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ahhabeuſhe Veſchreibung | 

vom Bau, Wartung und Mutzen aller in - und 
ausländifchen, oͤkonomiſchen, officinellen und zur 

Zierde dienenden Gewaͤchſe 

2 u vom. — 

Dr. Friedrich Gottlieb Dietrich, 
Böorfteber bes Großherzogl. bötan. Gartens zu Eiſenach, und 

“ mehrerer. gelehiten Gefellfchaften Mitgliede, 

3weit e et Band 
. Carex bis Diphaca, | 

—r —— — — — — 

Berlin, 1816. 
bei den Gebrüdern Gädide 
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Ci Linn. ſ. Lesie: 2,1. 8. su Se: Ried⸗ 
gtas. 

‚Character ——— 

Mafcul, - Amentum (Spica) —— ‚Cal. (qua; 
A ‚ma folitaria, Cor. ©, J 

Feminei, Amentum iinbricatum. Cal. N foli- 
taria. ‘Cor. ventricola mon "ie apice 
bidentata. Stigm. =. ſ. 3, Nux — 

corolla perſiſtenti inchuſa. 

Lian. Soft. xx. Kl, Monoecia Friandria. 

YAamerk, Bel der Befchreibung und‘ Anordnung der 
Seggen babe ich die Spec. plant, edit. Willd. am 
meiſten benutzt und die Arten im jeder Unterabtheis 
lung nach ihren lateinifchen Namen alpbabetifch ge⸗ 
ordnet; ein reiches ſynonymiſches Verzeichniß findee 
fih am Ende diefer Sartung.' Er 

u. 

I. Spieis dioicis. 

‚Mit einfacher Bere und gem, griennten Sa 
fhlechtern. T— 

1, Carex Dovaliane, Smith Fl. brit. —** cur, Rö- 
mer. 3. p. 964. Davallifche Segge- 4 

Segge, mit einfacher Aehre, ganz geftennten Se⸗ 
ſchlechtern, zwei Narben ; und lanzettfoͤrmig⸗ dreiſeitigen, 
gerippten Ktücten, die unten an den * — find; 
der Halmj und. vie Blätter find ſcharf. — 
Dietr, Gartenl. ar Suppl. Wh, 2 



* 

8. | Carex, 

* Carex dioica, "Willd. Act. Acad, Berol, 17< 

pP. 36. | 

Carex dioica 8. Davalliana. Wahlenb. Act, hol 

1803- p- 138. 

Carex ſcabra Hoppe. 3 

Die Wurzel ift faferig, vafenbildend, der Halm (& 

gel) ſehr einfach , dreifeitig, etwas feharf, einäbrig, 

der Bafıs blärtrig. Die Blätter find borftenförn 

dreifeitig, beim Kücwärtsftreichen fcharf, dreimal £ 

zer als der Halm. Die Aehren getrennt, linienförw 

ale leiblamig, „To, groß wie bei der folgen 
rt, die Keichichuppen braun, kielfoͤrmig, geſpitzt, 

trockenem Rande. Die Krüchte lan ett» dreifeitig, u 

böcterig gefchnäbelt, uber an den & sen gerippt, ſchal 

Bar Deuitfehländ , Oeſterreich die Schir 

gtallen, England umd Brankreich anf feuchten, ſchw 
..migen Wieſen. Sluͤht im Mei und, Juni. ‚Abgebi 
"finden wir diefe Art im Hof. gram. t. 41. Scheu 

PR 1 2 08 0% EL . 
°. Garez dioica Linn. GerrennteiSehge. 

Segge;‘ mitt einfacher Aehre, ganz getrentigen | 

er ſchlechtern/ zwei rben, und etwa® auftechten, ch 

wigen geripoten Fruͤchten·d oben am Rande ſch 
"find; dep Haim und die Blässer ſind glalt. 

©; aevis Hoppe· Ne 

Die Wurzel ift kriechend, ‚die-gange Pflanze glatt, k 

einee Spanne lang, der Halm ſehr einfach, dreiſe 

rinahrig/ am Grunde blaͤttrig. Die Blaͤtter find berf 

förmig, bdreifeitig, kürzer als der Halm, ander B 

Kchetvrnertig, Die Aehre iſt linienförmig, ganz getre 
ten Gefchlechtö , aufrecht, vielblͤmig, kaum. ı Zoll Ic 

die weibliche Aehre breiter als die m nlıhe. Die Ke 

-Sfchupden auf dee Ruͤckſeite grün, mit raufchendem Rai 

Die Frucht iſt eyformig, außerhalb böderig und auch 

n Be ande und. an der. Spige hinaufwaͤrts ge; 

nelt. ı. me linfenförmig,, glatt, ‚gelblich. 

Vaterland: Deutfchland, Italien und England, 

feuchten und ſchwammigen Wiefen. Bluͤht im Mal 

J 



Carexi 5 

Juni und sariirt.fehten mit halb getrennten Befchlechtern. 
Abgebilder if dieſe Art ın Schkuhr, caric. 7. t. Af. ı. 

‘Fl. Danica t. 369. Mich. gen, t. 32. f.2. Moril. 
hiſt. u. |. w. Se 

3. Carex fterilis, ‚Willd. et Schk. caric, t. Nmm. f. 
146. Uufruchibare Segge. &% 

Segge, mit ganz getrennten Gefchlechtern, Tänglichen, 
abmechfelnden, faſt fechBfachen Aehren, zwei Narben, 
und eyförmigen, zuſammengedrückt⸗ dreifeitigen, langge⸗ 
fpigten Krüchten, die mit zwei feinen, ruͤckwaͤrts gekruͤmm⸗ 
= — verſehen und am Rande gefranzt » gezaͤh⸗ 
nelt Find. 

. Der Halm iſt ſtumpf, dreiſeitig, geſtreift, faſt ſcharf, 
etwa eine Spanne lang, am Grunde mit linienfoͤrmigen, 
fhmalen Blättern befegt, die einen feharfen Rand haben. 
Die männtichen Achren fteben wechſelsweiſe zu 3 — 5 
Dicht beifammen, find laͤnglich ungeftielt, mit gelblichen 
Keichſchuppen; die weiblichen Aehren abwechfelnd zu 5 — 
6 zuſammengehaͤuft, ein wenig kuͤrzer als die männlichen, 
Vaterland: Penſylvanien. Frl. 0. | x 

1 Spica androgyna fimpliei, apice ‚maf- 
culis, ftigmatibus tribus, uncinato- 

ariftata. ' 

Mit halb getrennten Gefchlechtern, einfacher Aehre, 
die an der Spige männliche Bluͤthen srägt, drei 
Karben, umd hakenfoͤrmig gekruͤmmter Granne. 
(Diefe Abrheilung macht in Perfoons Synopf. pl. 2. 
P- 534, eine befondere Gattung, Uncinia, aus.) 

4. Car ex er inacea, - Cavan, ic. 5. p. 4 o. t. A64. t. 

Igelartige Segge. A | 

“ Uneinia erinacea. Perf. Syn. pl, 2.p. 53%. vn 

Segge, mit einfacher Aehre, die unten weibliche, an 
Abrer ſtumpfen Spiße aber männliche Blüthen trägt, drei 
Narben, rundlich » enförmigen, dreiſeitigen Fruͤchten, und 
fadenfdrmigen, gekrümmten Grannen, die fünfmal länger 
find als die rundliche Schuppe. Vaterland: Suͤdameri⸗ 

n- U 2 
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4 — Carex! 

5. Carex: Aamacta. "Wahlenb. aet — 1868. pP * 
Ktummstaunige Segsgꝛ. 4, 
Qf. uncinaia. Swartz. FL ind. oecid, Schk. earic. 
pP. 13. Nr. 7.1.6.8. 50, 

Vncinia jamäicenfig, Perfoan Syn. 0. a. 'D. 

Segge, mit langer, einfacher, oben verdunnter dehre, 
die unten weltliche, an der Spitze männlıhe Bluͤtpen 
- traͤgt, drei. Narben, . länglichen; . dreitſeitigen, muß 

ftumpfgefpigten Krüchten „ mit, ‚geftange: ⸗geſaͤgtem Rande, 
und bafenförmiger, Granne, , die, dreimal länger als Die 

"Schuppe iſt. aterland: Jamaika. A. Tip. oder 2 Tr. 

6.Cärex! nhleoides.. — ic. 5. p. 40 t! 464. —— 
Liſchgtasartige Segge. 4° 3* 

VUncinia phleoides, — Syn. 3. p. 5547 

Segge, mit einem’ dreifeitigen Halme, einfacher, !iye 
| unde Aehre, die oben männliche Bluͤthen trägt, drei 
— Parben, und länglichen,. dreifeitigen Krüchten ;-die am 
Rande glatt, nicht gezaͤhnelt — Barerland: Sudaine⸗ 

rila. a oder 2 Tr,‘ | 

7, "Carez. uncinata. Wahlenb. ker holm, "Balenför- 
mige Gegge. A 

‚Uncinia, ‚auftralis, Perſ. Syn. 2. P.. 554. 

| Seöge, mit einfacher, langer: Aehre, die — 
iſt unten weibliche, oben männliche Bluͤthen trägt, drei 
‚Narben, Hänglichen, rundlicyen, kurzgeſchnaͤbelten Früchs 
dan * —— Ks Ei * — 

oppelt laͤnger iſt, als d ‘ glich uppe. terl. 
u⸗Seeland. A Tr. f u 

III. Spica androgyna Ampliei mutica, ra 
u | ‚ mafculi, ftigmatibus binis. - . 

Mit balbgetrennten Gefchlechtern , einfacher, —— 
loſer Aehre, die an der Spitze — Bluͤ⸗ 
then traͤgt. 

3. Carex eopitata. Lexic, 2, B. ©. 562. Mit einfas 



| Caraw I 5 

"ber, faſt kugelrunder Aehre, die oben männliche, unten 
nebliche Bluͤt hen teägt, zwei Narben, und'-Fundlich ey: 

ſrmtgen, langgeſpitzten, glatten, zuſammengedrückten 
Feuͤchten, die Länger find als die rundlich - enrörmtge ab» 
Yıhende Schuppe. Vaterland: die Votalpen in Lapp⸗ 

3 1 

land and Notwegen. 

9. Carex microglochin. Wahlenb. Act. holm. Klein- 

pieige Sceuge xx — 

Segge, mit einfacher, faſt 12blüthiger Aehre, die 
oben faſt 6 maͤunliche, unten aber lauter weibliche Bluͤ⸗ 
‚then trägt, drer Marben, und lanzettförmigen, halbtun⸗ 
den Fruͤchten, Die eine grannenartig « pfriemenformge, 
jurücdgeschlagene Spitze haben; die &chuppen an den 
weiblichen Biürben fallen bald ab. ie iſt mit C. pau- 
cifloraſehr nahe veiwandt. Vaterland: die Alpeñ im 

nuoͤrdlichen Lapplande. Fcrli. | | 

10. Carex obtufata. Wahlenb. Act. holm. Ejusd. 
‚„ Sehk. caric.t..6, f. 159. Gtumpte Scoge. 4 

Segge, mit einfacher Aehre, die oben männliche Bluͤ⸗ 
then tragt, drei Narben,’ und faft vierfachen,, ellıptifchen, 

* glönjenden , ausgerandeten Fruͤchten, die groͤßer ſind, als 
die: lanzettfoͤrmige Schuppe. 

+. Der Halm ift nur 5 — 2 Zoll hoch, bei Fultivieten 
Pflanzen etwas höher, nackt, dreifeitig, am Grunde mit 
Zoll langen „„‚linienförmigen, langgeſpitzten, ſchmalen, 

 Hachen Blättern, umgeben; auf feinem Gipfel träg: er 
eime-einfache Aehre, „die 10 — 12 oder ‚mehrere Blürben 
enthält und davon die obern männlich find ; die weiblie 

‚ben, 4 — 6 an der Zahl, fteben unten und liefern ellip⸗ 
tiſche, Eurzgefpißte, braune, glänzende, undeutlich dreis 
feifige Kapfeln , die än dee Spitze ausgerandet find. Bar 
terlands . Deland GJuſel auf: der Oſtſee), in Sandboden 

au fonnigen,trocdenen Drten, 

_ 

11. Carex petraea.. Wahlenb. Act. holm. 1805. Schk. 
caric. t. K. k, k.f, 159. Stein» Gegge. 2. 

Segge, mit einfacher Aehre, die oben männliche, uns 
fen weibliche Blüten trägt, - dret Rarben, und umge 



Garex; 

kehrt senförmigen, dreiſeitigen Früchten , die kürzer find - 
als die laͤugliche, ſehr ftumpfe Schuppe. 

Der Halm it 3— 5 Zoll hoch, an, der Bafis mit eben 
ſo langen ſchmalen, tinnentörmigen Blättern befcht, Die 

am Rande bein Zuräcftreihen ſchatf find. Vatetland: 

18: Carex paueiflora. Lightf. Scot. 2. p. 543. 6.6 - 

das nördliche Lappland an Felfen. Frl. 

2. - Schk. caric.t. A. f£4.. Holt, gram: a. t. 4& We 
nigbluͤmige Segge | 

C. [pica fimplici pauciflora: ſuperne mafcula, 
fructibus patentibus fubulatis, ſtigmatibus temis, 
Smith, Fl. brit. 

: : ©. patula, Hudt. angl: 402. u 

C. Leucoglochin Linn. Suppl, 413. Hoffm. germ, 
a6 eis 0 8 F > 

Wahlenb. Act. holm! 

C, pulicaria, Fl. 'fuec. 747. 834: own. ©: 

Die Wurzel iſt ktiechend, der Halm 3 ⸗5 Zoll lang, 
aufſteigend, glgtt, dreifeitig. ‚Dier Blätter ſind rinnen⸗ 

foͤrmig, eben, mebrentheil& nur, zwei, . doppelt fürger als 
N... den. Halm, welcher eine fchlaffe Hchre-trägt, die 4 —6 

Blumen enthält, davon die; obern männlich ſind; die 

u‘ 

* 

— 

—gelb, faſt dreiſeitig. Vaterland: 
—* 

L 

13. Carex polytrlöhoides! Mühlenb. in Ntt.’ScHk.'ta- . 

tweiblichen ſtehen unten, find —— abſtehend und 
haben drei Narben. Die Früchte 

fand; England, Sehrort 
‚und verfchiedene Gegenden’ in Deutſchland . B. der 
Harz, Schlefien, Steyermarkn. a; D. auf Borälpen Auf 
feuchten ſchwammigen Wiefen. Bluͤht im Jun. Frl. 

ric. t. Til f 138. Wiederthonfoͤrmige Segge, ig 

C; tleptales). ‚fpica pauciflora ſubſparſiſlora. . cap- 
fulis oblengo -ellipticis emarginatis. Wahlenb. ‘Act. 
holm. 1803. p. 139. 

Die Blätter find ſehr ſchmal. Die Aehre iſt einfach 
oben verduͤnnt, die männlichen Bluͤthen über dem weibli⸗ 

chen, welche legtere mit drei, felten mit zwei Narben ver» 
feben find. Die Brüchte laͤnglich⸗ langeteförmig, zuſam-⸗ 

| gi Pfrteinen rınla, | 

/ 



Earex. 7 

 mergedräckt dreifeitig, ſtumpf, ausgerandet die Echup⸗ 
pe iſt Laͤuglich, mit einem Mucrone an der ſtumpfen Spis 
gi. Vatetland: Penfyivanien - tl. : 

14. Carex pulicaris. Linn. Spec. pl. Lexic. 2. Band 
S. 574 ak 

C. ſpica fimplici, ſuperne mafcula; capfulis diva- 
ricatis retroflexis, utringue acuminatis. Schk. ca- 
ric, pP-. 9: t. A, £. 5 s > 

©. Pfyllophora. “ Wahlenb. Act. holm. ı803. p. 
159. Linn. Suppl, 413. a 

“ Die Burzel if faferig, braun, der Halm mehrenthells 
1Fuß lang, fadenförmig, glatt. . Die en find bor⸗ 

ſtenfoͤrmig, oben rinnenfoͤrmig, glatt, Fa fo lang als 
der Halm, Die Aehre it einfach, lintenfoͤrmig, aufs 
techt ; fie trägt oben männliche, unten tweibliche Sluͤthen, 
mit zwei Narben. Die Fruͤchte elliptifch, an beiden En» 

‚den ‚verdünnt „: geklielt, braun, glänzend, zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, länger als die länglichen, bleibenden Mebenblätter, 

aterfand: Europa : auf. feuchten fumpfigen Wicfen- 
Sluͤht im Juuii. — De 

° 15. Carex pyrenaica. 'Wahlenb. Act. holm, Vyrenaͤt- 
ſche Segge. —2 — | RR 

‘€. (fpicata) fpica fimplici oblonga, fuperne 
maſcula, foliis planis, Schk. caric, p. 11. t. D.£.15. ? 

- & Ramandiana, Desf. Fl. Franc. 3. pi ı0r. | | 

ER Gesst mit flachen Blättern, einem, aufrechten Hals 
‚me, einfacher Aehre, die.oben männliche, unten weibliche 
Aehren trägt, drei Narben, und länglichem Brächten,, mie 

kurzen, faft borizontalftchenden Schnäbeln. Baterland : 
Die Porenden. Frl. are EI 

Dieſe Segge bedarf einer genauern Beobachtung und 
Befimmung: WBahrfcheinlich gebört bierju: Carex acu- 
tiſſima Perl. und (-Fontenefianz Decand. 

16. Carex rupeflris. Alfon, ped, Nr. 9098. t. 98. f. ı. 
Felſenlie bende Sesgge. 7 BE. 

Segge, mit einfacher Aehre, die oben männliche Bluu⸗ 

x 

” 



8 . Carex: 

bven trägt, „drei Machen, und elliptiſchen, febr- kurz 
ſchnaͤbelten, zuſammengedruͤckt ⸗dreiſeitigen Früchten, 
mit den laͤnglichen, ein. wenig gefpigten: Früdzten. f 
gleiche Länge haben. 2: 

Da Halmi'r— 2, ſelten 3 Zoll bob, an det Ba blaͤttrig. Die Blätter find flach, etwas feif, am Ra beim Rügmwärtsftreichen-fcharf,; Balb fo lang. ale | —Halm.Die Aehre trägt oben; maͤnnliche, an der Ba 
3 — 5 weiblide Blüchen, mit drei Narben. ' Baterkan „die böchften Alpen im ſuͤdlichen Frankreich, an Felſen u fonnigen Ortru. Fr 

27. Carex ‚[querzofa, Linn. ; Sparrige Segge. 
‚Sie iſt Un Canada einheimiſch, ünd ſcheinet 'eiı 

nähern Beſtimmung unterworfen zu ſeyn. Die Beſchr 
bung ſ. Lexio. 2. B. S.575. Hierzu gehoͤrt auch: C 
rex.typhinal·Mich. ‚Fl.amer, 2. p. 169: — 

as Carex Willdenowii. Schk, caric. t. Main, f. x. 
Wulldenowiſche Sesge. ul an 1. cum R 

Segge /mit ein facher Aehre / die oben maͤnhliche 
ten weibliche Blthen traͤgt, drei Narben, uhd dbiwe 
ſelnden, laͤnglichen, rundlich⸗ dreiſeitigen, ſcharfen, laı 

geſpitzten Fruͤchte. 77 
Der Halm iſt dreiſeitig, ſchatf, aufrecht, dopp 

kuͤrzer als die gtasartigen, ſcharfen, aufrechten Blärt 
Die Schuͤppen der einzelnen‘, sipfelftändigen ehren fi 

‚Jänglich,, etwas ſtumpf; : die Schuppen der: weiblich 
Dlüchen, die unter den männlichen fichen, enförm 

"Tanggefpigt.‘ Die ‚Brücke am "Rande ſcharf, lar 
geſpitzt rund, undeutlich, dreiſeltig. Vaterland; Ro 
ame” BEE 
url. Dar Par Ä m s 

“ 

1* * „IV. ‚Spicig_androgynis apice culmi aggreg 
/ | er eto sCapitatis. | TRERKER sh | inn. 

Mit halbgetrennten Geſchlechtern ; gehaͤuft ⸗ kopffdtn 
gen Aehren, an der Spige des Halms. 

19. Carex baldenfis Linn. f£ Lexie, 2; B. S.56 
Schk, caric, t, V-f. 8ı. Baldiſche Srggus 2 



Carex! .) 

Segge, mit: gefrennten Aehren, davon’ die männlichen 
oben fichen und cın Köpfchen bilden, drei Narben, ellip⸗ 
tijchen Früchten, die kürzer find als die ſtumpfen Schup⸗ 

pen, und zroeiblästriger Hülle, deren Blättet abwechſelnd 
länger find. als die Aehrchen. Vatetlaud: Balto. (Ger 

* birge im venrziauiſchen Gebiete). A. Kul. oder er, ' 

20. Carex cephalophora. |Mühlenb, in litt. Schk, ca- 
ric. t. H. bh; £.1535.. Kopftragende Segge. 2 

’  Gegge, - mit getrennten Aehten, oberen männlichen 
Aehren, in Seſtalt eines elliptiſchen Köpfchene, zwei 
Narben, und eyfoͤrmigen, zuſammengedruͤckten, zweiſpal⸗ 

tigen Früchten, die oben. am Rande gefranzt:> ges 
fügt find. F J — — 

Der Halm iſt auftecht, dreifeitig 6— 10 Soll hoch, am _ 
Grunde mit 2 — 3 längeren, linienförmigen Blaͤttetn um⸗ 
eben; er trägt. auf feinem Gipfel faſt ſechs männliche 

ki — die ein elliptiſches, gedraͤngtes Köpfchen bilden ; 
die Nebenblaͤttet find fadenförmig. Vaterland: Penſyl⸗ 
vanien. "Evo. | 

wurzliche Sega 4... ©: | 

Sesge, mit oberen männlichen, gehäuften Aehten, die 
ein enfdrmiges Köpfchen bilden, zwei Narben, und ey⸗ 

ſtuigen, langgefpigten Rrüchten. 

Die Wurzel ift friechend, fadenförmig, oft auf der Er- 
„Be bingeftrecft und dann Halme treibend, der Halm 
„am der. Bafis Aftig, mit angedrüdten Blättern befegt; 
auf feinem; Bipfel traͤgt er männliche, in cin cyfoͤtmiges 

Köpfchen; gefammelte Aehten. Die weiblichen Achten fte- 
henunten, ſind ſo langzals die Nebenblätter ;, die Bluͤ⸗ 
then baben wei Narben und hinterlaflen eyfoͤrmige, lange 

“ gefpigte Fruͤchte. Vaterland: Schweden und Deutfch- 
Jand in Sümpfen. . Heer Prof. Linf fand fle bei Roſtock 
auf den Wiefen, beim Ellernbtuch vordem Steinthor. 

21. Canex:'ckordorrhiza. Linn. Suppl. 424. Baden» 

ae N Yun . 

(29. Carex curvula.. Wahlenb, Act, holm, 1803. p. 141. 

Krummblätttige. Segge. A 

€; ſpica fubcompaktssr.hracteis ovatis fabcor- 
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-; datis arıftatis, culmo tereti,. foliisque duris. curvu- 

AUis. Schk. caric P: 55. t. D. H h. £. 17. sy) . 

Die Wurzel iſt foſerig, viel Halme und Blätter trei⸗ 

bend, der Halm rund, hatt. gekruͤmmt. Die Blätter 

find. rinnenföcmig, hatt, am Rande eingetollt, gekrümmt, 
nach einer Seite getichtet. An größeren Pflanzen find die 

diebren oft zufammengefegt, braun: die männlichen oben, _ 

in ein längliches Köpfchen zuſammen gehäuft. Die weib⸗ 
fichen Ylütben baben drei Narben, und Hefern enförmige, 

> gufammengedrüdte, langgeſpitzte Kapſeln; die Schuppen 

find eyförmig, mit einem Mucrone verfehen. Vaterland : 

hohe Alpen in der Schweiz und-in Frankreich. Sie Ha» 

Furi mit einzelnen Aehren. Ftl. 

93. Carex cypereides, mit oberen männlichen Aehren, bie 
- im ehr tundes, mit einer Blatterhuͤlle verfehenes Köpfe 

‚hen gefammelt find, Iwel Darben in jeder metblichen 

- Wiäebe, und Tangeftfüemtgen, zmeifpigigen ‚Brüchten. _ 
Acebrigens 1; Lesie. 2. Band ©. 563, Gie gedeiht am 

Heften in Sandboden;, an feüchten, Turupfigen Hiten. 

Hierzu gehört :.Carex bohemica Mich, - > * 

#4. Carex foetida. Allion. ped: ‘2297. Schk. caric. p- 

24. t. H'h. f. 96. Stinkende Seggeu. pi =: - 

Segge, mit oberen maͤnnlichen, in enförmige Köpfchen 
"gefarhmelten Aebren, zwei Rarben, efliptifchen,, rundli⸗ 
chen ianggeſpitzten, zweifpaltigen Brüchten, und eyfoͤr⸗ 

. imiger ; fpigiger Schuppe- , — 

Die Wurzel iſt ſchwarzbraun, kriechend, der Halm 
dreifeitig oft mit den flachen, buͤſchelfoͤrmigſtehenden Blaͤt⸗ 

tecn von glelcher Länge, Die Aehren find fchtwarzbrauns 

die maͤnnichen ſtehen oben,’ Die weiblichen unten. Sie 
finder ſich auf hohen Alpen Mi"der Schweiz und in Frank⸗ 

NE 66 
85. Gärex'glomerata): Hofk, gram. p 50, 1. 44. Ge⸗ 

knaulte Segge. D. pt es 1% er yon er) tu 

Segge, mit gefnaulten Aehren, gebäuften Aehrchen, 
“davon "die. obern männlich, "die unterm’ weiblich, ſind. 

Baterland: Deflerrih. = | a Er 

Diefe Are hat Willdenom- zu O. Renophylia gejogen, 
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aber fie — ſich durch geknaulte Sch, die 
mehr gedraͤngt fichen ale bei jener. 

26. Carex incurva. Wahlenb,. Act. holm. 1008. Schk. 
catic-p. 27. t. H.h. 5. 955 Ä 

C. Iplculis‘ congeftis capitatis inferhe tenini. 
bracteis ſcarioſis. Smith Fl. brit. 

C. juncifolia, Allion. ped. t. 98. f. — 

Aus der kriechenden Wurzel erbeben ſich gleichbreite, 
rliunenfoͤrmige, glatte, gerippte Blaͤtter, wind laͤngere, 

nackte, etwas runde Halme, die bei den am Meerufer 
wachſenden Pflanzen auffteigen, bei den alpenliebenden 
aber aufrecht find. Die Aebre ift zufammengefegt und bes 

ſteht aus braunen, mwentgblämigen Achrchen, die ein 
undliches Kopfchen bilden. Die maͤnnlichen Bluͤthen ſte⸗ 
ben oben, die weiblichen unten; die erſtenhaben lange, 

weiße haarfoͤrmige Staubfaͤden; die letztern zwei Narben, 
"md liefern eyfoͤrmige, balbfugelige, geſchnaͤbelte Früche 
te, nyit finfenförmigen Gaamen. Baterland: Schott 
land, die Schweiz * Branteeid a Algely. Zgben im 
Jul. und Aug. | 

27. Carex: fi ke Wahlenb. —* —* 1808. 
p. 141. Einfache Segge. 2% 

Seg mit getrennten Aehren, oberen männlichen, 
die in Form eines gleichbreiten Koͤpfchens zuſammen ges 
draͤngt ſind, unteren weiblichen „ mit zwei erben, läng» 
lichen, turzgefchnäbelten ‚sten, und ſehr fchmas 

len ie Blättern. Vaterland: Wenmotland in 
England. ? ⸗ 

** Wahlen. Act. hol >08. 
once Segge. — 

—288 — ſpica compoſita, pichtie approxi- 
. matis, : -inferioribus bräcteis ovatis ſubaequantibus. 

foliis convolutis carinatis ſubjunciformibuſs, capfu- 
‚ls ſtriatis. Schk. caric. p. 26.t. G. i. f. 3z3. — 

Die Blätter find ſchmal, elngerollt, faſt binſenfoͤrmig, 
ſtelf. Der Halm iſt ſcharfeckig, mit gehaͤuften Aehren 
getroͤnt; die männlichen Aehren ſtehen oben, in. laͤnglichen 
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s. Röpfchen),; Die weiblichen unten Die Giaehen der — 
baben zwei Narben und die Nebenblaͤtter ſind eyfoͤtmig, 

mit einem Muctone en der Spitze. Die Krüchte eyndr⸗ 
gt, juſammengedtuͤckt, 'gerippt, zweizaͤhnig. Vaterl. 
Tyrol und Oeſterteich an graſigen Otten ʒ ——— Uns 
garu in Sandboden. bi — 

vV. Spicis androgynis fübtermie, fefilibus ter« 
minatis. 

Wie balbgetrennten Gefthlechtern und ſon Brfaßen, 
ſitzenden, gipfelftändigen Achten, | = 

39. Di diftachya Willd;; Zytenge Binde a 
€. (bina) ſpicis binip ovatis, bracteis lanceolatis, 

arifatis, [quamis obloügo.-ovatis, , USchh. unit, p.56. 
* 9 £, 33. are 124 A h bi; 2er 14 

Segge, mit gepaart ısm Mehren, day die obern männe 
* ab —— In Bi ur elt 5 un abwech ſelnd 
feſtſg n; igin —2 ttetn, drei athen, und 
—*z edruckten, ebtten, ſehr kurz eſchnaͤbel⸗ 
* Früchten. Ihr Vaterland * man noch nicht ge⸗ 

Willdenow hat, ‚die. — — mit 7 
“angegeben. E r 

30. "Carex Jplendens. 'Thuill. Calm. 1 17a: Slaͤn⸗ 
— Sesge. D. 7er so 

„ce. fpica andrögyna, — — f IM 
Dar —— eg app ariltatis. Perl 

' 'Synopf. pl.’ 2. p: 536. 

Die Blätter find far ſchlaff, r fo fang al der drei⸗ 
ſeitige, an der Baſis —— —n 7 Im. ‚Die 
Aehrchen gehäuft, 9 eyfoͤrmige — njende Eid- 
ahre bildend, „die, an Scan am baͤutig, ſtumpf/ 
wit einem grannenari MON IMeIeHRR, zwei athben. 

 Watkıland: Ban ER 

51. Carex — — Fl. gal. 2. p. 629. Kucl 
ge Segge · D. eh amutden 

; — mit sd vagtzig ⸗ friotfiger Wurtl, 
ſchmalen/ far —* stern, ſchwachen dreiſeiti⸗ 
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gen Halmen, 1 —2 bfürbigen gerftreutftebenden Mebrs 
den, drei Narben, umfaffenden Nebenblättern . dacon 
Die untern länger find, und' länglichen, an beiden Sei⸗ 
ten verdünnten, fchiefen Fruͤchten. Vaterland: Sranke 
reich, auf Aeckern bei Montpellier. ‚Bel. 

38: — M alarſu. Schk, earie. t. Dddf. — Vil⸗ 

en iihe Segge. A 

Segge, mit einem auftechten, an der Spige wel⸗ 
theiligen Haim, und lanzettförmigen, ſitzenden Eudahten, 
die mit jroei Saulblaucan umgeben find. | 

-C, baldenäs. Vill. delph. 2. p. 196. t. 6. 

ESs iſt eine zweifelhafte Species, die auf Alpen im fübe 
lichen Frankreich ſich findet, und einet nahern — 

„ung und Beſtimmung bedarf... 
y 

VI Spicis androgynis — | 

- Mit getrennten Geſchlechtern auf einer Pflanzerund ges 
- ftelten Aehren. 

33. Carex atrata. Linn. Spec. plant, 1386. Lexic, 2, 
S. S. 561. Swmärjlige Geggr. 4 

C. diandra, vaginis [ubnullis, (picis-ovatis pe- 
. dunculatis pendulis: terminali inferne malcula, fruc- 
tibus comprellis. Smith FL brit. cura — 

P. 987. « 
Die Wurzel iſt ſaſerig, der Hal aufrecht, 1 Fuß 

body und drüber, dreifeitig,, geftreift, eig, an. der Ba⸗ 
fis mit breiten flachen Blättern beſetzt, die. kürzer find 
als der Halm; er trägt auf feinen Gipfel geſtielte Ach» 
ten, die zu 3 — 5, oft zu 4 beiſammen ſtehen. Die maͤnn⸗ 

+ Hichen Blüthen fleben unten und haben zwei Ctaubfädenz 
die weiblichen oben, haben meiftentbeils drei Narben und 
liefern rundlich > euförmige, kurzgeſchnaͤbelte, zweizaͤhnige 

GFruͤchte. Ju der BSluͤhzeit ſtehen die Aehren aufrecht, 
beugen ſich aber bei zunehmendem Wachsthum der Frucht 

feitwärts und find zulegt überhaͤngend, die Schuppen ey» 
foͤtmig, gefpist. Vaterland: die Alpen in Schottland, 
Lappland, Frankreich, Itallen, Kärntben, der Schweiz, 

| Soifien und Sibirien. Bluͤht im Sommer 
* 
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Dieſe Art varlirt mit 2 — 3 Narben und — 3. Staub ⸗ 

Fäden; “auch gehört hierzu. als Abaͤnderung: C. parvi- 

Aora. Hoft, gram, t. 87. : PER: 

34. Carex bicolor. Schk, caric. t. Aaaa £. 181. Zwei⸗ 

farbige Segge. J.. 

©. (androgyna) fpicis tribus pedunculatis, infers 

ne malculis. Balbis elench. fl. taur. 97. | 

Segsge, mit’ breifachen, geftielten, gipfeiftändigen 
Vehren; fie tragen unten männliche „ oben weibliche Blü- ” 

ehem, mit zwei Narben, und eyförmigen , flumpfen Ktüch- 

ten... Es iſt eine Heine Pflanze, die auf dem Mont > Ees 
nis (ein Berg des Alpengebirgs. in, Savoyen) fich findet 

"und Im Sommer blüht: u 
‚ Carex Linckii (Linkii.) Schk, earic. 1. Bbbf. 118. 

eintiſche Sense 4. -. J | 

Segge, mit genaarten, abwechſelnd - fursgeftielten Aeh⸗ 
ren, bret Narben und laͤnglichen, langgeſpitzten, zuſam⸗ 

mengedruͤckt/ dreiſeitigen Fruͤchten, gleichlang mit der ey⸗ 

foͤrmigen Schuppe. Vaterland: Portugal. | 

36. Carex magellanica. 'Schk. caric. p. 55. t. N. £. 51. 

Magellaniſche Sg: U: Sr, ! 

Segge, mit geftichten, gehäuften Achren, die zu 3—4 - 

beifammen ſtehen; unteren nickenden männlichen, obeten 

aufrechten weiblichen Aehren, drei Narben, rundlich-ey⸗ 
frmigen, ſtumpfen Fruͤchten, und eyfoͤrmigen, langge⸗ 

ſſpitzten dunfelbraunen Schuppen, die eine grüne Rüds 
ſchaͤrfe haben und mit einem Mucrone verfehben find; War 

gerland: die Magellanifche Meerenge. Frl. ) 

37. Carez pedunculata. Mühlenb. in litt, Schk. etric. 

1. Ggg f. 131. Geſtielte Segge. 4 | 

Segge, mit faſt vierfachen, geſtielten, ſeht entfernten 

. Yebren, . davon die untern maͤnnlich find und aufe 

zecht. ſtehen, drei Marben, umgekehrt enförmigen, 

fumpfen Fruͤchten, und länglichen, ftumpfen, mit eis 

nem Mucrone- verfehenen Schuppen. Baterland: Pen⸗ 
ſylvanien. Bh Se: — | 

"> 

ji 
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"VIEL Spicis androgynis ſeſſilibus alternis. 

Mit getrennten Geichlechtern auf einer Pflanze und 
abwechſelnden figenden Aehren. 9 

58. Carex ammophila Willd. Sandſchollen Segge. y 

C. ſpica compofita,  fpicnlis oblongis altemis 
. confertis , inferioribus fuperne mafculis, ſuperiori- 

. bus [uperne et inferne malculis, fligmatibus bins, 
fractibus .ovato - oblongis bidentatis, [quamis lan- 

ceolatis mucronatis.‘ Willd. Spec. pl. 4. p. 226. * 

Der Halm iſt ı Fuß hoch, zufammengedrüdt . dreiſel⸗ 
tig, glatt, geftreift, oben. nadft, unten mit drei fladıen, 
geftreiften Blätrern befegt; er träge auf feinem Gipfel eis 
ne zuiammengefegte Achre, die aus 4—6 länglıchen, 
braunen dichtſtehenden Aebrchen beftebt. Vaterland: 

Spanten, bei Aranjuez im Sandboden. A. Fr. oder Frl. 

29. Carex arenaria. Linn. Schk. caric. p. 14.1, B. Dd 
F. 6. Sandliebende Segge. A 

C. ſpica androgyna compoßta, Ipiculis altemis 
eonfertis, ſuperioribus maſculis, — 

neis, intermédiis apice maſculis, ſtigmatihus bi - 
nis, capſulis ovatis marginatis bifidis ciſiato- ſerratis. 
Wiulld. Spec. pl. —— Vf 

Die Wurzel iſt lang, fehr Friechend, der Halm ı Fuß 
body, aufrecht - gekrümmt, nackt, dreife:tig, an der Bas 

ſis mit flachen, ſcharf geänderten Blättern umgeben ; er 
" grägt eine eyfoͤrmige, zuſammengeſetzte Aehre, Deren 
Aecehrchen gehäuft, rundlich, braun, zuſammengedrückt 

und vielblünig find; die obern find männlich, Die untern 
weiblich, mir zwei Narben, und enfdrmigen, gerändirz 

ten, zweifpaltigen,: gefrangt » gefägten Fruͤchten. Vater⸗ 
land: Europa in Sandboden. Nugen und Bermehrung 

ſiehe Lexic. 2. B. ©. 561. | We 

Winkelaͤhrige Segge. A a — 

Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, faſt dreisähltgen, 
entfernten, ſitzenden Achrchen, zwei Narben, eyfoͤrmi⸗ 

40. Carex azxillaris, Schk. caric. p. 47. t. R. f. 62. 
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gen, langgeſpitzten, zweiſpaltigen, zufammengebefickten 
Fruͤchten, mit gefranztzgefägtem Rande und verlängerten 

' Mebenbläcteie 7 
Die Wurzel ff faferig, der Halm aufrecht, 7 — 3 Fuß 

hoch deetfeitig., Die Blätter find —A der Halm, 
oa Rande und auf der ethabenen Ruͤckſeite fcharf. Die 
Aehren winkelſtaͤndig, die unteren meiſt deelsählig. Bas 
' — England in Suͤmpfen. Bluͤht im Mai und 

u. Carex bipartita Dietr. Zweitheilige Segge. 
C. ſpica androgyna compoſita, ſpiculis 3— 4 ap- 

roximatis , oblongis, fuperne malculis, fiigmau- \ 
us binis ‚ Früctibus ellipticis pröfuüide bifidis, caule 

erecto. Dietꝛr. ee OD MR 
vVLoͤchſtwahrſcheinlich iſt es diefelbe Pflanze, welche 
Here Prof. Link in Hoffmann's phyt. Blättern S. 57 ge⸗ 
" sau befchricben har und davon ich ein trocknee Ereniplae 
» vom Hru. D. Roth unter dem Namen: C. bifida, erha 
‚sen habe, Schkuhr hielt fie, wie Hr. Prof. Link a... D. 
„bemerkt, mit Unrecht für C. lobata. Der Halın ift aufs 
recht, ſteif, dreiſeitig, glatt, ıfa Fuß hoch und drüber, 
-. unten mit Blattſcheiden bededt. Die Biätter find linten⸗ 
foͤrmig, ſchinal, fteif, ſpitzig, am Rande und: an der kiel⸗ 
foͤrmigen Ruͤckſeite ſcharf. Die Aehre zufammengefegr, 

3 — zzählig, Lie Aehrchen laͤnglich, mit ovalen, toſifar⸗ 
J —— Nebenblaͤttern. Die weiblichen 

Sluͤthen haben zwei Narben ‚and liefern tief zweiſpaltige 
Srüchte, wodurch fich diefe Art, nebft den inmmer fteifen 

‚ aufrechten Stengel, vonC, lobata unterfcheidee. Sodann 
. Tage, Here Br ’Linf, daß C. lobata nur auf Nipen wilde 
. wachfe, hingegen unfere Pflanze auf den warmen, etwas 

feuchten Angern um Setuval , Ajeytao fich finde, wo am 
„. Feine Alpenpflauge zu deufen fen. a | 

48: Carex brizoides. Linn. Sp. pl. 1381. Lexic. 2. B. 
©. 561. Zittergrasartige Gigge. x EIER Se 

Seegge, mit —— mengeſetzter, faſt zweireihiger Aeh⸗ 
re, fr fünfzähligen, abwechſelnden, gefrümmten, länge 

lich slangetiförmigen Aehrchen, davon die untern gehäuft 
Beben, und männliche: Bluͤthen enthalten, zwei Narben, 

und eyfoͤrmigen, geraͤnderten, zweiſpaltigen —— 

* fr m. 

_ 
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Die Wurzel iſt faferig , der Halm dreifeitig; bie Blaͤtter 
find ſchmal. Vaterland: Deatfchland, Böhmen, Des 
fterreih, Die Schweiz und Stalten, an grafigen, ſchaiti⸗ 
gen Orten. 

45. Carex capenfis. Thunb. prodr. 12. Wablenb, Act, 
holm. Lapifche Segge + " En 

Segge, mit zufammengefegter Aehre, oberen männli- 
chen dichtftehenden Aehrchen, weiblichen Bl tben mit drei 
Narben, länglichen, gefpisten Srüchten , faft, blattartis 

gen, verlängerten Nebenblättern, und einem runden Hals 
me. Baterland: das Kap der guten Hoffnung. A. Gib, 

44. Carex curta. wild. Act, Acad, Berol. 1794. t. 9, 
f. 3. Rune Se ao 

C. fpiculis fubfenis elliptieis remotiufculis’nu- 
dis, glumis ovatis acutiufculis membranaceis, 
arillo ‚integro.0: Smith Fl. hrit. cur, Roenier’z, 
P. 967. Sue FE Ge ARE 9 | 

anelcens. Wahlenb, Act. holin Fi. d C, canelcens ahlenb, 7 Tre Fl dan. % 

— Aa 4 

J 

285. Lightf. ſcot. 

€. briäoides Hudl, 406: | 

C. elongata. Leers. 197. t. 14, £. Te 

C. cinerea Pollich. pl. * 
C. tenella. Ehrh. gram. Nr. 98. 

Die Wurzel iſt faſt kriechend, der Halm x. Kuß hoch 
dreifeitig, eckig. Die Blätter find —— da Be 
fhmal, am Rande und auf der Ruͤckſchaͤrfe taub, etwas 
fürzer als der Halm. Die Aebre it zufammengefeßt; fle 
beſteht aus 4 — 6 oder mehreren abmechfelngen,,, felten ge⸗ 
gerübertebinden, elllptiſchen, vielbluͤmigen Aehrchen, 
davon die untern maͤnnlich ſind; die weiblichen Bluͤrben has 
ben Kg Rarben, _ und liefern eyfoͤrmige, zuſammenge⸗ 
drüdte, glatte Früchte, mit ungetheilter Spitze Mater 
lan: Europa an grafigen, etwas fumpfigen Orten. 
Blühtim Juni. na. RE 

45. Carex diviſa. Schk: caric. p. 19. t. R. Vv£ 61. 
Getheilte Segge. 0°. Me 

Dietr. Gartenl. zr, Suppl. Sb. B 

ef 
4 
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zuſammengeſetzt; 
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# 

MD. fpiea’fübdecompoiita, fpiculis omnibus ⸗ 
Eis, !bractea foliacea erectd, frucibusadr 

SmithFl.;bre 0, © —— 

Die Wurzel iſt ſebr kriechend, NA, ardrebf, der 
auftrecht chwach., dreiſettig, oben nacit, 1 Fui 

und drüber. Div Biäster fiud- final ,,-aufrecht , 

fcharfem Nande und Nüdferte. Die Achre faft d 
\ e beſteht ans 5 und mehreren eyf 

gen; ſchwarz ⸗ ro arbehen; gedraͤngtſtehenden Aeh 

die-alte.andrögyna ſind. Die männlichen fteben ı 
0 .. 

die weibliiben unten, baben zwei fange Narben, un 
fern enförmige ; zwetzaͤhnige, zufſammengedtüctte Fri 

* 

An der Baſis eines jeden unteren Aehrchen ſitzt ein N 
blatt, das mie dem Aehrchen gleiche Länge bat. 
land: England in Suͤmpfen in der Nähe des Di 

Biuht im / Mat und Junt. 
hr 

16,.Carex dienf: a. Schk; tarie. p 20. t. D
id Ww.i 

+? 

Unterbtochenaͤhrige Segge. 4 | 

8 ge, mit zuſammengefetzter Aehre, die an der 2 
Aftig — eyfoͤrmigen Aehrchen; davon die oberen maͤl 

chen gedraͤngt, Die untern Entfernt ſtehen, zwei Nar 

und enförmigen, flachen, zweizaͤhnigen Krüchten, 

glattem Rande, - | 

Die Wurzel ift faferig, ‚der Halın ſchwach, faſt nie 
gebogen, 1— 2 Buß lang, nadt, dreifeitig, unten 

ſchmalen, ſcharf geränderten- Blättern unigeben, die 
ger find als der Halm. Die Aehre iſt zufammengef 

weißuch / gruͤn, an der Vans faſt aͤſtig. Vaterla 
* England, Italien, Oeſterreich in Hainen an ſumpfi 

Otten. Bluͤht im Mai. — 

47. Carex elongata. Schk, caric. p. 49. tk: 
7 

Verlaͤugetrte Segge. A | 

Segge, mit zufammengefegter Aehre, die aus 10— 

oder mehreren cylindeifchen, abwechſelnden, gehäufi 

Aehrchen beftehet,. davon die untern männlich ind; 

meiblichen Blürben haben zwei Narben und liefen « 

rund » langgefpigte, ausgerandete, gerippfe, abftehen 

echte, die länger find als die eyförmigen, ſtumpf 

Schuppen. Hierzu gehört: Carex canelcens Pollic 

* 
\ 
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pil Nr. ggr.-und C. mülticalmis: Ehrh. gram;-88. 

Batrland 2 Schroeden , Deutfchland
,,. in Hainen an ſum⸗ 

‚pen Orten. S. Lexic. 2. Bi Sa5685. 

ba feftucaren. Schk. caric. t. Www,.£ 175. 

| ‚Säningelartige Sog. 4 + - 

\. age, amt zufamiftengefeister Apr)
 die aus 6 — 8 

se mehreren cyl indriſchen Aehrchen beſteht; davon die 

aan männlich find und wecſelsweiſe
 ſteben ; „Die weib⸗ 

Ihm Blüchen haben ‚zei Narben und binserlaffen 
und» 

‚ lhregfigmige,,; geänderte, geſchnaͤbelte/ zweizaͤhnige 

te die gedber ſind als die lauzeitformige / fiechende 

Schuppen. Baterlauds Nordamerila.· Bel. — 

49. Carex foenea. ild, Enum. pl. p. 957. Wuchern⸗ 

deSesgere DW 13 

Segge; mit zufammengefegter Aebte die aüs 3 —4 

Aehechen beſtehtt⸗ davon die untern männlich find „und 

iörpigew, langseſpitzten, gerändertem, zweizaͤhnigen 

die faſt fo Tang find als die laͤnglich ⸗ bauzett⸗ 

örmigen Schuppen. Barczland: Memumenlff- 
50. Carr Gebhardii, Schk. sa ık.19n. Gebhardt 

ſche Segge. . WERTE 

| > Geoge, mit zufaumengefebter Aebre, Faß 9 Tänglichen, 
Srängten Mehrehen, davon die unsern männlichen ruedys 

[ömeife ſtehen, zwei Roben, und laͤnglichen, verduͤnn⸗ 

ten, gerippten, ee Fruͤchten, die länger find al$ 

€ Schuppe;. die weiblichen, gipfele 
die enförmige, ſtump 

fländigen Bhächen find unfeachrbar. | 

Diefe Art findet fich auf Bergen in Salzburg. Sie ift 

wit der verlängerten Seage)tC. elongata) fehr nahe ver 

wand), vielleichrinur eine Varietaͤt. —J*— 

|. gu Oaren gibbas;Wählehb; Act, holm. 1805. p. 148. 

 Ddterige Se9gt- © 2 Kg 

Eegge mit zuſamniengeſetztet Aehre abwechſelnden 

Achrchen, nn
 nee Aind und ettvaß 

entfernt .pkeben , unterm männlichen Hehrcben, ben langen 

blattartis eu Wgpenſeitert unteekäNG, "woeiblichen Be 

— 
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then mit zwel Närben und elliptiſchen, zuſammengedruck⸗ 
ten, geſchnaͤhelten, zweiſpaltigen Fruͤchten, die Sänger 
find als die Schuppe. Der Halm ift ſchlaff. Hierzu ge— 
hört: Carex remota Thunb. Vaterland: Japan. EL 
vder Fr. 

5%, Carex Helmofies:- Linn. fappi. Schk.'carie.p. su, 

Segge, : mit" zufammengefegter Aehre, vierzaͤhligen, 
abwech felnden, © pfriemenfdenng-ciptifchen), - gehauften 
Aetzrchen, davon die unteren männlich ſind, zwei Narben, 
um — re re ‚ —7 veſpitʒz⸗ 
ten en... Wer | t, ſteif. Vaterlaudb: LI ne ee 

53. Careæ imtermedia. Schk. caric, BE * vu 

3 

[ 

” ..C, fpiculis inferioribus terminalitusgue feminels, 
äntermedsis malculis, caplulis acute marginatis. 

‚ ‚Wablenb. Act. holm. 1803. Er. 

C. dificha. Hoffm, et Roth, germ, 
Y. 10, ſpicata. 'Pollich. pal. 878. — 

"C. arenaria. Leers, herb. t. 14.£. 2° | . — 

Die Wurzel iſt kriechend, ver Halm aufrecht, ſtetf, 
über ı Fuß hoch und drüber, ſchatf dreiſeitig, oben nackt, 
unten mit flachen, am Grunde fcheidenbildenden Blätteru 
umgeben, die kaum fo lang find als der Halm. Die 
Yabre ift Fängiich, ſtumpf, zuſaammengeſetzt, braun ro 
farbig, weich; fie befteht aus vielen Aehrchen, davon die 
unterſten amd oberſten meibliig; die mitslern männlich 
End. ; Die weiblichen Bluͤthen haben zwei Narben, und 

efern enförmige, geſpitzte, an beiden Seiten geflügelte 
Früchte, mie ſcharfem Rande. Baterland: Deutfchland, 
ronkreich, Eugland, und die Schweiz in Sümpfen. 
luͤht im Mai und Juni. Ne, Su; En 

54. Carex lagopodioides. Schki':caric. t. Yyy£. 177, 
“ Hafenfußartige Segge. :.. “ 

Segge, mit zufammengefegter Aehre, die aus r2 ellip⸗ 
eſchen, ſtumpfen, abmwechfelnden, gedrängtfichenden, 

ı 

J 
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Aehtchen beſteht, unteren männlichen, obern weiblichen 
Aebrchen, zmei Narben, ch» lanzettförnrigen zweiſpitzigen 
Ftüchten, und langen blattartigen Nebenblättern an der 
Baſis Der letztern Achsen. Cie gleicht der enidrmigen 
Sigae (C. ovata) aber unterfchieden durch die Mehrzahl 
der Jehrchen, durch lange Nebenblaͤtter und durch die 
Geſtalt der Schuppen. Vaterland: Nordamerika, Frl. 

65. Carex leporina, Linn. Sp. pl. 1357. Leyic. 2. B. 
S. 569. Schk. caric, t. FIRE. 129. Hafen» Sege 
g% * | ’ 

C. (Lachenalii) [pieis ternis avalibus approxima- 
tis alternis, bracteis.ovatis ariftatis, capfulis ovatis 
roftratis.. Schk. caric.p. 5.t.y£. 79. 

C. approximata Hoppe. 

GC. lagopina. Wahlenb. Act. holm. 1802. p. 145. 
Segge, mit zufammengefegter Achte, rundlich- ellipttz 

(hen, Aehrchen, die zu dreien beifammien ſtehen, unteren 
männlichen , aumechfeluden, gebäuften Aehrchen, zwei 
Narben, und elliptifchen, zufammengedrücten, langge⸗ 
fpigten Fruͤchten. Baterland: die Alpen in Lapplaud, 
der Schweiz, Kärntben und Salzburg. . 

66. Eurex lobata. Sch, caric; p. 2& & PIE 19. 
Lappenährige Segge. A 1 | | 

C. [picis apice mafculis fubternis eonfertis ellipti- 
eo-ovalibus, capkulis.oblongis convexo - convexiufcu- 
lis fubacutangulis breviter roſtratis. Wahlenh, Act. 
holm. 1805. p- 149. .. | 

C. tripartita. Allion. ped. t. ge. £& 5, : 

Segge, mit lappiger, zufammengeſetzter Aehre, abs 
wechfeinden jangiichen Aehrchen, die gu 3—4 beifame 
men ſtehen und an der Spitze maͤnnlich ſind, zwei Nar⸗ 
ben, elliptiſchen, —— gerippten Fruͤchten, und 
ſchlaffen Halmen. Vatetland: die Alpen in der Schweiz, 
und in Frankreich. Ftll. 

57. Carex loliacea Linn. Lolchartige I Segge. 

Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, faſt vierzaͤhli⸗ 



j 
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gen, eyfoͤrmigen, ſitzenden, entfernten Achtchen ‚und ‘> Ä 
förmigen, ſtechenden, außgefpertten Früchten. 

C. tenella. Schk. caric. p. 23. t. P. p. f. 104. 

Aus der Triechenden Wurzel erheben ſich grasartige, 
dünne, glatte Blätter, und glatte, oben nacdte Dalmen, 
an deren Spitze die Heinen eyfoͤrmigen Aehrchen u 4—8 _ 
beifammen_fteben. Baterland; Schweden und Des 
land. auf fumpfigen Wieſen. 

v8. Carex Mühlenbergii. Schk. caric. t, Yy y.f 178. 
Müblenbergifche So 4 

Segge, mit zufaminengefegter Yehre, enförmigen, abs : Zr: 
tocchfelnden, gebäuften, oſt zu 5 beifammenfichenten ' 
Arbrchen, davon die obern männlich find, weiblichen 
Bluͤthen mit zwei Narben, rundlich « eyförmigen , geraͤn- 
derten, zujänmengedräcten, zweizaͤhnigen, gefranzt gez \ 
fägten Fruͤchten, und Schuppen, die mit. einem Muctos . 
ne verfeben find; die Schuppen an den männlichen Bilde . 
then find lanzettfoͤrmig, die. an den ne eyrund. 
Baterland: Nordamerika. a‘ 

59. Carez muricata Linn. — Segge — 

Segge, mit zuſammengeſetzter Achre, eyförmigen Aehr⸗ 
den, Davon die obern maͤnnlich ſind und dicht betſammen 
Reben, weiblichen Bluͤthen, mit zwei Narben, und ey⸗ 

Pa > 

23 

förinigen, zweizahnigen, hortzontal flehenden Fruͤchten, 
die am Rande gefranzt geſagt find. Uebrigens ſ. Lexic. 
2. Br S. 571, nur muß es daſelbſt beißen: der Stengel 
(Hal) 1 Kuß hoch auch höher; "und bar mit den Blättern 

uf feuchten: Wiefen.. Inc nis | 

Hierzu. gehört: Carex.canefcens. Leers. herb. t. ı4. 

jet gleiche Länge, Voretland: Europa in Waͤldern und 

f. 3- und eine Barietät: 6. C,loliacea. Sch, caric. —— 
91. ; — 

60. — Lumli it2. pofon, Nr. 936 Se 
büfch > Segge. I“: 

Segge, mit RR Aehre, — ey⸗ 
foͤrmigen Aehrchen, die zu 3— 5 beiſammen ſtehen, da⸗ 

von die oberen männlich ſind, zwei Narben, epförnigen, 
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langgeſpitzten, zweiſaͤhnigen Fruͤchten, mitsufahımenges 
drücktem Rande, ſtechenden Schuppen, und blaͤtterarti— 
gen, febr langen pfriemenfoͤrmigen Nebenblättern, mo» 
durch ſich dteſe Art von der Fuchs-Segge (C: vulpi- 
na), mit der fie ſeht nahe verwandt iſt, unrerſcheidet. 
Vatetland 3 Deutſchland in Hainen und Gebuͤſchen. 

Gi. Carex. Rorveg ica Willd. Norwegiſche Segge. 24 

Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, laͤnglichen, vier⸗ 
zbligen, abwechſelnden Aehrchen, davon, die untern 
maͤun ich ſind, zwei Narben, laͤnglichen, etwas ſpitzigen, 
zufanmengebrüdkten. Fruͤchten, und laͤnglichen, borften- 
förmig  gefpigten. Rebenblaͤttern. Baterland: Norwegen 
am Meerufer. . | = | 

68. Carex ovalis. _Schk. cario. P. 39. t. B. £, 8: Lexic. 
2.8. S. 572. Eytörmige Segge 4° * 

C, (leporina) [pica compofita, ſpiculis ovatis ſeſ- 
tlibus approximatıs alternis androgynis nudis. Fl. [ue- 
dic. 751. Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 145. 

Die Wurzel ift kriechend, der Halm einfäh, 1 Fuß 
bo und drüber, ſcharf dreifeitig, ander Baſis mit dun- 

‚ kelgrünen , - fiachen, gekielten, faſt eben ſo langen Blaͤt⸗ 
seen belleidet, Die Aehre zuſammengeſetzt und beſteht aus 
46 rundlich » elliptiſchen Aehrchen; die weibltchen Blüs 
ihen haben zwei Narben und hinterlaſſen eyformige ger 
taͤnderte, zweizaͤhnige, geftauzt ⸗ geſaͤgte Fruͤchte. Vater⸗ 

land: Europa. =: ne 

63. Carex reflexa. Dietr. Zuruͤckgeſchlagene Segge. 2% 

C. (glomerata) fpica compolita — androgy- 
nis, bractea longiori borizontali diltinctis, Thunb. 
prode, 24. 2 BE | 

C. (vulpina; A. glomerata). Wablenb: Actı holm, ; 
1805. p. 144; ee ——— | Wi 

Segge, mit einem dreifeitigen Halme,. einer zufam- - 
mengeſetzten, enförmig» gefnaulten Aehre, unteren maͤnn⸗ 
lichn Aehrchen, weiblichen. Blürben mit zwei Parben, 
obfichenden - Früchten und. gurücgefchlagenen - Rebenbläte 
kn, Baterland: Kap der. guten Hoffnung. GIb. 



Te Carex. 
J 

64- Carex remote Linn. Enrfernte Segge. — 

Se gge, mit zufammengefeßtie Aehre, abwechſelnden, 
—— Aehrrhen, davon die untern männlich 

ſind, langen Pebrnblättern, und eyförmigen, lanane» 
fpigten ‚. gmeifpaltigen, etwas zufammengedrüdten Fruͤch⸗ 
ten. ‚Uebrigens ſ. Lexic. 2.8. ©. 574. DBaterland: 
Europa an ſchattigen etwas feuchten Orten. 20 Ä 

65. Carex, tenlohtnfaihd. "Wahlenb. Act. hol, 1803. 
"Pr 147. Sibit iſche Segge. 2 

2 Is arenaria PB. ang — het, — 
1805. P. 24 

Segge, mit zuſammengeſetzter Achte, untern miännfie Ä 
„hen „ etwas entferntſtehenden Mehrchen, weiblichen Blüs- 
then, mit zwet Narben, eycund» länglichen, langgeſpitz⸗ 

ten, zweifpaltigen, zufammengedrücft » zwelfchneidigen 
Früchten, und blätterartigen Rebenblättern, "davon dag 
untere ſeht lang if. ‚Baterland: "Sibirien. Sl. 

66. Och — ‚Bellard. ‚Schk., car. t. Iii f. iss. 
Kriechende Sieg Li 
Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, /anglichen, ab⸗ 

wechſeinden, feſtſitzenden Achrchen, davon dit obern 
maͤnnlich find und etwas eutfernt fteben, wgiblichen Bluͤ⸗ 
“shen mit zwei Narben, und längitchen, f ggeſpitzten, 
rl zuſammengedruͤckten/ geftanzt » geſaͤgten 

ten. 

Sie gleicht der Sandliebenden Segge (C. arenaria), 
"ober: unterfchieden duch die Geftalt und Stellung ber 
Aehrchen, durch die Nebenblätter und Bader — — 
land: Franlreich. Ftl. 

67. Carex retroflexai Mühlenb. in lite, — caric. t. 
Kkk f. 140. gZurüͤckgebogene Segge. J 

Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, faſt — 
etwas entfernten Aehrchen, davon bie obern männlich 

find, zwei Narben, und eyfoͤrmigen, zweizaͤhnigen, zus 
tüctgefchlagen : -abftehenden Fruͤchten, mit glattem Nande. 
Vaterland: Penſhivanien.u tk. 
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68. Care# rivularis Willd. Bach» Segge. 2 

3 €. fpicis ovatis feffilibus remotis, bracteis ovatis 
lanceolatis ariftatis, capfulis ovatis. Schk. caric., p. 
30. t. Cc. f. 87. % F 

Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, fuͤnffachen, ey⸗ 
foͤrmigen, abwechſelnden Aehrchen, davon die obern 
maͤnnlich ſind, weiblichen Bluͤthen mit zwei Narben, ey⸗ 
foͤrmigen, unten am Rande gefranzt⸗ gefägten Fruͤchten, 

und laͤngllchen Schuppen mit einem Mucrone an der Spi— 
ge.  Baterland ; Ungarn, Peſth in Baͤchen. Frl. 

69. Carex rofea. 'Schk. carie, t. Zzz f, 179. Roſen⸗ 
foͤrmige Segg 4 

Segge, mit zufammengefegter Aehre, far vierzähligen, 
entfernten Aehrchen, davon die obern männlich find, 
weiblichen Blütben, mit zwei Narben, enförmigen, lang» 

‚„gefptgten, zweizaͤhnigen, borizontalftebenden Früchten, 
mit gefranzt:gefägtem Rande, enförmigen, flumpfen 
„Schuppen, - und ‚blätterartigen Nebenblättern, ander 
Baſis der untern Aehrchen. | Ä 

Zu diefer Art, die in Nordamerika einheimifch IF, und 
in unfern Gärten im Freien ausdauert, gebört wahr» 
ſcheinlich: Carex echina:a A. radia. Wahlenberg Act. 
holm. 1803. p. 147. | 

70. Carex Jchoenoides. Hoſt. gram. 1. p. 5 54. 45. | 

Knopfgrasartige Segge. 2 - 

Segge, mit zufommengefegter Aehre, länglichen, ab» 
wechſelnden, gebäuften Aehrchen, Davon die obern maͤnn⸗ 
Ich find, weiblichen Bläthen mit zwet Rarben, rundli» 

chen, eyförmigen, geränderten, zweizähnigen Früchten, 
um Sänglichen Br en Schuppen. Baterland: Hefter- 
reich, Ungarn und am graſigen Orten. il. | 

N. Carex Schreberi. Willd. Act. Acad, Berol. Hof. 
gam, 1.1.46. Schreberfche Segge. x 

C. (praecox) fpicata compofita difticha nudiufcu- 
lis, ſpiculis contiguis androgynis teretibus rectis, 
eulmo fuperne nudo, Schreb, fpicil; 63. " | F 

‘ 



Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, eyfbrwigen, abs 
wechſelnden, gedraͤngtſteheuden Aehrchen, davon die uns _ 

ctern männlich find, weiblichen Bluͤthen mit zwei Narben, 

und eyfoͤrmigen, zweizaͤhnigen Fruͤchten. Die Wurzel iſt 
kriechend, der Halm oben nackt, unten mit fehr ſchmalen 

„Blättern; beſetzt. Vaterland: Deutſchland und Oeſter⸗ 
re trockenen, grafigen. Orten. Bluͤht vom Maͤrz 
is al. € * 

72. Carex feirpoidis. Schk. caric, t. Zzz 180. Binz 

fenartige See U... 000 ur 

Segge, mit zufammengefegtet Aehre, faſt vierzähligen 

Aehrchen, Baspn bie untern maͤnnlich ſind, weiblichen 

Blathen mit zwei Narben, eyfoͤrmigen, zwetzaͤhnigen, 

aufcechten Früchten, die am Rande gefranzt» geſaͤgt find, 

und elliptifchen, ftumpfen Schuppen: Vaterland: Nords 
amerika. ho El 

#3. Carex — Schk. caric. t. Xxx £ 175 Be⸗ 

ſenartige Segge U. —— — 

Segge, mit zuſammengeſetzter Aebre, faſt fuͤnffachen, 
abwechfelnden, elliptiſchen, ſtumpfen, gehaͤuften Aehr⸗ 

+ benz davon die untern männlich find,. weiblichen Blüs 

then; mit zwei Narben, eyzlangettförmigen, gerän2 - 

- derten , feingefpigten: Fruͤchten, und länglichen Schuppen. 

WVaterland: Rordamerita. Bil 7. vu — 

74. Carex fparganoides.‘. Schks caric. t. LII. £& 4m 
Igelkopfartige Segge. —J— 

Segge, mit zuſammengeſetzter Aehre, vielbluͤmigen, 
faſt achteckigen, eyſoͤrm gen Aehtchen, „davon die obern 

imnannlich ud, weiblichen Blütben mit zwei Narben, und 

eyfoͤrmigen zufammengedrücdten, borizontal- ſtehenden, 

zweifpaltigen Früchten, mit geftanzt ⸗ geſagtem Rande. 
Vaterland: Penſylvanien. Frl. | 

76. Carex ftelulata, Wahlenb. Act; holm. Schk. car. 
1.C. k. 14. ‚Sternförwige Segge on 1.0 ; 0 

C. — ſpiculis ſuhovatis ſeſſilibus remotis, 
inferne malculis, [uperne femineis , caplulis impli- 

citer mucrenatis. Hoflm. germ. 3:6, ... .,.  r: 



‚Care | 27 

Die MWBürgel iſt Friechend, der Halm 6:= re Zoll hoch, 
dreifeitig!, an der Bafls mit- flachen, gekielten, fürgeren 

. Blättern befegt. Die Aehre zufammengefigt, mit — 4 
zänligen Aehrchen; die männlichen fteben untem, bie 
weiblichen oben. Die weiblichen Bluͤthen haben zwei 
Narben und bınterlaffen eyrund⸗langge ſpitzte, zwehzaͤhni⸗ 

ge, borigontalftchende Froͤchte, mit gefranzt» gelägtem 
Rande; die Schuppen find enförmig gefpikt. aters 
u i — auf feuchten Wieſen. Bluͤht im Mat 
und Juni. Ä 

76: Carex flipata. Schk. caric. t. Hhh. fi 132. Ge⸗ 
drängte Segge. . | u, 

Gegge, mit zufammengefegter Aehre, faſt fünfzähfts 
gen, länglichen Aehrchen, davon die obern maͤnnlich find, 
und gedrängt fichen, zwei Narben, und abftehenden, ey⸗ 
förımigen, langgefpigten Fruͤchten. 

Der Halm iſt aufrecht, dreiſeitig, ſcharf, mit grasat⸗ 
tigen, am Rande fharfen Blättern beſetzt; an feiner Spi⸗ 
ge ftchen die Aehrchen zu 4— 5 beifammen, find männ» 
li, Die untern weiblich, mit Eurgen, fadenförmigen Ne⸗ 
benblättern. Baterland: Benfolvanien. Kıl. F 

77. Carex ‚firaminea wild, &trobfarbene Segge. % 

C. Ipiculis ovatis diffantibus, caplulis obovatis 
acuminatis, znargine hifpidis. Schk. caric. p. 49. t. 
G.f.34. - | 

Segge, mit zufammengefetstee Aehre, faſt fünfzähfts 
gen, zundlichen Aehrchen, davon die unfern männlich 
find, weiblichen Blürhen mit zwei Narben , dundlich - ey» 
förmigen, gefchmäbelten, zweizaͤhnigen Krüchten,, mit ge⸗ 
frauzt ⸗geſaͤgtem Rande, und größeren, lamzettförmigen 
Schuppen, Vaterland: Nordamerika. Eh" 

78. Carex- tenuiflora. Wahlenb, Act, holm. 1803. p. 

147. Dünnblümige Segge. 4 F 

Seegge, mit zuſammengeſetzter Aehre, abwechſeluden, 
dreifachen, rundlich⸗ elliptiſchen, faſt vielbluͤmigen Achr« 
chen, Davon die untern männlich find und gedrängt ſtehen, 

weiblichen Bluͤthen mit zwei Narben, elliptiſchen, ſtum⸗ 
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pfen, ʒuſammengedruͤckten Fruͤchten, und eyfoͤrmigen, 
feiugeſpitzten Nebenblaͤttern, an der Baſis der untern 
—— Vatetland: Lappland an graſigen ſumpfigen 

99. Carex vulpina Linn. Fuchſs⸗ Segge. 

Secegge, mit zuſammengeſetzter Aehre, zahlteichen, länge. 
lichen, 3 — 5zaͤhligen, gehaͤuften Aehrchen, davon die 

obern maͤnnlich find, zwei Ratben, eyfoͤrmigen, zweizaͤh⸗ 
nigen, zufammengedrüct » breifeitigen, abſtehenden Fruͤch⸗ 

‚gen, und borſtenfoͤrmigen Rebenblaͤttchen. Baterland: 
Eu:opa. ſ. Lexic. 2. B. ©. 576, : ga 

VIII. 'Spicis androgynis fefklibus panicu- 
latis. | | 

Mit getrennten Sefchlehtern auf einer‘ Pflanze, und 
feſtſitzenden, tiſpenattigen Aehren. J 

80. Carex Infitanica. Schk. caric. t. Ccc. £. 119. Por- 
tugiſiſche Segge. — 

Segge, mit riſpenſtaͤndigen Aehren, untern maͤnnli⸗ 
x a. obern weiblichen Achren, zwei Narben und länglis 

en, langgefpigten,, fchiefen, ungetheilten Früchten mie 
J A ee Rande. Baterland: Portugal. Fri. 
- oder Sr. I 

8:. Carex multiflora. Schk. caric. t. LII. f. 144. Viel⸗ 
bluͤmige Segge. X — U 

Segge, mit ſchmaler, riſpenfoͤrmiger Arbre, oberen 
maͤnnlichen, laͤnglichen, ſtumpfen Aehrchen, untern 
‚weiblichen Bluͤthen mit zwei Narben, eyfoͤrmigen, lang» 
gefpigten Früchten, und, blätterartigen, fadenfoͤrmigen 
Mebenblättern. | Ä 

Der MHalm iſt dreifeitig, 1 Fuß hoch, fcharf, am 
Grunde mit fhmalen, fteifen, etwas ſcharfen Blättern 

beſetzt, die fo lang find als der Halm. Die Kifpe ift 
ſchmal, einfach, unsen in äftige Zweige getheilt. Baterl.\ 
Penſylvanien. Frl. | 
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$t. Carez paniculata, Linn, Spec. pl. 1583; Hof. 
gram. 1.1. 58. WRifpenförmige Segge 2... U | 

Segge, mit rifpenförmigen Aehren, obern männlichen, 
unten weiblichen Hebrchen, zwei Narben, eyförmigen, 
oben geraͤnderten, zweizaͤhnigen Brüchten , mit geſtanzt⸗ 
"gefästem Rande, und einem dreifeitigen Halme. Vater⸗ 
and: Deutſchland, die Schweiz, Frantreich und Eng ⸗ 
land in Sumpfen. ſ. Lexic. 2. B. S. 573.. 1. 

8. Carer paradoxa. Willd. Act. Acad. Berol. 1794. 
P30.t.et£. 1, Seltſame Segge. 2% . 

€. (canefcens) aniculata ;- paniculae samis breyi- 
bus, caplulis bibdis, laciniis conniventibus, "Holk 
gram. 1. p. 43-1. 57. Lexic.2.8.6.562, 4 

Segge, mit fchmalen- rifpenförmigen Aehren, oberen 
maͤnnlichen, unteren weiblichen Aehrchen, zwei Marben, 
and rundlich ⸗ eyfoͤrmigen, geſchnaͤbelten, zweizaͤmgen 
‚Krühten, die oben am Rande geftanzt⸗ geſagt ſcud. 
rg Deutſchland auf ſchwammigen, feuchten 
Be 

&- Carex teresiu ula, Schk. caric. p. 3. t. D. 19 
et T. 69 undhalmige Segge. y ö 

C. (paniculata B. teretiufeula) thyrlo decompößs- 

% ſquarroſo. Wahlenb: Act;“holm. 1803. p- 1451} 

C. diandra. Schrank. bav. 231. Hofim. germ, 307, 
Die Wurzel if faferig,, der Halın aufrecht, u — 2 Fuß 
"doch, unten tundlich, oben undeutlich, dreifeltig. Die 
Aehte änglich skeyförmig, zuſammengezogen, Deppelt 
zuſammengeſetzt, rifpenartig. Die Aehrchen find cyfdrs 
‚ug, die obern mäunlich, die untern weiblich, mit zwei 
‚Narben... die, Früchte braun, eyfoͤrmig, Iongge{pist, 
Welzaͤhnig, mit gefranzt ⸗ gefägtem Rande, Barerlaydz - 
Deutſchlaud und England in Suͤmpfen. Bluͤht im Mai 
Sun on ne ade 
X. Spicis androgynis in’ corymbos  alıer« 

nantes [ubpedunculatos digelüs. - - .; 

Mit halbgetrennten Geſchlechtern umd boipentraußkne. 
v 



3% | Carex. : 

17 ‚pumefig geftellten Aehrchen, die wechſelsweiſ⸗ 
geſtielt ſind. 27 

85. Carex brunnea. Schk. ecarictt. Xx. Kıır. S 

me Sigg. 4 N 
Sesge, mit eylindrift ti .Äalbigen, Im Doafäanern 
.‚gefanmpelten. Aehrchen, dapon ‚die untern gefljelg , Dr 

rig, die obern männlich find, zwei Narben, zugd ı 
: Jh enförmigen Früchten, Baterland: Japan. 
oder Frl. 12 ee ra 8 an Tab 

86. Carex cladoftachya. Wahlenb. Act, holm, ı 
* 349. Aqtigabrige Segen” euwslones, h 

U ee, mi aſtigen, ghielen, entfernten Dofdent 
ben, ſchlaffen Aehren, dern uͤthen zerfiteut ſtehen, 

Baden die vbern männlich ſind, drei Narben, laͤngli 
Apftiemen ſoͤrmig⸗ geſchnaͤbeiten ‚Früchten „und Aanzeti 

Migen Schuppen! . Vaterland: Jamaila auf Ber 
„shlerpuigehöcts:C: Naceida Swartz, H. ind. oceid. : 
eurer ee ae 

gerändegrten Blaͤttetn befegt. Die Doldentraube: zuf 

mengesogen, gefiedertz Die obern Aehren find maͤnn 

die untern weiblich, . mit drei Narben. Die Fruͤ 

lanudlich langgeſpitzt, zuſammengedruͤckt, am Rande 

franßt, die Schuppen groͤßer, eyfoͤrmig, gegrannt, | 

 serlandz.Borbania. A 2ꝛ̃c. 



Carex. 31 

89. Carex polyftachya, Wallenb, Act, kohn. Vieh 
übrige Segge. 4. ne * 

Segge, mit aͤſtiger, dichter Doldentraube, ſchlaffen, 
verdunnten Aehten, davon dig obern männlich find, weib⸗ 
Yin Bluͤthen mit drei Narben, lanzettfoͤrmigen, pftie⸗ 
menfſoͤtmig · geſchnaͤbelten, zuruͤckgekimmten Früchte, 
Imenförmigen Schuppen, und einem ſtetfen Halme. Bas 
vrland: Jamaika auf hoben Vergen. A, 2 Tr. oder Glh. 

j ft 2 — * 4384 / 

po. Carexramofe. Sehk. taric. £, 204. Aeſtige Seg⸗ 
- A ar “er F 1 

Segge, mit vielfach ——— —8 ausgebreiteter 
Doldentraube, fadenfoͤrmigen, duͤnnen Arhichen, davon 

die obern männlich find, weiblichen Blüthen mit wei 
Narben, lanzettfoͤrmigen⸗ dreiſeitigen, gefästiäbelten; zwei⸗ 
chiligen, filzigen Fruͤchten, und lanzettfoͤrmigen Schap⸗ | 
pen. Vateriand: Mala 5 u iu 

biichtige Segge. 700 en. 

ESegge, mit aͤſtigen, Igelnaulten, entfernten .Dolden» 
\ . fauben, unteren —— Mebren, weiblichen Blürhen 

mit drei Marben, elllptiſchen, gefpigten„ ſcharfen Brüche 
im, ſchmalen Blättern, und einem ſchwachen Halme. 
Hierzu gehört: C. laxa 'Swartz.‘ fl, ind. occid. app. 
Vaterland: Jamaika, auf Bergen A. 2Tu 

98. Care» fpartea. Wahlenb. Act. helm, ‚Schlanfe 

Segge, mit vieräbtigen, geſtlelten Dolbentrauben, ch⸗ 
lindtiſch » — ———— Aehren, davon die obern maͤnn⸗ 

Kb ſind, weiblichen Btärhen mit drei Ratben, und clips 
then, ſtumpfen, ausgerandeten Früchten, - die: fü lang 

ſin als die Lanzettförmigen Schuppen. Hierzu gehört? 
C. indica Schi carigı p. 37.1. Bb.& 86. Vaietl. 

Kap der guten ‚Dofauug. — Glh. 

X. Spicis 'terminalibus ' malculis reliquis 
androgynis.. * 

Mit halbgetrennten Geſchlechtern und otpfelftändigen, 

— 
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95. Caröxwmbigus. Link in Schrad. diar. hot, 17 
p. 308: et Hofim. phytog. Blätter.p. 59. Schk. caı 

‚1 Bbb. f. 117. Zweifelhafte Segge. A — 

C. (vallefiaca) ſpica bafı biflora apice malcı 
pedunculis longe exlertis-flaccidis, bracteis vagin 
tibus longe foliatis remotis etc. Wahlenb, Act, ho. 
1803. p: 155- DE Er | 

Die Wurzel ift faferig, der Halm über der Erde f 
«. hend, mit Wlatefcheiden bedeckt, dann aufrecht, drei 

sig. Die am der Wurzel ſtehenden Achren find lang 
ſtlelt, mit einzeluen maͤnnlichen und zahlreichen andro 
nen Aehrchen; : bie obern, Aehren find männlich, an. 
Baſis mit zwei meiblihen Bluͤthen verſehen, bie ı 
. Marben- haben. . Die Früchte find umgekehrt eyfoͤrn 
“8* ‚und mit einem Mucrone verſehen. Baterlaı 

ortugal auf Alpen an graſigen Orten. 2° 

94. ‚Care#.depre[Ja.- Link in’!Schrad, diar. bot, Scl 

caric. t. Ccc. T. 120. ‚Miedergedrücdte Seage DE: 

Segge, mit lauter murzelfländigen, langgeſtielten A 
"ren, drei Narben, und eyförmig > dreifeitigen, filzig 

ſtumpfen Sagt. a 
+ Die. Wurzel ift: faferig und treibt viel raſenbilden 
über der Erde mit braunen Blattfcheiden bedeckte Halı 
ie fürzer find als die Wurzelblätter. Die Endäbre 
länglich » langettförmig,, männlich, mit Burzen Rebenbl 
tern. DBaterland: Portugal, befonders die Proy 

Alemtejo in dürren Heiden. - Sr. oder Ftl. ; 
« 

9 , Carex Safeieulata Link. Sckk. caric, p. nıg.t. 2 
IE, 114. Bufchelährige Segge. 4 ve 

Segge, mitlangen fadenförmigen, aufrechten End: 
“ ren, davon die weiblichen gebäfchelt find und die mänı 

chen oben ſtehen, drei Narben, und elliptifchen, gefch: 

beiten, jweifpaltigen Srüchten. Vaterland: Portugal 

96. Carex Forjteri. Wahlenb. Act. holm, Forfteri 
Frage U, —— Se mel, 

6, (recurva) ſpicis femineis, —— 
| ‚- malı 

‘ — 2 — 

— 

» J 



Garex, | 55 

malculis fructiferis penduiks longifimis etc, Schk, 
N-£.84.  ” caric, p. 120. t. Z. N 

C. debilis Forlt, prodr. Nr. 505, 

Exgge, mit gepaarten, feftfigenden männlichen, und 
cyhlindtiſchen, faſt vierfachen, entfernten, geftichten , über» 
hängenden weiblichen oder fruchttragenden Achten, die 
an det Baſis männlich find, drei Narben, und eyförmie 
gen, dreiſeitigen, gefehnäbelten, zweiſpaltigen, zuruͤckge⸗ 
kruͤnmten Fruͤchten. Vaterland: Neuſeeland. A. 2 Tr. 

97. Carex geminata, Wahlenb. Act, holm, Zwillings⸗ 
aͤhtige Segge.· 24 | W 

C.-fpieis pednnenlatis geminatis, fructiferis pen- 
dulis, capfulis ovatis apice integris. Schk. caric. pP. 5W.Pp LE α re 

C. ternaria Forfi. prodr. Nr. 549, 

Segge, mit gepaarten, faſt länglich » geſtielten, cylina 
drifchen; hängenden Aehren; drei oder mehreren männlie 
chen Achren, und faft Fugelfdrmigen Fruͤchten, mit un« 
getheilter Spige. Hr. Schfuhr fand faft an allen meibs 
lihen Achren am der Spitze maͤnnliche. S. vdeflen- 
Handb. 3. Th. ©. 369. Vaterland und Stand wie bei . 
vorhergehender Art. ee ak | 

9. Carex thuringiaca. Willd. Spec. pl. Schk, caric. 
t, Ppp.f. 155. Thüringifehe Segge. 4 2 

Segge, mit einzelnen geftielten Aebren, oben männlis 
den, Sähligen, eliptifchen, ‚entfernten, faſt figenden 
Achren, mit blätterarsigen Mebenblättern : umterftägt, 
drei Narben, und rundlich- dreifeitigen, filjigen, etwas 
ſtumpfen Früchten, die eben fo lang find als die eyfoͤr⸗ 
mige Schuppe. Waterland: Thüringen in Hainen und 
Gebäfhen. — - 

XL. Spica .androgyna. folitaria reliquis fe- 

Aehte, mit halbgetrennfem Geſchlecht, einzeln maͤnn⸗ 
Uche, 2 —gzähliche weibliche Achren. — | 

Diet, Gartenl, ar Suppl. fs, € | | 

* 
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34 Carex. 

99. Tarot Buxcbaumii Wahlenb. Burbanmifche 

ge. 2 E Te — 

C. (polygama) ſpica androgyna terminali in! 
malcula,. femineis ovatis ſubleſſilibus remotis 

" is ete. Schk. caric. p. 84. t. X. Gg. f. 76. 

Die Nehre, mit halb getrennten Geflecht, gefti 
verkehrt » enförmigen Aehren ; davon bie untern mäı 

ſind; die weiblichen find meift dreisählig , entfernt ‚+ € 

geſtielt, die Bluͤthen mit drei Narben: verfehen. 

Früchte elliptiſch, dreifeitig, undeurlich zweizaͤhnig 

fo lang als die längliden Schuppen. Vater! 

Schweden, Lappland, Sachfen und Penfyloanten. 

‚+00. Garex gläreofa Wahlenb. 'Schk. caric, t. A 

97. Mies ⸗Seggẽ. 4° * 
Die Aehre mit halbgetrenntem Geſchlecht, laͤn 

geſtielt, unten maͤnnlichen, gepaarten, ſitzenden, 
lichen weiblichen, zwei Narben. Die Fruͤchte ſind 

lich, verdännt, ungetheilt, faſt fo lang als die eyf 

gen Schuppen. Vaterland: Norwegen am. Meeruf 
Kiesboden. Frl. 

101, Carex hirfuta Wild. Rauchblaͤttrige Gegge. 

°C. capillata, Schk. caric.. t. Www. f. 172. 

Die Aehre mit halbgetr enntem Geſchlecht, laͤn 

Aehtiele; die untern männlich, die weiblichen etwat 
a, faſt dreizählig, faſt ſtiellos; drei Narben. 

Fruchte find umgekehrt eyförmig, ſehr ftumpf, faſt 

feitig, die Blätter, wie die Blattſcheiden, rauchhe 

Valterland: Nordamerika, a 

202. Garex micröflachya, Elirh, Beitr. 3. p. 72. $ 

Ahrige Sag 4.0" I 

Segge, mit linienförmigen Aehren, mir halbgetrer 
Geſchlecht, männliche oben, weibliche faſt .vierzähli, 
Kndeifch, gebäuft, mit’ zwei Narben verfehen. 

- Krüchte find eyrund »Tanggefpigt, zu ſammengedruͤckt 

ungetheilter Epige, faft- fo lang als die eyrunden S 

pen, ie Schweden am grafigen: feuchten 



j 
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165. Caree parviflors. “Hof. gram, 1. P. .t #7 
Kleinblum ige zn 4 _ * * * * 

Seege, mit laͤnglicher, figender Aebre, Mit halbge⸗ 
tennein Seſchlecht, männliche unten, weibliche meiſt 
‚eilblig, . gedrängt, faft ſitzend, ‚die Blüthen mit drei 

Rachen verfeben. : Die Früchte find elliptiſch. dreifeitige 
uſammengedrückt, geſchnaͤbelt, mit ganzer Spige, faſt 

‚ plang als Die eyförmige, fiumpfe Schuppe: Vaterland: 
Steyetrmark auf Alpen. Frl. er —— 

J 

104. Carex Yahlii. Schk, caric. p. 87. t. Gg. £. 94. 

Wahliſche Segge. 4 N 
C. alpina. Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 160. FL 

dan, t. 403. win - # u 

Die Aehre iſt laͤnglich, mit halbgerrenntem Geflecht, 
. männlihe unten, weibliche faft dreizählig, etwas ent, 
fernt, faſt geftielt, länglih, ſtumpf, die Bläthen mit 
‚drei Narben nerfeben. Die Krüchte find rundlich- ellips 
tiſch dreifeitig, an der Spige faſt ungetheilt, größer als 
die längliche, ſtumpfe Schuppe. Vaterland: Lappland 
auf Alpen an grafigen Orten. Frl. — 

205. Carex virefcens. Mühlenb. in litt, Schk, caric, 
t. Mmm. „Grünliche, Stigge.- % — 

Segge, mit-Linienförmiger, geſtielter Aehre, mit halb⸗ 
getrenmein Geſchlecht, männliche unten, weibliche faſt 

gehäuft, gepaart, faſt geſtielt, gleichbteit; drei Narben. 

Die Früchte: find kugelig⸗ dreiſeitig, Rumpf, faſt filgig, - 

grünlih. Vaterlanb: Penſylvanien. Frl. ui 

XII, Spieis ſexu diftinctis, mafcula folita- 

ria; femineis fubfelhlibus, fcapo nu- 

do bracteisque membranaceis vaginatis. 

Mit. gans getcenntem Geflecht ‚ einzelner männlicher 
HMebre, meiſt ftiellofen weiblichen Aehren, einem 

nackten Schafte, und häutigen, ſcheidenblaͤtter⸗ 
fẽoð rmigen Rebenblättern,  -, 

| ER u > 9». 

* J 



36 Carex, 

106. Carex alba. Schk. caric, p. 95. t. O. £. 55. Wei 
Segge. 4 eu der 

C.. nemorofa. Schrank bavar, 29. 

Segge, mit einzelner, — männlicher Aehre, 

paorten, geſtielten, faft f nfbluͤmigen weiblichen Aehr 

drei Narben, kagelig; umgekehrt eyfoͤrmigen, gefurcht: 

geſchnabelten, ſchief abgeftugten Fluͤchten, und häutige 

ſcheidenartigen, durchſichtigen Nebenblaͤttern. Vat 

land: Seſterreich, Ungarn, Kaͤrnthen, Salzburg und 

Schmerz in Waldbergen. 

107. Carex "elandeJtina. Schk.,caric. p- 8i. t. K. 
43. Heimliche Segge. 4 

— ae 

C. humilis. Hoft. gram. 1. p. 50. t. 67. ° 

C. proftrata, Allion. ped, Nr, zzı2. 

Segge, mit eingelner, geftielter, maͤnnlicher, und | 

paarten, fat dreiblämigen, entfernten weiblichen Aehr 

die meift figend und faft eingefchloffen find; drei Rarb 

Die Fruͤchte ſind umgekehrt ehfoͤrmig, dreiſeitig, bebaa 

mit ganzer Spitze, die Rebenblaͤtter ſcheidenartig, ſch 

mit dautigem Rande. Die faferige Wurzel treibt vi 

turze, rafenbildende Halme. Baterland : Deutfchlaı 

Deiterreich, die Schweiz, Krankreih und England 

— trockenen Orten, an Felſen u. ſ. w. Bli 

108. Carex digitata Linn. Zingerförmige Segge. 

Segge, mit einzelnen, ſitzenden, männlichen, und m 

drenuaͤbligen, gleichbreiten, weiblichen Aehren, die ein 

| entfernt ſtehen; drei Narben. Die Fruͤchte find um 

— eehrt egförmig, geſchnaͤbelt, dreifeitig, filzig, gleichgr 

| mit der umgefehrts eyfdrmigen, ftechenden Schuppe, 

“ Mebenblätter (chief , ftechend mit haͤutigem Mande. % 

Wurzel iſt ſchwarz, faferig und treibt auffteigende, au 

gebreitete Halme, die etwa eine Spanne lang find ı 

“ drei undeutliche Ecken haben, Vaterland: Europa; 

\ 

% 

Lexic. 2. B. ®. 563, 1 

109. Carez ornishopoda Willd. Bogelfußförmige © 
ge. _. | 

„eh 
. 

a 
s 

Y 

— 
— 

* 

’ 
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⸗ 

© pedata. Schk. caric. t. H. £. 37. Hoft, gram. 
.%6r1. Lexic.' 2. B. ©. 578. 

Die maͤnnliche Aehre einzeln, ſtlellos, . die weiblichen 
Aehten gebäuft, meiſt vierzäblig, gleichbreit; drei Rarı 
ben. Die Früchte find umgekehrt» eyförmig, geſchnabeit, 

‚Weeifitig,, > filzig, groͤßer als die Schuppe, - die Rebens 
blätter ſcheidenartig, chief, am Rande bäutig. Der 

. Hal ift sufammengedrüdt, gekrümmt; die Blätter find 
ſcmal. Buterland: Deutſchland an Felfen; auf Alpen 

und Boralpen in Oeſterreich, Salzburg, Tyrol, der 
Schweitz u. fe w. 

210. Garex pedata Linn. Fußfoͤrmige Segge. 2 

Segge, mit laͤnglichen, ſtielloſen, weiblichen Aehren, 
davon die untern im Winkeln ſtehen, ſchmalen, faſt faden⸗ 
foͤrmigen Blättern, und laͤngeren dichten Halmen mit 
zunden Aehten. Baterland: Lappland ? ° Diefe Art bes 

darf einer genaueren Hnterfuchung und Beftiramung. 

ar1. Corex plantaginea, ‚Lamarck encycl, 3. p. 375 

— — 

Begebreitblästrige Segge. 24 
C. latifolia. Schk, caric. p: 204. t: V. 70, ” 

Segge, mit einzelner, geftielter, männlicher Aehre, 
Beiblihen, ‚meift. vierzähligen, entfernten, geflielten 
Achren, drei: Narben, elliptifchen, dreifeitigen, geftiels 
ten, glatten Früchten, die kürzer find als die enförmige, 
feingefpigte Schuppe, -fiheidenartigen, au der Spiße 

‚dlätteigen Rebenblättern, und -breit- Langettförmigen, ges 
tppten Wurgelblättern, Vaterland: Virginien, Caroliug, 

 Erl oder Sr. u 

,„ AM. :Spicis fexu diftinctis, mafeula foh- 
taria, : foemineis, fellilibus L inclufe 

Pit gang getrennten Geſchlecht, und einzelner, maͤnn⸗ 
Aicher Aehte; die weiblichen Aehren find ſtiellos 
oder etngeſchloſſen geſtilit. 

12. Carex „20 bonica, „Lam encycl, 3.p 374- 

er grey 5. B 304 



— 

ss carex, 
Segge, mit einzelner, dicker, männlicher Endal 

auftechten, ſitzenden, weiblichen Aehren, dabon die ob 

gebaͤuft ſtehen, fußhohen Halmen und ſchwerdtfoͤrmi 

Blatternwelche denen von Ixia crocata gleichen. 
u 

terland: Borbonten. 2 Tr. oder Glh. 

113. Carex bromoides. Schk. caric, Xxx. f, 126. % 

penartige Sesge A r 

Segge, mit einzelner linienfoͤtmiger, figender, maͤn 
- her Enpähre, meift dreifacher, laͤnglicher, zuſamme 
drücter, weiblicher Aehre, zwei Narben, laͤnglich⸗1« 

„ gefpigten, geſchnaͤbelten, feingefpigten Srüchten, 
länglichen;,: ſtechenden Schuppen. Vaterland: Pen 
vanien. FIl. | — 

114. Carex ciliata. Willd. Act. Berol. Schk. cariı 

FEA. 42. Gefranzte Sg 4. 

‚C. ericetorum. Wahlenb. Act, holm. 1803. P. 
Hoffm. germ. 329. 

C. montana. Leers. herb. t. 16. f. 6. 

Segge ‚.ınit einzelner, männlicher Aehre, faſt ger 
fen, gebäuften, länglichen, figenden Aehren, drei? 

ben, rundlich⸗ umgekehrt⸗ eyfoͤrmigen, filsigen Fruͤch 
die groͤßer find als die laͤngliche, ſtumpfe, gefre 

Schuppe. Vaterland: Deutſchland und, Schwede 
Sandboden. | Dr a En 

115. Carex clavata. Wahlenb. Act; holm, 1803 
750. Keulenfoͤtmige Segge. ©... 

Segge, mit einzelner Feulenförmiger, männlicher 
„264 faſt gepaarten. weiblichen Aehren , „drei Narben, 
rundlich „enfdrmigen , höckerigen, eſchnaͤbelten Krüc 
Die mit, den eyförmigen, ſtechenden Schuppen faft gl 
Länge haben. Der Halm ift dreikantigeValerl. Ka 

guten Hoffnung, „Ar Glhh. nn 

Dieſe Are! Hat Dre! Varietäten, welche ſich durc 
Seftait der Blätter und der Aehren unterfchriden.- 

Ars — 8 4 Ib Bet BE Arena IR AG 4 

316. Chrot Zoltina Wild.” Hügeliebenbe Seoge. 



— — 

Carex. 39 

C. globularia, Willd, Act. Acad. Berol, "1794 p. 
But 2. f. a. — 

C. montana. Schk. caric. t. 6.f. 29. Hoff, gram. 
t. 66. | 

” Segge, mit ſehr fhmalen Wurzelblättern, die länger 
Äwas der Halm, und einzelner männlicher Aehre; die 
‚weiblihen Aehten find meift gepaart, gehäuft, elliptifch, 

‘ files, die Bluͤthen mit drei Narben verfeben, die 
Fruͤchte länglich , ſehr kurz gefchnäbelt, filzig, fait gleich“ 

»  Sang mit der eyfoͤtmigen Schuppe.  Batertand: Deutſch⸗ 
- Iand, Defterreich, Frankreich udd Schweden auf Hügeln. \ 

Hietzu gehört: C. globularis. Lexic. 2. Band &. 567. _ 

217. Carex emarginate Willd. Ausgerandſchuppige 
Segge. J 

Dilie maͤnnliche Aehre eingefn, die weibliche gepaart, 
faſt gebäufe, laͤnglich, feſtſitzend; drei Narben. Die 
Krücte rundlich» eyförmig, fait filzig, die Schuppen 
‚ausgerandet, mit. einem Mucrone verfehen. Sie findet 
fh in Ungarn an Reinigen Orten und iſt in Schk. caric. 
t. Doo. f.. 158. abgebildet. Frl. = 

218. Carex exten/a. Wählenb. Act. holm. Schk. ca- 
zic. p. 74. t. V.et Xx. fi72. Ausgedehnte Segge. A 

Die männliche Aehre ſteht einzeln, iſt elliptiſch, runde 
li, meift dreizählig, die weiblichen Aehren find mit fehr 
langen blätterartigen Rebenblättern verſehen; drei Rats 
ben. Die Krüchte find elllptiſch, zweizaͤhnig, größer als 
"die eyförmige, ftechendfpigige Schuppe. Die Wurzel ift fa⸗ 
ferig, der Halın aufrecht, oder auffteigend, ſtumpf, dreis 
fantig, mit ſchmalen, rinnenförmigen Blättern. Vater⸗ 
land: Kaͤrnthen und England, Blühe im Juni. ' 

219. Carex flava. f. Lexie, 2.3. S. 566. Hierzu ger 
bören drei DWBarietäten: 3. C. patula. Hoſt. gram. ı.t. 

64 9. C. Oederi Willd, Act. Acad. Berol. 1794. t. 1. ſ. 
2. und d.C. Oederi Roth. germ. | 

1%0.Carex globularis. Fl, fuec. 759. Kugel » Geg- 
e gi. 2 23 

Segge, mit einzelner maͤnnlicher Aehre, gepaarten, 
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entfernten, fänglichen , weiblichen Aehren, davon bie uns 
terſten blätterartige, verlängerte Nebenblätter unterftüs 
en, drei Narben, und ‚eyförmigen, fchartborttigen 
hm. die länger find als die eyförmige Schuppe. 
Barerland: das noͤtoliche Schweden an etwas feuchten 
und fumpfigen Drten. Frl. | 

F 
a21. Carex lupulina. Mühlenb. in litt. Schk. earic. t. 

Dädd. f. 1235: Dopfenartige Segge. 2 

Segge, mit. einzelnen männlichen, und dreifachen) 
laͤnglichen, gebäuften, weiblichen Aehren, die mit ſehr 
langen, blätterartigen Nebenblaͤttern verfehen find; drei 
Farben. Die Fruͤchte find bauchig gerippt, fehr lang, ke⸗ 
gelförmig » geſchnaͤbelt, viel länger als die eyförmige, fles 

- chende Schuppe. Buterland: Penfpivanien. Sri. 

xs2. Carex marginata. Mühlenb. in litt. Schk. carie. 
t. Lil. f. 145. Geraͤnderte Segge. % | 

Die männliche Aehre ſteht einzeln. Die weiblichen 
Aehren gehäuft, faft gepaart, Eugelfdrmig, ſtiellos; drei 
Narben. Die Früchte find fugelcund, filzig, zweizaͤhnig, 
größer als bie länglich. eyförmige, mweißgeränderte Schup⸗ 
pe, die Wurzelblaͤtter laͤnger als der Halm. Vaterland 
und Standort wie bei vorhergehender Art, - 

n03. Carexz mucronata. Allion. ped. N. 2318. Schk. 
caric. p. 56. t. K. £. 44. Zugeſpitzte Segge. A 

Segge, mit lauter ftiellofen, einzelnen männlichen und 
elliptiſchen, faſt einzelnen weiblichen Aehren; zwei Rate 
ben. Die Früchte find laͤnglich⸗dreiſeitig, faſt filzig, 
eingebogen- geſchnaͤbelt, ‚gweizähnig, ‚länger als die laͤng⸗ 
Jiche fpigige Schuppe, Der Halm iſt rund, die Blätter 
find fadenförmig. Vaterland: die Schweis, Salzburg, 
Itauien auf Alpen. Frl. 

124. Carex nigra. Allion. ped. N. 2310. Schwarje 
Segge. | Ä | 

Segge, mit einzelner männlicher Aehre, und längliche 
eyfoͤrmigen, faſt gepaarten, fehr gedrängten weiblichen 
Aehren, drei Narben, und länglich enförmigen, zuſam⸗ 
menrgedrückten Srüchten,, die mit der oyfoͤrmigen Schuppe 

\ 
\ 
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faſt gleiche Länge haben. Vaterland: Sädfrankreich auf 
behen Alpen Fri. 

Bon Carex atrata iſt dieſe Urt fehr verſchieden, theils 
duch den fingerlungen Halm, tbeils durch die Geftalt, 
Beſchaffenheit und Stellung der Aehren. 2 

| 125. Carex pilulifera Linn, Pillen ⸗Segge. 4 s 

Segge, mit einzelner männlicher Aehre, genäherten, 
meiſt dreizaͤhligen, elliptifch : cundlichen , ſtielloſen, weib⸗ 
lichen Aehten, drei Marben, und rundlichen, Eurzgefchnä> 
beiten, filzigen Früchten, Die kürzer find als die längliche, 

. gejpigte Schuppe. 

C. montana. Spec. pl. 1385. 

C. decumbens. Ehrh, gram, 70. 

C. filiformis. Fl danica. t. 1048. ? — 

. Die Wurzel ift faferia, "der Halm ſchwach, oft nies 
derliegend, nackt, breifeitig, an der Spitze ſcharf, am 
Stunde mit bleifarbig- grünen, fcharfgeränderten Blaͤt⸗ 
gern umgeben. Die, männliche Aehre lanzetttörmig, ein» 

.. gen, die weiblichen zu 2 — 3 beiſammenſtehend, geknault, 
zundih. Baterland: England, Schweden und Deutfch- 
land, in Hainen und Gebäfchen. Bluͤht im April und 
Mai. S. Lexic. 2,3: ©. 573. | 

226. Carex praecox. Jacgq. aufr. t.46. Lexic. 2.3, S. 
573. Brühe Segge. | 

Segge, mit einzelner, vielblürhiger, faft keulenfoͤrmi⸗ 
ger, männlicher Aehte, meiſt gepaarten, genäberten, flo 
enden weiblichen Aehtren, drei Narben, und faſt fuges 
lg» dreifantigen , filjigen Seüchten, die mit den eyförmie 
gen, gefpigten Schuppen gleiche Größe haben. . 

C. filiformis, Leers herborn. t, ı6.|f. 5. Roth. 
germ. ı. 397. os 

C faxatilis. Hudf. angl 408. 

C. montana. Relhan, can. t. 353. 

C. ftolonifera. Ehrh, gram. 99. Hoffm, germ. 328. 
‚Die Wurzel ift kriechend, fproffentreibend, der Halm 

aufſteigend, 4 — ı0 Zoll lang, nadt, ftumpf, dreifeitig, 
am ®runde mit gefrümmten, faſt eingerollten, fcharfen 
Blaͤtern umgeben. Vaterland: Schweden, Deutſchland, 
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Frankreich unb-Eaglaub ‚an teodenen unfruchtbaren 
ten. Bluͤht im April. 

187. Carex Schkuhrii. Wiud. Spec. plant. 4. p. : 
vchk. carie. t. Qgg. f. 158. Schkuhriſche Segge. 

Segge, mit einzelner männlicher Achre, faſt einzel 
figenden, genäherren, weiblichen Achten, drei Pa 
und umgekehrleyfoͤrmigen, dreifeitigen, kurzgeſchnaͤb 

üchten, die kürzer find als die längli » eyförı 
chuppe. Waͤchſt am tafpifchen Meere und iſt mu 

“niedrigen Segge (C. [upina) zunächft verwandt, 
unterfchieden durch meift einzelne, 3 — 6blüthige weib 
Aehren u. f. w. ge 

138. Carer /[phaerocarpa Willd. Kugelfrüchtige € 
ge. 2 RT Er . 

Die männlichen und weiblichen Blächen einzeln, fi 

108 , die letztern genaͤbert, enförmig, dret Narben, Eu 

runden, zweiſpaltigen Früchten, die größer find als 

er) » lanzettförmige Schuppe, ſchmalen ſteifen Blärt 

und dreifeitigen, ſcharfen Halmen. Baterland: wie 
vorhergehender Att. She * 

* 

\ 

129. Carex fupina Willd, ‘ Niedrige Segge: 

C. glomerata. Schk, earic, p. 79. t. If. 41. 

C. globularis. Roth. germ. 1. 397. 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Aehre, einzel 

oder gepaarten, rundlichen, genaͤherten, ſitzenden, wei 

chen Aehren, drei Narben, elliptiſch⸗ dreiſeitigen, 

fvjnäbelten, an der Spitze ausgeraͤnderten Fruͤchten, 
69 groß find als die enförmige Schuppe, ſchwachen 
“drigen Dalmen und ſehr ſchmalen Blättern. Vaterla 
Deutfchland, Oeſterreich, Tyrol, an fleinigen, for 
gen Orten. — — — 

130. Carex tetaculata. Mühlenb. in litt. Schk. caı 
t. Ggg. Langfpigige Sign 4° 

Segge, mit einzelner, männlicher Achre, dreifach 
eyfoͤrmigen, faft genäberten, weiblichen Aehren, fehrl 

gen blätserartigen Nebenblätfern, drei Narben, und 

x 
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tunden, --bazıchigen, ‚ gerippfen ,- ſehr Iangasfehnäbelten, 

‚on der Spiße zrosizähntgen Städten, die länger fin» als 
die langettrörsmige, ſtechende Schuppe. Vaterland: Pens 

131. Carex tormentofa, Lexic. 2. B. ©. 575. Mit ge 
paatm, chlindtiſchen, faft genäberten, ftiellofen, weiblis 
ben Aehren, drei Machen, um rundlichen, . filjtgen 
A die groͤßer find als die eyrunde, langgeſpitzte 

uppe. Hlerzu gehoͤrt: Oarex ſphaerocarpa Ehrh. 
— 89. -WBaterland: England, Schweden und 

surfchland auf Wiefen. Bluͤht im uni. 

1352. Carex varia. Mühlenb. in litt. Schk. caric, t, 
"Uuu. f. 167. Verſchiedene Segge. 4 

Ergge, mit einzelner, dünner, männlicher Aehre, 
meiſt dreizäbligen , faſt genäherten, figenden, kugeltun⸗ 

den, weiblichen Aehren, drei Narben, faft kugelrund⸗ 
deeifantigen, gefchnäbelten, zweizähnigen , filjigen Fruͤch⸗ 
ten, die kuͤrzer find, als die laͤngliche Schuppe, einem 

auftechten Halme, und ſehr fihmalen Blättern. Batere 
land: Penſylvanien. &ıl. | 

135. Carex veflita Willd. Bekleidete Segge. 2 

— Gegge, mit einzelner, langettförmiger, männlicher 
Aehre, gepaarten,. eyförmigen „ fißenden, genäberten, 

. weiblichen .Hebren, drei Narben, und eyförmigen, ger 
fchnäbelten, filzigen, an der Spige fchiefen! Früchten, die 
fo lang find als die eyrunde, gefpigte Schuppe. Abge⸗ 

bildet finden wir dieſe Art in Schk. caric. f: 182. Vater⸗ 
land: Nordamerika. Gh ni 

:. XIV; Spieis ſexu diftinetis, - mafcula folita- 
"0 1a, foemineis [uperioribus j[efhlibus 

vel inclufe pedunculatis, inferioribus 
‚.„gedunculatis. Be, 2 

Mit ganz gefrenntem Gefchlecht, einzelner, männlis 
eher Aehre; die obern weiblichen Aehren find 

ſttiellos ‚oder eingeſchloſſen, etwas geftielt, die 
untern geftielt, | 
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154. Carex alpeſtris. Wahlenb. Act, holm. Borgeblsge- 
. Su. 4 

j C, gynobafis Villars delph. Schk. carie. t. G. 
35- | 

“  C. Halleriana. Allo. ſynopl. t. G. f. ↄ. 

€. diverſiflora Hoſt. gram. 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Aehre, dreifachen; 
kuͤnfbluͤthigen, genäherten, figenden, weiblichen Achten, 

Davon die unterften, mwurzelftändigen fehr langgeftielt find, 
Drei Marben, und umgekebtt- eyrund- länglichen , dreiſei⸗ 
tigen, fehr Furzgefchnäbelten, an der Spitze ſchiefen 

“ Krüchten, die fo lang. find als die Jängliche Schuppe. 
Baterland: Defterreih, die Schweis, Frankreich und 

.. Spanien auf Boralpen. Frl. : Hierzu zähle Wildenow 
- auch: C. diverfiflora Holt. gram, ı. p. 53. t. 70., die 
* vielleicht als eine ſelbſt ſtaͤndige Art aufeſtellt zu werden 

verdient. 

235. — anceps. Mühlenb. in litt. Schk. carie. t. 
F££. £, 128. Sweifthneidige. Gegge. 2% Beer 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, dreifachen, 
entfernten, . weiblichen Aehren, davon die untern geftiele 
find, drei Narben, und eyförmigen , gerippten Krüchten, 

. Die länger find als die längliche, ftechende Schuppe. Der 
Halm ift dreifeitig, zuſammengedruͤckt, faſt — 
Vaterland: Penfylvanien. Frl. 

"36. Carex approzimate, Allion. ped. Nr. 5523 Schk. 
caric. t. lii. f. 137. Ceniſiſche Segge. 24: ; 

Segge, mit eingelner, männlicher En meiſt dreis 
‚-zähligen,, faft-gehäuften, weiblichen Achten, dayan die 
‚ anterften hervorragenden geſtielt find, drei Narben, und 
Jänglihen, an beiden Enden verdünnten, zweizaͤhnigen 
Früchten, die hänger find ale die 1 u Schuppe. Es 
iſt eine fleine, nur 2— 4 Zoll hohe Graspflanze, die auf 

dem Mont» Eenis (ein ı Berg dee “paapnnpt, in Sa 
“ voyen) ſich finder. © &ıl. — ng. 

i 1 t 

*. Carex binervis. Schk- caric. URER, f. 160. Zwei⸗ 
nervige Segge. 2 

21 

— 
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Sage, wit eimgelusr, männlicher Yehre, dreifachen, 
imdrifhen, entfernten, weiblichen Aehren, davon die 
oben <ingefchloffenr, die untern geftielt find, und ellſpti⸗ 

fh Awettippigen/ feingeſpitzten Krüchten , die. groͤßer 
ſind als die ſt umpfe/ ſtechende Schuppe: Der Halm:ift 

avirecht, — 2 auch 3 Fuß hoch. Vaterland: England 
out Hideplaͤtzen ; auch auf Wieſen in Schweden. Bluͤht tn dank, " ——— 

25%. Carex bracxyſtachys, Schk. caric. p. 98. t. P.f. | 
58. Kurzährige Segge- UL... | | 

. ſirigoſa. Allion, pedem. Nr. 2331. , 4 — DE 

Segge, mit einzelner, männlicher Uchre, vierzaͤhligen, 
entfernten, fadenförmigen,. weiblichen Aehren, davon die 
2—3 unterften geſttelt find, drei Narben, und lanzette 
förmigen, zwetzaͤhnigen, . glatten Krüchten, die länger 
ſind, als die laͤngliche, ſtechende Schuppe: , Vaterland: 

| —8 Bayern, die Schweiz und Frankreich auf 
mn. . \ i R ie 

— 

259. Careæ cae bitofa. Lexic. 2. B. &. 56e. Schk. ca- 
ric.t.Aa. et Bb. 5,85. Raſenbildende Segge. A 

Segge, mit einzelmer, männlicher Aehre, eylindrifchen, 
ſtumpfen, faſt dreisähligen;, /entfernten, weiblichen Achs 
ren , davon die unterften ſehr Eursgefticlt find, grvet Rare 
ben, eyföcmigen, ftumpfen Srüchten, die größer find als 
die Jängliche ,. ſtumpfe Schuppe, und abſtehenden Blaͤt⸗ 
tern. Baterlaud: Europa in Sämpfen „uud Torf» Moos 
re. Bluͤht im Juni. 

140. Carex chinenfis. Wahlenb. Act. holm. Chineſi- 
ſche Segge. Dr | | 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, vierzähligen, 
eplindrifchen,, weiblichen Aehren, davon die Drei unterm, 
entfernten, bervorragenden geftielt find, drei Narben,’ 
und eyrund* langgefpigten, baucigen, gefchnäbelten 

ichten, die länger find ale die. faſt borfienförmige 
chuppe. Es iſt eine 6— ı2 Zoll hohe Pflanze, deren 

ſchmale, febarre Blätter. länger find als der drei» 
——— Vaterland: China. 2. Tr. oder, 
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241. Carex econglobata Kitaib. in litt, ‚ Ungariſche 
Tr DE 

Segge, mit einzelner, mänmlicher Aehre, faſt vterzäh- 
figen, -eitvas entfernten‘, weiblichen Aebren, davon "Die 
untern geftielt, dann eingefchloffen geftich find,‘ Drei 

Parben, und Eugelranden, glänzenden, fehr kurzgeſchnä⸗ 
beiten Krüchten, die größer find als die enförmige, Falk 

ftechende Schuppe. Baterland: Ungarn in Sandboden, 
Le Ste ift-mit C. panicea fehr nahe verwandt, viel⸗ 

iche nur eine Abart,. N, 

140. ‚Carex compreffa. Ritaip. in lite. Slachbalmise 

C. ſtrigoſa Allion ped. Nr.: 2351. nm. © — 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Achte, fadenformi⸗ 

en,  gejweiten,' entfernten, weiblichen Aehren, drei 

| en, und-länglichen, - an beiden Enden verdünnten, 

dreiſeitigen, glatten, zweizaͤhnigen Früchten, die länger 

find. als die Tängliche, ausgerandete Schuppe. Sie fin⸗ 

bet ſich auf Alpen in Ungarn. Mit der kurzaͤhrigen Segge 
‘ (C. brachyftachys) ift- fie, ſehr nahe verwandt, und 

außer einigen unbedeutenden ‚Kennzeichen nur durch. dem 

1 
a 

- gufanımengedrückten Halm zu unterfcheiden. , 

143. Carex conoiden, :Schk. caric. t, Vvv 6 168. et 

.Ggg 100. Kegelftüchtige Segge. 4- 2 

Segge, mit. einzelner, männlicher Aehre, meift dop⸗ 
gelten, entfernten, weiblichen Aehren, davon die oberen, 

feftfigen , die untern langgeftielt find, drei Narben, und, 
Känglich : fegelförmigen Früchten, die fo groß find als die 
ftumpfe, gegrannte Schuppe. Vaterland: Nordame⸗ 

144. Carex. cufpidata Wahlenb. Spitzſchuppige Seg⸗ 

ge. 4 | | et 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, doppelten, 
entfernten , : weiblichen Aehren, davon die unterften her⸗ 

vorftchenden geftielt find, zwei Narben, und elliptiſchen, 

zufammengedehckten, an der Spige fehief abgeſtutz⸗ 
ten Früchten, die kuͤrzer find als Die eyfoͤrmige, mit 
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einem feinen Mucrong verſehene Schuppe. Bakırland: _ 
- Norwegen. Frl. — | 

145. Carex depauperata. ‚Smith Fl. brit. cur, Römer 

3.P- 984: Aermliche Segge. - u | 

Enge, mit eingelnet, männlicher, Tinienförmiger 
Lehte, dreisähligen, 3 — 5blüthigen, entfernten, twetblis 
den Aebren, davon die zwei untern hervorſtehenden ges 
fickt find, drei Narben, und umgekehrt» eyförmigen, auf⸗ 

 geblafenen, gefehmäbelten, an der Spitze fehicfen Fruͤch⸗ 
ki, die länger find als die. längliche Schuppe. : -. . 

C. trifl a. Willd, phytog. a t. a. £..2. ‚Schk. car. 
OÖ. on ge j ; NEE 5 

C, ventrico[a Curtis. 

Die Wurzel ift faferig, der Halm aufrecht, 1/2 Fuß 
bob," undeurlich dreifeitig, giatt, mit langſcheidigen 

 Blärteen beſetzt. DBaterland: England in Wäldern, felo 
m. Blühe im Mai und Juni. 

ıl6. Carex diſtans. Lexic 2, B. ©. 564. Entiegenähe 
tige Segge. ni — 1 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Aehre, dreifachen, 
eyfoͤtmigen, entferutſtehenden, weiblichen Aehren, davon 
die obern feſtſitzen, die untern geftielt find, und ehfoͤrm 
gen, langgeſpitzten Fruͤchten, die fo groß find als die 
langgefpigte Schuppe. Vaterland; Europa auf Wieſen. 

147. Carex extenfa. Schk; caric. p- 74. 1. V. et Xxf. 
72. Ansgedehnie Segge. A 2 ; 

Segge, mit einzelner, männlicher, faft fißender Aehre, 
meiſt dreisähligen, elliptiſchen, eingefchloflenen,, _ geftiels 

ten, fajt genäberten, meiblichen Aehren, langen Neben» 
blättern, und elllptiſchen, zweizaͤhnigen Fruͤchten, die 
geoͤßer find als die Schuppe. Vaterland: England, 
Blühe im Zul. — 

148. Carex ‚ferrugineas Schk: oarie. P. 92, t. M. 5.4. 

Roſtfarbene Segge. — A 
. c. varia Höß.igram. 1.p. 69. t, 80 =. ut 
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. ©. fempervirens Vill.. delph. e. p. 214: * 2% 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, dreifachen, 
entfernten, weiblichen. Achren, davon die zwei untern ges 
ftiekt find, drei Narben, und länglichen, zufammenges 

druͤckt⸗ dreilantigen, f&harfgeränderten, an der Spitze 
zweilappigen Früchten, die länger-find als die Längliche, 
gefpigte Schuppe. Vaterland: Defterreich, Salzburg, 
Die Schweiz und Frankreich auf Alpen. ir. 

Carex fläva, ſ. Lexic. 2.8, &, 565; Hierzu ge⸗ 
hören drei Varietaͤten: 4. C. patula Hoſi. y. C. Ocde- 

xi Hof: und d. C:Oederi Roth. Ä a 

a49. Carex firma. 'Schk. caric. p. 83. &. O, V.'£. 56, 
Dartbläftrige Gegge: 4 — 

©. rigida Schrank. bav. 1. p. 290. . \ 

ESegge, mit einzelner, männlicher Aehre faſt dreifas 
chen, entfernten, weiblichen Aehren, davon die unern 

hervorragenden geſtielt find, drei Narben, und li⸗ 
5 hen, ſcharf geraͤnderten, geſchnaͤbelten, an der Die 
x Shiefen Fruͤchten, die größer find als die eyrund = längliw 

she Schuppe. Baterlandı Defterreih, Salzburg, Bais 
ern auf Alpen. I! Br 

150. Carex folliculata Linn. Bauchfruchtige Seg⸗ 
se LE ad: 

Segge,: mit einzelner, männlicher Aehre, faſt ſechs⸗ 
blöthigen, meiſt einzelnen, faft hervorragenden, geftiels 

- gen, weiblichen Aehren, drei Narben, und eyförmigen, 
bauchigen, gerippten, gefehnäbelten, an der Epige zwei⸗ 
ſpaltigen Fruͤchten, die länger. find als Die eyförmige 
Schuppe. Boaterland: Canada, Penfyivanien, Virgi⸗ 
nien, Carolina. Frl. Eine Abbildung von dieſer Yıre 
finden wir in Schk. caric. t. N. f. 52. 

151. Carex frigida. Allion. ped. Nr. 2334. Kalte Seg- 
ge. Zu 

»C. Spadicea, Schk. caric. p. 90. t. N, & 47. 

ß. ©. fuliginola, Schk. caric, p- 91. 1, Cc. f. 47. 

a Segge, 

> 



Can 49. 

Segge; mit einzelner, männlicher Aehre, dreifachen, 
entfernten, meiblichen Aehren, davon die zwei untern ges 
fliele find, dest Narben, und lanzettförmigen, dreifeltie 

gen, (darf geränderten, zweiſpttzigen Früchten, Die län 
ger find als Die laͤngliche Schuppe. Vaterland: Kaͤrn⸗ 

then, Salzburg, die Schweiz und Frankreich auf Alpen. 

458. Carex fulva, .. Schk. caric, p. 201. t. T. 8.67. 
Braungelbe Seggei- P a a ——— 

C. diftans. ‚Holt. gram. 4, t, 77. —— og 

Segge, miteinzelner, gleichbreiter, vielbluͤthiger, maun⸗ 
licher Nehre, dreifachen; laͤnglichen, entfernten, weiblichen 
Aehren, davon die oberen feſtſitzen, die. uutern geſtielt find, 
drei Natben, und eyrund⸗elliptiſchen, geſchnaͤbelten, zwei⸗ 
zaͤhnigen Fruͤchten, die groͤßer find als die ſtumpfe, eyfoͤrmi⸗ 

‚ge Schuppe. Die Wurzel iſt kriechend, deraDalm aufrecht, 
fawah, faſt ı Buß hoch, -dreifeitig ‚usmnit. Fürgeren, 
fhmalen Blättern befegt. Baterland: England, Schwe⸗ 
ven, Deutſchland auf Wieſen; ‚auch auf Alpen in Oeſter⸗ 
taich und Krogtien. Bſuͤht im Jul. m. Juni, Gie 
A mit der entlegenährigen Segge (C. diltäns), fepr pabe 
verwandt. u ..'. i * * = wi 

BEN 1 DV0s: Buena ER, 
153. Carex granularis.: ‚Mühlenb. in, litt. ‚Schk.:catic. 

. vv. f. 169: ' Rundfrüchtige Gegge. np > 
’ } 2 .. 43 ET i h 

Segge, mit eingelter, männlicher" Achre, dreifachen, 
entfernten, weiblichen Aehren, davon die. zwei unterſten 
geſtielt ſind, drei Narben, und kügelruid- eyfoͤrmigen, 

gerippten, bauchigen, ſehr kurzgeſchnaͤbelten Fruͤchten, 
die iaͤnger find als die ey⸗lanzettfoͤrmige Schuppe. Bar 
tetland: Penſylvanien. Sid..." 

154. Carex hyſtericina. Mühlenb. in litt. ‚Schk.;caric, 
. FER. 8. 8 —— Fi 

Segge, mit einzelner, ‚männlicher Aehre, deren Schu 

pen — kfaſt ſtechend find Reichen, 

doppelten , weiblichen Aebren, davon dıe UnserfEen gefitele 
find , drei Narben, und eyförmigen, gefehuäbelten, vielz 
tippigen, an der Spitze zweiſpaltigen Früchten, die laͤn⸗ 
ger. find als die längliche,, gegrannte Schuppe. Vaterl. 

Denfylvanten. Bel. 0 

Diese, Sartenl. ar, Suppl.B. ı ° D 

7 

In 



50 | . Carex, | 

155: Carex japoniea. Schk. carie. p. 175. ü WwF.110, 
Japaniſche Segge. cJ. di, 

=: &egge, mit einzelner, männlicher Aehre, dreizäbligen, 
eyfdrmigen, werblichen Aehren, davon die obern feſtſitzen, 

die untern geſtielt ſino, drei Ratben, und länglichen, ‚ges 

fehnäbelten,, an der Spitze mit fpigigen, zweizaͤhnigen 

Rrüchten, die groͤtzer ſiud als die laͤugliche Schuppe. Va⸗ 

hrland und Kultur, ſ. Lexic. & B. S. 568. u... . 

156. Carex laxiflora. Schk..carie, t. Kkk. fi 141, 

Echlaffbluihige Segge. . 2 mn 
Segge, mit-einzelmer, männlicher Achre, dreizäbligen, 
6 — gblütbigen, entfernten‘, weiblichen Aehren, davon 

die untern entfernt ſtehen und geſtielt ſind, drei: Narben, 

und laͤnglichen bauchigen ſtumpfen Früͤchten, Meigrös 
Sser ſind als die eyfoͤrmige, ſiechende Schuppe. Vaterl. 
Penſylvanien und Virginien. Frl. * | 

457. Carex.livida Willd. Lappländifche Sesge- 2%; 

= 6, limola d, livida, Wahlenb. Act, holm. 1805. 
Pp. TE RE 5 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, doppelten, 

faſt sbiuthigen, weiblichen Aehren, davon die obern ein⸗ 

geſchloſſen kurzgeſtielt, die un faſt wurzelſtaͤndigen 

ĩanggeſieit find, drei Narben, und laͤuglichen, dreifeitis. 
gen, ſtumpfen, an beiden Enden ſchmaͤlern Früchten, die 
"gie dee länglichen Schupve, gleiche Länge haben. Der 
HDalm ift cundlich, Die Stärter find-fhmal, am Rande 

. mehr oder minder eingerollt. Vatetland: Lappland auf 
* Alpen. &ık * — | f | 

158. Corez Michelii. Hoft, gram. p. 54 t. 72. Schk. 
Acaric. t. P. et Vv.£. 59. Miele Segge. —— 

Secengge, mit einzelner, faft eyförmiger, männlicher 

AAehte, meift zwetzäbligen, etwas entfernten, weiblichen 

" Yehren, davon die unterften bervorragenden geftielt find, 

© drei Narben, umgekehrteyrunden, bauchıgen ,: geſchnaͤhel⸗ 

— ten, glatten Fruͤchten, faft gleichlang mit der längitchen 
.  Schuppe, und geftreckten Halmen. . VWatertand: Oeſter⸗ 

“ zeih, “Ungarn, Seljburg und Stalten ın Waldern und 
auf Hügeln. Frl. Be 

er 

2 | 
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159. Carez 'Mielichhoferi. Schk, caric. f. 198, Mies 
lioboferfibe Sage. X Ra 

C. alpina Hoppe. en 

Segge, mit. einzelnee, männlicher Aehre, drei;ähligen, 
entfernten, fadenförmigen, weiblichen Aehten, davon die 
got untecften geſtielt find, drei Narben, und cyrörmigen, 
aufgehlafennen , dreifeitigen, am Rande fcharfen Früchten, 
die an der haͤutigen Epıge gefpaiten, umd länger find als 
die eyfoͤrmige, faſt ſtechende Schuppe. 
Dieſe Art iſt mit der kalten Segge (C. frigida) zunaͤchſt 

virwandt, aber am meiſten unterſchieden durch die häuti— 
ge Fruchtſpitze und durch breitere und flache Blätter deg 
Stengels. Vaterland: die Schweiz und Salzburg 
auf Alpen. - . A 

160. Carex_ miliacea. Müblenb. in litt. Schk, cariz, 
t. Ooo.f. 151. Hitſenattige Segge. 2% 9J 
Segge, mit einzelner Aehre, dreizaͤhligen fadenfoͤrmi 
gen, weiblichen Aehten, Davon die oberſten faſt feſtſitzen, 
die übrige alle geſtielt ſind, drei Natben, und eyiörmie 
gen, dreiſeitigen, kurzgefchnäbelten Krüchten, mit ganzer 
Epige, die länger find als die längliche, außgerandete, 
gegtannte Schuppe. Burerland: Penfplvanien. Frl. 

161. Carex nitida. Hof. gram. 1. p. 53.t.71. Glaͤn⸗ 
gende Segge JT | 
Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, zweizaͤhli⸗ 

gen, länglichen, ‚ genäherten, weiblichen Aehren, davon 
die untern geſtielt find, drei Narben, und elliptifch » kugels 
förmigen, glänzend zglatten, an der Spitze zweiſpaltigen 
Früchten, ſo groß wie die eyfoͤtmige Schuppe. Vateri. 
Defterrrich auf Huͤgeln. ——— 

ibeꝛ. Carex ri hg 'Schk, caric. t, Vvv, £. 170, 
Sparfamfrüuchfige Segpe. 4 — 
Segge, init einzelner, maͤnnlicher Aehre, 2 — 4aͤbli⸗ 

gen, weiblichen Aebren, davon die untern geftielt find, 
dıei Narben, und rundlich » dreifeitigen,, umgeiehrteyfoͤr⸗ 
migen, geſchnaͤbelten Krüchten, die länger find als die 
längliche , ſtechende Echuppe. Die Wurzel treibt 3 — 6 
gol lange - Palme mit flachen Blaͤttern. Barırland: 
Nordamerika. Frl. e 

%. Carex pünicea Linn. „Fennigartige Segge. A 



52 Carex· 

Segge; ‚mit einzelner, männlicher Mehre, zweizaͤhli⸗ 
gen, /entfernten, weiblichen Achten, davon. die oberſten 
fast eingefchloffen gefttele, die umtern langgeſtielt find, 

‚drei Narben, und egförmigen Früchten, fo groß wie die 
enfdrmige Schuppe. Waͤchſt in Europa auf feuchten 

Wieſes und in Hainen. Siche Lexic. 2. B. ©. 572. 

164. Catex pendula.: Holt, gram:; ı. p. 73. t. 100. Schk. 
caric. x. Q. £: 60. Hängende Segge. 2 ... 

“ 

f 

* Iweizaͤhnigen Früchten , fo lang als die enförmige, etwas 

— 

1 

O. Agaſtachys. Wählenb; Act. holm. 1803. p. 153. 
C. maxima. Scopol. carn, Nr. 1166. SE 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, faft ſuͤnfzaͤh⸗ 
Ugen, chlindriſchen, hängenden, figenden, weiblichen 
Aehren, davon die unterften hervorragenden geftielt find, 
drei Narben, und. eliptifchen, ſehr Eurzgefchnäbelten, 

ftechende Schuppe. Vaterland: Deutſchland, Kärntben, 
die. Schweiz, Frankreich, Italien und Eugland in Wäl- 
‚dern, Bluͤht vom Mai bis Juli. S. Lex. 9. B. S. 573. 

65. Carex piloſa. Hoſt. gram. 1. t. 78. Schk. caric. 
p.93. t:m: £.49, Wimperblättrige Segge. 4 

Segge, mit einzelner männlicher. Aehre, meift, dreizähli« 
gen, entfernten weiblichen Aehren, drei Narben. und ey» 
runden, an der Spitze häutigen, ſchiefen, aufgerandeten 

ruͤchten, die groͤßer ſind als die eyfoͤrmige Schuppe. 
ie Blätter des Halmes find am Rande mit weichen Haa⸗ 

ren gefranzt. Baterl. Defterreich, Kärnthen, Krain, die 
Schweiz und Stalien, - FR, Be elugs Bei. 

166. Carex pfiloflachya, Kit. in litt. Feinaͤhrige Segge. 2. 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, fünfzählt- 
gen, weltenden, weiblichen Achten, davon die obern feft- 
figen , die Übrigen geftielt find, drei Narben, und länglt> 
chen, gefchnäbelten, an der Spitze zweitheiligen Fruͤch⸗ 

ten, die länger find, als die laͤnglich ⸗ lanzettförmige, ſte⸗ 

chende Schuppe. - Vaterland: Kioatien auf Alpen. Fri. 

167. Carex pubefcens. Mühlenb, in litt. Schk. caric. 
t. Eee. f. 126. Behaarte Segge. A 

9* 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, vierfachen, 
ſitzenden, weiblichen Achten‘; davon die unterſten hervor⸗ 

tragenden geſtielt find, drei Narben, und eyrund⸗ dreiſei⸗ 
tigen, filjigen,. geſchnaͤbelten, zweizaͤhnigen Fruͤchten, die 

u‘ 
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fänger find als die längliche, ſtechende Sthuppe. Der 
Halm und die Blätter find mit weichen Haaren befleider. 
Vaterland: Penſylvanien. gtl. 

4a68. Carex pulla. Sehk. carig: p⸗ 65. R. £. 63. Dun⸗ 
u. egge. 2%, 
0. fufca. Schk. carke. p: 64. t. Ce. f. 88. 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, meiſt zwei⸗ 
zaͤhllgen, entfernten weibllchen Aehren, davon die unter⸗ 
ſten geſtielt ſind, zwei Natben, elliptifch kugelförmigen, 

| — — Fruͤchten, ‚die größer, ind als’ die 
längliche Schuppe, und blätterartigen, umfaſſenden Res 

benblaͤttern. Baterland: Lappland und Schweden auf 
| Alpen, auch in England. Bluͤht im Juni und Juli. 

169. Carex rigida, Schk, caric. pP-5 td U A, 
Steife Segge. | 
Secgge, mit einzelner, männlicher Aehre, dreizaͤhligen, 
weiblichen Aehren, davon die unterſten elliptiſch⸗ cylin» _ 
driſch, ſtumpf und geſtielt find, zwei Narben, faſt kugel⸗ 
runden Brüchten, gleichlang mit der eyfoͤrmigen, ſtum⸗ 

pfen Schüppe, und-bläfterartigen, figenden, an der 
Baſis gerundeten, bäutig»geohrlappten Nebenblättern. 

- Der. Halm if. rauh und die Blätter. find breit, Reif, zu⸗ 
ıücgehräimmt. Vaterland: Schottland auf hohen Alpen. 
Bluͤht im Sommer. ., 

zu ee Art zaͤhlt Smith in Fl. brit. cur. Roemer. 5, 
-P- 997. C, ſaxatilis . danica t , 159: 

170. Carex roftrata. "Mühlenb. in litt. Schk, caric, t e 
MH hh. F. 134. Geſchnaͤbelte Begge: 2b, ”. 

Scgge, mit einzelner, männlicher Aehre, deren em 
sen mit ſehr langen Grannen verfeben find, chlindriſchen, 
doppelten weiblichen Aebren, davon die untern hervorra⸗ 
genden geſtielt ſind, drei Rarben, und eyfoͤrmigen, auf⸗ 
geblaſenen/ fuͤnfrippigen fanggefchmäbelten Früchten, die 
"Singer find ale * Pe, Suppe: De: 
> Penfptvanien. Frl.’ — x 

ar; Cnvex' —— Wahlenb; ser — * 
pP. 155 Mundliche em 2 Sr 5 
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C. — Schk. carie. 1. Gg. f. 05. Vahl in 
Act; Haf.e: p. 45. u 

C. badia — Syn. pl. 2. p. 541. 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Aehre, meift zwei⸗ 
—— elliptiſchen, ſtumpfen, entfernten weiblichen 

ebren, drei Narben, und eyförmigen, aufgeblaſenen, 
geſchnaͤbelten, an. der Spitze ausgerandeten Fruͤchten, 
Die größer find als die eyrunde, ſtumpfe Schuppe. Bas 
serland: Lappland in Sümpfen der Boralpen. 

272. Carex azatilis. Schk, caric. p. 54. t. I eTe. 
£. 40. Klippen« Segge. 4 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, gepaarfen, 
unterm geitielten, weiblichen Aehren, zwet Narben, ellip⸗ 
tiſchen, ſtumpfen Fruchten, gleichlang mit der laͤnglichen, 
fiumipfen Schuppe länglihen, umfaflenden,, an der Spis 
ge faſt blattattigen Mebenbfättern, und einem glatten 

v Hatme.” Die Aobildung im der Fl. dan. t, 159. citirt 
Sınith in Fl. brit. bet C rigida. Vaterland: ans span ' 
‚Rorivegen und Schleflen auf Alpen. 

tiſche Segge. 42 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Aehre, — fin 

373. Carex Schraderi,. Schk. caric, t. 203, Schrade — 

febr entfernten, weiblichen Aehren, davon die zwei oberm 
feitfigen, Die unterften gefttelt find, drei Narben, ey⸗ 
rund⸗ langgeſpitzten, zweiſpitzigen Früchten, die mit ver 
laͤnglich ⸗· lanzerttörmigen, -gegrannten Schuppe gieiche 
Länge haben. Barerland: Deuefehland. i 

85 4 * 

C. Leptoftachys Lin: foppl. 414. 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, vierzaͤbli⸗ 
gen, hängenden, fadenformigen, entfernten weiblichen 
Nlebren, davon die untern hervorragenden geitielt find, 
und länglich » langerttörmigen, _gerippten, ander Spitze 
ſchief abgeftugten Früchten, die länger find. als die ey⸗ 
lanzettfoͤtmige u | Die Wurzel if faferig, der 

174. Carez figo „Good Ast: 8: 1. Lonä, 6. t..be, . 
4- pr p- 94. t. N. f. 53. Sglantähtige 
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Halm aufrecht, 2 Fuß hoch, mit etwas breiten, am 

Kunde und anf der Ruͤckſeite feharfen Blästern befegt. - 
Vaterland: England und Deutſchland in Wäldern. Bluͤht 
im Aptil und at. 

175. Carer — Hoſt. gram. ». p. 52. t. 69. Schk, 
caricet. Uuu.f. 165. Schattenliebende Segge. A 

Segge, mit einzelner, umgekehrt⸗ eyfoͤrmiger maͤnnli⸗ 
der Aehte, meiſt dreizäbligen, genaherten weiblichen 

Hbren, davon die zwei unfern bervotragenden geſtielt 
ſind, drei Natben, und zuſammengedrückten, filzigen, 
geſchnaͤbelten, zweizäbnigen Krüchten,, faſt gleichlang mit 

det langlichen Schuppe. Vatetland: Oeſtetteich in ſchat⸗ 
tigen Wäldern. a | 

176. Carex verzza. Schk. taric,.p. 89. t. L. £. 46. Brühe 
lugs ⸗· Srgge. 2% J 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Aehre, dreizaͤbligen, 
NPugüuchen, entfernten weiblichen Aehren, dabon die une . 

terſen geftielt find, drei Narben, und rundlich eytörnie 

gen, fehe kurz gefchnäbelten, an der Spitze ſchiefen Ftuch⸗ 

ten, fo lang als die enförmige, ſtumpfe Schuppe. Bu 

terland: die Schweiz und Deutſchland an Bergen. Bluͤht 

vom Mär; bis Mal. | ! Er 

XV. $picis fexu diftinctis, fpica mafcula fo- 
 .Etaria , - foemineis ommnibus pedun- 

culatis. — 

Kr ganz getrenntem Geſchlecht, und einzelner männs 

— Aehre; die weiblichen Aehieun find alle 
ge ke t. 

177. Carex —*—* Linn. . Haarftielige Segge. U 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, meift drei⸗ 

Hbligen, Tandgeftielten, übergebogenen,, faft ſechsbluͤtbi⸗ 
en, weiblichen Aehren, drei Narben, und eliptifchen, 

Sehhnäbelten, entfernten, an der Spitze fchiefen Fruͤch⸗ 
den, die Jaͤuger find als die enförmige Schuppe. Die 
Murel iſt fafccıg, der Halm aufecht, 3 — 6 Zoll hoch, 

glatt, nackt, fait dreimal Jänger als die Wurzelblätter 

⸗ — 
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" gateranb: Schottland, Frankreich, die Scwet; ünd 
DS . Blühe im Jultund Auguſt. ©. Lexic, 2. 

. 8, 562. 

178. Carex: digitalis wiua. Fingetlange Sooge % 

Mannliche und weibliche Aebten, wie bei vorhergehen ⸗ 
Der Art, aber die weiblichen find bier fadenfoͤrmig, die 
Srüchte gleichfalls wie bei jener gebildet und länger als 

die Schuppe. Der Halm if eines Fingers. lang, dreiſei⸗ 
tig, glatt, fürzer, als die graßartigen, flachen Blätter. 
Baterland: Penfplvanien. "gl. 

179. Carex Drymeja. Linn. ſuppl. Lexic. 2. 8 ®: 
564 Eihenwald-, Segge. 

C. hivata. Smith. brit. Schk. caric. t. LI.f. 8 
Roth. germ. . 

C. capillaris Leers, herb. t. 15. f. 2. 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, bieribligen, 
entfernten, fadenfoͤrmigen weiblichen Aehren, die alle ge⸗ 
ſtielt und uͤbergebogen ſind, drei Natben, und eyförmia - 

‚gen, gefchnäbelten, zweifpaltigen Srüchten, faft gleich« 
lang, mit der eyfoͤrmigen, bäutigen, ftechenden Schuppe. 
Baterland: Europa in. Eichenhainen an feuchten Stellen. 
Bluͤht im Mai und Juni. 

180. Carex flezuofa. Mühlenb.. Schk. caric. t. Daa 
et Aaaa. T. ı24. Geknietahrige Segge. ,J 

Segge, mit einzelner, maͤnnlicher Aehre, faſt vierzaͤh⸗ 
ligen, entfernten, fadenfoͤtmigen, geſtielten, uͤbergeboge⸗ 
nen weiblichen. Aehren, und entfernten, abwechſelnden, 
laͤnglichen, geſchnaͤbelten „zweiſpaltigen Fruͤchten, die 

doppelt laͤnger ſind als die — ſtechende Schuppe. 
Vaterland: Peniylvanien. Sehr 

| 181. Carex laevigata. Schk. caric, t: Sss. £. 160. Ge⸗ 
glättete Segge. A 

C. patula, Schk: caric. p. 115.t.Bbbf, 116. 

C. helodes. Link in Schrad, diar. * 1798. 
P- 309. | 

C. aethiopica, Schk, — 107: 1. Z. £. 83. 
* / 

* 



Carex.’ - 57 

Sedge; mit einzelner, männlicher Aehre, drelzähligen, 
nlindrifchen, geſtielten, uͤbergebogenen, entfernten mwetb» 
lichen Aehren, drei Narben, und eyfoͤrmigen, langge⸗ 

 fpigten, zweitheiligen Fruͤchten gleichlang, mit der laͤng⸗ 
Uch⸗ yfoͤrmigen, ſtechenden Schuppe. Der Halm iſt 
auftecht, 2 — 4 Fuß boch, dreiſeitig, glatt, unten mit 

glatten, Sangfehetdigen Blättern beſetzt. Vaterland: Eng⸗ 
land und Portugal in Sümpfen. Blüht im. Mai und 
‚Sun. Cine Barietät träge gepaarte männliche Aehren, 

4 

16. Carex lacvis. Kitaib. in litt. Slatte Eegge. 2 

Männliche und meibliche Aehren fichen einzeln; Die 
weiblichen find Länglich» lanzetefoͤrmig, aufrecht, geftielt, . 
entfernt, die Bluͤthen mit drei Narben verfeben, die 
Früchte laͤnglich⸗ elliptifch, Ianggefpigt, am Rande fiharf, 
an der Spige zweilappig, gleichlang mit der eyförmigen 
Suppe. En en | Er 

Dieſe Art iſt mie C. ferruginea fehr nahe verwandt, 
ber unterfchieden durch ſchmaͤlere, rinnenförmige Blaͤt⸗ 
‚ter, und durch einzelne langgeftielte weibliche Aehren. 
Vaterland: Kroatien auf Alpem Zus 

1283. Carex laxa. 'Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 156. 
Schlaffe Eesge. 4.0 | ie 2a 

Segge, . mit eingelner, männlicher Aehre, gweizähli» 
gen, länglichen , ‚entfernten, geftielten, hängenden weiber 
liben Aehren, drei Narben, elliptifchen, zufammenges 
deut, dreifeitigen, Eurzgefehnäbelten Fruͤchten, gleich⸗ 
Img. mit. der eprundslänglichen, ſtumpfen Schuppe , und 

ſcheidenartigen Nebenblättern. Sie ift fehr nabe mit der 
folgenren Art verwandt, vielleicht nur eine Abänderung. 
Barerland 2: Lappland an Bächen und in Torfmooren. 2 

184. Carex limofa Linn. Schlamm Segge. 

C. elegans. Willd. prod. Berol. t. 1.6.4. - 

Segge, mit einzelner, männlicher Üehre, gweizähli- 
‚gen, eyrunden, geſtielten, überhängenden weiblichen 
Aehten, drei Narben, elliptifchen, zufammengedrüct» 
dreifeitigen,, fehr kurzgefehnäbeiten Krüchten, fo lang als 

k 

die hfoͤrmige, Flechende Schuppe, und umfaffenden Ne 
benblästern. Vaterland: Europa, S. Lexic, 2.8. ©. 
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469. Sie bat zwei Warten: mie einen und He 
wienförmigen Aehren. ande H Ki 

5. — littorea: Labillard, Nor; Holland. Stram⸗ 
Uebende Segge. D 2 

Segge, mit faſt zwetzähftgen® männtiißge;' and kaſt 
vierzaͤhligen, aufrechten, "Tür;geitielten weiblichen Aehren, 
drei Narben, ellwtiſchen, faſt gegrannt » geſchnaͤbelten, 
zwetfurchtgen Fruͤchten, Div größer find als die ey: lan⸗ 

| ** Schuppe, und einen faſt walzentunden Hal⸗ 
me. Vaterland: Neuholland. Gih. J 

3 86. Carex — Linn. Bleiche Buy. — * 

Segge mit einzelner, maͤnnlicher Aehte, faſt dreizaͤh⸗ 
ligen,  gefttelten, übergebogenen , ellipriichen weiblichen 

* 

Aebren, dret Narben, und umgıkehrt- eytund-langlichen, 
Kumpfen Fruͤchten, gleichlang mit der länglichen feinges 
Forsten Schuppe. Der Halm If aufrecht dreifeitig, x 
Fuß hoch und dräber. Die Blätter find fach, bleich, 

mebrt oder minder filzig. Vaterland: Europa ın — 
pfen. Bluͤht im Mai und Juni. 

— Pfeudo- Cyperus Linn. Edrer⸗ See. Z 
Segge ,. mit einzelner, männlicher: Aebre, meiſt drei⸗ 

gäbligen, gepaarten, geftielten,, hängenden, cylindri⸗ 
ſchen / weiblichen Aebren, drei Narben, und ey - lanjette 
förmtgen , zweifpgigen, zutücigefchlagenen Fruͤchten, fo 
Jang als: die Ar —n Vatetl. — 

F land; ſ. hems, 2 B. © 7 

188. — refracta wina. Schk. erde, t. Iii £. 136. 
Italtaͤniſche Segge 2 

Segge,“ mit einzelner; männlicher Achse, faſt vier 
. zähligen, entfernten, fadenförmigen,, übergebogenen ‚ ges 
ſtielten, weiblichen Aehren, drei Narben; und enförmte 
gen, langgefpigten, an der Spike ſchiefen Fruͤchten, faſt 
gleichlang mit der eyfoͤrmigen, ſchiefen Schuppe. 

Dilie Wurzel iſt faſerig-kriechend, raſenbildend, der 
Halm auderthalb Futz boch. Die Blätter find ſehr 
ſchmal, „Fangatbeong, die erxielauer is fo lang ale 

| 
I 
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der Halm. BVatetland: Mons- Cenis;: Mon Seriy Ceim 
hohes Gebirge in Catalonien). Fr. oder Bl. 

189. Carez [copoliana Wind. Scopoliſche Segge. 2 
C. ferruginea. Hof, gram. I. p. 60. t. 81. | 

Eonge, mit. einzelner, männlicher Zehre, gepaar⸗ 
tn, länglech - Lanzesttörmiden, geſtielten, Tiberbängenden, 
weiblichen Aebren, Brit Narben, und umgefebrt eyfoͤrmi⸗ 
gen, geihnäbelten, ausgeranderen, fchiefem, Iharfrans 
digen Fruͤchte , gleichlang mit der laͤnglichen gegranns 
teu SEchuppe. Vaterland: Kärnthen auf Alpen. 

Ooldenattige Begge,, 2 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, dreizäblis 
gen, geſtielten, achtblüthigen, eHrunden, weiblichen Ach⸗ 
ten, die Qutrle bilden, drei Narben, und eyförmigen, 
fltgen, geſchnaͤbelten, an der Spige ganzen Früchten, 
-geuhlang mit der en slanzettförmigen &chuppr. Dir 
Halm ıft ſehr kurz, mit langgeſtielter, männlicher und 
doldenartıg geortneten, weiblichen Arbren gefränf. Die 
Wurziblätter find lach, gegen den Halm fehr lang. Bas 
tetland: Penſylvanien. ri. | 

190. Carex umbellata,- Schk, earie. t. Wwwi. 171. 
N \ 

igi. Carex uffulata. Wahlenb. Act. holm. ıge3. p. 
156. Angebrannte Segge. A | 

C. atoro -fulca. Schk. caric. p. 106, t, v. f. ge. 

Segge, mit einzelner, männlicher Aehre, zmeigäbligen, 
eyfoͤrmigen, geſtielten, uͤberhaͤngenden, weiblichen Ache 
ten, drei Marben, und eyrunden, langgeſpitzten xwei⸗ 
zabnigen, zuſammengedruͤckten Fruͤchten, ‘die länger find 
als die ellipstfche Schuppe. Vaterland: Lappland und 
Island auf Alpen, X — 

ei 

XVL Spicis fexu diftinctis, mafculis plu- 
ribus. 

"Dit ganz getrenntem Geſchlecht, und mehreren maͤnn ⸗ 
AIlichen Aehren. — 
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192. Cardx weuminta Wild. Langzugeſlzte Segge. 4 
C cufpidata, { Hoft. gräm. 1. p. 71 * 97, | 

-  GSegge, mit dreizaͤbligen / maͤnnlichen, und gepaarten 
cylindtiſchen, Fur *7 übergebogenen, weiblichen 
Mebren, drei Narben, elliptiſchen, bauchigen, ſehr kurz 

geſchnaͤbelten Fruchten/ mit⸗ ungetheiltet Spitze, die 
‚ Zürzer find, als die eyfuͤrmige, gegrauute Schuppe. Der 
Halm wird einen bis anderthalb Fuß hoch. Warerland: 
Iſtrien am fumpfigen Meerufet. Frl. 

193. Carex acuta Linn. ‚Schneidende Segge. 

Segge, mit zwei, auch, dreifachen, männlichen, und 
faſt vier;ähligen , faſt geſtielten, cylindrifchen, faſt übers 
gebogenen , entfernten, weiblichen Aehren, zwel Narben, 

‚and länglichen, Furjgefchnäbelten Brüchten, gleichlang 
, mit ‚der. änglichen, gefpigten Schuppe. Uebrigeas babe 
‚ic diefe, in Deutſchlands Suͤmpfen ziemlich ‚gemeine 
Scaspflange im 2. Bande, Lexic. S. 559. genau bes 

ſcchrieben. 7 Mm } 

204. i Carex ambleocarpa Willd. Stumpffruͤchtige 

Segge. Y er ——— u | 

C. Micheliana. Smith, britı‘pi 1064. ° ° : 

Segge, mit faſt vierzähligen, männlichen, und zwei⸗ 
zaͤhligen, aufrechten, geſtielten, chlindriſchen, weiblichen 
Aehren, drei Narben, und umgekehrt eyfoͤrmigen, ſtum⸗ 

| ppfen Früchten, die kürzer find als die ſtumpfe Schuppe- 

| Die Wurzel if faſerig, der Halm auftecht, x bis ans 
' derthalb Fuß hoch, dreiſeiltig, geftteift, Faum ſcharf, mit 

langgeſpitzten, ſcharf geraͤnderten Blättern beſetzt; er trägt 
cylindciſche, auftechte Aehren, davon die maͤnnlichen zu 
3 — 4 beiſammen ſitzen, und grau⸗braune, weiß geraͤn⸗ 

derte Schuppen haben; die weiblichen Aehren find zwei⸗ 
zähltg und langgeſtielt. Vaterland: Italien und England 
in Waͤſſern. | | Pu 

195. Darex ampullkche, Schk. caric. p. 128. t. Tr £. 

107. Flaſchen ⸗Segge. A Br Ä 

Segae, mit dreifqchen maͤnnlichen, und zweizuͤhligen, 
cylindtiſchen, kurzgeſtielten, auftechten weiblichen Aeh⸗ 
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“zur, . DeehMatben;;: : indfaß fugelförmigen , anfgebinfes 
nen, gefehnäbeiten Fruͤchten, die größes find.alg die lan⸗ 

ietsförmige Schuppe. 1 Ko Ba a a >. pe 3 
Die Wurzel iſt Friechend, aufrecht, a —2 Fuß bach, 

ftunpf » dreikfantig; er traͤgt fadenförmig ⸗ cylindriſche 
* Yehren, Davon die männlichen zur2- 3. beifammen fies 

ben, die Früchte find aufgeblafen , rk ep 
beit, Vaterland: Europa in Sümpfen. Blübz. Dat und Juni. e : 33 — * Ds * J 

196. Garexz aquatilis Wahlenb, ‚Wuffertiebende Ses⸗ 
ge. 2“ >, j 9 7 5, 7397? N N 

| DREHEN SCHE MEHRERE TER CENT TER 
Segge, mit faft ftielofen, faft (inienförmigen, ver⸗ 

dicit⸗ keulenfoͤrmigen Achten, zwet Narben, und ellip 
(den, ſehr kurzgeſchnaͤbelten, an der Spitze ungetheilten 

Fiͤchten, gleichiang mit der runden Schuppe, 
Dieſe Segge ift noch nicht hinreichend beſtimmt. ie 
finder ſich in Lappland in Bachen und Fihifen ,: und iſt 
vielleicht mic. eine Abänderung vom der ſchneidenden Seg⸗ 
ge (Carex acuta./ —— ——— 

197. Carex Bullatu. Sohkx. varic. t. Uuu f. 166. Bla⸗ 
ſentragende Segge. 2 BR — 

Segge, mit dretzaͤhligen männlichen, und zweizaͤhligen, 
chlindriſchen, geſtielten, "mas aufrechten, weiblichen 

Aehten, drei Narben, und eyrund- kugelförmigen, ga⸗ 
belfoͤt mig⸗geſchnaͤbelten Fruͤchten, die groͤßer ſind, als 
Kr ‚lanzertförniige Schuppe. Vaterland: Rotdame⸗ 
tita. tl. . BR ee . \ — 

198, Carex erinita. Schk, caric. t. Eeef. 125; Spreu⸗ 
‚artige Sea. 4°. a en, 

C,-paleacea. ‚Wablenb. Act. holm. 1803. p: 164. 

Segge, ‚mit gepgarten männlichen, und vierzaͤhligen, 
lladriſchenn, entfernten, - ‚gefkielten, ham enden weibli⸗ 
Gen Nebren, zwel Narben, und rundlih» dliptifd;en, 
bauchigen, Furggefchnäbelten Brüchten, mit ganzer Spis 

8, ‚bie kuͤrzer nd als die laͤngliche, gegrannte Schuppe. 
erland: Penſylbanlen und Virg 

* 



. 68 | Carex. 

299. Carexifillformis. Fadenfoͤrmige Segge. S. Lexie 
2 B, G.5ðõ. ⏑— 

Seengge,, mit gepaarten maͤunlichen, und gepaͤarten 
weiblichen» entfernten Aehten/ die laͤnglich⸗ eyforniig und 

ſtlellos find;“drei Narben, und elliptiſchen, gabeltörmis 
gen /;wolligen Fruͤchten gleichlang mit_der Jänglich: lane 
‚settförmigen, faſt gegrannten Schuppes 

Die Wurzel it kriechend, der Halm aufrecht, nackt, 
2 Fuß hoch, mie die ganze Pflanze glatt, am Grunde 

. mit ſchmalen, aufrechten, rinnenfoͤrmigen Blättern um 
geben. Baterland: Schweden, England und, Deutſch⸗ 
land in Suͤmpfen. Bluͤhzeit, Juli. en | 

300. Carex hirta Linn. Haarftüchtige Segge Lexic. 2 

Da 2 1. SR EC 
Segge, mit doppelten männlichen und dreifachen 

* Sänglichen , entfernten, weiblichen Aehren, davon die un» 
gern kurzgeſtielt find ‚ drei Narben, und Tänglichen, ſcharf⸗ 
borſtigen, langgefpigten Fruͤchten die größer find’alsnie 

- Jängliche, gegrannte Schuppe. Die Biättersund Blatt 
ſcheiden find mehr oder minder mit kurzen Borjtenbaaren 
befegt. Vaterland: Europa in Suͤmpfen. Bluͤhzeit: 
Mat und Juni. ——— — | 

301. Carex hijpida. "wind. et Schk. caric. p. 63, 1. 5 
.£64.. Berjtigfrüchtige Segge 4°. 

 »  C. echinata. Desfont. atl. 2. p. 338. 

Segge,'mit faſt fünfzäbligen männlichen und faft vier 
äbligen, aufrechten, cylındrifchen , entfernten weiblichen 
ehren, die ungeftielt find,  zroct Narben, und ellipti⸗ 

ſchen, zufammengedrüdten, fcharfborftigen, Eurzgeichnäs _ 
beiten Früchten, die an der Kpige zwei Zähne haben, 

- und kuͤtzer find als die längliche, gegrannte Schuppe. - 
Baterland: Barbarei in Teihen. Wir müffen fie daher 

in einen Topf pflanzen, diefen in einen, mit Waſſer geo 
‚fülltent;Unterfegnopf ftellen und im Glashaufe übers . 

. Wintern. — ** — 2 

aoo. Carez hordeiformis Wahlenb, Gerflenartige Seq · 
5% 2 K , j 

* 
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C. hordeiſtichos. Schkcaric. t. DAEE 121. Vil. 
lars. delphin. 2.1.6. © .. ©: —— —— 
Segge, mit doppilten,- maͤnnlichen, und dreifachen, 

laͤnguchen, faſt ſitzeuden, weiblichen Arhren davbite die 
unterſten faſt wurzelſtaͤndig ſind, drei Narben,’ und zu⸗ 

ſPamengedruckten; zweizaͤhnigen, ſcharfborſtigen, am 
Rande gefranzt⸗ gefägten Fruͤchtengleichlang mitöder 
— ———— - Bateriand: Frank⸗ 
eich in Suͤmpfen. nen. rn 

s0% Carex Incufiris Willd. ‚See Eogge; Teich» Seg⸗ 
ge BB —* 444 a» 

Gegge, mit cylindriſchen Aehren; die männlichen find 
birjählig, Die, weiblichen, doppelt, aufrecht, - geftielt. 
Die weiblichen Blürben haben drei Narben. und hintere 
laſſen laͤngliche, vielrippige Srüchte, mit gabelförmigen 
Sanaͤbeln z Ke ſind länger als die-längliche, mit einem 
Nuctone verſehene Schuppe.: — 

Dieſe Art ift mit C. riparia ſehr nahe verwandt und in 
Schk. caricz 1,000 f. 152. abgebildet. Sie kommt aus 
Peafpoanien-und dauert im rein. , 

04. Carex Tittorea. Labillard. Nova Holl. PI.’Spec. 
Reuhollaundi ſche Segge. 4 F 

Segge, mit 2 — 3zäbligen männlichen, und faſt vier⸗ 
. Hbligen,, Eurzgefttelten. aufrechten weiblichen Aehren, drei 

Rırben, und elltptifchen ,- faftgeflreiften, geſchnaͤbelten, 
gabelformigen Früchten, Die Wurzel treibt Sproſſen 
und faſt runde Halme. Vaterland: Neuhölland an Ufern. 
Gih. A. — — 

105. Carex maritima. Schk. car. t, W. f. 74. Meet 
Hands: Segge. 2 
Die maͤnnlichen Aebren ſind gepaart, die weiblichen 

dreifach, elltptiſch, geſtielt, haͤngend, dle Bluͤchen mit 
iei Marben verſehen, die Fruͤchte rundlich, ſeht kurz ge⸗ 
fhnäbele, mit ausgerandetet Spitze, kuͤrzet als die länge 
be, gegrannte Schuppe. Vateriand: Norwegen, am 
Meerufer. Fri. F 

006. Carex melanoftachya Magfchall, ab Bieberft. 
Shmarzäprige Seyge- 2 — 

x 



+ Die männlichen Aehren find. gepaartdie weiblichen 
faſt gepaart, entfernt; hie obern ſtiellos, „die untern 

. geftieltz ‚drei Narben ‚Die, Srüchte ſigd eyrund,. baus 
i .&, ‚tutzgefehnäbelt, ‚größer. als die cy⸗ lanzettfoͤrmige 
Schuppe. ** —— 

Ju Oinſicht auf Anſtand und: Wuchs gleicht dieſe Art 
der graublaͤtirigen Segge (O. recurva), aber unterfchies 

den durch aufrechte Aehren und durch Die Fruͤchte. Va⸗ 
terland: am caspiſchen Meer. Frtl. 

wo ‚Gardx wutans. Holt. gram. 1; p. Gilt. 83. Krumm⸗ 
| halmige Segge. 4 | — 

Segge, mit gepaarten männlichen und weiblichen Aeb⸗ 
ren; die leztern find laͤnglich, ſtiellos entferne ; drei 
Naxrben und eyfoͤrmige, bauchige, gabelfoͤrmige Fruͤchte, 
die größer find als die en ⸗/lanzeitfoͤrmige Schuppe. Der 
Halm iſt in der Bluͤhzeii gefrümme, übergebogen. Va⸗ 

tetland: Oeſtetteich an ſchattigen Orten. | 

208. Carex paludofa. Schk. carie! 'pi ısı. t. Oo’ et 
Vv£ı1or. Moraft- Sigge. mu kamen nn U 

Segge, mit doppelten: ‚männlichen, ‚und dreizähligen, 
aufrechteu, cylindriſchen, verbünnten weiblichen Aehren, 

drei Narben, und epförmigen, gertppten, zweizäbnigen 
Fruͤchten, die mit der lanzettfoͤrmigen, gegtaunten Schups 

pe gleichlaug, aber breiter find. — SR S 

, .Cs-acuta, Curt. Land. : — 

0. acutifornus. Ehrh gram. z. 

Die Wurzel iſt ſehr kriechend, der Halm ı —2 Fuß 
hoch, aufrecht, dreifeitig,, mit ſehr fcharfen Ecken, wie 

Die Blätter grausoder meergrün. "Die unfern weiblichen 
Aehren find geſtielt. Vaterland: Schweden, England 
und Deutſchlaud in Suͤmpfen. S. Lexic. 2. B. S. 573. 

202: Carex pellita. Mühlenb. in litt. ‚Sehku,cärie. ts 
| Nnn. f. 149 et 150, Bepelzte Segge Di 4 | 

Segge, mit gepaarten maͤnnlichen und weiblichen Aeh⸗ 
ren; die leztern ſind aufrecht, entfernt, die obern ſtiellos; 
drei Rarben. Die Fruͤchte ſind eyfoͤrmig, zweiſpaltig, 

| u, er behaart, 
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behaart, gleichſam nie mie Per; übersogen, Türzer als die längliche, begrannte Schuppe. Vaterlaud: Penfploas nien. FTtl. | ' 
=. Carex plumbea Willd. Bfenfarhene Ce ge 2 R 

C. veficaria - ß. plumbea. Wahlenb. Act, holm, 
3805. p. 163. =, | Bu 
@rgge,  mif vielen männlihen und colindrifchen, ges 

fielen weiblichen Aehren, drei Narben, und elliptiſchen, eyformigen, aufgeblaſenen, gabelfoͤrmigen Früchten, 
gleichlang mit der eytund-laͤnglichen Schuppe, Baterl. 
Caſpiſches Dieen Fl. | 

211. Carex pumila. Schk. caric. t Vv f. 112. Sleine 
Eisge. 2 ws | Segge, mit doppelten männlichen und weiblichen Aeh⸗ ren; Die leztern find laͤnglich, eatfernt, die untern faſt wrrzelſtaͤndig, geſtielt; drei Narben. Die Früchte find eytund, zweizaͤhnig, glatt, gleichlang mit der eyförmi⸗ gen, geſpitzten Schuppe. Es iſt eine kleine Pflanze, die 
in Japan in Sandbovden ſich finder. Kultur: leichter "Beben. Glyh. | | | 

ais Carez recurva. Wild. Act, Acad. Berol. 104. p. 
54 Graublattrige Segge. 2 | | 

—Segge, mit gepsarten männlichen und ehlindriſchen, 
faſt dretzaͤhligen weiblichen Aehren, die geſttelt find nd 
herabhaängen, Drei Narben, und elliptifchen ſtumpfen 

Fruͤchten, gleichlang mir der felngeſpitzten Eduppe. 

C. flacca. Schk. caric, Schreb. Spic. Hoffm. germ. 
et Wahlenb, >: Ä | * 
C. glauca: Scopol. carn. et Roth germ. 

C. alpera 8. Willd, 

C.limofa £. Leers, herb, ir 

Die Wurzel iſt Eriechend, mit braunen fcheidenartigen 
Schuppen bededt, der Halm dreifeitig,, aufrecht, 1 Fuß 
hoch, wie die Blätter graugruͤn; die Blätter find flach, 

“ Rürzer, ale der Halm. Vaterland: Europa und Rordar 
merifa in Sampfen. Fri. a — 
Dietr, Gartenl. ar Suppl. Bd. © 

0) 
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Dieſe? Segge blüht Im Mai und Juli und variirt mit 
vielen männlichen ehren. — — 

213. Carex 'riyaria Wahlenb. Strandliebende Segge ; 
großes Mietgmde. 2° 0 | En Mr 

Segge, ‚mit dreifachen- Aehren, davon die weiblichen 
aufrecht, cylindriſch, verdünnt, die unterm geftielt find, 

‚. drei. Narben , und, enförmigen, gefchnäbelten, vielrippte 
gen, gabelförmigen Krüchten, die eben fo lang.und fo 

breit find als die. eyrunde, gegrannte Echuppe. 

C. cralla. Ehrh. Beitt, 4. p. 43. 

C. veficaria. Leers. herb. t, 16.2. 

Die Wurzel iſt fehr kriechend, die, der Halm 3 Fuß 
hoch, aufrecht, mit drei fharfen Eden verfehen. Dle 

Blaͤtter find breit, aufrecht, mir ſcharfem Rande. "Bas 

— : Europa an Bächen und Fluͤßen. Bluͤhz. April 
und Mai. | i u 

sı4. Carex falina Wahlenb. Salz» Segge. 

Segge, mit gepaarten Aehren, davon die meiblichen 
laͤnglich, aufrecht, entfernt und kurzgeſtielt find, zwei 

Narben ‚- und elliptifchen, ſehr kurzgeſchnaͤbelten Krüchten, 

mit ganzer Spige, die kürzer find als die eyfoͤrmige, ge⸗ 

rannte Schuppe. Vaterland: Norwegen am Mecrufer 

und an felzigen Orten. Ä Ä 

| 215. Carex fecalina. Schk. caric. t. 5. f. 65. Roggen⸗ 

attige Segge. 2% | 
* 

C. hordeiformis. Hof. gram. 1. p. 57.1. 76, ,. 

Segge, mit doppelten männlichen und dreizaͤhligen, 

Jänglichen, entfernten weiblichen Aehren, die faſt unges 

geftirte find, drei Narben, und länglihen, zuſammenge⸗ 

drückten,, gefehnäbelten Krüchten, die länger find ats die 

längtiche, ftechende Schuppe; der Früchtſchnabel if zwei⸗ 

ſpaltig und am Rande gefranzt- geſaͤgt. Vaterland: Der 

ſierreich und Ungarn in Sümpfen. Bl. 

216. Carex trichocarpa. Mühlenb. in litt. Schk..caric. 

t.Nnnf, 148. Behaartfrüchtige Segge: A u 
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"Die männlichen Aehten find dreifach, die welblichen 

doppelt, geſtlelt, aufrecht, cylindriſch, entfernt; drei 
-Rarben. Die Früchte find eyförmig, langgeſpitzt, bee 
daatt, länger als die ey-/lanzettfoͤrmige gegrannte Schup⸗ 
pe. Baterland: Penſylvanien. Frl. 

217. Carex. trifida. Cavan, ic. 5. p. 41. t. 465. Dreie 
‚mg Segge. * ee 

. .Gigge, mit dreifachen männlichen und, dreifachen meibs 
lichen Achren ; die letztern find etwas entfernt, cylindriſch— 
baudig, die oberen ungeſtielt; drei Narben. Die Fruͤchte 

find ey / lanzettförmig, zweizaͤhnig, kin, et ale die laͤngli⸗ 
he dretzaͤhnige Schuppe. Der Halm iſt dreiſeitig. Was 
 teland : die Falklands-Inſeln. Fr. oder Frl. 

tif. Carez veficnria Linn. Schk, caric, t. Ss f. 106, 
Blaſen Seggr. eo. pi . 

Segge, mit dreifachen männlichen, und fat gepaarten, 
thlindriſchen, geitielten weiblichen Aehten, dret Narben, 
und linglichen „ . aufgeblaſenen, geſchnaͤbelten Fruchten, 
die größer find als die anzetrförmige Echuppe, 

Die Wurzel ift Eriechend, der Halm aufrecht, dreifeitig, 
mir ſeht ſcharfen Eden, 2 Fuß boy. Die Blätter find 
blaßgtuͤn, fchmal, langgeſpitzt, mit ſcharfent Rande, 
Barcıland : Europa in WValdjümpfen und an üͤberſchwenm⸗ 

ten Otten. Siebe Lexic. 2.8 6.57%. 

Aus der vorſtehenden Anordnung und Beflimmung ber 
jablreihen Erggen geht anfchaulich hervor, daß die im 

2.9. Lexic. angegebenen Diagnofen zur. genauen Untere 
rg der Arten nicht mehr aus reichen, deswegen bas 

e ich auch die nmieiſten hiet nochmals autgeführt umd Deuts 

liper beſchtieben. * er 

Indeſſen werden ſich die Herren Botaniker, melche die 
Siogen in. den verfhiedinen Perioden threr Entwickelung 
und an verfchiedenen Standörtern 'ju „beobachten Ges 
legenheit hatten, init mir überzeugt haben, daß diefe 
Gräfe ſowohl in Hinſicht auf die Zahl und Bildung der 
Achren, als der Geſtalt und Bekleidung der Fruͤchte ıc. 
variiren, und daber unter denen porſtehenden, nach Wille _ 
denow und andern guten — beſchriebenen Arten 

2 
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vielleicht noch manche ſich finden, die nur ala Abänderun 

gen und. Buristäten zu berrachten find, Wenn 3. B die 

Saamen von. ſumpfliebenden Seggen, zufällig an; böhere 

Orte, im trocknen Boden-gebracht merden, und unter 

guͤnſtigen Umftänden zum Keimen gelangen: fo vegetigen 

zmar die auß denfelben bervorgebenden Pflanzen, aber fie 

erfcheinen gewoͤhnlich Fleiner und unvolkommener als au 
ibrem von der Natur angewieſenen Standorte. Vieleicht 

bicter fich bald Gelegenheit dar,, meine Benlerfungen 

“ hierüber im" einer andern Schrift weiter ins Detail zu 

Verfolgen. | 

Was die Erziehung der Seggen in botaniſchen Gärten 
anlangt, fo babe ich ſchon im Lexic. 2. 3. S. 577: die 

Carex acuta f. Carex paludola Nr. 208. EB 

— EIKSRERUT TE 

nötbigen- Kulturmetboden angegeben,’ melde ohnfehlbar 
auch bei der Erziehung der neuen Arten anwendbar find, _ 

— 

acutiformis f..C; paludoſa Nr. 208. 

acutiſſima f. C. pyrenaica‘Nr. 15 — 

aethiopica ſ. O. läevigata Nr. 181. ge 

Agaltachys ſ. C. pend ula Nr. 164. en 

alpira £ C. Vahlii Nr, 104. 5, 

alpina f. C. Mielichhoferi Na: "14... 3- 
alpina Schrank. ift C. ferrugmea .Nr.: 14% R 

androgyna ſ. O. bicolor Nr. 34 a 

approximata ſ. .C. leporina.Nn 55. 1 

arenaria ſ. C. repens’ Nr! 66. 1. 

alpera 3.f. C. recurva'Nr. 212. * 

atro - fülca ſ. C. uſtulata. Nr. 101. Dar 

badia f. C. rotundata. Nr. 17i. .: nl 

Bellardi f, Kebrefa-fcirpina. ... — 

bina f. Carex diftachya Nr. 29... 5 N 

bohemica f. Ci cyperoides Nr. 35. Eu 

rizoides ſ. C. curta Nr. 44. 

caneſcens ſ. C. — — - 

fr 6. dlongata Nr. 47. 

.. . 
bs =“ — 

N! . 0 
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Carex — fe c. paradoxa Nr. g5,: “m. es 

an 

— *ſ. C, muricata Nr. 594." ei 
capillaris f. C. ‚drymeja Nr. 109° ou: 
eapillara f. C. hirſuta Nr. 101. 
cinerea ſ. C. curta Nr. 44. - 
craſſa ſ. C. riparia Nr 217. 
cufpidata f. C. äcuminata Nr. 198 Ei Mi 
debilis ſ. C. Forkeri, rs . 
decumbens f. €. pilulifera nz «3 Pe Dre 

— diandra f. C. teretiufcula Ben a i 

BANNER LEBE EST 

— Sf. C. atrata Nr.’ 35. 
dioica ſ. C. Davalliana Nr, 

diſtans ſ. Ci fülva Nr. 158. © ı 
difticha ſ. C. intermedia Nr. 53. 
diverfiflora f..C; alpeſtris Nr, 134: Er 
echinata f, C. hilpida Nr. ao1. : | En er 
elegans f.'C. limola Nr. 184. 
elongata ſ. C:;curta Nr. 44. ee, 
ericetorum. F C.ciliata Nr. 114,0 u +. 
hliformis 1) .C, pilulifera Nr. aa - 
ferrugineaf. C. Eopoliana Nr. 18% - 
Slacca f. C. Tecurva Nr. org. ı ; .. 
flaccida,f. C;clädoftachya Nr. 86. 
Fonteneßana f; C. pyrenaica Nr. — u 
fuliginofa f. C. frigida Nr. 351, > * 
fuſca ſ. C. pulla Nr. 160. | 
glauca! f. Cireeurvata Nr. oı2. 
globularis ſ. C. ſupina Nr. 229. 
glomerata ſ. Dö. — — — 
Eynobalſis ſ. C. alpeſtris Nr. 134. 
“BHallertana fl: Cm . — 
heiodes ſ. C. laevigata Nr. ı8r.. 
hermapkup dita f«:Kobrefia Cyperiana, [2 

4 



‚79 

— 

GSarex· 

Carex hordeiformie f. — ſecalina Nr. 215. 

_ 

1 ARD, AREA 

INHRRRESERELEFNZE 

 hordeiftichos ſ. C. hordeiformis Ni 202. 

humilis ſ. C. clandeſtina Nr, 107. 

hybrida ſ. Kobreſia caricina. > —R 

indica König, ift Scleria teſſelata Lexic. 8 Br 

iuncifolia ſ. C. incurva Nr; 26... ., > 

lachenalitf. Ci leporina Nr. 5% 

lagopina . G. = — Ki TE Pu 

latifolia f; G. plantaginea Nr, mE 

laxa f, C. ſcabrella Dr. gu © 

leporina f. C. ayalis.Nr. 62. Ä 

leptalia” f, C, polytrichoides Nr. 15. 2 

leptöftachys ſ. C, ſtrigoſa Nr. 174. * 

leucoglochin ſ. C. pauciflora.Nr, 19. 

limofa f..C, recurva Nr. Sı2, 

lithafperma. Forft, ift.Scleria inargaritifera, 

maxima ſ. Carex pendula Nr. 164. 

' Micheliana fı C, ambleocarpa Nr. 194. 

mantana fs.C, collina Nr. 116. 

—  fC, ciliata Nr. 1140. 

—. C, pilulifera Nr. 129 

Zu ſ. C. praecöx Nr, 126, ? 

myeluröides. ſ. Kobrefia: ſcirpina. 

nemoxofa fs Carex alba.Nr, — Sa 

Oederi fu C. Aava Nr, 119, > 
paleacea ſ. C. crinita:Nr; — acn 

paniculata frC. teretjufcula: Nr, 84° 

patula ſ. C pauciflora Nr. v2 

pedata fi -C; ornithopada Nr,'1209 

Perfoonii fy O. indica Nr, 88° 

polygama-fi C; Buxbaumii’ Nr 99. 

praecox Lexic, fi O. Schreberi Nr: 

| Bon C olandeſtina Noir 

> 

. wir 
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— Pfyllophora f. Carex pulicaris Nr. 14. | 
— pulicaria f. C. pauciflora Nr. 12, 

.— Ramondiana ſ. C. pyrenaica Nr. I5-- „ - 
— remota f.C. gibba Nr. 51. | 
— 'ngida f. C. firma 149. 
— Tnxatilis f..C. praecox Nr. 126.. 
— [empervirensf. C. ferrüginea Nr. NT — 

ſpadicea ſ. ©. frigida Nr. 151... 2 
— [phaerocarpa f. C. tomentola. Nr. 131. | 
— . [picata f. C. intermedia Nr. 53. 
— ſtolonifera ſ. C. praecox Nr. 126. 
— ſtrigoſa f. C. brachyftachys Nr. 138. 
— . [ylvatica ſ. C. drymeja Nr. 19. x 
- tenella f. C. cürta Nr. 44. ' 
— tenella ſ. C. loliacea Nr. 57. 
— temaria f. c geminata Nr.‘ 97. 
— triflora f. C: ‚depauperata Nr: 14 — a” 
- tripartita ſ. C. lobata Nr. 56. 
— iyjphina f. C. (quarrofa Nr. a7. 
— varia f. C. ‚ferruginea Nr. 148: | 
— ventricofa ſ. C. depauperata Nr, - 145. 
— velficaria f. c. plumbea Nr. 201. 
at 5 J. C. riparia Nr, 213. 
— valpina fe €. reflexa "Nr, 63. 

I 

2274 24 

cariea. Lexic. ®. 2. ©. 578 — 580. 

* "Befentliger Charakter, 
Bintide Bluͤthe. Kelch: faft feblend. Krone: faaf⸗ 

ſpalig trichterfoͤrmig. &raubfäs 
den: 10, in die Roͤhre der Blumens 
krone eingefügt; abwechſelnd kürzer. ° 

Beibliche Blůͤthe. Kelch fuͤnftaͤhnig. Krone: fünf 



—— 

7⸗ Ccaricaa 

* Blaͤttrig. Natben: fünf Reue 

Geere): eiufaͤchrig, vielſagmig. 

1. Carica cantiflora. Lexic. a..d. Di‘ EStammbluͤthtger 

Melonenbaum, mit fünflappigen’ Blättern, mittleren 
ausgehoͤhlt » buchtigen Lappen, lanzerttörmigen . ‚langges 

fpisten Einfchnitten, männlichen, faſt funfbluͤthigen 

Bluͤmenſtielen, und warzenloſem Stamme, der mit Bͤ⸗ 

then beſetzt iſt. a 

2. Carica microcarpa. Jacq. hört:'Schoenb. 3.'p. Ze. 
t. 309 und 310. Kleinfrhäptiger Melonenbaum. B— 

C. foliis tri- guinquelobisve, lobo intermediö trilo- 

bo, floribus malculis corymboltis. - Willd, On. 

— — 

en 

Der Stamm ift. wehrlos. ‚Die, Blätter find drei, auch 
fünflappıg, davon der mittlere Kappen dieifpaltig iſt, dol⸗ 

dentraubigen männlichen Blumen, ind gerucchtechtgee 
Krucht, die an Größe einer Kirfche gleicht. Hierxzu ge⸗ 

Hört vielleicht: Carica monoica Desfont. — 

Vatetland: Caracas und Chili. Kult. A. Trbhh. 

35. Carica Papaya. Lexic. a. aD.) Mit: handfoͤrmi⸗ 
gen, firbenlappiger, langgeſtielten Blättern, deren mitte 
lere Lappen buchtig find, länglichen, gefpigten Enfchnits 
ten, und grünlichen » oder: gelblihweißen männlichen 

Blumen in geftichten doldeutraubenartigen Riſpen, Sie 
haben eine roͤhrig⸗ trichterförmige Krone, mit fleifchigen 
Yinien z langettförmigen Einſchuitten, die an der, Spitze 

mit Widerhafen verſehen find, und ro Staubraden ‚in 

der Mündung der Krone, mit eckigen Antheren gekrönt, 
Die Frucht gleicht einer Melone. 

4. Carica pyriformis. Willd. Birnförmiger Melonens 
baum. h . 5 wi ing” A » 

©. foliis palmatis feptemlobis lobo jintermedia 
trilobo, floribus corymbolis,' fructu pyriformi, 

Milld. Spopl. IV. p. 815. u? wo FINE? 

ft Papaya ramoſa fruct ı pyriformi Feuill. peruv, 
2. Pr 52. t. 39. Bi ae | 

&.,., Garica Polopola, ‚Lexie, aa. Mer 3. n.” 
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Dieſer MelonenBaum unterſcheidet ſich von bem ivore 
hetgehenden (OC. Papaya) durch einen- aͤſtigen Staum 
und durch. gefurchte, ziemlich, birnfoͤrmig gebtidete herab⸗ 
hangende Früchte. Seine. Blaͤtter ſind geſtielt, größ, 
haudfoͤrmig ſiebenlappig, die drei mittlern Lappen groö⸗ 
Bet, treilappig, die sel en Rem Vaters 
"land: Peru. ebh. , | 

Herr Feuillee bemerkt, daß er von n diefem a nur 
ein Exkemplar in einen Garten in. Peru, ‚gefehen babe, ‚un 

‚ Bildenow fügr der Beſchreibung im Spec. pl:4V. B:816; 
hinzu, dag Carica Pofopofa, Linnagi. eine —8 zwei⸗ 
— Pflauze ten. =: 

&. Carica frinofa. Wild. Doing, Helonenbauim gus 
aniſchet Papaya. 5 7 

Carica foliis digitatis, - foliolis i FERNER. :Aubl. 
guj- 2. P. 908. t. 346. en 

"Jaracatia! 'Marcg.) ra 128. BL F Ad 

Relonenbaum , mit — Blättern , die aus 
ficben länglichen ‚ langgefpigten, ganzrandigen Blaͤttchen 
beſtehn, und leinem dornigen Stamme. — 
Su. Trhh. 

Kultur, ‚Bortpflangung . und em ber Be 
Bäume; ſ. Lexic. B. 2. E.5 

IR, 
9 * 

Carilfa Linn. f.Lexic 8, 2.6. ser. Se 

ERWERBER Charakter. 

Kelche kurz. Krone: roͤhrig. Staubfaͤden: einge⸗ 
ſchloſſen. Beere: 2faͤchtig; * 89. enthält L— 2 
oder mehrere Saamen. 

1. Cariſſa ſalicina. Lamarck. — bot. I. p. 54. 
Weide ublattrige Cariſſe. D. 5 

Cariſſe, mit laͤnglich⸗ — —8 — Biar⸗ 
‚seen, die mit einem Mucrone verſehen ſind, und gebuͤ⸗ 
fgelten , faſt boldentraubigen Blumen, Baserlond: Ins 
dien. Troh. DB. ER Kinn dir 3 68 } 

4 u er 



RN“ omina. cat). 

Dieſe art iſt mit der —— Cariffe co. ſpinarum 
15 2. B. 5582) ſehr nahe verwandt, aber. duch un⸗ 

a Sinn. Dune’ —* Date und — BR 
lumen. 

Zu dieſet Gattung, deren Arten, 7 oki Bande ke | 
ricon beſchrieben find, zaͤhlt Perſoon in Synopfis pl. 1. 
P 266. nee bifpinofa; f Lexic, I. B. ©. 685. 
14T 4) 00% 5 . | 

Gina Linn. 1 Kexic., 28. S. 582. = 35 

ET rgBefenslihhen Chargtter.. 
Blumenboden;, flach, fpreuig-borflig, mit. lauter. 

en Blänthin defekt. Blumendecke (Kelch): bau⸗ 
chig, ſchuppig; die innern Schuppen lang, gefärbt, einen 

‚Birahl-bildend, - Haarkrone: fpreuig» fiederförmig: 

1. Carlina acanthifolia, Allion ped. t. sSi. Sebodt 
En blättrige Ebermurg. 2° 

"C. ‚chardoufe. vVin. delph. 3. p 30. 

‚3.6140: scanlis, - Kanilırck. enoycl. bot«ı. p. 616. 

- C. utzka. Hacq, car. p. 7. t. . 

Eberwurz, — mit balbgefiederten Blaͤttern, die unten fil⸗ 
zig find, und gezähnf- eckigen, dornigen Einſchnitten. 
Der Stengel iſt febr kurz oder fehle. Die Blume groß, 
mit weißlichen, „unten -purpurrötblichen Nebeublaͤtietrn 
umgeben. Burterland: die Pyrenaͤen, bie Alpen i in 

Frantreich und Kaͤrnthen. Kult. c Frl. — 

2. Carlina agBregata Perf. Bielftielige Eberwurz. u 

=C. caulibus Aimplicibus unifloris numerofis ag * 
gatis, foliis pinnatifidis glabris, — —— di 
divaricatis ſpinoſis. Willd. 

Cc. adgregata (aggregata) willd. — pl. 3- P 
2694.. ‚Waldft, et Kitaıb. pl, rar. hung. 

Aus der Wurzel erbeben ſich viele aufrechte, gehäuffe, 
<bebläfteete Stengel 1 Buß hoch und drüber, - Die Wlätter 
find 6 Zoll lang, auf beiden Seiten grün, . — 
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„balbgefiedert „ die Einſchnitte fiederfoͤrmig, gezaͤhnt, aus⸗ 
geſperrt dornig. Die Biumen gleichen an Größe und Ges 
ſtalt denen "Der vorhergehenden Art. Vaterland: Kroa⸗ 
tien FH Alpen und Boralpen an fteinigen Orten. Kult. 
.C. RR: 25 or . 

— en EEE BE 
3. Carlina corymbefa. Lexic. 2. B. ©, 583. Mit ei⸗ 
‚‚nemmedblumigsen, opldentcandbigen, etwas glatten Sten⸗ 
gel, lanzettförmigen, halbgefiedert⸗gezaͤhnten, unbe⸗ 
baatten Blaͤttern, -und kleinen Blumen, deren innere 
Kelchblaͤtter gelb und außerhalb’ purpurroͤthlich find. 
—— Italten, Fraunkreich, Kaͤrnthen und Bar⸗ 

4. Curlina Echinus. Marſch. à Bieberſtein Tableau etc. 
Sliachliche Eberwur:. D 8, 2... ag 

Eberwurz, mit dornigen, gezähnten, buchtigen Slaͤt⸗ 
teru,- dDieramf der Unterfläche füztg find, und gefranzten 

Kelchſchuppen; Dig Außern find dotnig, die inneren Hırz 
jr alß die «Blümchen, pfriemenförmig und zurückgefchlar 
gen. Bieberſtein fand fie zwifchen Kuban und Schamas 
* an Ufern und on ſteinigen trocknen Orten. Bluht 

im Juni... un: F J 

A 

5, Carlina involuerata,.' Desfont: atl. 2. pi 251. , Ein⸗ 
gehülite Eberwurz.: 4. ae. . 

C. canle [ubbifido, flore intermedio ſeſſili, foliis 
„Pinnatißdis dentatis ſpinoſis glabris, Willd, Sp, pl. > 

Der Stengel ift aufrecht ,“ı Fuß hoch, fo dick wie eine 
Bänfefeder „ oben .nehrehtbeils. zweiſpaͤtig. Die Blaͤt⸗ 
ter find ſteif, balbgefiedere-Tappig, gezaͤhnt, dornig. 
Die Blume, ‚welche im Theilungsminkel des Stengels 
ſich entwickelt, iſt faft ſtiellos, fo groß, wie beider 
wolligen Eberwur; (C. lanara), -/oder, ein menig größer, 
der Kelch mit Mebenblättern umgeben, gleichfäin einge⸗ 
bült. Die Haatkrone feftfigend, federartig,. der Blur 
menboden mit Spreublättchen befeßt, . die an der wielfpals 
tigen Spiße gelb find und mit den Blümchen gleiche Laͤn⸗ 
ge haben. Vaterland: Algier. Kult, A. Ele > 

6. Garlina lanata Linn. Mit einem aufrechten; faſt ga⸗ 
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Le 

| 

6 ‚Carlinh. 

belaſtigen Stengel, und grauen, lanzettfoͤrmigen, ges 
zaͤhnten, dotnigen Blättern Die erſten Blumen, wel⸗ 
che in den Theilungswinkeln des. Stengels entſpringen, 
RD ungeſtielt, die Kelchſchuppen endigen ſich alle in eiu⸗ 

fache Dornen; die innern find an den Spitzen IDEE, 
Uebetgeno wie Im Lexic. 2 8, S. 584. wid 

N BE 

" Carlina' PATE] Thunb. prodr. fr. ejebläncige 
Ederwurz. 

Von dieſer Art fast Thunberg weiter nichts, als daß 

Sie kenerförmige. Blätter, habe und. auf dem Kap der guten 
Hoffnung einheimiſch ſey. — Sie bedarf demnach einer 
— Beobachtung und — — F oa 

8, — 2 finples Wald. et Kituib. Einfache Eier» 

— DER LE: 

’ C\ caulibus himplicibus —— flore togiotiblin, 

6 profundiſſime pinnauifhdis fquärrößs, Eleit. 

* rad. 3: Pa; 164.1. 258. | 

De Stengel, iſt —59 einfach; uinblänitg, 
a gleichfam wie mit Spinnengewebe bedeift. - 

Die Blätter find fehr tief halbgefiedert, fparrig. Die 

innern Kelchblaͤtichen welche den FARM u weiß· 

Baterlanp Bngsrm. Kult. C. EN. 
Bin 1 

9. Carlina Fulhured: Beikönt. A. atlı 2. pi a5 4 ass. 
Samefnrurpipt Cause... . u: aut 

Eberwurz, mit einen sabieläjkigen ; wolligen Stengel, 
— faſt ſitzenden Blumen, die ſchwefelg be 
“ Keichftrahlen habeit, und lanzettfoͤrmigen, gegäbnten, ges 
franzt⸗ dornigen, filzigen Blättern. Vaterl. Agler * 
Suͤgeln an gebauten Orten. Kult. B. oder ©. 

Die übrigen Arten und ihre Kultur. ( ind im mwellen 
Bande Lexicon aufgeführt. 

Carlina atrastyloidag; Lexic. 2. 8 S. 5837 * Gas, * 

Iycephalos. Pluk. alm. 86. t. 273. iſt Stoebe — 
oidẽs. Thunb. prodr..141, ... Kassa Ehe 
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Carlo'wizi.a- Talicifolia. Mönch, mein. — 
lalicit. Lexic. 2. S. ie — * 
— VF 2* an 

pm 
⸗ Cırmon ea Cavanilles, Catmona. Kae ee 

KVennzeichen der Gattung: * 
— bleibend, fünftheilig: Krone: odtetmig- PR 

- Seilig. Griffelz 2, baarfoͤrmig. Steiufrucht; abel⸗ 
“rund, sfächrig.. Saamen: eineln. | 

an Spft. V. si Pentandria ER | 

Er E 
1. —— ——— — ic. 5. p. 38, Ber 
ee Eutnonea D.::55: 

Carmonea, mit einen — alterni⸗ 
tenden gebüfchelten Blaͤttern, die theils languch entörs 
mig, ganzraͤudig, thells an der un EINER find, 
und ftaubenziändıgen Blumen oo. 

». Bon die ſer negen Gattung ift nur die vorftchende Art 
bekannt, welche auf der Inſel ——— wild weng Ich 
babe fie * — u. 

u “ 2— 

sa Ha ‚ x . d 

⸗ 

12*887 * 

Rn k. —— B. 2. NUR 

MWefe ntlider Charaften | 

Männliche Blüche. Kaͤtzchen⸗ dachziegelfdrmig ſchnppig. 
3 > Keihfchuppe:: gefranzt. Keine Kro⸗ 

"ne. Staubräden : 10. 3 

Bank Bluͤthe. Kaͤtzchen: dachiligelförmig, ſchupplg. 
Kelchſchuppe: zweiblüthlg. Krone: 

dreilpatige BR: ern ge⸗ — ans: 

4 

fo Js’ 

i. RT abneiknin. Michaux Fi. amer. o. p. : 201, 
Ametikaniſche Hainbuche. Engl. American Horn Beam. 
Stanz. Charme d’ Amerique. =. 

C. firobilorum ſquamis tripartitis, lacinia i interme- 
dia obliqua ovato- lanceolata uno latere unidenta-. 

a, Willd. 2 
! Bun %, 48 

u “ 
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78 | Sri @asthamussianad. ; 

|: Dieſe Att · gleicht unſerer gemeinen Hainbuche (C: Bes 
E talus), aber verichleden durch die Geſtalt ver Blätter and 

der Schuppen in Fruchtzapfen, melche Iejtere doppelt 

* kleiner ſind. Vaterl. Canada und Floxida. Frl. 0 

Carpinus duinenfis. ! Scopoli carn. t. 60. Lexic. 2. 

B. ©. 552. Nu 2gehört zu Carpinus’orientalis La- 

„ marck, encyel.,1..p:,700, Lexic..rO.Mu 3. >. 

Carpinus Oftrya und C. virginiaha Lexic. a. a. O. 

gehören nach Willd. Spec: pl. zur Gattung Oltrya. 
i 7 PN er f A Ai 

Carthamus. Lexic. 2.3. ©. 594. 

re Weſentlicher Charalten. u.) 

Fruchtboden: fpreutgs beuflig.; Kelch: ‚ejförmig, mie 
c: Dachziegelfduhig: gelagerten Schuppen, die an ter 
ESpitze faſt umgekehrt eyrund⸗blaͤttrig ſind. Haarkro⸗ 

ne: ſpreuig ⸗ haatig oder fehlt. 4 

3 Tarthamus armenus. ' Willd. Enum. "pl. p. 845. 

Armeuiſcher· Saflor· DON N 
Saflot, mit einem glatten Stengel, länglichen dornige 

gezähnten Blättern, lanzettfoͤrmigen, ſehr langgeſpitzten 

Nebenblättern, die ain Rande verdickt ·ſind, und fede⸗ 

riger Haarktone. — | BT 
Ste a Ze de Li 

C. orientale humilior etc. Tournef. cor. ze. 

en Dieſe Art unterfchetdet fich vom Carthamo flavescen- 

te ducch kuͤrzere Blätter, deren, Dornen nicht gelb find _ 

und, durch. ſehr langgeſpitzte Huͤllblaͤtter. Vaterland: 
/ 

S,Carthamus eoernleus. Lexic. 2, &. 595. Mit eis 
nem faft einblümigem Stengel, 9 > lanzetttörmigen, dors 
nig» gegäbnten Blättern, die oben glatt find, biärtrigen 

 Kelchen und blauen Blumen mit ſchwatzen Antheten. 
Me Saamenfrone iſt Hanrig. Vaterland: Epanien, 

die Barbarct unter dem Getreide, wo der ſehr einfache 
‚Stengel oft auf der Erde ſich ausbreitet. | 

5. Carthämus eyılaroides. Marfchat '& Bieberf, Ta- 

bleau. Artiſchockenattiget Saflot. D AM nr 

\ 

nu) 
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.- De Blätter find.auf beiden Seitenifikigz die Wurzel⸗ 
blaͤtter halbgefiedert; die Blätter des Stengels geflüs 

get» herablaufend, gezähnt »dornig» Die Kelche eingeln, 
blattloß, Die Schuppen an der Spitze dreicdig, zuruͤck⸗ 
geſchlogen. Vaterland: "Rußland in Keldern und am 
Schutthaufenn. — 

4 Cerckamus dentatus. Vahl. Symb. ı. p. 69 t.' 17. 
Gejaͤhnter Saflor.. © Be 

Saflor, mit einem behaarten Stengel, filzigen, Ian» 
jetttörmigen,, ganzrandigen, bornig« gezäbnten Blättern, 
und inneren Kelchblätichen, die au der Spige rundliche 
ausgebreitet, rauſchend und gezaͤhnt find. en 

Cnicus dentatus Forſk. delfer. 217. vd 

Der Stengel ift mit weichen Haaren beffeider; er trägt 
lanzettförmige, dornigsgezähnte Blätter, "und purpurs 
roͤthliche Blumen. Baterlond: Südeuropa auf Schutt⸗ 

- haufen und an ungebauten Orten. Blüht im Eommer. 
Kult. A. Frl. oder C. — 

4 

- Zu diefer- Art zähle Hr. D. Sprengel (Gartenzeitung 
3. &, r32) -Carthamaus glaucus Bieberftein. caſp. S. 
196, mit zottigem, fat doldentraubenartigen Stingel, lan 

jettförmigen, baatig> Flebrigen, blaugrüuen,, dornig 2 ge⸗ 
zäbnten Blättern, inneren lanzettförmugen , trockenen, 
raufchenden Keichblättern und vörhlichen Blumen. Ob⸗ 
gleich Perfoon in [ynopf. pl. 2. p. 580. beide als beſon⸗ 

dere Arten aufgeführt bat: fo muß man doch des Heren 
Prof. Sprengel's Beobachtungen glauben, zumal da’ er 
die Pflanze im lebenden Zuftande gefrben bat. Er bes 

* merkt dafelbft: „Tournefort fand dirfe Art in Natolien: 

Marfhal von Bieberſtein auf därren Hügeln in Ges 
j otgien.“ 

5. Carthamus Slavefcens wild. Gelbdorniger Saflor. 
Engl. Yellow-"Thorny Baltard ſaſfron. O IS 

Saflor , mit- einem glatten Stengel, länglichen, 
ganzrandigen, bdornig=gezähnten Blättern und getroͤnten 
Saamen. Zus 

Der Stengel iſt aufrecht, ſehr glatt, weiß und aͤſtig; 
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er Uraͤgt ng; ſielloſe, ungetheilte Blätter, mit 
">btangelben Doenen gezähnt , und Gelben Blumen, deren 
vi Koichbtattchen Aanger und bewaffnet find. 

u — Die ſe Art findet ſi hin Armenien. Sie stil‘ dem 
gemeinen’ Saflor (C: tinctorius)) aber unterfchigden 
durch ſchmaͤlere Blätter und en — zen De 
BR Ru, nn. — 

6. — helenioides. Desfont: Fr ail. 2. R dag. 
er ‚230, Alautartiger Saflot. O  .; 

Edoflor, mit einem faſt einbluͤmigen ringel, eyfoͤr⸗ 
NN "stehn Blättern‘, davon die untern ganzrandig, die obern 

— — fi P und gefägt - dornigen —— 
blaͤttern. ap — | 

Die ſe Art iſt mit * — — zunaͤchſt bertwandf, 
ah unterfehieden durch eine Jährige Wurzel, durch breia 

tere, unten ganzrandige Blätter-und duich gelbe Blumen. 
ae. Harbarei, di Mafcar in Getreidefeldetn. Kult. 
A. Ftl. oder C. | 

RE 

2. Garchamius magellanicus. | — encycl. i. pP 

640. Magellaniſcher Safor. D. ©? 

ESaflor, mit einem krautartigen, einbfämigen Sten⸗ 
* —* linienfoͤrmigen, ganzrandigen, unbehaarterr Bläts 
x Keen, und kleinen Blumen, mit m Kelchſchup⸗ 
Pen Barerl. Magellanla. Kult, C 

» 

8 Carthamus multifidus. Desfont, Fl. atl. 2: p- 256. 
t 297: Vieltheiliget Saflor. 9? 

' &aflor, . mit einem faſt weichhaarigen Stengel, dol⸗ 
deneraudigen Blumen und Kelchſchuppen, dir am Rande 
Ddornig : geftanzt und an der Spitze ptriemenfoͤrmig ſind. 
Die untern Blätter des Stengels ind halbgefiedert, die 

Lappen eingefehnitten- gegäbme, doruig; dir ober ey⸗ 
lanzettfoͤrinig, dornig- gezaͤhnt. Vaterl. Algier, auf 
Huͤgeln und gebauten Plaͤtzen. | 

Y Carthamus Oxyackitha. Bieberfein Tabea caſp. 
a Wepdorniger Saflor. D. 

2 Saflor, mit einem auftechten ſehr —— Stengel, 
deſſen 

x 

\ 
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deſſen Ziveige doldenartig geordnet, etwas glatten,glängenden 
Blattetn, mit garten gerächten Dornen befegt , und blätte 

tigen Kelchen. Vielleicht nur eine Abänderung von Car- 
a... mit dem er Baterland und ‚Kuliur: ges 
men bat, a 0 

10. Carthamus pectinatus.. Desfont. F 1 atl., 2. p: 257. 
t. 228. Kammzähnıger Saflor. A 

Saflor, mis einem weichhaarigen Stengel; kammfodr⸗ 
 mig: gezaͤhnten, dornigen Blättern, ‚davon Die, untern li⸗ 
nien» Tanzettförmig , die obern enförmig find, Dofdentraus 
digen Blumen und glatten Relchen‘, mit gefranzten, ſte⸗ 
chenden Schuppen. Vaterland: die Barbaret auf Ber⸗ 
gen und angebauten Otten bei Tlemſen. Kult. A. Glh. 

ii. Carthamus verſicus Desfont. Perſiſcher Saflor. © 

C. caule glaberrimo, foliis lanceolatis integris [pi- 
nolo-dentatis, calicinis foliolis exterioribus flore 
———— patentibus baſi ſpinoſo dentatis. Willd. 
p- pl. SEN ee a 
Dee Stengel ift aufrecht, aͤſtig, weiß. und fehr alatt. 

Die Blätter find lanzertförmig,, glatt, kurz gezaͤhnt, die 
Zihne am der Spike mit weißen Dornen befigt. Die 

 Aneren Relchblätter lanzertförmig, abitebend, dornig, 
‚ topprlt länger als die Blumen. Vatetland: Perſien. 
BC. Beh ner J 

1 Carthamus pinnatus. ‚Desfont. El. atl. 2. p. 258. 
1229. Gefiederter Saflor. 4 DEE 

Saflor, mit einem einblümigen. Stengel, gefiederten 
Blättern, faſt dreifpalrigen, Dornigzgefngten Rlättchen 
wd himmelbiauen Blumen, deren innere Kelchſchuppen 
ander Spitze raufchend und gezaͤhnt ſind. Vaterland: 

— die Barbarei auf Aeckern. Kult. A. Gy, 

13. Carthamus rigidus. Willd. Enum. pl. p. 845. 
Suter Saflor. D. — ? ; e. vr 

Eoflor, mit einem filstgen Stengel, eyrunden, herz⸗ 
fötnugen, umfaflenden Blättern „dapon die obern dornig⸗ 
gezaͤhnt find, ‚und einzelnen, gipfelſtaͤndigen Blumen. 
Lk, Gartenl. ar, Sup, Bd. © 5 

r. 



32 Carthamus. ‚ Caryocar, 

Diefe neue. Art findet ſich bei Gibraltar mb iſt m 
dem ‚gelben Saflor (C. flavelcens) zunächft verwand 
Die Blätter. find’einen bis anderthalb Zoll lang, dorui 
gezaͤhnt, ſteif s.oben glatt, glaͤnzend, unten behaart net 
förmig / geadert. Die Blumen einzeln, gipfeſſtaͤndig, & 
Nebenblaͤtter eingehuͤllt, die innern Kelchſchuppen blaf 
gelb, am der Spitze feingezaͤhnelt. Kult. A. oder C, 

‚14. Garthamus falicifolius. Lexic. 2. B. S. 397. 

Mit einein ſtrauchartigen, 2— 4 Fuß hohen Stengel 
filjigen Zweigen, einblümigen Aeſtchen, und lauter feſt ſi 
genden, laugettförmigen, unten filzig- weißen Blättern 

die in eine. fcharfe Spiße fich endigen und am Rande dor 
nig ⸗ gezähne Find. Die Blumen find weiß, die innerı 
Kelchſchuppen ſchmal, Iürien »langettförnug ‚ die Außers 

abſtehend. Vaterland: Mabdera. Ss 

Bei diefer Art ift die Haarkroue federarfig und dei 
Fruchtboden mit baͤutigen Spreublätfchen befeßt, deswe⸗ 
gen macht fie in Perſoon's Synopf. plant. die dritte ‚Uns 
terabtbeilung aus: Carlowitzia, pappo plumolo, pa- 

leis membranaceis. irn. 7* | 

15. Carthamus tingitanus. Lexic. 2. B. S. 599. 

Mit einem kaum aͤſtigen Stengel, der mit halbgefie— 
derten, au der Spitze dornigen Blättern befegt iſt 3-, die 

" MWurzefblätter ſind alle gefirdert, -die Blumen blau. 
Vaterland: ‚Algier und die Gegend von Tanger. - Kult, 
A. Glh. a | as | 

Ueber. die Kultur. der Saflorarten im Allgemeinen fr 
Lexic. 2. Band S. 599. 

Carthamus corymbolus Lexic. 2. Band S. 596 iſt Bro- 
tera corynibofa Willd. ſ. Nachtr. 1. S. 564. — 

Carth, glaucus f. Cartlı. dentatus Nr. 4. 

- Carthamus laevis f. Stokifia Lexic. , B. ©.544. 

Caryocar. Sattungskennzeichen ſ. Lexic. 2. Baud 
&, 052. J = i " | * | 



Caryocar. Cala. 85 \ 

PR Caryecar — ‚Perl. cz q, P: 84, Glatter 
Caryecar. D. 

Souaria glabra. — gujan. 2. p. 599. t. 240. 

Caryocac, mit dreijähligen, glatten Blättern, 
Es iſt ein bober Baum, deffen Holz zu allerley nuͤtzli⸗ 

chen Sachen — wird. Er w aͤchſt in Cajenna 
und Gujana. Kult. A. Trh. 

Zu diefer Gattung, deren Arten im Lexic. 2, ®. an⸗ | 
gezeigt find, zählt Perfoon in fynopGs, Seuaria villo- 
fa Aubl. a. a. O., jedoch mir | 

Caryora Lexic. 2.2. ©. 603. * F 
| Weſhentlicher Charakter 

Eine gemeinfchaftliche zuſammengeſetzte S Scheide. 

Mannliche Blůuͤthe. Sie: breiblätteig. Krone: breis 
ättrig. | 

Weibliche Blüthe, Be dreiblätteig. Krone: dreis 
| theilig. Griffel: 1. Bere: eine 

. faͤchtig, zroeifaamig, ö 
1. ‚Caryota horrida. Jacg. frag. bot. 20, Siachlige 
SBrennpalme. 5 

C. caudice Fondue Ipirioßs. win. Sp. pl. 
Ich babe dieſe Art .- nicht kultivirt. er A in. ata⸗ 
cas einheimiſch. 

‚Calcaria Andvinga Peil. spa f Calcaria ovata. Le. 
‚..zic. 2. B. S. 6085. 

Calfia. Lexic. 2. B. &, 608, 

Wefentlicher Charakter. 

Welche fünfblaͤttrig. Kroner fünfblärteig, gleich. 
Sitasbfaäden: 10. Die drei obern Antberen unfrucht⸗ 
bar; die. drei unterſten geſchnaͤbelt. Huͤlfe: vielſaamig. 
Sn den Spec. plant. ed. Willd. Kl. X. Decandria 
PAOBDEIEM, find die — in folafnden Unterabtpeis 



| 

G 

4 | N ed: 

ungen aufgeführt :- ' ) Sennae. 6)" Chamateris- 
tatae, foliiss numerofis. | 

1. Caſſia aegyptiaca. Willd. Enum. pl. p. 44°. Bleifar⸗ 

bige Eaffe. D. 5 — — — 

C. fobis ſejugis, foliolis lanceolatĩs acutis, exti- 

mis majoribüs, glandula petiolari, pedunculis Bätlo- 

ris. Willd. | U nA 

> Der Stengel If ſtrauchartig; er trägt geficderte Blaͤt⸗ 

-o ger, die aus⸗6 — 7 Paar lanzettfoͤrmigen, geſpitzten 

Blättchen beftehen, davon das aͤußerſte Paar größer iſt 

als die untern; fie find hellgrün, glatt, die untern etwa 
1 Zoll lang. Die Blattſtlele an der, Baſis mit lanzets- 

förmigen, feftfigenden Drüfen befeßt. Die Aftsrblätter 

angettförnttg ;" "Futz , zutuͤckgebogen⸗ abſtehend. Die 
Blumenftigle zweiblümig, in aipfelftändige Trauben ge⸗ 
fammeit. Vaterland: Yegypten. Kult, A. Trh. 

ar: ©, BEilL.E we ® . FanB F% yi2 24- . 

2. Caſſia anguftifiliqua. Perf. ſyn. ı.p.458. Burm. 
amer. 1.1.78. 2. Echmalbhülfige Eaffe. D. P 

Caſſie, mit einem ſtrauchartigen Stengel, zehnpaarig 
gefiederten Blättern, eyrund: länglichen, geſpitzten, ber 

grannten Blättchen, geſtielten Druͤſen zwiſchen den un⸗ 
etſten Blaättchenpaaren, großen traubenſtaͤndigen Bliu⸗ 

men und ſchmalen zuſammengedruͤckten Huͤlſen. Vaterl. 

45 

25 

4 Suͤdamerika. Kult. A. Trbh. 

3 Caſſia angu tıfjima. Lamarck. engych. p. 651. Ja⸗ 
vaniſche Caſſie. D. H ? | — 

Eaſſte, mit einem ſtrauchartigen Stengel, viel dhrlg 
gefiedeeten Blättern, ſehr ſchmalen, Kleinen, filzigen 

Silaͤttchen, lanzett-borſtenfoͤrmigen Afterblaͤttern aD 

zweitheiligen Blumenſtielen. Baterland: Java. Kult, 
3 Abd ar... ie 

4: Caſſia aphylla. Cayan. ic.6.p 4ı: t. 561. Blatt- 
shi af Dot 

Caſſie, mit einem frauchartigen, 'gabeläfligen, 2 Ruf 
> hoben, blattlofen Stengel und  gleihbreiten Huͤlſen. 

: Baterland: Nordamerikas Kult. A, Frl. over Glh. 
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5, Cafha aurienlatq: Lexic. 2,8: &. 609. Mit zwölf. 
daarig gefiederten Blättern, ftumpfen Blättchen, die mit 

cum Mucrone verfehen find, zahlreichen, pfriemenförs 
migen Drüfen, und_nietenförmigen, bartigen Afterbiät: 
tem. Baterland: Indien. Kult. A. Trbh. 

6 Cafıa bicapfularis. Lexic. 2.8. &. 610. Mit dreis, 
paatig gefiederten Blättern, umgekehrt» eyförmigen glat⸗ 
ten Blättchen, Davon die innern gerundet find, fugelruns 

"den Drüfen, zwiſchen den Blättchenpaaren, bauchigen 
? — und langen, runden, Huͤlſen. Vaterland: 

ndien. | | DE 

\ 9. Cafıa brevifolia.  Lexic. 2. B. &. 611. Mit einem 
* fer äftigen faſt glatten Stengel, 12 paarig gefiederten, 
\ fer kurzen, gehäuften Blättchen, und einblümigen, feie 

tenftändtgen Blumenſtielen, die länger find als die Bläts 
‚ter, ‚Vaterland: Madagaſcar. Kult. A. Trbh. 

8. Cafia chamaeerifta, Lexic 2.8. S. 6ır. Mit 
vielpaarig gefiederten Blättern, linienförmigen Blättchen, 

geſtielten Drüfen an Blattitielen, und fehwerdtförmige 
Afterblaͤttern. Uebrigens wie im Lexie. a. a. D. 

9 Caſſia canca. Cavan..ic. Mit fechspaarig gefiederten 
‚Blärtern, ey +» lanzettfoͤrmigen, faft gefranzten Blättchen, 

ſitzenden Drüfen an der Bafis der Blarıfttele, faſt dol⸗ 
denartigen Blumen, und'faft vieredligen Hülfen. _ Vaters 
land: Cumana.- Kult. A. Trebh. — 

10. Coſſia coromandelina Jacquin. _ Eoromandelinifche 

Caſſie, mit 6 — Spaarig gefiederten Blättern, lanzett⸗ 
ormigen, geſpitzten, glatten Blaͤttchen, druͤſigen Blatt» 
ſtielen und runden, glatten Hülfen, Sn 

O. efculenta 'Röttler. 

Diefe Art gleicht der Ehinefifchen Caſſte (C. chinen- 
‚fs); unterſcheidet ſich aber am meiften durch die Größe. 
und Geſtalt den Hülfe. Vaterland: die Küfte Coroman⸗ 

del, Kule. A. Erb. | 
1. Cafe; :corymbofa‘: Lexic. 2. B. 8,612. Mit dreie 
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paarig gefiederten Blaͤttern/ lanzettfoͤrmigen, faſt ſichel⸗ 

foͤrmigen, unbehaatten Blaͤttchen, Druͤſen zwiſchen den 

unterſien Blaͤtichenpaaren, wiukelſtaͤndigen Doldentrau⸗ 

ben und cylindtiſchen Hülfen. Vaterland; Bouenos⸗ 

Ayres. Küult. A- Trö6h. 

22. Caſſia cuſpidata Humboldt. et Bonpland. Fein⸗ 

ſpitzige Caſſe. D. 5 — — 

Caſſie, mit iopaarig gefiederten Blaͤttern, eh⸗ lanzeit· 

—foͤrmigen, ſtumpfen, glatten Blaͤttchen, die mit einem 

Mucrone verſehen find, und druüͤſenſoſen Blattſtielen. 

Vvaterland: Suͤdamerika. Kult, A. Trbh. 

13. Calſia difpar. ‚Willd. Enum. pl. P· 441.Unglelche 
Caſſie. D. 5 J ot m 

C. foliis quadri-quinquejugisve, foliolis oblongis 

obtufis, extiniis maiorıbus, glandula inter omnia _ 

‚paria, Willd, | — 

.Der Stengel iſt baum ⸗odet ſtrauchartig, mit vier bis 

faͤufpaarig gefirderten Blättern bekleidet. Die oberen 

Blärichen find »:Zol lang, die untern doppelt fürger, 

ſchmal-laͤnglich, ſtumpf, zurmeilen geſpitzt; die mittlern 

—ſelten ausgerandet. Die Afterblätter linten-lanzettfoör⸗ 

mig, abfallend; zwiſchen allen Blaͤttchen ſitzen Druͤſen. 

Vaterland: Suͤdamerita. Kult A.Crbh. 

Dieſe und die vorhergehende Art finden fich in dem bot, 

Garten zu Berlin, | | 

14. Caſſia Fafeieulara ; Michaux. Fl. ämer. 1. p. 262.. 

Gebuſchelte Caſſie. D- OT ..5-..0 . 

Caſſie, mit etwas glatten, faft"Hpaarig gefiederten 
Blättern, fitenden Drüfen, vtelblümigen Blumenbuͤ⸗ 

ſcheln und glatten, bogenfoͤrmig aufſteigenden Huͤlſen. 

Vaterland: Nordamerika. — KEN; | 
1 

46. Caffia glauca, Lamarck.'encycl, 1. P. 647. Reed. 

A p- 17: ’ GraugräneEaffie. Dr 0% 

Caſſie, mit 6paarig gefiederten Blättern ‚ egförmigen 

Blaͤtichen, die unten zraugrun Und eadert find, zahlrei⸗ 
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chen, länglichen Drifen und — geſchnaͤbel⸗ 
ten, zuſammengedruͤckten Hülfen, mit einem, Mucrone 
ander Spige. Baterland: Pondichesy: Kult. A. Trebh. 

16. Caffız — Perf. fyn. i. p. 457. m. 
- blume Eaffie. D., 2. 

Calia! chinenfis. Lamarck. — * 644. 
Rumyh. ı. t. 23. 

— 

Caſſie, mit 5paarig gefiederten Blattern, hſtemigen 
Blaͤttchen, die einen filzigen Rand haben, kugelrunden, 
ſitzenden Drüſen, kurzen, faſt dreibluͤmigen, winkelſtaͤn⸗ 

digen Blumenſtielen, und großen: alten Blimiem, Va⸗ 
tetland: Chtna in en Kult. A CTrbh. 

17. Caffia —— willd. — = p. An. ‚Stat. | 
te ßaflie. D- Dr _ . 

C. foltis quadrijugis, foliolis oblengib acutmfnatis 
extimis maioribus, glandula inter Omnia paria. 
Willd. 

Der Stengel iſt —— — Die Blätter find vier⸗ 
paatig gefiedert ; die untern Blätter einen , die obern zwei 
Zoll lang, alle länglich,, langgefpist, glatt: zwiſchen 
allen Blaͤttchen figen lanzettföcmige Drüfen. Die After 
blätter linten » langertförmig, abfallend „ die Blumen wie 
bel Gall. accident. gebildet , aber ohne Geruch. 

Diefe neue Art, deren Vaterland noch unbefannt iſt, 
finder“ ſich in dem botaniſchen Garten zu Berlin im 
Treibhauſe. 

18. Caffia — Lamarck, Herb. ganperblätt 
tige Eaffie. . D Ye 

Gaffie, mit 2paarig — Blättern, mathe 
eyfoͤrmigen, Headerten Blättchen, lanzettförmigen, in 
einander gedrücten Afterblättern , die mit den Blättchen 

fat gleiche Länge baben, und langgeiichten, glatten vr 
fen. Baseriand: Cajenne. Kult. A. Trbh. . 

19. Caffıa ligu ıftrina, Lexig- 2. B. S. 616. Mit 7paas 
tig gefiederten Blautern, lanzettförmigen ag da⸗ 
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‚ "yon bdie Auffetit Arößer ſind.n Druͤſen am Geunde der 
 Blatittiele und gelben Blumen; die Blaͤttchen find. glütt, 
am Rande behaart. Baterland: BBirginien und —— | 
‚man; Infeln. Kult. A. 2 Zıbh. 

‘ Caffia — Michaus. FI. armer. 1. B 261. 
—— 0 rer 

Caſſie, mit einem glatten Stnci, faft 
Spaatig gefiederten Blärtern, oval: kanzesttörungen, langs - 
geſpitzten Blärtcben, Drüfen am Grunde der &lastitteie, 
+ ri zwesblümigen Blumengtielen., und linienfdrmigen ges 

Kenn ‚Barerland : Carolina, Kult, C. El. 

1. Caſſia nal. willd, ‚Enum. pl. p- 444- Ge 
Eee. Caſſie. D. b. 

C. foliis fubquingue — foliolislineari- el- 
‚lipfieis ..cartilagineo - marginatis‘ ciliatis, blandula 
ſubulaia inter omnia paria. Willd,, — 

Ein zlerlicher Strauch, der in Eurinam einbeimifch 
“il. Seine Blätter befteben aus 14 bis 17 Poar ſehr 
Heimen niedlichen Blaͤttchen, die mit einem weißen knotp⸗ 
lichen: Rande umgeben find und an der Spige ein Mucros 

ne haben. Die Atterbtärter botſtenfötmig, aufredt, ab⸗ 
fallend; zwiſchen allen Blaͤttchen ſitzen pfriemenfoͤrmige 
Drüfen.- Kult, A. Trbh. Sie finder ſich in dem botan. 
Garten zu Berlin. | 

| 22. Cafa molliffin ma  Hankalle et Bonpland. Weich⸗ 
blätırige Caſſit. D. 9 | 

C. folũs trijugis ‚"foliolis‘ ovatis acuminatis utrin« 
. que mollifime — ie Willd. -Enum. pl. 
Pp- 440. 

Die. Blätter find — gefiebert, die Blaͤttchen 
eyfoͤrmig, langgeſpitzt; die obern dret, die untern iwei 
Zoll lang, auf beiden Setren mit grünem Filze dicht be⸗ 
kleidet. Die gemeinſchaftlichen Blattſtiele druͤſenlos; 
nur zwiſchen den Blaͤttchenpaaren ſitzen undeutliche Druͤ⸗ 

fen, vie mit t Haaten bedeckt find. . Barerland: Sin, 
amerika, - pr 
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Dieſe nede Urt, welche im botan. Garten zu Berlin. 
ſich findet, iſt mit der weichen Caſſie (C. mollis Lexic.) 
zunächft verwandt, aber unterſchieden durch die Zabi der 
Blaͤttchenpaare, durch die Geſtalt der Wlättchen’und 
durch flärkere Villoſitaͤt. Sie verlangt eine Stelle im 
Trebdbaufe, | a. ZZ FE 

23. Cafıa multiglandulofa, Lexic. 2. B. &. 619. 

Mit Spaarig gefiederten Blättern, oval» laͤnglichen, 
ſtumpfen, behaarten Bläschen, ‚davon das Äußere Paar 
‚größer ift, pfrismenförmigen Drüfen zwiſchen allen Blätt⸗ 
hen und linienfoͤrmigen Hülfen., Baterland und Kultur 

ſ. a. a. O. —J— 

24. Caffia ornithopodioides. Lamarck. encycl. 1. p. 644. 
Vogelfußartige Caſſie. D. — — 

Caſſic, mit apaarig gefiederten Blättern, eyrund⸗ 
keilfoͤrmigen, behaatt⸗ roftfarbigen Blaͤttchen, kegel fa⸗ 
denfdrmigen Drüfen, und linienfötmigen, aufrechten, 

fihzigen Gliederhuͤlſen, die an der Spike mit einem ges 
kruͤmmten Mucrone verfehn find. Vaterland: Süͤdanie⸗ 
rika. Kult. A. Trbh. 

25. Caſſiq ori®ntalis, Tabern. ic. 507. Drimtalifce 
Caſſie. D. O ? de ’ 

- C. lanceolata. Forlk. Aegypt. 85. Nr. 58. La- 
marck. eucycl. ı. p. 646. £8 Senna italica. Bauh. 
597. Morif.: hf. 2.1. 2. t. 24. f. 2.? 

.  Eaffie, mit 5paatig gefiederten Blättern, lanzettfoͤr⸗ 
migen, , gleichen Blättchen, und Drüfen an der Bafis der 
Blartjliele," — 

Diefe Art bat man mit der Sennencaffte (Caflia Senna, 
Lexic.) vermechfelt eder für eine Varietat gehalten, aber” 

- fie unterscheidet fi durch die Biätter, die aus fünf (Net 
' jener aus’ feche) Paar Blätichen beſtehen, und. dutch die 
Drüſen oben.an der Baſis der Blattftiele; bei jener find 
Die Blattſtiele obne Drüfen.: Hierzu gebört- auch: Senna 

"alexandrina. Mill, als Synonym, das bei C:' Senna 
Lexic. 2. B. S. 623.° Zeile 12, auggeftrichen werden 
mug, Baterland: Aegypten. Kult. A. Trbhh. 

\ 
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Caſſic. D. 53 ER Lee EEE 
u 2 — — «te ® » 

€. foliis,.tri-quadrijugisve, Zoliolis obovatis exti- 
mis maioribus,. glandula inter infima foliola, legu- 

Zwiſchen den unt 
‚finder fich in dem bot. Garten zu Berlin: 

minibus teretibus pendulis. Willd. Enum. 

Mit Drüfen zwifchen den unterften Blättchenpaaren 
und cunden, hängenden Huͤlſen. Baterland: Südame- 
rika. Kult. A. Tıbh. * 

Dieſe Art gleicht der ſennenartigen Caſſie (C: ſennoi- 
des Lexic. 2. B. S. 624) aber unterſchieden durch drei 
bis vıerpaarig sefldßerte Blätter. die bei jener immer 'nur 
dreipaarig find. Die Außeren Blaͤttchen find bier arößer 
umgefehrt egförnya,, Pie Hilfen rund berabbangend. 

ern Blaͤttchenpaaren figen Drüfen. Sie 

827. Caffıa proftrata Humboldt. et Bonpl. Geſtreckte 
Caſſie. ‚D. 2 

C. foliis quinquejugis, foliolis linearibus obtufis, 
‘"glandula petiolari pedicellata, pedunculis axillaribus 
unifloris, caule proftrato. Willd. Enum. ‘- 

Aus der perennirenden Wurzel erheben ſich fadenförmis 
ge, ältige, 8 bie 14 Zoll lange Stengel, die auf der Er⸗ 
de hingeftrecke find. Die Blätter befteben aus fünf Paar 
lirienförmigen, ungfeichen , ſtumpfen Blättchen, die an 

der Spige ein Mucrone haben und am Rande gemimpert 
- find; an der Bafis- den: Blattitiele figen Stieldrüſen. 
Die Afterblätter find länglich » lanzertförmtg, angedruͤckt, 
faſt gefranzt. Vaterland und Kultur wie bei vorherges 
bender Att, auch finden wir ſie in dem botan, Garten zu 
Berlin. i 

28. "Caffia pumila, Lamarck. encycl, Pluk. alm. 251. 
1.120. £. 1. Zwerg» Caffie. D. ee 

Eaffie, mit:einem ſehr aͤſtigen, rauchbaarigen Sten⸗ 
‚gel, vtelpaarig gefiederten Blättern, deren, Blaͤttchen ge⸗ 
franzt und an der Spitze mit einem Mucrone verſehn find, 
geftielten Drüfen anıBlattftielen, kleinen Blumen und 
zufammengedrückten faſt zottigen Huͤlſen. Vaterland: 
Drient. Kult. A. v Ya RE . if j Lo 

t 
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e9. Caflıa reticulata. Willd: Enum, pl..p- 445: Retz⸗ 

* Eaffie. D. d ,/ Si at 67; 

6. foliis decemjugis , foliolis ‚utrinque rotundato- 
obtulis, ſubtias pubelcenti-canis, ‚extimis maioribus 
‚petiolo eglandulolo, leguminibus compreflis. Willd. 
Enum. N | ..ı - A 

Gaffie, init sopaarig geftederten Blaͤttern, laͤnglichen, 
‚an beiden Enden gerundet ⸗ſtumpfen, unten filzi + » grauen 

Slaͤttchen, Davon die äußeren größer find, drüfeniofen 
Slattſtielen und zufammengedrüdten Huͤlſen. 

Dieſe Art gleicht der. geflügelten Eaffie (C. alata Le 
xic.), ader ‚unterfchieden durch einen baumartigen Sten⸗ 

gel, durch längere Blätter, und ducch zufammengedrücte - 
Hülfen. Die Blätter find iopaarig gefiedert, die Blätt- 
en laͤnglich, an beiden Enden gerundet » ftumpf, unten 
grausfilitg, „die Blartitiele obne Druͤſen. Vaterland: 
Brafilien. Kult. A. Trbh. Sie finder ſich in dem bot, 

Garten zu Berlin. ae | | 

30. Cafıa robinioides. Willd, Enum, pl. p. 443. Ro» 
binionartige Eaffie DD 5 .. 

C. foliis [ex - novemjugisve, ‚foliolis lanceolatis 
acuminatis glabris, glandula petiolari. . Willd, 

Die Blätter ſind mehrentheils neunpaarig gefiedert, 
nur biöweilen ſechspaarig, die Blaͤttchen alle gleich, x 
Zoll lang, lanzettfoͤrmig, langgefpigt, fröhlich grün, am 
Rande mimperig. Die Blattfticle an der Bafis mit fir 
"genden Drüfen verſehen. Vaterland: Südamerifa. 
Kultut: A. Trbh. Sie vegetirt in dem botan. Garten 
wu Berlin. | | GE | 

j) A a ae >, ‚r ’ 

31. Cafıa rotundifelia.: Perl. ſyn. pl. 1.'p.!456. 
ee Caſſie. J. DE 

Caſſie, mit 2paarig gefiederten Blaͤttern, runden 
Blaͤtichen, kleinen eyrund slanggefpitten Afterblaͤttern, 
Die mit den Blattſtielen faſt gleiche Länge haben, einzel nen, winfelftändigen Blumen, und einem faft zottigen 
Stengel. Baterland; Südamerika, Kult, A, Tibh, i:? 

- 
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33. Cafıa' ſiamen  Lamarck. encyel: m: p: 548. Sta». 
mifche Caſſie. D. 

RCaſſie, mit 8 bis opaarig gefiederten Blättern,’ ey⸗ 
rund » laͤnglichen, ſtumpfen, glatten, drüſenloſen Blatt⸗ 
ſtielen, geſtielten Doldentrauben, die ſowohl in Blate⸗ 
winkeln als an den Spitzen der Zweige ſich entreickelm, 
und flachen, geränderten Huͤſſien. 

".:: Dief- Caffte waͤchſt in Siam (Stan); Königreich auf 
der Judiſchen Halbinfel, welche jenfeit des Ganges liegt. 
Kult. A. Tebh. Dix ‘ . NEAR i j ' LT 

3.-Cafia torofa. Cavan. defeript. de las plänt. p. 231. 
Aufgetriebene Caſſie. D. ee pe 

Coaſſie, mit. 5paarig gefiederten, laͤnglich⸗ eyförmigen 
Blaͤttchen, faſt geftielten Drüfen an det Baſis der Blatt- 
ſtiele, und cylindrifchen, an beiden Enden aufgetriebenert 

Muͤlſen. Vaterland: Indien. ? ... 

34. Caſſia triflora. Jacg. hort. Schoenb. t. 480. Dreis 
bluͤmige Eaffie: Deo. a FR Er 8.7 

Eaffte, mit einem Traufartigen Stengel, 6 — 7paarig 
gefiederten Blättern, einer runden Drüfe unter den unters 
ſten Blättchenpaaren ,. und gelben, winkelſtaͤndigen Blu⸗ 
men, die zu dreien — ſtehen. In dem bot. Gar⸗ 
‚sen zu Schoͤnbrunnen bluͤht fie im Freien. y 

Die aͤbrigen Arten dieſer reichen Gattung und ihre 
‚Kultur fiehe Lexic. 2.8, S. 608 bis 629. Bei Caſſia 
‚polyphylla &. 621 Zeile 3 von unten lefe man vielpaarig 

 igefiederten Blättern, fkatt vielfach sufammengefegten, 

Calſia alexandrina f. C. orient. N. 25. | | 

— bahamenfis iſt· C. liguftrina N. 19. 
—  chinenfis f. C. grandif. N. 16. 

— eſculenta f. C. coromand. N. 10. 

4 

n Y 

| ; italica t C. orient. N. 25. Br — 

Caſſia bacillaris. . C. Fiſtula. C. grandis. C. juvanica 
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und C. mollis hat} Perloon zu elner neuen Gattung, 
Cathartocarpus, erhoben; f. Perf. fynopf. ı. p. 459. . 

© 

Caffine concava. Lamarck. encycl. 1. p. 652. Aus⸗ 
gehöblte Eaffine. D. 5 co.) 

Caffine, mit abmechfelnden, faſt geſtielten, Faft runs 
den, ganzrandigen Blaͤttern, die auf der Oberfläche vet» 
tieft (hohl) find, einfachen, winkelſtaͤndigen Blumenſtie⸗ 
ken und einem faſt gedrehten Stengel) - Vaserland: Afri⸗ 

Lalline Kennzeichen der. Gattung .f. Lexic.-2. Band SGS. 629. | “ Ze 

Ta. Kult. A. Glh 

Ft 

» 

Vonfruchtige Caſſine. D. 5 

Vielleicht gehoͤrt dieſe Art als Abaͤnderung zu Cela- 
ſtrus lucidus f. Lexic.2, B. S. 657, :zumal da Per- 
ſoon in ſynopfe pl. ı: p. 327. Pluck. alm. t. 280. f. 
4. eitirt: bat. Ich habe fie nicht gefehen, 

2. Cafline oleifolia. Lamarck. eneycl. 1. p. 652. Oli- 
vendiaͤtrrige Caſſine. D. 5 

Caſſine, mit glatten Zweigen, die in der Jugend eckigt 
ſind, abwechſelnden, geſtielten, ey⸗ lanzettförmigen, 

| — geraͤnderten Blättern, und Heinen, wine 

A 
—— Doldentrauben. Vatetland: Afıtfa! Kult, l a. au | A 

Caffine xylocarpa. Venten. Choix d. Pi. p et t. 23. 
— 

Caſſine, mit geftielten, enförmigen Blättern, gabel⸗ 
aͤſtigen Blumenftielen, vie kürzer find als die Blätter, 
und beinzoder Enocherharten Saamen. Baterland: die 
Antillen, hefonders die Inſel St. Thomas, 
Da die Saamen von diefer Art fehr hart find, fo legt 

man fie ringsum am Rande eines Blumentopfes in locke⸗ 
‚te Erde und ſenkt den Topf bie an den Kand in ein ffir 
ſches Lohbeet; die Pflaͤnzchen, wenn ſie die zum Verſetzen 
erforderliche Größe erreicht haben, werden einzeln im 
Zöpfe gepflanzt und- im Treibhaufe aufbewahrt. Ueber 
die Fortpflanzung und Vermehrung fiehe Lexic. 2, 3, S. 
630, wo auch die übrigen Arten befehrieben find. -- 
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2 Ä Callupa We 

Vaſſine laevigata Lamarck. * —R Incidus,  Laxic, 
2 3. ©. 657. *2 —— 

"Cattü üpa. . Huinbölät. et Bonpland. Plant. eguüi noctial. 
3. P- 42. t. ı2. Caſſupa. — 

an, —— Bern 
_ Character — 

Calix coloratus, multoties brevior corolla, germini 
‚»adhaerens, campannlato - globoſus. lumbo tenui, 

integro. Corolla tubulata, pallide rubra,. bipol- 
‚licaris, limho [ex - partito ‚,‚fauce villoßflima, in- 
ferne obtufe hexagona, [uperne verrucola; laci- 
niis ovali- lanceolatis patentibus. 

. _ Stamina: Filamenta [ex , fauci impofita, brevifi- 
| ma; antheraei filamentis duplo Iongiores, oblon- 

gae, inchmbentes,. villis faucis immerlae; bilo- 
culares, 

Pißillum: —E lphaericum⸗ ftylus unicus fere 
„longttudine corollae, Anclufus; ftigma biſidum. 

> Pericarpium: bacca octolinearis, longa, [phaerica, 
limbo calicis, ‚coronatla, bilocularis, polyfperma. 

» Receptaculum in-angulo interiori finguli locula- 
menti convexum. Semina, minuta, angulata, 

3 numeroliffima. 

O8 kan Syſt. vn. &i. Hexandria Monogynin. * 

Anmerk. Dieſe Gattung iſt mit Ifertia und Hanelia zu⸗ 
naͤchſt verwandt, aber Herr von Humboldt bemerkt 
a. 0. O. P- 45, daß er die Frucht mimer nur zwej⸗ 
fächrig gefunden habe, modurch fie, nebſt andern 
Merkinalen, von jenen zu unterfcherden fig.“ Gegen 
wättig keunen wir nur folgende Are: | 

im 

i. — — Humboldt: - Barjige Cafupa 

C. ae ovato- oblongis, bafı angultioribus, cori- 
aceis, infra glaucis;, floribus paniculato - racemoſis. 
 Humb. et Bonpl. pl, ‚equin. 3- P- 49. 

Fe 4 
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Es ift ein 30. Fuß bober. Baum, mit gegen uͤberſteben⸗ 
den Aeſten, die an der Bafis nadt, ander Spige aber 
mit Blättern befegt find. Die Blätter leben zu zweten 

einander gegenüber, find gefticht, eirund > länglich z an 
“ der Bafıs ſchmaͤler, ganzrandig , 6 — 12 Zoll lang. mıt 
querlaufenden Rippen verfeben‘, unten graugrün, faſt 

- figig. Die Blumen in geftielte Trauben gefammelt, die 
kteuzweis einander. gegenüberfleben und eine reiche Ends 

riſpe bilden. Der Kelch iſt gefaͤrbt, Glocken⸗ kugelföre 
mig, viel kleiner als die Krone, der Rand ungectheilt. 
Die Krtone blaßroth, röhrig, zwei Zoll lang, mit ſechs 
thetligem Rande, deſſen Schlund mit weichen Haaren 

dicht bekleldet iſt; die Roͤhre iſt unten nackt, ſtunipfeckig, 
oben mit Warzen befegt. in . 

1 1 wer 

Diefer zierliche Baum findet fich in Peru in fchartigen 
Wäldern, befonders am Rio-Negro, brübt im Juni. 
Er ift in Deutſchland, vielleicht in ganz Gurepa noch 
nicht gezogen worden, daher läßt fich feine Kultur nicht 

genau beytinimen, — —— ‚$7 

Caftalia magnifica Hooker the jParad. Londinenfis. 1. 
t. 14, ſcheint nur eine Abänderung von der agyptiſchen 
Seetoſe, Nymphaea Lotus, zu ſeyhn. —. 

Caſta nea. Willd. Spec. pl.IV. Kaſtanie. 

Kennzeichen der Gattung. 

Maͤnnliche Bluͤthe. Ein nacktes Kaͤtzchen; kein Kelch: 
| eine fürfblätterige Krone; 10 — 20 

| ' Staubfüden. = 

Weibliche Bluͤthe; Ein 5 — sblaͤttriger ſtachlicher Kelch, 
| keine Krone; 3 Brüchtfnoten , eine pin⸗ 

ſelfoͤrmige Narbe, 3 Nuͤſſe, im blei- 
— benden, ſtachlichen Kelch geſchloſſen. 

Zu dieſer Gattung zählt Willdenow folgende 2 Ar 
ten: ı) Caftanea pumila. Mich. amer. 2. p..193.: 2) 
Caftanea 'velca. Gaert. [em. — 181. i. 37. f. 1. 
Beide habe ich nach Linne unter Fagus aufgerührt und 
beſchtieben. ſ. Lexic. Band 4. ©. 137. UNd 140, 
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;g6 Oalela. 
—— —— wir. hift.: hat. Eaſtele. | 

Ban "Reniigeihen der‘ Sartung- Ei 

Belt. - Kelch:. vierzäbnig., Krone: vierbfättrig. 
ut fen . Staubtäden : 8. Bruchtknpten : viete 
PP en Jappigs sin-Guffel... Steinfrucht eta vier⸗ 
a angau “ 

an⸗ Bid: Rd Krone und Sraußtäneh;; nie 
der - Zwitterblüthei, aber der 

* — iſt anvoſſtommen oder fehlt. 

q. P.. ‚Lind. Sof. KXU. Kiaſſe. Polygamia Monoecia, a 

1. Caflela deprefja Turpin. Niedergehriichte Gaftele. B. 

ge C. -folüis oyali » oblongis. baſi (ubcordatis ſeſſilibus. 

A —* — axillaribus. Turpin. Muf. hiſt. nat. 7. 1. 5. f. 

—R 

e⸗ ke ein niedriger Straub ‚.mit — 

a Aeſten. Seine Blätter find ey: lanzett« 

rinig, ſtiellos, An "Der Baſis herjförntig an der Spitze 

mie einent“ Mucrone verſehen, Übrigens ganzraudig, 
zuruͤckgeſchlagen. "m den Minfeln der Blaͤtter ſtehen 

pfriemenfoͤrmige Dornen und faſt gepaarte Blumenſtiele, 

die mit "Boni —— 358 gekroͤnt ſind. a 

terl. St. ominyo- Kult. A cbb. 

2. Cafi tela erecta : Tarpin. @ .: « 8. t 6. r. J Aufrehte 

* Ciile ti J 
2 * — 

0. foliis ——— — * infra axil- 

laribus. Turpin· 

"Ein aufrechter, 4 Fuß hoher Etrauch mit abſteben⸗ 

den, lanzettfoͤrmigen, geftielten Blaͤttern, die an beiden 

Enden ver? dünnt und ganzkandig ſind winkelſtaͤndigen 

Slumenſtlelen und kleinen Rlumen. Die pirismenförmtz 

-gen Dornen fteben, unter deu Blaliſtielen. Vaterland: 

* die Inſel Antigua? * | 

Beide Arten ſcheinen in Deutſchland noch Rbelannt zu 

ſeyn, und deswegen laͤßt ſich ibre Kultur nicht, genau, an⸗ 

geben. Nach meinem Datuͤrhalten muͤſſen die Saamen 

ringsum am Rande eines Blumentopfs in lockete de 
gelegt 
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gelegt und ins warme Lohbert net: It werden; die Paanz⸗ 
den, fo bato fle zum Verferen groß geung up, pflunge 
man :eingeln ın Töpfe und jielle fie is Treibhaus, - 

CGaftelia Cuneato «'ovata Cavan. ift Priva läevis Perf, 
Bi ? | | Ä 

Caluarina. Lexic 2 8, ©. 633. Streitkolbenbaum. 

— Weſentlicher Charakter, — F— 
Maͤnnliche Bluͤthen: Ein fadeufoͤrmiges Kaͤtzchen bildend, EN Be Kelch: zweillappig; Feine Krone. 
Weibliche Bluͤthen: Ein kugeltundes Käͤtzchen bildend. 
— . nr Rekehfebuppen : eyformig. Krone: 

— ffehlt. Kapſel: zweiklappig, eina 
En Ramig; der Saame iſt an dee Epleegehtugeiteant it aune 

rn ; "Linn. Syſt. XXT. 84 Monoetia Monandria, 

1. Cafuarina difiyla. Venten. defc. pl. now. p. et t. 
82.3weigrifflichet Stieitkolbenbaum. 

Streitkolbenbauin, mit ganz dertennten Geſchlechtern, 

wehrten, aefranzten Schuppen, ſiebenſpaltigen, ktaſt get 
ftanzten maͤnnlichen Scheiden und zweigrufflleven Blumen, 
Die Ftüchte find eyfoͤrmig. Vaͤterland: Neuholland. 
Kult. A: 2 Tr. oder Glh. —— 

2. Cafuarina equifetifolid. Lexic: 2, 8. S. 634. Mit 
har,gerrenngen Geſchlechtern, fchıuffen „runden Aeficben, 
Fiuchtjapfen, mit Unbetwehrten, weichbaatigen Schup⸗ 
pen, und fichenrbeiltgen, getranjten, männlıchen Schei⸗ 
din. Uebrigens mir im Lexie a. q. O. Went dicfer 
" Baum mit andern Holzatten in freien Boden gepflanzt und 
a Herbſte mit einem fogenaunteh Wintethauſe überbaut 
wird; ſo gedetht er beffer und wachſt ſchneller ars in Ge— 
faͤken ic. Einer ſolchen Behaälter hube ich ſchon im Les 

3 
H } 

& 

xic. Be 5, So 098: afigegeiati - I FE | 

8. Cafuarina nodiflora. Lexit. 2. B. S. 634. Mit 
bald geireniſten Geichechtern auftect ten, vietectigen 
Dietr, Gartent, ar Suppl. Bb. & — 
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4 
* 

Scheiden. Die Kelche der maͤunlichen Bluͤthen find vier⸗ 

Aeſtchen, Fruchtzapfen mit unbewehrten, glatten Schup⸗ 

pin, und vierſpaltigen, glatten maͤnnlichen Scheiden. 

Vaterland: Neu⸗Caledonien. Kult. Glh. oder 2 Eu 

Caſuarina quædrivalvis. Billard. nov. ‚Holland, 2a 

p. 07. € 218. Vierklapptger Streitkolbenbaum. D. * 

Cafuarina quadridentata Hort. Paris. ? . 

Streitkolbenbaum, mit ganz getrennten Geſchlechtern/ 
faſt ſchlaffen Aeſtchen, Fruchtzapfen, mit weichhaarigen 

Schuppen, und vielfpaltigen, faſt gefranzten männlichen 

"Happig. „ Vaterland: Neubolland, Kult. A. 2 Tr. 

Diefe Ark findet ſich in dem bot. Garten zu Berlimin \. der zweiten Wbrbeilung elnes Treibhauſes. 

Cafuarina.} rieta, Lexic. 2,8. ©. 634. Mit ganz 5 

B 

A 

f} ’ 

RL 

“  Cafdarina fuberofa Horttilan: · 
Y 4 -H IE were — 

Pr 

- r 

* 

>» 

Eiſenach. 

gericnnten Geſchlechtern, aufrechten, gefurchten Aeſtchen, 
Fruchtzapfen mit unbewehrten, faſt glatten Schuppen, 

und vielſpoltigen,“ glatien, maͤunlichen Scheiben: . Ue⸗ 

brigens wie im Lexic. a. a. D, — | 

J tolbenbaum. 9: 
Ze 
v@. 

Streitkolbenbaum, mit ganz getrennten Geſchlechtern, 

— 

ea ar ORRRR, | PB 

6. Cafuarina torulofa. Ait. Kew. Korkrindiger Streit⸗ 

ſchlaffen· Aeſtrhen, Fruchtzapfen, deren Schuppen weich⸗ 

haarig und mis ſchatfen Warzen; befegt-find, und vier⸗ 
fpaltigen männlichen Scheiden. Die Rinde des Stam— 
tes iſt korkartig. Vaterland: Meuholland. Auch diefe 
Art findet ſich in dem. but. "Garten "zu Berlin i 

8 — —9— * — F g ı 0% ı 8 F 4 y 

En 

\ \ 14 TEA | De KIT TUR del 

Wegen des zierlichen Anſtandes und der ſchlanken nied⸗ 
u T 

=. 

- 

lich gebildeten Zweige eignen ſich dieſe immen gruͤuenden 

Bäume zur Verſchoͤnerung unferer Gxwächshäufers. Ihr 

Holz it frbr bart und. feſt, beſonders von Nr. 2.5 «86 
dient den Bewohneru ‚der. Sudſee zu mancherlei Gerätbs 
fchaften, vornehmlich zu Streütolben, daher der deutſche 
Gattungsname. —— 

Sin der zweiten Abtheilung eines Treibhauſes von 5 bis 
ar gn.y83: je if 

* ou. — — 
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10 Grad Wäre Reaum. gedeihen fie Aut Ym Som⸗ 
“Mer, wenn ſie in traftigem Wachſthum ſthen, begteißt 
man ſie reichlich, aber im Winter etwas weniger. Die 
Bermehrung und Fortpflanzung durch Sıedlinge und U 

leget iſt wegen der Härte. des Holzes etwas ſchwer, do 
gelingt ſte unter guͤnſtigen Umſtanden, und menu die bierzu 
beſtimmten Zweige gut behandelt werden. Zudeſſen muß 

‚man der Aus ſaat des friſchen Saamens den Vorzug era, 
räumen. Diefen ſaͤet man in Blumentoͤpfe,, die mit Leiche 
ter nabrhafter Erde gerülle find, und ſtellt fie Ins Lob⸗ 

“beitz, die aus dcenfelbei fich entwitkeluden Pflanzen wer⸗ 
den zuerft in Eleine, danı von Zeit zu Zeit in große Topft 
gepflanzt und au den Dre ihrer Beſtimmung geſtelt. 

„Zwangfzaut. a ea 

| ‚Wefentliher Charakter 
Jeuchthoden: prenig Kelch: dachzlegelldenttg, mit. 

rauſchenden Schuppen. Duarkroner ſpreuig, füͤaf⸗ 
blaͤttrig, die Spreublaͤttchen gegrannt. 

1, Catananche cacſuitoſa. Desfont. Fl alla. p. 238. 
t. 217.. Raſen ⸗Zwaͤugkrautz Raſenbildende due 
Babe: Bi... BARS, u 
€: [quamis calycinis inferiorıbus Ovatis Acutis, fo- 

»lüs linearibus lubeärnoßs apıce Iubdenwtis Wild. „ 

Eine Zierpflange, die In der Barbatet, bet Tlemſen, 
wild wachſt, alſo im Glashauſe überminterr feyn will 
Sie gleicht der folgenden Urt, iſt abet nedriger, träge - 
-fützere, faſt fleiſchige Blätter, die an der Spitze ungleich 
dezaͤhnt find, und gelbe Blumen. 7 

2: Catananche coveruleä wmit linienförinigen, weichhaart⸗ 
gen, graue Battern, die an der Baſis faſt halbgefie⸗ 
dert find, uͤnd Ttebtichen blauen Blumen, "mir taufchenten 
Kelchſchuppen, davon die hnteru ryförmig und mit einen 
Mucrone veriehen find, . Im nördlichen Deutſchland übers 

Hi tettirert man ſie im-lashaufe z im mittiern amd füdlher 
d Deutichlann dauert ſte iin Freten aus, went fie an et 
nem ſchicklichen Det vepang und in kalten Wintetn mit 

2, 

Catananche Lexic. 2. B. ©; 635. Raffelblume 

2 

d 

X 

— 



2100 ” Catesbäen. Calurus. 

:. Lauben“ oder Rels holz bedeckt wird 4. Lexicc an 8 ©: 

636. Eine Abänderung trägt: vollblautrige (gefüllte): und 

‚ı größere Blumen. BET 

Crrananche graeca Lexic. 2. B. ©. 636. Nr. 2. muß aus⸗ 

— werden: es iſt Aare — wind ſ. 

< Lexic. 9.8 B. ©, 13. 
a 

Oate bass parviflora Lamarck. % Seolofanthus ver« 

ficolor. bextc. 9 86 E REN 4 

€ atha edilis Forsk: 5 f. Celaftrus eds, Lesic. 2. 8. | 

ı&. 656.1! " “ ri 

| Catha Ipinöfa Forsk. T. PIE WRT bärvifon. Lrlie 

— 

— " * % 

ww er | 
k 

* F 

—* 
D 

w 

2.8.8.65% ., J 

Cathartotarpus. Cal. 5- partitns, deciduus. 
regularis, 5-petala. Filam. n.infoplora, arcuata. Le- 

gum. lonzum, teres, enon Uin ‘plürilöculare : locu- 

sılas. pulpa’Farctis. Perfoon Gagpk- roh ih P 459 ‚De- 

candria Monogynia. 

Du diefer — — zähle Der Per loon folgende 
he — — Ga h ‚nad, Linne unter Callıa aufge» 

1. — Baelllus Rn Calt bacikaris Leuic. 
2. B. S. 610. u. rt In; 

e,. Catkartocaryus Fifiale k Call Fifula Lei 2. 

B. S. 613. 

| 9. er hey grandis R Cala gran Lexieva. | 

Hiergt gehoͤrt aulh noch Pirfoon Cafka mollis teile Ä 

4. a jayanteus. f Call javanica Lexic, 

2. B. S. si ’ "ar 8 

Gatinga Aubl. —* Jaifien: (eemer. plant) zur Bam 
‚der Myrtengervächfe ! 

i 

'Gaturus ramiflorus Lexic. 2. 8. & 540. muß dafelbft 

Ausgeſteichen werden; denn dieſe Art — * Gattung 

Boehmeria; ſ. ER na Eon 

s 

Fo... yr N ' 4 

— 



Caucalis. tor 

Eiucalis. Leic. 2.8. ©. 6at. Haftbolbe · ' 

» Weſentlicher Chargkter. 

Krone: geſtrahlt, die Scheibe männliche Blüchen ent» 
ben. Kronenblaͤtter: eingebogen⸗ außgerandet, 
ne: mit kurzen ſteifen — beſetzt Kbiderig). 

Hülle: — 

1. Caucalis humjlis. Desfont. a 1. p- ie iacq. 
bone .t. 195 Srogrg s Haftdolde. D. 
— en Lamarck. encycl. ı. p. 656. — 

Haftdolde, einem niedrigen Sten el, der mit 
ſchatfen, ruckwaͤrts ſtehenden Borſten beſeht iſt, zwei⸗ 

ſtrahligen — ohne, gemeinſchaftliche Huͤllen, Falk 
fuͤnfblaͤttrigen Huͤllchen und Saamen, die mit langen, 
dichtſtehenden, ſchild⸗ hakenfoͤrmigen —— be⸗ 
Au ind. Vaterland: Barbarei. 

8. Coialis vulcherrima Wild, ‚Schöne Laledotte. 
D. Engl. Fine Caucalis, 

C. involucellorum foliolis ciliatis Cufpidatie, um- 
belajradiata, fohiis Supradecompofitis, laciniis folior 

„Fam. linearibus, Enum, pl. p. 305. | 

Cauc. orientalis Bieberf. taurico «caucaf, ı. p- 208, 
‚Buxb, cent. 3. p. 16. t. 23. Tournef, .cor. 23. 

\ 

Die Blätter dei Stengels find vielfach zufammen ge⸗ 
ſetzt, dreifach gefiedert, die Blaͤttchen tieß halbgefiedert, 
mit linienfoͤrmigen Einſchnilten. Die Blattſcheiden 
ſchlaff, am dee Spitze haͤutig. Die gemeinſchaftliche 
Dolde iſt vielſtrahlig, mit ungleichen Strahlen. Die 
gemein ſchaftliche Huͤlle fehle, oder beſteht nur aus r—2 

pftiemenfoͤrmigen Blaͤttchen; die beſondere Hülle iſt 6— 8⸗ 
tbeilig, und ihre tängtichen, haͤuti en, feingeſpitzten 
Blaͤtichen find am Rande gefranzt. Die Biumenkronen 

veſttahlt, weiß, der Strahl groß von gefälligem Anfchen, 

Diefe Art waͤchſt in geobfandigen, ſehr unfruchtbaren 
BSoden am Kaukaſus und iin Iberien. Sie unterſcheidet 
ſich von der levandiſchen Haftdolde (Cauc, orientalis 
Linn. Lexic. 2. B.) durch die Blaͤttchen, durch Die Ge⸗ 



a — F 
asn | LCLaulinia —— 

ſtalt dep Hoͤlchen beſonders durch ihre: areßeitgeablten 
Blumen, Die bet: ‚jener ungeftrabit find, 

Die übrigen Alten und ihre Kultur f Lexic, 2. 8. 8. 
* 16a bis 666.. RENT 

aucalis infella Cart, A, Fünd, file, 6. t. 23, if 6. ars 
"\yenfis Lexic. 2. B. S. 642. ar 

| Qaugalis a Thailljer (fe Q arvendi 

Caälinie wild, ve Acad, Reral, 1798. Ps 87. 

anti, 
Kennzeichen der Battung:, — 2 

Männliche Blücht; Kelch und Krone fehlen" em: Tre 
3 hzeuder Staubbeutel. * 

Weidliche Bluhe Kelch und - Krone feblen. i Se 
faden demig , mit jcifpaltiger * 

533* she IT Kupfelz einfaamig. Rays 

Linn, Sof. xxi Kl Mondecia Monandriag“ a 

— 55 flanilte wild. Bieafame Caulinie. ® 8. 

C. foliis fenis linearibus apice mh paten- 
Q “tähgs, : Wälld. am O. p. 89. er 

Flüvialis hexiie, Perfoon —8 Ip 550, | 

. - 

* Dir. ‚Stengt if fa® zweithellig, aͤſtig, fadendewis 
ne ——— Die Blaͤtter ehrn zu ſechs rund um den 
— und bilden Quirke ; fir. fiat linienfoͤrmig, abſte⸗ 

band an der Sp:ge fehaor gezaͤhnelt unten ganztandig 
an der, Rafis, ſcheidenartig. Die Blumen fißen in den 

+ Blaerwinkein pp fie baben ‚einen Janalichen Fruchtknoten 
und einen fadenormigen Griffel mie gwei infachen Aare 
1: beit Worerladh Penfolvanien in. Waͤſſern. 

‚mw. 

5 Eaulinie Fragili willd.- Zerbrechliche Gauliniex o@ 

2. . faliis: ternis oppaßitiave Tineari- fabulatis reour- 

vatis aculeato- — — Wälld. Specx pl. IV, 

» 180.0 — — 4384 u 4444 A 
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Fluvialis minor. - Michel. gen. p. u1.t. 8. 6.5. 
Vaill. Act, Paxif. 1719. p. 17, Perf. fynopf. 

Die Murzel iſt fadenförmig, einfach, fehr lang, fenk 
echt, . der Stengel 4 bis 12 Zoll lang, an der Baſis 
fig ,. meitfchweiftg » auffteigend, mit nabeläftigen, glats 

ten, zuſammengedrückten Zweigen. Die Blätter ſtehen 
gu zweien einander gegemüber oder zu dreien un die Zwei⸗— 
ge, ſind linien»pfriemenförmig, geſpitzt, ſchmal, din, 
; surüdgefchlagen,. Zoll lang und druͤber, an der Baſis 
mit haͤutigen Scheiden verſehen. Die Blumen. winkel 
ſtaͤndig; die weiblichen Bluͤthen varliren mir 1 — 2 und 
5 i Serben, Vaterland: Deutſchland, Frankreich und 

tallen. | 

Zu dieſer Pflanze gehoͤrt: Naias marina Lexic. 6.3. 
S. 1315." Sch bitte'jene kurze Befchreibung augjuftreis 
e hen. und die votſtehende dafür anzunehmen. | 

3 Caulinia indien wild. Indiſche Caulinie. 6) 2: 

“ €. foliis. ternis oppofitisve lineari - [ubularis repan- 
+ dis junioribus fetaceo - dentatis. Willd. Sp. pl. 

_  Fluvialis indica. Perf. (ynopk, ..,. 
‚Der Stengel iſt anderthalb hie 2 Fuß lang, fchreims 

mend, fadrunförmig, in Gabeläfte getheilt. Die Blätter 
ſtehen theils zu dreien, theils zu zweien einander gegen⸗ 
über, find Jinten» pfriemenfdcmig, abſtehend, gerade, 
an der Baſis fcheidenartig; in der Jugend find fie borſtig⸗ 
gezaͤhnt, im Alter nur ausgeſchweift. Die Blumen ſitzen 
in Blattwinkeln. Vaterland: Tranquebar in Waſſern. 

Ale drei Arten wachſen in ſtehenden Waͤſſern, z. B. in 
Teichen und Graͤben, und verlangen alſo in unferen bo⸗ 
tanifchen Gärten ähnliche Standöriet, Die Saamen von 

Rei rt. unb 2. nermifche man mit Lebmen oder Schlamm, 
und ſenkt fir mit dieſem in Die hierzu beſtimmten Gefache, 
welche in einem, im freien Garten angelegten Waſſerbe⸗ 

haͤlter oder Sumpfgraben erbaut ſind und beſtaͤndig a — 2 
Fuß tief Waſſer halten. er nr 

Nc. 3 iſt eine indifche Wafferpflanse, die nut in einem 
Treibhauſe oder Sommerkaſten gedeihet. Demnach for⸗ 



304 . Caulophyllum: Cavanilla. 

bert ihre Kultur ein Waffechaltenves Gefäß, 2.8. einen 
Kübel, weder auf dem Boden 6 —ı2 Zoll boch mig 
Schlamm belegt, dann mit Flußwaſſer gefuͤllt wird, und 
eine ununterbrochene Wärme. von id bis 18 Grad Re— 

— gun; Die Ausſaat der Saamen kaunn nach vorſtehender 
Anleitung geſchehen. RENTEN: —— 

Noch it zu bemerken, daß die Saamen von Waſſer⸗ 
pflanzen beim Transportiren vor dem Austrocknen auf ir⸗ 
gend Leine Weiſe geſchuͤtzt werden müſſen; denn wenn fie 

Bblos in Paptierkapſeln verſendet werden, tie dies bei ans 
s:Bderen Samerelen zu geſch ben Bfliye, "fo werlieden’ jteiihe 

ze Keimtahigkat und euntſprechen det -givecd der Aus⸗ 
feat. nieht, Me 

Canlophylinum. Cal. 6-phylhis; deciduus. Cor. 
6-perala. Neet, corona: 6 -pkiyläa;yfoliolis.ungnibus 
corollaeinfertis. Drupa globofa, 1—[perma. Willd, 
Enum, pl..p- 372, \ Hexandria'Monogyunia. ve 

Dieſe neue Gattung unterfcheidet ſich von dem Loͤwen⸗ 
blatt (Leantice) blog durch die kugeltunde, einſaamige 
Steinfrucht, welche bei jener faſt beerartig, mehr oder 
minder aufgeblafen tft, und 3— 4 Saanien enthält, | 

Yl'Canlophylium thalietroides. ' Michaux. amer. 1: Ps 
805. t. 91. ſ. Leontice thalietroideg Lexic. 5. Band 
S. VO Pe Fer we 
19" 

un 

Cavanilla..-Thunb,. Noy, Pk gen. 7.:Pr.,20. 
Cabanille. re 2. 

m — Oi . Character 'generieus, un®g 2? | 

Maſcui
. * Oal. '4-

phylius. d Cor. Ö, 84 3 ’ır 

MM | i .. — GE Ta RT | 
‚‚Reminei; ;- :Cakı 4» phylius: ſuperus. Cor, ‚StyE\in 

apice germinis ıradiasus. Nux ‚ahceps 

rugoſa unilocularis... 2° 501% 

Linn, Syſt— XXIB. RL.  Dioecid Tetrandria,, 

Aumerk. Hr. Ritter Thunberg nannte diefe Gattung 
4 zu @Bren eines berübniten- ſpaniſchen Botanikers 

"Heren Antonio Joſeph Cavanilles. Er wurde zu 

“ 
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Valencia (16. Fan. 1745) geboren; erhielt De 
tega’s Stelle als Aufſeher des botanifchen Gars 

tens zu Madrid, und farb daſelbſt den 4. Mai 1504. Seine Schriften find ohnichlbge jedem 
gründlichen Botaniker bekannt, Nekrolog Anto⸗ 

"mo Joſeph Cavanilles, ſtehe Neues Journal für 
er die Botanif, herausgegeben vom Ptof. Schrader, 

2. B. I. St ©. 1 50, £ i 

1. Cvanilla Jeandens Thunh. Kletternde Cavanille. % 
C.follis alternis oblangis, fubfinuato- denticulätis, caule fraticofa fcandente, Dietr, | 

+ Der ſtrauchartige Stengel it rund, unten glatt, acch⸗ grau, eben rauchhaarig, mit ſcharfen Punkten beſetzt, knieartig gebogen, kletternd. Zweige und Blätter ſtehen wechſelsweiſe. Die Blätter find geſtielt, laͤnglich, ftumpf, fort buchtig, gezaͤhnelt, rauchhaarig, unten roſtfarbig 
2 Zoll lang , abſtehend. Die weiblichen Bluͤthen haben „, einen vierblaͤttrigen obern Kelch, keine Krone, ftrablige SGafel dır dee Spiße des Rruchtfnotens, und binterlaffen .., eine jweifchneibige, runzliche, einfächrige Nuß. 
Vatetlande das Kap der guten Hoffnung, in Grood- 

vaders Bofch.: | Dee ds ’ 
Dan behandelt diefen Strauch wie ähnliche Holzarten 

vom Kap, pflanzt ihn in lockere nahrhafte Erde und über⸗ 
wintert ihn im Glashauſe. 
Die Vermehrung und Fortpflanzung kann nach meinem 

‚ Darärbalten ſowohl durch Sieckituge pder Ableger altz 
durch Saamen geſchehen. Den Saamen legt man rings⸗ 
um am Rande eines Blumentopfes in, leichte, Erde und. 
ſtellt letztern im ein temperirtes Kohbeet, | 

Cavanilla philippenfis Lamarck. f, Dijofpyros difcolor 
“Willd. a ' — —— 

Cavaria pendula. Ruiz, et Bavon, Fl, peruviana. 7. 
t. 306. Neues Journ. für.d, Botanıf. von Schrader 
‚1809 p. 151. Mit dreigähligen Blättern und einfeitigen, fiebenlipigen Blunien, in ſeht langen niederhängenden zuben. Diefe Pflanze wacht in Wäffern und Bächen in Peru Ich habe fie noch nieht geſehen. — 
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Geanothus. Lexic. 2. B. S. 648. | 

Up Weſentlicher Charakter. — 

Reh: 5— theilig. . Krone: 5—blättrig, mit ſackfoͤr⸗ 
migen, gemöibten, Blaättern. Kapſel: rindig, dreis 

fachrig, deeitnöpfigs jedes Fach enthält einen Saamen. 

| Lian, Syſt. V. Kl. Pentandria Monogynia.“ 

2. Ceunotkus "globulofus. Billard, Nova- Hol. 1800. 
RKugelbluͤthiget Ceanoihus; Saͤlelbaum. D. 5 

Ceanothus, init ſpatelfoͤtmigen ganzrandigen, gea⸗ 
derten Blättern, ‚die, auf der Unterflaͤche filzig find, und 

Heinen Blumen; twgeftiehten, faſt kugeligen Afterdolden, Vaterland: Neuholland. Kult. A. Gh Su 
we 

9. Ceanothus-granulofus.; Ruiz, et Pav. Fl. peruv: 3. 
“Pig tı aag far. 'Kürneriger Ceanothus. D. h 

Ceanothus,mit laͤnglich ehſoͤrmigen, Janggefpißten, 
glatten, glaͤnzenden Blättern, Die in der Mitte ſaͤggah⸗ 
ig find, und kürzen gabelaͤſtigen, stelbtinitgen Blue 

menſtielen. Das Nectarium Bilder ‚cine ſchwammige, 
törnerige Scheide, die den Fruchtknoten umgiebt. Die 

rindige beerartige Kapfel iſt runolich z freifelfärniig. , Bir 
terlaud: Peru in Hainen, Kult, A. 2:0. a 9 

3. Ceanothus microphyllus Michaux amer. Kleinblatt⸗ 

Caeanothus, mit Heinen, faſt gebuͤſchelten, etwas ganz⸗ 

randigen Blattern und gipfelftändigen Doldentrauben. 
Die Warzel iſt egollig, toth, der Stengel faft niederlie⸗ 

gend. Vaͤterland? Rordamerika, befonders Georgien 

und Florida „in Waldern. Kult, A. 2 Treodet Gib; in 

milden Klimaten vielleicht Fr. oder Frl | 

4. Ceanothus pubefeens. - Ruiz. etPav. Fl. peruv.3..p6- 

t. 228. £.b. Futget Ceanothus. Dich 00 

Ceauothus, mit eyfoͤrmigen, langgefpibten, filzigen, 
ſcharfgeſaͤgten Blättern, und kuͤrzen, gabeläftigen, viel, 
-blümigen Blumenftisten. Die rindige Kapfel iſt ſchwacj. 

— 

— 

— — — — — — — — 
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Batwland:- Peru; die Wälder m Kate cbirge. It. 
2 Ex. oder;KBlb. ’ " - a 

5. Ceanothur ee Billard. Nov, Hell. 1806, 
Spopatelblattriget Ceanothus. D, 

Ceanothus, mit fpätefförniaen, — in 
loſen Blättern, die unten filjig find, und traubenftändis 
„gen Blumen, Die fowobl in den Blattwinfeln als an den 
Spitzen der Zwetge ſich eutwickeln. Vater land und Kult, 
wie Tr. I. 

Zu diefer Sartung gehören no fünf. Arten, die ich im 
Lexicon B. 2. beſchrieben und S. 050 die nöthigen Kul⸗ 

tutmethoden angegeben babe, : Auf gleiche Weiſe Knnen 
auch die vorſtehenden Arten, in Hinſicht der —— 

“gung und Bermebrung, behandelt wetden. | 

Ceanorhus eircamfcifus Gaert,, (em. et Perf, Iyac ift 
Rhamnus circumfc, Lexic, 8.9 

24 

Peanohus ;colubrinus Gaert,, lem. iſt Riamaulcolah, 
Lexic.3. 9. 

Ceanothus reclinatuys Herit. f Rhamans| eigen 
» Lexic, B. 9. 8 — — 

Cecropia. Gen, plant. edit. Schreb. 1495. Trom⸗ 
petenbaum. u ee 

| Character genericus. 

“ Mafculis Spatha _ caduca. Amenta cylindracea, 
Cal. (quamae turbinutae [ubtetragonae. 

Cor. 9. 

Feminei. Ut in mare, germina imbricata, Styl; 1. 
Stigma lacerum. Bacca monalperma, 

Linn, Spft, XXU. Kt, Divecia Diandria, 

3, Cecropiæ concolor willd, Gleichfarbiger Srompeten 
aum, | 

— mit handfdrmig · oelapptim Blättern, 
deren WESER IRSUNGR, — Lappen — bei⸗ 

* 
- 
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pen Seiten ſchraff und mit’g Rippen berfeßeh find, Die 
Blumenfcheiden find außerhalb filjig, 3 Zoll lang, — 
driſch. Vaterland: Sraſilien. Kult, A. Trhh. 

- 9. Cecropia — wind: SBroanliſcher Erompeten 
baum. 53 

0. follis —* lobi⸗ —*8 sBicnkie 
. ""obtuhllimis, lüpra glahris, fubtus tomentolo- alhis. 
Willd. Sp. pl.’ 

‚'Ambe ba. Marcp. ‚braf. 91, Bit braf, 147. Röj 
. 1375" © 

| : Die Blätter. find kreisrund⸗ ‚berzförmig, —— — 
— entfernt, nicht genaͤhert, wie bei der folgenden 

Art, laͤnglich, gerundet⸗ ſtumpf, vben glatt, unten mit 
feinem Filze bedeckt. Die weiblichen Bluͤthenkaͤtzchen, 

Nwie bei Nr. I., nude⸗ ſie auch Vaterland und Stanbeit 
gemein hat. 

'3.’Cöeropia peltata’ Ehe Ssfsenige Sronpe 
baum, 5 

og —— — lobis oblongis obtußuseulis, | 
fupra hifpido -Tcabris, fubtus tomentolo - albis, 
Willd. 

Der Stainm iſt Ani (ohne Aeſte) oft 30 Fuß hoch 
und mit den Narben der abgeſallenen Blattſtiele gezeich⸗ 
net; an feiner Spitze trägt er eine Kroue von großen ge—⸗ 
ftielten Blättern. Die Blätter find ſchildfoͤrmig, kreis⸗ 
rund ⸗ berzförmig,, 7 — glappig, die Lappen laͤuglich , et 

„mas, ſtumpf, o sen charfborftig, unten mit weißem Kilje 
betleidet. Die grünlichen Blumen, bilden ſchlanke, cys 
lindrifche Kägchen. - Vaterland: das füdliche Nmeue 
und Surinam in Wäldern. Kult. A, Tebh. 

Diefen ſchoͤnen Baum; der in feinem Vaterlande auch 
ü in dfonomifcher Hinſicht höchgefchägt wird, babeich ſchon 

im Lexic. 2, B. S. 651. beſchrieben, aber jene Bir 
ſchreibung iſt, im Abfiche dee angegebenen Zweige , >unb 
— und deswegen biste ich fie, dafelbft ‚außjus 
reich in, 

Wegen des — Anſtandes. und der großeny⸗ 

— — — — — ——— — 

Pr. Rue . 
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‚Szterlich gelapyten Bluͤtter dienen die Trompetenbaͤume zur 
Verſchoͤnerung unſerer Treibhaͤuſet. Sir. 1 und 2. fcheir 
“nen in Deutſchland noch unbekannt zu ſeyn, aber Fir. 3. 
‚findet ſich in mehreren botaniſchen Gaͤrten. Man zieht 
ſie aus Saamen, der aus ihrem Vaterlande zu und ge 
bracht, und in Blumentoͤpfe in lockere Fruchıbäre Eide 
gefaͤet wird z3. die Töpfe werden in ein warmes Lobbert ger 

ſetzt, und hernach die in denſelben auffeimenden Pflaͤnz⸗ 
chen, ſobald fie zum Verſetzen ſtark genug ſind, einzein 
in Gefäße gepflanzt. Im Sommer, wenn fie um kräfti- 
> Ft "wollen: fie reichlich begoſ⸗ 
en ſeyn. RAR ALL DZ tt» * 1J— 4* m 1 

Delaſtrus. Lexic. 2. B. S. 654. 

| Weſentlicher Charakter. — 

Kelch: 5—ſaltig. Krone; 5— blaͤttrig, die Blaͤtter 
abſtehend. Kapſel? 3—fächrig, in jedem Fache ei— 
nen Saamen enthaltend. Saame: mit einer Haube 
verfihen 3 > 4: 3 AR 

In den Spee, plänt. V.Kl. Pentandria Monogynia 
find die thr zugezaͤhlten Arten folgendermaßen geordnet? 

f Webrfofe, ; mit ganzrandigen Blaͤttern (Inermes 
” — 

ſoliis integerrimis). 

liis dentatis). — Aa 

$++ Dornfge, mıt ganzrandigen Blättern (Spinoli fo- 
neigen Br ' 

wert Dornige, mit gezaͤhnten Blättern (Spinofi fohis | 
- —— aen tatis). Hr is he. : 

ar Wehrloͤſe, mit gezaͤhnten Blaͤttern EAnermes fo- 

1. Celaflrus acuminatus, mit elliptiſchen geferbten Blaͤt⸗ 
„fen und winkelſtandigen, faſt gepaarten Blumen . 

. Ein aufrechtet, glatter, dornenloſer Strauch mit 
© grauer. Kınde und abwechſelnden Aeſten. Die Blätter 
ı Reben wechſelsweiſe auf kurzen Stielen, find elliptiſch⸗ 
‚eyrörmig , geketbt, ungleich, 1 Zul lang. Die, Blumen 
geſtielt, uͤberhaͤngend; ſie ſtehen einzeln oder zu 2— 3 



tie ‚eelaftrun 

> offenen Bat Ku: nf Cine EN 
058 IE 

3. s 0 ae Ei 4 

2. Carus eohfertus. Ruiz, et „ Pavon.Fl. Daran, 5: p. 

* Dichtbluihiger Eifafter. D. A 

Celaſter, mit wehrloſem Stamme und Steigen , — 

—— quickförung ftobenden Welten, genähetten , oda⸗ 

ien, auch rundlichen, geſaͤgt⸗ gezaͤhnelten Baͤttern und 

dichtſtehenden Blumen: ‚Die Sanmenfapfeln find 2 

Ziachtig, 2 — 3fappig mit abſtehend · zur uckgeſ lagenen 

Klappen; der Saame iſt mit einem gelben Umſchlage 

verishen. Baterlands Peru in Hatnen und hochliegenden 

Wäldern, Kult, A. 2: ober Sy 2 | 

3. Celafirus erifpus Thunb. in Hoffm. Bro, Blättern | 

. P- ur zig Tip
 Belafter, 

m T. inermis konis Wovraus obtuhs — inte 

Sr Nugris. ‚Horibus axillaribus unbellätis birtis! Thußib. 

Der Stengel if — ohne Dornen und, 

„anfccht,. ſeht aͤſtig, mit abwechſelnden Aeſten und fa⸗ 

omigen gebo enen, filzigen Aeſtchen. Die Blaͤtter 

ſtehen wechſelsweiſe, ſind aglich⸗? yförmig, ſtumpf, 

| — 28 glatt, ſehr kuczgeſtielt, am⸗ Rande zuruͤctge⸗ 

ſchlagen, wellenfoͤrmig »gefräufelt, Fate Zoll Jung. 

„Die, Biumen bilden m nigblümige, . winkelſtaͤndige Dol⸗ 

"pen, die mir kürzen, Ich fc ſarfen Daaten beſetzt find. : Bas 

„gerland: Kup der guten Heffuung. xull, — .B. Glh. 

3 cun rus ellipeieus Thunb; hen Böpteg. Bär 

„wen iA. P 22. Cupuſchet Celaſter. D. ».- 

C. inermis foliis "elliptichs integris —— 6 * 

plicibus axillaribus. Thunb. — 

Der Stamm iſt ſtrauchartig, wehbrlos SCH, 

aufrecht, durchaus glatt, ang; die oberſten Aeſtchen 

find eckige Die Blaͤtter fleben einandet Auyenüber auf 

‚kurzen Sticken , find elliptifch ⸗Aattzettförmig, aiwus 

ſtumpf, ungetheilt, andertbalb Zoll Lang. Die Finden 

“bilden — Br tBintelfiännige dciſpen. Valellandt ar 

Kult, A B. Glh. EZB) oA 



— 

Celaſtrus. ' #1 

6. Celaftrus maerocarpüs, Raiz.E), Perw.3.p.8.t 
230.4. b. Großfruchtiger Celaſterr· D. H *98 
Haenkea mäcrdcarpa. Prodr. Flor, Peruv. p. 6 
Eitafter, mit wehrlofem Stamme, laͤnglich⸗ langett⸗ 

Krwigen, ganzrandigen, langgeſpitzten Blättern... die an der Spitze ausgerandet find, gehäurten Blumen und gro— Ben, umgekehrt enförmigen, ‚oft einfagmigen Kapfeln. 
Vaterland: Peru’, beſonders Munna in Hainen. Kutt, „2 Ttbh. ober Trhh. N 

6. Celafirus multiflorus. 
Bıelbiimiger Eetajter:‘' D. 

Cel. hifpanicus. Hort. Paris, ‚. eh It) 

. Eelafter , "mMit”dornigem Starmme, verkehrt eytund⸗ 

IR 
* 4 ———— ———— 

marck. encycl. ı. P. 654. 
5 u Ser 2 or + k Nı 

tautenförmigen Blättern, und ſeitenſtaͤndigen, vtelblüs 
migen Afterdolden. "Die: unfern Doruen am Stamme ſind lang, die an den Aeſten kleiner, faſt blättrig. Va⸗ 
erlaud: Afrika-?- Im bot. Sarten zu Paris wird.er im Glashauſe uͤberwintert. SEEN Wr ER en 
SE * 4 ri E” a ee BRE | 7. Celafirus obtufüs Thunb., in Hoffm. phytog. Blättern 

Bılcın 
alp. 22. Stwäpfbiduriger Celafter. .D. 
Iſt unbewehrt, mit ungefebrt > eyfoͤrmigen, ſtumpfen, — Blaͤttern und einfachen, winkelſtaͤndigen Miſpen. No — 

2 

Ein dornenlefer, durchaug glatter Strauch mit runden purpurttoͤthlichen Aeſten. Die: Bne ſiehen wechfelg- 

weife, And Furzgeilielt, umgetehtt- ehformig fehr Rumpf, 
ungctheilt, am Rande zuruͤckgerollt, dich, aufrecht, ı 

“> Zoll Tang’und drüber. Die Blaͤmen ın twinfelftändige, 
 anfacpe, gabeläftige Riſpen gefammelt.. Barerk.’Käp, RB ——— 
8. Celafirus peruvianus Dietr. Peruvianiſcher Cela⸗ fu. 9 . ER, Er er * 

— 

atis-ovali- ; busque acuminatis, apice emärgtiato, Jaeviter [er- “ rat0-crenatis, peduncalis congeltis ı — Horis, Ruiz. et Rav. Fl. Peruv, 3.9.6. Be N  ee 

“  kelaltrus. (emarginhtus) inermis; jfol. ov 

% 

r 



2 Celaftrus:' Celoſia. 

Lafter ; mut einen wehrloſen Stamme, eyrunden und 
oda en, langgeſpitzten Blättern, die ander Epige ausge⸗ 
tandef, am Dante geſaͤgt⸗ gekerbt find, einbluͤmigen, 
gehauften Blumenſtielen, und — 1 —23 

2 HAchriaeh Kapſeln. rer, 

DDieſet Strauch waͤchſt in — ö w Koreehstihen 
, ” Hoinen, etwas 20 Elfen hoch, und trägt Blumen mit 

getreunten Geſchlechtern. Kult. A, 2 I, oder Glh. 

8. Celajirus Fl. Peruv. 3.'t. 230. £ a. he 
Esnförmigsr Celaſtet. D J 

° Miikenus Molina hif, Shih, 1... «:2. F 

Celaſter,“ mit nlederhaͤngenden Zweigen lanzertförmt⸗ 
langgef —— fagezäbnigen. Blättern, Die an der 

n 

En 

Pie hakenförshig ‚find, und gehäuften,' einblumigen 
fnmenftielen. Baterlahds. Ehıli, auf Feldern. Falle 

„A Tebh. oder 2Tr, —— ae 

Außer den dorftehenden kennen wir noch 32 Arten; bie 
ih im Lexic. 2. B. befcyrieben und &; 663 ihre Kuiltur 

rn: egeben habe. Ste lieben cine Eräftige, etwas bindta 
ge äh, 4.8. 2 Theile Damm roder MiftBettirde' mit eis 
dem Drittheil:verbefferten Lehmen gemſcht. Ihre Fort⸗ 

A und Bermebrung kann auf mancherler Art durch 
ah. Übleger und tecknge geſcheben; auch duch 
N Blinge, , die jumeilen bet denen im freien Boden. 2 
a Arten aus der Wurzel fich erheben. Wenn 
J ee in unteten: Gegenden nicht reiten, fo muß * 

je. allerdings aus Ihrem Vaterlande kommen laſſen. Die 
handlung verfelben ſiehe Lexic. a. a. Di Pa 

—* undulatus exit 2. B. &. 662 bat Perföpn J 
wegen der mehnſaamgaRoͤpfel und des nackten Saumemn zu 
einer neuen Gattung erboben, die er Senacia nennt. S 
Perf, Iya pl 1 P- an 

Br ' —VV e\ 1* 

Celofi 1a; Habnentamm. Die Arten, Welche man ju 
dieſer Gattung zaͤhlt, habe ich ſchon im Lexic..a.. MR. de | 
ſchrieben, und ich wuͤrde fie bier nicht erwahnen, wenn 
nicht ein Soͤldling vom Bertuch im Sartenmagasin 07 

4 "Sr. IV. dreiſt und apne eigene Verſuche behaupiete/ vo 
i — die 

er a —— — 



CeloRa. -Celfi. 213 

spe Mnaränrbei und Bahnenkaͤmme das Verſetzen nicht 
nperträgen - koͤnnenu. f. tw. Der geimneine Hahnenkamm 
(Celofa criſtata)/ det wegen feiner: großen ausgebreite⸗ 

ten Aehre beliebt if, will ſogar ein⸗ oder zweimal mit 
Ballen in größere Gefaͤße verſetzt ſeyn; nur. müffen die 
Sadmen dunn (wenigſtens einen halben Zul von einander 
entferne) aus geſäet werden, damit die Pflanzcheu gleſch ın 

der Jugend flämmig- madıfen und dann A Ben ‚ug 
mit Erdballen ver ſchen laſſen. | 

In einem Freibhaufe oder Sommerfaften. gedeihen die 
Habunenkammarten, befonders Cel. criftata, allerdings 

beſſer, als dm Freien und: bluͤhen reichlicher. Nun giebt 
es aber viele Blumenfteunde die weder Treibbaͤnuſernoch 

Saommerkaͤſten hahen, gleichwohl zu ihrem Verqnuͤgen ei⸗ 
ige Celoſien erjt tehen wollen. Kür diefe babe ich. Die im 

Lexicon angegebene Kukturmerboten der Hehnenkaͤmme bee 
ſtimmt, und glaube, daß jene Anlettungen, weun man 

XKuma und Lokalberhaͤltniße des Gartens beruͤckſi ichtigt 
zut mweckmaßigen Erzichung Diefer Gewaͤchſe ausreichtn. 

Ein Kaufmann, Herr Denbener zu Ei nach, bat fcbon 
vor mehreren. Yabren nen gemeinen Dabnenfamm ‚Ce 
eriftata , in einem gegen Süden liegenden Zimmer zu einer 
nicht geringen Größe erzogen. Den Saͤamen täet vr tm 

einen Blumentopf, ſtellt dieſen an einen warmen Ort 
und ſetzt hernach die Pflaͤnzchen, wenn fie Die zum Bären“ 
tzen erfot det liche Groͤße erreicht haben, einzeln mit Erd⸗ 
baͤllchen in Toͤpfe in lockere nahthafte Erde. Sobald die 
langen angemwachfen find und die wolle Sonne ertragen 
föanen, ſtellt er dir Töpfe in ein Zimmer mroehder dore 
die Kenfter, Die eine füdlıche Lage haben, und begießt ſie 
ber zun hmendem Wachsthum tercbiicher. Auf dieſe Art 
bebandelt, tab ich vie Achren, bei völliger Ausbildung 8 
"bis 10. Zoll breit, 

mx 

Cellia; Rennzetihen, der: Sattung und Fünf Art fr 
Lexic. 2. B. S. &. 673. 

1. Celfia Kererophylia. ' Perf: ſynop. 8; p.· 61. — 

ſchiedenblaͤttrige Celſie. D. 

Seife, mit einem ſehr äftigen Stengel * nihatie⸗ 
diett. Gartenl. ar Suͤppl. Bd. 9 

* 
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25: migen Zweigen. Die untern, Blätter find gufiedett ; mit 
ut: 

* 

70 
’ 

a 

% 

NE 

größeren ey · lanzettfoͤrmigen Eud blätichen; die obern feſt⸗ 
ſitzend, fait herzformig. Die kleinen blaßge: ven Blumen 
bilden Trauben, ae ee en 

Iht Vaterland weiß ich nicht. In dem bot. Garten zu 
Paris wird fie im Glashaufe überwintert. Re * 

Celfia lanceolata. Venten. Hort. Ceiſ. p- et. 27. Ä 

ganzereblätteige Eelfia D. 

Celſie, mit lanzettfoͤrmigen Blättern,“ die, wie der 
* Stengel, faſt filsig: find; einzelnen, winkelſtaͤndigen Blu⸗ 

»® 
‘ 

‘ 

i* 

J 

3: [4 
* 

Bar 23 

IKT. 

. 

men und gelben Blumenkronen, mit putpuitothen Flecken 

u Omen 

Vatetland Euphtat, wo fie Diivier zuerſt entheckte. 
Sept degetitt fie in einigen Gaͤrten in Ftantreich. 

Pr vifeofa. Roth. catal. 2. p- 69. Kiebrige El. 

N 
— 

Die untetn Blätter des Stengels ſind leherformig ‚die. 
"* pbern zwiſchen den Blumen ſtehenden berzförmig, halte 

" umfaffend. Die Blumenſtlele haben- mit den Blumen 

gleiche raͤnge. Er 
> Es iſt eine jährige Pfianze deren Vaterland noch sun 
bekannt iſt. Ju dem bot. Garten zu. Berlin wird. fie im 
— Treibhaufe unterhalten; ſ. Enum. pl..Willd. p, 647. 

2* 

* 

Celtis. Lexic-Band2. S. 676. 
Weſentlicher Charakter. 

Zwiiter «Blüche.- Ein fuͤnftheiliger Kelch; keine Krone; 
fünf Staubfäden zei Griffel. : Die 
Steinfrucht enthält nur einen Saamen. 

Männliche Bläre, “Ein ſechetheiliger Kelch; feine Kto 
ne; ſechs Staubfäden. - : 

1: Linn. Eyſt. XIII. Ki. Polygamia Monoecis. 

1. Celtis aculeata, Saite, pro di 55. Stachlich — 

Zurgelbaum. J 
Be | 

eo. ne 
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Ö.. koliie- ovato.- -oblongis acuminatis, ‚bafı aeqna· 
libus cordatis integerrimts apice oblolete lerrätis, gla- 
bris, ranmııs aculealis. Wälld. Spec. pl.’ 

Rhamnus iguaneus. Spec. pl. 282. Jacq. amer. 16. 

Die Aeſte find rund, glatt, weiß punftirt und wit 
einzinen, ſelten ——— geraden oder ein wenig "ges 
ttümmten Staceln befeßt Die kuͤrzer find als die Blaͤttſtie⸗ 

le. Die Blätter 3° 4.300 lana, eyrund» längtıch, Ling? 
gefpigt, am der Bafis herzfoͤrmig, gleih, auf.beiden 
Seiten glatt, gantarıg., zumellen an der Spitze un— 

deutlich geſaͤgt. Die nie in ee Trauben | 
deſammelt. 

Vaterland: Famalfe und St, Domirip auf een, 
“ im Geſtraͤuche. Kult. A. 2 Tr. ober Zıbh, PIE 

2. en, amboinen — 15 Wind, Lnbomnlſcher Str | 

um, (7 

... C. foliis ovato- — acuwinatis ferfälätis, bafı 
| aequalibus, utringue lcabriulculis. Willd; Sp. ‚pl. 

Es ift ein Baum mit feharfen Aeſten. Seine Blätter 
feben wechſelsweiſe, find geſtielt, eyrund ⸗langlich, lang» 
geſpitzt, fein fägrartigigsgäbmeit,. ein wenig ſcharf mit 
—— Baſis, wodurch ſich dieſe Art om meiſten von 
dem ſcharfblaͤttrigen Zuͤrgelbaume (Celtis Lima) unters 
ſcheidet. ⸗ 

Vaterland: Amboine (eine von den atohen moluckiſchen 
Juſeln). Kult. A. Trhh. 

3: Celtis caucafica wiud. Ranfaftfeher Sürgeibaum. % 

€. foliis oblongis acuminatis ferratis baſi cuneatis, 
utringue glabris bali fubaequalibus. Wilid Sp. pl 

Die Blätter ſtehen wechfelemweife, find geftieit,, längs 
lich, langgeſpitzt, grob ſagezaͤhnig,  an-dır Baſis ein 
wenig Schindler, faſt ungleich, auf beiden Seiten alnıt, 
aufder Unterfläche blaßgelb, mit etwas behaatten Rippen, ' 

‚Diefe Art tft mit dem gemeinen Zar gelbaume (C. au- 
Aralis Liexie. 2, 8.) ſeht sr vetwandt aber · iuter⸗ 

2 le 
4 X 

* 
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„.‚fhieden dur größere enförmige , dutchaus latt 

Blätter, die eine kuͤrzere Spitze haben, Vaterland: 

Kaubkaſus. | SIR N }- BE 

4. Celtis erafhfolia. Lamarck. encycl. Didblaͤttriger 

Zuͤtgelbaum. an, ER: u Sr 
e mr u: Ace — 

 . C. folũs ovatis acuminatis ferratis baſi inaequaliteı 

cordatis ſubcoxiaceis, utrinque fcabris. Willd. Sp» »pl 

’ b Die Blätter findienföcmig, fanggefpißt, fäggäbnig, g 

* lang ‚an der Baſis ſchief, geoͤhrt⸗ berzförmig, ul 

„beiden, Seiten, chatf, faſt filjig, Die Blumenſtiele Taf 

" zweibhimig. An fultisireen Pflanzen find die Serraturen 

dir Blätter ſchaͤrfer, faſt dornig. Vaierland Nordame 

rita. Kult. C, Fr. ober Frl. J | 

5. Celtis integrifolia. Lamarck. eneyel. Ganblaͤttrigei 

EB en eiaundt. un. i) 
or C.:folis' övato - Tübrötundisj;acumin 

‚, mis, Aiylis bißdis. Lam. — 

Zargelbaum, mit rundlich / eyfoͤtmigen / langseſpitzten, 
ganzrändigen Blättern ¶ und zweigrifflichen Blumen. 

Wahhl am Senegal und: verlange. demnach Treibhaus · 

wärme — — oe, Er 

6. Celtis, ‚Lima. ‚Swartz. prod. hör 

©. foliis ovatis acuminatis ‚ferratis bafı inaequali- 

ter cordatisy utrinque fcabris. Willd. 2 

Sürgelbaim, mit ehfoͤrmigen, langgeſpitzten fägesäß- 

nigen Blättern, die —— Baſis ungleich herzfoͤrmig und 

auf beiden Seiten ſcharf ſind. een. 

Diieſer Zürgelbaum unterfcheidet fich von der folgenden 

Art CCelt micrantha) durch, vollfommenz enförmige, 

nicht eyrund⸗ laͤngliche Blätter, deren Serraturen etwas 

geößer find... Er, währt auf, trockenen, fonnenteichen Hi 

gein in Weftindien. Kull. Ä. Zıbh. 3 | 

‚.Celtin mierantha, $wärta. prod. 55. Kleinblamiger 
Zuͤrgelbaum. Er ee ur 
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6. foliis ovato-oblongis acuminatis ſerrulatĩs baſi 
inaequaliter [ubcordatis, ſupra [cabris, fabtus hirts. 
Willd. Sp. pl. ER | 

' Rhamnus mioranthus. Spec. pl. 280. er 

- Rhamnus an Zizypbus arborefcens Brown. jam. 
373.171. 69, ° | 

Die Blätter find eyeund -laͤnglich, langgeſpitzt, fein 
figeartig gezaͤhnelt, an der Baſis ungleich, faſt herzfärs 
mig, oben rauch, unten ſcharfborſtig, die Afterbkätter 

lanzettfoͤrmig. Vaterland: Jamaika auf Bergen im &ez 
ſtraͤuche. Kult. Ar 2Tr. oder Tthhh. re 

> 8. Celtis mollis Humboldt. et Bonpland. Meichblättek 

* „ gerzürgelbaum. 5... x 

C. foliis ovato-oblongis acuminatis ferrulatis bafı 
inaequaliter cordatis, [upra fcabris,, [ubtuspubefcen- 

- ü-molibus. Willd, © Ä * 

.. Jun Südamerifa wird dieſer Baum etwa zo Fuß hoch 
"amd feine Zweige find mit meiffen Kilje bekleidet. Die 
Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, 3—4 Zoll 
lang, eyrund -läfiglich, langgefpigt, gesähneli, mit un . 
gleicher berzförmiger Baſis, anf der Unterfläche mie wei⸗ 
chen Filze dicht bekleidet, wodurch dieſe ar der vor⸗ 
bergeheudew. zu unterſcheiden iſt. Kult, A. Trbh. 

9. Celtis rhamuoides Willd. Wegedornartiger Zuͤrgel- 
baum. DD. a alTe' ” N 

Rhamnus iguaneus, Caran. ie. 3, p. 48. t. 294. 

Zürgelbaum, mit ſtachlichen Zweigen und eyförmigen, 
tag ſtumpfen, ſaͤgezaͤhnigen, an det Baſis gleichen, 
faſt herzfoͤrmigen Blättern, die auf beiden Seiten glatt 
find. Vaterland Neufpanien. Kult. A, Gh. 

a0. Celtis rugofa Wild, Runzlicher Zürgelbaum, > 

C. foliis ovato-oblongis acuminatis [errulatis ba 
inaequalibus utrinque. [caberrimis ramulis hirtig, ‘ 
Willd, Spec. pl. 

Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe an den ſcharken Zwei⸗ 
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gen find 3 Zoll lang, ehrund· laͤnglich, langgeſpitzt, fäneate 

tig gezahneit, an der Boſis unglelch, aur beiden Flaͤchen 

ſcharf oben runzlich geadert. Die Blumen klein, in 

vielbluͤmige, winkelſtaͤudtge Afterdoiden geſamneit. Die⸗ 

fe Art iſt mit dem kleinbluͤchigen Zürgelbaume (C. mi- 

" eranıha) fehr nabe verwandt, aber unterfchteden- du: ch 

runzliche, ſehr fcharfe Blatter die an der Baſis nicht faſt 

badrmig And, und durch ſchatfborſtige/ nicht filztge 

Zweige. Vaterland: Portorico. (St. Juan de Porto Ri- 

To). Kult A, Trbb. ee 

1. Celtis finen, is. Perf. fyno Cplır.p- 292. Chine⸗ 

| ſiſcher — D, h en} r * | 

gZauͤrgelbaum, mit breit epförmig - geferbten, glatten 

— Er findet ſich in Frankreich, im Celſiſchen 

rten. 

13. Celtis 'Tournefortü, Lamarck. encydl. 4. P. 138. 

Tournefottiſcher Züegelbaum. * 

- 

. \ 

7 C. orientalis minor faliis minoribus et craſſioribus, 

fructu favo. Tournef. cor. 42. itin. 2. P. 425. t. 41. 

Die Blaͤtter ſind eyfoͤrmig, geſpitzt, ſaͤgezaͤhnig, am 

der Baſis ungleich, oben etwas fcyarf, in der Jugend _ 

faſt ber; · mig. Die Krüchte gelb. Vaterland: Arme⸗ 

nien. Kuit. 6. Kel. Er finder ſich in dem botan. Gar 

ten gu Berlin, —— | eo 

13. Celtis trinervie. Lamarck, encyel. 4. P. 154. Dtel⸗ 
nerviger Zuͤrgelbaum. | 

°C. foliis ovatis ſerratis (ubglabris, cymis axillari- 

bus petiola brevioribus, Wälld, Spec pl. 

Die Blätter find 3 Zoll lang, eyrund oder eyrund⸗ 

laͤnglich, glatt, langgeſpitzt, mit drei dünnen geradlau⸗ 

fenden Rippen verfeben, Die Blumenſtiele winkelſtändig, 

fait choblamig, kürzer als Dis Blattſtiele. Vaterland: 

Homirge, Kult, A. Trbb, - — 

Die Zuͤrgelbaͤnme erzieht man am ficherften aus Saa⸗ 

men; der vom denen, in warmen Rändern einheimiſchen 

Arten in Blumentäpfe, : tingsum am Rande in lockere 

Erde gelegt wird; die Toͤpſe waden bis au den Raud IA 
R 

J 

— 



Genarchenes. Cenchrüs. vrg. 
ein warmes Lohbeet eingegraben, und dann feßt man, die 
Bflängchen” nach der bekannten Art einzeln in Töpfe. Zu⸗ 

weilen kömmt der Saame erft im zweiten Jahre nach der 
Aus ſaat, zu nal, mern er nicht frifch iſt oder in der Kul⸗ 

‚tur vernachläffiget wird. Die im Kreien ausdauernden 
Beten, z. B. Celtis Tournef. u. a, können in Hinficht 

der Fortpflarzung und Bermebrung nach der im Lexic. 
2. B. S. 678. gegebenen Anleitung. behandelt werden. - 

Celtis cordata f. C. craflifol, Nr, 4. 

Cenarrhenes. Billard.‘Novae Hollandiae' plant. ı. 
Paris. 1804 (Cenorrhenes Schrad. neues Journ. 1807. 

Kennzeichen der Gattung. 

Ein vierblärtriger Kelch; feine Krone; acht Staubfären, 
davon aber nur 4 fruchtbar find, Die Steinfrucht iſt 
einfaamig, re ri 

Linn. &oft, IV, 81. Tetrandria Monagynia, 

x Ginorrhener nitida. Labillard. Nov. Holl. t. 50. 
Mu länglichen, gezähnten, Icderartigen, glänzenden 
Blättern, uno äbrenftändigen Blumen. Ä 

Vaterland: Kap van Diemen. . Kult, A, Glh. oder 
2 Trbh. | | | | - | 

Cenchrus. 

Kennzeichen der Gattung und der Arten ſ. Lexic, 2. . 
B. ©. 679. | | 

1. Cenchrüus calyeulatus. ‚Cavan, ic, 4. t. 465. Ges 
kelchtes Klebgras.. Dr O0. 5 Ä 

Klebgras, mit einem auftechten, einfachen Halme und 
einer gefnaulten "Ichre, die mit einer Hülle verſehen iſt. 
Die Hülle beftcht aus 10 big 12 fleifen borftenartigen 

“ — Vaterland : Auſtralitn? Bluͤht im Sommer. 

o. Cenehrus rufescens. Desfant, Fl. atl, 2. p. 388. 
Gelbröchliches Kiebgrag.- D. © | 

! - 



ma Cenchrus. Centaurea. 

Klebgras, be glatten Blättern, einer" — 
Achte faſt zweibluüͤthigen Kelchen und einer dichten, gelb» 

roͤthlichen, unten weichhaatigen Huͤlle. Vaterl. Dar 
za bei Maͤſcar. Kult. A. oder ©. ee 

3. Cenchrus fpinifex, Cavan. ic. 5. p. 78.t:61. Biel 
tachliches Rtebgras. D. © | u 

Klebgras, mit aͤſtigem Halme, — herz ſanzett⸗ 
foͤrmigen Blättern und ganzer, vielſtachlicher Hülle: 
Wachſt im Reiche Chili und Montevideo/ ——— 
im Januar. 

Die uͤbrigen Arten, welche dieſer Gattung. —— 
habe ich im Lexic. 8. 2. beſchrieben und zugleich ihre 
Behandlung in Gärten angegeben. Auf dieſelbe Art und 

Weiſe koͤnnen auch die ————— neuen Arten bebau⸗ 
delt werden. 

Cenchrus ſciliaris Lexic, 2. B. iſt Panicum vulpinum. 
Willd. Enum, be p i 

Cenin. "Cal. fructus EN ‚apice multiſidus. 
Cor. radii plurimae, breves, Kecept. nudum. Sem, 

comprella. Perfoon fynopf. plant; 2. p- 463. , Syn 
geneſia ſuperflua. 

Cenia türdinata, mit boppeitgäfiederten Blättern und 
Ba en Blumen. Der Fruchtkelch (Fruchtboden) uf 
ceifehförmig, der Strahl kurz und der Keich mir ſehr 
Heinen, gleichen Glaͤttchen verſehen. Es iſt Cotulatur- 

biuaia Lexic,:3..8. ©. 359. In den Spec. pl. ed. 
Wulld. iſt Ve nach Lamarck unter Lidbeckia aufgeführt 
——— ap der guten Boffuung. Kult, A 

€ entau rea Linn. Lexic. 2. Band ©. 682 - — a 

any Wehfenthich er Charalter. | 

8 TER mit bearförınigen. & preubfästchen. befet. 
nn Paarkrowes einfach. Straͤhlktoͤuchen; trichterfoͤrmig, um 

gieichfdrmig, länger als die Scheibenbluͤmchen. Kelch: 
mehrfach. 

BR Ignw Snft, XIX. ch ‘ Byngenehan fruſiranes. —* 
Syh. Claſſ. K:Ordarıı, — 



Gentaurea.) 20 

Anmerk. Die Benerfungen im Lexie: 8, 2. S. 684 
und die dafelmft abgehandelten Floskenblumen find 
für Blumenfreunde, denen cd mehr um die Kuls 
tur, als um dotaniſche Beſtinnnung der Pflanzen 
zu thun if. Allein in wiffenfchaftiicher Hinfichr tft 
es durchaus nothwendig, die zahlreichen Arten 
nach der Bildung und Befchaffenbeit ihrer Kelch⸗ 
ſchuppen in die einmal feſigeſetzten und von allen 
Botanifern angensinmenen Unterabtheilungen aufr 
zuftellen. Aus dieſem Grunde habe ich diefe ſy⸗ 

ſtematiſchen Eintheilungen beibehalten, und um 
den ganzen Beftand der Gatkung zufammen zu 
halten, fen ed mir erlaubt, die fon im ger 
dachten zweiten Bande Lexic. hier nochmals zu 
srwäbnen und ihre Diagnofen "kürzlich anzugeben. 
Yebrigens find fie im jeder Abrheilung alphabetiſch 
geordnet, um auch dadurch das Aufſuchen zu cr - 

* Jaceae; calycibus laevibus inermibus, 

Mit ebenen unbewehrten Kelchen, 

1. Centaurea 'africana, Desfont. Fl. atl, e. p- 294. 
Afticaniſche Fiockenblume. ¶ 

C. calycibus inermibus, ſquamis oblongis obtu- 
“ fis, fohis pinnatis, folielis bipinnäufidis, ‚acuminas 

x 

tis ‚ apice fublerratis Willd. 

Flockenblume, mit wehrloſen Kelchen, deren Schup⸗ 
pen laͤnglich und ſtumpf find, gefiederten,, glatten Bläts» 
lern, halbgefiederten, langgeſpitzten, an der Spitze faſt 
geſaͤgten Blaͤttchen, nackten, einbluͤmigen Blumenſtielen 
und großen gelben Blumen. Vaterland: Algier auf Hür geln. Kult. A. Sy, — 

%. Centaurea alpina, mit twehrlofen. Kelchen, deren ey⸗ 
ſdrmige, ſchwaͤrzgeſtretfte Schuppen Rumpf ſind und. 
gelben Blumen. Die Blätter des Stengels find gefies 

‚ bett, unbehaart, die Blättchen ganzrandig, an dir Spite 
ge undeurlich geſaͤgt; das Eundblättchen ift jweitheilig, 

‚ Baterlannı Baldo (Bebirg- ım venezianiſchen Gebiete. ) 
gut, f. Lexic, B. 2. &,6%4 Kr. ae, a 



222 Centaurea, 

3. Centaurea ‘arenäria. Marf[chal a Bieberfein.. Sab⸗ 

C Hiebende Flockenblunne. J) 

6. calycibus inermihus, [quamis lanceolatis, fo- 
‚; bis inferiortrug pinnatis,. pinnulis linearibug integer - 

rimis, [uperigribus linearibus ſimplicibus. Willd. 

‚Sp. pl. na; 

‚ - Der Stengel ift eckig⸗gefurcht und rifpenartig getheilt. 
Die untern Blätter find gefisdert, mit Iimienförmigen, 

‚" -ganzrandigen Blaͤttchen, die obern einfach, gleichbreit. 
Waͤchſt an der Wolga in Sandboden. Kult. C. Frl. 

Centaurea Centänreum, mit wehrloſen Kelchen, ey⸗ 
foͤrmigen ſtumpfen Schuppen, gefiederten, inbebaarten 

+ Blättern und herablauſenden, doppelt z geſaͤgten Blätt- 
“. en; das Endblaͤttchen iſt lanzettfoͤrmig. Vaterl. und 

Kult, ſ. Lexic. B. 2. ©. 688. N. 17. 

5. Centaurea crupina, mit wehrloſen Kelchen, lanzett⸗ 

fdrmigen Schuppen, gefiederten, ſchatfen Blaͤttchen, li- 
menfoͤrmigen, gezaͤhnelten, ſpitzigen Blaͤttchen und pur⸗ 

purrothen Blumen. Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, mit 
feingefiederten ſcharfen Blättern beſetzt, davon die unters 

ſten — gekruͤmmt find, Vaterl. und Kult. ſ. Lexic. 
ad, a. 3). ur 

6. Geutaurea erupinoides, Mesfont.'Fl. all, 2. p. 293. 
Wuͤſten » Flockenblume. O ns 

C. calycibus inermihus, foliis pinnatis, foliolis 

lanceolatis glabris abtufis dentatis, pappo paleaceo. 

Desfont. | a 4 

Dieſe Art tft mit der vorhergehenden zunächft ver⸗ 

ande,’ aber: unterfchteden, durch einen faſt einfachen 

Stengel, langettförmige, ſtumpfe, ‚größere, ungieichger 

zähnte Blättchen, und ſafrangelbe Blümchen; Die Kelch⸗ 

ſchuvpen find braungerändert , die Saamen mit ſtumpfen, 

gezähnelten Spreublättiben gekrönt. Eine Abänderung 

träge rothe Blumen, Vaterl. die Barbarei. Kuli. A. 

boder O. Ftl. — 

\ 1 Gentäurea erüeifolia. Lexic. a. a. D. Mit wehtloſen 
Kelchen, lanzetifoͤrmigen Schuppen und lanzettförmigen, 

) 
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ſaſt eiaduiten, wolligen Blaͤttern. Es iſt eine perennirende 
Pflanze, deren Vaterland — noch nicht keunt. 

8. Ceutaurea glauca. Com de Muflin Pufkin. Srau- 
grün? Flogdenblume. 

C. calycibus, inermibus ——— ſquamis ——— 
tundis obtuſis, foliis — elaucit, 

. laciniis inſimis dentatis, Willd. » 

Sie gleicht der Bifamduftenden Flockenblume, (C, 
. molchäta), unterfcheider fich aber durch graugräne,. tiefe . 

eingefchnittene Blätter, deren unterfte Eınfchnitte alle 
gezähne find, durch größere purpurrotbe Blumen, mit 
lauter ſtumpfen Kethiguppen. Bateri. der Kaufaſus. 
Kult. A. oder ©. Frl. ' 

9, Centaurea Lippü L. Alexandriniſche Flockenblume, 
mit wehrloſen Kelchen, deren Schuppen mit einem 

Muccone verſehen find und faſt hetablaufenden, leyer» 
epis gezaͤbnten Blättern. Uebrigens, wie im Lexic. 
2.8. ©. 695, Baterl. die Barbarei in Sandboden. 

10. Centaurea mofchata , mit unbewehrten filsigen | 
Kelhen, runden, eiwas flumpfen Schuppen, glatten, 
halbgefiederten Blättern , deren untere Einſchnitte faft 

. ganzrandig find, und großen, purpurrotben, Biſamduf⸗ 
senden Blumen. Die Abänderung, welche ich im Lexic, 
B. 2. ©. 696. Mr. go erwähnt babe, macht jeßt etne 
felbjrtändige Art aus, f..C. ſuaveolens. 

1. Centaurea nana. Desfont. atl. p. 296. it 241. 
Sa 8 odendlume A 

©. acaulis, calycibus inermibus, Tquamis ovatis 
acutiuſculis, foliis hyratis dentatis glahris. ng: 
Sp. pa 

Der Stengel if febr kurs, einbfämig. Die Blätter 
find gefiedert, Ieyerförmig, Die Blätcchen eyrund, ges - 
zäbnt, die Blumenfronen gelb. Vaterl, die Barbarei, 

beſonders bei Ziemfen, Kult, A. Gib. 

12, Centaurea pufi Ula Perfoon, rs pl 2. p. aan 
Kleine — D. O 



194 — Centaurea. 
| | | | | 

O. caule fimplici, calyc. ſquamis fammis mem- 
branaceis, foliis ovatis, inferioribus [ubdecurrenti- 
bus. Perf. — | "ig 

Eine Heine jährige Pflanze, mit einem einfachen Sten⸗ 
‚ sel, eyfoͤrmigen Blättern und gelben Blumen. Die 
Kelchſchuppen find haͤutig. Vaterl. Aegypten. ° Det, 

- Saame muß ins Miſtbeet gefäct werden; die Pflänzchen 
Ä Ki man in Töpfe, oder man läßt fie im Saamenbeete 

eben. 
33. Centaurea ruthenica. Lamarck. encycl: ı. p. 656. 

Ruſſiſche Flockenblume. 
2% * 

C. calycib. inermibus, (quamis ovatis; obtufis, 
foliis pinnatis glabris, foliolis omnibus tenuiflime 
ferratis. Lamarck. 

Der Stengel ift aufrecht, rund, äfig, mit abtwechfelnden, 
— Blaͤttern beſetzt; die Blaͤttchen herablaufend, 

| horplich gefägt, die unterften faft geſtielt. Die Blumen 
ſchwefelgelb, die Blümchen 4 — 6theilig, die Kelchſchup⸗ 

pen wehrloß, eyfoͤrmig, ſtumpf. Slie gleicht der großen 
Flockenblume, (C,. Centaureum) unterfcheidet fich abg 

Durch Eleinere herablaufende geſaͤgte Blättchert, deren 
Serxraturen Enorplich, ſiud, durch länglich » cnförmige 

Endhblaͤttchen und durch Fleinere gelbe Blumen,. In Gmer 
lin Fl. Sib. 2. t. 41, finden wir eine ‚gute Abbildung. 

‚ Baterl. Sibirien. Kult. C. Sr. . | 

14. Centaurea fuaveolens Willd. Wohlriechende Flocken 
blume. © | v2 Ze 

C. calycib. inermibus glabris, ſquamis ſubrotun- 
do.-avatig obtufiuleulis apice [phacelatis, foliis lyra- 

; to-pinnatifidis, Willd. Spec. pl, 

Cent, Amberboi. Lamarck. encyc. 1.656. 

Cent. molchata.9. Amberboi Sp. pl. 1286. 

. . Der Stengei ift aufrecht, die untern Blätter find breit, 
fpatelförmig , die obern. leyerförmig, halb- gefiedert. 
Die Blumen groß, gelb, moblrichend; die Keichfchupr . 

n gundlich» eyfärmig, ſtumpf, mit brandiger Spige. 
aterl. Orient. Kult. A. oder Cr Frl. Bluͤht im Sommer. 

s 
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15. bentanres "verbafeifolin.’ Yahl'' fymb. 1. p. 75. 
Koͤnigs kerzenblaͤtterige Flockenblume. 

C. calycib. inermibus, foliis ellipticis tomentoßig, 
caule fruticofo. Vahl. — 

Gent. maxima. Forſk. defcript. 152. 

Det Stengel ift. firaucharfig, mit runden Zwelgen 
vetſehen, die, wie die ganze Pflanze, mit weißem File 

beHleidet find. Die Blätter. ſtehen wechfelgweife, find 
geſtielt, 'ellipeifch » Tangereförmig, 6 — io Zoll lang, ges 
haͤuft, gezaͤhnt, die Zähne feingefpigt, auf der. Unterfläs 
he mit abmechfelnden Rippen gezeichnet. . Die Blumen 

gipfelſtaͤndig, geftielt, die Kelchſchuppen enförmig, an der 
" Spige braun. Die Kronen violett. Vaterland: das 

glückliche Arabien auf Bergen, Kult. A. Tebh. oder 2. Trb. 

H Cyaneideax calycinis, ſquamis letaced - chiatis, 
’ ciliis rechryatis [ rectis, 

Mit borfligen, wimperigen, feberigen . 
Kelch ſchuppen, deren Whnpern gekrümmt 

ind oder gerade leben. tt 

16. Crtaurer Eilfirinda Wild: Oeſterreichiſche Flocken⸗ 
Dumas 22: Sa rer J 

. calycibus recurvato- plumofis , Follis ovatis | 
. Tcabris indivifis.groffe dentatis Willd. Spec. pl. 

Cent, phrygia lacq. vind. 167. —J 

Der Stengel iſt aufrecht, gefurcht⸗geſtteift, etwas 
üſtig, 2 Fuß hoch und drüber. Die Blätter find eyfoͤr⸗ 
mig, grobgezaͤhnt, wodurch dieſe Art am meiſten von C. 

- phrygia Linn. zu unterſcheiden iſt, die aͤußern Kelch— 
ſchuppen btaun, zurückgekruͤmmt-gefiedert, die inneru 

tundlich, raſchelnd. Die Blumen purpurroth. Vaͤterl. 
ODeſterreich und Ungarn. Kult, CT. Frl. ——— 

27. Centaurea capillata. Act. goett. 1. p. 202. t. 6. 
Haatkelchige Flockenblume. | 

| * | ) 
Flockenblume mit Kelchen, deren Schuppen mit ge⸗ 

ruͤmmten, borſtig fenerartigen Wimpern beiegt find, und 
sothen Blumen. Die untern Blaͤtter des Stengels find 

s 

6 



aas CCantaures. 
J arte, ‚gerähnts,die oberften Iamettförwige. . Baterf. 

irien und Spanien? ‚Kult. C. Frl. 

48 Contaurea coronopifolia. Lamarck. encycl. Netz- 
telchige Fockenbiume. O | | 

C. calycſbus erecto plumoſis. coröllis’loftulofis, 
foliis inferioribus ‚pinnatifidis, ſuperioribus linieari- Erz 

4 

bus,  integerrimis, -caule paniculato., ‚Willd. Sp» pl. 

Cent. reticulata Märfchal a Bieberltein, 

g 

B. ‚Cent, exaltata Com. (de Maflin Pufkin. 

Der Stengel it aufrecht , beblättert., riſpenartig. 
Die untern Blätter find halbgefiedert, feſtſitzend, unfafe 

/ 

.-fends Die Einfchnitte linten = lanzertförmig, ganzteandtg, 
mie einem Mucrone an der Epige, das Endblächen 

größer, auf beiden Seiten mit fehr kurzen Härchen bes 

deckt, die obern gleichbreit, ganzrandig. Die Blumen 

-fteben einzeln an den Spigen der Zweige, find gelb und 

haben enförmige Kelebe, deren Echuppen mit langen, ges 

raden Borſten gleichfam geftedert find. * 

Dieſe Art finder ſich in Iberlen und Armenien, Sie 

varurt mit einem 2 — 4 Buß hoben Stengel. Kult. 

. ©. $ıl, ER | 
4 

19. Centaureu flofeulofd Balbis. Gteablentofe Flocken- 
biume.; | 

C. calycib. recurvato - plumofis, corollis Rofculo- 

is, foliis hirtis lanceolatis reniote dentaris. Willd. 

Sp; pl. ar 

Der Stengel iſt einfach , einbiümig , mit furgen, 

ſcharfen Borftenbhauten beſetzt. Die Blaͤtter ſind lanzett⸗ 

förmig, ſchmal, nicht filzig, aber aut beiden Seiten mit 

turzen ſchat fen Haaren bedeckt, anderthalb Zoll lang ent⸗ 

feraͤt gezahnt. Die Biumen purpurrotd,. alle röbrıg, 

ohne Strabiblümaben, die Fiedern dir Kelchſchuppen 

zurückgekrümmt. Sie unterſcheidet fich von der einblümi⸗ 

gen’ Flockenpiume (C uniflora) durch die Blaͤtter und 

Bıumen. Vaterland: Itauen. Kult, Ju den bot. Gars 

ten zu Berlin mich ſie im Glashauſe uͤperwinzert. 

4 
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20. Centaurea hyfJopifolia. Vahl.; beb. 1. p F 

Iſooblattrige Bicrenbiume, *8 

C. calycib. recurvato- pluniofis pußeffentitus, co- 
rollis flofculofis, foliis linearibus integerrimis [ca- 
” bris, caule fußiruticolo.. wälld. 

Der Stengel ift oben — unten holzig, 
etwas ſcharf, unten äſtig. Die Blätter ſitzen gehäuft, 
find finien» (anzertförmig, | fteif, an der Baſis ein wenig 
fomaler, ganzrandig, rauchaarig-runglich, geatert. 

"Die Blumen gıpfeltiändig, faſt figend, purpurrotb, 'obe 
ne Strahlblümchen, die Kelche eyfoͤrmig, mir lanzett⸗ 
pfriemenfoͤrmigen, dachziegelfoͤrmig gelagerten Schuppen, 

die mit blaſſen gekruͤwmten Borften gleichſam gefirdert 
ſiud. Batetland: Spanien. Kult. A. Glh. oder öt: 

— 

1. Centaurea — — atl. 2. p- 295. 
Eingehüllte Flockenblume. — 

C. calycib. recurvato · plumoſis baſi foliofis , folũis 
denticulatis. radicalibus  Pinnatihdis, caulinis lanceo- 
lalis penolaris. Wilud. Sp: pl. 

Die Stengel find geſtreift; filjig , weils auftecht, 
theils an der Baſis niederliegend, aͤſtig oder einfach, ein 
Fuß lang und drüber. Die Blaͤtter filzig, die untern 
balbgeftedert, die obern laugett+ oder fpatelförmig, bete 

. oblaufend, gezähnelt. Die Blumen „einzeln , gipre'ftäns . 
Dig oder in Blattwinkeln fitend. Die Reiche eyn und⸗ 
laͤnglich, an der Bafis mit lanzettfoͤrmigen, in einander 
geſchobenen Hüllblaͤttichen verſehen, die Schuppen blaß⸗ 

. gelb, mir gekruͤmmt⸗-fedetigen Wimpern beſetzt, die Kro⸗ 
. men yelb. Der Soame trägt, eine borſtige Saacteone; 

der Boden iſt borſtig. 

Baterland: die Barbatel. Kult. A. Glh. 

22. Centaurea linifolia, Vahl. ſymb. 1. p.' 75-. a 
biaticige Flockenbiume, , 2, 

C. calycib. recürvato- plumofis glabris, foliie lı- 
nearibus integerrimis caulequejhirts, Willd. 

B. Cent. linearifolia. Lamarck. encycl. ı. p. 66 
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Fr. Die Stengel ſtud kurz, zahlreich oft niedergebogem, 
‚ einfah, 3 — 6 Zell laug. Die Blätter ſtehen zerſtreut, 

find linienförmig, anderthalb Zell lang, febark „gefranzkz 

Die Kelche Ropfelſtaͤndig, faͤſt ſitzend, mit eyrunden, 

Fialten grün Schuppen, deren braune federattige Bor⸗ 
ften zuruͤckgeſchlagen ind. Die Blumen purpurroth. 

Vaterland Spanien Und Italten. ‚Kult. C. Fr. 
oder Bih — | u — | | Er 

03. Gentaurea nervofa, Willd. Gerippte Fiockenblu⸗ 
me. D. 2. —W | fr 

6. ealycib. recurvato - plumoßis „. foliis ovato = 

*" Janceolatis' balı dentatis nervolis, pubefcenti - hirtis, 

corollis Hoſculoſis. _ Willd. Enum: pl. p. 92.5. 

Die ganze Pflanje ift fitzig⸗ fharfhorftig, der Stengel 
aufrecht. Di: Wurgelblärer ſind laͤnglich, undeutfich, 

Febr weitlaͤuftig gezaͤbnelt, 3 Zoll lang und drüber; ‚die 

‚Blätter, des Stengels an der Bafıs.breiter, faſt umtaſ⸗ 
fend, ı — 2 Zul lang, ey⸗ lanzettfoͤrmige 5 7rippig. 
Die Blumen einzeln, gipreiftändig, fo groß, wie bet 

.. Gent. phrygia, aber die Keichſchuppen etwas hanger, 

mit zuructgeſchlagenen Borſten gefiedert gefranzt; die 

| zum: purpurroth, ohne getchlechrsiofe Strahls 

ar Vaterland: Saͤdeuropa. Kult. C. Frtl. | —* 

‚24. Centaurea nigra L. Schwarze Flockendlume. m 

C; [quamis calycinıs ovatiss ciliiscapillaribus etec» 

tis, foliis inferioribus Iyfato_. angulatis, . [uperiöri» 

bus ovatis, floribus tlolculoßs, Linn., | 

Die Wurzel iſt holzig, faſt kriechend, der Stengel 

-Aftig, holztg. Die Wurzelblärter find Icyerförmig > eckig, 
faft halbgefiedert, Die Blätter des Stengels eyfoͤrmig, 

ungerheilt, fägesäbnigoder ganzrandig, alle eiwas ſcharf. 

Die Blumen anzeln, gipfeiſtaͤndig, feſſitzend „pur 

purroth, meiſt oͤhne geſchlechlsloſe Strahlbluͤmchen, die 
Kelchſchuppen ſchwatz, enförmig, am Der ——— 
— | ring 

’ . 
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fürmig gewimpert, die Wimpern gerade, wodurch ſie 
leicht von der phrygifchen Flockenblume (C. phrygia) 
ju unterfcheiden iſt. Der Saame haarig, , mit einer. kure 

‚zen vielfceyuppigen Krone verſehen. J— 

Vaterland: Euglaud, die Schweiz‘; Oeſterreich und in 
mehreren Gegenden in Deutfchland, Blübzett: Juni bie 
Auguſt. Sie variirt mir ‚gefehlechtslofen Strahlbluͤm⸗ 
den, befonders in gutem Boden ; an trocknen Standdt⸗ 
ten, mit Eleineren, filjigen, eingeſchnittenen Blättern, 

Die Pflanze, welche ich im Lexic. B. 2. &, 695, 
unter dem Namen Cent. nigra befchrieben und in Thüs 
tingen wildwachſend angezeigt habe, iſt nur eine Baties 

„tät von G. Iacea, und: muß dafelbft ausgeſtrichen 
werden. 

85. Centnurea pectinata, mit gekruͤmmt⸗ febetigen Welch» 
ſchuppen und-purpurrotben Blunten. Die untern Blaͤt⸗ 
tet des Stengels find buchtig - halbgefiedert, die obern 
und zweigblaͤtter ungetheilt, filzig, wie die untern ſpit⸗ 
zig ⸗ geſaͤgt. Sie unterſcheidet ſich von der foljenden Urt 
(G. phrygia) durch einen hoͤhern Stengel, durch mehr 
ausgeſperrte Zweige und durch die untern buchtig - halbe 
gefiederten Blätter. Die borikig- federigen Wimpern der 
Kelchſchuppen find, wie bei jener, juruͤckgeſchlagen. 

Vaterland: Das füdliche en und Ungarn. Bluͤh⸗ 
Kr Juni — Auguſt. Kult. ſ. Lexic. 2.3. &. 699, 
\n 47. | * 

eb. Centuuren phrygie. Die Kelchſchuppen find mit 
borftig » federtgen, zuruͤckgeſchlagenen Wimpern beſetzt. 
Die Blätter des Stengels langlich, ungerbeilt, ſaͤgezaͤh⸗ 
nig, die Serraturen mit einem Mucrone verfeben. Bei 
kultivirten Pflanzen erföheinen oft die Stengel und Blaͤt⸗ 
ter größer, als an ihrem natürlichen Standort. Vaterl. 
Blübzett und Kult. f. Lexic. 2.3, &, 699. Nr. 49: 

27. Centaureä pratenfis. 'Thuill. Flor. rar. p. 444. 
Wieſenllebende Flockenblume. D. 

Cent. nigra Lamartk? 

Flockenblume, mie flachen, feberig > gefranzten Kelch⸗ 
ſchuppen, davon die innern trocken find, geſtrahlten Blu⸗ 
Dietr, Barten!, ar Supp. 8), , di = 
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Men, und langertförmigen, gezaͤhnten, unbehaarten Blät- 
tern; die oberften unter den Blumen ftehenden Bläster 

find Fleiner, faſt Deckblaͤttern gleihend. 

Waͤchſt — in Grankteih Blühzeit: Some 
men Kult. Frl. 

38. Centaurea —— Perſoon. Synopf. pl. sp 
482. Geſtreckte Flockenblume. D. 

Flockenblume mit feſtſitzenden Blumen, deren Kelch⸗ 
ſchuppen mitt borſtig⸗ federigen Wimpern befegt find, 

filzig⸗ grauen, eyförmigen, ungetheilten, faſt den Sten⸗ 
‚gel umfaffenden Blättern und geſtrecktem Stengel. Die 

-ymterften Blätter find faſt Ienerförmig und mollig. 
ze Sadftaulreich, an Reinigen Deten. 

Kult G. gri. | 

29. Centaurea — Brot. Flor. Lußtan. 1. p- 367. 
Barhltebende Flockenbiume. D. 

Flockenblume mit geraden, federigen Wimpern an den 
- Kelhfchuppen. Die untern Blätter des Stengels find 

lanzettfoͤrmig, fägsartig gezäbnelt, am BBlattftiele ver 
dünnt: - die obern cyrundslänglich, auf beiden Seiten 
filzig. Die Reiche braun.» » coftfarbig, mit anliegenden 
Schuppen. | 

Vaterland: Bortugall in Sämpfen und Bächen. Blah⸗ 
zeit im Sommer. Kult. Man pflanzt ſie in einen Sumpf⸗ 
graben. Siehe Einleitung des erften Bandes Lexic. 

30. Centaurea 'falicifolia. Marfchal a Bieberfein: 
Meidenblätterige Flocfenbiume, 2 

C. calycibus recurvato plumofis turbinatis-, foli- 
is oblongis indivilis [cabris mucronato + ferrulatis, 
caule fimplici. Willd. Sp. pl‘ ' 

Der Stengel iſt einfach, 1 — 2 Fuß bob, —— 
eckig, oben wollig-filzig. Die untern Blaͤtter ſind lang⸗ 
geſtielt, eyformig; die obern laͤuglich, ungeſtielt, alle 
etwas ſcharf. Die Blumen ſtehen mehrentheils zu zweien 
am Ende des Stengels. Die Kelche ſind lreſell cmis/ 



Centaurem > 15H 
Een, die Schuppen unten yefranzt, vben feberartig, zu⸗ 
zckgeſchlagen. 
Vaterland: der Kautaſus. Bl seit, Somm 

| Sul. C. Frl. Sp — 

31, Centaurea trichoeephala. Marichal a Bieberftein, 
Haattoͤpfige Kiodenblume. 4 

br €. calycibi recurvato⸗ plamofie Ä pubelcentibus, 
‘ foliis lineari - lanceolatis integerrimis cauleque Loa- 

bris. Walld. Sp. pl. | | 

- Die Stengel find äftig, dünn, faſt eckig, wie hie 
Blätter mit febr Eurzen fcharfen Haaren befeßt. Die 

Bliaͤtter ſtehen mechfelswsife, zerſtreut, ſind ſchmal, li⸗ 
nien⸗ lanzett foörmig, ganztandig, ı Bol lang, ſchmutzig⸗ 
grün, auf der Ruͤckfeite oft grau. Die Blumen ein ein, 

‚ gipfelfländtg, purpurroth, mit langlich » enrörm:gen, 
lien Keichen, deren Schuppen mit zurückdefchlageuen, 
borig zyederigen, braunen Wimpern beſetzt find, 

Diefe Art gleicht der lelnblaͤttrigen Flockenblume, 
(Cent. linifolia), aber unterchteden, durch einen bd» 

' ern Wuchs. und durdy wollig-ftizige Kelche. Sie waͤchſt 
in Sibirien, heſonders an ver Wolga, : Eine Abbildung 
finden wir in Gmel. Fl, Sib 2.145. Kult. C. Frl. 

5%. Centauren uniflora Lexic. 2.3, &. 704. Mit lans 
getttörnugen, tut gezäbuten , abwechſelnden Blättern, 
Die mit feinem Filze befeßt find, einem aufrechten, 
geftreiften , einblüͤmigen, filjiaen Stengel und pur—⸗ 
purcorbee Blume 5; die geſchlechtsloſen Strablbluͤm⸗ 
en find 3 — amal größer, als die Fcheibenblüme _ 
hen, die Kelhichuppen mit zuruͤckgeſchlagenen, bors 
fig » federigen Wimpern befegt. Sie unterſcheidet ſich 

” von der phrygiſchen Flockenblume (O. phrygia ) Durch eis 
nen einfachen, etubluͤmigen Stengel, mit figender Blu⸗ 
me und Ducch faſt gesähnte Blätter. - 

Barerland? Südeuropa auf Alpen. Blühzeit: Som 
mer. "Kult. C. tl, F { 2 

1 2 



130 Centaurea. 
ars. 2 38 — — 928 er s FR. 77 0 14,° 
Trr Cyani: "Calyeinis ſquamis ciliato - Terratis. 

Kornblumen: die Kelchſchuppen find grün, 
am. Mande winperantig gefügt. 

33. Centaurea abrotanifolia. Lamarck. encycl. 1. p. 
670. Stabwurzelblaͤttrige Flockenblume. D. 

‚Klocenblume, mit wimperigen Kelchichuppen, dopt 
pelt g.fiederten Blättern, ſchmalen linienförmigen, des 
franzten Blaͤttchen, und cinem doldentraubenastig getheil⸗ 
ten Stengel, : Pre Ä ze 

Baterland: Spanien? Kult. C, Frl. 4 

34. Centanrea argentea, mit gefägten Kelchſchuppen und 
" filzigen Blättern; die untern find gefledert, die Blaͤttchen 
„mie. einem, Obtläppchen verfehen. Uebrigens wie ins 
Lexic. 2.3. S. 685. Nr. 7. | | 

35- Ceritaurea atrata Will. Schwarzkelchige Flocken⸗ 

dh. 

* 

| C. calycıb. ferratis Iphacelatis, foliis lanceolatis 
--fefhlibus glabris dentatis. Will, : | 

Der Stengel: ift'4 — 10 Zoll lang, Die Blätter find 
ſchmal, lanzettfoͤrmig, meitläufig gezähnt, faſt wie bei 
Eryfimumrepandum, ungeſtielt, aber nicht herablaufend, 
audertbalb ZoU lang, unbebaart, Inder Jugend am Nano 

"de mollig. Die Kelchichuppen rabenfchmwarz, mit ſchnee⸗ 
“werfen Wimpern geziert, die Blumenkronen bimmelblau, 
Sie gleicht daher der C. montana , ‚aber unterfchieden 
durch die Blätter u. ſ. mw. | Ä ot 

Barerland: Armenien. Kult. C. Frl. 

36. Centaurea auriculata, Sprengel Plant. minus 
cognit. N. 105. Geohrlappte Slocfenblume.. D. 

Filockenblume, mit eyförmigen,  wmwimperig + gefägten 
Kelchſchuppen, die ander Epıge mit feinen Dornen ver⸗ 

ſehen find, halbgefiederten, unbehaarten, an der Bafis 
“ geohrlappten Blättern, . mit gefrümmten, ganzrandigen 
Einſchnitten und einem rutheufoͤrmigen Stengel, Waͤchſt 

bei Aſtrachan. Su 

KL 7 
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3% Centauren — wild. ne Flocken⸗ 
bluue. A 

C. — ferratis,. foliis incanis, Intoselatie 
„ deeurrentibis, .inferioribus, bafı finuato. ‚dentatis, 
" pedunculis: axillarıbug terminalibusque. Willd. Sp. pl. 

Cent. ſeuſana. Villars. delph. 3. P- 52. ge hely. 

‚Cent. variegata,. Lamarck. encycL.: 1.1. 66. 

4 ‚Cent. ſtrĩcta. Waldfein et. Kitaib: — rar. bung 
+ 2: pP 394-4 178. 

Der Stengel ift faſt äͤſtig, die Blätter mie grauem 
feinem Filze bekleidet. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, 
‚find lanzett foͤrmig, die untern an der Baſis tief buchtige 

gejzaͤhnt, wodurch ſich dieſe Art von C. montana am 
‚ meiften unterſcheiden laͤßt. Die Blumenftiele entwickeln 
ſich ſowohl in Blattwinkelu, als am, Ende des Stengels“ 

Vaterland: Oeſterreich, Ungarn, die Schweiz und das ſuͤd⸗ 

PER Ag race Bergen, 
Blühzeit: Mai — Juni, 

38. Cutdurea Bädenfis.- "Trattinnick Obferv. er RB 28. 

Badenfifche Ziodendiume. D. 2% 

C. ‚calycibus fphäcelaris, albo-tiliatis , glabris, fo- 
fis Coriaceis, interrupte pinnatis‘, laciniis lincari- 
bus, calloſo 'marginatis fübfalcatis , radicalibus me- 

: dio ..duplicato - ee „  ‚caule . fubunifloro, 
* Trattinn. 4 3 

Der Stengel iſt aufsccht —— —— ſteif, ei⸗ 
nen halben bis zwei Fuß hoch, geſtreift⸗ gefurcht, glatt, 
Fehr einfach, oft aber auch uͤber der Mitte wie einem 
Zweige verfehen. Die Blaͤtter find untotbrochen gefie⸗ 

dert, die Wurzelblaͤtter groͤßer; bdiesantern Blattchen 
einfach, Linien» lanzettfoͤrmig, bein 2— 3ſpaltig 
oder fiederförmig eingeſchnitten, — das Ends» 
blaͤtichen iſt groͤßer, ganzrandig. Die Blume groß, pur⸗ 

dpurroth, ſeht ſchoͤn, mit On ee deſſen Schup⸗ 
= Pen amı Rande und an der Spige brandig und mit weiſſen 

Wimpern geztert find, 

Von der lederartigen Flod enblume (Cent: ‚Coriacen) 
unterſcheidet ſich unfsre Pflanze, durch einen faſt cinblänts 

J 



Er ‚Centatiren, 

© gen Stengel, "nd durch die Geftalt und Beſchaffenhee 
der Blätter von der Cent. Scabioſa durch einen niedrigen 

faſt eiubluͤmigen Steugel u. ſ. w. 

Vaterland: Oeſterreich, zwiſchen Baden und Mergen⸗ | 

ſtein. Bluͤhzeit: Sommer Kult O. Fri. 

| "39 Centaurea eheirantkifolia, i wild. phytog, ıa Nr, 

Ve Leneopenbläterige Fieckenbinine. 

IC, calyeibusferratis, Fohis tamentofis , rädiea)i- 

bus pinnaufidis, ca ulinis (efhlibäas linearibus-[abden- 

‚= Yalis, caule vmitloro. Wilde: 5 ol 

’ Der Stengel iſt einblümig, "Die Wurzelblaͤtter ſind 

fick balbgefiedert die &tengelbläieer ungeftieit‘, an der 
Baͤſis weitlaͤufig gezaͤhnt, alle auf beiten ‚Sciten mie 

grauem Fthe befteider, Die Blame tft gelb, mit großem 
EStrahle. Die Kelchſchuppen find am Rande, brandıg, 

vxuyerig· ge ſagt. let? ,—“ 

- Bütetland s Armerten, Rule: ©, Fr. der Gh” 

ea cineren,, Lamarck,: encycl. ı..pu 6he- 

au 1“ 
4“ 

raue Floͤckeublume. u 00. BE 

5,0% calycibus ciliatis, foliis fabtomentofig, zadica- 
bus piunatiſidis, laciniis lanceolatis obtufis, ſupe- 

rioribus haſi deoxfum (abpinnauifidis. Willd. 

Der Stengel aufrecht, Die Wurzelblätter ſind kang 
geſtielt halpgefiedert, ‘mit länglich « larzertförntigen, 

ſtumpeen Ginfchnitren, whvon die untersten gangtandige 
1. Die obern aber faſt gezaͤhne find, oben unbebaart nanten 

graufuzig, die Blätter des Stengels nach unten zu fieder⸗ 

fü mig seingefchaltten , die oberſten ungetberlt, Tanzeittäts 

mig, ganzrandig. Die Blumen pürpurrgebs 2°. 

"Vaterland ;;Jralien, Kult, C, Fr. oder Glh. u. 

Ar. Centaurce cinezaria, mit wimperigen Kelchſchupren 
und dopyelt halegefiederten, auf beiden Seiten filjtgen 

Kiättern, "deren Iangertfärnine Einſchnitte ſtumpf find. 

Herzu gehört; Cent. gandiffima, Lamarck, eneyeh 
m P. 662. ne . 

VWaterland und Kultur ſ. Lexic, 2. B. S. 689. R. 
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20. An einem günftigen Standorte verträgt fie unfere 
gewöhnlichen Winter im Freien, doch wird man mohls 
tbun, ein Eremplar davon im Glashauſe zu überwintern, 
jumal da ihre weißgrauen Blätter neben audern immers 
He Hauspflangen einen Tieblihen Anblick ge 
währen, 

42. Centaurea Cyanus, mit gefägten Kelchſchuppen, und 
linienförmigen, feftfigenden,, ganzrandigen Blättern, mo» 
‚von die unterften ‚an der Baſis halbgefiedere find. Kult, 
"und Rußen f. Lexic. 2, B. &, 690 Rt, 26. 

43. Centaurea dealbata Willd. Weißblätteige Flocken⸗ 
- blume. 

€. calycibus ciliatis, foliis ſubtus tomentoßs, ra- 
dicalibus bipinnatifidis,.. laciniig lanceolatis acutis, 
caulinis pinnatihdis. wild. 

Cent. cinerariae varietas, Marfchal a Bieberftein, . 

Die Wurzelblaͤtter find langgeflict, 1 Ruf lang und 
diüͤber, doppelt halbgefiedert, oben unbehaatt, dunkel⸗ 
grün, unten mit ſchneeweißem Filze bedeckt, die Eins 
ſchnitte lanzettfoͤrmig, ganzrandig, geſpitzt, mit einem 
Mauctone verſehen; die Blätter des Stengels anderthalb 
bis 2 3o0ll laug, halbgefüdert, die oberſten ganzı 
* Tandig. Die Blumen groß, purpurroth. 

Baterland > Iberien. Bluͤhzeit: Sommer, Kult. Br. 

44. Centaures decipiens. Thuill. Flor. rar. p. 445. 

Taͤuſchende Flockenblume. D. 2 

Flodenbiume, mit mwimpesigen Kelchſchuppen, linien⸗ 
foͤrmig verduͤnnten, in der Mitte gezähnten Blättern, 
und einem eifpenförmig gerheilten Stengel, mit ruthenfoͤr⸗ 
migen Zweigen. | 

‚Hierzu gebört: Cent. Jacea 2. Decand. Es iſt aber 
keine Barterät von unferer gemeinen C. Jacea, fendern 
wegen der wimperigen Refchfchuppen eine felbfiftänpige 
Art. Sie findet ſich an trockenen Bergen, bluͤht im Som⸗ 
mer, Rult. Frl. In Gärten wird die Pflanze größer; 
ihre unsern Blätter etwas mweichhaarig, an ber Baſie 
buchtig = eingefchnitten, faſt leyerſoͤtmig. Ä 
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| 48: Centaures: Fifcheri Willd.ar! Fiſcheriſche Flocken⸗ 
blume. D. 2% 
1* 

u» „GC. calycihus (erratis [phacelatis, fquamis patulis,_ 
on oblongo - lanceolatis intezerrimis villofo “pu 

> belc ntibus, caulinis decurrenübus. Hort, Berol 
IX. p. ett. 97. 

Der Stengel MR auftecht, etwa anderthalb‘ Fuß king 
äſtig, gefürcht, filzig, mit abwechſelnden kurzen Aeſten, 

Die am obern Theile des Stengels ſich entwickeln; jeder 
trägt nur eine Blume. Die Blätter find auf beiden Sei» 

. ten mit zarten, kurzen Haaren dicht befeßt, zottigz filzig. 
Die Wurzelblätter 1/2 Fuß lang, geftielt, laͤnglich gänze 
randig, an der Baſis verdünnt, geadert; die Stengel 

blaͤtter 34 Bell’ lang, laͤuglich⸗ lanzettfoͤtmig, feſtſi⸗ 
tzend, ander Baͤſis herablaufend. Die Blumen gipfels 
ftändig, groß, purpurroth, mit himmelblauen Antheren. 
Der gemeinfchaftliche Kelch Freifelfdrmig,. mit eyfoͤrmi⸗ 
gen, ftumpfen &chuppen, die einen breiten beandigen 
Mand babın und weiß mwimperartig gefägt find. Die ges 
ſchlechtsloſen Strahlbluͤmchen groß, zahleeich, fünffpals 

ig, wie die Scheibenblümchen roth, nicht himmelbiau, 
wodurch ſich dieſe Art am meiſten von ©. montanajun-⸗ 

B4. 

terſcheidet; denn bie leztere varüct oft, beſonders in gus 
tem Boden, mit äftigen Stengeln. — — 

Vaterland: der Kaukaſus. Kult. C. Frl. CR 

6. Centäurea intybaceo. Lamarck. encycl.' 1. p. 671. 
Cichotienartige Flockenblume. V. Bu... - 

Flockenblume, mit. faſt kugeligen Kelchen, deren 
Schuppen wimperig ſind, glatten, halbgefiederten Blaͤt⸗ 
gern, mit linienfoͤrmigen, ganzrandigen Einſchnitten und 

— einzelnen geſtielten Blumen. Hierzu gehört eine Varie⸗ 
fät: C. ?, leucanth, mit foymälern, filzigen, grauen 
Blättern u 

Vaterland ‚Frankreich, befonders Nieder.» Languedoc | 
bei Narbonne. Blübzeitz Sommer, Kult. GC. Sch. 

ce: 
.47. Ceutaurea maculofa. Lamarck, eneycl. ı. p. 699. 

Gefleckte Flodenblume. D. % 5 
C. calycibug..eiliatis ovato - fubrotundis pulchre 
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...NigroO = oageuee * Fo — a 
J . Lamarck. 

Cent: orymbort Porr Gmäl; Fl; Sib. 2. p. 9. 144. 

"Die Stengel Hi aufrecht, äftig — biſpenattig ger eilt, 
geftreift. Die untern Blätter find doppelt halbgefiedert; 

„bie mittleren, fiederfdrinig eingefohnitten, mit linie » lan« 
jettfoͤrmigen, hanzrandigen Einſchnitten; die oberſten an 

den Blumenſtielen einfach, fanzettföcınig,. fchmal' fefls 
— ſitzend. Der gemeinfchaftliche, Kelch iſt faſt kugeltund, 

und feine enförmigen,: wimperigen Schuppen find ſchwarz⸗ 
gefleckt. Die Blumen roth· 

Bärerland: Sibitien und Fiantreich wie bei vor⸗ 
bergehender. Kutt. C. (gel. " * 

At 

46. — Kae efählin ——— 

die einen brandigen Hand haben, etwas glatten, lan⸗ 
zettfoͤtmigen, "ganzeandigen. ‚=, herablaufenden Slaͤttern 

und einem einfachem Stengel. ber 2 

Aus der perennirenden Wurzel erheben ſich mehrere 
» Stengel, CL Lexic. 2. B. S. 696 Nr. 39) die meiſtens 
einfach find, aber ich babe. fie auch in, ihrer Wildniß 

mit r — 2, und in Gärten mit 3 — 4 «inblümigen 
Zweigen geſehen. Die Strahlblümchen find himmeldlau, 

die Scheibenblümdyen roth. In einigen Altern Schrifs 
‚sen ift eine Varletaͤt init. weißen Blumen angezeigt. 

49. Centintrea nigrofeens wind. Sqhwatzůche loden⸗ | 
blume. 4 

C. calycibus ciliatis, fauamulis intimis fcariofs, _ 
v folüs radicalibus eblolete pinnatifidis , caulinis infe- 
‚ zioribus bafi [ubdentatis, [uperioribus indiviſis inte 

gerrimis. Willd. Sp. pl. 

Cent. Tchmenitzenfis Hortulan. 

Der’ Stengel iſt aufrecht; mebr ober. minber äftig. 
Die Wurzelblätter find laͤnglich, oft undeutlich ‚ halbge⸗ 
fiedert ; die untern Blätter des. Stengels an der Bafis 
tief gezähnt. Sie unterfcheidet fich von der ſchwarzen 
Slodenblume, (C. niers) durch wimperig⸗ gefügte Kelch⸗ 
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fHuppen ; bie bei jentt borſtig ⸗ feberig Anbhird durch ger 
ſchlechtsloſe Strahlblümchen, die bei jener fehlen; von 
G. Jacea durch. wimperige Kelchſchuppen n. ſ. m. 

Vaterland; Ungarn und Oeſterreich, Bluͤhzeit: Som⸗ 
mer. ‚Kult, C. Bei i 

“ 

4 0. Centaurea ‚ochroleuca. Com. de Mufin Pufkin. 
* Blaßgelbe Flockenblume. 2% 

*37* 
C. calyeibus ſerratis, foliis oblongis (orratis de- 

'currentibus ihdivilis. Willd. Sp. pl. © 

Cent, caucaſica. Mar[chal a Bieberftein. 
J Dieſe Art unterſcheidet ſich von unſerer Berg» ocken⸗ 

blume durch breitere, entfernt ſaͤgeartig gezaͤhnte Slaͤtter, 

— durch doppelt groͤßere Kelche und durch blaßgelbe Blu⸗ 
menkronen. en 

Vaterland: der Kaukaſus und Iherlen auf Alpen. 
Kult. C.. Gel 

"gu, Censaureaovina Pallas. Schaaf Flocdenblume, A 
5 . 

..apice patulis, foliis inferioribus bipinnatifjdis lante- 
 C. calycihds ciliatis, [quamig ovato-lanceelatig 

SIlato⸗ linearibus,  [uperioribus pinnatifidis, caule 
ramoſo divaricato. Willd. Sp. pl. 

“li 

Die ganze Pflanze iſt weichhaarig « filsig,, gruͤn, der 
"Stengel aͤſtig, ausgebreitet. Die untern Blätter find 
doppelt s halbgefiedert „ lanzett » Tinienförmtg , die obern 

fiederfoͤrmig eingefchnitten. Sie hält das Mittel zwiſchen 
‚ "Cent. virgata und'C. paniculata. Bon der erftern uns 
terſcheidet fie fich durch die untern deppelt balbgefiederten 

Stengelblaͤtter, dutch etwas größete Kelche, deren 
Schuppen längere Wimpern haben, und durch Steabibfüm- 
chen, die länger find, als die Scheibe, von der folgen» 

wu 

den Cent. paniculata durch einen niedrigern , ausge⸗ 
breitsteen Stengel „ durch breitere Blätter und durd faſt 
doppelt Kleinere Kelchſchuppen mit abftebender Spitze. 

Baterland : der Kaukaſus. Blühzelt: Gommer. 
Kult. C. Frl. Wit finden fie in dem bot. Garten zu 
Berlin. — 
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ga. Gentaurew paniculata, mit wimperigen, eyformi⸗ 

gen „ angedradten Kelchſchuppen, wem doppeltbelbs 
gefiederten „, bern fiederfoͤrmig eingefchntttenen Blättern, 
und einem. ‚eifpenartigen Stengel, Uebtigens wie im 
Lexic. 9. 2,8. 698 Nr. 48. Eine Barietär bat groͤße⸗ 
‚te Blumen, etwas graue Blätter und iſt zwetjährig. 

55..Centaurea ragufina, mit wimperigen Kelchſchuppen, 
weißen, filzigen, halbgefiederten Blärtern, ftumpfen, 
enförmigen, ganzrandigen Bläschen, davon das End« 

ı . blärschen größer tft, und einzelnen, geſtielten, gelben 
| . Blumen, mit langen Griffen. Wegen der filbermeißen, 
| - Piigen Blätter if. fie in Härten beiiebt, Wateriand und 

Kult. f, Lexic. 2. B. &, 7909 Re, 54 

'$4. Centaurea' Scäbiofa, mit wimperigen, fihtaen-Relche 
ſchuppen, halbgefiederten, etwas ſcharfen Biaͤttern Des 
ren lauzettfoͤrmige, geſpitzte Einſchullte an der: Baſis 

balbgeficdere find, einem aufrechten, aͤſtigen 2 — 3 Fuß— 
und darüber hohen Stengel, und großen, faſt ſchwarzro⸗ 
then Blumen: Die zwei Varietaͤten, mir weißen und 

- gelben Blumen, melche in einem Pflanzenverzeichniß an⸗ 
geführt ſind, ſ. Lexic. 2. B. S. 702, habe ich noch 
‚nicht geſehen. Sodann iſt dieſe, in Thüringen ziemlich 
gemeine O. Scabiola ſchon wegen der gefranzten Kelch 

ſchuppen, wegen der Strabiblümchen und der Geftalt ihe 
ter Stengelblärter mit- Cent. nigra nicht zu verwerbk In, 
Eine größere Barterät: Cent. Scabiöfa itälica Lamarck., 
mit —* ⸗halbgeftedetten Blaͤttern, deren Kanfert- 
foͤrmige Einſchnitte ungetheilt find, gewimperten, glatten 

KVelchſchuppen und gelb + purpurrochen Blumen, findet ſich 
in Italten. = J 

M. Centaurez ſempervirenc; calycibua ciliatis, fohis 
lanceolatis lerratis; infimo dente (ubfipulatis: infe 
rioribus haftatis. Linn. ſ Lexic, 2. B. &, 702. 

Der Stengel iſt rund, filzig, unten perlgrau. Die 
Blaͤtter find lanzetstörmig, ſaͤgezaͤhutg, filzig, weich 
die untern ſpießfoͤrmig, die Atierblatter lanzettfoͤrmig 
oft fihelförmig, gegen den. Stengel gekruͤmmt. Die 
Blumen ohne Steablblümhen. n 

66, Centanren Jrinofa ı calyeibusjeiliätis, foliie radı- 
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»calibus indivifis-'pinnatifidisque glabris, caulinis te- 
— ta. rameis Trönahe. Willd, 

Der Stengel iſt ſtranchartig, fehr äfig, 1 — 2 Zug 
“ 4od, mit fparrigen Zweigen, "davon, die‘ "unfruchtbaren 
"in’einen foharfen .Dorn fich-endigen. "Die Wurjelbtätter 
find theiis ungetheilt, theils wie die Stengeldlaͤtter 

balbge fiedert, mis ſchmalen, uͤnienform en Einſchuitten; 
bdie oberiten an den Blumenſtielen ſitzenden Blatter ein⸗ 
fach. Die Blumen klein, rinzelm, gipfeltändig, die 
Be um läng'ich ,‚ mit Tanzettförmigen , an der Spies 

tandigen , gefranzten Kelchſchuppen und rothen Bi 
—2 Baterland: Kreta. Blühzeit: Sommer. Kult, 
Sk oder Glh. ſ. Lexio. 2. B. S. 7933 ..\; 

87. Centaurea Stagbe...mit-länglichen ‚;teimperigen Kelch 
IE vuppen⸗ und halbgefiederten Blättern ;: Sr female, 
NE 7 — gantandis. — Brise B. 
—1* 709. 

58. "Omitaurea Triunfet Allion. pe. Ertumfetiih 
‚ &lostenblume. le rin — — 

=" © calycibus fefratis fohis efilibus tomentoßis 
; lanceolatis finuato - -pinnatiftdis. will. Sp: pl. 

Y. Der: Stengel iſt einfach oder Aftig,. mit einblümigen 
‚nr Zweigen. Die Blätter. find Lanzetttöcmig ; 2 Zolk lang, 
„x af: beiden Seiten filzig, buchtig halbgefiedert. Die 
Kelchſchuppen am Ras de braun, geſaͤgt, Die Blumen 

9° Purpurtotb.., Sie ungirfeheidet fih pon Cent: ‚mornitına 
duech Die Gefait der, Blaͤtter und Sinmenfarbe; von 

Cent. Fifcheri durch die Blätter; von Cent. cheiramthi- 
fol, endlich dadurch, daß alle Blätter buchtig > gefiedert 
pm, ferner durch demäftigen Stengel und dte Blumenfache. 

“ Vaterland: Mont - Cenis. ‚Cein Berg, des Alpenges 

Er Savoyen. 3 Brihjelt: Sommern. Kultur. 
0. Frl. | “ 

3 

8 ‚Oentdurea — Lamarck. encye. 1. — ss⸗ 
Ruthenfoͤrmige Flockenblume. 

C. calycibus ciliatis, (quamis lanceolatis apice 
' eoloratis, foliis inferioribus pinnatifidis linearibus, F 

| 
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fnperioribus :linearibus -indivifis},: : ramis virgatis, | 
Willd. Sp. pl. u 

Die Zweige find ruthenfoͤrmig, etwas ſcharf, geſtreift. 
Die ungern Blätter des Stengeis ſind Ve Zoll lang, 
halbgefiedert, grün, mit ſeht kurzen Haaren dicht bedekkt,. 
die Einschnitte lintenfoͤrmig, mit zurückgerolltem Rande; 
Ne oberen Blätter einfach, ganzrandig. Der Kelch iſt 
Hein, cylindriſch⸗ Fegelfdrmig, - mit lanzett » förmigen, 
wimperigen Schuppen. Die Blümchen purpurroth, die 
Strahlbluͤmcben türzer, als die Scheibenblämshen. 

Baterland: Armenien. Kult. Fr. oder Frl. 

HH Rlhaponticoidea : calycinis [quamis aridis fca- 
| rioſis ciliatg-ferratis. 

Die Kelchfehuppen find trocken, 
raufchend oder rafchelnd, am _ 
Rande wimperartig sgefägt. 

50. Centaurea olata. Ait. Kew. Die Wurzelblätter find 
leyerformig, die Bräter. des Stengels lanzetrfdrmig, - 

ganzrandig, halb herablaufend. Die Keichfchuppen ey» 
. Jangertrörinig, angedruͤckt, die imtern nackt, die obern an 

der Spitze troden, raufhend, ſägezahnig. Die Blumen 
‚gelb, ohne geſchlechtsloſe Strahlblumchen. 

“ Barerland: die Tartarei. Kult, C. Frl. f. Lexic. 2, 
2. ©. 883. * | — i 

61. Centaurea .'arachnoidea. Vivani'Flor. ital, fragm, 
8 Spinttentoebenärtige Flodinblunte. D. 2% 

Flockenblume mit wimperigen Kelchfchuppen und dop⸗ 
pelt gefiederten Stengelbluͤttern, deren lintenförmige. 
Blaͤttchen gefurcht find. Uebrigens find alle Theile, ber 

ſonders Stengel und Blatſſtiele filjig, wie mie Spinnen⸗ 
gewebe überzogen , wodurch diefe Art am meiſten von 
Cent. orient, zu unterfcheiden iſt. | 

Baterland: alien, vornehmlich Carrara, an Felſen 
und Marmörbrüchen. Kult. AG. 

62. Centauren stropurphrea. Waldſt. et Ritaik. pl. rar: 
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hang Sp. 11. 8. 116. » Schwarzrothe Flockenblu⸗ 
me. 2 — | 

ve dalycibus-Feariofis ; ſquam is övato-lanceolatis 
Serrato - ciliatis, foliis bipinnatifidis, laciniis-lanceo- 
latis. Wild. Sp.-pl. : 

. Der Stengel it aufrecht, aͤſtig, gefuͤrcht⸗ geſtreift, in 
. gutem Boden 4 — 5 Kuß bo. Die etſten Wurzelblaͤt⸗ 

ter langgeſtielt, einfach, oder leyer föͤrmig. Die folgen, 
den und Die unterm Stengelblätter größer: doppelt balbs 

gefiedert, die Cinfchnitte nen» lanzettförmigz; die obern 
Blaͤtter des Stengels ungeftielt,, fiederförmig eingeſchnit⸗ 
gen, der Endlappen groͤßer, ganzrandig, wie die Sel—⸗ 
tenlappen, an der Spitze mit einem Mucrene verſeben, 
alle auf der Oberflaͤche gları, faſt glänzend, unten blaß, 

weich, Faft filzig. Der gemeinfchaftliche Reich ift rund⸗ 
lich, obngefäbr fo groß, wie bei der Scabioſen⸗Flocken⸗ 

biume. (CyeScabiola.), Die Kelhiihuppen find braun, 
ins Schwarze fptelend, tafchelnd, die unsern lanzettfoͤt⸗ 

mig, gerade, fiharfgefpiet, die obern ſtumpf, alle mit 
weißen oder blußgelben Borſten zteriih gefranzt; die 
ganz obern, unter den Blumen, an der Spitze rundlich 

ausgehoͤhlt, vertieft) , fein geſaͤgt. Die Blumen 
ſchwarzroth, die Bluͤnchen gleich. J 

Wegen der trocknen, zierlich gewimperten Kelchſchup⸗ 
pen gebört dieſe Art zu den immortellen Gewaͤchſen. Im 
biefigen Garten vegettrt eine, nicht minder fchöne Varie⸗ 
tät, mit gelben Blumen, Centaurea calocephala Willd. 

 Euum, pl. p.:928. Nr, 233 N * 

Vaterland: Ungarn an Felſen. Blühzeit: Zul. Au⸗ 
guſt. Kult. Ir etwas trochenem, doch gutem Boden 
gedeiht fie am beften. Si = x 

63. Gentaurea Balfamita. Lamarck. encycl. . p· 660. 
— Ganzßblaͤttrige Floͤuenblume. = 

C. calycibus [cariofis, fquamis ovatis ciliato»Ter- 
ratig ariltatis, foliis -oblöngis indivifis fubintegerri- 
mis fcabris mucronatis. Willd. Sp. pl. 

Der Stengel ift aufrecht, äͤſtig, rund, . unbehaart, 
Die Wurzelblatier ind langgeſtielt, laͤnglich, geſpitzt, 
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bie untern Buaniblätter [änglich » langestförmig, unten 
fat gezaͤhnelt, die obern ganzrandig, an der Epißr mit 
einer langen Botſte verfeben. Der Kelch hat eyförmige, 
trockue, blaßgelbe Schuppen, die am Rande wimperig⸗ 

| — find ‚,. dann in eine lange Granne ſich endigen. 
te Blumenkronen find gelb, ohne Strahlblämchen. 

Vaterland: Armenten. Kult. Fr. oder Frl. 

64. Centaurea calocephala..’ Willd. Enum. pl. p. 928 
Hol;köpfige Flockenblume. D. 2 

Flockenblume, mit trockenen rauſchenden Kelchen, de⸗ 
ten ey · lanzettfoͤrmige Schuppen gefägt » wimperig find, 
doppelt halbgefiederten Wurzelblättern,, mit lanzettförmie 
gen Einfchniteen, balbgefiederten, unten. feharfen Stens 
gelblättern und einem ebenen Stengel.  _ 

Es iſt wahrfcheinlich:diefelbe Pflanze) welche man al& 
Varietaͤt von Cent. atropurpurea in Garten kultivirt. 
H. Willdenow unterſcheidet fie von letzterer durch einen 
hoͤhern glatten, nicht rauhen Stengel, durch die Blätter, 
die auf der Unterfläche fcharf find und durch gelbe oder 
dunkeltothe, niemals ſchwarzrothe Blumen. Sie ift im 
Drient einbeimiih und perennirt in dem bot, Garten zu 

v Berlin.im Fteien. I 
. 

j } . .. 

65. Gentaurea canarienfis Brouſſonet. Canariſche Flo⸗ 

denblume. D. 9. | u 

Flockenblume mit Kelchſchuppen, die an der Spiße 
trocken, mwimperigsgefagt find,. unbehaarten, halbgefie⸗ 
derten Blättern, Iangettförmigen, geipigten, ganzrandi» 
gen Einfchnitten, und einem ftrauchartigen Stengel. 

Vaterland: Teneriffa. Kult, A. Trbh. oder 2. It. 

66. Centaurea elongata.. Schousboe marocce. p. 199. 
Langitieiige Flockenblume. 2 | ! 

C. calycis [quamis apice [cariofis ſerratis, foliis 
margine fcabris, radicalıbus oblongis dentatis, can 
linis lanceolatis fubdecurrentibus - integerrimis. 
Willd. Sp. Pl, — 
AR 

f 
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Herr VD. Willdenow unterſcheldet ſie noch außerbem 
durch die Geſtalt und" Befchaffenheit der Kelchſchuppen: 
die untern find nämlich gezaͤhut und an der Spitze mit 
‚einem dornartigen Mucrone verſehen; die übern troden, 
raſchelud gezaͤhnt, gefpißt. Die Blumenkronen blaßs 

violett. - Die Scheibe doppelt länger als der Strahl. 
Wenn er nun aber — Sie Bew. mig? hierzu 

zaͤhlt, fo ſcheint die letztere eine befondere Art zu ſeyn; 
Denn ‚die Pflanze, Davon ich den Saamen vor mehrekn 
Sahren vom H. D. Jacobi aus Warchdorf, unter dent - 
Namen Cent, diluta erhalten habe, bat eine jährige 

Wurzel, einen aufrechten, faſt einfadien Stengel ,: deſ⸗ 
fen Blätter die oben befchriebene Geftalt haben, nur dag 

die mittleren gezähnelt find; die Strahlbluͤmchen find. 
- Doppelt laͤnger als die Scheibe. Da ich-indeflen die 
Willdenowiſche Cent. elongata „ welche man in dem 
bot. Garten zu Berlin im Glashaufe überwintert, niche 

geſehen Babe: ſo wage Ich nicht, meine Cent. diluta ale 
beſondere Art aufzustellen, und bitte daher die Bemer⸗ 

— kung im Lexic. 2.98. &. 6915 Nr. 27 auszuſtreichen. 
Auch Schousboe bemerkt in feinen Beobachtungen über 
das Gewächsreich in Marocco, 1. Theil ©, 186, daß 
ſeine Cent. elongata nur einjaͤhrig ſey. S. Lexic. a. 
B. S. 692. ee t Ti. x 

67. Centaurea macrocephala. Com. de Muffin Pusk, 
Großloͤpfige Glockeublume. — 

©. calycibus Icarioſis, ſquamis [ubrotundo -ovatis 
ciliatis, foliis oblongo-lanceolatis indiviſis Icaberri- 
mis acutis ſerratis. Willd. Sp. pl. - Ä 

Die Zweige des Stengel find fo dick, wie eine Schwa⸗ 
nenfeder, weichhaarig. Die Blätter 3. Zoll lang, länge 
lich » Sanzeteförmig , «uf beiden Seiten ſcharf, ferifigend, 
halbumfaſſend, mit fägezäbnigem Rande Die Blumen 
einzeln; gipfelftändigs - Der Kelch groß, fat Eugelig, 
mit trockenen, braunsweilfen, , winperigen Schuppem 
Die Blumenfronen gelb, ohne Strahlbluͤmchen. Fe 

Vaterland: Iberlen. Blühzeit: Sommer. Sul, C. 
Frl. In dem botanifhen Garten zu Berlin perennirt fie 
im Sreien. a 

68 
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68: Cehtzuren orienkalis, mit winipetigen, an det Spi⸗ 
ge trockenen Kelchſchuppen, untern halbgefiedetten, ga je 

tandigen, obern lanzettfoͤrmigen, ſtumpfen Stengefblättern, 
‚Bon ber Scabloſen⸗Flockenblume (O. Scabioſa) unters 
ſcheidet ſich dieſe Art nicht allein durch ſchwetelgelbe Blus 
men, fondern auch durch die, ander Spitze trockenen, roſi⸗ 

„Sarbenen, gereimperten Kelchfchuppen , deren kammförmig 
pefeßte Wimpern ſo lang find als die Schuppe felbftz 
ei jener (C. Scabiofa) find die Kelchſchuppen grün. mıche 

trocken, am Rande ſchwarz, wirnperig> zertiffen, - Vaterl, 
‚and Kult. ſ. Lexic. 2. B. S. 695 Rt. 45. | 

Zu dieſer Art gebört: Centaurea theiantha Sprengel, 
_f Lexic. 2. B. ©. 704 Rt; 72. Sie muß dafelbft aus⸗ 
veſtrichen werden. Se 
69. Centaurea Pulcherrima Willd.' Echönfte Flocken⸗ 

. eälycibus Icarioſis, ſquamis ovatis acuminatis 
cilato ſerratis, foliis fubtus incanis, radicalibus 
rinnatifidis, caulinis lanceolatis, WilldiSpec. pl. 

. Der. Stengel ift ſehr einfach, einbluͤmig, rund, aufs 
‚seht, 1 Buß hoch, filzig. Die Blätter find grau, uns 
{en fihig die Wurzelblätter langgeſtielt, 2 Zoll lang? . 
halbgefiedert, mit ——— ganzrandigen Ein⸗— 
ſchnitten, wovon der Endlappen größer iſt; die Sten⸗ 

gelblaͤtter 7/2 oder ganzen Zoll lang, lanzettfoͤrmig, nange 
tandig. Der Kelch ift fo groß, wie bei derGenti Scabi- 
ola; die Schuppen find enförmig, langgeſpitzt, trocken, 

raſchelnd, unten’ ſchyeewelß, oben braun, am Mande 
“gierlich gewimpert. Die Blumenkronen putpurroth, die. 
Strahlktoͤnchen doppelt länger als die Scheibe, 23. 

ni». Baterlands der Orient. Bluͤhzeit. Sommer, Kult⸗ 

7d. Centaurea pyrenaica Sprengeh Pytenaͤiſche Flo⸗ 
Amblame. D. OT SR | 

- C, calycibus [tariofis; fquamis ovatis ciliato · fer» 
ratis, foliis linearibus integerrimis utrinque lanatis, 
“caule fimplicifimo unifloro.' Sprerigel. Mantt: prima 
Florae balenf; p: 53‘ a 1 a FE u 2 ee ar 
Dietr. Gartenl. ar, Suppl. Wh; K 
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Der Stengel iſt 3 — 53oll lang, ſehr einfach), cha» 
bluͤmig, rote die Blätter filzig ⸗ wollig. Die, 
find allegleichbreit,, ganzrandig , Die Wurzelblätsenf af, 
die Blätter des Stengels ſteif. Die Kelchſchuppen alle 

trocken, vafhelnd, tief⸗ braun, am ande weiß⸗wimpe⸗ 
gig >» ‚gefägt: Die Strablbluͤmchen himmelblaut, die 
Schelbenbluͤmchen purpurrotb. - Won der Korn ⸗ Flocken⸗ 
blume (C. Cyanus) iſt fie durch lauter ungetheilte Blätter 
und durch trockene Kelchſchuppen zu unterſcheiden. *2 

212: 296 

Boaterland: die Porenden, Kult. Ftl. re he" 
I; 

71. Centaurea Je Jeflis wild. Sitzende glockenblume. pl 

C. calycibus. (cariolis „.. (quamis_ eiliato . Terpasie, 
felhlibus, foliis pinnatifidis ihcanip, — 0. 
Willd. Spee. pl. 

Der Stenget’fchlt gänzlih. Die Blätter find gejtickt, 
grau, ı/2 Zoll lang, balbgefiedert, die Einfhnitte län» 

zettfoͤrnug, etwas ſtumpf, ganzrandig;, aufwärts. an der 
: Basis, undeutlich gegähnt, geohrlappt; der Endlappeniſt 

größer, eyfoͤrmig, Fakt. gesäbnt. An der Wurzel ſitzen 5 
bis 6 Blumen, auf ſehr ferzen Stielen, mit laͤnglichen 
Kelchen, deren laͤngliche Schuppen trocken und vahatpecis 
‚Ad. Die Blumenkronen find‘ purputroth. 

ftiellofen Flockenblume (C. acaulis) iſt ſie durch die Sen f | 
und Beſchaffen heit der Kelchſchuppen, und au lautet | 
„, balbgefiskerte Blaͤtter zu unterſcheiden. Ba, 

Baterland: Armenien. Kult. Fr. ober € Gih. 

28, Centaurea fi ibirica, mit baſchelnden Kelchen PR ä 
re Aſtumpfen, wimperigen Schuppen , ‚balbgefieders 

tin und ungetheilten, auf beiden Seiten ‚filgigen Glaͤttern, 
und einem niedergebogenen, meift ſchr einfachen Stengel. © 
Die Blumenkronen find purpurroth, die Etrablblümchen 
untruchtbar , groß. &te variirt mit fleifch = oder bIäBs . 
geben: Blumen, Baterland nnd d Kultur f. Lexic. 2, B. 

702, — 

73. Centaurea tartärica. ' Lesic., 2 8 S. — 

C. calycibus ciliatis, follia, ſubtus —— pinna- | 
tifdis, laciniis. ACER Wiılld. ‚SP pl. En | 

. 2 

en DE 
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Cent. oriefttälis Hortulan. Lu “ 

Die Blätter find unten fharf, die Wurzelblätter lang⸗ 
geftielt, Die obetften Stengelbfätter ungerheilt. Der 
Kelch ift mie bei C.Scabiofa gebilder, aber Die Schuppen 
find trocken, blaßgelb, wimperig, die Blumen gelb. 

Vaterland: Tartarei. Kult. Ftl. 

nk. Centaurea triner'via. Stephan. in lit Dreicippige 
Flockenblume. — — 

C. calycibus ſcarioſis ciliatis, foliislinearibas to- 
mentoſis trinerviis ilitegerrimis, cauleerecto. Wiltd, 

Der Seengel ift auftecht, filzig, "mit wenigen ein⸗ bluͤmigen, gleichhohen Zweigen verſehen. "Die Bfärter 
find linienfoͤrmig, filzig, dreirippig, ganzrandig, 1bis 

anderthalb Zell lang, der Keich fo groß, wie bet der 
Cent. Jacea, mit trocknen, tafchelnden, "mwimperigen 
Schuppen. Die Blumen purpurroth, | 
Baterland: Sibirien. Bluͤhzeit: Sommer, Kult, 

- Pitt Rhapöntica: calycinis ſquamis atidis fcario- — ſis integerrimis vel laceris. 

Die Kelchſchuppen ſind trocken, 
aſchelnd, ganzrandig oder zer⸗ 

ſchlitzt. — u 

75. Centaurea altaica Filcher et Sprengel Plant. min. 
incöongn! | ERHT | 

C. [quamis calycinis [cariofis ovatis, folis ovatis 
fefilibus integerrimis utrinque nudis: radicalibus 

hratis. — ii‘ 

Vlockenblume, mit eyförmigen, raſchelnden Kelchſchup⸗ 
Bi und eyförmigen, figenden,. ganzrandigen, nackten 

Blättern ; Davon die Wurzelblätter Ieyerförmig find, 
Sie iſt mit Cent. Rhapont. fehr nahe verwandt viel⸗ 
leicht nur eine Abaͤnderung. | 

Vaterland: Sibirien. Kult. C. Frtll. gr 
iu 82 
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76. Centaurea. amara, mit raſcheinden Kelchen, nleber⸗ 
gebogenen Stengeln und lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen 

Blättern. Vaterland? Stalten, Frankreich und Deutſch⸗ 
land? »WVUebrigens fi Lexic. 2. B. S. 684 No. — 

77. Centaürea alba, weißkelchige Flockenblume, mit tro⸗ 
ckenen, raſchelnden, ungetheilten Belbfhuppen , die an 

‚der Epige mit einem Mucrone verfehen find, halbgefie⸗ 
‚dertsgegäbnten untern, und einfachen, ungerheilten, an 

"der Baſis gezähnten obern Blättern, S. Lexic. 2 ®. 

78. Centaurea, babylonica. Lexic. 2. B. S. 686. 

Mit trockenen, raſchelnden Kelchſchuppen, filzigen, 
herablaufenden Blättern, leyerfoͤrmigen Wurjelblaͤtiern, 
einem aͤſtigen Stengel, mit gelben, flraußförmig geord⸗ 

deten Blumen. Baterland: Orient, WBlühzeit: Som 

79. Gentauren Behen, mit trocknen, taufchenden ,, fegel 
- os förmigen Kelchen, ganzrandigen Schuppen, gelben Blu: 

men und lederartigen, netzfoͤrmig » geaderten Blättern, 
welche denen, vom dem gemeinen Saflor ( Carthan, 
tinet. ) gleichen. Die Wuͤrzelblaͤtter find leyerfoͤrmig, 
die Stengelblätter umfaſſend. n Ä 

— Vaterland, ‚Kultur und Nugen, f. Lexic. 2, & G. 
656. Nr. ın  ° a} — 

80. Centaurea bracteatä, Scöp. Del. Flor. et Faun. 
Ins. 2. P. 17 8. gr Beblaͤttette Slocdenblume D. 

C. calycibus ſcarioſis, Iquamis oblongis apendice 
ampla [cariola elaltica. terminatis , "foliis indivils; 
inferioribus lanceolatis [erratis, ſuperioribus linta- . 
ribus integerrimis, caule erecto. Perf Syn. pl. 3 
p- 485. 

Die ganze Pflanze iſt aran, ber. Stengel auftecht, 
eig, äſtig, ı bts 3 Fuß hoch und brüber. * untern 
Blaͤtter find lanzettförmig, langgeſpitzt, eben, e 
nig, langgeſtielt, die Wurzelblaͤtter bisweilen an det Da 

ſis buchtig oder dreiſpaltig, mit einem großen Envlappen ; 
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"bie obern Blätter: des Stengels linienfoͤrmig, ganzran⸗ 
dig. Die Blumen 'einzeln, gipfelſtaͤndig, geſtrahlt, mit 
AUinlenförmigen Deckblättern verſehen. Die Kelche eyfoͤr⸗ 

mig, die Schuppen laͤnglich, groß, raſchelnd, ungetheilt, 
claſtiſch, weiß, oder blaß »tortfarbig mit weißem Rande, 
Die Blümchen fleiſchtoth. Der Boden ift mit langen, 

weißen Borjtenbifegt, der Saame nackt. 

In Römer's Collect. botan. p. 111. iſt dieſe Pflanze 
ausführlicher beſchrieben, mit Angabe der Synonimen, 

woöbei Cent. amara Linm, ınit? angezeigt iſt. — 

Vaterland: Italien, Frankreich. Bluͤhzeit; Auguſt = 
— September. Kult. g. Ä Ze * 

bi, Centauréæ coniſera Linn. Zapfenartige Flockenblu⸗ 
me. Mit trockenen, raſchelnden Kelchſchupoen, federikee 
Saamenfrone und filzigen Blättern. Baterland: Ftank⸗ 

reich, in ſteinigen, grobſandigen Boden. - Uebrigens fi 
Leic. 2. B. S. 690. Fr dem Pflanzen» Cataloge des 
bot. Gartens zu Paris iſt fie als cine zweijährige Pflan⸗ 
je aufgeführt, die im Glashaufe überwintert wird. 

82. Centaurea decumbens. Dubois Flor. ' d’Orleans, 
‚Nisderliegende Floclenblume. D. A 

C. calycibus fcariofis, ſquamis dilatis inciſis, ſo- 
liis ineari -lanceolatis, radıcalibus incifis, 

Der Stengel ift faft Aftig, grau, an der Baſis lie 
gend, dann aufſteigend. Die. Wurzelblaͤtter eingefchnits 
ten, auffteigend, die Stengelblaͤtter linien ⸗Vlanzettfoͤr⸗ 
mig. Die Biumen groß, ſchoͤn, purpur-roſenroth, mit 
weißen Sceibenblümihen. Sie varürt mit einem einfa⸗ 
chen Stengel und kleinern Blumen, 

Vaterland: Frankreich. Bluͤbzeit · Auguſt bis Herbſt. 
Kult. Bel. Vielleicht nur eine Abänderung von C. 
Jacea ? . 

83: Centaurea 'gläftifolia, mit trockenen, rafhelnden, 
glänzenden Kelchen , veren Schuppen an der Bafıs braun 

» oben filberfarbig und ganz find, geftielten, ey s.lanzetts. 
- fürmigen , ungetbeilten Wurzelblättern  linien » lanzetts 

| . / 



P) 

we Oontauen? 

foͤrmigen, ——— herablaufenden, etwas ſcharfen 
— @tengeihlästere and einem qufrechten; Aftigen 3. *5 

Fuß hohen Stengel, Die Blumen ſind gelb, die Strahl. 
‚blümcben kürzer als die — RE ſ. rg 2x 

©. 694 MR, 33 Ze Ä 

* _ Centauren, — mit —— Reben... dern 
Schuppen eyfoͤrmig und an der Spitze zerſchlitzt find, 

eckigen Zweigen, lanzettfoͤrmigen, ee Bern 
* faſt gezaͤhnten — S. Lexic. a; a. O. 

In trockn em Boden, z. B. an Wegen, Hügeln ıc. bar! 
s; gitet fie mit einem mehr — faſt riſpenartigen Sten⸗ 
gel, ſchmaͤlern, linienfoͤrmigen Blättern und ganzen Wur⸗ 
zelblaͤttern. Eine andere Vartietaͤt traͤgt weiße Blumen. 
— Saamen fund nackt = mit ſehr kurzen Borſten ge⸗ 

roͤnt. 

Centaurea — Martchal a Bieberfein. Sn 
volle Flockeublume. O 

C. ealyeibüs” Tcariofs eänäinceis, (quamis m mu- 
cronatis, "foliis Pinnatig linearibus mucronatis inte- 

„‚gerrimis Willd. Sp. pl. J 

Jacea tenwifolia erecta m... Buxh. cent.:2.' p 
2*8. t, 15. f “ I. 

‚Diefe Art gleicht der ins Klodmifand.. (C. 
‚Splendens ) unterſcheidet fich aber durch einfach geficderte 

Blaͤtter; durch’ längere, ganzrandige Blättchen, duch 
"längere Zweige, die mit fehr Eleinen Sitrehen bot, 1 
und durch doppelt groͤßere Kelche. | 

Vatetlande der Kaufafus,. Kult, ©, Bel cn. 

", Ceutaurea ‚Pieris. Pallas, Gallerbittere Rode 
lume. 

"Is calycikua Teariafis, (quamis rot Yaten 
gerrinis, foliis lanceolatis, infertaribus bafı [ubden- 

„aus caule panieulato , ramis faliofis unifloris, 
illd, 

: Der Stengel if aufrecht, gefurcht, riſpenartig ge⸗ 
dheilt, mit einblämigen, blaͤttetigen Zweigen. Die 
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‘Btätter find breit » lanzettfͤrmig, ein wenig gefpißt, 
"ganzrandig ; Die untern oft an der Baſts gesähnt, Der 
Kelch iſt cylindriſch⸗ begelfiͤrmig, mit runden, raſcheln⸗ 
den, ſeht ſtumpfen/ ganztaudigen Schuppen. Die Blu⸗ 
menkronen ſind purputtoth. Der Strahl iſt größer als 
die Scheibe. — 

VBaterland: am caspiſchen Meere. Kult Frl. 

87. Centaures repens, mit raſchelnden Kelchen, fpigigen- 
ganzrandigen Schuppen, lanzettfoͤrmigen, faſt geſtielten, 
gezaͤhnten Blättern, fadenfoͤtmigen, blattloſen Blumen⸗ 
ielen und einem eckigen, aͤſtigen Stengel. S. Lexic. 2. 
B. S. 701 Nr. 55. 

Vaterland: Orient. Bluͤhzeit: Sommer. . Kult. Ft. 
oder Frl. k 2. 

8. Cenitaurea Rhapontica, mit täfchelnden Kelchen, | 
deren eyfoͤtmige Schuppen zerſchlitzt ſind, und eyrund⸗ 
Anglichen, gezaͤhnelten, unten weiß - filzigen Blättern. 
&, Lexic. d, a. O. | z 

Die untern Blätter find faſt hergförmig »Tänglich, ſaͤ⸗ 
gezaͤhnig, ünten mweißzsfiljig, die Stengelblärter ein we⸗ 
nig halbgefiedert. Die Blume einzeln, groß, ohne 
geſchlechtsloſe Strahlbluͤnchen. Eine Varietaͤt unter⸗ 

ſcheidet ſich durch leyetfoͤrmige Wurzelblaͤttet und halbge⸗ 
fiederte Stengelblaͤtter. Der Stengel iſt immer ein⸗ 

WVaterland: die Alpen in der Schweiz und Sranfreich. 
‚Kult, Frl. — | 
89. Centaurea fplendens, mit’ trockenen, raſchelnden, 

glänzenden, eyfoͤrmigen Kelchen, deren Schuppen mit eis 
nem Mucrone verfshen find. Die untern Blaͤtter find 

doppelt -hatbgefiedert, gleichbreit ; die obern.'gefiedert, 
wit linienfoͤrmigen, faſt gezaͤhnten Blättchen. ©. Lexic. 

a. a. O. ar BE er 

„Daterland Schweiz, Spanien, und Oeſterreich an 
ern. — — | 

90: Centaured-tagana: Brot. phytog. Yußit, P. 15. t 3. 
Taganiſche Flockenblume. 2 ae ta 
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Flockenblume, mit trockenen/ raſchelnden Kelchen und 
‚ zundlichen ; ganzrandigen Schuppen. Die Blaͤtter find 

laͤnglich, unbehaart; die Wurzeiblätter, ſaͤgezaͤnnig, bie 
Blaͤtter des Stengels an der Baſis faſt eingefchhittens 

Baterland: Portugal. "Kült We. oder Krk... 

jrtttt; Staebae;- calycinis :(quamis' apice fafeicule 
"a ſpinarum vel ſpina paimata in- 

— 

‚ftructis, . y — ve ® 

m 5, Die Relbfchuppen. find an der Spitz 
5... mit gebüfchelten oder handfoͤrmig vers 
0° thellten Dornen verſehen. — 

9. — Adami Willd. Abamiſche Flockenblu⸗ 
me. ie 

C. calycibus palmato ſpinoſis folitariis, (pinis 
rectis, [quamis intimis apice [cariofis, folis tömen- 

toſis läncedlälis decurrentibus, infimis denticulafis, 
balſi pinnatifidis, Willd. Sp. pl. 3 

Der Stengel iſt aufrecht, Fuß hoch, an der Spitze 
‚‚aftig. Die Blätter find auf beiden Seiten filzig, grau, 
‚; Linien s lanzettförmig, die obern ıf2 bis ganzen Zoll lang, 

ganwandig, berablaufend,, die unterm etwas laͤnger, ge⸗ 
zaͤhnelt, gleichfalls herablaufend, lanzettfoͤrmig, an der 
Baſis fiederfoͤtmig eingeſchnitten. Die Blumen einzeln, 

gipfelſtaͤndig. Der Kelch iſt fo groß, wie bei Cent. 
ſolſtital. Die Schuppen find eyfoͤrmig, grün, die une 

tern ander Spitze mit bandförmigen, gelben Dornen bes 
fest, die oberften an der Spitze troden, braun,’ jer⸗ 
{hligt, unbewehrt, geſpitzt. Die Blumenfronen- gelb; 

die Strabldluͤmchen kürzer ald die Scheibe - - 

-  Barerlandzı Iberien. Sluͤhzeit: Sommer, Kult. 
- 

‚92. Centaurea afpera, mit handfdrmig » bornigen Kelch⸗ 
ſchuppen, 3 — sfachen Dornen, gelben Blumen und 
lanzettförmigen, feftfigenden, gezähnten Blättern. Bar 
terland und Rultur f. Lexic. 2, B. &. 685. Es iſt eis 
ne füdeurppäifche Pflanze, deren Wurzel im Herbſt aus⸗ 
gehet, alſo in unfern Gärten nur Q . run: 



⸗ 

‚Centaurea. | 3083 

” x .. eruenta wild; —— Biodenblus 

D. 2X | | s 

c ealfeibne — Ppinoſis, ſpinis rellexis, 
fohis obovatis ſubdentatis petiolatis, floralibus ſub- 
decurrentibus mucronato - N Willd, a 

pl. P- 929. 
‚Die Blätter de Strngels find in ihrer Form und Se 

ſtalt verfchieden, theils geſtielt, umgelchtt » enförmig, | 
ganzrandig oder faft gezäbnt, theils an der Baſis cinger 
Schnitten, faſt legerförmig ; die obern, zwiſchen den Biu⸗ 
men, feſtſitzend, faſt herablaufend. Die Blumen, fie 

wohl im Strable als auf der Scheibe, alle dunkel⸗ ur⸗ 
puttoth. Das Vaterland weiß ich nicht, Fa deru-bot. 
Garten zu Berlin wird fie im Slasdauſe uͤ point 

9. Cmtaureä ferox. Desfont. Fl. atl. 2 P- 297 t. 248 

Sreche Flockenblume. A 

Flockenblume, mit — — »länglichen gech⸗ 
‚ fhyppen ,- die an ihrer Spitze mit handformiggetheilten 
Dornen befegt find, wovon der Enddorn viel,größer:ift, 
als die feitenftändigen, geftielten, wollig⸗filzigen, theils 

- ungetbeilten gezaͤhnelten, theils ſchrotſaͤgefoͤrmig ⸗ gezaͤhn⸗ 
ten Wurzelblaͤttern und einem liegenden oder auſſteigen⸗ 
den Stengel, mit laͤnglichen, gezaͤhnt-dornigen, feſtſit⸗ 

zenden, hetablaufenden Blättern; die am Stengel her⸗ 
ablaufenden blattartigen Fluͤgel find buchtig » gezaͤhnt. 

WVaterland: die Barbarei, bei DR: a 
Sommer, ‚Kult. ſ. Lexic, 2. ®. ©. 693. 

* Centaurea Gt ch wind. Berfepiedenbläntrt 
ge Flockenblume. O 

C. calycibus palmato- Ipinofs, ſpina tricufpidata, 
- foliis caulinis lineari - filiformibus integerrimis, radi- 
. calibus lanceolatis baſin verfus dentatie. Mia. 
— pl. 

Die Wurzel iſt einfach, ſenkrecht, der — * 
ech, eine Spanne lang, feharf- filjig, init einfachen, 

 einblümigen Zweigen. Die Wurzelblätter find. ıf2 00 
lang, lanzgettförmig, feharfborftig, am Ben berab» 

* 
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: Jaufend, at der Baſis mit 7 — a Zaͤhnen verſehen; die 
Stengelblatter abwechſelnd, febrgenähert,. linien-faden— 
foͤrmig, am Rande zuruͤckgerollt, ſcharfborſtig. Der | 
Kelch iſt eyformig, fo groß, mie bei Cent. alper., rin» 
gehn, gipfelſtaͤndig, mit enförnigen, ganzen Schuppen, - 

HAdie an der Spitze drei Dornen tragen. Die Blumen 
purpurroth, geſtrahlt. a 

da Kita: Spanier, Bluͤhzeit: Sommet. Kult. 

96; Centaures Isnardi, mit eyfoͤrm gen Kelchſchuppen, 
“die an der Spitze mit handfoͤrmigen Dornen beſetzt ſind, 

ind leyerfoͤrmig; gezaͤhnten, faſt umraffenden Blättern, 
Her Stengel liegt auf der Erde hingeſtreckt, iſt Aftige 

«eckig, gefurcht,, mit leyerfoͤrmig / halbgefiederten Blättern 
reich befleidet. Die Blumen einzeln, gipfelftändig, purs 

purroth, geſtrahlt; die Kelchſchuppen mit haudfoͤrmig⸗ 
fünffpaltigen Dornen verfehen. mm. m 

Matetland: - Südeuropa und England. BSluͤhzeit: 
Zu — Auguſt. Kalt. fe Lexic 2.8 ©. 695. 

‚RU: 35. = " — — —— 

97. Centaurea lyrata. Perſoon. Syn. pl.‘ $.'p- 486. 

Leyerblaͤttrige Flockenblume. JJ. 

Flockenblume, mit einzelnen, wolligen Kelchen, deren 
"Schuppen mit Heinen, braunen, handfoͤrmig⸗ getheilten 

chuppen befegt find, und filzigen, leyerförmigen Bläte 
2 een; Die obern find ungetbeilt, 1? 

Vaterland: Monte - Video, Kult, A oder C Frl. 
oder Fr. ig : 

98.- Centaurea melitenfis L. Maltheſer Flockenblu⸗ 

me. O La z a) Pas er 

Flockenblume, mit faſt gepaarten, feftfigenden Kel⸗ 

hen ‚. deren Schuppen mit getaden, handfoͤrmiggetheil⸗ 

‘ten Dornen befegt find, oberen lanzettförmigen, fcharfeu, 

- berablaufenden Stengelblättern, unteren faſt gezaͤhnten 

und buchtigen Wurzelblättern. | e 

—* Vaterland: die Inſel Maltha und Frankreich. Blah⸗ 
zeit uud Kultur ſ. Lexic. 2. B. ©. 695 Nr. 33. 
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99. Centanrea.. napifolia ...; mit handfoͤrmig =. dornigen 
Kelchſchuppen, lansettförmigen , gezäbnten, herablaus 

-fenden ‚ Stengelblättern. und leyerfoͤrmigen, ſtumpfen 
Wurzelblaͤtteru. Uebtigens ſ. Liexie, 2.8. &. 697. Mr. 

42. Eine Varietäat trägt welße Stebablimaen und 
—— Strahlbluͤmchen. 

100. Centaurea polyacantha wind, Vielſtachliche Flo⸗ 

pr - 

Eenblume. I. 

C calyeibus Palmato- [pinoßs. Folüig amplexican- 
8 runcinato⸗ pianauſdis wand: — ra⸗ 

| Nicalibus, Jyratis, 

Der Stengel tft aufrecht, gw 12 200 * welch. | 
—8 Die Wutzebianer find ſcharfhorſtig, leyerfoͤr⸗ 

mig, mit laͤnglichen, gezaͤhuten Einſchnuten und einem 
größeren , rundlichen Endlappen; die Blätter des Gtens 
geld 2 Zou lang, halbgefiedert » ſchrotſaͤgefoͤrmig, die 
Einſchnitte laͤnglich, geſpitzt, dornig.» gegäbnelt, Die 
Kilche mie bei- Gent. [onchifolia , - vieldornig ‚ "die 

Dornen bandförmig vertheilt. Die Blumenkronen pur» 
purrotb; die ———— ſind groß, doppelt länger 

als die Scheibe " - 

— * Portugal, Slähgle; Soinmer, Kult, 
Tl, 

yaı. Centaurea pullata Linn,, bränntiche Flodendlume, 
mit bandfärmig- dornigen Kelchſchuppen/ lanzertförmigen 

Deckblaͤttern und geftielten, an der Baſis balbumfaffens 
den, leyerförmigen, fcharfborftigen Biättern ; die Kel⸗ 
che figen feſt, find gleichfam eingehuͤllt, die Schuppen 
lagertförmig, am Nande ſchwarz an der Spitze mit 
gelben borstenförmigen Dornen gefranzt , die Blumen 

purpurroth, mit geoßen Strahlbluͤnchen. Es iſt eine 
niedrige Pflanze, die im Oriente und im noͤrdlichen Afri⸗ 

a einheimiſch iſt. Kult, 6 Lexic. 2. B. S. 700. 
Nr. 51, 

109, Omdauren romana, mit handfoͤrmig · — Kach— 
ſchuppen, zuruͤckgeſchlagenen Dornen, und lanzettförmi⸗ 

gen, feſtſitzenden, herablaufenden, ſcharfborſtigen, in 
der Mitte gezaͤhnelten Blättern ; die Wurzelblaͤtter find 
leyerfoͤrmig. S. Lexic,a, B. ©, 701, Mr, 56. 



BE 7. Gentäurea. 

105. Comtantes Jeriäie ‘Linn; ' Spartfehe Flockenbluge. 

. calypikius: — ſpinoũus, foliis decurrenti- 
bus tomentolis oblongis: infimis Ginuato - — 

Spoc. ‚pl. ‚1294. | 

-»  . Cent. auricnlata Perfaon. ouert pi. 2. p. 486. 
“No, 91. at . 

Die ganze Pflanze iſt filzig, kaum i Fuß hoch, mit 
* len‘ mehr. oder miliider Aftigen Stengeln. Die Bläts 
ger find breit lanzettfoͤrmig, berablaufend, ſaͤgezaͤhnig, 
die Serraturen faft dornig. Die Kelche gipfelftändig, 
eyfoͤrmig, die Schuppen an der Spige mit‘g.oder mehr 

| reren borſtenartigen Dornen befegt. - Die Strahlbluͤm⸗ 
— u Oben purpurtofb.,..die — weiß. Da 
RR Kult. ſ. Lexic. 2. B. S. 702. Nr. 62. 

304. Gensaurea ‚fieula Tin Sielllaniſche gFiockenblu⸗ 
me ;. mit handfotmig / dornigen Kelchſchuppen, abſtehen⸗ 
‚den Dornen und ſcharfen Blättern, wovon die Stengel⸗ 
. blätter lanzettförmigniberablaufend , gezaͤhnelt, die Wur⸗ 

zelblaͤtter leyerfoͤrmig find. Der Kelch tft. groß, eyſoͤr⸗ 
mig, mitgroßen, braunen Dornen verfeben, und gelben 

Blumen, Jin zweilten Bande Lexie. Babe ich dieſe Art 
aus Verſehen, als eine, in Deutfchland wildwachſende 

Pflanʒe angegeben, aber ſie iſt in’ Sitilien ebene 
“ Hlerzu gebört auch‘ Cent, multiflora ‚Perl. Syn. pl, 2 
n 4%. und Cent. Pötti Lexic. 2. Rh &, 699. No: 50 

205. N Pipe ritialis Ion Some s Binden 
le @ | 

* Flockenblume, mit einzelnen, gip felſtaͤndigen —5 
„deren Schuppen mit faſt eben fo ſangen, geraden, biaß⸗ 
. gelben, an .der, Baſis hbandförmig z gezaͤhnten Dornen 

verfehen find, gelben Blumen und graulichen, linien⸗ 
 Janzettförmigen, berablaufenden, ‚ganzrandigen Etengele 
a ; die Wurgelblätter ſind leyerfoͤrmig, lang? 
geſpitzt. De Ki Re N FE 

Voaterland: Rrahfreih, Ysalien, England und 

7 
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106. Centatiren Jorchifolia,' Calyabüs palmato > fpi- 
‚mohs: Ipimis rellexis,) foliis oblongis glabriufeulis 
amplexi caulibus femidecnrrentibus repando'- denta- 
tis dentibusTpinopfis; "Wilid: 66 

Der Stengel iſt ei. Die untern Blätter find ge⸗ 
ſtielt, ungetheilt, eh slangettförmig ; die obern feſtſitzend, 
an der Baſis geſahnt; die oberften hetablaufend, Der 
Lelch iſt enförmis, feine Schuppen find gruͤn und mit 
"gelben, handformig getheilten Dornen beſetzt, wovon 
der mittlere länger umd zurdckgefrämme iſt. Die Strahfs 

den find-groß,; füntfpaltig, ‚ purpurtoth; die Scheis 
benblümchen weiß, an der Epike Purpurrörhlich, Bas 
terland und Kultur f. Lexic. 2.8. S. 703. Nr. 66, 

107. Centaurea [phaerocephala, mit hahdfärmigen Dor⸗ 
nen an den Kelchfchuppen, £ugelrunden Kelchen und fcharfs 

 borfiigen , laͤnglichen, gezaͤhnten Blaͤttetht. S. Lexic, 
Be ö A | 

"Gent. caefpitola, Vahl. Symb. 8, p. egs Öyril, 
RLexic, 22 8, & 687: Nr. 13. | A 

- 

Die unterm" Shäßter find leyetfoͤrmig⸗ halbgeftedert, 
— dte obern gezaͤhnt⸗ buchtig, herablaufend. Die 

umen purpurroth. — rar 

„Geräten: Suͤdeuropa. Bluͤhzeit Sommer. Kuft, 
l — ee — — 

108. Centaürca firaminea Wild. Sttohfarbene los 
: u Er TR 3 

C. valycıbus palihäto - fpinofis'terminalibüs [elili. 

\ 

bus glomieratis, foliis petiolatis pinatifidie inciſo - 
dentatis. Willd, Hort. Berok’p, et t.'26, 

‚Cent, prolifera Venten. pl rar, hort; eelſ. 1.16, - 
Cent. glomerata, Vahl.Symb, 2. p. 94. 5 

Cent; acaulis; Forfk. defcript. 152 

Die Wurzel if einjährig y ſenkrecht aͤſtig, der Sten⸗ 
‚gel aufrecht ohngefqaͤhr ı Kuß hoch, ut unden filzir 
gen, faſt horizontalen oder niedergebogenen Zweigen. 
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Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find geftich, 2 3 

* Zoll. fang, eben si faſt filzig, tief halbgefiedert, mit m» 
Fletchen, Tamzeteförmigen ,: wingefchnitten · gezähnten Lap⸗ 

pen. Die Blumen ſitzen zu 3 bis 5 Eneulförmig am Ens 

de des Stengeld und der Zweige, find gelb, die Keiche 

ey» kreifelförmig, die Schuppen laudlich, grün, am dee, 
ſtumpfen Spitze init Fleinen borftenartigen Dörnchen Wi 2 

fehen, die meift zu fünfen handförmig beifammen fteben, - 

Br Saame iſt länglich,, Bram, die Haarkrone weiß 

"Fefffigend, der. Boden mit Borften beſetit 

. ge Aeghpten. Bluͤhreit: Sommer. Kult 
4 F | es * 

109. Centauren fulpkurea Wild, Sqhwefelgelbe Bl 
Feublume‘ Per, 

A ON, 

2.26, salyeibuß palmato· ſpinoſs ſolitariis TublefMi- 
bus, [pinis rectis, foliis lanceolatis fcabrisdentieu- 

latis balı angultatis decurrentibus. . Willd. Enum. 
® . pl. p. 930. i 1* | r i | — | . 

Der Stengel..ift aufrecht » aͤſtig; er traͤgt Tanzertförs 
mige, fcharfe,,.gezähnelte, .herablaufende Blaͤttet, die 
"an der Baſis ſchmaͤler find, und einzelne, fait ſitzende 

Kelche mit ſchwefelgelben Blumenkronen; die Kelch⸗ 
acſchuppen find an der Spitze mit geraden, handfoͤtmig ges 
theilten Dornen beſetzt. | BE 

F ° ” 44 R Ka 
I in. ER 7 

Dieſe Art! deren Vaterland noch unbekannt ift, gleicht 
der Malthefer » Blockenblume, (C. melitenfis) ‘aber 

terſchleden darch einzelne, kegelfoͤrmige . viel größere 

Keiche. Sie findet ſich ın dem bot. Garten zu Berlin und 
blüht im Sommer. . Kult. C. Ftl. 

444444} Calcitrapae': calycimis ‘fpmis compofitis. 
36:4 a F a in WE J 

| Galcitrapen , (Sternpdifteln) _ 
0, mie zufammengefegten Kelch⸗ 

— doruen... 

110. Centaurea aegyptiaca. ſ. Lexic.2. B. ©, 683. 
RE DUB! , DL DER Zen EEE) et - 
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Der Stengel it 1 — 2 Fuß hoch, weitſchweiſig · ſptoſ. 
der, ättig, „mitzabftibenden- Zweigen. Die Blätter fies 
ben wechfelsmeife, find ungeftielt oder balbumfaſſend, 

faſt ſcharf; die unterſten halbgefiedert; die mittlern ley⸗ 
etfoͤrmig; ‚Die oberſten lanzettfoͤrmig. Die Blumen faſt 
ungeftueht. Der Kelch iſt eyfoͤrmig, weichhaarig, faſt 
wollig feine Schuppen find mit purputrothen, jufams 
“mengefeßten Dornen verſehen. | Die Blumenkronen weiß, 

mit feinen Strabiblüämayen. 

Es iſt eine jährige Plane, ieh eapptn wild wäh. 
Der Saame wird ins Miſtbeet gefaͤe 

un. — — Iamarck. encycl. h r 68 
Apuliſche Fiockenbiume O 

'C.-calycibus duplicato - Kinos axillaribus termi- 
‚nalibusque;, foiiis lanceolatis integerrimis [emide- 
‚ eurtentibus, „radicalibus: Iyratis, Willd. Sp- pl 

Der Stengel ift ı Kuß-boch und drüber, äſtig, aufs 
fteigend. Die Wurzelblätter find lenerförmig - batbgefies 
dere, filzig, wie die ganze Pflanze. . Die Blätter 8 

Stengels langerfförmig, \ganzrandig, “feftfigend, halb⸗ 
berablaufen?. Die Blumen gelb, kurzgeſtielt, mebrens 

theils einzeln, doch auch gepaart, swinkelftändig, alddann 
gpfelſtaͤndig. Der Kelch iſt Fugelig , mit eyförmigen 
Schuppen, die, ander, Spige drei Dornen tragen, davon 
der mittlere länger und aͤſtig iſt. 

Vaterland: Apulien und die Barbarei. Büpni: | 
“Sommer, — A oder C Frl. | "12 

niie. PIERRE binedictd), mit: wolligen eiigehäthkn 
Kelhen, deren Schuppen an der Epige mit zuſammenge⸗ 

: fat äftigen Dornen verſehen find, und herablaufen⸗ 
en, gezäbnelt »dornigen Blättern. Uebrigens mie im 

Lexic. 2. B. S. 686. N. 12, 

113. — —— ſ. Lexic. 2. B. © 688. 
Fr. 14, 

114. Centaurea ulittrahaides, mit faft —— 
Kelchſchuppen und umfaffenden, lanzettfoͤrmigen, unge⸗ 
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Yenalfeen, fädezäbitigen Blattern. Vaterland: Frankrelch 
und Palaͤſtina. Kult. L Lexic. a. a. O. 

15. ‚Centaurea, eriophora ſ. Lexic. 2. B. ©. 692. 

Mr: 29. ae ne Pate 2! 

"Die, Blätter find unbewehrtz die Wutzelblätter lan⸗ 

gettförmig; die Blätter des Stengels bucig eingefar 

ten, die Zweigblãtter Tanzertförmig.. Die Blumen gelb, 
mit dornigen, bichtmglligen Kelchen. A 

1b. Contaurea myarantha, calycibus ‚duplicato ſpi · 

nolſis, foliis oblongis ſeſſlſibus ſubtomentoſis denta- 
de Flor. ſolitariis terminalibus , feminibus nudis. 
Decand, Flor. 4. pP. i. 

Slockenblume, mit doppelten Dornen an den Kelche 
ſchuͤppen, länglichen, feſtſitzenden, faſt filzigen, gezaͤhn⸗ 

ten Blaͤttern, einzelnen, gelben, gipfelſtaͤndigen Blumen 

und nackten Saamen.— 

WVatetland: die Gegenden um Pariiss. J 

J 

"HH Calcitrapoidea: calycinis Iquamis - ciltatis 
— ſpina terminatis, 

J 

Calcitrapenartige : die 
ar Kelchſchuppen find gewim⸗ 

de per und an ihrer Spitze 
mit einem Dorn verſehen. 

117. Centaurea weaulis, mit gefranzt dornigen Kelch⸗ 

ſchuppen, filzigen Blättern, die theils leyerfoͤrmig, 

‚sheils ungetheut ſind, und einem einbluͤmigen Blumen⸗ 
ſchafte. ©. Lexic. 2. Band S. 683. * 

Vaterland: die Barbarei, auf Aeckern. Kultut: 
24 — 

Ih: A | 

118. Centauren everulefcens Willd.: Bläulige Flocken⸗ 
blume. 0 3 J — Et Er 

- C. calycibus ciliato - ſpinoſis, foliis caulinis pin⸗ 

‚Datis linearibus, rarmeis linearibus, Willd. Spec. pl., 

H 
'\ Gent. virgata;Cavan. ic. 5: p- 16: ti 520 7° 
cn ! * = 
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Der Seengel iſt aufrecht, glatt, oben filzig, gefurcht, 
aͤſtig, 1 Fuß boch und darüber. Die Blätter faft unbe⸗ 
arte Die Blätter des Stengels gefiedert, mit. liniens 
Rigen ganzrandigen, fehnialen Blärfchenz die Zweig⸗ 

blaͤtter linienfoͤrmig, ganzrandig, 1 Zoll Kang. Der 
Kelch iſt laͤnglich, mit eyfoͤrmigen, ſtupfen Schuppen, 
die am Rande wimperig und am der Spitze mit. einem 
‚langen Dorn verfehen ſind. Die Blumenkronen, violeft« 

land : Spanien Bluͤhzeit: Sommer: Kult. 
UM, le Eee IN RR, 

119. Centaurea collina, mit wimperigen Kelchſchuppen, 
Die an der Spitze einen Dorn tragen,’ ‚balbäefieverten 

" Steiigelblättern und doppelt balbgefievetten-Wurjelbiät- tern, mit lanzertförmigen Einfchnitten:'’ Der Stengel ift 
ſcharfeckig ·. — a — — 

Vater land: Italien, Spanten, Frankreich ud Käen⸗ then. Kult. ſ. Lexic. 2. B. S. 689. Rr. 2232. 

120. Centaurea diffuſa. Peif. Syn. pl. 2. p. 487. Weit 
ſchweifige Stodenviane. Di 5...» | 
O. calyeibus.ciliatö -Tpinofis! exiguis, foliis radie 
calibus Iyratis, caulinis angufis fubintegris, caule 
ramofilfimo: ı : Lamäarek.. : ; ey 

Der Stengel ift fehr Aflig, weitſchweifig, mit ſchma⸗ 
‚den, faft ganzen Blättern befeßt. Die Wurzelblärter. find leyerfoͤrmig. Diefe Act gleicht der dorhigen Flo» 
denblume, (Cent. ſpinoſa), aber Unterfchichen duch 
Heinere röciße Blumen,“ und durch die ‚Kelchfchuppen, 
die am Rande mimperig und an der Spige mit vinem 
Dorn verfehen find. ar i 

Vaterland; der, Dtient, In dem bot. Garten zu Par 
die wird fie im Glashaufe uͤberwintert. In Deutſch⸗ 
lands Gärten exiſtirt eine Pflanze unter dem Namen GC, 
diſtuſa, die abermegen der miniperig s gefägten Kelchſchup⸗ 
pen in die dritte Abtheilung gehört, Ste tränt rothe, 
geſtrahlte Blumen, untere halbgefiederte, obere ganzran⸗ Be Stengelblätter und gehört vieleicht zur C. virgata 
BE: 3 Era 2 Bee 

Diet. Garten!, er Suppl, Bb, ! 

J 

. 4, 
⁊ 

J 
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rar. Centaurda aryngioides vd. ’ Mannöteeuartige 
Slodenblume. r 33ũ 

O. calycibus ciliato- foinoßs, Foliis pinnalis, s pin⸗ 
nis oblongg - langeolatis dentatis, apiee, Mucronatis. 

„„Willd. Sp. pl | 

Der Stengel ift auftecht, — an der —— 
* weniger wollig, 2 Fuß hoch, einfach, dreroder mehr 
bluͤmig, die untern Blätter eine Spanne lang,gefiedett, 

mit angug Janzettfoͤrmigen, g han ſtechend eu Blaͤtt⸗ 
“hen; die obern gefiedert eines Fingers lang, Die Blaͤtt⸗ 
chen lanzettfoͤrmig, mehrentheils ganzrandig. Die Kel⸗ 

che ſo groß, wie bei Cnicus lauceolatus, bie Schuppen, 
„entöcmig, am Rande gefranst, an. der Spige ‚mit einem 
„dicken, .ıf2 Zoll Ionen Dorn, bewaffnet... "Die Sim Ä 
kronen purputtoth. 

— der Orieue Zip Come: au. 
Glh. oder Ft. Ri, 

122. Centähhea Fuleata. Hee lont. al. 2. p. 302: t. äh, 
Hräunliche Flogeublume. ——A 

Flockenblume, mit wimperig dornigen Kelchſehuppen 
Leyerföcmig = balbgefiederten Stengelblättern, und lan 
zettfoͤrmigen, fſilzigen, faſt gezaͤhnten Zweigblaͤttern. 

Vaterland: die Barbarei i — trockenen Huͤgeln br 
Maſcat. | 

r. u x 
r “ 

123. Centaurea — Allion. ddr n. 593: Boa 

Slocenblume. 33 | 

C. calyeibns‘ apice us, (pinofis, folfis inemgis 
tanatificsg integerrunis, ſummis lineari - — 
gr Willd. Sp- pl. , 

Der Stengel iſt aufrecht, äftig, —— ge⸗ 
furcht, wollig filztg. Die Wurjelblaͤtter find: 2 Zoll 
lang und dariiber, graulich, wie die ganze Pflanze, halb⸗ 
gefiedert, faſt gezaͤhnt, mir lauzettförmigen Einſchnitten; 
die Stengelblätter ıf2 Zoll lang, tief balbgefiedert, die 
Einſchnitte, wie bei den Wutzelblaͤttern; die oberjien ls 
nen lanzertförmig. Der. Kelch; ift eyförmig 5. frine 
Schuppen ſind am der Site Sr und mit cunem m Re 

— 
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fen Dorn verſeben. Die-Bhimchen auf der Scheibe e find 
gelb, die Strablblümchen vibiett. 

WBVaterland } — in Piemont. Blähielts Sommer, 
Kult. “; dh. ET | 

124. — Jachbasufolis, Lamarck. encyc. 1: p. 
„668. Sucobstrautblättrige Flockenblume. 

Flockenblume, mie wimperig⸗ dornigen Kelchſchuppen, 
davon die innern trocken find, tief halbgefiederten Wur⸗ 
geibfättern , : mit. filzigen Einfchnitten, und einem Kaft 
—* einblümigen. Stengel. Das. WVarerland weiß 

nicht. 

sn — atifolia Dietr. Bretbtätige Klocken⸗ 

" Cent. —— calycibus ‘eiliato - [pinoßs, 
toui⸗ lyratö - ‚pinnatis, Tubintgerstnis , te, mwinali 

"naxima dentata. Willd, Spec: pl. et Lexic. Sant 2. 
S. 688 Per. 18. 

Det Stengel ift aufrecht. Die Wurjzeiblaͤtter find 
. Ieperfsemig halbgefiedett, die Einſchnitte fat ganzrans 
dig; der mittlere, gder Endlappen int größer und gezaͤhnt. 
Die Blumen And Helb, die Kelchſchuppen geftange, 'nıte 

einem Dorn an der Spiße, - die ihhern Gar unbes 
wehrt, abet gefranzit. 

* ee Jiallen, Span, rang und ber 
tient. * 

— * multihda. Perl: ‚sn PR r ibn. | 
Heften era D. 4 B 

C. calycibus ciliato - Ipinofis , kolis ES 
cp s. lacinäig\eanceolato - - inearıbus.: Dietr, 

Der Stengel iſt eckig, vielblm ig Die Blaͤttet find 
ra efierert , vielſpaſtig, mit lanett » Sinfenförmigen 
“ Efhfihnirten.‘ Die Blumen ſchwefelgelb/ * Kelchſchup⸗ 

pen fArwarzbram-,'? geftanzt = an- der &pige mit el⸗ 
‚nem Dotn_ verfehen. .; Ihr Vatgzlaun wöeiß ich. nicht, 
Sie finden, ſich —* 95 een zu Ferls. 



ie... Contairea 
wer: Centteuren niöneenfis‘. will, RNizzalſche Flocken⸗ 

biume. & | an 
sg, calytibus tilidto‘: fpinofs jfoliis Yiridibtis alpe · 

ris ovatis, radicalıbus dentatis, caulinis’amplexicatli« 

‘. bus decurrentibus. Allion. ped. n. 594. t: 74- 

nie Wurzelblätret ſind enförinig,. gezabnt; bie Bi 
ter des Stengels länglich, ganzrandig, ümfaſſend, halb⸗ 

‘herablaufend, ſcharf, vornehmlich an: :Nande, |, Dev 

FRE iſt eyſdrmig, Feine Schuppen find eyrund , ander 

IcESpitze ausgebreitet, gefranzt und mit einem Dorn: wrtd 

ii fehen. Die Blumenfeonen gelb. .cHun msn“ 

Vaterland: Natolien. f Pre 

eh ARE ld ni. 2 Dei 
128. Centaurea ornata wild. Zlerliche Flockenbl une. 

— calycibus ciltato - {pinofis,, [pinis ſquamarum 
DIRT, 2* — Nike Arne 

il ‚inferioraum reflexis, Foltis fcaberrimis pinnatis linęa 

Abus mucronatis,. ragdicalibus bipinnatis, Wild. 

SBpec. pl. En — 
— - 

+... Dir Stengel iR-Afig. Die. Blätker find ſehr ſcharf; 

die Wurzelblätter doppelt, die Stengelblaͤtter einfach ger 
edert.Die Kelchſchuppen borſtig wimpetig, im, per 
; &piße mis einem Don verſehen. Der Dorn an den un⸗ 
ern Schuppen aftzurüekgefehlagei m 
Dieſe Art finder fih in Spanien Sie iſt mit der 

Arumindorngen Floc enblume (C, reflexa ), jche nahe ver 
wandte, aber unterYcieden, durch Eletnete, prauey,, fcht 
ſcharfe Blätter, deren Blättchen an der Spibs Heine 

. RR ge und, ducch die am Rande borftig - wim⸗ 

Prrigen Kile iditppen, daboh die mern an der Sptzt 
| trocken, gefranzt und geſpitzt ſind. | FR 

3.38: 3 i Gasar 4 PR 4 4 - Tritt . 434 , .} 

126." Oentaured parwviflora» Desköhtr. Kleinblumige 
Flockenblume. 2% e..; — — 

a ER ET + Pi BEL Ne v1 DARRE 

©, G; panicnlata;, ſolũis radıgalibus lyratis, caulinis 

Anearibus; ‚calycibus, ciliatisz Iduplicato,-, inoſis. 

ſpinis resurvss,; „Desfont ‚El, atl.a,pı 301 ;=c;; 

Der länge iſt aſtig mit Ar Bin fintenföfntigen 
Blaͤttern beſcht; die Wuriewattet ſiud leyerdt mig he⸗ 

— —— — rn —— 
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fiedert. Die Kelhe And Elein eyfoͤrmig, die Schuppen 
ey⸗ lanzettfoͤrmig, an der Spige gefrangt, doppelt » dors 
nig zurückgefclagen, Sie unterfcheidet ſich von der 
fparrigen Flodenblume (Cent. [quarrofa) durch graue, 

AUnten foͤrmige, ſehr ſchmale Stengelblärter, davon die 
unterſten gefiedert And, und durch enförmise, kleinere 

Relche, Deren: Schuppen laͤngere Dornen. haben. 

VER Vaterland⸗ Otient und Barbarei, 

en . Zu dieſer Ars zählt Willdenow { Speo. pl.) Cent. dif- 
fula Lamarok., welche aber Perfoon ın Syn. pl. als via 
ne befondere Ark aufſtellt. fi Nr. 120, En 

130. Centaurea pubefcens Willd, Filsige Flockenblume. D. 2 . | / er \ 
) 

C. calycibus apice ciliato - fpinofis, foliis cau- 
Bnis pinnatifhidis Hneäri - lanc£olatis, 'radicalibus bi- 
“ — hciniis lanceolatis, termiinali dentäta, 

illd. Spec.pk 

FR Cent, incanä Desfont. atl. 2. P. 303? eu 

Der Stengel’ ft aufrecht, gefurcht, far aͤſtig, wol 
Ug⸗filzig, 1 Fuß hoch und drüber. Die Wurzelblättee 

er > doppelt balbgefiedest, eine Spanne lang, die Ein 
Schnitte lanzettfoͤrmig, kurz, gefpigt, ganzrandig, dee 
Endlappen größer, mehrentheils gezähntz die Blätter 
des Stengeld halbgefiedert, 3 Zoll. laug, die Einſchnitte | 
finien slangettförmig, ganzrandig, 1 Zoll fang; die ober⸗ 
fen, Blätter ungetheilt, Kinieu« lanzeitfoͤrmig, ganzran⸗ 
dig. Der Kelch iſt fo groß, mie bei, Cent. eriophora ; _ 
die Schuppenffind filzig, an der Spige bräunlih, ge⸗ 
ri — einem Enddorn verſehen. Die Blumen 
Du ge , " j * * 

"Das Baterkand’'oon”diefee Art iſt noch unbekannt. 
In dem bot. Gatten zu Berlin wird fie im Slashaufe 
uͤberwintert. ee 274 

151, Centgurea reflexa Lamarok. Krummdornige Flos 
ckenblume. Pe un j 



- 

N 

e. 
wor 

"Lamarck, encycl. 1. p. 668. 

— 

. calyeibtistiliäus f pinofis: * fpinis inferlörbua z 

minoribus_ reflexis, faltis bipinnatis fuhlinearibus. 

ae Der Stengel iſt äftig, » tief gefutcht edig; aufeecht. 

Die Wurzelblätter find doppelt geficdeufs die Blätter des 

Stengels einfach, gefiedert, mit.linienz lamzettförunigen, 

„Lt 
a 

ſtumpfen Blaͤttchen. Die Kelche groß, die Schuppen an 

der Spige gefranzt und mit einem’ längen, ſehr fharfen 

Dorn bewaffaet 3_ die Dorne an den untern Schuppen. 
- 

find zurüd’gefrümme.” Die Blümenkeonen gelb." _ 

—33 ‚c Hr up) J Ley ; A ; 

Vaterland: Iberien und Atmenien. om 

132, Centaurea rupefiris, mit wimperig » dornigen Kel⸗ 

hen, befiederten Sthubelblärtern und doppelt gefiederten 

‚ir 

ir Sie ift mit Cent..collina zunächft verwand 

Wurzelblaͤttern, deren Blaͤttchen linien⸗fadenfoͤtmig ſind. F 

S. Lexic. 2, B. S. 701 Nr. 57. 
t, aber; ung 

„‚terfchieden durch braun = winperige Kelchſchuppen, Die au 
der Spitze mit einem außgebreiseten., einfachen Dorn 

verfehen find, einem wenig Altigen, kaum eigen Stens 
gel, und durch faſt lauter: Doppelt -.gefiederte Blätter, 

‚ davon die untern linten - fadenfdrntige Blaͤttchen haben, 

= 

| 

4 

Boaletland z. Jtallen an Felſen. Kult. Glh. vder Frl. 

33, Centaurea Janguinea Sprengel, , Blutrothe Flo⸗ 

cenblume. DI RX Sr 

©. Tquamis' calycinis ciliato « Frinofis lanceolatis, 

foliis inferioribus (ubbipinnatifidis,  utrinque mudis, 

"füperioribuß' oblongis finuätis ‘auriculatis „ jpeduncu- 

lis ſolitariis Janatis, ‚Sprengel Pläntarum minug 

Flockenblume, mis langettförmigen. wimperig · dorni⸗ 
gen Kchſchuppen. Die untern Blätter des Stengels 

ind faſt doppelt balbgefiedert, auf beiden Seiten nackt; 

die obern-tanglich , ;buchtig, geohrlappt. Die Blumen⸗ 

er fichen einzeln und find. wollig, Die Blumen blut« 

9 ẽ — 

134. Centaurea fordida Wind, Schmußige Flockenblu⸗ 
Me 2% 



Gentanrea. 267 | 

CC: ealyeibus: ciliato'; + [pinoßis, -foltiscanlinis 
natiĩs integerrimis, Aicaliba⸗ — 

Spec. pl. A . 

Der Stengel iſt — —— 1 Fuß hoch und ' 
drber, an der Baſis aͤſtig. Die Wurtielblatter find 
„» doppelt, balbgefiedert, filgig, 3.300 lang, —J tzen, lan 

jitförmigen , ‚arten Lirfanıy en, die B ter des 
. Stengel gen dert, die Blaͤttchen nlenfbenig geſpitzt, 

ganzrandig. Der Kelch. iſt fo groß,“ wie bei Cent. pu- 
beler; ſeine Schuppen find am Mande aefranzt und an 
der Spibe mit einem Dorn ———— Die Blumenlro⸗ 
‚nen (hınusig- pu⸗puttoth. 

Das Baterland von diefer Art weiß ich nicht. In 
Pi Garten zu Berlin überwintert man fie im Glas⸗ 

auſe. 
— 

Pt 8 ’ 

135: Centaurea Inuarrofa wind. &parcige Flocken⸗ 
m⸗. 4 9 

€ calgeibus — Spinohs cylindraceis, (quä- 
mis apice, reflexis, foliis.caulinis Pinnatikdis a rame- 
ir linearibus. Wild. ‚Spec. pl. 

„Der. Stengel iſt aufrecht, „1 — 2 Zuß hoch; äftig, | 
rlſpenfoͤrmig mit ausgeſpertten Zweigen. Die Sten⸗ 

gelblätter find, halbgefiedert, mit linienförmigen, ganz⸗ 
randigen Einfchnitten; die Zivcigblätter gleichbreif, ganza 
‚‚vandig. Die Blumen find violett und ſtehen anden Spitzen 
; der Zweige, einzeln oder zu zweien beifammin, Der 

Kelch iſt enlindeifh,. mit en = Sanzettförmigen, an dee 
Spitze urückgeſchlagenen Schuppen, die am Rande ge— 

ftanzt ind und, an der Epige einen Dorn tragen. 

Valerland: Orlent. Bluͤhzeit: Sommer, 

Hirte Eröcodiloiden, fpinis implicibus, 

Mit ren ‚Rulchtpen 
nen, 

156. — aurea, mit ſehr einfachen, abſtehenden 
Kelchdotnen, lauter gleichen Bluͤnchen und ſcharfborſti⸗ 
gen Blättern, davon die untern — — * 
Lexic. B. 2. ©, 685. > 
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‚37. 'Oohtanrauieichoraveis, mit borſtig⸗ — Kelch⸗ 
iſchuppen/ herablaufenden ;sauingerheilten, geſaͤgt » borſti⸗ 

gen — und purpurrothen SAUER &;; Lexio: @ | 

Re: 4:y g ktmemae hit Y nl 

* Centhireb- Crocodiliiln BE Kelchen, 

ehr ei ıp Duthrn Au — ——— Kr en 
Site Kopp. der En lien wöger iſt. Lies , 

Der Stengel und die Zweige find Aefkreift . fharf. 
Die Musjeiblättet leher ſoͤrmig⸗ halbgeficdert, auch uu⸗ 

getheilt. Die Kelchſchuppen eyfoͤrmig/ mit hoͤckerigem, 
haͤutigem, weißem Ranbe und einem einfachen Dorn, an 

der Spitze Ri Schei Pr nblünchen weiß, an der Spiße 
.. purpuerofi, fang, als die purpurrothen, fünffpaltigen, 
gleichen Stradlbluͤmchen. * 

| Vaterland; Syrien, ‚ Blühgeit und Sul f Lexie, 
Er S. 690 1, 23, 77 SUSE HER . 

339. Centaurea., alactites, mit byrflig » dornigen Relche 
353 und Herablaufeden, blichtigen dernigen/ unten 

filzigen Blaͤttern. S. Lexie'2, SB. & 64 

Dieſe, Art bat Mönch und, nach ihm Per aoand An * 
nopl. pl. 2. p. 483. wegen des grubigen Frucht dens 
und wegen ber Geſtalt und Beſchaffenheit ver Hqga 
zu einer befondern Gattung: galactites erhoben, ', Sie 
heißt daſelbſt Oalactites tomentofa. ' Im biefigen' ‚Bar 
"ten blüht ſie im Sommer; ifaber nur jährig, "Der 

Saame wird an ber beftintinten Stelle ind‘ Km, geſaet. 

J 340. —— muricata, mit iuſe Senſtet her: en, 
und ſehr langen Blumenſtielen.“ Die untern Bl tter des 
Stengels find halbgefiedert, die obern lanzettfoͤrmig. 

Valerland und Kultur ſ. Lexic,.2, 9. S. 696 Ne, ar. 

——— peregrina', fr Lexio,. 2 B. S. 699 
r. 48 

Oentauran pumita, mit fi einfachen Kelchdornen, 
3 and gezaͤhnt⸗ baltsgefiederten,; weichhaarigen Blättern, 
Ss der: Stunachift ſehr kurz oder fehlt, - — Aegyp⸗/ 

gen, Kult. Aa Tr. oder Ola DB .2 0 las. 
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2145. Centaursaradiata, mit faſt webrloſen, faſt ar 
Migen, ſtrahlenartigen Kelden, und, RAEDGERERERAR Bits 
J Rp Lexic,, 4.0. O. BEER ER ° © nr? 

"Der Sten gel if Aug © Bars efpong, ‚gethgile, 
\ pie die Zweige eckig, gefucht. Div Blätter find halb» 
Sgefiebeet ‚ ‚gRkräufelt, ſcharfhorſtig, die Einfchnitte buch» 
tig > gezähnt, die Zähne mit einem fehar u HtTons an 
der Spige; die Blätter an den Blumenftielen ungerbeilt, 

&: ſchmal, ‚kinienförmig »  ganzeaydig!” - Die Dlumenftiele 
sseinblämigs. Der Kelch iſt fait chimdrifch die obern faſt 
webrlos, ‚die untern anliegend, die obern länger, lan⸗ 
ettfoͤrmig, faſt gegrannt, ſtrahlenartig. Xeranthemum 
— 38* Gmel,fib. 2. P- 208 t. 47. A. 1 
sg 
" Baterkand :, Sana Aſoff (‚gehöre zur fan 
* ESc holterſchſ Kult, Sl ; 

m * 

144 Ciniimroh Tähmantica lin; Soimanuthe Bw 
genblume. 

Klockenblume mit Funstic»eofbemige! glatten Bel 
hen, deren Schuppen mit einem Elelnen, borftenartigen 

Enddorn verſehen find, einem riſpenarti en Stengel und 
lanjettfoͤrmigen, geſaͤgten Blaͤttern; die Wuirzelblätter 

ſind leyerfoͤtmig. Baterland und Blübzeie f. Lexie. 2, 
.&. 01 Nr, 38, aber die Angabe ber Dauer muß 

daſelbſt ausgeftrichen werden, denn die Wurzel iſt nur 
einjährig. * — von dieſer Art Finden wir in 
Sch; ‚hart. t. 64, 

—* Centaurea —— ion. Santo Soda 
‚Name, L. i | 

Flockenblume mit: Pa einbtÄinigen Stengel, fan- 
fettförmigen, ungetheilten, "elänt 3 dormigen Blättern, 
und bfauen Blumen , deren Kelchfchuppen am Rande 
dornig find. Die Blumen haben geſchlechtsloſe Strahl⸗ 
blimdyen , wodurch fich dieſe noch nicht hinreichend hes 
fimmte Pflanze, von dem Carthamo tingitano et coe» 
zuleo unterſcheidet. Sie finder fih in Marokko, bes 
ſonders in den Gegenden von Re Kult. A, Glh. 
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146; Obhratihea. Verutw); mie (ehe Iangen; einfachen, 
ſpichformigeit Keſchdornen «die in der Mitte mit zw eiĩ 

Worſten beſetzt ſind, buchtig halbgefiederten Wurzel⸗ 

blaͤttern, und lanzettfoͤrmigen, ganztaudigen, herablau⸗ 

fenden Stengelbblaͤttorn. | 

Vaterland Blüpjeit und Kultur ſ. Lexic, 2. B. ©. 

Die meiſten Arten diefer reichen Gattung eigenen ſich 
zut Verſchoͤner ung unſerer Gaͤrten, Atheils wegen ‚der 

Bildung und Betleidung ihrer Blaͤtter, theils wegen der 

anſehnlich, oft lieblich geſtrahlten und mit zierlichen Kel⸗ 

chen verſehenen Blumen. Zur! Familie der immortellen 

Gewaͤchſe, welche ich im einer feühern Schrift: Aeſthe⸗ 

© -gifchhe Wplamzenkunde u. f. w. CBerlin bei Gedicke 1912) 

befonderg abgehandelt Habe; zähle. tch Diejenigen Flocken⸗ 

blumen, deren Kelchſchuppen trocken, rauſchend und zum 

Theil mit einem metalliſchen Glanze begabt ſind und. fi 
Auf diefe Weite gleichfam immortahıfiren. Z. B. Cent. 

atropurpurea, alba, calocephala, glaftifolia, macro- 

1. cephala, pulcherrima us a., die in der 4. und 5. Abthei⸗ 

lung fig finden. , . ee h 

u, Shre Kultur iſt Teicht. > Vet jeder Art Babe ich Dauer 
. und Standort duch Zeichen und. Abfürzungen angedeutet, 

De 

2 .und, ‚zugleich durch A. oder C, bemerkt, ob der Saamen, 

Dem Baterlande der Pflauze gemäß, ind, Miftbeet oder 
7, fogleih an der beſtunmten Stelle ins Land gefäet wird; 

Ftelbode 

Centaurea acaulis Forſk. ſ. Cent. ſtra 

>. 1 

die perennltenden laſſen ſich, außer der Ausſaat des 

Saemens duch Wurzelthetlung, die ſtrauchartigen 

ch Brain vermebeen. _&ie lieben einen Eräftigen 
x Piejeniget Arten, welche im Drichte and 

in der Barbarei an trockenen, fonnenreihen Orten vege⸗ 

tiren, gedeihen am Beften In, einem etwas leichten, mehr 

wockenen als naffen Erdreich. ru 
‘ wi ai 14 14 Dre Se: 

) 
x r 

. « I „ 4 st? l h 
Dr k z 

Synonymen. —5 
ihr, * Hp ls N ‚38 ’. ya 

’ 

rinea Nr. 107. 
— ._ Amberboi Lexic. ſ. C. [uaveolens Nr. 14 

ie. ‚ auriculata Perf.f C, feridis Ne. 10% . \ 

— 
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. 7 

Centaurea caefpitöfä Vähl. .C. ſphaerocephala Nr. 106, 
ar 

4 | 

"243 
X 

14 er | J ; e n 

ME 2 f 

Potti Lexic. ſ. C. Geula Nr. 105. 

Vizaia Car} ſ. . coerulelcen⸗ Nr. 217. 

candillima Lam. .f. C. eineraria Nr. 40. 

 eancaficaMarfchal, ſ. O. ochroleuca N. 49 - 

centauroides Lexic. ſ. C. lautolia Nr. 124. 
cineraria (0. dealbata Nr.,42. 
corymbofa Porr. ſ. C. maculola Nr.’ 46. 

diluta Lexic, f. C. elongata Nr. 65. 

exaltata Cöm, ‘de Müfch. f C, ———— 
lia ‚Nr. 18, .' 

glomerata: Vahl. ſ. Oc u Nr. 107. 

incana Desf. f. CApubéleens Nr. 19. 
‚linearifolig, »f C. linifolia Nr, 22.  % 
maxima Forlk.' ſ. C. verhafcifolia Nr, 15. 

multiflopa Perf. f. Ch cula Nr. 103. 

orientalis ‘Hort, ſ. C. tatarica Nr, 72. 

moſchata ſ. C. ſuaveoleus Nr, 14, 

‘nigra Lami. ſ. C. pratenſis Nt. — J 

phrygia ſ. C. auftriaca Nr. 16. Be 

prolifera Vent. ſ. C. firaminea-Nr. 107. 

reticulata Marſchal.ſ. G. coropopifolia Nr. 18. 
[chmenitzenfis Hort. f. C. nigre[cens Nr, 48 

feufana Vill. ſ.c axillaris Nr. 36 

ltricta Wald... — —— 
theiantha Lexic, ſ. orientalis Nr. 67. 

variegata Lamarck. f. C. axillaris Nr. 36. 

eo. 

Centaurella , f. folgende Gattung. h 

Centaurium. Calyx 4 partitus appreilus. ‚Cor. fab- 
 campanulata 4 - partita, Stigm, crallum, glandalo- 

‘ Sum (uhbifidum, Caps. ( cal. &t’cor. 'perfitentibus 
iãnvolucrata ) -locularis, %= vovia: —— 
Perlaon, fyn, pl. 1. p. 137, 2 * 



172 Ossitauriuen, Coutuneulus: * 

>; ‚Linn, Sy. IV. Tateandfia Monpgynie.» — 

— Diefe Gattung” it mie Exacum zunaͤchſt 

‚verwandt „ unterſcheidet ſich aber durch eine faſt 

glockenfoͤrmige, viertheilige Krone, durch eine 
vdickere, drüfige, Fat zweiſpaltige Narbe, und 
— eine einfächrige tweihlappige; — 

£ piel PRRIEEeFEn 7 

30: entaurium gutumnele Perf, Hetbſt⸗ Centaurelle. D. 

Centaurella. paniculata., oaule fubramolo , eor. 

laciniis ovalibuis;, ſtylo germine multa brgviore- 
Michayx Eiamers; a. P. 98 t. 4. en. . 

Xx 

2 Confnuriin vernum Perf. Fräftinge Centaurelle. D. 

— caule lamplice. cor, lacin. oblongis, 

ftylo görmine longiore, Fl. amer, 7 —* 8 2 Bu 2 

Beide Arten: find zarte’ — die in Garolina in 
Suͤmpfen und ſchwammigen Boden. fi. finhen: Ich has 
be fie noch nicht gefeben. . | | 

Centaurium perfoliktum ſ. Exacum eordatum Lexic, 

— Se 120. —X ET N — 

Eentaurium ri Vahl. f.; Exäc. — Lexic, 
38, B. ©. 20 2 

po 

ort 
T 

r 
J 4 

Centunenlus. je — — 
*24 

——— der — 

©. Lexic.2.8. ©, 705. 

% Centunculus lanceolatus Perl ‚Synopf. pl: 1.p. ii. 

\tonghläticigen: Kleinling . 

* 6. kol. Er angufatia:‘ inferioribus — 

„Superioribus lancaplapıs ‚tor ‚pedicellatis. Michaux, 
Fl, amer, 1. p. 34 . — ——— 



Centunotilus. Gentrolepis. 173 

Eihne jährige Pflanze, mig glarten Miättern, davon 2 
untern oval, die oben lunzettförmig find, und geſtielten 
Blumen. Kecſh und Krone find vierfpaltig, und die 
rugsum aufipringende Kapfel iſt ‚vielfgamig , mie bei der 

Folgenden Art. 

Vaterland: Eatolina, am überfhrbemmten Orten. 

R. ‚Centuneuins’minimus, Lexic. a. —J—— * 

Die Wurzel in kaſerlg, ber Stengel an der Baſis sts 
wos aͤſtig, liegend, dann Auffteigend, 1— 3 Zoll lang, 
biäreerig , faſt tcktzg/ nnbehaart. Die Blaͤtter leben 

.. „Mechfelemeife , ſind ungeſtielt, bollfommen eyfoͤrmig 
vanzrandig, abſtehend, unbehaark. Die Blumen eins 

zen, minfelftändig, ungeflielt, weiß bver rory, mit re4 
gelmäßtiger 5: bietbender Krone und kugelrunder Kapſel, 

die mit den. bleibenden Griffel gekroͤnt if. u 

Vaterland: England, Frankteich und Diutfhlann 
“Herr Prof. Düval fand fie hei Regens burg in einer 
 Zaldede, auf feuchtem Ackerlande. Bluͤbzelt: Junt ind 
Juli. Kult. ohngefährwie im Lexic. 23,6, 706. ana 
vegeben t. je 
Centrolepis Labillard. Novae Hollandiae plant, 

if i 

„..Specim:, . — | 

Kennzeltchen der Gattung. — 
Schelde: vielbluͤmig. Kelch und Krone fehlen. Die 

Aun der Mitte ſtehenden Baͤlge find eiufgch. 

Lium 8yn. I. Kt. “Monandria, a 

Y. Centrolepis fafeicularis Labillard, Gebaſchelte Cent, 
I Ze Ze — FR N da} 11 75 TE 

Nuridiefe Art iſt angezeigt, die in Diemens Rand zu 
„Haufe gehoͤrt. Ich habe ſie noch nicht geſehen, noch we⸗ 

+ „ger kultivirtt. SR In i 
Cephaelis bubalina Perſoon Syn. pl. r. p. 20: fü 
Lonitera bubalina Lexic, B 5. &,.570,Rr.2, 



174 .i:., ‚Qephalotus., 

' Cephaelis emetica Perl, ſ. Pfychotria Lexic. 7. Band 

Ol: 2: 
2 

Gephalorus. Labillard. Nov. Holland. plant. fpecim. 

mE; 

u 

m, 
” ® 

„4 

> 

; dicklich/ —IV 

uw 

# 

'. 

> teralibus. ' Be ee A 

—R Linn. Syft: KT. SL. Dodegandria Hexagynia. Re 

uc ephal ots. folieularts Labillard. 2 Balgttagender 

Cquaroeter generichæ. 

Cal. 6— fidus. Cor. o. Stam. 182. filamentis tapitatis 

calyci ad margines affixis. Germina: 6. .fnpera, 

_ _unilocularia, monolperma, ftylis totidem la- 

5 

Cephalotus. 24 4 j — 

‚ C.: foliis lanceolato- oblongis;' enervüis; crallins- 

culis, [ubtus pubeſcentibus, ‘paucis follicuwatis, 

operculatis, fcapo, multiflorg ‚nude. ‚Pietr, „ 
— ung 1 or ®s 2748 asien ».,d 5. 

. Die Wurzelblätter ‚find langettförmig -Tänglih, eiwas 
„unten faſt filzig, 2 — 2 Zoll lang. 

i “ “ 

Iben entfleigen der Wutzel aufgebiafene ſack⸗ = 

eben denſe 
förınige Baͤlge oder Schläuche, Lie auf kurzen übetgeboo 

genen Stielen ſtehen und mit einem Decker verfühen fIRd; 

jeder diefer feblauchgttigen Vehälter bar ın der Laͤnge bei 
norftehehde Falten Und an feiner Mihdung hicbrere! et 
wärts gefrämmte Hafen. Der Dedieh, welcher in der 

erſten Periode die Muͤndung ſchließt, ſt bt in voller Bluͤ 

the aufrecht, iſt rundlich-herzfoͤtmig/ "gehdert und oben 

ausgerandet nt ut“
. 

Aus der Kürzel‘, zwiſchen den Blaͤttern, "echebefich 
ein auftechter , unten behuartet „, dreiſeckiger, nagkter 

Blumenfchaft. ‚der auf feinem Gipfel mehrere fleine, im 
+ Beauben gefammelte Blumen traͤgt. Der Kelch iſt ſechs⸗ 
cheilig, die Krone fehlt; 12 Staubfaͤden mit rundlich⸗ 

gefurchten Antheren und einer Drüſe au der Spitze; ſechs 

Stengel; ſechs eiafaͤchrige/ infacmige Kapfeine 

Wegen der fonderbaren Btidling der’ ſchlauch der 

baigartigen Blätter ft. dieſe Pkame ehen fo inteteſſant 

und meriwuͤrdag als Dionaea Muleipula, ‚Sarragenia, 

Nepenthes usa, : In Trattingict v chip der Ge⸗ 



‚fpreuig ‚vtelblätteri 

| Cephalötus.. Cephalophora. 175 

mwächsfunde..2te Lieferung -Mt,- 96. finden wit eine ſchoͤne 
Abbildung. | 

Vaterland: Neubolland, Ihre Kultur ift noch unbe⸗ 
Tanne. Nah meinem Dafürbaltenfäre man den Saa⸗ 
men Ind Miſtbeet, ſetzt die Pflanzchen einzeln in-Töpfe, 
im leichte, Kräftige Erde, und fkellt fie in die zweite Abe 
theilung gings Treibhauſes von 6 —ı7 Grad Waͤrme 
Reaum. 

» * 
# - s . * 

4 m.“ v 

Cephalophora Cavan. Kopftraͤger. 2 

J Kennzeichen der Garfung: R 

Fruchtboden : nackt, balbfugelförmig. Haarfrone: 
9. Kelch: vielblaͤttetig, die Blätter 

jurücgefchlagen.: 1, 

"Linn, Sf. XIX. at. Syrgenefia aequalis. 

1. Cephalophora glauca Cavan. ic. 6. p. 80. t. 599. 
Sraugrüner Kopfiraͤger. A 4 _ 

C. foliis oblongo- ovatis, caulinis linearibus, pe- 
duncuhs incraflätis Cav. 

Der Stengel iſt krautartig, rund; hart, ſteif. Die 
Wurzelblätser find länglich > eyförmig , am Blattftiele 
verdünnt; die Stengelblaͤtter ſtehen wechſelsweiſe/ find 
linienförmig , feſtſitzend, graugruͤn, etwas ſcharf. Die- 
Blumen einzeln, gipfelftändig, „gelb, . die Blumenftiele 
nach oben ſtaͤrker. Dev Keich iſt visiblätterig, zurlichges 
ſchlagen, dee Boden nackt; die Danıkıone beſteht aus 
mehreren, fpreuartigen Blättern. 
VBaterland: Chili. Kult. A. 2. Tr. oder Glh. In 

dem bot. Garten zu Berlin wırd dieſe Art als eiue zwei⸗ 
jaͤhrige Pflanze in Glashauſe uͤberwintert. | 

Ceranthus ſ. Chionànthus compacta Lexic. 3. B. 
* S. 46. 

Gep haloxys: Cal. corolla duplo brevior; ftam. RR 
Capſula ſubunilocaris diſſepimentis 
perliltentibus columnäe cenwali ‚adb- 

AR 



I 

76° Cephafosyi”Oeratiae? 

or eg Peter Numerdla. Desöauk Ih: Jorttn. 
en de Botanique 1808 Tom. 1606 321% 

e, iu denn ni, ale. 537° — 
1, Cephaloxis Mabellat: foliis planis, Horibus dapi · 

tatis. Hierzu gehört Juncus repens Flor. americ, 

> ”? £ 

Ceraftium, -Lexit. 2. B. Sopun bis 717; 3 

Wefentliher Charakter en, 

Ein fünfblättriger „Kelch; fünf srorifpaltige: oder, audgen, 
randete Kronenblaͤtter; eine eintächrige, an der pitze 

aufſpringende Kapſel. Die Blumen variiren mit 4 

‚5. Staubfäden) ...., — 

Anmerk. Die Sammegkapfel iſt tote ein Ochſenhorn 

(nepxg;- cornu) gebildet, davon diefe Gattung 

ihren Namen erhalten bat. ‚Die he zugesählten 
Arcten find in» | 

EI Linn Syſt: X. Kl: Detandria IV. Otbn, Pentagyhia' 

9 folgendermaßen geordnet : 
ar gu ag srl”, AR, J J A ‚ : 

& Capsülis oblongis, (init laͤnglichen Kapfeln.) 

+} Capfalis-fubrotundis; (mit rundlichen Kapſeln.) 

3, Ceraftium brachypetälum Per, Franidſiſches Boths 
traut, D. Re — WEREESTRR ET ER ‘ u 

»C. caul. &tecto tomentolo dichotomo ;'foliis o
va- 

tis infimiis rofaceis; flor. aniculatis, cal; villofo cor. 

"löngiore. Perfoon: Synopl. pi np set. 

- ‚Der Stengel ifi auftgcht , filzig ‚ jmetrbeilig, an der 

Bafts faſt purpurtoͤthlich, Aber nicht Frebrig. Die Blaͤt⸗ 

“ser find eyfoͤrmig. Die Blumen in Riſpen gefammelt. 

Der Kelch iſt mit weichen Haaren befleidery" Länger als 

Die Rrönenblättete nn nn I
 

Diefe Art wächft in Frankteich vornehmlich in Orle⸗ 

ans, bei Cenomanum auf Aeckern. Kult. C. Sch 

frau. Di na, 

” 

- 

1772 

’ 1% 113 164 5 30 5 Pie 17 2 Ka a. 2 

a. Ceraſtium ' diffu um: Berk Weitſchweifiges Horn⸗ 



Ceraftium: _ 177 

. ‚© caule ramofifimo ‚villofo opaco diffufo, foliis 
ovato -‚lanceolatis tomentofis, ilor. paniculato - di- 
chotomis, Perf. Synopf. pl. 1. p. 520. — 

Hornkraut, mit einem weitſchweifigen, ſehr Aftigen, 
weichhaarigen Stengel, ey⸗lanzettfoͤrmigen,  firztaen 
Blättern, und zweitheiligen Blumentiſpen. Die Kapfel 
iſt länglich. Bu Ä 

Waterland: Schottland? dieſe Urt fcheint einer näbern 
Unterfuchung und Beftimmung zu bedürfen. Vielleicht 
gehdrt fie zu einer andern Gattung in der natürlichen Fa⸗ 

milie der nelkenartigen Gewaͤchſe. BR 3 

3. Ceraflium fimbriatum. Ledebour. oblerv. bot. in FI. 
"Roflic. Geftanztes Hornkraut. D. — 

Hornfraut , mit weitſchweifigen, eckigen , bebaarten 
Stengeln ,, lanzettförmigen, unbebaarten, gefranzten 
Blaͤttern, rinblümigen Blumenfielen , vielſpaltigen Kro— 

‚ aenblättern und kugeltunden Ecamenkapfeln, 

Baterland: Sibirien.- Sul C. Kt © . 

4. Ceranium grand; orum. Waldft. et Kitaib. de 
fcript. Vol. 2. 17. Heft t. 168. Großblumiges Hotn» 
fraut. D. a " 

Hornkraut, mit linienförtiigen, nach oben zu’ etwas 
‚breitern Blättern, die, wie alle Theile der Pflanze, mit weißem Filze befleiver find, und großen, weißen Blus 
Men, | | — 

Dieſe Art waͤchſt auf Alpen in Kroatlen, bluͤht im 
Julius und perennirt im Freien. Sie gleicht dem Eries 
enden Horufraute (Ceralt. repens) ſ. Lexic. 2. B., 

‚saber ihre obern Stengelblätter find größer als die untern; 
- die Stengel zahlteich, raſenbildend, niederliegend, wur» 

zeltreibend, dann auffteigend. Die Kronenblätter 2 — 3 
mal größer, alb der Kelch, wodurch fich diefe Art zu ei 
ner der fchönften ihrer Gattung erhebt, Auch mit Ce 
raft. tomeüt, und [ylvat. ift fie fehe nahe verwandn 

5. Cerafliim glomerätum. Thuil. Fl. Paris, p. 255. 
Geknaͤultes Horukraut. D. ©. - 
Dietr, Barten!, ar Suppl. Bd. Mm 

- 



178 Geraßium 

C. Tabvifcofo - hirlutum, taule baß ramößflimo, 
foliis cAufinis ovalibus majoribus, flor. glomerätis. 

Ceraft. ovale. Perl. ſyn. ı. p. 5e1. . 

Die ganze Pflanze iſt faſt kleherig — Der 
Stengel an der Baͤſis Febor aͤſtig. Die Stengelbläkter 
fiud oval, die Biumen gefnauit, die Kapſeln Jänalich. 

Sie findet fih ın den Gegenden vou Paris an grafigen 
Orten und tt vielleicht nur eine ke von Ceraſt. 

vulgat. oder vilcol. | Fe Ä 
Fi 

6. Ceraftium , incanum. Ledeb. Fl. nome⸗ Suse 

VPornttaut. D. 

St aufrecht; rast like ‚„ mit langlich⸗ Hlelchbieleen 
Blattern, dreithelligen Blumenſtie len und — 

Rdopſeln. *  SRSEEN“ 

Baterländ; das ſadliche Sibirier. Rufe,‘ G Ed, 

2. Ceraftium "lanatum Perf. Wolliges Sotutralt, D. 
&ugi. Woolly Ceraftium.. 2£: .. 

Ci faliss ovato - fabrotundiadenfe i incano = — 
caplulis rectis ‚angulatis, ‚caulibus brevifliniie Tubbr* 

‚floris. Perl. ‚Synopl. ° 1. pı 5ar. | 

Hornkraut, mit einem fehr: kurzen, faſt wwelbidmigen 

Stengel „ rundlich- eyfoͤrmigen Blaͤttern, Die, art eis 

Ben Filze dicht bekleidet ſind, und langlichen, gctadien, 

eckigen Kapſein. 

Vaterland: Grönland; auch auf Alpen, in der weh; 
und. auf den Pyreuaen. Kult. C. Stel. Diefe Art findet 
ſich in dem bot. Garten zu Berlin, em 

8. Cer aflium ovatum Hoppe. Eyfdrmiges vborvlrom⸗ 2X 

C. foliis ovalis acutis glabris ſubeiliatis, floribus 

terminalibus ſubcorymboſis. Willd. 

Ceraſtium carinthiacum. Siber Cent, Rohling’ 

Deutſchlands Flora 2. p. 275? 

Die Wurzel iſt perennirend, kriechend, der Stengel 

aufrecht, 3 — 5 Boll hang, etwas Rüge ae — 

* 

8 — 



Derakium. 4178. 

ftehen ein an der gegenüber ; find fapbungefftele, ohngefaͤhr 
fr zo lang, eyfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, glatt, am 
Rande faſt wimpetig. Die Blumen entwickeln ſich am 
Ende des Stengels. Die gemeinſchaftlichen Blumenftiele 

ſind meiſt zweitheilig, die beſondern einblmig, die Kro— 
Menblaͤttet weiß, dreimal groͤßer als der Kelch. Die 
Kapfel iſt rundlichh. — ben en 
* Baterland 2 ‚die Alpen in Kaͤrnthen. Kult. Kerl, 
9. -Cerä/lium pilofum. Ledeb. Fl. Role! Haariges Horn⸗ 
‚Kraut, D.. BR EEE VE EEE ER IB. Le | 

Iſt aufrecht, haarig, mit laͤnglichen; ſtumpfen Blaͤt⸗ 
tern, Kroneunblättern, die viel groͤßer find als der Keil, 
und länglichen Kapfeln, —— — 

Vaterland: Sibirien. Kult. c. Fl, x 

ab. Ceraftium rieidum. Ledeb. Fl. Kollieı Sprdoͤbes 
Hornkraut. D. =, | 

= Zrauchhaatig, mit einentaufrechten, fkeifen, unten 
> febr einfachem Stengel, der nur an der Spike ih Gabele 

äfte fich theilt „ länglichen, fpigigen Blaͤtkern, und laͤng⸗ 
lichen, aufrechten Kapfeln, "die doppelt länger find, als der Kelch, ee re 
Vaterland: Sibirien. - Kult. O. Frl. 

11, Cerzflium [pathnlatum Perl. Spatelblaͤttriges 
Horutraut. D. oe | — 

C. caule fimplici fubrillolo, folüs hirſutis: infe⸗ 
zioribus obövato- (pathulatis petiolatis, caulinis feflie 
Kb, [ubovatis , flor. glomeratis, Perf: Syn. pl, ı 
p. 521. EN a i 

- Der Stengel ift einfach, faft weichhaarig. Die Blaͤt⸗ 
ser find fcharfborflig; Die untern umgekehrt eHrund » (pas 

telfdrimdg, geſtleltz die obern feſtſitzend fäſt eyförmig. 
Die Blumen geknault. Die Kapſel iſt laͤnglich, faſt dop⸗ 
pelt lduger als der Kelch. | re — 

Baterland! St. Domingo, Wenn es eine perennte 
rende Pflanze iſt, fo muß fie ins Treibhaus geſtellt 
werden. j > et ER 

| M2 
— 



ago = - Geraftium. 

12. Ceraflium [ylwaticum.. Perſ. Syn: pl: Waldliebendes 
 Hornkraut- De. re —— 

C. difüfum repens, foliis inferioribus ovalis reli- 
uis ovato-lanceolatis, cor. bifıda cal. duplo longi- 

%ore. Waldft. er Ritaib. plänt, rar. hung. p-ı90.t, ‚97. 

Diefe Pflanze tft weitſchweifig und kriechend. Die’une 
gern Biätter find eyfoͤtmig, Die uͤbrigen ey - lanzetttirmig, 

‚die Kronenblätter zweiſpaltig, doppelt länger als der 
Keich. Die Kapfel ift länglih, Länger als der Kelch. 

Baterland: Ungarn in Wäldern und Thälern in naffem 
‚; Boden. Blühzeits. Sommer, Kult.C. Sri. feuchter Boden. 

13. Ceraflium tetrandrum. Curt. ‚Lond. falc. 6. t. 31. 
Vierfabiges Hornlraut. Er 

C. hirfutum ſubviſcidum, florib. quadrihdis 'te- 
„. grandris „. petalis bihdis calyce.breviorıbus.'.. Smith, 
““ Flor. brit. 2. p. 498. Ar ir 

Zu diefer Art, die in, England und Deutfchland wild 
waͤchſt, und vom Mai bie Junius Bläthen trägt, gehört“ 

- Sagina ceraltoides Lexic. 8. B. S. 355. Wenn man 

& in die Gärten aufnunmt und den Saamen in guten 
oden ausſaͤet, fo variitt fie mir fünf Staubfaͤden, Jaͤn⸗ 

gern Blumenflielen, größern Kronenblaͤtiern und, mehr 

” * J - rs 

., \ 

oder weniger filsigen Stengelblaͤttern. 

Die’übrigen 20 Arten , ‚melche zucGuftung Geräftium 
gehören, babe ich im Lexic. 2. B. befchrieben und ibs 

re Kultur angegeben. Auf. glethe Weife wollen auch die 
Horftehenden neuen Arten behandelt ſeyn. A 

Ceraftium,carinthiacusn, Röhl. Deutſchl. Fior. 
“ $. Ceralt. ovatum. Nr. 5. 

Ceralt. ovale Perfoon. ſ. Ceraſt. $lomeratum Nr. 5. 

Ceratia Perl. Synop.pl. 1.p. 287: f, Swerua. 
. j . u “ 7 

Ceratiola. Michaux amerio. æ. p. 221, Hornbuſch. 

—— COharacter genericus. 5 
Je oe ee a J 3.1 

Malculi: Cal. o. Cor. o. Stam. a. nen 



| Id ER. Ceratiola. Urt | 151 
⸗ —— 

Feminei:: Gal. o. Cor. o. Stigma multipartitum, Drupa 
2-[perm. . —— — 

Linn. Syſt. XXI. Kl: Dioecia Triandriai 1 
1. Ceratiola erieoides Mich. Heidenartiger Horn⸗ 
buſch. 5 re a 9 

-Hoenbufch‘, mit fehr kleinen, wolligen Zmeinen, ſchmal s.Kinienförmigen, Nadelartigen Blättern, die zu g 'quirlförmig_ beiſammen ftehen, "und wolligen Schuppsa. Eelch und Krone fehlen.z die männliche Bluͤthe har wei Staubfaͤden: die weibliche einen Fruchtknoten mit viel⸗ ſoaltiger Narbe, Die Sieinfrucht iſt zweiſaamig. 
WBaterland: Nordamerika,‘ ;. B. Georgien und Flo⸗ "tida an trockenen Orgen, auf Boralpen, Kult. Leichter ‚Boden. Gib. oder Fri. Bermebrung und Fortpflan» “gung: Durch Die Ausſaat des Saamens und durch Sieck⸗ linge. A — ——— 
Eeratocephalus faicatus Perfoon. Synopf. pl. 2. Ran Ranunculus falcatus Lexic. 8. B. ©. 54« 

Lil. 

Ceratonia filiqua habe ich im 2ten B. Lexic. @, 19 ‚genau befchrigben, aber, «8. hat fich dafekbk, in Hinfiche des Bluͤthenſtandes ein Fehler eingeſchlichen, der bier 
verdeſſett werden muß, naͤmlich die niedlichen, rothen Bluͤthentrauben, weiche ich nachher an meiner Pflanze beobachtet habe, ſtehen immer an den Seiten de8 Stam⸗ mes und der Zweige, nicht an den Spitzen derfilben, no in den Blattwinkeln. Sodann mäffen auch in ges dachtem zweiten Bande Lexic. &, 718. bie zwei legten ‚Zeilen ausgeftrichen werden. | ee 

Ceratonia chilenfis, foliolis carinatis ‚ .ramig fpi« noſis Molin. chil. ed. germ, 148. ift vielleicht eine Ab» Änderung, oder gehört zu einer andern Gattung. 

Geratopetalum. Smith, Nov. Hall, Hornblu⸗ me. D, 7” 
| ‘ 

; Character genericus.: 
Cal. 5 - partitus, ftaminifarus, peräftens, : Petala pY' 



‚89 Ceratopetalum: ‚Ceratoftema. | 

innatifida. :'Antherae calcaratae, - Gapf. in funda 
p . pAnna „AR X 

calycis tecta, bilocularis. 

Ling, Syſt. X; Kl. Decandria Monogynia, 
\ , 

1. ‚Geratopetalum: gummiferum «Smith. Now. "Ho 

land, ı, p. 9. 1; 3, Gummitragende Hornblume. D.H 

Ein heber: Baum, mit. gegenuͤberſtehenden ¶ dretzaͤhll⸗ 
gen Blaͤttern, und gipfelſtaͤndigen Blumenriſpen. Der 

KFelch iſt fünftheilig, bleibend; fuͤnf gelbe balbgefisderte 

Kronenblanter; 10 Staubfaden, ‚mit geſpornten Authe⸗ 

zen Die Kapſel iſt zweifaͤchrig. BEER 
— le 

Vaterland: Neuholland (det größte Theil Auſtrallens, 

und die groͤßeſe Inſel, die wir kennen). Demmach muͤſ⸗ 

fen wir diefen Baum im Treibhauſe, wenigſteus in der 

‚zweiten Abeheilung deſſelben vorn 5 —- 10 Märmegraben 

. Kaum. einen Standort geben. Vielleicht ninumt er auch 

mit Durchwinterung im Gtashaufe vorlieb. Da bie 
Blätter einander gegenüberftchen, fo lat er fich „außer 

der Ausfaat des Saamens, ber, ind Miſtbeet ic: geſaͤet 

wird obnfehlbar auch durch Stecklinge vermehten und 

fortpflanzen. — 

Ceratofanthes f. Trichoſanihes tuberoſa Lexic, 2. 

B. ©. 121, Rei 11. | ae. u 

CGeratofema, Julien gen, pl P. 28%. Pam 
beutel. D. — er Re 

a 
. . Character genericus, 

Cal. turbinatus, 5 — fidus: laciniis majusculis, Cor, 

. .coriacea, tube longo, limhe recto. Antherae 

longae, _erectae bipartitae [. bifurcatae. Bacca 

globofa Iruncata, coronata ,,5.- locularis. 

Perf, Synopl) pl. X. Kl. Decandria Monogynia, 

1. Weratoftema perwviana Perl, Peruvianiſcher Horte 
beutel.  D. | | — 

C. fol, ſeſſlĩbas ovalibus, flor. panieulat. laxit, 

Berl, Iyn ph. mp4 0. en 

* 
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Cerbera. Cerdana. 183 

- Der Stengel if ftraucharlig. Die Blätter find Ieder- 
‚tig, vval, felfigend, ‚die Blumen groß, in fchlaffe 
. Endähren gefammelty. :dto' eine Riſpe bilden; die Blu— 
„menftieichen find mit Nebenblattchen verfrben. Der 
Kelch iſt treifelſdtmig, fünfipaltig, ‚ mit etwas großın Einihnirten. Die Krone leverartig, mit cylindriſchet 
Möhre, und fürfipaltigem „aufrecbtem Rande; 10 fur 
Sraubfänen, mit ſebr langen, onfrechten Etaubbenteln, 
die an der Spitze verdänne und gabelfdrmig getheitr find. 
Dice beerartige Frucht iſt fügelrund, abgeſtutzt. gekroͤnt, 
fünffächrig,, vielſaamig. | | Kata 

Diefer Strauch iſt in Peru einheimifb, In Deutſch⸗ 
land, viele icht in ganz Europa, Hi er bis jetzt noch nicht 
gezogen worden, deswegen kann ich feine Behandlung in 
Gärten nicht gencu angeben, 

Cerbera undulata Andrew. bot. Repof. t. 130. ft 
Cerhera maculata Lexic, 8. 2. &. 723, Nr. 2. | 

| ; — 
Gerdana. Ruiiæ. et Pavon, Flor. Peruv. Cerdana. 

| Character genericus. 

Calyx tabnlofus, 10 firiatus. Cor. infundibuli- 
formis: limbo 5-partito, Nectar. cyathiforme, ger- 
men-ambiens. Stigwa 2- bifilum.- 

Linn. Syſt. V. Kl. Pentandria Monogynia, 

1, Cerdana alliodora Perf, Kuoblauchduftende Gerda» 
AR. D. 5 — = - | 

C. foliis oblongis ovatisque, flor. paniculatis. Flor. 
peruv. p. 47. t. 284. 

Es iſt ein hoher Baum, deſſen Rinde in frifchem Zu⸗ kande, nenn fie aufgerigen Wird, einen ftarfen, unanger 
nebmen Kuoblauch» Geruch befigt,, der auch in den Blättern - 
bemerkbar iſt. Die Blaͤtter ſind laͤnglich, auch eyfoͤr— 
mig, die Blumen in Riſpen gefommelt. Der Kelch iſt 
roͤbtig, zebnſtreifig, die Krone trichterförmid. mir uͤnf⸗ 
theiligem Rande und einem besberförmigen Donigbehälter. 
Dir Ftuchtknoten trägt eine zweiſpallige Narbe. | 
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 Watland: Ahern, in. Dairien:und Wäldern. In Eu⸗ 
ropa ſcheint er noch unbekannt zu ſeyn. Seinem natürli⸗ 
chen Standorte gemaͤß, giebt man ihm ein lockeres, kraͤf⸗ 

tiges Eroreich und eine Ste in det seiten Abrbeilung 
eines Treibhauſes. 

Cereſia. Perfoon Spndhf. gi 1. P 85. — D a” 

" Charäcter generieus. nd 

Flores unilaterales rhachi dilatatae infert. Cal. g-val- 
vis, ı-florus lana involucratus, valvulis aequali- 
bus corolla majoribus: , Cor, :2 - valvis. Sem, co- 
rolla corticatum. Wwilld. Enum. pl. p. 88- 

Linn. Syſt. rıı. RL Triandria Digynia. 

1. Gerefia elegans Perf, Schön Cereſie. D. 1 

C. ſpicis alternis, ıhachi lanceolata, koliis — 
or glabris Willd. 

« .. „ Palpaluın membrandgeum. ‚Lamarck. illuft. gen. 
197. t. 43. 62 

Die Wurzel if perennirend, — der Halm auf⸗ 
ſteigend, blaͤttrig, 2 — 3 Fuß. body und drüber: Die 
Blätter find langettförmig, graugrän, mit ovalen Blatt⸗ 
hautchen, wie die Blattſcheiden unbehaart. Die Arhre 

chen ſtehen wechſelsweiſe; die Spindel ift lanzettfoͤrmig. 
Detr Balg (Kelch) iſt zweiklappig, einbluͤmig, in Wolle 

eingehuͤllt, mit gleichen Klappen, die größer als die Kro— 
ne find; die Krone beſteht aus zwei Klappen, Wehhe dem 

Saamen rindenartig bedecken. 

Daserland: Peru. Diefe zierliche Graßpflanze — 
ſich in dem bot. Garten zu Berlin, Halle und Eiſenach 
in Treibbaͤuſetn. Sie vermehrt ſich leicht durch Saas 
men und Wurzeltbeilung. 

= 

Ceroxylon Humboldt. et Bonpland. | Wachspalme. 

Character geuericus, 

Malfcul. Cal. duplex: exterior pufillus, kemitriädnse 
interior multo major, petaloideus, triphyl- 

. Jus, foliolis acutis.  Stamina 22, — 14, ple- 
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eiamque 12, tria calyci interiori alterna ceteris 
cralſſiora: flamenta,brevillima; antherae. li- 
nneares, calycis baſi incraflata. Pifulli rudi- 

.v ‚mentum. Em Ze 

Hermaphroditi. Pißillum :. ovarium imperfectum ; 
2... Aaylms, nullas, ſtigmata tria, crecta 
en malfcalorum.' | = : 

Feminei. -’Cal. praecedentiam. 'Stamina'nulla.  Peri- 
| > »earpium:' drupa glöbofa; nux conformis, 

\ parum cıala, unilocularis, "mönofpeima, 
bali imperforata. Semen conforme; album, 

folidum: embryo, ſublaterali - bafilaris, 
Numb. et Bonpl. JJ 

Linn. Syſt. XXIII. Kt. Polygamia Monoecia.Perſoon 
' Synopf. XXI. Kl. Monoecia Polyandria. ’ 

1. Ceroxylon Andicola Humb. et Bonpl. equin. 1. t. 2. 
2. Andess Wahepalme. 5 | 

C. caudex fimplex; foliis pinnatis,. pinnis ſubtus 
peculiart pube argenteis, (padix paniculaius. , _ 

Diefe prachtvolle und merkwuͤrdige Palme Yoicd’in ihe 
em Baterlande 150 biß 180 Fuß bach ; und iſt vielleicht 
der höchite Baum der Welt. Der Stamm oder Strunk 
iR durchaus "einfach, unhewehit, mit den Narben der 
abgefallenen Blatrfticle gleichfant geringelt, in der Mitte 
am ſtaͤrkſten und auf feinem Gipfel mie 9 — 10 fehr lan» 
gen Blättern gekrönt. Die Blätter (Wedel) find gefie⸗ 
dert, 20 Fuß lang und drüber, die Blaͤttchen lang, 
ſchmal, oben getheilt, unten gefaltet, an der Bafis des 
Blattes kürzer, aufder Unterfläche mit einer welßlich⸗ filgigen 
Subftang bedeckt: die obern, jüngern Blätter fichen ge» 
rade; die mittleren und Altern find übergebogen, die uns 
serften berabhangend. Der Blartitiel ift dreifantig und 
an der Bafis mit 2— 3 Buß langen, hängenden Faden 
verſehen. | J 

Die Bluͤthenkolben entwickeln ſich in den Winkeln der 
untern Blattſtiele; jeder träge am Grunde eine einblaͤttri⸗ 
ge, in zwei Theile auffpringende, unbehaarte Scheide. 
Der Kolben ſelbſt ift gekrümmt, übergebogen , ſehr äftig» 
mit riſpenartig getheilten: Aeſten. Die Bluͤthen haben 

* 
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einen doppelten Kelch: der äußere iſt einblaͤttrig, dreis 
ſpaltig, der innere größer, breitheilig ober dreiblätt« 

rig, die Theile geſpitzt. In den männlichen und 
hermaphroditſchen Bluͤthen finden ſich mehrentheils 12 
Staubfaͤden, die im Hoden des, Kelches auf einem flei⸗ 

ſchig⸗ druͤſigen Polſter dehen; ſie find mitt Antheten ger 
kroͤnt, die in zwei Fächer aufſpringen und gelben Pollen 
enthalten. Die Steinfrucht iſt kugeltund, zur Zeit der 

Reife vlolett, die Nuß gleichfoͤrmig, einſaamig, der 

Kern feſt, in einer, unten zur Seite liegenden Hoͤhle den 
Embryon enthaltend.. er 

An des .D. don Humboldis Prachtwerke: Plantae ae- 
qummoctiales 1. Lief. it“ dieſe Palme befchrieben und abs 

gebildet. Die erfte Tafel enthaͤlt die Abbildung dee gan» 
zen Baumes nach verjängtem Maaßftabe; die zweite 

— — 

Tafel einen uͤbergebogenen Kolben mit ſeiner Scheide 
und einer ſorgfaͤltigen Zergliederung der Bluͤthen und 
Fruchttheile. a nee 0 

- Diefer hobe Palmbaum iſt den Indianern in mehteten 
Rackſichten ſehr nützlich. Erſtlich kann fein Stamm zu 
Waſſerroͤhren, und wegen der Feſtigkeit amd Dauer ſei⸗ 

nes Holzes zu: Bauholz und allerlei Geraͤth ſchaften ges 
braucht werden; bon den Blättern bauen die Indianer 

ihrer Hutten, und die Faͤden, welche en Grunde der 
Blattſtiele bervorfproßen, dienen zum Zucker der Molus 

quen. Sodann bemerkt 9. v. Humboldt in dem gedach- 

ten Werke: Wie es eine auffalleıde Erfcheinung iſt, auf 
den Andes ⸗ Gebirgen einen Balmbauım zu finden, der in 

Dinſicht feiner Höhe und Dice alle andere Palmen, die 
wir kennen, uͤbertrifft, ſo iſt es noch weit auffallender 

| I feben; wie er Wachs ausſchwitzt. Dieſer hoͤchſt breurs 

are. Beftandtbeil, welcher. die ganır Pflanze wie mit eis 
nem Lack bedeckt, - und na Vauguelin’s chemiſchen Uns 
=, terfuchungen aus zwei Drittel Harz und einen Ditttel 

Wachs beiteht, iſt das Produkt eines Nahrungslaftes, 
welcher eben ſo geſchmacklos und waͤſſerig iſt, wie der 

Saft, den man aus dem harten Hole der Kokospalme 

druͤckt. Bei einigen Palmen drängen fich die Stoffe, bie, 
a meiſten ausarbeitet find‘, gegen die Mrüchte bin, 

welche Zucker oder mandelmilchartige Getränke liefern. 
In unferer Wachspalme hingeaen , gebt die ganze Möffe 

mach dem untern Theile des Stammes, und das Wachs, 
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Cervante fi 12, Bahn, et Ba Cetbanteſie. 

Ceroxylom. Cervantelu. 267 
weiches ſproͤder und bruͤch ger⸗iſt, als dag Blienenwachs, 

ſcheint in Dem allerfeinſten Dbechäu: 90 ſich zu — 
ckeln u ſ. m. 

ı Das Vaterland dieſer Palme iſt Suůdanierlka. ee 
findet ich auf einen Theile der Andesz Gebirge, welchen 
man Guindiu neunt, an fleilen und fchrofen Felſen, 
beſenders auf dem Toltma, deſſen Gipfel beſtaͤndig mit 
Schnee bedeck? iſt. Auf der Kupfertafel, welche den 

Chinberazo darſtellt, bat H. v. Humbotot die Hoͤhe, bie 
zu der, welche dſeſe Paluie hinaufſteigt, 1500 bis 2800 

WMetres (ohngefähr a 8000 guß Oper ber Metfüßlr 
che) angegeben, in — 

Demnach würde fie — im elichen —** im kei; 
en Boden fortfeommen, wenn nicht die Leichtigkeit der 
Luft in den, böbern Regionen zu ihrem Wachsthum und 

Gedethen durchous nörhig iſt. — In Deutſchlands 
Gaͤrten ſcheint ſie noch nicht bekannt zu ſeyn, deswegen 
kann. 16 ihre 2. nicht genau anzeigen. 

1 

Character gener icus. 

Cal. minimus, crefcens. Cor. o. Squamae nectari- 
‚.ferae 5, ovales erenatae, inZra laciuias calyeis inſi- 

dentes, Stam, plana, , bafi calyeis inlerta., Nux 
calyce carnolo 5-gono, colorata involuta, 1 +loeu- 

latis. Perl, Syn. pl. 1. P. 235. 

Linn, Spyf. V. 8. "Pentandria Monogynia, 

Anmerk. Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren 
des Deren Dr. Vicentio, Gerventes ,. VProfeſſor 
der. Botanik in Mexico. 

> Gervantefi ta Fomenzofa Ruitz. Gigige Gersanfefe. 

C. foliis linearibus oblangis, or, ——* fab- 
Selhlibus.:. Flor. ‚Peruv. 3.p. 19 — 20 t/241. f. b. 

Ein Strauch, mit linienförmigen, länglichen, filsigen 
‚ Blättern, und tsonbeukiabigen, faft figenden Blumen. 



ın8 Cervevielia Ceſtrum. 

Dieſe haben ‚dien Heinen Kelch, Keine Krone, inf ova⸗ 
— ———— Honigſchuppen, die unter den Kelcheinſchnit⸗ 

ten ſtehen, und fünf flache Staubfäbden-, an der Baſis 
Des Kelches eingefügt... Die Nuß ift cinfächrig , von dem 
Neiſchigen, fFünfecigen, gefärbten Kelche eingewickelt. 

abrſcheinlich gehört hierzu: Cervantelia bicolor, cau- 
le arböreo, foliis oblongis ferrugineo - tomentofis, 
for, racemolis. Cavan, ic. 5. P- 49 —5o t. 475. . 

———— Peru. In Deutſchland iſt diefe — 
e noch" nicht kultivirt worden Nach meinem Dafür⸗ 

Ir! ten ſtellt man fie in die zweite Abtheilung eines Treib⸗ 
hauſes. DBielleicht : nimmt fe . mit ee 
— re soil 

/ 

J 

m.. "Samigen der Gattung f. Lexic. 2. B. 
— 

Befeneltger Charakter 

Ein fünfzäbniger Kelch, er frichterförmige Rrone; ; bie 
Staubfaͤden find theils In der Mitte gefähnelt,, theils 

ungezäbnelt. Eine ſtumpfe Narbe» Eine —— 
| vielſaamige Beere. | | 

—* ‚eitrifolium Retz, in Hoffm. phytogr. 
"ten p- p: 30. Eirronenblättriger Hammeritraug. 

C. "lamentis — hudisve, oribus co⸗ 
rymboſis ſeſſilibus, foliis li coriaceis eo 

„ nervolis. . D. | 

Ein Steauh mit weißficher Rinde und — felaf- 
fen Aeften. Die Blätter find groß geftlelt, enförmig, 
gehe „lederartig, ganzrandig, gerippt, , glänzend, 

attſtiele ſchwarz. Die Blumen ungefttelt,. geruch« 
3 in winkelſtaͤndige Doldentrauben geſammelt. Der 

Kelch iſt roͤhrig, an der Baſis rund, oben prismatiſch⸗ 
fuͤnfeckig, fünfjähnig. Die Blumenkrone gelb, die 
Röhre doppelt länger als der Kelch, der Schlund ein 
wenig zufammen gezogen; die Einſchnitte find auswendig 
— braun, aufrecht, pfriemeufoͤrmig, eingerollt. Die 



Cefrumi 289 
Staubfãäden geähnelt ‘ober nackt. Die Deckblaͤttchen 
"Bein, an Kelch angedruͤct. 0m J 

Das Vatetland von dieſer Art weiß ich nicht, wahre 
fiheinlich iſt fe in warmen Ländern einheimi ch und viel» 

„ kit. von, Ceſt. veneatum Thunb. f, Lexic. 2, 8..@, 
- 734 nicht ‚ verfchieden. EN gr 

2. . Ceftrum eonfertum Ruitz. et Par. Dicheblätfriger 
‚ Dammerfrauh. DD BR... —— 

C. foliis oxato⸗ ovalibus acuminatĩs, coriacciscon⸗ 
fertiſſimis. flor. axillaribus: congeltis ſeſſiũbus. Fl. 
peruv. pP 29. t. 155. J * | w 35 Mm 94 | 

Hammerſtrauch, mit eyrund- ovalen ‚ gefpigfen ide» 
derartigen, ſehr dicht ſtehenden Blättern, und winkel» 
fändigen, , gebänften, figenden Blumen. Der Kelch iſt + geftanjt, Die Krone aelb, der Nand außwendig ſchwatz ; 
die Staubfaͤden find ungesäbnte 4... 0 a 

Baterland: Peru, in Wäldern, - Kult, AU Tibh, ober 

ed, . 
f E21 1 

3. Ceſtrum conglonieratum ‚Rultz. et Pavon, Geknaul⸗ 
‚ter, Hammerſtrauch. DB... — 

C. foliis lanceolatis acutis, florib. axillarib. nu- 
meroſiſſim. conglomeratis ſeſſilibus. Flor. peruv. 
t. 156... 4 J 

SBammerſtrauch/ mit lanzettfoͤrmigen, geſpitzten Bläts 
tern, und winkelſtaͤndigen, ſehr gehäuften, geknaulten, 

feſtſitzenden Blümen, mit, 6 — ?7ſpaltigem Rade die 
RKacrbe iſt vertieft hohl.) u 5 

Vaterland: Peru, in Fäftern Theilen, an fteilen Ber⸗ 
| — Felſen. "Kulturs Leichter Boden. 2. Er. oder 

4: Cefirum diurnum. Lexie. B. 2. ©. 731. Nr, 2. 

Der Stanım iſt aufrecht, 6— 10 Buß hoch, mit welß⸗ 
grauer Rinde und aufrechten Aeften Die Blätter fie» 

' ben wechſelsweiſe auf furzen, balbrunden , faft rinnen⸗ 
förnigen Stielen, find laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, ganzran⸗ 



1. Gefrim 

dig / Hart; oben glängend, unten blaß, mit faſt querlaufen⸗ 
den Rippen, 3 — 6 Zoll lang, u — 2806 breit ;. keine 

Afterblaͤtter. Die Blumenftiele ſtehen einzeln am obern 
‘Theile des Stengels und der Zweige, im Blattwinkeln 
und an der Spitze Nud fadenfoͤrmig, nactt ein wenig 
fihzig, die untern kuͤrzer, die oberſten faft ſo lang, als 
die Blaͤtter; jeder traͤgt am Ende mehrere, nliedliche, 

welße „Aeſtſitzende Blumen, in eine rundliche, erhennık 
ge Achte geſammelt. Der Kelch iſt rundlıch,, Faft fünfz 

zaͤhnig; die Krone viel länger, trichterförmia, mit rinids 
lichen, ganz zurückgerollten Einſchuitten. Die Staubfäs 
‚den da der. Röhre angewachſen, ohne Zaͤhnchen, mit 

braunen Antheren gekrönt, welche in einem Kreiſe an 
—— uns. der Krone anliegen. - Die Narbe -ift kopf 

“. 1 LEE ! : x n » ka at wen 

v5 Diefe Art habe ich hiet um deswillen genau beſchtie⸗ 
ben well ſe von Anigen Handelsgaͤrtnern oft mit dent 
naͤchtlichen Hamm erſtrauch '(Ceft. noctnurnum) ver⸗ 
wechſelt wird. „Ste unterſcheidet ſich aber. durch die 
Blätter duch tretir weiße, eitigeude Blukiens und 

durch zahnlofe Staubfäden , die bei jener gerähnt find, 
Ri biefigen Treibhäufern, wird fie 8 — 10. Fuß bach und, 

Dluhr den größeren Theil des Sommers, dis Novembet. 
Ihre Blumen_duften am Tage einen füßlichen, doch an» 
genehmen Getuch. — — 

5. Ceſtrum]!faſtigiatum. Jacq. hort.} Schoenb. 8. . 

A44 1. 330. Gleichhochblunuger Hammetſtrauch · D. H 
— ſilamentis ſedentatis, pedunculis.elongatis folia 
aeguantibus apice [picatis, foliis oblöngis, ſtipulis 
ellipticis. Willd. Enum. pl. p. 24. 

GHammerſtrauch mit. ungejähnten ‚Staubfäben, win⸗ 
kelſtandigen Blumenſtielen, die mit den Blaͤttern gleiche 
Länge haben, gleichbohen, gehäuften Blumen, länglichen 
Blättern, und elliptiſchen Afterblaͤtteru, wodurch ſich 
dieſe Att von der vorhergehenden am meiſten unterſchei⸗ 
det; denn bei jener fehlen Die Afterblätter. | 

| Baterland: die Juſel Cuba, In de m bot. Garten iu. 
Berlin finden wir diefen Strauch ım Treibhaufe. 



Ceftram, 191 
| | Y 6.. Cofbrum.foetidiffimum... Jacq. hort. Schoenb, 5. p. 

43 EL 
£. 529- Stintendet Dummeurfkiaud. D. 9 

- Dammerftraud, mit ungepäbnten Staubfaͤden, aus⸗ 
gerandeten Kroneinſchnuten, faſt traubenſtaͤndigen Biu⸗ 
men, und eyfoͤtmigen Blaͤtketiz. 

Vaterland: Oſtindien. Et findet ſich in dem bot. Gar- 
ten zu Berlin. im Treibhquſe.  e4melsa, 

Er ‘ E Pal u ı Un, 

.. Cefirum hirfutum. Jacq. hort. Schoenb. 5. p, 4ı. t. 
Ze Rauchbuartget Oo mmeiſttauch. D...h: i 

Hammerftrauh,, mit faſt gezähnelten Staubfaͤden, 
.:Wintelfiaudigen Blumiräßren., die Jünger find ala die 
Blaͤttſtiele, lärglichen, auf beiten Seiten filzigen Blat⸗ 
tern und ſichelformigen Afterblatterr. 

— 

Das Vaterland von dieſer Art iſt noch unbekannt. Ja 
dem bost. Garten, zu Berlin „und Schoͤubrunn ſteht ſie 
‚im, Tyeibhauſe. Im 2.3. Lexic. S. 732. Nr. 3, lef⸗ 
man Ceſtrum hirium ſtati hirlutum. Ä 
33 0% % 2444 I: } | 

8. Ceflrum longiflorum Ruitz. et Pavon. Langblumi⸗ 
ger, Hammetſiruuch. D. 53 a en © 

- »C. foliis ovato - oblongis acutis, pedüncalis ter- 
minalibus paniculato - racemofis, Corol. tubo lon- 
gilhimo:carvatö, -Flör. peruv. 2. p.'28.'t.'754. 

Hammerſtrauch, mir eyrund » länglichen , gefpißfen 
Blättern. gipfelftändigen Blumenſtielen, die in riſpen⸗ 

„artige Trauben getheilt find, und purpurrochen Blumenz 
Ironen. Die Kronenröbre iſt [4 Zell laug, getrümmt, 
der Rand der Krone wollig. 

eh * Far, Ä Dia 15 1 u ——— 
Vaterland: Peru. Kult. Trbh. Wegen der ſchoͤnen, 

langroöhrigen, rotben Blumen verdient dieſer Strauch. eis 
ne Stille neben den jeßigen Modrblumen , aber er iſt 
eg in Deutſchland, vielleicht in ganz Europa noch nisht 
zu finden, : re 

9. Ceflrum macrophylium Venten. Großblaͤttriger Mam⸗ 
meiſttauch. B. Bid | EN 
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ige . ‚eftium! - 

-C. "Alathentis denticulatis, foliib ovato‘s oblongis 
— glaberrims. «#orib. faſciculatũs ſeſtilibus. 
hc, Choix de PL; bs ett. a — 

ee; mit —— Staubfaͤden, ey⸗ 
us » länglichen , langgeſpitzten, fehr glätt —— 
und. ‚peißen,, gebüfhelten * feſtſitzenden Blumen. 

Vaterland: die antilliſchen Inſeln, sen El. 
Juan Port6- Rico. Kult. A. oder B. Trb h. 

20. —— pindulimen wer Ping —* 
ſtrauch. D. 5 

O. hlamentis edentalis}; Aöribire —— amu. 
“bus terminalibus, folits ellipticis; caule -Teandenite, 
ramulis pendulis. ’ — hort. Schoenb. 5: 4p! M 
Fa, ET RE —M SER 

De Arkigerttje Stengel ini — ak klettetnb, 
* herabhãngenden Zweigen. Die Blaͤtter ſind elliptiſch. 
Die Blumen gehäuft, feſtſitzend, gipfelſtaͤndig/ bie Staub⸗ 
faͤden ungezaͤhnt, ſo lang als der Schlund der Blumenktone. 

Paterland: Karakas. Kult. A: Taͤh Er findet 
se in. bot. Gaͤrlen zu Berlin, Schoͤnbrunn u, Eileen. 

11. Ceferum recemofum. Ruitz: et Par. Eeacheꝛeun. 

| „ger. Bammertſttauch. D. 
1 4 4 

°C. foliis IaMceolato- — acuis, racemis’brevi« 
bus compofitis ı — Znisque: interimedio ‚Poductio- 

- Fler. Be ee : 
T.3 GR * nt 

Hammerſtrauch, mit lanzett » enförmigen ; gefpigten 
Blaͤttern/ deren Stiele faſt gedreht find, und kurzen zu⸗ 
ſammengeſetzten, 1— 3fachen Blumentrauben. — 

Vaterland: Bra in. Wäldern, Kultur: en ober 
2. Tb, 

19 * rum ‚fälieifoltum. — hört. Schoenb. 3. p. 
42. t. 326. Weidenblaͤttriger Dauimerſtrauch. 5 

— ⸗ — ke 

————— —————————— — ——ö — 

—— GE ve 
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Hammerſtranch, mit grsähuelten Staubfaͤden, trans } benftändigen Blumen, und inlen- lanzettfoͤrmigen Blättern, 
Vaterland: Karalas. Er vegetirt in den bot, Gärten: 

. zu Wien und Berlin ig Treibhäufern. 

13. Cefirum firigilatum Ruitz. et Pav, Striglicher 
Hammerſtrauch. D. 5 u a Er, 

°C. foliis cördatis acntis, peduntul. geminis race- 
molo-paniculatis, altero breviore. Flor. peruv, 9, 
p- 29. t. 156. 3 — — —— | 

Der Rrauchartige Stengel ift mit Furzen wollönarfiaen 
Strichborſten befletver; er trägt berzförmige, geſpitzte 
Blaͤtter, und gepaarte Blumen, in Traube: tifpen geſain⸗ 
met Die Blumenfrone iſt groß, die Roͤhre lung, ges 
kruͤumt, Die Beere opförmig. —— 
— Peru in Waͤldern. Kult. Tebh. oder 

14. Ceſtrum Jrberofum. Jacg. hort. Schoenb. 5. t 459 
Ko: fartiger Dammerittand. D. 5 — 
Hommerſtrauch, mit doppelt gezäbuten Stauhfäden, 

ſchwefelgelben, traubenſtaͤndigen Blͤmen, einem ſtrauch⸗ 
artigen Stengel und laͤnglichen Blaͤttetn. — 

Vaterland: Indie, Kult. A. Trbh. 

18. Cefirum tinctorium. Jacq. hott. Schöenb. 3. p-45» 
1 332. Sarbender Hammeatrauh "0° 

Hammerftrauch;; "mit zahnloſen Staubfäsen;, breit fans 
get» chfoͤtmigen Blättern, -geftieltem, fraubenftändigen 
Blumen, die in Blattwinkeln und an den Spitzen der 
Zweige fih entwideln, und gefpigten zuruͤckgeſchiagenen 

‚nn 

Kroneinſchnitten. 

Vaterland: Karakas. Auch dieſe Urt finder fich in 
den bot. Gärten zu Wien und Berlin in Tretbhaͤuſern. u 

16. Ceſtrum undulatum Ruitz. et Pav. Wellenblaͤttri⸗ 
ger Hammerſtrauch. D. 5 Due Ber 

C. filamentis dentatis ſoliis ovatis acutis undu- 
diett. Gartenl. ar Suppl. 8b, | <a 
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latis, pedunculis axillaribus terminalibusque. Flor. 
peruv. 2. p. 28. t. 155. 

 Hammertfrauch, mit gegähnten Staubfäden, eyförmigen, 
geſpitzten Blättern, die am Rande wellenfdrmig gebogen 

find, und wenigblämigen Blumenſtielen, die in Blatt 
“ winfeln und an den Spißen der Zweige fih entwideln. 

Barerland: Peru an Schutihaufen und an ſtellen Fel⸗ 
fon. Kult. Trbh. 

| By 

Wegen der niedlichen. trichterförmig gebildeten, zum 
Theil wohlriechenden Biumen haben die meiſten Hammer⸗ 

ſirauchet Anfpruch auf Schönhert, und Fönnen daher. inte 
mer in der gmeiten Klaſſe der Zierpflanzen eine, Stelle 
einnehmen. Doch find fie nur denjenigen Blumenfreune 
den zu tmpfebtin, Die Trerbbäufer haben und ihnen die zu 
ihrein Wahsıbum um Gedeihen erforderliche Wärme gee 
ben koͤmen. Die vorfichenden neuen Arten, welche Ruig 
und Pavon in Peru entdeckt haben, feinen in Europa 
noch fremd zu feyn. 

Kultur: fie lieben lockeren räftigen Mittelboden und 
wollen in warmen Tagen, bifonders im hohen Sommer, 

reichlich begoffen ſeyn. Manche Arten fönnen im Som» 

mer, vom Juni bis zur Hälfte des Auguft, an einer bes 

ſchützten Stelle. im Freien fteben. Sobald die Wurzeln 
den Erdbullen ausgefüllt baben, müſſen ſie in größere 

Gefäße geſetzt werden. Man vermebrt fie durch Steck⸗ 
> Jinge im warmen Miſtbeete, oder man ſteckt die Zweige 
in Blumentoöpfe, fißt diefe ins Lobbeet, und um daß 

Wurzeltrerben zu beſchleunigen, flelle man über jeden Topf 

eine, Glasglocke. Die Ausfoat des Saamens habe id 

im zweiten Bande Lexic. angegeben, . wo auch Die übrie 
gen zu dieſer Gattung gehörenden Arten beſchrie⸗ 

ben ſind. | | 

— 

Ceſtrum confertum Mill. dict. ſ. Ceſtrum velpertinum 

Lexic. 2.9. &. 734. 

Cefirum virgatum Fl. peruv. f. C. Parqui. 

Ceterach f. Nachtrag Kryptogam. | 

Chaerophylium. Lexic, 2. B. S. 735 



. Chaerophyllum | ee, 15 

| Weſentluchet Ehatakter. | 
Zuruͤckgeſchlagene, vertiefte (boble) Huͤlblaͤttchen, einge» 

bogen: berztörmige Kronenblätter, - länglihe, glatte 
Saamen. = | * 

J 

. Chaerophylium Claytoni,. Michaux amer, 1. p. 170. 
Cahtouiſchet Katbertropf. D. 

Kaͤlberkropf, mit laͤnglich ⸗ ovalen, kaſt balbgefiedert⸗ 
gelappten Blaͤttchen, wenigſtraͤhliget, ausgebrteiteter 
Dolde, und ſehr glatten Saamen. 

Vaterland: Das Alleganiſche Gebirge in Maryland, 
Rule; Frl. a a 

‚9. Ghaerophylium .glaberrimum. Perfoon. [yn. pl. ı. 
‚ P- 820. Glatter Kaͤlberktopf. D. | Br 

Ch. foliis radıcalibus © — Sternatis: foliol. ovätie 
obtufis; caulin. lanceolatis, involue. [ubmonophyl- 

', 4% ſem laevibus acutis, Desfont, Flor. atl. 1. p. 260. 
. 8.74. [ub Scantid, 

Die Wurzeiblätter. find en zzaͤhlig, die Blaͤttchen che 
foͤrmig, flumpf; die Blättchen der Stengelblatter lan⸗ 
zettfomig. Die Dolden ſtehen den Blattern gegenüber, 

. find geftielt, die Hüllen faft einblätutg. Der Saame iſt 
ſeht glatt. Dr 

Barerland: Die Barbarei, in Wäldern bei Tlemſen. 
Kult. A. Glh. * 

5. Chaerophyllum maculatum Willd. Gefleckter Kaͤl⸗ 
betkropf. D. 4 | | 

Ch. feminib. laevib. caule tereti inferne maculatd, 
retrorfum hifpido, foliis inferioribus pubeſcentibus. 

i „Willd. hort. ‘berol, IX. p. eti. CVIL Chaerophylium 
fyiveltre Bieberft. tauric- caucal. 1. p. 231. _ 

Die Wurzel iſt aͤſtig, perennirend. Der Stengel 4 
Fuß boch , aufrecht, aͤſtig, unten mit vielen weißen, jur 
Eirfaefchlagenen Haaren beſetzt, und mitt blufrotben, jetz 
ſtreutſtehenden Flecken geziett; oben ift er unbehaart, 
fund, geebnet, unbebaart, Die Blätter find vielfach 
zuſammengeſetzt tn gefiedert; Die untern weiß⸗ 

- 
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filzig; die obern unbehaart ‚und nur quf den Mittelrips 

pen mit en Haaten en Die Blaͤttchen m 
zettfoͤtmig, halbgefiedert, Die unfern Einfchnirte tiefer, 

alle ungleichv: Die: Dolde zufammengefegt, victrahlig, 
mie $— ıoblättrigen befondern Huͤllchen. Die Btumens 

Erone weiß, langgefpigt, eingebogen, die Staubfäden 

> Yanger als die Krone: Are 

Baterland: der Kaufafus. In dein bot. Barten zu 
Berlin dauert dieſe Ark im Freien. Cie unterfcheidet ſich 

. 3::9p91m Chaerophyll. ſylvelt. amımeiften Durch den gefleck⸗ 
ten, nicht gefurchten Stengel. — 

4. Chaerophylium vertieillatum Perl. Wirtelfdtmiger 

Kalberkroͤpf. D. — | 

Ch. glaberrinum, folüis varlis: radicalib. pinna- 
tis: foliol. majusculis cordatis fubaliquid Serratis-ces 

terisidecompofitis. ‘Perf. fynopf. pl. 1. p. 520 

> Die galıze Pflanze iſt glatt. Die Blätter varliten: 
die Wurzelvlätter find gefiedert , mit etwas großen, 

berzförmigen, mehr oder minder "gefägten Blätshen 

Daſe At findet ſich in dem. bot. Garten zu Paris, und 
Flacht außer den Wurgelblärtern, am meiſten dem Chae- 

. zophyli. fylvs Sie perennire im Frerem 

Die übtigen Arken, welche ju dieſet Gattung gebo⸗ 
ten, babe ich im zweiten Bande Lexic. ©. 735 — 738 

: beichriebtmund ihre Behandlung angegeben. Die Saas 

men von den tin Freien ausdauernden.Arten, werden 

glcich nach ihrer. Reife an der beftimmten Stelle aus⸗ 
deſaet. rief un | 

Chaerophyllum Cicntaria ift cine Barietät vorn Chaero» 

phyil. hirlut. Lexic. — 

— 

COhaerophy lum paluſtre Perf, ſyn. iſt Chaer. hirfütuma 

Lexic. | i ’ ! 

Chaer. procumbens f. Scandix procumb. Lexic. 8.9, 

Chaer. fativum f,iScandix Cerefolium Lexic, 8. Br. 

'Chaetanthera Ruitz. et Pavon, Chaͤtanthera. 
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Character genericus: | 

“Cal. polyphyilus;.'ciliatus.  Coroll,radit lineares, 
tridentatae: lacinia ad incifuram tenuißima ; bifh- 

" da, .fpirali. Anth. difci inferne feris decem.: Re- 
ceptac. nudum, planum Pappuspilofus. Perloon 
fynopl. 2. P. A6. a. 

‚. hipn, Suſt. XIX. Kl. Syngenehia fuperflua, 

1. Chaetanthera ciliata Ruitg, et Pav. Gefranzte Cha⸗ 
"x ganthere. - D.. 2% t 

Cgu. foliis lanceolatig ciliatis. Syſt. veg. Flor. Per 
Kg, 08 P. 1998. .- | 

Die Wurzel’ ift perennicend, der Stengel ift krautar⸗ 
fig, mit lanzettfoͤrmigen, \gefranzten Blättern befegr. 

Der gemeinfchaftliche Kelch iſt vielblättrig , mit wimpe⸗ 
‚rigen Blaͤttchen. Die Strahltrönchen find linienfoͤrmig, 

, deeigähnig,, die Einfchnitte jack, zweifpaltig, ſpiralfoͤr⸗ 
" wig getounden; die Antberen auf der Scheibe, unten mit 
19 Borfien verfehen. Der Sruchtboden ift nackt, flach, 
die Haarkrone haarig. * 

Vaterland: Chili, auf Hügeln und Seldern. Kult, 
‚A Glh. odetz Fdr. | 

fanthere. ; 
& Chaetaythera errata Ruitz. et Pav. Geſaͤgte Chaͤ⸗ 

‘Ch. foliis lineari-lancealatis ſerratis carinatig, 
‚ Flex. peruv. 1. pı 452. . 

Diefe Art unterfcheidet ich von ber vorhergehenden 
durch linien-lauzettfoͤrmige gefägte Blätter, Die auf der 
Ruͤckſeite kielförmig find. Sie findet ſich ebenfalls in 

- Chili im Sandboden. | Me Ä Ä 

Beide Arten find bie jetzt in Deutſchland, vielleicht in⸗ 
Luropa noch ſelten. Sch habe ſie noch nicht kultivirt. 

Chaetochilus. Vahl Enum. pl: p. 101. Chaͤto⸗ —* u | \ 



/ 
298° .Chakterhilus. ‚Chäeturusii> 

1) 
— Character genericua. 

Cal. bbilabiatus 5 — ſidus. Cor. tubulaſa: Limbo 
5 — parlite, laciniis linearibus, duabus ſuperio- 

ribus brevioribus. : Capf. ore 4— dentato, 2 lo- 
‚.»* eularie,polyiperma. Vahl. I 

Linn, Spft, II, Kl. Diandria Mönogynia, 4 

2. Chaetochilus lateriflorus Thouin. Seitenbluͤthiger 

Cbalochtlus. D. 5 en ee an ’ 

- 

Der Stengel ift Arauchartig, mitsahmechfelnden, run ⸗ 
. den, oben faft weichhgartgen Aeſten. Dir Blätter fteben 

mechfi 'ameife, find geitielt, 1 360 lang, eytörmig, ganz⸗ 

tandıg, die untern ſtumpf, die obern geipigt, faſt ges 
- dert, glatt, Die Blumenſtiele einzeln, etublümig, Zur. 
Der Kelch it röhrig, faſt zweilippig, unbehaart, Tofltels 

fiat die Oberlippe zweiſpaltig; die Unterlippe dreifpals 

tig, mut prriemenförm:gen, gleichen Einfehnitten. Die 

Krone anderthalb Zoll lang, zmeilippig, der Rınd finfe 

theilig, mit linienförmigen, ſchmalen, ausgebreiteten 
Einſchnitten. Zwei Staubfaͤden, in der Mitte der Kros 

nenröbre eingefügt, Ein oberer Fruchtknoten, mit ſtum⸗ 

pfer Narbe. Die Kapſel kreiſelfoͤtmig, langgefpigt, zwei⸗ 
* 

faͤchrig, vielſaamig. 

Batırland: Kraſilien. Kult, Lockere kraͤftige Erbe. 
A, Trbh. Die Vermehrung und Kortpflanzuig pelchlehk 
“durch die Ausſaat des Saamens und durch Stecklinge ir 
Miſtbeeten. Ba ers * 

Chaeturus. Calyx gluma bivalvis uniflora, valvüla 
altera apice ariltata. Cor. bivalvis mutica. Flores 

- {ublpicati dentibus rhacheos elongatis infidentes. 
Line in Schraderg Journ. 1799 B. 2. S. 313. 

Herr Prof Link bemerkt dafelbit: „der fonderbaren Ins 

florescens und des gleichfalls fonderbar gehildeten Kelches 
wegen, ſcheint dieſe Pflanze von Agroftis verſchieden. 
Nur eine Art, Chaet. fasciculatus, ‘ob flores falcicu- 
letos, iſt ein kleines, in dürren Heiden von Portugal 
nicht feltenes Grad,“ _ 2 

Dieſes neue und zierliche Gras wird von Willdenow 



Chamaedoren. . , ;, 299. 
‚Polypogon -und iu Wien Aira dubia genannt. - es 

das (sch in dem bot, Garten zu, Dale, Ks — F— 

Chamaedorea. Willd. Act, Acad. Berol, Berg⸗ 
' 

‚ Character genericus. 

‚Mafculi. Cal. tripartitus. ‘Cor. tripartita. Stam. 6. 
eo Styli rudimentum ftaminibus longjus.. 

Feminei. Cal. tripartitus. Cor. tripetala. Nect. 
2 fquamae 3 inter petala et — Styli 

3. Drupa fucculenta monoſperma. 

Spec. pl. edit. Willd. XXI. 1. Diortcia Hexandria, 

1. Chamdedorea gracilis willd. Schlanke Berge 
palm. 9 BE an Fe 

“ "Boraffus pinnatifronsy'frondibus pinnatis.‘ Jacg. 
hort. Schoenb. 2. p. 65. t. 247. 248. nr 

Der Stamm ift aufrecht, rund, fehr glatt, 10 Buß 
ob, ungefähr ı Buß im Durchmeffer dick: die Blaͤtter 

edel) find gefiedert, 2 Fuß lang, die Fiedern (Blaͤtt⸗ 
hen) abwechſelnd, länglich, am der Bafis verdünnt, an 
der Epige langgeſpitzt, gerippt, faft gefultet. Die 

Scheiden zahlreich, kürzer als die Kolbe, die fegteren am 
Grunde Aftig, mit fadenförmigen. Zweigen: An der 
weiblichen Palme ftehen die Kolben aufrecht, find aus⸗ 
gefperrt; am der männlichen überhängend. ‘Die maͤnnli⸗ 
lihen Bluͤthen haben einen dreitheiligen Kelch, eine dreis 
tbeilige Krone, . 6 Gtaubfäden und einen unfruchtbaren 
Stengel; die weiblichen Blüchen haben einen dreitheilie 

gen Kelch, eine dreiblätirige Krone, drei Nectat ſchuppen 
zwiſchen den Kronenblättern und dem Fruchtknoten. Die 
ne ift faftig, vorh, -einfaamig, fo groß wie ei⸗ 
w e. | 

gerterland: Keracas, in Waldbergen an ſchattigen 
tten. — — 

In dem bot. Garten u Schönbrunn finder fi dieſe 
Palme im Treibhauſe. Sie liebt lockere kraͤftige Damm⸗ 

— 
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“erde. Die &aim'n werden eing&üm am Rande des So 
pfes die Erde gelegt und mit a in ein Lohbeet 
geſte t. 

Chama — will. Act, ai Berol. ee 
Chamalit ium. 

v 

—— Kennzeichen — Gattung TEN 

Ken Keſch. Eine fehebfättrige Krone, die auf dem 
SFruchtlubten ſtebt; ſechs aͤufrechte Staubfaͤden, die 
abwchſelud kuͤrzer find; eine längliche, feſtſihende | 
Narbe, ‚Eine dreifaͤchrige, vielſagamige Kapfel. 

Diefe, neue Gattung gehört im Linn, Syſt. zur VI. Kl. 
Hexandria Monogynia. Sie iſt mit Helonias zunächft 

verwandt, „ aber am meiften Durch die Lage und Geſtalt 
des Früchtknotens zu unterſcheiden. — 

1: Chamaelirium chrodinianum Wild. Nur diefe Art 
iſt bekannt, Die in Carolina wild wächſt und lanzettförmi⸗ 
ge, rippenloſe —— wagt. 9 habe fie noch nicht 
rg ' nt sl 

—— f — — 1, 8. EN es | 

Ohamaerops Reunpegen det Gattung 2 Lexio, 3 
B. S. —A Xxen 

Ehamerropg sockinehinenfi $ "wid, Cosinhife 
ſche Zwergpahme. 

frondibus palmatis, Ripfbus —*8* —** 
rend corallis ae Loureiro cochin, 

P: 808. » 

-—_ Pate wird gm 10 Ruf boch, Der Stamm if 
Ra Die Blätter (Wedel) find Ereifelförmig,, hands 
foͤrmig, die Einſchnitte laͤnglich, ſtumpf, vielfaltig; dee 
Strunk iſt fang, dünn, mit kurzen, geraden, —2 

ſtehenden Dernen beſetzt. Der Kolben aͤſtige kuch, auf⸗ 
echt; die Scheide vieltheilig, 

VBaterland: Cochinchina in Wäldern, E A. Trbh. 



Chamäefops. | sor 

i Chatnzerops) Palmetto' Willa & Banıhaffige Vwerg⸗ 
palme. B- — 
Ch. -caule arboreo, fiipiübtus inermibus. Mich. 

amer. 1, P. 206. RR 
Corypha (Palmetto) arboxeay::frondibus: mmedio 
copniventibus ‚margin expanlıs: }} Walt. carol.aag. 

Zgwergpalme, mit einem baumartigen Stengel hand⸗ 
formigen Blasen, unbewehttein Styuuke, uud doppelter, tinklappiger Scheide. — a 

. . EugR T PEuee, /T We 5.0.20 Zr u el, f 
Vaterlaud: Karolina, und Florida, am, Meerufer, 

Balt, Treibh .· Sie finder, ſich in dem botap, Garten zu 
ein. er = 

m der at 

rn * —ñ 

3 Chämasrops ſorrulata Willd,  : @efägte Zwetga 
palm Brit 00. ERS EN 

.. Ch..caule sepente, fipitibus minutim aculeato« 
5 kerrulatis, drupis ovioidig. Mich..amer, 1. P. 206. 

| Swergpalme, mit handförmigen: Blättern, fachliche 
gaaͤhneltem Strunke, einem Eriechenden Stengel, und ey» 
förmigen Steinftruͤchten. — RE Ta, 

Batetland: ‚Georgien und Florida. 
Wegen des sierlichen Anſtandes und des feingefiederten 

oder bandfdrmig getheilten Laubes dienen diefe Palmen 
gu Verſchoͤnerung unferer Gewaͤchsbaͤuſer. Sie lieben 
ein fruchtbares Erdreich und wollen im Sommer reichlich 

. begoffen ſeyn. Man erzicht fie am ſicherſten aus Gaa« 
men, ‚die wir aus ihrem Waterlande erhalten. Dieſe 
Werden ringsum am Mande des Topfes im dig Erde ge⸗ 
legt und ins Lohbeet gefegt, | | 

Chamaerops acaulis und Ch. excelſa, welche ich 
Im dritten Bande Lexicon S. 2, erwähnt babe , ges 

bören nicht: zu dieſer, fondern zur Gattung Rhapis. 

Chamaerops minor f, 'Rhhapis acaulis. Sabala ' 
Minor. Perf. Synopf. 1. p. 399. ER 

Chaptalia. So nennt: Perfoor in’ Synopfis pl. 9, “ 
P. 456. eine Unterordnung der Gattung Tulllago. 



GharzRannisihen der Sattung ſ. Lexio 8. 

un zuc sBefenslücher Charakter. 

Kelch und Krone fehlen : die männliche Bluͤthe bat 
'$agelrande, ſitzende Antheren; die tweibliche fünf: Nar⸗ 

‚oben, ohne Griffel: Die Frucht iſt eine einfaͤcheige, 

‚‚pislfaamige Beeis, a 
Char afpera Wina. Scharfer Aemfeuchter. 

Ber _Char., caulibus „hifpidis, ramulis bafı nudis, 

Aarticulis ramulorüm foͤlioſis, baccis nudis fellili- 

Uspus. Willd. in Berl.‘ Mag. d. N. 3. P. '298- 

Der Stengel iſt 3 — 6 Zoll lang, dünn, cylin⸗ 

driſch, mit Juirlförmigen,— feingeſtreiften Aeſichen, Die 
zu 10 bis 16 beiſammen ſtehen, unten nackt, ohen 

mit ſcharfen, kurzen, zerſtreut ſtehenden Stacheln bes 

fenr An jedem Gliede der Aeſte ſtehen zwei kleine, 

cylindriſche Blätter einander gegenüber. Die Deere 

Hd und ae, em 

Vaterland: Deutfchland, an ertwas falzigen Seeu⸗ 
fern; z. B. an der Oſtſee bei’ Warnemuͤnde, auch im 

Magdeburgifhen bei Wansleben.“ Dieſe Art haͤlt das 

Miittel zwiſchen Ch. pulchell. et Ch. hifpid. Auch 

"it fie mu Ch. zeylanica nahe verwandt. 

8. Chara ceratoplylia Wallroth. Hornblättriger Atm⸗ 

leuchter. D. 4 a ee 

ae Ch. caulibus ramofis ſuberoſis rigidillimis con- 

. torto-(triatis fuperne aculeatis; aculeis_conicis cul- 

pidatis papillaeformibus, verticillorum ramulis fub- 

 fenis articularis patentillimis, [uperioribus brevio- 

' yibus ineurvis eoloratis, bracteis verticillatis tumi- 

dis ovatis baccam globulumque [ubaequantibus. 

Wallr. ‘Ann. Botan. ſ. fuppl. p. 19. t. ve . 

+. Der Stengel iſt Aftig, korkattig, fehr ſteif, unten 
edreht » geitreift, oben ſtachlich, mit. fegelförmigen, 

feingeſpitzten, warzenförmigen, zerftreuf: fichenden Star 
> deln. Die Aeſte ſtehen zu 6 — 7 Qutelförmig, find 

gegliedert, qhſtehend, die Beere eyſoͤtinisg . 
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Vater land: Deutſchland, an ff: falıl
gen Orten, . 

‘8. bei Wansleben häufig. a 

‚ Chara corallina. RKieip i in. — 
Al mieuchter. * 

Ch. caulibus diaphanis nudis, — inarti- 
culatis comprellis. aphyllis obtufis, baccis nudis 

“ axillaridus lateralibusque leſſilibus. Wind. ‚det: 

Acad. Berol. t. 2. k. 2. 

Die Stengel find“gebogen; äffig, genliedert, 1 Kuß 
lang und drüber, die Aeſtchen zufammengedindt, 1/2 

Zoll lang, mehrentbeils zu 6 quiclförmig beifamme 

Pehend, mie die Stengel, ohne Blälter. Die Beere 
figen „häufig an_der Baſis der Aeſte Pi kugcliund- 

elliptiſch, ohne Deckblaͤtter. 

WVatetland: Malabar in aim. Sul. — 
einem Waſſer haltenden Gefaͤß. 

4 an erinita Wallroth. —** — 
ter. 

Ch. caulibus ſubramoſis Rriasis, Iaevifimis ' ni. 
tentibus fetofo -hirfutis, aculeis ſetaceis patentifh- 
mis falciculatis . condenfatis, :verticillorum rama- 
lis. fabdenis teretiufculis 6- -genichlatis abbreviatis, 
bracteis quinis nuculas oblongo - lanceolatas fub- 
Eee duplo ———— Wallr. Ic. 

3 | 

‘Ch. canelcens Loif. p. 139. 

Die Stengel find febr gehäuft, faſt Aftig, geſtreift, 
borftig- rauchhaarig, die Stadhelborfien fehr obftehend, 
Bu Re ‚ die Meftchen in entfernte Quirle geordnet. 

ie — einzeln, winfelftändig , Jänglıch » cylindrifch, 
tönt. | 

er 2 Deutſchland bei Wansleben bin und 
wieder. | | 

6. Chara flezilis Willd. Biegfamer Armleuchter. 



6. Chara 

"Ch. caulibus fdiaphanis nüdis, ramulis' inarticu- 
Jatis comprellis aphyllis, baocis nudis lateralibas. 
Willd. Act. Acad. Berol, 1803. p- 89. * 

"Die Stengel find 2 Fuß lang, gegliedert, rund, 
grün, durſcheinend, ſehr aͤſtig. Die Aeſte jufammens 
edeiidkt, ungeglicdert, abftebend, 2.20U lang; fie fies 

*9 iu 6 — 8 um den Stengel und bilden blattloſe 
Quitle. Die Beete elliptiſch, feſtſitzend, an den Ae⸗ 
—* zerſtreut ſtehend, ohne Deckblaͤtter. 

Vaterland; Europa, z. B. Bela, Ensone in 
"Selen und Graben, | 

. Chara Foliatofa Muhlenb, in litt. ; Bebtäkrerter 
* Armleughier, ik 

Ch. caulibus nudis kapemib papilloßs „ — 
teretibus baſi et in. articulis foliobs, foliis lineari- 

'“ bus, bracteis bacca. brevioribus. “willd, Act "Acad, 
Berol, u 1 f. 2. 

Der © Stengel iſt etwa r gFuff lang, xrund, gegliedert 
dunteigrun zerbrechlich, geſtreift, aͤſtig, untsrgetaught, 

unten nackt, an der Spitze warzig, und mit kleinen, 
faſt ee Blaͤttern beſetzt. Die’ Zweige 
2 Zoll bang; zu 6 — 12 quirlfoͤrmig ſtehend, "an 
»der: Baſis vielen Blaͤttern umgeben. Die Deck⸗ 
‚ bläner kürzen: als die-fugelsunde Beere. —— 

Vaterland; Penſylvanien in Waͤſſern. 

Chara latifolia Willd. in ‚Berl, Saga „‚809. 
"Breitblättriger Armleuchter. 

Der Stengel iſt — 2 Fuß: —* gerbrechlich, 
——— “Aflig.” Die Aeſte ſtehen mehrentheus zu 
ſechs quirlfoͤrmig um den Stengel, find geebnet, wie 
“der Stengel afchgrau , an der Bafis nace. Die Blaät⸗ 
ter eben, ftumpf, eine Linie lang, zu 2 — 6 in den 
Sliedern der Hefte. ſitzend. Die Eugeleunde , nackte, 

ſitzende Beere iſt ohne Deckblaͤtter. 

Vaterland : Deutſchland. Here Kunth ‚fand diefe 
Art im Tegelfihen See bei PR lim, . t 

» 

vl 
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B.-Chara. pulchella Wallt. Bierligper. Yemleuchtst.,; D. 
Ch. caulibus gracilibus glaberrfmis HamolisBel- 

’ ucidis, ramilis octonis lineari ſubulatis articu- 
latis aequalibus mucronatis , "bräacteis guaternis 
nucula ovali-brevioribus. „ Wallroth, Ann, Bot. [. 
fuppl. p. 184. 

. Die Stengel find dünn, glatt, rund, fadenförmig, 
aͤſtig, durchſcheinend, die Aeſtchen Liniew: pfriemenförs 
MIG , Fyaragil 000 N: ſtehend, - zu acht um den Sten- 
gel ffebend. , Die Deckblatichen Kietfah, Bürger als die 
Ve Be 

Baterland:. Deutſchlond. Herr Wallroth fand die- fen Armleuchter in chenden Mäffern und- Gräben vor Rıetleben und wem Chauffeehaufe. Ä 

Y. Chera fetofa Klein in die. Worffiger Armileuchrer. 
_ Ch.-caulibus nudis diaphanis; ramulis teretibus 

bafis et in articulis faliofis apice fubpilofs, folio- 
lis  Yirreart -Tetaceis , bracteis bacta tongioribus, 

’ Willd. Act. Acad. ‚Berol. t. a. £. Ar, 

- 

J 

Die Stengel find ı Fuß lang und drüber, rund, 
gegliedert, hellgruͤn, durchſcheinend, zerbrechlich, ge⸗ 
ſtreift, aͤſtig, untergetaucht. Die Aeſtchen einen haf 
ben, auüch ganzen Zoll lang, zu 6 — 16 Quielförmig 
um den Stengel ſtehend, an der Baſis mit vielen, lie 
nien = prriemenförmigen Blättern umgeben, an der e Spige faft baarig; vier ungleiche Dedbläster , die länger. find, als die kugelrunde Beere. 

Vaterland: Oſtindien in Waͤſſetn. 
0. Chara Jauamofa. Desfont. atl. 2. p. 8831. Schup⸗ 
piger Armleuchter. | u 

Ch. canlibus päpillofo-hilpidis, papillis reflexis, samulis faphyllis comprellis articulatis, articulis Ovatis balı foliofis. Willd. Act, Acad. Berol. 
Die Stengel find rund, geftreift , ıf2 Buß lang, 9, graugrün, mit länglichen , huructgeſchlagenen, 

zerſtreut ſtehenden Warzen befetzt, zerbrechlich, die Her 



ass Chara. Cheiranthus. 

fe ſufammenſedrhett⸗ gu 15 = grfrifdemis um deß 
„1. Stengel ftebend, gegliedert, ‚die Glieder. enförmig, an 

der Baſis mit; wenigen, länglichen, zuruͤck eſchlagenen 
234 

Blaͤttern umgeben. a na | 

Vatetland: die Barbaret In Woͤſſern. — 

21: Chara zeylanica. Klein im lit, Zeyloniſchet 
Armleuchter. —* — 

"Ch: caulibus ‚hifpidis, ramulis baſis fubfoliofis, 
Articulis foliohs, foliis oblongis, bracieis bacca 

longioribus. Willd. Act, Acad. Beroli t. 2. f. ;. 

Die Stengel find, 1 — 2 Buß lanng Aflig, rund, ger. 
‚gliedert, fast ucchicheinend, Die Aeſtchen M Zoll long, 
zu 4 — 9 quiriförmig um den Stengel ſtehend, an der 

Bafis mis ſehr Heinen Blättern: beſetzt. Die Deckblaͤt⸗ 
, ter Länglich-Tangertförmig, ungleich, laͤnger, als die. 

kugelrunde Beeren | | 

Vaterland: Malabar und Zeylon in Waͤſſern. 

Ä Diefe Gewächſe haben mar einen zierlichen Anſtand, 
aber für Blumenfreurde menia Intereſſe. ie werden 
daber blos in botaniſchen Gärtın kultivirt, in welchen 
Woſſerbehälter angelegt ſind; denn fie vegetiren in ſte⸗ 

benten Wäffern und Gräben. Nr. 9 und 11 verlangen 
Treibhauswaͤtme. 

Chara hifpida, tomentoſa und vulgaris habe ich 

im Lexic. B, 2. kuͤrzlice beſchtieben un ©. 3. ihre ° 

Kultur angegeben. Die leßte: Ch. vulgaris bat etnis 

ge Bartetäten ,, welche Here Wallroth ın nem gedachten 
Suppl. zut Flor. Halenf. genau unterſchieden und bes 

ſtimmt hate Be ee RE ie 

Chaptalia. So nennt Perfoon die zmeite Abtbeilung 
. der Gattung Tuflilago f. Synopf. pl. 2. p. 456. 

Cheilanthes odora ſ. Nachttag Kryptogamie. 

Cheiranthus. Kennzeichen der Gattung f. 
Lexc. 3 B. G. | | a IE 
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Wefentlichet Charaften | 
Ein vierblästriger, geſchloſſener Kelch, davon zwei 

Blärter an der Baſis höckerig find; ein druüſengrti⸗ 
‚ger Zahn an jeder Seite des Fruchtknotens; flache 
Saamen. Er £ 

1, Cheiranthus bithynieus, Perl, Synop. 2. p- 200. | 
Bubyniſche Leucoje. D. — „er | 

Leucoje, mit umgekehrte + eyrund  Sanzettförmigen, 
buchtigen Blaͤttern, und faſt zufammengedrüdten Scho⸗ 

ten, mit geflügeltem Rande. 

Vaterland: Bithynten, (Landſchaft in Kleinaſien.) 
Kult. A. oder C. Gib, oder Frl. 

8. Cheiranthus carnofus Thunb. Fleiſchige Leucoje. 
D.» — a | 

Leucoje, mit einem fraucharrigen Etengel, und fas 
den» lintenförmigen, fleiſchigen Blättern, — 

R — Kap der guren Hoffnung? Kult. 

3. Cheiranthus decumbens Schleicher. Rlederllegende 
Leucoje. A N | 

Leucoje, mit einem auffteigenden Stengel, Tanzette 
förmigen, glatten Alättern, die an der Baſis weitfäu— 
fig gesäbnt find. und ferngefpigten Schoten. Die Blu- 
‚men find fo groß, mie ber der biderichartigen Leucoje, 
(Ch. eryfimoides); die Schoten 2 ZoU fang, mit 
dem bierbenven, reingefpigten Griffel gekroͤnt. Vater⸗ 
land: die Schweitz. Ku, 

4 Cheiranthus elongatus. Thunb. prodr. p. to8. 
Berlängerte Leucoge. D. ©? 

Leucoje, mit: einem. Erautartigen, - auftechten; Stens . 
gel, und linienförmigen, ganzen, unbehaarten Blättern. 

Baterland : Japan? 2 

6. Cheiranthus gramineus. Thunb. prodr. p. 108. 
Grogbiäscige keucojee D. ©! 2 

Pr 3 * | e 

Leucoje, mit einem krautartigen, einfachen, aufrech⸗ 

ten Sturgel, und grasartıgen, ſchwerdfoͤrmigen Wur⸗ 
gelblärtern. | | | ie 



2°  Sheiranchus 
‚ Vaterland, x- ‚nie bei der, vorhergehenden Att. 

GCneiraxthus ibericus. Willd. Enum:' pl. p. Gga. 

sh Sperifchenkeucoje. Di. 2 Ban | 

‚Ch, Folis Kädicalibus Iyratis, canlinis  ovatis 
obtufis angulato - [ubdenticalatis: wild ' 

" Leucoje , mit. leyerfoͤrmigen Wurgelblättern ; "und 

eyrunden, flumpfen, edigs faſt gezähnten Stengelbläte 

R gern. a ER , : . “ 32* F 

In Hinſicht auf Habitus und Farbe der Blumen, 
— leicht dieſe, in. Iberien einbeimiſche Leucoje, dem 

umpfblättrigen Hedeiiche,  (Eryümum Barbareo.) 

Sie findet fi in dem bet. Garten zu Berlin, wo fie _ 

im Glashauſe iiberwintert wird. — 

7. Cheiranthus linearig Thunb. prodr. Linienblaͤttrige 
Leucoje DP. — 

3:42 Bencoje, mit einem krautartigen, aufrechten Gten⸗ 
gel, und gleichbreiten, unbehaarten Blättern 

Vaterland : Japan — | 

8. Cheiranthus linifolius. “Perf. Syn. pl. a. p. sor. 

Flachsblattrige Leucoje. D. RE 

“ .  »Helperis linifolius' Hort: Paris. * 

eucoje, mit einem krautartigen Stengel, dichiſte⸗ 
benden „. lintenfoͤrmigen, ganzrandigen, ‘ | 

Slattern, etwas groͤßen, purpursbicletten, faſt wohl⸗ 

riechenden Blumen, deren Kronenblätier umgekehrt- ey⸗ 

foörmig find, einer zweilappigen Narbe und faſt vierr⸗ 

ckigen Schoten. .4 

WVaterland: Spanien. Kult. A. Glh. oder Fr. 

9. Cheiranthus dongiſ olius Venten. Langblaͤttrige deu⸗ 

coje. D. 9 | | SEEN 

- Ch. foliis longifhmis lineari - lancedlatis pendü- 

lie acuminatis remote ferratis. . Vent. cell. 
£ 

— Der Stengel iſt ſtrauchartig. Die Blaͤtter ſind ſehr 

Tang ‚“ Jinien » lanzettfoͤmg,, herabhaͤngend, langge⸗ 

Ä | ſpitzt, 

aſt ſchatfen | 



cheirantius.. 0.29: 

ditzt, weltlaͤrf geſaͤgt. Die Blumen verändern in 
den verfehtedenen Perioden ihrer. Entwickelung uud Aus⸗ 
bidung ihre Farbe, find anfänglich . dann dau 
oder purputtoth. 

Baterland: Tceheriffa? Kuft, A. Tebb. oder 2. Kb, 

10. Cheiranthus ai Broufloneti Befenartige | 

— D. DB. 
: 

Reucoje;;. init‘ (ten: —— anirandihen 
Blärtcen „ die an beiden Enden, verdünnt und flriegliichs - 
ve find, einem ſtrauchartigen nn und ‚getan 
n Aeſten. 

Vaterland: Teneriffa. In dem. bor. Sarten zu Ser⸗ 
lin findet ſich * ua in der. — ——— 
nes Treibhaufes. — — 

u. ‚Cheiranthus Prieof ‚beich Sting keuca 
je. D.. 
‘Ch. Rrigofas, Föhis: öbichzo. ianceolais — 

rximis vel demiculatis, caule etecto herbaceo angus 
‚lato Aimplici. Ledebaur; Fl. Rofl. Nr’ 36. 

. dh 

Der Stengel ift aufrecht, krautartig, ecktg, einfach, 
wie die Blaͤtter mit Strichborſten beſetzt. Die Blatter 
> Rad. v tanjeseförinig, ‚gangeandig : ober gezah⸗ 

Nele 1 

Vaterlande Ehbllien Kult. ©: Et ee 

18., Cheiränthus, torulnfus Thunb, Angefärcen 2 
Leutoje. D. 

Leucoje, mit elnem aufrechte tensdl, linlenfor⸗ 
migen, ganzen Blaͤttern, und filzigen Schoten. 

Vaterland: Japan ? 

Bon dieſer Gattung feinen wir hm. 7 — da⸗ 
bon ich 35 ſchon um dritten Band Lexic. G. 4— 25 
beſchtieben. und ihre Behandlung angegeben hahbe, ber 
feuderg hei: denjeniaen Arten, deren zahlreiche: Bartes 
täten Wohlgeruch mit Schönhett verbinden und deswe⸗ 
gen die Achtung und Liebe der ——— verdie · 
Dietr, Gortent, ar Suppl. we, O 

6 
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nen. Mehr über-tbre Kultur F ſagen; Roder ‚Di Wer 
merkungen und Belehrungen über. Engtebuig und Ver⸗ 

mehrung der mannigfaltigen Ab⸗ und Spielarten wei—⸗ 
— ins Detail zu verfolgen, iſt hier der Ort nicht; 

es iſt die Sache der Blumen, die aus ſchließlich nie 
dergieichen Gegenſtaͤnden ſich befbättigen, Staätt deſ— 
ſen ſey e8 mir erlaubt, einen Febler zu verbeſſern, 

der ohne mein Wiſſen und Willen ſich —V 
hat, und den ich ſchon im Regiſterbande p. X Ei 2 

.. angezeigt babe. Es heiße, namch im Lexie, B. 3. S. 
-15 ,: wo von dem Ein ſammeln der VWarterleucojen⸗ Ewce: 
ten die Rede iſt: „dig nahe bei. gefüllten chem,“ Dies 
fe Worte bitte ich daſelbſt auszuſtreichen; denn die. Räs 
he der gefüllten Blumen kanu, aus Leicht zu begreifene 

pen Gründen, zur: Befruchtung der’ Sgamentragenden 
-- Pflanze nichts beitragen, noch weniger die: Entſtehung 

der vollblätırigen Blumen bewirken. Dadch die Ab⸗ 
handlung über, die Erziehung der Winterleucoje audars 

beitete, war es meine Abſicht, die irrige Meinung ‚eis 
nıger Gärtner, daß man von den Saamen, die ne⸗ 
ben gefuͤlltbluͤhenden Pflanzen gereift hoben, mehrere 
efüllte Blumen ‚erhalte „, gründlich zu „widerlegen. 

Diele Wideriegung ſchtieb ich, auf einen Zettel; wel⸗ 
chen ich dem Manuſcripte beifügte, und ber wahr fchein⸗ 

‚lich verloren gegaugen iſt, daher jene, ben Sum ents 
| ſtellende Worte. 

Cheiranthus chius a. maritimus Ef Perioon 

(in Synopl. pl.) zur Gattung, — gebracht. — 
. 

Cheirofemon. Humboldt et Bonpl.. Plantae ae- 
guin. Klauenbaum. D. 

Charaeter genericus. 

Gal. coloratus incraflatnsque, quinquefidus, tri« 
hractcarus, lacintis“bali intus foveatis vet. necta« 
ritluis, e Aus gibbis. Corolla o.: nifi calicem 
dicas. 'Stamina. gitingue, hlamentis baß ‘in tu- 
bum longum coalitis, apice diftinctis, digita- 

‚ „tm expanfis, falcatim intlexis- et dorlo antheri- 
+ »feriss ‚nntherae löngae, filamentis alnatae, ilg- 

J . u 4 — 

⸗— 
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que immerſae. Piſt.: ovarium quinque angula⸗ 
tuni. Sıyl.: unicus, tubo ſtaminum paulo iuns -  gtor; ftigma acutum. Fertcärpium: caplula hg- "+ nola, quinqueangularä, yulngue loctlaris, poly« 

 "Iperma , ad angulos elevatos ſemiquinque val- 
“vis; valvae intus meilio feptiferae, lep'ö in- 
xxrallato, villoſo, ad mwarginen: utringüue femini- fero. Sermina numerola,. nitida hinc apice ca- Aiunculata, bali verfus receptaculo adnata, ope 

funiculi. Plant. wequinocual: 4, p-8ut.42. 

3. An Linn. Syſtem ſteht diefe Gattung tm der XVI. 81. Monadelphia Pentandria,; neben Och-  Joma, mit der ſie zumäcfk verwandt ft, aber ‚anterfchieren durch den einfachen >. ! fronenartinen 
Kelech, durch die verwachſenen, oben finger» oder ': "Bauenattig gethetlten Staubfaͤden, und duch die Kapſel. Es iſt nur folgende. Art bekannt : 

1: Ohtiröflemon plätanoides Humboldt. Matanızars 
Niger Klauenbaum. D. Häntchen » Baum. Spren⸗ 

Cheiroſt. foliis.cordatts [ubleptemiobatis,, remo 
te dentatis; florib@magnis, incrallatis Plant. aequin 
4. p. 82. — a | 

Chiranthodendron Larreat, Schrad. bot. Journ. 
1807. p. 105 | 

. Chiroftiemon: äpetalä Cervantes in ‚Car Anal. m 
Sprengels Gartenzettung 8. 3. S. 121, 

Macpalxochil. Vetäncourt Teat mexic. p· 54: 

Ein bober Baum, mit dicker, aͤſtiger Wurzel, bie 
dorizontal ſich ausbreitet. Der Stamm iſt 2 — 4 
uß im Dutchmeffer dick, inet etwas rauher, riſſiget 

Rinde, und abwechſelnden, hotizontalen Werken, die 
unten fnortig, genatbt, an der Spike mit einem grau— 
en, pulverartig » filztaen Weſen bekleidet find, Die 
Blätter ftchen twechfeletweife auf runden, an der Bar 
ſis verdichten, filzigen Stielen, find & — 10 Zoll fang, 5-7 500 bereit, ale faſt ſiebenlappig, weit⸗ 

_ 2 R 
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laͤufig gezaͤhnt, mit größeren, Endlappen, in der. Jugend 
"aut: beiden Seiten filjig,. im Alter auf der Dberflähe 
heligtuͤn, glatt, unten aber mit gelblichem Filge dicht 

bedeckt. Am Grunde eines jeden Blattſtieles ſtehen 
zwei Fleine, einface, Tanzert = pftiemenſormige zurück⸗ 

Heſchlagene Afterbiätter einander gegenuͤber, die bald 

abfallen, und wie die Blätter, Blatt» und Blumen⸗ 

ſtiele mit gelblichem Filze überzogen find» — 

Dre Blumen ſtehen einzeln, den Blättern gegenü⸗ 
ber, an den Spigen der Aeſte, find 3 300 lang, glo⸗ 

‚<Eenförmig., faſt tote eine Lilie gebilver. Der Kelch 

CBlumentrone) iſt fünftheilig, auswendig roͤthlich, fil⸗ 

dig, inwendig ſchoͤn roth; auswendig an der Baſis 

fien drei eyfoͤrmige, geſpitzte, fleiſchige, ganzrandige, 

ausdauernde, ſilzige Reben- oder Dedibläster Fuͤnf 

Steaͤubfaäden; fie find: roͤthlich, von unten, bis etwa zur 

Mitte in einem Cylinder verwachſen, oben getheilt, 

aufwärts getruͤmmt, und haben das Anſehen einer. 

Vogelklaue. Die Antheren find. laͤnglich, auf den Nüs 

en der gefrümmtn Staubfaͤden angewachſen. Det 

Griffel ſteht auf einem eyförmigen, fünfedigen Frucht⸗ 

» note, trägt eme gefpigte Narbe und. ift etwas laͤu⸗ 
‚ger, als der Eylinder det Staubfäden, von dem er 

aumicloßen wirds IN at | x J 

Der Saamenbebäaͤlter iſt holzig, faſt eyfoͤrmig, 3—4 
Zoll lang, fuͤnfeckig, Fanffächrigy mit gelblicher Wolke 

betleidet z jedes Fach enthaͤlt etwa 10 — 12 glatte, 

glänzende Saomen, die mit einer pomeranzenfarbenen 

Keimgrube (Hilum) verſehen fin» —— 

Waterland: Mexico, in den Gegenden von Toluka, 

aber ſelten; denn dieſet Wunderbaum foll, ven Altern 

Nachrichten zufolge, nur als einzelnes Individuum 

auf dem Abhange eines felſigen Hügels vorkom in, mp 

er,. nad Hernandez Bericht, zu Anfange des europäls 

fen Wihterß, feine lieblichen, den Yilien oder Tulpen 

gleicheunren Blumen entwickelt. Won dieſem Baüthe 

Prachten ‚die fpaniichen Botaniker ( Gervantes und Mos 

eino) mehrere Stecklinge in die Hauptstadt Merico, 

wo einige gut fortkamen, zu anfchnlichen · Baͤumen her⸗ 

auwuchfen und jetzt die Gaͤtten in Mexico zieren. 



Cheiroftemon: -Chelidonium. 213 

"Ueber die Kultur, Vermehrung und Fortpflanzung 
' tiefes Baumes, der leider in Deutfchland noch unbe— 
fannt iſt, finden wir in Sprengels Gartenzeitung B. 
3. S. 121 — 124 gute Belehrung. Die Procednten 

up Operationen des Deren Hyacinth Lopez, Ober⸗ 
gärtuer in Merico ſind zum Theil Kicherlich und gang 
gegen die Gefeße der Natur, befonders das wiederhol— 
 Entblätieen.. des Baumes, in der Abſicht reifk 
Fehchte zu erhalten. Hieraus gebt auſchaulich herz 
vor, wie hoͤchſt näthig dem Gärtner und Pflanjentuls 

tivateur phyſtologiſche Kenntniſſe And. Ich wage es 
— u behaupten, daß die allermeiften Holzarten, d. h. 

äume und Straͤucher durch Stedlinge fih vermehren 
laſſen, nur muß man verftchen, diefelben zur echten 
Seit von der Mutterpflanze abzunehmen, und fie fernen 

gut behandeln; denn diefe Gewaͤchſe find alle geneigk, 
4 gon Knoten ju Knoten forszupflangen. — 

——— genrietgen der Gattung fi 
Lexic. > 3. S. 25. 

"Character genericus, 

Cal. 2- phyllus· Petala 4, Siliqua ſupera djealci 
unilocularis. Sem. plurima criſtata. Wild. Enum, 

2. Chelidonium diphylium Michaux. FL amer Zwel· 
blaͤttriges Schoͤllkraut D. gi 

Eh, pedunc. uniflero , . felilibus lobaton 
| Flopatifidis, Flor. amer.. 1. . Ä 

Schoͤllkraut, mit einem rautartigen, an der Spie 
tze weiblaͤttrigen Stengel, feſtſitzenden, kappig = halbe 
gefiedersen- Blättern, einbluͤmigen Blumenſtlel en, und 
laͤnglich⸗ eyfoͤrmiger Kapſel. 

Paterland: Nordamerita an ſchattigen ‚Diten. 
t. C. Fel. 

2. Chelidonium De Willd. Enum, * 2 861. 
Schlitzblaͤttriges Schöltraut, D. %. 

Chel. majus 3. Spec. pl. ed. Wilkk, 



au Chelidonium. Chenapadium, | 

‚Schölfraut, mit einem Aftigen Stenget, ., halbes 
jedert » scrfchlißten Blartfidern „ deten Blättshen er 

fpiet > gesäbne find, Doldenartigen Dlomenficten, — vor 
‚gelben, eingeſchnittenen Kroueublaͤtterny. 

Vaterlaud: — Suͤdeuropa: In dem bot. Sic, u 

‚Fern perennitt es im Freien. 

Chelidonium cornicnlatum hexie. in Glauchum cor- | 
me Perloon. Syn, 

— Glaucium Lexie. ir Glancenfn, Iuieam 
Perl, Syn. 

-Glaucium — Hortul. er Glruciam 
: falvum Willd. Enum, — * 

— —— bybridam Lexic. iR Glaucium. violacer 
um Perf, | n 

— * erolea leiie 8 3. I Salt Per 
Kr foan — 

ke ‚Kennieisen ker Sattung ſ.. 

Lexic 3. B. S. | 

"Char. Cal. 5— — Be 'ganus. Cor, 0, 2 
leuticulare Tupenim, Willd, Enum, 

1. Ohenopodium -acuminatum mas“ kansoehige 
Ganſefuß. Q), | 

> Ch. fok-: ovatis acuminatig integerrimis ,. Banic, 
nuda terminali, Willd.-N,:Act: Berol. 21.5. 9%. 

Gaͤnſefuß, mit einem krautarfigen Stengel, eyfoͤr⸗ 
— „tangaefpigrin « ganzrandigen —— muß 

- nackten: Endriſpen. 

Vaterland: Sibirien, Kult. 0% Fel. | 

* —— — Labillard. Nor, Holland, 
Beerentragender Ganſefuß. D, 

Ganſefuß, mir einem krautartigen Stengel. lan⸗ 
zettformigen, ungetheilten Blättern, zufammengefeßtent, 
gthfeitandigun Trauben und heerenartigen Fruͤchten. 

1 



Chenopodiuin. 215 

Vaterland: Neuholland. Kult. A. oder C. 

$. Chenopodium Jestidum 'Schrad. Uebeltiechenben 
Gänfetuß. ©) 

Ch. foliis oblangis Gnuatis, racemis — mul- 
tfidis, bracteis [ummis' ne trilobis. Schrad. in 
Mag. Ges. naturf. Fr. zu’ Berl, 1808. p. 79. 

Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, oder an der 
Baſis etwas liegend, unten roͤthlich, aͤſtig, eckig⸗ ge⸗ 

furcht, etwas fllzig, 1 — 2 Fuß hoch und druͤber. Die 
Blätter ſtehen wechſelsweiſe, ſind länglich, buchtig⸗ 

„ Yalbgeftedert, auf-beiden Seiten mit febr kurzen Häte 
hen: befest. Die Blumentrauben nadt, vifpaltig, 
winkelſtaͤndig, die oberſten Pebenblätrer an der Spitze 
dreilappig, wodurch ſich dieſe Act von dem eichenblaͤt— 
trigen Ganſefuße (Chenop. Botrys) :am mitten uns 

terſcheiden laßt; bei jenem find mämlich die oberften 
NRebeüblattchen ungetheilt, lanzettfoͤrmig. 

Vaterland: Suͤdeuropa? Im hiefigen Garten wird 
br Same auf den uͤmſchlag eines Miſtbeets oder an 
Ott und Stelle ins Land geſäet, Blübzeirs Juni und 
a Die kultivirten Pflanzen duften keinen fo ſtatken 

und unangenehmen Geruch, als wie in ihrer Wildniß. 

* 

4. Chenopadium graveolens Willd. Starkriechender 
Gaͤnſefuß. D. © 

Ch. folüis oblongis finuato - dentätis bafı cunea- 
.tis, glo: nerculis florum en Willd, Enum. 
pl.:p. 290. 

Der Stengel iſt 4 Fuß hoch, ET, aͤſtig. Die 
Blätter find Zeitielt, eiwä anderthalb Zeil lang, längs 
lich, auf beiten Seiten grün; buchtig>gesähnt, am der 

Baſts keilförmig, meiſt ungleich, die Blatiſtiele ı[2 
ol lang. Die Blumen in Fleme, - einzelne, wiukel⸗ 

fändige Knaule geſammelt. Die ganze Pflanze hat eis 
nen farfen, aber unangenehmen Geruch, 

Vaterlaud:“ Merico ? fie vegerirt in dem bot, Gate 
ten zu Berlin ni freien Lande. 

5. Chenopodium lanceolatum Mühlenberg, ee 
blaͤuriger Sauſckuß D. O 



916 Chenopodium. 

, 

Ch. ‚fol: zavata! - lanceolatis ‚acutis ' ——— 
yacemis axillarjbus compafitis.nudig, ‚caule diva- 
zicato. -Willd, Enum. pl. p. 291: 

Chenop. concatenatum Hortulan, 

Der Stengel iſt 2. Ruf: hoch, ſehr aͤſtig, — 
breitet - wenſchweifig, faſt niederliegend. Die Blätter 

‚ And en lanzettfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, 1 — 2 
Seh Fang, mit einem Miucrone an der Spige, Die 
Blumgnsrauben zufammengeſetzt, nackt, Bra ne 

Vaterland: Penſyldanien. Rule. ©. Fel. 

6. —— MIBCTOCATPUTR: Beanris, —* 

tiger Gaͤnſefuß. P. 

Ch. herbaceum, caule erecta, 'ramis ibm. 
ran: foltis lineari- fubulatis, fübter-ubus; Noris 

us folitariis. axillaribus; bräcteis elongatis, Bes 
auv. in Journ. de Botanique. 

Der Stengel ift Frautartig, ‚aufrecht, mie faſt ein» 
faten Zweigen Die Blätter lud Tinien pftiemenför⸗ 
mig, faft chlindriſch, die Nebenblättchen verlängert 

Vaterkand: „geanfteid ? in ca und am Meer⸗ 
ufer. Kult. © Sl ® er 

2. Chenopodium PR UST Perf, in, ı 1. xp en 
Punfiicter Gaͤnſefuß. BD. 

Die Blätter find. weiß» punktictz die unsern — 
eyfoͤrmig, buchtig; die obern elliptiſch. Die Blumen⸗ 

trauben aͤhrenfoͤrmig, ſeitenſtaͤndig, beblaͤttert. Eine 
Abbildung finden wir in Scapoli Delic, infubz, > t. 12. 

. Chenopodium rhombifolium. Mühlenb, , in Jitt, 
"Rautenblästriger Gänfefuß, D. O 

Saͤnſefuß, mit dreieckig⸗ raufenfärmigen, ungleichen, 
gefpigten, gezaͤbnten Blaͤttern, und einfachen, blattlos 
ſen, winkelſtaͤndigen Trauben, die kuͤrzer find, ale die 

Blattſtiele. Diefe Yet gleicht dem Mauergänfefiuße, 

(Ch. murale), aber ungerfcheider ſich dutch die Blätter, 

⸗, 3 



>>, Chenopedium: .; . 817 

davon die oberſten gezaͤhnt ‚an der Baſis keilfoͤrmig 
find, und duch dou ‚Ölumenjtahd, — 

Vater land Nordamerika. Kult: €. Sri. | 

9 Chehopodiim Pufruticoſum Willd, Staudiger Gaͤn⸗ 

* Ch. For lancenkitig rerriote! dentatis, racemig 
axillaribus Amplicibus foliatis terminalibusque, cau- 
Je +lulfcuticofo. Willd, Enum. pl. P 290, ? 

Der Stengel iſt unten holzig, Mranchartig, oben 
rautattig. Die Blätter find Ianzertförmig, weitlaͤufig⸗ 

gezaͤhnt. Die Blumen bilden einfache » beblästerte 
Trauben, die, forwobl in Blattwinkeln, als am Ende 

des Stengels und der Zweige ſich entwickeln.  Diefe 
Art gleiche ſeht dem ‚mohlriechenden Gänfifuße (Ch. 
“ ambrofioides), aber wuterfchieden,, durch größere, ties 

fer » gegäbnte Blätter, die noch überdies auf der Uns 
terfläche ſehr Aftig = geadere find, und durch den auge 

- dauernden Stengel. ns 

Baterland : Penfploanien und Mexieo. Im bot, 
"Garen zu Berlin wird fie ‚im Glashauſe aͤberwintert. 

io Chenopodium, villofum Perl. Weichbaariger Gäne 
ſefuß. D. — — | 

Ch. foliig Iinearibus integris planis, villoßs mollif- 
fimis incanig, racem, lanatis, Lam. eno. 1. p. ı96, 

Gänfefuß, mit einem krautartigen Stengel, linlen⸗ 
förmigen, ungetheilten, flachen Blättern, die mit ſehr 
weihen, grauen Haaren bekleidet find, " und wolligen 
Blumentrauben, - Ä — rn 

Die übrigen. Gänfefußarten babe ich im Lexie. 8, 
3. &. 32. — 42, beſchrieben und ihre Kultur ange: 
geben, 

| j 

Synonymen: | | Ze 
Chenopodium altifimum Hieberſt. fi $ällola altill, 

Lexic, 3» B. S. 414. | “rn , 

— grenarium f, Kochia ären, Lexic, 9. B. ©, 250, 



| } | 
a Chenopodium: Chiococca, 

Chenopoatam cone atenalum ſ ‘Chen. lanceol. N.'5: 

—  ficifolium Smith, brit, "ah ju Ch. virid. Letic. 
B, 3. 4% .; 

— . foetidum Lamarck. \enc, gehört wu Ch. . Valvarja 
Lexic. B. 3. ©. 42. 2 

-— , fruticolum Bieberft., f Salfola fraticofa Lexic, 
B. 8. &. 416. Ä Ä 
— guincenle £, Perf‘ aebitt zu Ch. tnurale Lekie: 
Band 3. S. 38. .; | 

— olidum Smith, brit. ‚schörf si Ch. Valvarla Lexic. 
83,4% | a 
— purpuralcens f. Ch. Atriplicis Lexic, 8 3. 6. 34. 

— viride 3. ne pl, ——— ju Ch. album Lexic, B. 
3. ©: 42. | | 

RETTEN Senmzeen Ber — Tode B. - Po 
&, 45. , : ; . 

1, Chioeoeca br — Ruitz, et Pavon, Aemförmige 
Schneebeere. in: T 

| Ch. fecandens ‚fol, ovatis deflexis, ramis backe. 
tis harizontalibus. Flor. Peruv. 2. p- ö7t. Sg. £b, 

Schneebeete, mit kletterndem Stungel; artnförmigen, 
borkzontal ſich außbreitenden Aeſten, enfärntigen , hetab⸗ 
hängenden Blaͤttern, und gelbgrüien Blumenkronen. 

Materland: Peru in Hainen und Wäldern. * Kultur: 
Man faͤet die Saamen ind Miſtbeet oder in Blumentoͤpfe 
in lockere Erde und ſetzt Diefe-tug Lobbeet; die Pflianzchen 
werden alsdann einzeln in Töpte geſetzt und in dir zweite 
Abtheilung eines Treibhauſes geſtellt. Außer der Ausſaat 
des Saumens kann dieſe Art auch durch Ableger und 

Stecklinge vermehrt werden. | 

— barbata und — un. fih im Lexic. B. 
— 3. 245. m. 



Chionanthus. Ehironia,  . @ı9 

‚£hiananthüs corinifolins ‚Lexic, if 'Lifiöciera 
„ Vahl, —— az m. ! 

Tr domidgenfig Lam, ſ. Linoc. Nachte, 5 

— guineenlis Perf f. Chionanthus Mayepea Lexic, 

> — güftrina Perf, ſ. Linociera Rab. 
- teirandra Vahl, ſ. Chion. Mayepea Lexic, 

oe zeylanica Lexic, iſt Liuogiera purputea Vahl, 
. 

Chiranthodendron Larreat, Schrad. Journal f. 
Cheirofemon, m as | ei 

Chironia, Kennzeichen den Gattung ſ. Lexic; B. 3. 
"8.5, se. nn. * — 
Char. Cal, — parutus. Cor. rotata, Stam. tubo 

corollae infidentia. Anth. demum (pirales.. Styl, 
declinatus. Capſ. 2. locularis polyfperma, 

Anmerk. Diefe Eintrüing Säbre wahrſcheinlich ibren Ras 
men zu Ehren eines alten griechiſchen Arten, 

Ehiron, der die Gebirge zu Pferd durchftreift und 
das Taufendgüldenkraut (Chirania Centaurium) 

euldeckt haben old 5 77 
1; Chirouia ealycofa, Perl. ſyn. Kelchartige Chironie. D. 
» Ch. fol, ablopga-abovalibus, flor. ſolitarũs fab- 
‘feptempartitig ,. cal. folaceo corolam ſuperanto. 
Michaux amer, 1, px 147, 
Chironle, mie länglich a gualen Blättern und einzelnen 

Blumen, die Kelchlappen übertreffen an Größe die Blue 
 Menfrone, A | | 

Baterlands Caroline, Wahrſcheinlich gehört dieft 
Art jur Gattung Chlora Linn. - wer 

4 Chironig Wecuffate, fruucoſa fabtamentofa, "fol, 
‚decußstie ‚oblongis Tata - limearibus, - cal: globale 
quinguspartitie,  Veuten. hart, Gelf p. et t. Zu. 



’ 

Dieſer kreffliche Zierſtrauch iſt zuberlaͤfſig nur eine ſcho⸗ 
nere Abänderung von unferer lieblichen ſtrauchartigen Chi- 
rone (Chir. frutefcens Lexic.), fo mie Chironia frut. 
‚ latifolia Wendl. Collect. 1 B. 1. 9.14 ° 

y. Chironza melampyrifolia, Lamarck. ill. p. 479% 
Machtelmaizenblättrige Chiconie. D. 

Ehironie, mit lanzettfoͤrmigen, fißenden , "perablaufene 
den: Blättern. : Waͤchſt auf dem Kap der guten Hoffnung. 
‚Kult. A. Glh. 

4 ——— linoides Lexic. 3.8. S. 36, 

— 

Der Stengel iſt ftrauchartig, aufrecht, ſeht aͤſtig, mit 
ruthenfoͤrmigen, krautartigen Zweigen, die, wie die li⸗ 
nienfoͤrmigen, aufrechten, meergruͤnen Blaͤtter durchaus 
glatt find. Die Blumen find riſpenartig Bersbelle, und. 

ſtehen auf nackten einbfümigen Gtielen. Der Kelch ift 
fünffpaltig, die Blumenkeone radförmig, hellroth, ins 
; giegelrorhe ſpielend, mit Fänglich- enföcmigen, an der 
Spige faft Ausgerandeten Einfhnitten; fünf niedergebos 
‚gene. Stuubfäden, mit linienſoͤrmtgen Antheren; die 
— febt wenig oder gar na ſoiraltdewia gewun⸗ 

en. 10nd. 

Im hieſigen Garten ſchmuͤckt ſich dieſer nabuche Zier⸗ 
— den größeren Theil des Sommers, auch im Herb⸗ 
ſte, mit feinen niedlich gebildeten Blumen, die zwar Flels 
ner find ale bei Chiron. frut., aber defto zahlreicher ers 

ſcheinen. Er wird in der zweiten Abrbeilung' eines Treibe 
baufes (von 5 10 Waãrmegr. Reaum.) uͤberwintert. 
Doch nimmt ev auch mit Duschwinterung im Glas hauſe 

vorlieb, weng er auf eine obere Stellage, die an Benftern 
fied binzieht, , geſtellt wird. ‚Die BIER gelcacht 
durch Stecklinge. 

8. Chironia peuiculate ‚Michaux, — Eht« 
tonie. D, 

Ch: fol. lanceolato- linearibus, \.panic. brachiata 
1 ‚ zanltiflora fubfaftigiata‘, cal. fubulato son femibrer 
viore, Flor. americ. a. P. 146 > N 

\ 

\ 

| 

— ET 



Chironia:ı Chloris. 22% 

Der Stengel iſt anfrecht, faſt vierecfig, mit Tinten 
lanzerrförmtgen Blättern befegt. Die Riſpe iſt armfoͤr⸗ 
mig, vielblümig, faſt gleihbod, Die — ſind 

halb ſo lang als die Blumenkrone. 

Vaterland: Canada und Carolina. 

6. Chironia tenniflora Link. Sie unterfeheidet na von 

Chironia Centaur. durch eine längere und dännere Plus 

menröbre-umd dureh ſchmälere und dimmere fcharf gefpigte 

Eirfchnifte der. Kroue,. Biellercht gebört fie zur Gattung 
Erythraeä. Sie — ſich in —3*8* am Meei⸗ 
ſtraade. J 

7. Chironia —* unse, Lablanige Chironle. D D. 

Ch. fol. lineari -lanceolatis internodiis (ubbrevio- 
zibus,. Spk: magno terminal, .Lam. ill. p. 48a: t. 
308. | 

‚Die — iſt Anfih, ruthenfdtmig, eckig. Die 
Blätter ind linienslangettförmig, die Blumen groß, gi⸗ 
pfelſtaͤndig. 

Warrland: das Kap det guten Hoffnung, Kultut t 
2 Tr. oder SH 

Die übrigen Arten, welche diefer Gattung zugezäblt 
find, babe ih im Lexic. B. 3. S. 51 — 58 beſchrieben 
und hte Kulttt haccuetge. Zi 

Chiromia FREE EN, Liexic. hat Wwilld. zur Ery- 
| thraea gebracht |. Enum. 

— . tchloroides Perf. Im. ift Chlora — 
ta Lexicı 

Chirofiemon apetala f. —— u 

Chlotis. -Gen. pl, ed. Schreb. Sie. — ei 
B. © 62. | 

Gharäcker $eilericus, 

' Flores unilaterales. Cal. bivalvis bi — fx Mo- 



xrus flore altero leſſitũ berihäphtofike ältere 
pedicellato waß — 

——— Cal. b. . "Gen, biyalvis. Aria; termina: 
u Bi ' Stam. 3. Sıyl. 2. Sem. }, 

Mafculi. Cal. ©, Cor. uni 1 bivalvis ariſtata. 
Stam. 3 russ M 2 

' ‚Spee. pL. * Willd,. XXI, Rt. Polygamia Mönoecia, 

1 Spiculis bifleris, ‚Dit jweibfümigen Achtihen. 

ur Chloris — —— Bartige Ehloris. 0) 

Ebloris, mit gegliedertem, glatten, ‚aufrechtent, ein 
fachem Halme, det mehrentheils mit drei alwechfelus . 
den, entfernten, ſchmalen Blatiern beſetzt ft,” die ci» 
nen. ſcharfen Raud haben. Die zahltetchen Achrchen 

“find gebüſchelt, die kronenartigen Kelchblaͤtter gefranzt⸗ 
bartig: Hiertzu gehoͤrt: —R——— berbarum 

Lexit· i. B. S. 455 Nr. 16. | 

2. Chloris eiliata. Swartz. Gefrangte Chlorid: © 

'ch. [picis digiratis [ubquinis ereötiufchlis; ht» 

ei corollinis — ‚aliatis: El. ind, vᷣccid. 
ke 197. 31 

i 

Andropogon pübefcens Horn Kew. 3 2. 404. 

Chloris, mit gefingerten, fall fürifsäbligen Arhren, j 
die ewas aufrecht ſind und Be ‚om. Rande ger 

frangten Kelchblaͤttern. | 

Vaterland: die. antilliſchen Inſeln en an 
ſonnenteichen, trockenen Orien. Kult. A. Trbh. odet 
Frl. an 

3. Chloris. eruciata: Swartz. Grebpäintie Chlorte. 0 

Agroftis (cruciata ) Ipicis guaternis cruciatis, 
bafi: glabris, valvulis petaloideis ariltatis, Sp. pl. 94: 

- Der Halmift an der Baſis Aftig, aufft igend, mit 
ſchmalen, glatten Blaͤttern beklidet. Die 2 Nehren find 
ſedenfccais⸗ ı Zul lang und Reden zu 4 kreuzfoͤrmig 



Chloris, rt: 

beifämmen; die Kiie:tloppen- ungleich, lanzetifdrmig, 
laueaefptgt, zweibluͤmig, en Kronenblätter mit — 
Gtaunen vetſehen 

Baterland: Jamaita auf (che ie Kult. A 
Zub, pder, gtie⸗ | | 

4. Chloris foliofa Willd.- Breithlattrige Chiode. 

Ch. ſpicis fubquaternis erectis, calycinis valvulis 
fubaequalibus corollis longioribus, culino xamoſo 
ſtricto foliofo. Willd. Spec. pl. 

Der Halm iſt aufrecht , ſteif, aͤſtig, ſehr blättrig; 
Die Bid:eer haben cın febr kurzes, gefranztes Blartbäut- 
chin, (zängelben.) \ Die Achren Keben zu 3— 4 brifapie 

“men, Ind aufrecht, eiprüflandig, Roll lang und drüber, mit 

' einblüniigen' Ke ben, deren faäſt leide; langetsförnuge, 
durchſchttneude KRlappen viel langer find,’ als die Kros 

nen. Die Kronsttäppen: * mit langen Grannen 
verſehen. 

| Vaterland: die Karel St. Tomas in Ametita. 
Kult A. Trbh. oder Fri. 

5: Chloris pallida Willd. Blaährige Chlotis. O 

Andropdgon. (provinciale ) Ipicis. falciculauis, . 
ichs, flosculis alternis lubſeſſilibus ſecundis 
ariſtatis. Reiz. obf. 3. p. 43. 

Cbloris init zahlteichen, gebuͤſcheiten, etwas auf⸗ 
rechten Aehten, deren Blümchen abwechſeind feſtſitzen: 

- Die inneren Kronenklappen der Steisterbintben ‚find. ges 
tfranzt. Dieſe Yrı bat das Dirsiel zwiſchen der ge— 
ſtrablten Chloris (Ch, eine und det bartigen (Ch. 

”. barbata. ) 

Vaterland: das fürtiche Granfeeih? Kult. C. Ei. 

6. Chloris panicea wind. Sennigartige Chlorte. 2 

Ch; Tpichs [ubquaterms cruciatis, —— val- 
vulis ariltatis, oris vaginarum ciliatie. Willd Sp: pl. 

Des, Halm.ıft 3 Fuß bach, auflsigend, am der 
Baſis —— fo arg Die Blätter find 



u le ie 
lad, e Buß lang. anf dem Säcken forf, mit ſeht 

 Aucgeny n gefranzten Koͤngelchen. Die Aehren fadenför⸗ 

mig, 4 zoll lang, zu 4 Die 5 beiſammen ſtehend, gip⸗ 

‚Felftändig.. Die Kelche zweiflappig, zweibluͤmig, mit 

laneitfdrmigen, gefpitzten Klappens bie Kronenklappen 

tragen an ihrer Spitze eine gerade Granney die fürzer 
iſt als das Bluͤmcheu. Re FEN 

| SER Vaterland: Oſtindien. ‚Kult, 4 Trebh. 

2. Chleris penieillaca Perl. Ynfelfdtmige Ehletie. D 

- Ch. [fpicis digitatis N “cal. 4 — Noris dorlo ati- 

ftatis , petal; exterioribus hermäphroditis äriltatis, 

penicillis barbatis. Vahl. Symb. 2. pi ↄr. ſub Cy: 

noſurus. | — PEN 

Cbvloris, mit gefingerten Uchren, und vierblämigen 
Kelchen 3 die aͤußeren Kronenklappen der Zwitterbluͤthe 

; find gegrannt, pinſelfoͤtmig battig. 

| Vaterland? Oſtindien. Kult. A. Trbb | 

b. Chloris petraca Michatıx. Felſenliebende Chlorid, 3 

Cynofurus ( pafpalvides) ſpicis digitatis, calyci= 

bus - bifloris fubglobofis, valvula exteriore Calycı# 

ariftata, Aofculis muticis. 'Spec, pl. ed: Willd. Vahl. 

“ Symek. p. 21.1. 27. ah Rn 

Agrofüs complamata Ait, Kew. ı. p. 96. 

Andropogon capenfe Houktuyn. L. Pf. Sylt t. 

93.8. 3 wer Le 

Der Halm iſt zuſammengedruͤckt, mit geebneten 

Blaͤnern beſetzt, deren Schaden glatt ſind. Die 

ehren fchen zu 4,. auch zu 5 — 6 firgerfönttig, 

find ſteif, aufrecht, die Blümchen dachziegelfoͤrmig 

gelagert, faſt glatt, wehrlos, die aͤußeren Kelchtlap⸗ 

pen gegrannt. J — —— 

Vaterland Georgien, Florida und Jamaika dh 

Reifen. Kult A. 2 Tr. oder Oh — 1, 

9. Chloris polydactyla willd, Dielährige Chloris. 

| Chloris, 
Pd 



> “Chlori, © tz 
Ebloris, mit zahlteichen, gebuͤſchelten, ſchloffen | 
»Hehren, und Kronhftoppen, die Am ande arfrasite 
weaichhaarig find. Hierzu gehöcr Andröpogon poly- 
dactylön Lexia 1.3. &. 457. Nr! 21, 

10. Chloris radiata 5wartz, Gefttahlte Chloris. © 

Chlort®, mit zahlreichen, gebüfchelten, etwas aufs 
rechten Achten, und pfriemenſormigen, glätten Bluͤm⸗ 
een. - Dierzu gehoͤrt: Andropogon: falciculatnm 
Lexic. 3. 2. ©. 456,iNo. 20. uno Agroltis radiara 
Spec. pl | | 

11. Chloris virgata} |Swartz. ” Rurhenförmige Chloris, | 
i Chbloris, - mie. zahlreichen, gebuͤſchelten, aufrechten 
Arhren, Außeren, gegrannten KelchEiappen, und ayke, 
Fe. die auf der Ruͤckſeite 
mit einer langen Granne verfehen find, | 

-Ar’Spiculis multifleris: Mir vielbiämigen Achrchen. 

aͤngende Chloris. 
19, -Öhloris. leurtipendula- Michaux 1 pP. 59 Kurp 

Ch. [picis plurimis alternis>paniculatis pendüulis, 
dpiculis quadsitioris. Willd. Spec. pl 

Die Halme find niederliegend - auffteigen®, Die Aeh⸗ 
ren zahlreich, abwechſelnd⸗ herabhaͤngend, vie Aehtchen 
vierbluͤnig. — — 
WBatetland: Nordamerika an trockenen Otten. Kult. C. Sch ö 9 

13: Chloris monoftächya Mich. Elnfachährige Chloris. 
Ch. Tpica folitaria, Ipiculis fubfexHloris, calycis 

valvuld exteriore ſub apice ariftata, arifta reilexa; 
eorollis ariſtatis margine ciliatis: . Willd. Spec. pl. 

Chlorid, mit einzelner Aehre und faſt ſechs bluͤmtgen 
Aehrchen; die Keſchklappen find faſt an der Spitze mit 
surüdgefihlagenen Grannen bifegtz die Ktoneukluppen 
gegtanut und am ande gefrangt. — 

Batertand: das untere Carolina in Wäldern, 
Dietr, Bastent, ar Suppl. 8 er P 



226 Cchloris. Ghlöromyron. 

Kultur: Diefe Graͤſer kommen in jedem Mittelboden 
gut fort; fie eignen ſich bloß für botaniſche Gärten, wo 
man fie, in Hinſicht der Standoͤrter und der Ausſaat des 

Saamens nach ven beigefügten, . duch Zeichen ange 
deuteten Borfchriftsregeln behandelt. are 

Chloris falcata Swartz. ſ. Dactyloctenium falcatum.” 

— muctonata Mich. ſ. Däctyl, mucronatum, _ 

| Character genericus, ve J 

Ca}. coloratus, 6 — phyllus. Cor. o. Stigm. ſe Nle 

concavum, trilobum. Capf. 3--locularis, tri- 

fperma. pi je 

“Perf. Synopf: pl. XII. &L, | Polyandria Monogynia, | 

1. Chloromyron verticillatum Ruitz.. Quirlfoͤrmiges 
Ehloromyron. D. B. — 

Ch. verticillaria acuminata, fol, oblongis acu- 
winatis integerrimis, ramis quaternis. Flor. Peruv. 

| p- gıt, 154 | et A 3 

Ein Baum, 10 — 1t Klaftern hoch, deſſen Aeſte 
und Blaͤtter quirlfoͤrmig ſtehen. Die Blaͤtter find 
laͤnglich, langgeſpitzt, ganztandig. Die Blumen haben 
einen ſechsbſaͤttrigen, gefärbten Kelch; Feine Krone; 

viel Staubfäden, im Boden ſtehend; eine feſtſitzende, 

vertiefte. (boble), dreilappige Rarbe. Die Kapſel iſt 
dreifaͤchtig, dreiſaamig. ur 

Vaterland: Peru, in Wäldern und Halten, in des, 
Gegend. von Pozuzo. Kult, A. Trbh. oder 2, Te. 

NMotzen: Dieſer Baum enthält ein gruͤnliches Hatz, 
welches aus den Einſchnitten der Rinde reichlich her⸗ 
vorquillt, und in ſeinem Vaterlande unter dem Namen: 
Maxien⸗Balſam, Oleum f. Balſamum Marine" be 

kannt und: fehr beliebt iſt. In Deutfchland ſcheint Dies 
fer Baum noch unbekannt zu ſeyn. 

Chondodendrum ſ. Epibaterium tomentofum. 

» 

4 nd 
[4 

— V J2 



| Chondrilla: Ohöri2eina, 22 

Chöndrilla. „Kennzeithen der Gattung ſ. Lexie, 

4 Chondrslla mudieaulis. - Lexie: 3.8, 66. Mit Rasen Schafte und tifdenftändigen Biumen. 
Die Wurjelblaͤtter find, glatt, ſchtotſaͤgrkoͤrmig eins 

deſchnittene, gezaͤhnelt⸗ gefranzt; mit einem ſtumpfen Endloppen. Der Schaft iſt nackt, aufecht, ‚ tund, glatt, a. Fuß hoch und trüber, riſpenartig yerbeile, :zus 
weilen mit einem ſehr kleinen Blatt beſetzt. Der ge 

meinſchaftliche Kelch achtblaͤttrig, geebnet, mit kleinen, dachziegelformig⸗ gelagertken, ußeten Blätichen. Die 
Blumen ſind blaßgelb; jeder Kelch umſchließt ott 24 ungenformige Blaͤnichen. Die Haarkrone iſt einfach, 
aarfoͤrmtg) feſtſitzend, der Sauue ſchwarz, der 
Boden nackt. 

Baierlande Aeghpten, am dert Phramiden? ut A, 
AMl (wer R 3.33 8 

Chundropetalum. Rottbı iſt Relio  tectorun, 
“ Lesic. B. 8. S loæ. — —— u j 

Chorikea. fpinola et tätnofa' fi/Didelta: 
mer BE N, J * 2 . LT Su : 

Chotizemä Lubillard. voy. 1: Pı40B: Brown 
imss: 

I  Charadier generiih 
Cal.. lenũ — Zfidus, bilabtatus. Cor: papilto 
. Bacea, CArına ventricolä alis bievior. ‚Stylus 
brevis, uncinatus. Stigma obliguiuni, bbtilumı 
Legumen ventricoſum, polylpermum Hört: 

Kewenſ. Edit. ‚ti. Vol: ıır: p: 8: ' 

. Lind Syſt. X: st, ‚ Decandria Mönögyhia , 5, 

. 4. Öhörizemä‘ ilieifolia Labillard.  Häffenblättiige 

. foliis pinniatihdö « dentätis Ipinoßs, Tango: 
| laticeolatis i ‚acdihine integro dentibus lon .. 
; bracteis ad’ apicem pedicelli:; Hort, Kew: .,,, 

Er; * 



* Chorizema; © * 

-CRordcema ilieifolium.; . Smith. in Bißs Soe. 

Ber 9. p. 251. 

- Die Blätter: find ——— Kr — 

lana lich⸗ lanzettfoͤrmig, die Einfhniste. mit einer, ganzen 

Epige verſeben. Die Nebenblatter figen an der Spige 
der Wlumenftielchen. : Der Kelch iſt halb fänffpalt g, 

‘ 'zmeeilippig, Die Blumenkrone ſchmetterlingsfoͤrmig das 

Schiffchen bauchig, kuͤrzer als die Flügel,’ der Griffel 
furz', hatenforinig, mit ſchlefer, Rumpfer. Narbe, 

Die Hülle bauchig, vielſaamig. 

‚Waterlande Venhellaid Kult, A. Glh. 

2. — — — in bot. magae BSwerg⸗ 

Chorizeme. J6 

C. foliis Gnuato- dentatis n (pinofie oblousie ZI 
is, bracteis’infra apicem pedicelli, Hort. Kew. 

Pultenaea nana. Andrew. repoſit. 434: 

Eme! nledrige, ſtrauchartige Pflame mit — 
_ anäbnten, eornigen, laͤnglichen, fumpfen Blättern, 

und Blumenſtielchen, die unser der Spige mit ebene 

oder Deckblaͤttern verſehen ſucd dc. 

Vaterland: Neuholland. Im bot. Garten zu Ken 
: blüht ſie den groͤßern Theil Des Jahres urssır 

3 — rhombea Brown. Rautenförmige Ehott 
um. DR N 

'Cı follis integerrimid planis! mucrohätis: inferi- 

bribus rhorrbeo : orbiculatıs; {ummis ellipticd - -lan» 

— 

— 

* 4 * » 

rk a 7 

ceolatis, pedtunctiis, pättcifloris. Hort. ‚Kewenl. 

Mit gansrandigen, flachen, ſtechenden. Blärtent, da» 
von Me untern rautenfoͤrmig-kreisrund, die © erften 

ell ptiſch » Tanzertförinig find, und NER en 
meuſtielen. 

Baterland: —— Slahreite April ui. 

aile Dee Arten kommen aus Neuhollanb. Sie fin⸗ 

den ſich in) England, . B. in dem bot. Garten zu 
- Kew, und’ werden bafabı? im Staspauft überzoinfert, 

F 

ð 



5 Chryfanthellum.' Okryſanthemum. | 299 

Lexic. B. 10. G. 406. = 

ei ET aha 
kryfantlhemum Linn. f. Lexie, 3.8. S. 67-77: — 2* u B euuy: er Kia E 14 

&hryfameh elam proqumbens f.:Verbefina musica . 

“Lt 

eB a0 m Chardeter genericus. 
* 

* Hlıyym, . Re hr ER R . z 

- Receptacnl. nudum. -. Pappus nullus. Cal. hemi- 
fphaericusimbricatus, ſqnamis marginalibus men 

‚.  branaceis. 

Anmer k. Ueber Reviſton und Trennung dieſer Gat⸗ 
Aung babe ich unten einige Bemerkungen beige⸗ 
“füge, die unmittelbar auf die legte Are folgen, 

7 Jeucanthema. Mit weißen Strahlbluͤmchen. 

1,,Chryfanthemum Achilleae, mit doppelt z gefiederten 
‚Blärtern, laͤnglich > gefägten Blättchen, ‚und. voldens 
taubigen Blumen. S. Lexic. B. 3. ©, ‚67. Nr. 1, 

£ 

2. Cary/ uthemum 'areticum. Lexice a, a, O. Hort, 
i eroi. p.,, et t. ‚33 7 we a 

Die Wurzel iſt perennirend, Ber Stengel krautar⸗ 
tig, ſchwach, unten ‚Äftig, weitſchweifig, aufſteigend 

Aoder auftecht, 1 — 2 Fuß hoch. Die Wurzelblaͤtter 
- find. geſtielt, dreitbeilig , mit dreitheiligen Endlappen, 

davon jeder Lappen eingefchnitten > negäbne iſt; die 
mittlern Stengelblätter Feilförmtg, deeilappig, feftfigend, 

bie obern eingefchnusen, faft halbgeficdert. Die Blus 
men’ einzeln, gipfelftiändig, die Strahlblümchen weiß. 

purpurroͤthlich. 

‚Vaterland: Kamtſchatta umd Nordamerika. Kil, 
tur! Frl. 

3. Chryfantheuium ‚argenteum wild. Silberblättcige | 
Wucherblume. 2% 

. 

Matricaria ( argentea) foliis bipinnatis,. ‚pedun. 
‚ suhs folitariis, Spec. pl. 1256. 

Wucherbiume , mit einem ‚einfachen ‚ einblümigen | 
Stengei, doppelt⸗ gefiederten Blättern, die mis filbsre 

r 

« 
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‚446 te tphryfanthemakiai ine 

weitem Filze bedeckt Nud weſpitzteri ganzraudigen 
Blaͤttchen, und großen weißen Strahlblümdgen: =. 

Vaͤterland: Drient. Kult. gel. 
MX BE I TERN. ui gene. a mei, aD 

4 Chryfantkemum atratum ſ. Lexic, B. 3. &. 2.1 
Nr. 42 Vaterland: die Alpen in der Schweiz z auf 

„in Oeſterreich auf Wieſen. Kult. Sr - — 

6, Chry authemtim‘ cariatum ;' mit doppeltgeftederten, 

fleiſchkgen, glatien Blatteru, linieofdemigen Blättchen, 

kiettormigen Kelchſchuppen ſchwatzrothen. Schelben⸗ 
blumchen, und weitzen Strghlblümchen, Die inwe ig 

am der Baſis geib ſind. Uebrigens ſ. Lexic, B. 3« 

S. 69. Nr. 7. Re Es 

Eine gröfftiche Zierpflanze, die in unfern Gärten auf 
Mabatten ꝛc. gepflanzt wircd. Im hieſigen bot. Garten 

ur fih eine Varietaͤt, die einen böberen „' Altigen 

ztengel bat und größere Blumen traͤgt, deren Schel⸗ 

benhluͤmchen ‚gelb- find, ae a Fo 

€ Chryfarithem:im graminifolium, mit perennirendet 
Wurzel, einem ſehr einfachen Stengel, und -Lintenförg 

migen, faſt gangrandigen Blättern, &, Lexic. ara. O. 

9. ‚Chryfantkemum lanceolatum. Perf. Syn, pl: 2. P. 

460.vxanzetiblattrige Wucherblume. .. 

Ch. fol. lanceolatig ſerratis ſeſſiſibus, caul. ſim- 
plici uniſloxo. Perl, | — 

Curyſ. heterophyliurm, fol. ſeſſilibus inferiori- 
bus lincari - lanceolatig ferratis, [uperioribus ſpa⸗ 

thulatis Willd., iſt eine Varietat. 

Der Stengel iſt aufſteigend, qufrecht, 1 Fuß bach, 

einfach, einbluͤnig. Die Blaͤtter find lanzertförmig, 
geſqaͤgt, keſtſitzend, Die oberſten Unienfoͤrmig, die Blur 

men weiß geſtrahlt, fa groß, wie hei den folgen 
den Art. u rar 

WVaterland; die Voralpen in Piemont, an ſchattigen 
7 863 Kult, ©, Sch Se findet fh in den bot, 

jaͤcten zu Bralta und. Eiſenach, blüht Im Sommer: 



Chryfanthemum. . az 

B: Chryfartthemum- Leuoanthemum ſ. Lexic, B. 3. 
Bel rn 

Der Stengel‘ IR theil® einfach, theild mit 2 — 4 
Aeſten verfeben; jeder trägt an feiner Spige nur eine 
. Blume, mit gelber Schreibe und meißen Strahlbluͤm⸗ 
chen. Die Blätter des Stengels find gefägt, am der 
Baſis eingefchnitten » gezaͤhnt, feftfigend, halbumfaſ⸗ 

ſend. Diefe gemeine Wucherbiume variict mit einem 
mehr borftig s baatigen Stengel und größeren Blumen, 

9. Chryfanthemum monfpelierfe Lexic, 8. 3. ©, 74 

Die Wurzel iſt perehnirend, der Stengel krautar⸗ 
fig. Die untern Blätter find handfoͤrmig, mit linien⸗ 
förmigen, balbgeficderten Blättchen. Die Strahlbluͤm⸗ 
chen find weiß | - 

Vaterland: Montpellier. Kult, Frl. 

16. Chryfanthemum montanum Lexic, a. a. O. 

‘ 11. Chryfanthenium: paludofum Desfont. Sumpfliee 
bende Wucherblume. © | Ä 

Ch. glabrum,. folis fubfpathulatis feffilibus fer- 
rato - incifis, pedunculis unifloris. Fl. atl 2. p. 
283. 1. 238. | | 

Der: Stengel ift aͤſtig, weitſchweifig. Die Blätter 
find ıf2 Zoll lang, glatt, feftfigend,, länglich » keilför» 
mig, tief gefägt, die obern an der Spitze dreizaͤhnig. 
Die Blumen einzeln, "gipfelftändig, wie bei Chryf, 
Leucanthem. 1 | 

Baterland: die Barbarei,. in, Tunis in Suͤmpfen 
und an feuchten Deten. Den Gaamen fäect man. in 
einen, mit frifcher Erde gefuͤlten Blumentopf, der in 
einen Unterfeßnapf geſtellt wird, oder in. ähubich. feuich« r 

ten und fumpfartigen Boden, 

19. Chryfanthemum perpafilluna Loilel, Kleinſte Wu⸗ 
chetbliũne. D. | | 

„Ch. caule pufillo, fubrarofo ftolonifero, fol. 
pinnatiädis: pinnis rotundatis integerrimis , fori- 



* 

252 — Ghryfanthemum. 

‚» bis axillaribus pedungwlaris; peduneulis. oaui⸗ 

ten zu Berlin vegetitt fie im Fteien. 0 

longioribus, feminibus »nudıs. Loiſelius Desonch. 

Eine tleine, zarte, Baum ı Fuß hohe‘ Pflanze‘ X 
Die 

EU TREE N RE 
ren Wur;elanslänfer haufig Wurzeln \treidend"' 

Blaͤtter And halbgefiedert, mit tunden, ganzrandigen 

Einſchnitten. Div Blumen winkelſtaͤndig, geſtielt, die 
Stiele Hänger als der Stengel. Die? Blumen haben 
zwei Linien im Durchmeſſer; ver Saame iſt nackt. 

Vaterland; Ajaccio auf Corſika AR 

. 33. Chryfanthemum | pinnatifidum. : Lexie, B 3. S. 
Ei 2% 21. SE 5 Ne 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig. Die Slaͤtter 
ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt laͤnglich, an der 
Baſis verdünnt, halbgefiedert, glatt, 3 Zoll lang und 

drtuͤber; die Einſchnitte tief... ungleich geſagt z3 Die 
oberſten unter den Blumenſtielen ſtehenden Blätter lan— 

jettſoͤrmig, eingeſchnitten s geſaͤgt, Dre Blumen, gip⸗ 
feiſtandig; fie haben eine gelbe Scheibe, und weiße 
Strahlblümchen. Im biefigen Garten, wird. fie. im 
Gtasbaufe uͤberwintert und bluͤht den größeren Theil 
des Sommers. Fe 

24. Chryfanthemum. pumilum wild, zZwerg Wucher⸗ 

blume” D. © Ka er A ER 

Cha: follis bipinnatis. Hineari · Dibitlatis glabris, 
eaule- erecto fubramofo, Willd. Enum. pl: p. ‘903. 

Dre Wuriel iſt jährig, der Stengel 325 Zoll 
lang faptitäftig; (glatt, Die Blatter find doppeltger r 

fisnert‘,, wie bei der gerüchlgfen Bertrammurzel (Pre. 
wrum inodorgm) gebildet, " Die Blumen mit weißen 
Strahlbiumchen . verfeben , "die Saamen nackt, ob⸗ 

— 
Ahr Vaterland iſt unbekannt. In der bot, Gar 

432° 101 FAR ne 



Chiyfanthemum, 233, 

36. Chryfanthemum rotundifolium, Waldner Kitaih. 
pl. rar. hung. NAundblartrige Wucherblumer nd ,2f >, 

—Waucherblume, mit perennirender Wurzel, einem 
einbitinigen Stengel, und geſtielten, geſaͤgten Blättern; 
die untern find tund, die obern eyfoͤrmig. 

Bleerland. die Alpen in Ungarn. Kult, Fri. 
16. Ohryfanthemum Fahacetifolitm! Wild. Murins 

Trautbiaztrige Wucherblume. 2% 

Ehy foliis pinnatis piloſis, ' pinnis -pectinato- 
ferratis, calyce. tamentgfas „Willd.Specs pl: 

€: nBuphthalmum: Tournefe eor, 37. 

Die Wurzel ift aͤſtig, der Stengel gefurcht, An der 
Baſis etwas filzig. Die, Blätter find gefiederk,feſt⸗ 

ſitzend, bebaart, die Blättchen gleichbreit, kammfoͤr⸗ 
mia geſaͤgt, die Sertaturen mit einer kurzen Spi 
verſehen. Der Kelch iſt grau = filzig, der Stradl 
groß, weiß. * * 

Vqaterland: Orient. un... ee 

tr Chryfanthema. ’ Mit gelben Strahlbluͤmchen. 

17. Chryfanthemum, coronarium, {mit doppelt halbae 
fiederten Blättern, ‘und großen, gelben’ Blumen. In 
Bärten Eultivire man einige Varietäten, 1) mit vollblaͤt⸗ 
triger Blume, 2) mit einfacher Blume, deren Strähls. 
bluͤmchen weiß und. inwendig an der Baſis gelb find, 

- 5 S. Lexic. B. 3+ &, 69. Nr. 8. 3 

> 

38. Chryfanthemum indicum, mit einem ftrauchartigen, 
äfigen Stengel, einblümigen Zweigen, eyfoͤrmigen, an 

der Baſis verduͤnnten, dreilappigen, gegäbnten Blättern, 
und gelben Blumen, die in. Gärten oft gefüllt erſchei⸗ 
nen. AUbgebilder finden wir diefe Act in Pluk. amalth, 
in Ruinph. amb. 5. und in Reed. mal. 10. t. 44. 

Sie darf mit Anthemi® artemifiaefolia (Chryf, indi- 
-»eum.Horulan, ) nidytwermwechfelt werden. S. Lekic, 

3.3. S 71. Bon Anthemis artemifiaefolia fennen 
wir ſchon mehrere Barictäten, mit gelben, . blauen, 
Fofsnfarbenen, dunkeh- mund hellrothen Blumen, 

— 



234 oOhryſanthemum. | 

49 — ſ. Lexic. B. 3. S. 72 
N! »riku' 0 2 HE at sh, | 

WON Chryfäireemum Myeotis-{. Lexic. Bi 3. S. 74 
Nee tt as Sa ee KA 43 j 

21, Chryfapehemum peetinatum |. Lexic. ®. 3, &. 74 
. u, *224 * 1 Tr 223 

Wit kleinen, gefiederten, filzigen Blättern, welche des 

nen von dem ſtrauchartigen Wlemtcaue (Tanacetum 
[uffrutioofum) gleichen, einem kurzen, geſtreckten Sten⸗ 

“Sigel, and Blum̃en ſtielen, die mit einem oder einigen pfrie⸗ 
menfoͤrmigen Blaͤttchen beſetzt ſind. ra 

Vaterland: . Südenropa; vornehmlich Spanlen ‚und 
Italien. Es iſt eine perennirende Pflanze, die man, 

; werg fie im Frelen ſteht, den Winter über gut bededt 
oder' in froſtfteien Behältern überwintere 7°; 

89%. Chryfanthemum fegetum, mit einem äftigen Sten⸗ 
geh, glätten, biaulich-oder meergruͤnen, eingeſchntiten 

gezaͤhnten Blättern und gelben gipfeltändigen Blumen, 
S. Lexic. B. 3. S. 75. De 

“35, Ohryfankkemum umbrofum Wild, Schattenlieben- 
de Wücherblunte, | | r 

Chu. foliis.fefhlibus oblonge-lanceolatis bafı atte- 
— pinnatihdis, ſerratis, caule erecto baſi ra- 
. mo O« * 

Der Stengel iſt aufrecht, an der Baſis aͤſtig, ı Fuß 
hoch und drüber, mit einbläminen Aeſten. Die untern 
Blaͤtter find laͤnglich ⸗ lanzettfoͤrmig, an der Spitze halb⸗ 

gefiedert, mit lanzettfoͤrmigen, geſaͤgten Einſchnitten, at 
der Baſis verduͤnnt, ſaͤgezaͤhnig; die obern linien⸗lan⸗ 
zettfoͤrmig, gefäͤgt. Die Kelche trocken, rauſchend, die 

umen einfarbig, gelb, fo groß wie bei Chryſ. coron. 

Waerland: ber heilige Berg, Monte Santo, fonft 
Archos genannt, -einer von den böchften Bergen, auf eis 
—— des griechiſchen Archipelagus. Kult. A. 

= e : pe — Zur 4 | 

- Hrt Dubia, gweifelßafte Atten. 



Ghryfanthenium.‘ 235. 

#4. Chryfarsthenien — Perſ. Undlaichſdemige 
BIN 5 

C ijg Pinnato -multifidis ſericeis, petiol. can. | 
Ben ‚"peduneul, slongatis unldorie, fe; 

ſyn 2. p. 461. * 

Vaterland; Spanien in Waldbergen, - Rult.’A. Si. 
oder Fr. e f | a s . Base Bi 

95. Chryfanthemum Bronffonetii Balbis, Btouſſonetl · 

ſche Wucherblume. P.“ TE 

Ch. fol, pinnatifdis: laciniis:fablanceolaris incilo- 
| Darf, mopl; 2. P. 461. — 

9 

Wucherblume, mit einem krautartigen Stengel, gefle⸗ 
derten glatten Blättern, und lintenfdrmigen Blaͤtechen. 

Vaterland: Kap der guten Hoffnung. Kult, A 
\ „. Chryfanthemum hirtum Thunb, Raube Wucher 

ume. * J 

Wucherblume, mit einem frautartigen Stengel, dee | 
fnicartig gebogen id. und doppelt balbaefiederten, bee 
baatten Blaͤttern. Vaterland; wie yorbergebende Art. 

— Ohryfanshemum- japonteue. Thunb, ' Aapanife 
— ums. ro Bi 3. & 71. Juan 

86. Chryfantkemum glabrorum Thunb, Glatte ur 



936: Chryfanthemum. ) 

Sie findet; ſich in Japan und trägt sefliehe, an den 
| Spitze eingeſchnittene laättet. — wa 

9, — ——— ineanui, Thunb, ' el mise J 
r 19 J 441 —4 1: B{7 dt 

——— mit einem ſtrauchartigen Stengel und | 
„brsfpaitign, filiigen Slätteen, Borschaubs; „Japan, 
‚ Kultur, A «' Glh. ke £, 

Die ſechs legtern Wucherblumen mäffen debloehen als 
eca Arten in einer beſonderen Unterabtheilung auf⸗ 
deſtellt werden, weil ihre Entdecker die Beſchaffenheit der 
Saamen, ob fie nackt find, oder eine haͤutige Krone tra— 
gen, nicht angezeigt haben. Im Ieztern Kalle gehören fie 

‚que Gattung Pyrethrum,. bie bios durch die Kelchſchup⸗ 
pen mit trockenem rauſchendem Rande und durch die ger 
Erönsen Saamen vor unferer Gattung Chrylanıhemum 

ſich untericheidet. Doch find auch diefe Kennzeichen zu⸗ 
weilen nicht hinreichend, die Gränzlinie genau zu beftims 

‚ men, inden„manche Arten ſowohl in Hinſicht auf die 
re er Kelchſchuppen, ald der Sgamenkrone 

variiren und den Gattungscharakter nicht, ganz entſpre⸗ 
chen. DE indeſſen die Linneifhe Gattung, Chryfanthe- 
mum, feit mehreren, Jahren. einen bedeutenden Zuwachs 
an neuen Arten erhalten hat, fo tt Smirh’s und: Willdes 
now's Mevifion und die Aufftelung einer zweiten Gate - 
tung zu, billigen. Hier folgen demnach die Namen derje⸗ 
nigen Arten, die zur Gattung Pyreibrum gehören.“ Den 
Mugen und die Rustur der Wucherblumen im Allgemeinen . 

‚babe ich im Lexic, B, 3. S. —* I | 

Synonymen: 

* Chryfanthemum alpianım Lexic, ift Pyrethrum pinum 
Willd. 

anetkitokum f. Pyr. —— Nachtt. 
aragonenſe f. Pyr. Boceoni Lexio. B. 7. 

bipinnatum Lexic. iſt Pyr. hipinn. Willd. 
Balſamita Lexic, ift Pyr. Ball. Willd. 

Bocconj Pourr. ſ. Pyr. Bocconi Lexic. 3.72 

caucalicum ſ. Pyr. caucal.-Lexic. 3.7. a 

* — 



Ohrylinthenium, Ohryfrix. 73 

— ceratopkyliäides ſ. Pyr; — Nachtr. 
„= coccineum.f. Pyx. roſeum im Radıtrage, . ‚4 
* ‚corymbofum Lexic: f. Pyr. corymb. Lexic. 8. 7. 
— crithmifolium Brot: fi Pyr. crithmifol, Nachtr. 
— daucifolium Perl. ſyn.  Pyr. daucifok Nachtr. 

fölculolum Lexic. nz ‚Ballamita- agergtifolia » 
Nachtt. 
rn foenienlaceum Beh £ Pyverhruni Poeniöulae. 

Rachtt. 1 
— frutefcens bexden: if Pyr. —— wind, I 
"in fuſcatum ſ. Pyr. kuſcatum Lexic. B. ———— 
— grandiflorum Broufl, ſ. Pyr. grandifl. Nachtr 
m graudiflorum; ‚La Payr. ſ. Pyr. latitolium. Nachtr. | 
— ‚heterophylium Willd.. ——— — 

itnm Nr: 7. ., ar sh 
, Hälferi fi. —— Halleri, Hachtt. re Zus 
— inodorum Lexic. iſt Dyränod. Willd. - 

_ 5: macropbyllm YYaa. f ‚Pr, „maszoph., re 
7 

= maximum Deand: ſ. Pyr. latifolium, Nachtr. 
ww millefoliatum fi Vyr. wmillefoliatum Lexic; B. 7* 
Mo ‚multicaule Desfont. f — multicaule Lexic. 
4. ER 

— ofientale Com. f. Pyi. orientale Lexic. B. 7. | 
 “— praealtum Vent if. Pyr.. ‚partbenifol Lexic, - 

x pulverulentum ſ. Pyr. pulverul. Nachtr. 

— radicans —* defeript: 4J. Eyr vatlen Lexic. 8 7. art) 

— ——— Lexic. iſt Pyr. a Willd: 
"we tricolor Andrew’s f. GChryf. carinatum: N, 5. 
— trifurcatum Desfont. f Pyr. trifürcatum Lexie. | 
8.7. 

> 
” 

Chrylitrix — — —— 55. R ” 



ws Chryfitdix. :Chryfobalanus) 

Character gentrieus. 0 | 

Hermaphr.t Gluma $— valvis. Cor. &x paleis nu⸗ 
090. merofis; Tetaceis. - Stam, mulita, Mitra 

: fingulas palead-Iingulai Pilt. o ' 

-Mälculi} Vt in: Hermaphrodito.  Pift. d. 

ne Syſt. ARE. Klaſſe. Polygamia Diveria. 

2. Chryfütria capenfis Linn., Kapiſche Goldborſte. R 

SGoldborſte, mit ſchwerdtfoͤrmigen, glatten Blaͤttern 

und weillappiger Scheide. In Hinſicht auf Wuchs und 
Geſtalt gem dieſes Gewaͤchs den Arten. der Gattung 
Silyrinchium. Die Blätter find ſchwerdtſoͤrmig, glatt, 
8 — 12 Zoll lang, an der Bafis frheidenartig urmfaffend, 

Die Blumenſcheiden zweiklappig, glipfelſtaͤndig. 

Materlande "das Kap ber guten Hoffnung. Rulk Lo⸗ 
ekere Fräftige Erde, A: Glh. Außer der YUusfanı des 
Saamens kann die Vermehrung und Fortpflanzung auch 
durch Wurzeltheilung geſchehn. 

ch ylobalanus Kennzeichen dee Gattung f. Lexie. 
B. 3 S 7 

Be Ara 

3 Ghryjobalauns Jeseo, mit tundlich- hetzformigen, ganz⸗ 
rtandigen Biattern, und rıfpen; traubenſtandtgen Blumen. 

G. Lexic a. a. D. Hierzu gebdri: Chryfob; purpu- 
tea, foliis decompofitis , folıolis ovatis integerrimis. 

— Mill. dict: 2: :,v m. NTINATEN m 

& Chryfobalanus vblöngifolius Mich. Rorbomeritani⸗ 
ſche Scatopflaume, DET ae ee | 

Chu fol. oblanceölatis, petobovalibüs, ſtaminib 
glabris. Mich, Fl. amer, bor: ı. p. 85. | 

Itacopflaume, mit laͤnglich⸗ lanzetifoͤtmigen Blaͤttern, 
vvalen Blumenblaͤttetn, glatte Staubfäden und vltuens 

. förmigen Ftuͤchte. 
Vatetland: Rordametika, in Waͤldern in Gties + odet 
* Sandboden. In unſern Gegenden koinmt dieſe 

er obnfehlbar im Freien fott, wenn ihr ein aͤhniichet 

Standort und Boden gegeben wide — .. va) 



Ehryfocoma, Kennieichen der Gattung (Laxie, B N el 
Zr Wr TEE a EN anti 
“PB; + yept — — ——— 58 ide, E 

Recepts nitduim. > YPapuis‘-Gitfplex.” Oal. "hemis- haericusimbricatus. Stylus vix Hosculis longiox. 

HOT ' ’ ‚395 

Wir Eiwinp. BE66.) < Sale "Inden Spec. plait. Syngenefiä deguäiia finden wir, Die ihr zugezählten Arten in zwei Äbtheuun— 5 Ba) Gfräuchen, KErutelcentes,) 2) Rrautare tige, ( erbaceae.) & nal 
m Chryfocoma :Aitonii > Bptengel Mantiffa Prin Fl. HBalenbzp 5 Nitonifches! Soldhaar;. D. Hlnlı 
BGoldhaar, mit einen ſtrauchartigen Stengel, ſrun⸗ den weich haarigen Iweigen, umgekehtt ehfoͤrmigen, ſtunpfen Blättern, die auf beiden Seiten mit Sei⸗ 
derhaͤcchen bedeckt ſind, ſitzenden, faſt doſdemauten “artıy" grordneten Blumen, filzigen Kelchen und weißen Snchikrörcen. H. Prof. Sprengel bat ſie aus dem Gassen zu Kew (Kin) erhalten, neben) ‚B 

2. Chryfocoma afpera Dieir. Rauhes Gold haat. F 
* Chryfocoma fcabra ‘. . herbacea, -foliis oblongo · lanceolatis enerviis dilcoloribus margine praelertm lcabris Tubıns pubeſcenti !yillöß , calycibus'[ub- : villofis. : Ledebeur oblervat. bot. in Floram Rofli- «an Nrssaß..: SAT Dee. on 

Golvhaar, mit einem krautartigen Stengel, laͤng⸗ 
lich⸗ lanzettfoͤrmigen, ripppenloſen Blättern,‘ Die auf 
der Unterfläche mit ‚weichen: Härchen befleidet und aın ‚Rande ſchatf find, und. faft weichhantigen Kelchen. 

Vaterland : . Dauntien (Landſchafft in Sibirien, ) File. C. Kl EN | 
Diefe Pflanze bat H. Dr. Ledebotr unter bem Na⸗ . men Chrylocoma ſcabra aufgeführt aber Thunderg bat ſchon eine Art dieſes Namene beſchrieben, die auf dem 8 der guten Hoffnung einheimiſch if, ©, Lexic, 9. 3. ©, 80; ER le hr . » 

we 
f 

ww." 

. — 



u | Ehryfo cma. 

homd Bifßlodai Lexica! Bi zit) 28. - Mil 
— krautartigen, riſpenartigen Stengel e— und) läne 

gettförmigen, punftirten, nadten Blärtern. Diefe ın 
Sibirien wiidwachſende Prlämje- vartire mit weißen und 

„blauen Blumen; . Bode er Strablblümdim. 
nyb eds: 7-11 +03, 

4. ——— inma Leiayı ER 

a 

en ‚geraden, geraneen, Stätten ‚und Klꝛtgen 

Zweigen · I Rdn dnhzrn ur 7ER — 8 

koma' "dintieulata ae Eeinens Gold⸗ 
— 5 

‚Chi fruticoſa glahra ·fqus ſubenneiformibus den« 
— ‚Jacqushort. Schoenb: 3.:p. 69 t. 368. 

Goldhaar, mit einem ſtrauchartigen Stengel mid Fänge 

lichen ‚: an.der: Baſis verdünusen Blättern; die am Das 
de gezaͤhnelt und wellenfoͤrmig eihaͤben Aid, er 

Das Vaterland iſt unbekannt. — a dem bot, Garten a 
Edubrunn bei Wien 

.·. 

6. Chryfocoma mieropyte fhand, Rabe 

"Beloyaar- R ,. 

Bol. haar, “mit nein — Etengei an 

ven⸗ güchefgefemmeen Blätterke 

Barerland: Kap der guten Dofnung. Kult a. 

7. bass montana | Va Bergichenes Bol 

‚haar. 5 ie 

"Gh. kratienke koliie —5 intngerrimie, Aorib, 

folitariis. Vahl. Aymb. 1. p.'70. 

Der Stengel iſt ſtrauchartig/ aſtig, mit runden, 
welchhaar igen Aeſten. Die Blaͤttert ſind laͤnglich, ges 

fpige, ganzrandıg , werhhaurig, 1f: Folk lang. Die 
| "Blumen einzeln, gipfelfiändigs Die aupgeren Reichblätte 

chen find laͤnglich, ſtumpf, ander Spitze abſtehend; die 
4 inneten laͤuger, Linteugdrnilg f geſpitzt, ſo lang als die 

| roftfarbenen Haartronen. 

Barsrland: u Berg Horb (Spige cine Berges, Im 
pettai⸗ 



"Chryfocoma. . 241 

Syetehtfien "oder — age ‚Salt, A. 
oder, Trbh. & 

8 ae nivea Wild, Shrureweiſſes Sole h 

haat. 

— ( cinerea ). foliis — linegribus 7 mar- 
ine revofutis arachnoideo - tomentolis cinereis. 

Labillärd. ‘Pl. Nov, Holland, pr 39. W 182. 

Chryl.. tomentola Jacq. hort,. ‚Schoenb, 2. p · 
11. t. 447. 

Der Stengel iſt ſtrauchartiq. Die Blauer find fints 
eo lanzettſoͤrmig, flach, am Rande mehr oder minder 
jurüdyerolft, mit weißgrauem Filze hedackt. Die Blu⸗ 
men ſtjellos, gipfelſtaͤndig, im. re ge⸗ 
ſammelt. 

Vaterland: dus Far u ‚guten Hefirang 

9. Chryfotoma — Michaux. Fl. amer. p- zor. 
Ractpieliges Goidhaur. D. * 

Die Wurzelblaͤt ter ſind (patel > langettförmia. de 
- &tengel iſt nadt, bder mit einigen, linienförmtaen 

Blättern beſetzt. Die Blumen bilden uſammengeſetzte, 
gleichhohe Doldentrauben; der Kelch iſt laͤnglich, 3 
la 2 

ar * Carolina, an niedern, feuchten Orten. 

20. oe purpüren. Fort prod. herpuclothe⸗ 
nes Goͤlbhaar. 

Goldhaar, mit einem feantartigen Stengel. ellip⸗ 
tiſch⸗ lanzettfoͤrmigen, faſt geſaͤgten, filzigen Blaͤttern, 

und doidentraubenartigen Endrifpen 

Barerland bie Inſel Tanna (Zujtealien. ) 

Chryfocoma Srıamata Labillard. . Suppe 
—S D. 2?’ 

"Ch. folüis — piloſiuſculis ſabtus tomen. 
Dietr, Gartenl. ar, Suppl. Bd. 



\ 

a —— 

toſis niveis, — unifloxis, (quamla longifl- 
mis; Labillard. Pl.;N. Holland. p. 46. t, 184: ; 

Der Stengel It krautartig. Die Blätter -find Tanz 
ettförmig, etwas behaart, unten mit ſchneeweißem 
ige bedeckt, die Blumenftiele einblümig, oben, blatt⸗ 

doe⸗ dagegen mit langen Schuppen beſetzt. 

Vaterland: Neuholland, das Kap van Diemen. 
ult. A. Glih. oder 2. Tr., wenn es eine perennitende 

nze iſt, außerdem im freien Lande, 

12. Chryfocoma reticulgta Labillard. Retatt 
Solohaar. D. 

Ch. fol. alternis [ubreticulatis linearibus. margine 
revolutis ſubtus tomentofis. ERS, Hl N. Holl. 
p: 46. t. 185. 

Der. Stengel iſt ſtrauchartig, mit wolligen Zwei⸗ 
en. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, And linien» 
rmig, faſt negförmig ‚geadert, am ande zuruͤckge⸗ 

rollt, unten filzig. Vielleicht gehoͤrt dieſe Art jur Gat⸗ 
tung Staehelina. 

Vaterland: Reubolland. gult. A. 2. Tr. oder Sih. 

5. Chryfocoma undulata Thunb.  Welenblättriges 
— —— 2 

Goldhaar, mit einem krautartigen Stengel ,. und 
herz⸗lanzettfoͤrmigen, gewellten Blättern. 

Baterland: das Kap der . Hoffnung. gul⸗ 
tur :: A, Glh. —— — 

Die übrigen Arten babe ich im Lexic. B. 3. ©. 78 
— 8i, befchrieben und ihre: Kultur ee 

Chryfocoma capillacea Michaux. —* Eupatorium foeni- 
culaceum. Nachtr. 

— coronopifolia Michaux. k Eupatoriam 
coronopif. Nachtt. 

— dichotoma Lexio. * 3 iſt en inu- 
‚Jeides, Ait. 



A Chryfocoma dracunculoides Lamafck. iſt Chryſoconia 
bitlora Lexic. 8 

Lexic. B. 9. | | 
— mucronata Forsk. f. Staehelina [pinofa 
Lexic. B. 9 BE ar SR: pr k . . ; 

—oppoſitifolia Lexid, ift Eupatorium diva- 
ricatum Thundb. . 

j 
> 

—  _ fcabra fl alpera Nr. 2, 
« — 

—ſpathulata und Ch. ſericea müffen im, Le- 
xic. B. 3. ausgeſtrichen werden, da ſie unter anderen | 
Gattungen , wohin fie gehören, angezeigt find; bie 
erftere : Chryloc. [pathulata tft Staehelina haffata 
Lexic. B. 0: ©. 463. NR. 6.5 die jwelter Chryf. fe- 
ricea ift Conyza lericea Lexic, B. 3. ©, 305, Nr. 

23. ſ. Nachtcag. F | — 

Chrylophyllüm. Kennzeichen der Gattung ſ. Lexic, Ä 

Character genericus. 

Cal. 5— partitus. Cor. campanulata 5—fida:. la- 
ciniis alternis patulis. Bacca magna 10 -- locul., 
loculis monolpermis (etiam ı — 2 [perma) Sem. 
‘ollea. N 

1, Chryfopkylium  angu) ifolium Lamarck. Schmal⸗ 
blaͤttriges Goldblatt. 9 J 

Ch. fol. janceolatis parallele ſtriatis nitidis fub- 
tus toınentolo « ferrugineis, baccis olivaeformibus, 
Lamarck. ill. 2. p. 44. | | 

Goldblatt, mit lanzettförmigen,, parallelzgeftreiften, 
glänenden Blättern, die auf der Mickfeite mit röftfars 
benem Filze bekleidet find, und olivenförmigen, faſt 
zweiſaanugen Beeren — 
Vaterland: St. Domingo. Kult. A. Trbh. 
— Q22 —— 

| Chtylocoms, | ohryſophynum. 243 

graminifolia Lexic. tft Solidagö lanceolata | 

= 



E75 ‚Chryfophylium. Chunchoar 

‚0. Chryfophyllum — Lamarck. Oltaſdent. 

ges Golbblatt. D. # 

Ch fol. ovato- oblongjs; fubtus tomentofo - ni- 
tidis, fructu monofpermo olivaeformi. Lamurck. 
alluſt. Burm. amer. t. 69. — — 

Ein Straub, mit eyrund- Aalichen, unfen- fuzig⸗ 
"richten Biättern, uud, ‚einfagigen — —— — 

ruͤchten. — 

Baterland: Mattinie. Kult. A. Trbh. 

Beide Atten verlangen Treibhauswaͤrme, denn fie 
find in warmen Rändern einhelmiſch. Sie lieben einen 
nahrhaften Mittelboden, und laffen ſich, außer der 

Ausjaat des Saamens, durch Ableger und Stedlinge 
vernichten. Die übrigen Goldblattarten find im Lesic. 
B. 3. ©. 82 — 85 beſchrieben. Ä 

- Chryfurus cynofnroides Perl. fyn. ı: P- go. iſt Cyno- 
Jurus aureus Lex c. B. 3. 

ia ker ' Perfoon. Iyn.. 1. p. 486. Chuncoa 
Juſſteu gen. pl. edit, Ulteri. Chunchoa. 

. Character genericus. 

Cal. 3. — Adus, campanulatus N fuperns, dociduns 
Cor. © Drupa i — [perma, inaequaliter. älata, 
Perfoon. | 

Linn, ht. X. Kt. Decandria Mohogynia. 

3. Chunchoa diptera Dietr. Sweifiügelige Chunchoa. 3 
Chunchoa oblonga) fol. oblongis, ſpicis con- 

geſtis, capſ. dipteris. Perf. Gimbernatia —— 
Ruitz, et Pav. Fl. peruv. p. 375. 

Ein Baum, mit länglichen Blättern, schäuften 
Blumenähten, und zmeifiigeligen Kapıelm 

Vaterland: — in — und Saneca Kult. 
A. 2. Tr. 

4 

* ne. 



Chunchoa. Cicoa. .* 243. | 

2. Chunchos obovata Perf. Eofdrmige Chaunchoa. 
D. 

Gimbernatia (obovata ) £ obovatis scuminnns, 
fpicie pendulis capſ. 5 — alatis. Flor. Peruv. 

'Syl p. 274. 
Diefer Baum wird. in feinem —— ohngefäbe 

40 Ellen bob, und fein Holz; ift febr hart. Die 
Blärter find umgekehtt-eyfoͤrmig, langgeſpitzt, die 
Blumen in berabhängende Aehten geſammelt, die Kapı | 

| fein fünfflitgelig. | x 

. Baterland: Peru in Wäldern, Kult. A.2Tn 

Beide Arten find bie. jegt in Deut ſchland noch nicht 
gezogen worden, Mach meinem Dafürhalten können 
die zur Ausſaat beftimmten Saamen auf diefelbe Art 
und Weife behandelt werden, wie ich Im Kexicon, 
bei Chionanthus, Erythrina u. a. gelehrt habe; die 
jungen Pflanzen werden einzeln in Töpfe gepflanzt und 
in die zweite Abtheilung eines Treibhauſes geſtellt. 
Vielleicht nehmen fe auch mit ———— im 
„ee vorlieb. 

Chu Are Juf. ß — * inſignis Lexie. * 
je: Q. 85. 

Eisen r Lexic. B. 3. S. 86. 

— — 

Maſculi: Cat. 4— phyllus. Cor. o. 

Feminei; Cal. 4 - phyllus. Cor.o. Sıyli 4. Capſ. 4. 
cocca non dehifcens fubcarnofa. | 

1, Cieca diflicha, koliis pinnatis, foliolis oblongis, 
racemis lateralibus. ‚Wild, 

Averrhoa 'acida . Lexic. a. a. D. 

Phyllanthus ——— Jacg. hort. schoenb. a 
P. 36, * AR " 



9446 , __' Gicca, Cichorium, 

Neli-poli. Rheed, mal. 3.1.47 wäß . 
Ein Strauch, mit abmechfelnden , geſtielten, zwei⸗ 

zeiligen, glätten, gefiederten Blättern, Tauglichen Blaͤtt⸗ 
chen und gesäuften Blumen, im einfachen Trauben. 
Er iſt in Dftindien einheimiſch, finder fih aber auch 
jegt in mebreren botanfchen Gärten Deutichlauds im 
Zreibbaurern / ie B. in Wien, Berlin u. a. O. 

miätflora Lamarck, (nadiore Kuotenbli 

thige Cicca. 

C. foſiis pinnatis, folioli⸗ ovatis, floribug in 
petiolo connnuni folii glomeratis. Willd, 

Die Blätter befteben ohngefaͤht aus 24 Blättchen, 
und gleichen denen von Mr, 1., aber ihre Blätichen: 
find dretmal Heiner, enförmig, geſtielt, abwechſelnd, 

die Blumen nicht in Trauben gefammelt, mie bei je« 
nec Art, ſondern büfcheltörmig in den Achſeln der ges 
meinfcbaftlichen Blattſtiele figend, Doch but man auch 
eine Abänderung mir träubenſtaͤndigen Blumen angezeigt, 
die wohrfeheiniih mit C, racemofa Lour. —a 

Pflanze iſt. Lexic. B. 5. G. 87. 

— VBatetlgnd: Java, Kult, A, oder B, Trbh. 

> Betde Arten lieben Treibhaustwärme und ein Todes. 
res, Doch kraͤftiges Erdreich. Man erzicht fie aus Saa⸗ 
men ım warmen Beeten, und vermehrt fie no übers 
dieß durch Ableger und Steclinge. | 

Cichorium. S. Lexic. 3 3. S. 0 95. 

Character genericus, | 

Recent. ‚fubpaleaceum. Cal. calyculatus, Pagpus po» 
Iyphyllius paleaccup. Willd. Enym, | 

2, Gchärinin’; pumilum , floribus fefilibus — radice 
annua. Jacq. obl. 4. P. 3- t. 80. wege Cicho⸗ 
rie. O 

Der Stengel iſt ——* oder faſt Aflie; 1 — 2 ° 
Fuß bob. mit ale Borften befegt; er ecägt ge⸗ 

| ’ 

4 
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monelte Blätter, davon die untern umgekehrt» eyfärmig, 
die obern’ lanzettfͤrmig ſind, und vepaart « tefifigende 
— 

Das Baterland son dieſet Ant ift mie unbelannt, 
‚Da X me färt man an der — Stelle 

Cimicifuga f. Lexie 8. 3. ©. -98, 

— ꝛuaracter genericus. 

Cal. 4 — phyllus. Cor. nectariig 4 — urceolatis. 
- Capf. 4. Sem. ſquamoſa. Wiud. 

i. Cimicifuga foetida, mit doppelt zufammengefehten PR 
— und traubenſtaͤndigen Blumen, mit fünf 
Stempeln. Uebrigens ſ. Lexic. a. a. O. Hierzu ges 

dert: 6. americana Michaux Ei. amer. ı. p. 316, 

8 Cimici uga — Mich. Fl. amer, ı. P- 316. 

: Handförmtged Wanzenkraut. P. 5--. 

Wanjenkraut, mit einfachen, handfoͤrmig⸗ gelappten : 
-» Blättern, und vielftempeligen Blumen, in wmeitpelligen, 
faſt vifpenarsigen Trauben. | 

‚ Baterland :- Carolina , auf hohen Gebirgen an 
| nn: But. | e. Tl. Sumpf oder wenigſtens naſſes 

drei ‘ 

Cincho F f. Lesic. 8, 3.6, 98 — 102% 

| Character genericus, 

Cal. campanulatus, 5 — dentatus, "Cor. infundi- 
‚ buliformis :;, limbo $— partito ut plurimum hir- - 
to. Capf. oblongö — teres, 2—locularis, »— 

> partbilts: dilfepimento parallelo , len. numero- 
Ta comprella margine membranaceo cincta, 

Perf. Syn, | 

In den Spec. plant. edi. Wild. ‚Pentandria - 
{ 
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Menogynie finder wir die‘ bienu gebbrenben Arten in 
" zrwcı Abthelluagen aufgeführt, ri 

+ Floribus tomentoßis R PER inclußl.' | ih 
Ei filzigeün Blumen, und eingeſchloß men Siaubfaden. | 

+ Torollis glähris, ' Ramimbus' 'exfertis, Hit; ziet⸗ 
sen Biu: venfroneun und her vorſtehenden Staubfäben 

I) 

3. Cinchona acutifolia. Ruitznier Pav. Pl. Peruv. 3. 
t. 225. Epitzblaͤtkeiger St berrindenbaum, D..: 8° * 

Bieherrindenbaum, mit epidrmigen, geſpitzten Blaͤt⸗ 
tern, armformigen E Ladriſpen und — olat⸗ 
ten Blumenbronen. 

Vaterland ; Peru, in gräldern. und Heinen der An 
d:*, (Cordillega de los Auges), eine Rethe ‚großer 
und Ealter Gebirge im ana. Amerila. Kult. A. 
2. Zr, — 

2, . Ginchona cadueifiora Humboldt. 

Ueber die Selbſtſtaͤndigbet Diefer. neuen Art gicht 
Herr Trattinnick in dem Wch:v der Gewachskunde 
CVPracbtausgabe 4: B. p- 16. Nr. 319.) folgende Bes 
lehrung: „Der berübmse Narurforfher Hetr von Hum— 
boidt bat dieſe Species in feinen plant. aegninodi- 

‚al.Cır pı 156. et leqq. t. 39.) unter der Benennung 
 Cincbuna niagnifalia befchrieben und ‚abgebildet. obs 
ſchon ec früber geneigt wak, ſie für elne neue- Art zu 
‚erkennen, Ein Premplär ohne Blumen, weldes er bei 
Thibaud gefeben , verführte thn zu dief m Irrthum 
der DVereiiiuyng. Allein bald darauf warte er Gelegen 

heit ſich zu überzeugen , daß diefe Cinchona mırfli 
eine eigne neue Art fen, und, fen p. 167. (unter 
der Art Cinchöna fcrobiculata) berichtigte er dieſen 
Irrthum'. und beftimmeg den Namen C. ‚caducifloga, 

fuͤr die gegeriwärtige neue Species, Ste unterfcheie 
„det fih von der Cinch. magnifolia des Pavon und 
Ruitz (Fl. Peruv.) dur) die aufrechten, weniger ge⸗ 
aderten und gefpigteren Blärter, durch Die weniger ges 
gliederten , gruͤnlichen Zweige, durch die zuſammenge⸗ 
gogene Blüthenrifpe,. durch die weißen, ‚nackten , klei⸗ 
nen Blumen, deren Roͤhre nicht länger iſt ” der 

* 
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Reue unmittelbar nach ihrer Oeffnung ab» 
ee 3... u | 

Dieſer Fieberrindenbaum findet fih in den Andes- 
; Gebirsen) um die, Stadt Jaen de Bracamerros, 

aber ſelten; denn Herr v. Humboldt fand nur ein 
Erumpiar?. Der Baur ft dafeibft unter dem Damen: 
Cascarılla bora befannt. In Deutſchland iſt er jetzt 
noch fremd... | . 

3. Cinchona ‚condaminea., Humboldt. et Bonpl, 
; Plant. aequin. 2. p. 35. t. 10. echter Fieberrinden⸗ 
„ baum, KFieberrinde von Loxa (Cascarilla fina).. h 

C; foliis ovali -lanceolatis, nitidis, infra ad 
“ axillas nervorum ferobiculatis; corolla limbo lana- 
to; ftaminibus inclufis; capfulis ovatis. Humb. 

Cinchona ofhcinalis Linn. Syft. Spec. pl. ed. 
Willd. z s 8 

Die trefflihen Beobachtungen und Erfahrungen, wel⸗ 
ſche Herr von Humboldt in dem Vaterlande dieſes merke 
wuͤrdigen Baumes gefammelt und in feinem Schriften ung 
mitgerheilt bat, Führen jur Gewißheit, daß diefe Are die 
mahre Kieberrinde lieferte. Man erlaube mir daber fols 

- gender Yuszug aus der von Humboldt gegebenen Befchreis 
bung von unferer C.-condam, 

Es iſt ein hoher, fhöner Baum, der immer mie Blaͤt⸗ 
. ern geſchmuͤckt iſt, und einen geraden mit grauer riſſiger 

Rinde verfchenen Stammehat; „er wird etwa drei Kiafs 
tern hoch und 15 Zoll im Durchineffer dick, Seme Aeſte 
decuſſiren, d. h. fie ſtehen kreuzweis einander gensnüber, 

“find aufrecht, in der Jugend von Knoten zu Knoten Uns 
deutlich viereckig; die Blätter glänzend, oval -langettfärs 
mig, 3 Zoll lang und drüber, geſtielt, in den Achfeln 
der untern Rippen grubig, die Afterblärter gefpigt, abs 
fallend,, Die Blumen bilden reiche, armfoͤrmige, drcis 

theilige,  gipfelfländige Rifpen, deren runde Stiele mit 
einem pulderartıq zfilzigen Weſen bedeckt find. Die Blu— 

menkrone iſt weißstofenfarbig , 5 —6mal länger als der 
glocdenzfugelförmige, fuͤnfzaͤhnige Kelch, faft' präfenrtirz 
telerförmig , mir abſtehendem, füuffpaltinem Rande und 

x Andeuslich. fuͤnfeckiger Röhre, überall mis Seidenhaͤrchen 
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bellelde; die Staubfaden ſind —— Die 
Saamenkapfel ift eyförmta, holsig,,. ce mit. den 
bleibenden Kelchzaͤhnen gekrönt, 

Barerland: die Andes » Gebirge in Ser, Seen | 
?oxa und Ayavaca auf Gneifz⸗ und Glimmerſchiefer, 
un aber felfigem Boden, Kult. A. Treibh. — 

eh einem andern Werke: Ideen zu eimer Geographie 
‚der Pflanzen u, ſ. w. fagt Here don Humboldt, daß er 
dleſe Att deswegen unter dem Momen Cinchona conda- 
minea aufgeführt und genau befchticben habe, um durch 
den Ausdrück Cinch. Hfheinalis nicht neuen Misver⸗ 
ftand zu verurfachen, Linne's Cinchona ofheimalis fey 
ein Gemifch dreier Species, ber Cascarilla fina von oe. 
ya, welche La-Condamine, wenn gleich etwas unvolls 
Fommen gezeichnet, und der C. lanceifolia und ©. cordi- 
folia , melde Here Mutis zu verfchtedenen Zeiten nach 
Uplal gefandt habe. Demnach muß die Befchreibung der 

. Cinchona ofhcinalis in den Sp. pl, und im Lexic. 3. 3. 
S. 101 ausgeſtrichen werden. 

Die uͤbrigen ſehr intereſſanten Bemerkungen dee — 
von Humboldt ſowohl in Hinſicht der. Geſchichte dieſes 
Baumes, als wie der Kennzeichen, Eigenſchaften und 
der mannichfaltigen Benutzung feiner heilſamen Rinde 
weiter in's Detail zu verfolgen, mürde mich, jetzt zw 
weit führen und die Graͤnze meines Plans überfchreiten, 

"daher verweife ich diejenigen Leſer, welche ſich biervon 
näher unterrichten wollen, auf das gedachte Werk; Plant. 
equinoctiales und aufseinige neuere Gchrifien, 
Die fie ohnfehlbar belehrend anfprechen werden, z. B. 
I) Trattinnick's Archiv der Gewaͤchſskunde und den bierzu 
— Obſervationes botanicae 3, Sieferung p. 75 

— 89. 2%) Monographiäe Cinchonae generis u. ſ. m. 
‚von D. Roͤhde. 3) Handbuch der pharmaceutirch> medie 
einiſchen Botanik von D. Graumuͤller 1. Theil, in wel⸗ 
em alle jetzt bekannte —— oder Biebertinden — 
handelt find, 

4. Cinchona dichötoma. Flor. — J p. 53. t. 197: | 
Gabelaſtiger Bieberrindenbaum. D. 

Kieberrindenbaum;, 'mit Hänglich- Tanzertförmigen Blaͤt⸗ 
fern, gipfelſtaͤndigen, gabeläftigen, wenigblämigen Blu⸗ 
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menſtielen, eingefchloffenen Staubfaͤden und fangen, 
gleihbreiten, fihmalen Kapſela. Die Rinde des Frame 
mis iſt ſehr bitter, braun und mit weißen Flecken 
gezeichnet, | ie 

Vaterland und Kultur wie Nr, 1, 

5, Cinchona difhmiliflora Humboldt, geogräph. Uns 
 gkipbiütbiger Kieberrindenbaum, B 5 

Fieberrindenbaum, mit laͤnglich -berzförmigen Bläts 
gern, rifpenftändigen Blumen, "Kronen, deren Rand 
—— als die Roͤhre, und hervorſtehenden Staub⸗ 

den. | J 

Vateriand: Peru, an Gebirgsabhaͤngen; auch in 
Thälern fab Herr von Humboldt jiemlih hohe Stämme, 
Kult. A. Trbh. | 

6. Cinchona excelfa, Roxb, corom, 2, pP, 4, t. 106, 
Hoher Fle bertindenbaum. 

Er waͤchſt in den gebirgigten Gegenden von Coroman⸗ 
bel, trägt Blumen mit eingeſchloſſenen Staubfäden, und 
ift vielleicht ‚mit einer der fchon -befchrichenen Arten 
ſynonym. — * 

7. Cinchona glaudulifera. Flor. Peruv, 3. p- 1. 1,224. 
Drüfiger Sieberrindenbaum, D. 5 ’ 

Bieberrindenbaum; mit ey⸗lanzettfoͤrmigen Blättern, _ 
die oben mit Drüfen befegr find, faſt doldenrraubigen 
Riſpen, weiß⸗roſenrothen Blumenfronen, mit wolligem 
ande umd gingefchloffenen Staubfaͤden. Es ift ein 
Strauch etwa zwei Klaftern hoch, der in Peru in Hainen 
und Wäldern wild waͤchſt. Kult, wie Nr. 1. 

8. Cinchona hir, uta, Flor, Diruv. 2. P- 57: t. 192. 
Raucher Fieberiindenbaum.. D, 9 

FFieberrindenbaum, mit ovalen, dicken, am Rande zu⸗ 
ruͤckgeſchlagenen Blättern, die auf der Oberflache gläns 

gend, geadert, unten aber rauchhaarig find, purpurtoöth⸗ 
lichen, . in Doldentrauben gefammeinn Blumen, einges ' 

ſchloſſenen Slaubfaͤden, und dunkelpurpurtothen, in's 

* 



u " 
IL) 

[17 Cinehona, 

| Schwarze fptelenden Kapſeln. Die oberften zwei Blaͤt⸗ 
rer find herzfoͤrmig. Wielleicht nur, eine Abart von 
J C. condam. | | — | 

Baterland: Die höheren und kalten Gebirge der Andes. 
Kult, A. 2 Trb. oder GIlhß. 

9 Cinchona lanceolata. Flor. Peruv. 3. t. 223... Lane 

zettblatttiger Fleberrindenbaum. D. 

Fieberrindenbaum, mit laͤnglich⸗lanzettfoͤrmigen, un⸗ 

behaarten Blättern, großen armfoͤrmigen Riſpen, faſt 

doldentcaubig» geordneten Blumen, roſen⸗ purpurfatbe⸗ 

nen Kronen, mit behaartem Raude und eingefchloffenen 

Staubfäden. Die Rinde des Stammes iſt auswendig 
«braun, inwendig gelbh. be 

Nach des Heron von Humboldt? Beobachtungen, ift mit 
dieſer Art ſyyonym: 1) Cinchona glabra Mut. 2) C. . 
‚"Jancgifolia Mut. 3)>0. anguftifolia Ruitz. 3) 0. . 

: ofhcinalis Ruitz. und 4) C, nitila Fl. Peruv. a i 
‚ 1 

WBVaterland und Kultur wie bei vorhergehender Ark 

| 20. Cinchona magnifolia. Fl. Peruv. 2. p. 53. t. 196. 

Scopblärtriger Fieberrindenbaum. D. 5... 

en ieh fänglichen, auch ovafen, uns 

behaͤarten Blätteen, armförmigen Riſpen, faſt dolden⸗ 

traubigen Blumen, weißen Kronen, mit ſehr zottigem 

Raude, eingeſchloſſenen Staubfaͤden und langlichen, 

großen. Kapſein. Dieſer Baum wird eiwä4 Ellen hoch, 
inſt dicht belaubt und feine Blumen duften einen ſehr ange⸗ 

nehmen, den Pomeranzenbluͤthen gleichenden Geruch. 

wen ‚Bu Biefer Art gehoͤrt: C; oblongifoliä Mutis. Sie 

liefert die rorhe China. | 

Vaterland: Peru, in. Wäldern in den Andes⸗Ge⸗ 
birgen. Kult. A. 2 Trb. oder Glh. 

ı1. Einchona micrantha. Fl. Per. 2. p. 32. t. 194. 

Kleinblumiger Fieberrindenbaun, D. B- :. 

Kieberrindenbaum , mit oval⸗-ſtumpfen Blättern, » 
Heinen Blumen, in eime teiche Endrifpe geſammelt, 

weißen Kronen, die am Munde wollig find, und eins 
* 
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gefchfoßenen Ctauhfäden.: Wabrfcheinlich eine Abändes 
rung von. einer ſchon beſchriebenen Att, vielleicht von 
C. lanceolata. , 

Vaterland: Bern, auf hoben’ Schligen Der 
Stamm mird daſelbſt 20 — 23 "Een hoch. | 

32. Cinehona — — et Bonpl. Plant. 

aeyuin. 3. p. 65. t. 19. Ovalblättriger Biederrindene 
baum. D. 5 r 

C. foliis ovalibus, fubtus pnbefcentibus. Co- 
zolla candida, fauce glabra; capfula ovata. Humb, 

Ein anfehnlicher Baum, 3 Klaftern hoch, mit ent⸗ 
fernten, kreuzweis gegenuͤberſtehenden Aeſten, und dun⸗ 
kel perlgrauer Rinde. Die Blätter find. ovalz eyförmig, 
3 = Zoll ldng, abſtehend, oben glänjend, unten 
nderig, filjtg, an den Epikin der Zweige gehäuft ſte⸗ 
hind,, die Blattſtiele viel kuͤrzer als die. Blätter , Fils 
zig- die Afterbiattst eyförmig, abfallend. Die Blumen 
Hein 2 in armidrmigr „. reiche Endriſpen gefammelt, » 
Der Kelch iſt glockeuformig fuͤnfzaͤhnig, die Krone 
milchweiß, auswendig mit Seidenhärchen bekleidet, im 
Schlunde glatt, nur die Einfchnitte find an der Epige 

weilchhaarige; die Staubräden eingefhloßen, die Kap> 
fel eyfoͤrmig, 1 Zoll lang, an der Baſis Klonen 

Vaterland: en, in den Andes, beſonders bei Cu- 
enca. Rule. A h .ı 2. Trb. 

13. Cinchonu ovata, Fl. Peruv. 2. 'p» 52. t. 195- 
Epförmiger Fieverrindenbuum. DD 5 

Kleberrindenbaum,, mit enförmigen Bläftern , bie 
auf der Unterfiäche roth geadert und filsig find, arm— 
förmig getheilten Endrifpen, doldentraubenartig geords 
neten Ölumen, filjigen Kronen, mit weißen, abftehen» 
dem Rande, und eiungeſchloßenen Staubfäden. Hierzu 
gehört C. cordifölia Mutis. 

Vaterland: Peru in Waldbergen, in den Gegenden 
von Pozuzo und Panao. Kult, A. Trbh. Oder 2. Trb. 

14. Cinchona philippica. Cav. r 4. P- 15. t. 329. 
Philippiſcher Fieberrindenbaum. D. 
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men , breifpaltigen Blumenftielen und bervortaneuden. 

Fieberrindenbaum, mit eimem ı niebrigen Stamme, 
eyförmigen , glatten Blättern ‚, doldentraubigen Plus 

Staubfäden. Hierzu gehört vielleicht C. corymbifera 
- Forft. f Lexio, 23. 3. S. 99 . 

15 

VWaterland: die Mantllifden (auch Philippini en) 
gafın. Kult. A. Trbh. A , e en ) 

. Cinchona rofea, Fl. Peruv. 5. p. 54 t. 199: Ro⸗ 
fencöther Fiebercindenbaum. D. 9 Ä 

Rieberrindenbaum, mit längftchen, ftumpfen, 3-5 

Soll langen, glänzenden, langgeſpitzten Blättern, dols 
dentraubigen Blumen, und rofenrothen Kronen, die 
einen glatten Schlund haben, ‚aber. am Rande filjig 
find. Die Ctaubfäden find am Grunde behaart, in 
die Kronenroͤhre eingefchloßen, nur die AUnrheren ragen 

ein wenig hervor, Vielleicht gehört diefe C. rolea nur 

als Abart ;u C. condaminea. (C. oficin. Linn.) 

Barerland: Peru, in Wäldbergen der Andes, bes 
fonders häufig bei Pozuzo. Kult. A. 2 Trbh. Be 

6. Cinchona [pinnfa Vavafl. f. Lexic. B. 3. S. 102., 
waͤchſt auf-St. Domingo, und träge Plumen mit 
bervorftebenden Stasbfäden. Wahrſcheinlich nur eine 

Abänderung von einer, der vorhergehenden Arten, 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß mandıe Ficberrin. 
denbaͤume, die in der Flora Peruviana und in anderen 

Schriften als felbfiftändige Arten vorfommen, nur als 
Abanderungerr zu betrachten oder mit früher beſchriebe⸗ 
nen Arten ſynonym find, wie aus den, bet Cinch, 
condaminea angeführten. Bemsrkungen und Berichtt⸗ 

gungen des Hen. 8 Humboldt anſchaulich herborgeht, 
und wir werden auch nicht eher damit aurs- Meine 
kommen, bis ein gründlicher Botaniker Gelegeubeit 
finder, alle Arten dieſer Intsreffanten Gattung im len. 
‚benvden Zuftande zu feben, neben einander zu beobachten 

. und zu beſtimmen. 

"Dee. Monographiae : Cinchonae genèris Ten- 
tamen etc. von Dr. Rohde darf. ınan deswegen micht uns > 

bedingt Glauben beimeffen, weil feine Beobachtungen 

* 

“ 

a” 
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und Beſtimmungen der aufgeſtellten Arten, ſchwerlich 
auf eigne Anfhauungen und Erfahrungen -fich grüntenz 
denn die Bergleichungen der. vorbandenen Abbildungen 

"und Befchreibungen find nicht immer als fichere Mittel 
anzufehen, die Arten, Abe und Epiclarten zu untere 
ſcheiden und die Synonymen richtig anzugeben. 

Defto zuverläßiger find die vom Hr. v. Humboldt 
gegebenen Diagnofen der Kieberrindenbäume, die er in 
ihtem Vaterlande beobachtet bat und daher auch richtig 

beſtimmen konnte. Auch Herr Frosberg bat in einer 
akademiſchen Schrift: Diff. de Cinchona, Auct. Frofb. 

etc. diefe Gattung bearbeitet, und 26 Arten beſchrie⸗ 
‚ben. Diefe Schrift, die ich big jegt noch nicht er⸗ 
beiten habe, iſt zu Upfal bei Edman gedruckt worden, 
Hat etwa Herr. Frosberg , die am Schluße dieſes 
Artikels angeführse Synonymen als wirkliche Arten 

aufgeführt ? | = ‘ 

Da. gegenwärtig. nur einige Arten von der Gattung 
Ciuchona. in wiropäifchen Gärten vegetiren, die übrie 
gen aber noch fremd find; fo läßt ſich auch ihre Kul⸗ 
suc nicht beſtimmt angeben, befondets in Hinſicht der 

»&sanddrter z denn dieſe Bäume find nicht alleın. in | 
Tropeniändern, ſondern auch im Öftlichen Indien. eine, 
bennitch. Herr v. Humboldt fagt In feinem Ishrreihen 
Werte: Ideen zu einer Geographie der Pflanzen u, f. 
w., daß mehrere, Chinaarten die Andestette bedecken, 
‚und daſelbſt von 700 bis zu 2900 Dieter (ohngefaͤhr 

- 8200 Buß?) Höbe hinaufſteigen. | 

„Die gelbe Kieberrinde (C. lanceolata) FL Peruv. 
und C. ovata ( cordifolia Mut. ) ſcheuen die Berg 
fälte fo wenig, daß man fie in Höhen antrifft-, melche 

denen, des Watemann in- Tyrol, oder des Canigou 
bei: Perpignan gleich find. Das Thermometer ſinkt 

bier faſt bis zum Eispunlte herab.“ Dem zufolge 
idunte man die genammten &hinaarten ſehr wohl in 
Staahäufern, von — 5 Wärmegraden Reanum., über⸗ 
wintern, da hingegen andere Arten, z. B. C. diſſimi- 

litlora und C. longiflora ( Colmibuena obituſifolia 
"Fl: Peruv. ), die das heiße Klınia heben, und am 

tiefſten in die Tbäler der Tropenländer berabfleigen, 
immer. im Treibhauſe von 10 — 17 und mehreren Wär- 
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megraben ſtehen wollen.» Indeſſen müffen mir und 

kuͤnftig, menu die Fieberrindenbaͤume in. unferen Garten 

eingerührt werden „. Durch wiederholte Berfuche übers 

‚zeugen, ‚am welchem Standorte jede Art am beſten 

gedeihet. Aus dieſem Grunde habe ich ver den meiſten 

bier beſchriebenen Arten die. Srandörser verſchieden ans 

gegeben, nämlich: Trb. 2. Trb. auch Sh 

Indem wir nun, in. Hinficht der &tandörter ,. das 

; den Sieberrindenbäumen eigenthuͤmliche Alpenklima nach⸗ 

zuahmen ſuchen, muͤſſen wir uns auf gleiche Weiſe be⸗ 

ſtreben, den Wurzeln ein gutes Erdreich zu geben. 

Dede = Boden, oder leichte „ Indere Dammerde (Hu⸗ 

...mas), die aus faulen Vegerabjkien, 5. B. Baunlblat⸗ 

. gern, Holjeeifig, Moofen, Flechten u. f. m. entftebt, 

und der man etwa einen Achteltheil verbefferten Lehmen 

hinzuſetzt, wird ‚bierzu am beſten ſich eignen, und dem 

Sie der Anpflanzung entſprechen. ya —J 

= Maß bie Fortpflanzung und Vermehrung diefer 

“ Bänıne Ditrifftz fd glaube ich, daß fir außer der 

Ausſaat der Saamen, Die. man ing Miſtbeet vder in 

Slumentoͤpfe ſaͤet und, leßtere an einen warmen Dre 

ſteut, guch dutch Stecklinge vermebrt werden können 3 

denn nach meinen vielfaͤlttgen Verſuchen und Erfabruns 

gen laſſen fich faſt alle Holzarten, ſelbſt febr harte, 

durch Stecklinge fortpflanzen, wenn man die bierzu bes 

ſtimmten Zweige zur rechten Zeit von der Mutterpflanze 

abfchneider, an einem günftigen Orte ın Me Erde ſteckt, 

und fie übrigens m der, thuen noͤthigen Pflege nicht 

vernachlaͤßiget. — 

Synonymen. | 

'„ Cinchona angufifolia f. Cinchona lanceolata Nr. 9. 

— cordifolia ſ. Cinchona ovata Nr. 13. ' 

—  glabra f. Cinchöna lanceolata. Nr. 9. 

— grandiflora ſ. Coſmibuena obtuſifolia. 

anceifolia ſ. Cinch. lauceolata. Nr. 9. 

— Unußgiflora Lexic. B. 3. f. Coſmibuena ob- 

—wmagnifolia ſ. Coſmib. caducifolia Nr. ®; 

| Cincho- / 
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— nitida f. Cosmibuena obiükfeh 

— oſſicinalis f. Cinch. condaminea. Nr. 3. 
ovxalitolia iſt Cinch. macrocarpa. Lexic. B. 3. 

—  Icrobiculata f. Cinch. coducitolie. Nr.is. 

Cineraria. Lexic. PR Jr ©. IO2 — um 

Chäracter genericus. 

Recept. nudum. Pappus fi implex. Cal. implen por - 

_ Iyphyllus, aequalis, Willd. 

In den Spec. ‚plant. Syngenehia fuperflua * 9. | 
' D. Willd. die von Thunberg gebildete Gattung Doria 
_ mit Cineraria vereinigt und folgende zwei Abthellungen 
aufgeſtellt. | 

4 Fioribus aoleulohe. Dit le lauter — Bluͤm⸗ 
‚Gen (Bona.) Be —— Ci 

'ı. Ciheraria alata. Lexic. 3, 3. ©; 103, : 

Doria Calata). foliis ovatis ER glabris, 
‚Horibus paniculauis. Thunb. prod. 1535. A 

Der Stengel iſt ftrauchartig, auftecht, aͤſtig ne» 
theilt, ecig, eben, 2 Fuß hoch imd drüber. _ Die 
Blärter find umgetebet eyfdimig, ganzrandig, glatt, 

kohlartig, am Etengel herablaufend. > Die Blumenfttele 
blatılos , gipfeiftändig, doldenttaubenartig georduet, 
Die Kelche ſechstheilig. 

— das Kap der guten all gült. 
ih. 

2. Cineraria bipinnata Willd, Domelifiaun Aſchen⸗ 
pflanze. 

Doria bipinnata. Thunb. prod. 166. 

Aſchenpflanze, mit doppelt gefiederten, unbehaarten 
Blaͤttetn, linienfoͤtmigen Blaͤttchen und — 
Blumen. 

Vaterland: Kap der ‚guten Hoffnung. 
Dietr. Gartent, ar Suppl. vo. R 
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3, Cineraria - capitata Wahlenb. Kopffoͤrmige Aſchen⸗ 
pflanze, I. ü i 5 . . : * F Mn & EA 

C. floribns eradiatis umbellatis, caule fimpli- 

cilſſimo,  foliis petiolatis ovasis Crenatis dentatisque 

riigofis "fupra fcabris lubtus lanuginofis, calyclbus 

fphacelatis. Wahlenb. Flor. carp. p. 271. | 

—Der Stengel if krautartig, febr einfach. > :DiL 

Blätter find geſtielt, eyförniig, geferbt,. auch gezaͤhnt, 

runzlih , oben ſcharf, unten woltg. Die Blumen 

gelb, ohne Strabiblümden, mit brondigen Kelchblaͤtt⸗ 

Ft verfehen ; ſie bilden, gipfeljländige , kopfförmige 

olden. 
* 

Vaterland: die karpathiſchen Gebirge. Kult. €. Frl. 

Ir. Cineraria denticulata. Lexic. B. 3. &. 106. '(Do« 

ria dentic. Thunb.) _ Die Wurzelblätter. find- lang, 

gezahnelt. | N — 

5. Cineraria elongata. Lexic. a a. O. (Doria elon- 

gata Thunb. — I — 

Der Stengel iſt aufrecht, Aftig, gelbroͤthlich, an 
den Ramifikatlonen fihtg, mit geſtielten, faſt hetzfoͤr⸗ 

migen Blättern befegt, die faſt eingefchnitten und um» 

.. gleich gekerbt ind. Die Biumenfteele ſiud lang, eins 

biümig, mit Heinen, ſchuppenartigen Blättchen ver, 

ſehen. | | | PTR ET 

Baterland: Kap der guten Hoffnung. Kult. A. Glh. 

6. Cineraria erofa Willd. Yusgebiffene Aſchenpflanze. 4? 

'Doria eroſa. Thunb, — 

Aſchenpflanze, mit einem krautartigen, nieberliegens 

den Stengel, und leyerförmigen., gegabnten „unten 

filzigen Blaͤttern; der Endlappen iſt größer ale. pie. 

Seitenlappen, nierenfoͤrmig, eingeſchnitten-dteilappig, 

die Kappen buchtig⸗ gezaͤhnt, role ausgebiſſen. Die Blu⸗ 

men bilden Enprifpeit. | 

Vaterland: Kap der guten Hoffnung. | 

7. Cineraria incifa Wälld.. Eingefshnittene Aſchenpfianie. 

J 
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poria incila Thunb. prod. i5866. 
Aſchenpflanze, mit laͤnalichen, unbehdarten Blättern, 

- ‚davon die ungern eingeſchnitten⸗gezähnt, die obern ganz⸗ 
randig find, und gipfelſtaͤndigen Blumen. Vaterland: 
wie bei. vorhergehender Art. a re \ 

8. Cineräria nivea win, Schnerweihe Uisepfang, | 1, | 

Doria nivea, Thunb. prod. 155. 

Aſchenpflamze, mit einem ſtrauchartigen Stengel, fie 
nienfoͤrmigen, filzigen Bares: und gipteliländiyen, ge 

ſtielten Blumen, 

N Batulanp: 2 dag Kap der guten Sn. Kulkur | 

9. Cineraria perfoliata BR (Doria perfo hund) 
Die ganze Ylanze iſt Fast fletfehig und gran Baieel, 

und Kult. wie bet vorbergehender Urt, 

10, Cineraria pinuanifida Will: Halbgeficderte Aſchen⸗ 
Pflanze. 

Doria (pinnatihda) fol. petiolaris pinnatifidis glas 
bris, flore folitario. Thunb. prod. 156. | 

‚Der Stengel ift erautartig, rund, Interrrig gebogen, 
aufrecht, Allg, niit Fadenfdchtigen, verlängetten olen . 

blattloſen Zweigen, Die Blätter ſind geſtleid, halbgefie⸗ 
dert, durchaus glatt, die Linſchnitie gezaͤhnt. "Die 
Blumen einzeln, giptelftändig. 

Vaterland und Kultur, mıe bei vorhetgebender At. R = 

11. Cineraria ferrata wild. Geſaͤgte Aſchenpflame 

. Doria ſexrata. Thunb. prog. 155. u 

Aſchenpflanze, mit umgekehttehrund⸗ laͤnglichen, ge— 
ſaͤgten, ungen filzigen Biättern , einem aufrechten, umten 

aͤſtigen S Stenget, einbiätnigin Zwetgen, und gipfelſtaͤndi · 
gen Blumen. 

Vaterland und Kultur, a bei vorhergehender Art. 
„ 2 | OL 

er “ 
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12. Cineraria Jonchifolia Lexic/®. 3. &, ııı. Moria 

Sonchif. Thunb,) Br, | N 

Mit einem Erautartigen Stengel: umfaffenden ;- Stich» 

‚ tigen, unbehaarten Hlätterw und purpurrothen Blumen. 

Vaterland und Kultur, wie bei vorhergehender Art. 

13. Ölheraria undulata Willd. Wellenblärtrige Afchen» 
pflanze. 00 ee — 

Doria (undulata) foliis ellipticis petiolatis undula- 
tis glabris, flore ſolitario. Thunb. prod. 1585. 

Die Wurzel iſt faſerig, einjaͤhrig. Sie treibt mehrere 
geſtielte, elliptiſche, wellenfoͤrmige, unbehaarte Blätter, 

- and einen oder 23 krautartige, auftechte, runde, ſchar⸗ 
fe einfache Stengel, die am Ende mit einzelnen gelben 
Blumen gekrönt finde. 0. 0.0 » 

WVaterland: Kap, befonders in Bockland. Kult, A. 

u 

© + Floribus radiatis. Mit geſtrahlten Blumen, > 

14. —— ‚Aitonia Spreng: Aitoniſche Aſchenpflan⸗ 

ze. Ba —————— * 

C. Horibus corymboſis radiatis, foliis pinnatis 
‚ utringue tomentolis incilo- dentatis, pinnula exti- 
ma quinqueloba. Sprengel Mant, P: Fl. halenf. 
pP» 51. 

Der Stengel ift ſtrauchartig, mweiß-filig, faſt ein» 
fach. Die Blätter. find gefiedert, geſttelt, die Stiele an 

der Bafis geobrlappt, auf beiden Seiten mtr weißem Fil⸗ 

ze bedeckt. Die Seitenblaͤttchen laͤnglich, borizontal fies 

hend, eingefchnitten »gezätntz Das Endblaͤttchen iſt groͤ⸗ 

her, faſt herzförmig, ſunflappig, gezähnt. Die Blu⸗ 

men bilden zuſammengeſetzte Enddoldentrauben, haben 
purpurrothe Strahlbluͤmchen und eine gelbe Schtibe; die 

Zweige und Kelche find nackt. 

Vaterland: Kap ?. Dieſe Art hat Hr. Prof, Sprems 

gel aus dem Garten zu Kew (Kiu) erhalten. 9*— 
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18. — ‚alpine ‚Hopp. Ulpenliebende Afchenpflans 
a 

„ec. foliis fcabris, rigidis ferratis: radicalibus pe- - 
tiolatis, ovalibus obtufs; caulinis amplexicaulibus 

‚.fpathulato- ovatis: ſummis linearibus integerrimis, 
Hoppe neues bot. Tafıyenb. 1806. ©. 130, | 

- _ Ciner. integrifolia. ° Willd. Sp. pl. p. 2082. Lexic. 
B. 3. ©. 104. Spreng. Fl. halenf. P. 103? . 

C. integrifol. alpina. Jacq. auf. t. 179. 

"Der Stengel iſt Frautattig, auftecht, einfach. Die 
Blätter find fleif, ſaͤgezaͤhnig, mehr rauh als moltig: - 
die Wurzelblätten geftiele, oval, flumpf, mit auggebreis 
teten Stielen; die Stengelblärter umfaſſend, fpatel> ey⸗ 
förmig,. die oberften linienförmig, ganjrandig. ' Die 

‚ Blumen find gelb. und bitven eine ſtrausartige Enddolde; 
jedes Blumenftielchen ift am Grunde mit einem ſchmalen, 
filjigz wolligen Blättchen verfchen. 
Baterland; die Alpenwälder, ‘Here Dr. Hoppe fand 
fie häufig auf dem Loibt im Bodenthale. Wahrſchein— 

lich waͤchſt fie auch im nördlichen Deutſchland. Blaͤht 
im. Julius, | 

16. Cineraria amelloides f. Lexic. 3, 3. &, 103, 

17 Cineraria americana ſ. Lexic. ®. 3. S. 103. 

18. Cineraria afuera ‚Thunb., Scharfblätsrige Aſchen⸗ 
pflanze. A 

Aſchenpflanze, mit gleichbreiten, gefiederten, gezaͤhn⸗ 
ten Blättern, die auf dee Iirerfläche filjig find, und rife. 
penfländigen Blumen, — | 

ne Vaterland: Kap der guten Hoffnung. Kult. A. Slh. 

19. Cineraria atropurpurea, Ledeb, Fl. rofl. Schwarze i 
rothe Aldenpfane. D. = Ä 

u Aſchenpfianze mit einem ſehr einfachen, einbluͤmigen 
‚Stengel, laͤnglich⸗eyfoͤrmigen Wurzelblaͤttern und obe⸗ 
ven, herz⸗ lanzettfoͤrmigen Stengelblaͤttern. Die Bus 

t- 2 



262 — cineraria. 

— und Kelche ſind cawerwatpunrrch Mei 
weichifaatig. 

Vaterland Sibirien Kult. Ftl. 

7* Ci — — wind, Pomeranzen: aſchen⸗ 
pflanze. 4 

CH follis inferioribus ovatis obtnfis petiolatis fab- 
crenatis: [nperioribus linearibus felulibus integerri- 
mis. Hoppe neues Taſcheub, 1806. S. 134 

‚c. alpina. ‚Wulfen 2. milc, 2. P. 165. N 
17. fr &es.. 56 | 

ir integrifolia. A. Villars. dep 3. Fr 226, Vet, 
Manuale p. 204. 

Der Stengel iſt ae Die Blätter "find glatt 
F ode weilchbaarig, zuweilen auf der Unterfläche filzig: 

die unteru eyfoͤrmig, ſtumpf, geſtielt, ae: 
die obern ungettielt liniensdemig, ganzrandig, berablaua 
fend. Die Blumen ſtehen faſt Doldenartig,. zu 2—3 
beſſammen, anf dem Giyfel des Stengels, zuweilen auch 
einzeln, find a — oder rothgelb, die Kelch 
blattchen btandig. 

Wieſen 

Vaterland: Die REN in Frankreich, Italien und 
Kaͤrntho Herr N. Hoppe fammelte fie auf trockenen 

Pa Klagehturt, wo ſie im Junius Blüthen trägt, 
Außer der Geſtalt ihter Blatter in ſie auch durch dir po⸗ 

meranzen⸗ oder. ſafranfarbenen Blumen zu umerſcheiden, 
die bei den uͤbrigen zunaͤchſt verwandten Arten — * 

| 21. Cineraria aurea f. Lexie, 2. 3. 8 103. 

Ss iſt eine perennirende, in Sibirien einbeimifihe 
Pflanze, mt einem Frautartigen Stenget,\ den mit wel 
chen Haaren bekleidet iſt. Sie gleicht in Hinſicht auf 

Woegs und Geſtalt dem ſumpfliebenden 8 (Se- 
"neci9 paludoſus) aber ihre Blumen find dopp elt gr oͤßer, 
gelb und mit einem größeren Strahle verſehen; die laͤt⸗ 
ter ungleicht und deutlich geſaͤgt, unten filzig, auf 

* der ende Ds toeichen. .. bein . Kulm Lu Beh ae 
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“ 
* 

Baſis mit zwei rundlichen Blaͤttchen verfeben find, und ‘ 

* 

J. 
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gen, Aftigen,- filzigem Stengel, hertzförmigen, faft ecki⸗ 
gen, unten weiß; filjigen Blättern, dereu Stiele au der 

purpur⸗ violetten Blumen in gipfelfländigen Dolden⸗ 
frauben. 

Y \ ! . . 

Dieſe befannte Zierpflame babe ich ſchon im Lexicon 
B. 3. ©. 109 nach l’Heritiere unter dem Namen Cin. 

 populifolia aufgeführte, und zwar deswegen, meil die. 
Blartjtiele nur in der Jugend mit Dbrläppchen ver feben, 
aber im Alter nackt find, dagegen die Blätter denen von 
der Silberpappel (Populus alba) gleichen, ſ. Lexic. 
a. a. Oorte. | | 

23. Cineräria bicolor Willd.. Zweifatbige Aſchenpflan⸗ 
He. * “3 N 

- 

, Aſchenpflanze, mit doldentraublgen Blumen, grau⸗ 
filzigen Kelchen, laͤnglichen, an der Baſis halbgefiederten, 

unten filzigen Blaͤttern, deren Einſchnitte faͤſt gezaͤhnt 
ſind, und einem ſtrauchartigen Stengel. 

Diefe Ark iſt mit der Meerſtrandsaſchenpflanze (C. ma- 
ritima) zunächft Verwandt, unterfcheider fih aber am 

meiſten dadurch, daß ihre Blätter oben glatt, ſchwarz⸗ 
gtün, gläuzend, unten aber ſchneeweiß-filzig find, und 
durch die Bekleidung der Keldie. Dieſe find ;war grau, 
behaart, aber keineswegs mit. Filze dicht bedeckt, wie bei 

„jener Art. 

Ihr Vaterland weiß ich nicht. In dem bot. Garten zu 
Berlin wird fie im Glashauſe überwintert. 

‚24. Cineraria cacaloides.” Lexic: B. 3. &. rog, 
% — auf dem Kap der guten Hoffnung. Kultur: 

. ‚ [ R | J 

25. Cineraria caledoniae Spreng. Caledoniſche Afchen- 
pflanze. D. 

C. floribus corymboſis radiatis, foliis oblongis 
finnato - pinnatifidis inaequatiter dentatis utrinque 
nudis, petiolis amplexicaulibus.: Sprengel. Mant. 

“Prima Fl. halenf. p. 50. 
4 

— 

Mit einem ſtraucharti⸗ nr | 
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Der. Stengel iR faſt Mrauchartig, 2 Fuß. Boch und 
drüber. Die Blätter find gertielt, buchtig » balbarfies 

- dert, mit ſtumpfen, ungletch s geräbnten Einſchnitten, 
etwa 2 Zoll lang, auf beiden Serten nat, die, unse 
. tern geſtielt, die Stiele an der. Bafis mit -umfaffenden 
Fluͤgeln verfeben, die oberen ungefttele, umfaftend. ‚Die 
Blinmen bilden zuſammengeſetzte, klebrig » weichhaarige 

J Endtoͤldentrauben; fie haben eine gelbe Scheibe, einen 
—weißen Etraht und Kelchblättchen, bie an der Spitze 
nicht brandig find, 

Vaterland: Mru+ Caledonien, Si fe fi in Berg 
bot. Garten Hei Halle, | 

| 86. ——— canaden 15. Lexie, 3. B. S. joy,‘ | 

s 2 

97. "Einerärig capillacea. os a. % O. Sie win 

auf dem Kap der guten Hoffnung. 

28. — coſpica, Bieberſt. Tableao Nr. 56. 
Kaspiſche Aſcheũpflanje. D. 

Aſchenpflanze, mit einem krautartigen Sunzel lan⸗ 
zettfoͤrmigen, gezaͤhnten, ſchartborſtigen Blättern, und 

gelben Blumen, in einfacher, gipfelſtandiger Traube ; 
die Blumenftielcden ſind mit Schuppen beſetzt. 

c Er die Gegend am kaspiſchen Meer, Kult, 

29. — aria ‚cordifolia Hoppe. Hergblärtrige uſchen- 
L anze, —9* 

O. foliis cordatis. indivihs appendiculatisque in« 
eifo - dentatis glabris , ſubtus ſubvilloſis. 

Waͤchſt in Waͤldern und auf den Voralpen | in — 
Salzburg und Oeſterreich. * 

Hierzu gehoͤren als Abarten? 

«. Cineraria cordifolia Linn. fuppt. 375 — Fl, 
auft. t/ x76. Willd. Spec. pl. 2085.  Lexie. 2. 3, 
©: “ Nr. 8. Sprengel. Fl. halenf. p. 39 Nr, 

865. (7) 
Mit einem ganz einfachen, =. Pf. Fuß bohen, w 
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freiften Stengel, - volltommen, herzfoͤrmigen, geſtiel ⸗ 
sen, fpißigen, doppelt’ ſaͤgezaͤhnigen Blättern, .die 
oben glatt, unten weißhaarig find, und 6 — zblüthiger 
Endriſpe. 2. ur: et 

ß.-Cineraria cordifolia auriculata, Jacg. auft. t. 177, 

5. Mit ginem etwas Aftigen Stengel, und tiefer gefägs 
ten Blättern, deren Gtiele mit Auſaͤtzen verfchen find, 

. 9. Cineraria_ cordifolia pinnata Murr. C. alpina. 
Willd. Sp. pl. 2084. ( Senecio alpinus Hoſtm. 
'germ.)- | | 

In feuchten oder naßem Boden wird der Etengel 
böber, iſt dann glatt und aͤſtig; die Blätter find tie 
fer eingefchnitten, faſt gefiedert und die Blattſtiele haben 
große Anſaͤtze. | * — 

30. Cineraria coronata Thunb. Gekrnte Aſchen⸗ 
„plane 5 | 

Afchenpflange, mit einem flrauchartigen Stengel, ums 
gekehrt z enförmigen, geferbten, , unbehaarsen Blättern, 
und gipfelftändigen Blumen. — 

Baterland 2 das Kap der guten Hoffnung. Kult. 

di. Cineraria erifpa ſ. Lexic. B. 3: S. 104. 

„Die Wurjelblaͤtter ſind groß, berz » eyförmig ⸗ rund⸗ 
lich, gezaͤhnt, an dem Slattſtiele herablaufend, die 
Blattſtiele lang, gefluͤgelt-gezaͤhnt, die Blätter des ein⸗ 
fachen Stengels länglich ı ſpatelfoͤrmig, geſaͤgt, fumpf, 
umfaſſend. Die Blumen in doldentraubenartige Riſpen geſammelt. 

32. Cineraria. orogea ‚ Trattinnick, Safranfarbene 
Ahenpflane. D 4. a | 

C. floribus umbellatis, caule flexuofo, folis pla- 
nis inaequaliter dentatis, inferioribus [pathulato» 

<ordatis, petiolis alatis denticulatis, fupremis fefhi- 
libus integerrimis. Trait. Archiv der Gewaͤchskun⸗ 

de et ablerv, Nr. et Tab. 48, 

„x 
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> Der Stengel iſt afdecht nteärtig gebogen, ber 
baart. Die Aläfter find flash, ungleich gezaͤhnt: die 
». gntern ſpatel ⸗herzfoͤrmig, geſtielt, mit gefluͤgelt » gezaͤh⸗ 

nelten Stielew; die obern feſtſitzend, ganzrandig. Die 
Blumen groß, fürtan»gelb, in eine ‚sterliche Enddolden⸗ 
ttaube georduet. 

Dieſe Art iſt mit der vorhergehenden und mit C. 
alpina Wild. zunächjt verwandt, aber von beiden Bine 
reichend  verfchteden , befondere: Durch den Stengel, 

Blätterform. und durch größere Blumen, Sie ift auf 
dem farpatıfhen Gebirge, im poinifchen Theile gefams 

melt worden, und verdient, wegen ihrer anfehnlicben 
lumen als Zierpflanze in N aufgenommen jun wer⸗ 

den. Kult. Sl. 2 F 

33. "Cineraria eruenta |. — B. 3. s. 105. | 

Mir doldenteaubigen Blumen, berzförmigen, eig. 
"gezäbnten Blättsen,- die auf der Unterfläche filzig-put⸗ 

purroch find, und grflügelten, an der Baſis geohrlapp⸗ 

ten ‚Blatıftielen.: Dee gehört 3 aurita ——— | 
x vepol. bat. an. 44. 

Aus dem Saamen, der in's Mifkbeet ef wird, 
habe ih folgende Abaͤnderungen erhalten. 

1) Mit geflügelt»gefräufelten Blattftielen, und lage —* 

tothen Blumen. 

2) Mit größeren, bersförmig ‚ — Slauern, bie 2442 

ae geohrlappten Blattſtielen. 

3) Mit durchand nackten Blattſtielen, weiſurbihei 
"Blättern, und großen, reichen. Blumenrifpen. 

54. Cingraria cymbalarifolia. E. Lexic. a. a. D. 

Waͤchſt auf dem — uten — und — et⸗ 
ne Varietät. Kult. A. Slh. 

35. Cineraria di ifeolor. - ‚Swartz. BroR: Weſtiudiſche 
Aſchenpflauze. 28 

Aſchenpflauʒze, mit — ——— Stengel, 

auf beiden Seiten grün find, und nackten, nur au der 

—* lanzettſarmigen, lauggeſpitzten, faſt gezaͤhnel⸗ | 

# 
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— 1 inbebasiten Blaͤttern, die auf der Racſene ſchnee⸗ weiß find, und gipfelſtaͤndigen, in Doldentrauben ge 
otdneten Blumen. 

Vaterland: das Kap der guten Hoffnung Kalt, 
‚A. Glh. | | 

56, Cineraria Pifoti Thunb, Badenblttige Aſchen- 
pftlanze. 97? 

Acſcchenpflanze, mit linienförmigen, unbebaarten Sia 
“een, umd riſpenſtaͤundigen Blumen. | 

I Tre dag K dap der BR Hoffnung. - gult. 
ide >... 

37. Cineraria For/leri. Spränget Plant. minus cog- 
nit, 1813. Nr. 100, Forſtetiſche Aſchenpflanze. D. 5 

Aſchenflame mit einem ſtrauchartigen Stengel, 
faſt runden, edig 3 gezäbnten, an der Baſis keilfoͤtmi⸗ 

“gen Blaͤttern, die unten filzig find, geflügelten, an der 
Baſis nadten Blattſticlen, und gipfelſtaͤndigen Dolden⸗ 
trauben. 

Baterland: Außraint Sie findet L in dem bot. 
— Garten su Dale. 

* 

8 Ciner aria geifolia ſ. Lexic, B. 3 ©. 106, 

39. RE gigantea Smith, exotic. — t. & 

Rieſenfoͤrmige Aſchenpflanze, mit einem 3 Fuß ho⸗ 
ben Steugel,:. enförmigen, zugefpigten,: fcharf gesäbn- 
ten Blättern, die auf der Unterfläibe filiig find, An ⸗ 
bäugfeln an den Blartftielen, und gıpfelftäudigen Dol« 

dentrauben. Die Blumen haben gelbe RR, und 
. weiße Strahlbluͤmchen. 

Diefe Art finder ſich in Englands, wahtſcheinlich 
jetzt auch in Drutſchlands Gärten. Ich babe fie noch 
nicht Eultioire,  Mielleicht iſt fie nur eine ‚Abändernng 
von Cin. populifol. Lexic. ( Cin. aurita Willd. ) 

oder bon Cin. mültiflor. ” mie benen fie ſehr abe Yer- 
waudt iſt. 
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do. Cineraria globra Swartz. Glatte Alchenshanze % 

Afchenpflunge, mit doldentraubigen Blumen, cHhline 
drifchen Kelchen, Jänglichen,, gefpigten, faſt gesähnel» 
ten, rippenloſen, faſt faftigen Blättern, die auf beiden ° 
Seiten glatt find, und einem flrauchartigen Stengel. 

Baterland: Jamaika, Kult. A, 2, Trb. oder Tibh. 

RR Cineraria glauca f, Lexic. B. 3. &, 106, 

42. Cineraria Reterophylia. Orteg. dec. 6 Ti.t, 10, / 
2 Verſchiedenblaͤttrige Aſchenpflanze. D. S 

— Aſchenpflanze, mit einzelnen, langen, einblümigen, .. 
gipfeiftändiaen Blumenftielen, fpatelförmigen, ſtumpfen, 
ezaͤhnten Wurzelblärtern, und balbgefiederten Stengeß 

blättern. Die Blumen find gelb. — * 

Vatetland: St. Domingo, an ſteinigen Orten. Kult. 

43. Cineraria kirſuta. Venten. 'malm. p. et t. 95. 
Rauchhaartge Aſchenpflanze. D. Hi. 2 | 

Aſchenpflanze, mit gegenüberftehbenden, bebaarten 
Blättern, einblümigen Blumenftielen, und ungleichen 
Keichblättchen. Sie yleicht der blauen Afchenpflange, - 
aber ihre Strahlbluͤmchen find purpucrörhlich. 

"Al Eineraria hybrida willd. Baftard s Aichenpflans 
ze. mM. bh u = | ve 

0. pedunculis fubunifloris, "!ramis' corymboſis, 
fohis cordatis angulatis dentatis ſubtus tomientolis, 
petiolis alatis, bali auriculatis, Ehnum. pl. p. 893. 

. Der Stengel iſt frauchartig, :äftig, mit weiß -filzie 
gen, faſt doldentraubigen Zweigen. Die Blätter. find 
berzförmig, ecdig-gelappt, gezaͤhnt, auf der Oberfläche 

unbehaart, far runzlich, dunkelgräm unten filjig » tools 
lig, ‚violett, die Blartfliele balbrund,’röthlib, wollig, 
an der Baſis gefluͤgelt. Die Blumenttiele.gipfeltändig, 
meiſt einbiümig, felten rifpenarig »getbeilt, am Grunde 
Mit laͤnglich⸗ langettförmigen, ſchuppenartigen Blättchen 
beſetzt. Die Blumen größer als bei C. cruent,, ‚mit 
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— Scheibe und blaßrothen Strahlbluͤmchen; 
die Kelchblaͤttchen ſind an der Spitze braun. 
Dieſe Art haͤlt das Mittel zwiſchen Cin. cruenta 

und lanata: von der erjteren unterſcheidet fie ſich durch 
einen dauernden, firauchartigen Stengel, und durch 
größere Blumen, auf einfachen Stielen; von feßterer 
durch größere Blätter, Die auf der Unterflache vie gar 

find, und durch lügelidrmige Unfäge an der Baſis bet 
SBlattſtiele. Ihr Vaterland weiß ich nicht Jın biefl- 
gen bot. Garten wird fie im Glashaͤuſe uͤberwintert, 
blüht im Frühling, zuweilen AN im Sommer und im 

Herbſte. | 

45. Cineraria humifufa ruerit. Liegende aſchen 
Pflanze 

Cin. (pumila) foliis Iyratis dentatis, foribus 
‚Solitariis. Thunb, prod, 155. | 

Aſchenpflanze, mit einem Itegenden , räutartiden 
Stengel, nirrenförmigen, faft eckigen Blättern, deren 

Stiele an der Spitze geohrlappt oder nadt find, eine 
bluͤmigen Blumenſtielen und gelben Blumen. 

Baterlands das en der guten Hoffnung, Kultur 
A. Gib. 

16. Cineraria —— Lexio. 3.3. S. 107. Mit 
einem runden, einfachen, aufrechten, filzigen IA 
abmechivinden, ſchwerdfoͤrmigen, gefpigien, gesähnten, 

wolligen, aufrechten Blättern , und einzelnen oder zu . 
dreien beifammen ſtehenden Blumen, mit wolligen 
Kelchen. 

47. Cineräria laciniata. Swartz. Fi. ind. occid, 3. p- 
13352, Schli tzblaͤttrige Aſchenpflanze. D. 5 

Aſchenpflanze, mit einem ſtrauchartigen Stengel, 
laͤnglichen, geſpitzten, an der Baſis verdünnten, faſt 
ſchrotfaͤgezaͤhnig· geſchlitzten Blättern, deren Etuſchnitte 
ſpitzig⸗ gezaͤhnelt ſind, und doldentraubigen Blumen. 

Vakerland: Jamaika auf Bergen. Kult, A. Trbh. 

48. Cineraria lanata. Lexic. B. 3. S. 107. Mit ei: 
nem ſtrauchartigen, Aftigen Stengel, deſſen Zweige, 
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. Jo wie die Unterfläche der Blätter weiß, wollig « filtig 

find, berzförmig-rmudlichen.. meiſt ſiebenechig- gezahnten 

Blaͤttern, flizig > woligen Blattjtielen, ohne Ohrlapp⸗ 

='chen an der Baſis, einblümigen Blumenſtielen, und. 
großen, ſchoͤnen, purpurrothen Blumen. Dieſe find 

obhngefaͤht auderthalb Zoll im Durchmeſſer breit, die 
Scheibenbluͤmchen dunfehe purpurroth, Die Strahlbluͤm⸗ 

chen gleichbreit, gefucche- geſtteift, auswendig werglih, 

Anwendig, oder auf der Oberflache roth, an der Ba⸗ 
fis weiß. Im biefigen Sorten blüht fie. tm Frühling, 

- auch im Sommer und Herbfte. 

49. Cineraria Jineata. Lexic. a. 0. D. Der Stengel 

‚At frautariige aufrerhts seſtreift, grau, 1 Fuß bad 

und deider. Die Blätter flchen wechſelsweiſe, find 

faſt ungeſtielt, lanzettfoͤtmig, geſtreift, unten Dretripe * 

esgiaygramifiliig Die Blumen gelb, in zuſammenge⸗ 

ſetzter, ſteifer, faſt gleichhohet Riſpe, Die viel lauger 

„iR, als die Blaͤtter. Die Haarkrone iſt doppelt Länger 

‚als der Kelch. Ä a 

Vaterland: daB Kap der guten- Hoffnung. Kult. 

A. Glh. — | 

50. Cineraria (linifolia: Lexie. a. a. O. Cie mähft 
auf dem. Rap der gute Hoffumg, und.untricheidet 

ſich von dem Isinbläsrigen Kreuzkraute (Seuecio lini- 

-fohus) durch liuienfoͤrmige Blätter und Durch einzelne 

Blumen. | A ——— 

51. Cineraria ‚ löbata YHerit. Lexic. © 0.9. Mit 

rundlichen, ‚vicllappigen, unbebaurun, geftuchen Blaͤt⸗ 

gern, deren Stiele an der Baſis geohtlappt-ſind, tife 

‚penftändigen Blumen, und fat doppelten Reigen. 

5°. Cineraria longifolia Hoppe. Langblaͤttrige Aſchen⸗ 

fan 4 Fe 

C. foliis lanatis glabrisve: inferioribus ovato- 

oblongis petiolatis fuberenatis, fuperioribus oblon- 

gis [eihlibus integerrrmis. Hoppe neues bet. Tas 

ſchenbuch 1506. ©. 132. Ä une 

Cin. longifolia. Willd. Spec. pl. p- 2oß2. Jacg. 
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auſt. t. a81. Murray S. v. p. 765, Hoflm, germ. 
pP: 151 J 4 ’ j 

C. alpina et-helenitis Sp. pl.'p. 1244. 

Der Erengel ift krautartig, einfach ‚ aufrecht, mehe 
oder minder molig, 17 — 2 Fuß hoch und drüber. 
Die Blätter find lang,’ mit einem grauen, wolig:fils 

"zigen. Weſen bekletdet, beſonders auf der Unterfläche; 
die antetn eytund? langlich, fat fpatelfoͤrmig, geſtielt, 
faſt gekerbt; die obetn langlich— lanzettfoͤtmig,feſtſit- 

zend/Aganzrandiget, Die. Blumen ſchön gelb, in eine 
Enddoldentraube geſammeltz jeder Blumenſtiel iſt om 
Grunde mit eitem ſchmal— lanzettförmigen Stuͤtzblaͤtt⸗ 

“hen verſehen, in Form einer Huͤlle. N 

Diele Art waͤchſt faſt in ganz Deutſchland, in Hainen, Vorboͤtzern und in waldigen Gegenden, befonvers in - Thüringen, Ich fand fie. im der Welmfe bei Jena, 
‚bet Wermar und Eifeuach, z. B. beim gehauenen Steine, u. a. O. Bluͤht im Mai und zu Anfang des Juni, 

Ds 

53. Cineraria lucida Swartz. Glaͤnzende Afchenpflan« One, wi | 
Achenpflange,, mit boldentraubigen Blumen, ellipti⸗ 

ſchen, ſagezahnigen, gertppten, glatten, ‚glänzenden 
Blättern, und einem ſtrauchartigen Stengel, Eine Ab 

. bildung finden wir in. Plum, ‘ic, 154, > 

Vaterland: die Caribäen und Martinik. Kultir: 
A. Trbh. J F Fake €. 4 

54. Cineraria Iyrata. Ledebour obf. bot. in-Fl.' Rolſ. Nr, 59. Leyerblattrige Aſchenpflauze. U. 2 ?, 

Aſchenpftanze, mit einem ſehr einfachen, einblimi: 
gen Stengel. Die untern Blätter fine leyerfoͤtmig, die 

obern linienfoͤrmig, ganzraudig, ſehr tlein. | 
WVaterland: Sibirien. Kult. ©. Fel. 

55. Cineraria malvaefolia l’Herxit, Malvenblärtttge Aſchenpflanze. 4 

| Afchenpflange, mit einem krautartigen Stengel, 
herzfoͤrmigen, eckigen, unten filzigen Blaͤttern, und 
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einfachen BfatefidlenY Die Blumen Bilden Afterholden, 

Baterland : die sanacifchen Inſeln. Kult. A. Glh. 

56. Cineraria} maritimd: ‚Lexic, B. 3. S. 108. Die | 

‚Zweige, die „untere, Seite det Blaͤtter und Kelche find 
‚mit weißem Sie Bicht bedeckt. | 

‚67. Cineraria minuta Cavan. Kleinſte Aſchenpflan⸗ 

u... 
C. foliis pinnatifidis‘, caule unifloro capillari, 

: Cavanı icon. u Pi 21.1.3535. 3. 

Eine Feine, nur 3 — 4 Zoll hohe Pflanze, deren 

, &tengel meiftentbeils einfady und cinblümig find. - Die 

Murzelblärter find geſtielt, unbehaart, Ferfförmig, faſt 

fuüͤnfzaͤhnig; die Stengelblätter gefiedett, feſtſitzend, mit 

iinten fadenfoͤrmigen Blättchen; der. Stengel iſt bes 

haart; vr trägt immer nur eine einzelne, weiße Blume. 

Vaterland: Spanien auf Bergen, Kult. A: oder 
y 4 

„G Fri. * | — 

68. Cineraria multiflora ’Herit. Vielbluͤmige Aſchen⸗ 

pflanze⸗ 2 u | er 

Aſchenpflanze, mit einen krautartigen Stengel, herz⸗ | 

J enförmigen, unten filzigen Blattern, und halbgebhr⸗ 

laͤppten Blattſtielen. Die Blumen bilden Afterdol⸗ 

dentrauben. Re — — 

Vaterland: die tanarifchen Inſeln auf. Huͤgeln. 
Kult. A Glhe— u, ® 

59. Cineraria paluftris. Lexic. B. 3. &. 109 Sumpf⸗ 
lebende Aſchenpflanze. 

°C. foliis inferioribus lanceolatis, ferrato-Tinwatist, 

fuperioribus integris amplexicaulibus Hoppe u. vet, 
Daſchenb. 1806. S. 135. Willd. Spec, pl. p. 2080. 

Roth. germ. 354. Waͤchſt ın England uud ım norde 

lichen Deurfhland, in Teichen und blüht, jm Junt 
und Jul, 

7 

60. Cineraria parviflera. Bieberſt. taurico « Caucal. 
316. 

| F Aſchen⸗ 
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Aſchenpflanze, Mit 'perennirender Wurzel, einem ein⸗ 
fachen &tengel, | rifpenftändigen Blumen, und glatten, 
gezaͤhnten Blaͤtternt die untern find Deltafötmig, geftieht ; 
die obern laͤnglich · lanzettfoͤrmig, an der Bafıs verdünnt, 
deohtlappt⸗ umfafſend. 

„Vaterland: Der Kaufafüs. Kult. C. Fri. Dieſe 
Art -ift von der Cin. parvilli Donn. verfihiedenz ſ. Les 

xic. B. 3. & og en — 

bi. — prueco£ Cavanı . Brühe » Afchenpflans 

* 

Hores prodeuntibus. Cav. icon. 3. p. b3. ı. 244. 
Der Stengel ift ſtrauchartig, di, fleiſchig, 3 —4 ‚Buß hoch und drüber, Die Blärter find geitielt, hitze 
foͤrmig, langgefpigt, auf beiden Seiten mit 5 — 6 fans 
geſpitzten Einjchnitten oder Zähnen verfehen, durchaus 
unbehaart. Die Blumen buden Dolbentrauben, find 14 . 

Held, mit fünfblämigem Strahle. 27 

Barerland Merich, Kult. A: 2 Fb, öber Glh. er. 

62: :Cinerarin pruten ſis Hoppe, Wieſenliebende Aſchen⸗ 
pflane. D. — 
O. folis lanatis, raditalibus petiolatis ovatis cret 
„natisz caulinis amplexicaulibus lanceolatis integerti⸗ 
mis, Hoppe n. bot. Taſchenb. 1896. S. 128. - | 

6. ‚campelttis., Rets. obl. ı: pı 30, Willd. Bpec, 
pl. p. 2081. Hoflm. germ. p: 15 PT 

C. cäule, fruticofo, foliis cordatis, Angulatis polk, 

©. iritegrifolla pfatenfis: Jacy: auſtr· i ide ‚Mure | 
tay ſyſt. veget. p. 765: ol 

GC. integrifolia. Smith: Fl. britann. edit. Hoemer, 
8. p: 895: =” er ” : 

. C. länceolatä Lamiärck. ? E 
„ Der Stengel ift einfach, Hefuccht, eine Spantte bid-2 
Fuß hoch , blaͤttrig, wie die Blätter filjtg » wollig. 
Die Wurʒelblaͤtter find geftielt, eyförmig, elliptifch = Täng> 
lich, getielt, die üntern Stengelblätter geftielt , die obern 
Ditir, Garten!, ar, Suppl, Bo. & | 
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: feftfigend ,. umfaſſend, langetsföemig, ganzranbig, am 
Rande faft zuruͤctgerollt. Die Blumen biiden eine gipfels . 

Kändige Dolde, mit ſchmalen Huͤllblaͤttchen am Grunde 

der Biumenftiele,. ſind goldgelb. die Kelche chlindriſch⸗ 

halbtugelig/ an’ der Baſis wollig, bie. Blattchen am 

Rande haͤutig. | | | | 

Vaterland; Auf Wiefen in England und im füdlichen 

Deurfebtande. Herr Graf von Steunberg fand fig bei 
Freyſing auf Wiefen, und ‚Herr Prof, Hunger auf fu 
pfigen Wiefen im Boͤhnerwalde. luͤht im M 

und Juni. | — 
af 

65. Cineraria purpurata Lexic: 8. 3. ©. 110, 

Der Stengel ift einfach, unten holzig, oben frautartig, 

filzig, matt abmwechfelnden, geftielten Blättern dicht bes 

“fest. Diefe find umgekehrt »eyförmig, filzig, faſt gefägt, 

die Scrraturen Heim. Die Blumenftiele (r — 2) faden - 

‚fbrmig» ſo lang als der, Stengel; jeder traͤgt nur eine 
Blume mit purpurrothem Stable. Be 

Vaterland: Das Kap der guten Hoffnung. Kultur 
A. Glh. .. a | r ar ER ai en 

64. Cineraria repanda Wild. - Ausgeſchweifte Aſchen⸗ 

C. panicula decompoſita 'divaricata terminali; fo- 

liis oblongis repando - ſinuatis fubtus) tomentolis, 

caule arboreo. Willd. Sp. pl. | 

-, Brechyglottis repanda, Forſt. char. gen. p. 9% 

t. 46. | Br A 

Her Stengel iſt baumartig. Die Blätter_find länge 

lich, ausgerandetzbuchtig, geſtielt, unten filjig, Die 

— bilden zuſammengeſetzte, ausgebreitete End⸗ 

riſpen. 
— * 

Vaterland: Neufeeland. Kult. A. 2 Tr. oder Slh. 

65. Cineraria riöularis. "Waldfi. vet Kit. hung. 5. P-: 

265 t. 259. Bach Aſchenpflanze. D. 4 _ 

O. umbella multifloxa er caule impliei, foliis [ub- 

— 
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tus niudis inferloribus Tubcordatis :. petlolo alato ip- 7 8 

legerrimo. Wahlenb. Flor. carpat; P. 270, 
- „Der einfache Stengel ift mit glänzenden Blättern hes 
‚fest und traͤgt auf feinem Gipfel ane reiche Dolde gold⸗ 
‚gelber Blumen von lieblichem Unfeben, Vielleicht Mae— 

— fe ſchoͤne Art nur eine Abänderung vor? Cin. crilna, die 
" der Standort: and Boden hervorgebracht bat. Yu bube 
ſie im lebenden Yuftande noch nicht gefehen. &ie ol et» 

nen Außerft aromatifch» bitteren. G-febmia haben und bei 
Wunden ein fehe Fräftiges Heilmittel ſeyn. — 

-  Barerland: Die Farpatifchen Gebirge in dichten Wal. 
dungen in Waldbächen nnd an Quellen, bei Schwarz 

u \Y Tv — | | — 

86; Citerarin rotundiſolia. Forſt. prod. n. 24. 

ne Aſchenpflanze, mit wenigbluͤmiger Riſpe, geſtielten, 
xundlich⸗ eyfoͤrmigen, ganztandigen Blättern, Die auf 

der —— filzig find, und einem baumartigen 

lappig find. 
Varerland: Das 
A. no: 

Uebr eng a Lexic. +, 9 % _ 
unge igen ſ Nike Hfte Zu 

ae 2 
+ 
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69- Cineraria Tujlfilaginis L’Herit. Huflattigblaͤttrige 

Aſchenpflanze.  \ ne. 

C. florib, laxe panichlatis, foliis reniformi -corda- 

tis multangulis fubtus tomentofis, petiolis bafi auri- 

.- tis. Sert. anglı 26. ! i u, 

,. Die Blätter find miete» berzformig, vieleckig, unten 
filzigz die Blattſtiele an. der Baſis geohrlappt. Die 

un: Blumen in ſchlaffe Rifpen gefammelt, u 

Dieſe Art wächlt auf Teneriffa (die wichtigſte unfer 
‚» den. canarifchen Anfeln). In einigen bet. Schriften ift 
ſie einjährig angegeben, und mit O begeichner, ' aber: in 
deuifchen Garten kultivirt man eine Pflanze mit ſtrauch⸗ 
artigem Stengel und herzförmigen, eckig⸗ gezaͤhnten, auf 

der Ruͤckſeite filzigen violetten Blättern, welche ich im 
nachſt vergangenen Frühliuge unter dem Namen; Cine- 
raria Tuflilaginis erhalten habe, die nur eine Varietaͤt 
von Cin. hybrida zu ſeyn ſcheint. Sobald ihre Blus 
men ſich entwickelt haben, werde ich ſie näher beſtimmen. 

Die Aſchenpflanze, welche Here Prof. Sprengel in der 
Gartenzeitung B. J. S. 319 unter dem Namen: Ciner. 
Tulhlaginis aufgefuͤhrt hat, trägt, feiner Hefchreibung 

‚„.zutolge, angenehme Lilabläthen.und herzfoͤrmige, aufden 
"Unterfläche wollige Blätter, aber die ganze Pflanze ver» 
breitet einen hoͤhſt unangenehmen, den Stapelien aͤhnli⸗ 
chen Geruch. Ste wird durch Stecklinge vermehrt, alſo 

Is 

ein Straub? - wi | 

wo. Cineraria viſcoſa L’Herit. Klebrige Aſchenpflan⸗ 

F ir a ah. 121 N... . 

C. (pandurata) foliis lyrato - pinnatifidis pubeſcen · 

„ bus, floribus.terminalibus. . Thunb. prod. 155.7 

Aſchenpflanze, mit einblümigen Blumenflielen ‚und 

Halbgefiedert » lappigen, geſpitzten Blättern, die etwas 
fleifchig Und klebtig ſind. In Jacg. frag. 17, ii m 
iſt fie abgebildet. : nt — 

Vaterland Das Rap der guten Hoffnung, Kultur 

| Yale ee Re er 

Die Namen derjenigen Aſch enpflanzen, welche ſchon im 
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Lexic. B. 3. abqgehandelt find, Habe ich bier deswegen 
in alphabetiſcher Ordnung wieder angezeigt, theils um 

einige Diagnoſen zu vetbeſſern, andern theils um die zahle 
„zeichen Arten diefes Gattung zufammenzuftelen und eine 

— 

deutliche Ueberſicht des Ganzen zu geben. Denn manche 
Arten variiren und zeigen Verſchiedenheiten, ſowohl in 
Abſicht der Groͤße des Stengels als der Formen ihrer 
„Blätter u. ſ. w., die ſich aber um deswillen nicht zu 
- wirklichen fpecififchen Kennzeichen qualificiren, weil eben 
. dergleichen Abmeichungen ſehr oft durch Standort und 
Boden entfichen. | 

- Einen Beweis hiervon giebt ung die fchrreiche, auf 
“eigene Anſchauung und Beobachtung ſich gruͤndende Ab» 
“ handlung : Betrachtung über die in Deutſchland milde 

mwachfenden Arten aus der Gattung Cineraria von dem 
Hrn. Dr. Hoppe im neuen bot. Taſchenbuche 180% Der 

Verkfaſſer bemerft (&. 136) fehr richtig, daß die daſelbſt 
aufgeführten 7 Arten meiftentbeils nur ala Abarten zu 
betrachten find., und ſich auf wentge eigene Arten eins 
ſchtaͤnken laſſen; daß z. B. Cineraria cordilolia, au- 
riculata und alpina nur eine Art ausmachen; daß es 

‚ nicht unmöglich ſey, def Cin. crifpa an naffen Orten in 
« Cin. palufwis übergeben koͤnne, und daß fie in Hinſicht 
auf die Belchaffenheit ihree Wurzeln, auf die Geftalt 
des Stengel& und der Blätter alleifehr viel Uebereinftime 

| miendes haben, 

Wenn nun bie einheimifchen Afchenpflanzen an verſchiede⸗ 
nen Standörtern variiren und ihre Theile eine andere Ges , 
ale annehmen: ſo ift c8 um deſto weniger auffallend, 
bei außtändifchen Arten, die wir in Gärten erziehen ; Bas 

-- xietäten zu ſehen. Aus diefem Grunde sauß man bei Bes 
ftimmung folcher Kultur : Pflanzen, die aus einem gerin⸗ 
gen und mageren Erdreich in guten Boden verfegt werden, 
vorfichtig zu Werke geben, und nicht gleich unbedeusende 
Abaͤnderungen zu felbitftändigen Atten erheben; denn die 
Größe des Stengeld und der Blätter, -fo mie dag mehr 
oder weniger vorhandene Tomentum und andere Merk⸗ 
male, welche durch Kultur, bauptfächlich durch Vers 
änderung. des Standortes eutfichen, find keineswegs 
Dazu geeignet, neue Arten zu bilden. Diefen Umftand 
habe: ih, bei Angabe der Diagnofen von denjenigen 

Witen, Die im biefigeu Garten pegetiren, genau beruͤck⸗ 

} 



— eylindrica habe ich unter diefem — re 

vi Cinoeraria. Elnna. 

ſichtiget, davon man fich bei Cinersria’cruenta u. a. 
überzeugen fann. Bet den übrigen Arten, die in Deutſch⸗ 
fand noch felten oder gac nicht bekannt find, babe ich freia 

lich der Diagnofe, welche ihre Entdeder. angegeben r 
- ben, unbedingt folgen mäffen. 

ee 1515 aus dem bot. Garten zu Erfurt erhalten, 
et Stengel ift ftrauchartig, rund, glatt, mit grauer 

Rinde, unten nackt, einfach, oben in einige Zweige ge⸗ 
theilt. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe zerſtreut/ find 
walzenrund, fieiſchig, ſaftig, durchaus glatt, meergruͤn, 

einen bie anderthafb Zoll lang, gerade oder hotufoͤrmig 
aufwaͤrts gebogen. Da dieſe Pflanze im bieſigen Garien 
noch keine Bluͤthen getragen hat, ſo kann ich nicht beſtim⸗ 
men, ob ſie in der erſten oder zwetten Abtheilung eine 
Sitelle einnimmt, oder zu einer andern Gattung gehört. 
Der Anſtand und die Blätterſorm iſt wie bei den Arten 

der Gartung Cacalia und Rleinia Willd. Vielleicht iſt 
es Cacalia cylindrica Lamarck. G Nachtrag B. 1.8, 
601) oder eine Abänderung ? 

Die Kaltır der Afchenpflanzen im Allgemeinen habe ich 
> im Lexic. 8 3. S. 111 angezeigt. Hied nur noch fol⸗ 
gende S Synonhmen | j 

Cineraria alpina ſ. Cineraria aurantiaca-N. 20, 
‚ alpina Willd. ſ. C. cordifolia N.29. 
alpina f, C. longifolia.N. 58. 

aurita fü eruenta.Nr. 53- 

campeliris ſ. C. pratenfis N. 62. 

integrifolia fx ©, auranuiaca N. 2 

integrifalia f. 6. alpina N. 15. 

— integrifolia Smith. ſ. C. pratenfs N. 62.” 
—  pandurata f, ©, viſcoſa N. 70. 

-  pumila ſ. C. humifufa N. 48. — 

— ervtatza Lexic. ift C. aurita- N. x - 

=. 1411 

lus· glamerkta ſ. Andropogan N, 08, Ras Bit. 

« ER SL 
J 

ET ne 
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Circaea.'--Gillampelos. _ a7g 

Cirsa ei.: Lexic.®. 3+ ®. 112. 

“ 

. Ciredea alpina: caule adlcendente, foliis cordatis 
-Serratis nitidis, calyce membranaceo. Smith. FL 
„brit, ed. Roem. - — | 

Die Wurzel iſt Eriechend und treibt mehrere niebrige, 
am der Bafis weitſchweifige, auffleigende Stengel, die 

mit rothen Gelenken verfeben find. Die Blätter find zart, 
- blaßgrün, glänzend, herzfoͤrmig, gezähnt » gefägt, durch⸗ 

aus glatt, zuweilen, mie der Stengel, einwenig filzig, 
die Blattſtiele häutig-edig, Die Blumentrauben mei» 
Hteneheils zahlreich, kutz⸗ gipfel s und winkelſtaͤndig. 
Kelch und Kronenblätter weiß, an der Spitze roth. 

‚Die Pflanze, welche ich bei Eifenach fand und im 
Lexic. a. 0.9. untet dem Hamen: Circ. alpina anges 
zeigt habe, ift bloß eine Abänderung von unferer gemeis . 

= nen Circ. Iutetiana. Dieſe Abänderung ift wahrſchein⸗ 
— 

lich dieſelbe Pflanze, welche in einigen Pflanzenverzeich⸗ 
niſſen und in Roͤhling's Deutſchlands Flora unter dem 
Namen: Circaea intermedia, ale ſtaͤndige Art vor⸗ 
kommt, die aber Vahl in Enum. pl. als Varietaͤt von 

V. alpına aufführt. | 
* — 

Ci ponima juganenfis f. Symplocos Lexic. B. 9. 

Cipura palndofä. Aubl. Fl. Guian. ſ. Marica Lexic. 
B. 5. S. 753. 

Cilfampelos. Lexic. B. 3. ©. 11% 

1. Ciffampelos convolvulacea Willd. Windenartige 
‚ Brieswurg. | | > | | 

C. foliis fubrotundis profundo-cordatis acumina- 
is petiolatis. Willd. Sp. pl. 

Der Stengel windet fih, if rund und filzig. Die 
Blätter find geſtielt, 2 Zoll lang, kreisrund, tief herz⸗ 
foͤtmig, langgeſpitzt, fünftippig, geadert, ganzrandig, 
oben mit zerftreutftebenden Haaren befegt, unten fehr 

 baarig. Die Blateftiele doppgle kuͤrzer als die Blätter, 
Die Blumen bilden winkelſtaͤndige, gepaarte, geſtielte 



258 | " Ollfampelos. 3: 

Trauben, * kuͤrzer find als die Blaͤttep; die nieren⸗ 
F Dann, fitzigen, gerippten Deckblätter, die am Grun⸗ 

de, der. Blumen ſtehen, find netztoͤrmig geadert und ge⸗ 
fiel Dieſe Art iſt mit C. Pareirae (Lexic.B.-3.8, 

315) zunähft verwandt, aber unterſchieden durch die 
SGeſtalt der Blätter, 

‚ Baterland : Oſtindien. ault. A, Trbh. 

2 ci iffampelos hernandi nn wind, Germain 
trige Gtteswurz. 

C. foliis peltatis ovatis acuminatig obtußis mu« 
_ eronalis, flaribug corymbolis, - Willd. Spec. pl.. 

Der Stengel windet fi, ift zund, geſtreift und 

| glatt: Die Blätter find 3 Zoll lang, eyrörmıg, mit 

N. 

einer verlängerten, doch ſtumpten Spige, die ein Mu⸗ 
crone trägs „ uͤbrigens tief -ſchildfoͤrmig, ganzrandig, 
unbehaart, unten mit zerſtreut⸗ ſtehenden Haaren bes 
deckt. Die Blumen in Doldentrauben geſammelt, dig 

Beere einſaamig. 

Varetland und Kultur wie bei vorbergebenber Urt, 

BE 6 iffampelgs laurifolia willd, Xorbeerblättrige Sticks 
wur. Mi 

"G foliis . ecoriaceis ovato-⸗ oblongis glaberrimia 
fructu maximao, : Encycl. bot. &. px 13. 

Der Stengel. tft firauchartig , letternd, rund ges 
ſtreift. Die Blätter alterniren, find geſtielt, groß, 
Dick, lederartig, ganzrandig, auf beiden Seiten glart, 
glänzend, an der Spitze verdünns, flumpf, an Dee 
Bafis gerundet, die Blattfliche dick, Fur; Die weib⸗ 
lichen. Bluͤthen bilden kleine, tinfelftändige Trauben, 
und liefern eyfoͤrmige Früchte, die an der Bafls ſchmaͤ⸗ 

letr find und die Größe einer Ruß haben. 

ra Amerlla die Juſel St. Thomas. Kult, 
‚a 

Abe drei Arten lieben lockeres kraͤftiges Erdreich, 
und Treibbauswärme , denn fie find in warmen Laͤn⸗ 

dern nnd Ran er fle u, Saamen, und 
— 

* en, 

a” 2 
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vermehrtſle noch außerdem durch Stecklinge, Die 
“Übrigen, zu dieſer Gattung gehoͤrenden Arten habe ich 

im :Lexic. B. 3. beſchrieben, und S. 116, ‚Ihre Kul⸗ 
tur — — * EN 

Ciftus, Lexic. 2. .6. 116, er 1 

ee 27 2 Character Benerieun,‘ | 

Cal. monophyllus quadridentatus inferus.' Perla &. 
libera.reflexo -patula ‚decidua, Nect. Difcus ger 
inen eingeus. ‚Bacca 2 locularis, 1-2 —4 
fperma (Stam. paflim : 5. Perſ. (Bacca- vr S,. 
9— [perma .calyce cincta, Willd, Enum, 

u Perfoon’s Synopf, pl. Tetrandria Monegynia 
3 find die Arten nad der Geftalt und Befchaffenheit 

ihrer Blätter ind Abtheilungen —— 

x) Foljis ſim — ‚plerisque.. 2) Follis ans 
- gulatis. ‘oliis ternatis, 8 Foliis quingtis, 

5) Foliis ——— 9 Folie rinnaus: olioli⸗ 
oppoſitis. 

1. Ciſſus alata Iacq. Geflügelte geimme. D. 3 

C. foliig ternatis fubrotundis hirlutis, fubdenta- 
is, ramis membranaceo - angulatis. Jacq. amer. 
25. t. 18%. f. 10.* 

€. trifoliata Lexiec. B. 3. S. 119. 

Der firauchartige Stengel Elettert an beben Baum⸗ 
Rärimen hinauf; feine Zweige find haͤutig⸗ eckig gleiche - 
fom geflügelt: Die Blätter dreizählig, die Blaͤttchen 

tundlich, rauchhaarig, faſt gezaͤhnt. | 

Vaterland: Jamaika, Kult. A. Trbb. 

3. Cie dmpelopfi x Perf, Aneritanifge mm 

— = cordatis dentaus: racemis — | 
bifidis, tlor. $— andris. Perf. Syn. i. P. 142, 

| Ampelopfis ordata Michauz A, amen, 3. Pr 159 



' Der ſirauchartige, klimmende Boni Mrägt herzfoͤ · 
mie, gezaͤhnte Blätter, davon die :odern an der Ba⸗ 
ſis⸗ eckig Find. - Die Blumen haben: fünf Antheren und 

bilden doppelt ziweifpaltige Trauben, 

Paterland : N, an — und Sachen 
Kult. C. gl. vo 

5. Ciffus angulata. Faliis — — 
lobatis erennlatis , s ‚fubtus tomentolis. Lamarck. 

ö ” 351,, - 

Rlimme, mit. faft fünfedigen,. —* feingeterbs 
.: 4en. Blättern, ‚die ‘unten filsig find. 

Barerland: Dftindien. Kult. A, Tebh. 

4 — antarctica Venten. Neuholandiſche gliume. 

v 

| c. nn ovatis laxe BE — ſub· J ‚glanduloßis, Vent. choix. pet, si. 

ii Der Stengel if ſtrauchartig, mit roſtfarbig⸗ behaar⸗ 
ten Zweigen. Die Blätter find eyrund, faſt herzfoͤr⸗ 
mig, meitläufig gefägt, unten mit zwei Dräfen befegt. 

Baterland: Neubolland. Diefe Urt findet fich jetzt | 
= {n denn bots Garten zur Berlin, in der ven ne Ä 
lung eines —— es. 

8. Ciffus cinerea Lämarck. Aſchgraue Klimme. D. 

C. foliis ternatis, foliolis pubelcentibus dentatis; 
Yateralibus Iubaardans, petiol. teretibus. Lamarck. . 
al. p- 532. 

Der Stengel windet ſich; ; er trägt dreizaͤhlige 
Blätter mit runden Stielen, und grau⸗ſilzigen, gezaͤbn⸗ 
ei oo. ‚ davon die Seitenblättchen faſt berzföse 

ind, | 

Baterland: — Kult. A. Trbh. 

6. Eiffus comprefficaulis, foliis cordatis acute ferra- 
tis, florib. umbellatis , peauncun. diohotomis. 
Flor. Peruv. ı. P. t, 200. | 

— — 



* Klimme, mit einem windenden, zuſammen gebruͤck⸗ | 
ten Stengel, berzförmigen, ſpitzigen, gegähnten Blaͤt⸗ 
tern, bolbenartig s geſtellten Blunten, und gabeläftigen 
Blumenſtielheee. 

_ Baterland: Peru, (Chancay) an ungebauten Orten. 
Kult. A. 2. Tb, oder Glh. e A 

9. Ciffus granulofa ,: foliis ;quinatisz: foliolis obovätis, 
‘ caule angulato granulolo. Flor. Peryy, ws p. 
64.8 10... | a 

Dee Stengel iſt eckig und körnig Die Blacer 
ſind fuͤnfzaͤhlig; die Blaͤttchen umgekehrt⸗ eyfoͤrmig. 
WVoatetland: Peru an ſteilen Bergen. Kult, wie bei 
vothergehender Art, ee nen 

8 Ciffus Mappie, folüis ſubbipinnatis: foliolis ova-' 
- ts integerramis. „ Lamarck. ill, gen. p 530. 

Diefe Art ſcheint einer nähern Unterfuhung ünd - 
Beſtimmung zu bedürfen. Auch Perföpn har fein 
Synopf. ınit ? angezeigt. J — 

9. Eiffus obligua Ruitz. et Pay. Schiefblaͤttrige Klim⸗ 
me. D. N j u .f 

C. foliis Gmpliciter pinmatis, Foliis 2 3 obli. 
que cordatis, Flor. Peruv. ı.'p. 65. t ıorn. = 

| Pr HR: Dre, 
- Der Stengel windet fi; er trägt einfach gefieherte 

Blaͤtter, mit gegenuͤberſtebenden, ſchiefen, herzfoͤrmi⸗ 
gen Blaͤttchen, und Blumen, die in Doldentrauben ge⸗ J 

„ordnet. ſind. Mae ef | 

Baterland, Standort und: Kultur wie Nr. 7; ; 
ei % r* :Y 

160. Ciſſus orientalis Lamareh. WMorgenlaudiſche Klim⸗ 
me. D. 5 — B —— J 

— 

V. foliis fabbipinnatis, foliolis ovatis ferratis, 
' aule frutelcente. Lamarck, illuſt. gen. p. 53%. u 

84. «8 — En “ — | 

Der Stengel ift ſtrauchartig. Die Blaͤtter ſind dop⸗ 
vet deetzahlig, die Blaͤtichen ehrund · cilipttſch, gebe 

* 



284 cilſus. ‚Ciftus. 

geſaͤgt, — die Blumen in zweitheilige Delden⸗ 
frauben Aefammelt. Eie. gleicht dein kleinblaͤttrigen 
‚Weine, (Vitis arbdrea),, aber ſie iſt unterfthieden durch 
größere Blätter, und durch doppelt vreisäblige Blättchen. 
Die Abbildung „. welche Lamarck in Adachtem BE 
geliefert Bat, iſt nicht ſchoͤn. 

Vaterland: der Orient. In dem bot. Garten su 
nee und Eiſenoch wied im: Glashauſe üben 

fert, 

2. „is Fir riata ‚Ruitz. ei Pax. Seſtreifte Klimme. 

— — -digitatis: foliolis — cau⸗ 
- Je: ſtriato-flexuolo, cymis coarctatis. Fl. Perur. 
p. 64. t. 100. 

Der Stengel iſt geſireift, knieartig gebogen. Die 
Blatter find fünfzaͤhlig » gefingert, die DIR. in: ge⸗ 

raͤngte Afterdolden geſammelt. 

12. Ciffus tomentoſa Lamarck. Bilsige Kite, D,. 

C. folis [ubpentagonis j obtufe dentatis, fobtus 
tomentoſo· ferrugineis,. . Lamarck. illulſt. gen. 1: 
p- 380. | 

5342 Die Blätter find: faft fanfeckig, ſtumpf gezaͤhnt, an 
der Baſis abgeſtutzt, ‚auf der RANDE. Allg > roſt⸗ 
farbig. 
WBaterland: die Sorboniſhem Inf, Sul. A. 
Si. oder 2 Th, : 

Die übrigen — welche zu biefer PIE gen 
hören ‚1. babe ich km’ Lexic. B. 3Dbefiprieben und. S. 
119. ihre Behandlung in botanifchen Gärten, angegeben. 

Auf gleiche, Heife können auch die. — neuen 
Arten behandelt werden. 

Gitus Ciſtenroſe. S. Lexic. B. 3. 6. 120. JF 

Character genericus, 

‚Cal, 5,7 ehyllas ſubaequalis. Cor. — Capf. 

" ) F 

u a % i 5 

1 
J 



5 rd local SL ıoi valvis. Semina 
angulo centrali afſxa. Willd. Enum pl. p. 567. 

Anmerk. Die Linneiſchen Ciſtentoſen find in inehreren neueren botaniſchen ‚Schriften in zwei Gattin. 
den: Ciftus und Helianthemum aufgeſtellt, welche man durch die Geſtalt und Beſchaffenbeit der Kelche und der Kapfeln unterfcheider, Im 
Schrädetfchen hauen but. Journal 1805 ° finden wir hierüber _eine Ichrreiche Abhandlung von dent Hrn. Prof. Link. Die Gattung Heliahthemitim . werde ich gehoͤtigen Orts Abhandeln, alſo hier nur die nenen, zur Gattung Ci 9 gehören. den Arten. a a a „ 

u. 

1..Giffus. c licatus,, fruticofus ‚ foliis petiolatj en — — complicatis, ſubtus — pedunculis brevibus multiflotis. Lamarci encycl, 2p. 14. Tournef. Cor 19. ee 0) | 
Der Stengel iſt ſtrauchartig. Die Blätter find Heftielt, enförmig, filjig, sufammengefaltet, zit wie ne Adernetz gerfebens' Die Blamenftiele kurz, vielbiis mitg, die Kapfel Klein, eyfoͤrmig. Rz. 
..; Batstland ? der Orient. Kult A, Glh. 

j 

N ‚Oifius hirfutus Lamärck. , Ranchhankige Ciſtenroſe. 
C.: Fruticofus exſtipulatus, Foliis Tefiibus ob- "longis obtufis hirfutis, pedunculis mailtifloris, cap» fulis parvis calyce- maximo pyramidali tectis, En- 'cyd. 2. p. 1% | | Ä 

Der Stengel iſt baumarfig, ohne Afterblätter. Die Blätter find Tänglich - lanzenförnug, ſtiellos, wellenfor⸗ mig, gezaͤhnelt, rauchhaarig. Die Blumenſtiele viel» bluͤmig, faft doldentraubig geördnet, Die Kapſeln klein, dem größeren, berg eyfoͤrmigen Kelchblaͤttern bes 

Vaterland Spanien und: Porkugall. Sle findet ſich In den bot. Gärten zu Berk und Eiſenach. Man Aberwintert ſie im Giaohauſe. 

/ 



296 | Cikos,. 

$. Ciflus longifolius;Lamarck,. Lanoblaͤttrige Eiftens 
toſc. D- Ba re a 

— O.frauticoſus exſtipulatus, foliis ſubſeſſilĩbus ova- 

"to -lanceolatis undulatis, fubtus venofis, pubelcenti- 

bus, peduuculis multiſloris. Encyel.’2. p. 16, 

Ciſtus rigricans Pourret. 

Dee Stengel ift ſtrauchartig, ohne Afterblaͤtter. 

Die Blätter uͤnd faſt ungeftielt, en slanzetiförmig, ‚ges 
welt, , unten: geadert, fuͤzig. Die, Blumeuſtiele viel⸗ 

- biümig, wie die Kelche mit langen, weichen Haaren 

belle 

Baterland: Spanien, Kult. Ar Glh. 2 

Eu Ciftus purpuretis. Lamärck. encycl. 2. pı 24. Purs 

purtothe, Eitenrofe. D,.:9:.. 0°. — ee 

C. fruticolus exftipulatus , foliis ‚lanceotatis 

utrinque .altenuatis, rugolis fubcrenato »- ſerrulatis, 

° pedunculis unifloris. Dietr. | 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, obne After» 
blaͤner. Die Zweige iun der Jugend etwas filzig. Die 

Blaͤtter lanzetifoͤtmig, am beiden, Enden verduͤnnt, runz⸗ 

lich, faſt geferbe > gezaͤhnelt, oben dunkel, unten’ blaßs 

‚geön, auf den Nippen und Adern ein wenig filzig, ge⸗ 

" genäberfichend , die Stiele kurz, an der Saſis ſchei⸗ 

denartig ausgebreitet. Die Blumenftiele Furz ; fitzig, 

rinbluͤmig, die Kelchblaͤtter eyfoͤrmig, langgeſpitzt. Die 

&ronenblätser groß, purpurroth, inwendig au der Ba⸗ 

fig mit einem, ſchwarztothen Flecken verſehen. .: 

Das Vaterland von dieſer Art iſt mir unbekannt. 
Im hieſigen Garten bluͤht ſie im Sommer, und wird 
im Glashaufe uͤberwintert. Due EL as 

Die Rulturmerhoden, melde ih tm Lexic. B. 3. &, 

146. angegeben babe, find auch bet den bierbefchrtebe« 

'nen neuen Eiftenrofen anwendbar. Wenn fie ım Gags 

hauſe übermwintere, und in der Kultur nicht vernuchläs 

liefern fie veifen Saamıen, wodurch ınan 
: Kiget, werden, liefe | 

fie reichlich vermehren kann: Ste lajfen ſich auch Ich 

durch Stecklinge in Miſtbeeten erslehen und fortpflan
gen. 
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-"Citharexylum. - 287 

Ciſtus corborienfis .Pourret. iſt Cift; Populifolius, Lex, 

— nigricans Pourret. f. Ciſt. Iongifolius. Nr. 3: 

Citharexylum. Lexic. ® B .3. S. 146. 

cChar.: Cal. 5 — - ‚dentätus campanulatus. “Cor. in · 
fundibuliformi - zptata, Iacimis ſupra villoßs ae- 
qualibus. Drupa difperma. Nux — 
Willd. — p- 649. * 

Anmertk. "De Prof, — ———— daß die 
Gattimg Myoporum "Alle Chatackere der Date 
tung Citharexylum habe,’ alfo tvegfalleit. cl 
Siche - defien Plant. minus eognit., u e uf 
w. 1 j j , a R 

1 Citharexylum molle. Jacq. nort. Schoenb. * t. 418. 
Weichblaͤttriges G eigenholz. D. 5 5 

Die Blaͤtter ſind eyfoͤrmig, ſaͤgezaͤhuig, * wei⸗ 
chen Haaren bekleidet. Die Blumen weiß, in aufrecht ⸗ 

fiehende Trauben geſammelt. ——— —— 

Das Baterland weiß ich nicht. In dem bot. Gar⸗ 
cm zu Schönbrunnen ſteht ſie im Treibhauſe. ms: 

& Ciharexzflum pentandrum. Venten. Künffädiges 
Geigenbol;.. Dr 9 

‚ C. ramis-obtufe 4— gonis, foliis ovato - eblon- 
gis, [uperne dentatis,  [uhtus pubefcentibus, flo- 
rib, bracteatis pentandris. "Hort. Celf. p. et t. 47. 

Ä Die Zweige find ſtumpf viereckig, faſt rund, die 
Blaͤtter ſaͤnglich⸗ eyfoͤrmig, oben gezaͤhut, unten filig. 
Die Blumen bilden längliche, faſt gektuͤmmte, gipfel⸗ 

ſtaͤndige Aehren; fie haben fünf Staubfäden und bie, 
Aehte iſt mit Deckblaͤttetn verfchen. 

Baterland : St. Juan de Porto - Rico.. Aut. 
A. Trbh. | 

ö Ütherezilm. pulserulensum Perf. Pulveriges Gei⸗ 
genholzi. P. 4 — 



‚agR Citharestykiri. Ciiröfma, 

0.1 QH are tetragonid, Foliis ovaris ferrätis” eadle·⸗ 

que ‚pulverulento - ganelcentibus. Synopf: pl. 2 
pP ide. ur wen, 

|, quadraggulars, Hoet. Madibı... „1. 2:70 
Die Zweige find, viereckig, eyfoͤrmig gefänt , ‚mie 
ber lengel mit einen grauen) puͤlverartigen Weſen be⸗ 

leidet. Die Blumen Haben ſtumpfe Kelche und bilden 

uftecht· Ach. 

WVWVatetland: Sudamerita. Rule A. Trhbhh. 
* tin? ui od tr. 7} De u! ne wu, 

= Bi, Arten ſind in warmen Ländern, einbeimifch, 

und, yeel 
im L 

angen beimnach dieſelbe Behandlung, welche ich 

im ‚Lexic. B. 3. © 148 angezeigt habe, mo ud 
die übrigen, zu diefee Gattung gehörenden Arten ber 

fchricben find». = 

debian tr m ae 2 

Citrofma, Auit, et Par. Sy, vegeh 

nn Al ER "Character genericus, * 

Malculit Cal. campanukitus „. 4 -6 dentatus. Con | 

0. Stam: ‚7... 60 petaliformiaa. a WATT 

Feminei: Flor. niaris, Germen 3 — ı0. Styli fubt« 

lati. Bacca ı — locularis, etubo_calh 

Land... formäta: Sem.:öllea; arillo cucullato ſemi- 

j involuta: 

+: Lintr Epft. XXI Rt. Dioeria Polyandiie 

1. Citrofma dentata, Follis obovato : ovalibus acumũ · 

natis "bali excavatis duplicato»dentatis, ftaminib. 4 

⸗ 5, Ruitz. Syſt. vegr ' — — 

Ein Strauch, init abſtehenden Zweigen, umgekehrt⸗ 
eyförmig » ovaleu, langgeipiäten , doppelt⸗ gesäbnicn 

"Blättern, und traubenftändigen Blumen. Da maͤunli⸗ 

chen Blüthen haben einen glockenfoͤrmigen Keich, Feine 

Krone, 4—5 Staubfäbenz. die weibliche Blürbe ift mie 

die männliche gebildet, aber fie enchält Stempel; mil 

pfriemenförinigen Griffeln, und liefert eine eunrächrige 

; Biere, «mit harten, fnochenartigen damen, der «twa 

bis zur Hälfte in einem Umſchlag gehult iſt. * 3 
Vater⸗ 



* Citröfma; "289 

Watetland: Peru, Kulte A. oder B. 2.Erb. 
| PERS ist 

8. Citrofma muricata, foliis lanceolatis [errulatis, ſta- 
mipibus.60.. Syl.,veg. | 

Die Blätter find Janzettformig, fägeärttg- gezaͤhnelt. 
Die maͤnnliche Bluͤthe enthält 6o Staubfaͤden 
Weterland und Kultur wir bei vorheigehender Ark .. 

* J 

5. citroma oblongifolia Aoliis oblongis aruminatis 

integerrimis, ſtaminib. pluribus. Vatetland und Kul⸗ J 

„sur wie bei vorhetgehendet Art. * 
NEST ABS RE ea F ent, ga +2 | Ar 1 1° TREE Yu 

* 'Citrofma.ovalis, foliis oblongo- ellipticis denticula- 
tisy karainibus 11 — 13. Vater land: Peru auf hohen 

—— und Falten Gebirgen. Kult. A: Glih. 

5. Citrofma pyricarpa;, foliis oblongo- obovätis-acumi- 
natis, bafi excavatis dentatis, ftaminib. 6—8.. Flor; 
peruv. 3. 2644 Ä 

- Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit langlich⸗ verkebrteh⸗ 
foͤrmigen, langgefpigten, gezaͤhnten Blättern, und mÄrte Ä lihen, 6 — 8 kadigen Blumen: Barerland: Peru im. - * 

Waͤldern. Kult, A. B. 2Icb. 

6, Citrofma [übinodera "u Foliig lanceolatis duplicato» 
dentatis, aminibus 7.SyR. veg. Wacht in Peru und 
iſt faſt ohne Geruch. Ka ESEL 2 

1. Citrofma tomentofe, foliis oblongö - ovatis ſerrula- 
"is tomentoßs, ftaminibus 10 — ı5. Syft. veg. Ba 
terland und Kultur wie bei vochergehender Art. 

ale ee. Lea 
„ Ale diefe Gewaͤchſe haben, in Hinficht auf Wuchs und 
Sildung der’ Blätter imd Blürhen, mit den Reſſein viel 
Aehnlichkeit, und duften einen angenehmen Ctronenge 
ruch; aber fie find in Deutſchland, wahrſcheinlich in ganz 

Kutopa noch unbekannt , weuigftens im unſeren vor;üge 
Uichſten bot. Gärten noch nic £-fültıwice worden, . Sollten 
Kir in der Folge fo glückhih fchn, den Saamen aus Mes 
tu zu erhalten; fo muß derfelbe, da et der Beſchteibung 
infolge knochenhart ſeyn ſoli, xaingsum am Rande eines 
dietr. Gartenl, ax Suppl,Bh, | | 



2gD. Citrus. Cuiſa 

Blumentopfes in jochere Erde u w non wenns 
—— gi; dellt — | 

' 5 er ar s 

Citrus. — der —* der Arten is: Ab⸗ 
‚arten ſ. Lexic. B. 3. S ae} 158. Hier nur zwei 

neue Arten: — - rt. FerTh an Re 

1. — — Berk; Burustiridae. 8 ne. 

| 2 C. folis Fübfefflibus Brirs-reiifie, dort eaceinor 
| -fis, "Poir. ene.5.p: 68: 

Die Blätter, ſtehen auf einfachen (ungeflägelten) kurzen 

Suͤelen, ſinb eyrund⸗ ſtumpf und glatt. Die Blumen, 

Hein, in winfeljtändige ee —— — | 
Ehina. 

. Citrus finenfis, ‚ foliis. paivulis Fablancsolatis a acutis: | 

* Mit. Tournef. inft. p..660 1. 590... 

Beide Arten fcheinen einer nähern Unterfuigung: und 

RAS zu bedürfen. 34 babe: fe noch. nicht gefehen. 

un Clari fi a. “Auitz. et Pay, SpA. veg. 2. Erife, D. 

. Character ‚generieus.. 

_Nalenli. r ‚Amentum filiforme,, fulco Kubfpirali "Cal, 

(quama minima. Stam. 2. . 

Feminei Ferianth- ‚Propint m 4— 6.ſquamis pelta- 

; tis., Styli 2, bal i. Cömnati. "Drupa /t — 

an ſperma. 

a Linn, Sof. XXU. su. Diodeia Diandria. 

1; Clariſia u Rora. * obovatis — cum acuwi- 
I, ne lougo, —— geminie. Spk. veg. FHor. Br 

ruv. ae. nk: aa 

Ein Baum, ar Vinerge neue Finde, —*— 
— ———— geaderten Blätter die mit einer langen 

‚Spise verfehen find , und gepaatten tueiblichen Blumen, 

Waterland: iea an Sachen. Kult a 2 — 
AM 8: \ 4 3 

SR 

" 
a 

—A 



2 Clarifia racemo/g Flor. peruv. Traubenbluͤthlge Cine 
uf D. 9 en : 

- -C. foliis oblongis acaminatis venolo- lineatis, flor. 
femin. racemofis. Flor. peruv. p. 256. 

?: Der Stamm diefed Baumes wird erwa fünf Ellen hochz 
fein Holz tft hart mit muicharttgem Safte und die Rin 
inwendig roth. Die Blaͤtter find langlich, Tanggerpißt, 
geadert » Linelit, die weiblichen Bluͤthen in Trauben ge⸗ 
ſammelt; . fie haben 4 — 6 ſchildfoͤrmige Schuppen, die 
einee Hülle gleichen, zwei Griffel, und liefern einſaamige 
Steinfrüchte. dr | 

Vaterland: Peru, In Wäldern, 

Beide Arten finden fich in Peru, find aber in Deutſch⸗ 
fans noch nicht kultivirt worden. Da die erfte Art in ih⸗ 
rer Wildniß an Bächen und noffen Orten vegetirt; fd 
muß fie, wenn man fie in Gefäße pflant, reichlich bea ı 
Hoffen werden. Wahrſcheinlich Kann die Vermehrung 

und Kortpflungung, außer der Ausfaat des Saamens, 
auch durch Stecklinge in Miftbeeten geſchehen. Mach 
meinem Dafürhalten konnen die Steinfrüchte, mach vet 
Ausfaat, auf diefelbe Art und Weiſe behandelt wercch, 
wie ih im Lexic, am mebreren Drten gelehrt habe, fr 

Guilandina, Chionanthus, Erythrina u, 9, 

Claytonia, Lexic. B. 3. S. 187. 

2 Character generieus. 

Calyx ze phyllus, Cor: 5 — petala, petalis baſ 

[ubcohaerentibus. Stigm, 5— fidum. Capſ. 1. 
locularis 3 — valvis, 3—-Iperma, Willd, Enum, . 
pl. P- 268. u . PR | 

ı Claytonia earoliniana, folüis brevi ovalibus., in 
etiolum abrupte-anguftatis, florib, rofeis Mich, 
I. amer. ı. p: 160, u 

Claytonie, mit kurzen, ovalen Blättern und roſenro⸗ 
en Blumen, Waͤchſt anf Bergen in Carolina. Biel 

elcht nur cine Abanderung ‚von der folgenden Mike. 

2. 



558 j Claytonia. Clematis. 

5. Claytonia perfoliatä. Lexic. B. 3. &. 16}. 

. Clayt. (cubenfis) foliis radicalibus rhomheis ave- 

is, caulinis perfollatis Tuborbiculaus, Horibus 

racemofis fecundis, petalis emarginatis, Humb. 

et Bonpl. pl. acquin. ». p. gu: t. 26: 

Eine jährige Pflanze, etwa ı Buß buch, mis haarförs 

miger Wurzel. Die Wurzelblätter find tautenförmig, 

fonageftielt, die Sticle innerlich gefurcht. Die Stengel 

zablreich, aufrecht, rund, dreimal Länger als die Wur⸗ 

eiblätter; jeder träge an feinein oberen Theile ein tund⸗ 

iche®, faſt glodenariig gebildetes Blatt, mit roſento⸗ 
‚ tbem, 2 — 3jähnigem Rande, welches der Stengel gleiche 
ſam durchbohret und das die Stelle einer Hülle oder Zlus 

nenfcheide ‚vertritt. Die Blümen find klein, weiß ,, flee 

ben «uf fadenförmigen, nackten Stielen gu 3 — 5 bein 

fammen, und bilden eine einſeitige, mehr oder minder 
; fdergebogene Endtraube, Der Kelch iſt groetbläcttig, 

die Krone fünfblättrig, die, Blätter oben ausgerandet, 
an der Baſis zufanımenbängend; fünf kürjere Staubfäs 

den, mit rundlichen Antheren; ein rundlicher Fruchtkuo⸗ 
ten mit einem aufrechten Griffel und dreiſpaltiger Nar⸗ 

be. Die Kapſel iſt nicht dreifächrig, wie fie !inne und 
mehrete Botauiker angegeben haben, ſondern nad des 
Herrn von Humboldt ſehr deutlicher Datſtellüng der. 
Bürhen und Fruchttheile einfächrig, dreillappig, Ddrels 

faamig. | Ä nn 4 

Sie währt im nördlichen Amerika, auch in Euba: 
n den bet. Gärten. zu Berlin und Eifenach blüht fie 

in Sommer: Der Saame wird, auf den Umſchlag eines 
Miſibeets oder an Dre und Stelle ind Land gefäct, In 

fünlichen Gegenden pflanzt fie fich pielleicht durch San 
menausfall ſelbſt fort.— | 

Elaytonia fibirica und virginiea f. Lexic. a. a. O. 

| Character generieus. | 

"Cal. 0. Cor. 4—L. 5 petala Sem. caudata. 
wWilld. Enum. 

.- 



Clematis, 295 

.. Bm, Kinnelfchen Syſtem Polyandria Polygynia find die 
ihr zug —8 Arten Jolgendermaaſen geotduet: 
1) Scandentes fol. oppofitis. 2) Erectae. 

1. Clematis balearica Perl. Balearifche Woldrebe. D. 

C. foliis ſubcordato-lanceolatis acuminatis fe ira· 
us: ferraturis ſpinuloſis, pedunculis — uni- 
“ florie. Perf. Syn. 2. p. 99. 

Waldrebe, mit einen kletternden Stenget, faſt her + 
lanzettfoͤtmigen, langgeſpitzten, fügesähntgen Blaͤtter 

deren Sertaturen ſehr fein dornig geſpitzt find, und ein⸗ 
bluͤmigen Bluwenſtielen. 

— die baleaciſcher Inſeln beſonders Rinor 
6. Kult. A . Gl Ib... 

2. Clematis campanifiora Broter. Slocenblumige 
Waldrebe. DB 

O. caule fcandente, koni⸗ decompoſitĩs, ramulis 
7—floris. Cor. ſemiclauſa, petal apice dilatatis, 
margine undulatis. Flor. Lußit. =. p- 329. ’ 

Ein ſtrauchartiget, kletternder Stengel, mie doppelte 
zuſammengeſetzten Blättern , fiebenblümigen Arftchen, 
und weißlich-purputrothen, halb eingeſchloſſenen Kronen» 
blättern, die an der Spitze außgebreitet und on Rande 

wellenfoͤrmig gebogen ſind. | 

he ‘ —— in Heilen, Kultus A. * 
oder Kt. 

3Clemaia dongata Trattinnjch, gangfliclige Waltı 
rebe. D. 
C. fohiis Amplicihns fefülibus oblonga. ovatis in, 

tegerrimis, 'pedunc, unifioris  elongatitfimis, florib, 
| fuberect. ramis divaricatis ‚ caule fcandente Diet. 

Der Stengel klettert 3z— 4 Fuß hoch und drüber. Die 
Blaͤtter ſtehen einander gegenüber, find ungeſtielt, laͤnglich⸗ 
eyfoͤtmig, ganzrandig, 5 — 7rippig, geadert, am Ran⸗ 
de mit. kutzen Haaren beſetzt, die Aeſte aufgefperrt, mis 
febr langen e einblürigen tits und blauen faſt 
auftechten see on 



4 ‚Cleinatis. | 

Diefe Pflanze, welche Here Trattinnick im 4. ‚Hefte 

ſeines treffitchen Archios, der Gehoaͤchskunde abgebildet 

har, iſt mit der einfachen Waldrebe (Clemat. integrifol.) 

> zunächft verwandt, aber unterfchieden Dur) einen hoͤheren 

Hlerternden Stengel, durch mehr. ausgebreitete Zweige, 

- durch lange Blumenſtiele, und duch mebr gefpigte; ge⸗ 

wellte Kronenblätter u, f. w. Sie gedetbt im freien Bo⸗ 

den und eignet fich zur Verſchoͤnerung unferer Bären: 

4 Clematis gnädeloupae, foliis cordatis (magnis) in- -· 

tegerrimis, forib. paniculatis. Perl. Syn. 2. p. 99. 

Waldrebe, mit einem Elertienden "Stengel, gegeruͤber⸗ 

ſtehenden großen, herzfoͤrmigen, ganzvandigen Blättern, 

und rtipenftäudigen Blumen, | 

Vaterland: die antillifhen Inſeln, vornehmlich Sur 
deloupe. Kult A. Trbh. * 

5 Glematis mauxitiana , foliis ternatis: . foliolia cor- 

‚dato. ovalis crenato- mucronatis.. Sem. cauda lon- 

giſſima plumofa. Lamarck. encycl.. 2 PA 

8. C. Sonneratüi, foliol, latis cordauig bali ſubobli- 
quis. Lamarck, | | 

GC. ſarcophaga Commel ee 

Waldrebe, mit einem kletternden Stengel, dreisäbfigen 

Blättern, deren Bläschen bergs eyförmig, gekerbt⸗ge⸗ 
fir find, -und langgeſchwaͤnzten, federigen - Saamen. 

Die Säfte find ſcharf und blaſenziehend, wie bei El. 

Flammul, und Vitalba. | 

6. Clematis gehrolenca. Trattinnicks Archiv der Cu 
waͤchs kunde. 2. Lief. N. 64: R 

©. faliis ſimplicib. ovato - lancealatis -[ubrepan- 
.dadentatig pilofis, floribus nutantibus caule erec. 

. 0 pilefo,. Diet. | | 

Der Stengek ift einfach, aufrecht, behaart, einblämig. 

Die Blätter ſtehen zu zweien einander gegenüber auf ſehe 

Ayrzen Stielen, find einfach, ey⸗ lanzettfoͤrmig, ganzrau⸗ 

2 
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dvig oder’ kaſt ausgeſchweift, undeutlich gezaͤhnt, behaart. 
Die Slume einzeln, gipfelſtaͤndig, ocherweiß? die Krone 
vierblaͤttrig, die Blaͤtter geſpitzt, etwas wellenfoͤrmig ge⸗ 
bogen, miehe oder weniger zurückgeſchlagen. 

Hetr Trattinnick bemerkt (im gedachten Archiv: _Ob- 
ferv. boian. ©. 38), daß er dieſe Pflanze unter dem Nas 

2.5 mens Clematis uniflora, erbalten babe, und daß bierzu - 
bhne Zmeifel Cl, fericea Michaux Fl. amer. gehöre, : 
welche „Perl. in Syn.. pl. als Synon. angezeigt bat. 
Demnach muß die im Hort. Kewenf. angegıbene Diagz 

- aofe der El. ochrol, entweder geändert und ftatt floribus 
erectis, floribus nutantibus gefegt werden, oder man 

.» muß eine zweite Speeies aufftellen und ihre ſpecifiſchen 
s.: Kennzeichen beutlich anzeigen. . Dies mürde ich bier ges 
than baben.,.. werm ich die Pflanzen im lebenden Zuſtande 

geſehen und beobachtet hätte. w 

7. Clematis reticulata Michaux. Nigblättrige Wald⸗ 
tebe. D. | 5a 

C. foliis compofitis , foliolis oblongis ovalibns 
- ebtufis integerrimis reticulato-venofis, floribus ſoli⸗ 
tariis. Mich. Flor. ämer. 1. P. 31& 

- Der Stengel iſt ſtrauchartig und kletternd. Die 
Blärter find zufammengefeßt , die Blaͤttchen länglichs 

| sval, Rumpf, ganzrandig, lederartig, negförmig, ges 
+ wert. "Die Blumen vinzeln, faft wie bei Cl. viorna 
gebildet. — — 

Vaterland: Georgien: Nutzen, Kultur und Ber 
ſchteihung der übrigen hietzu gehörenden Arsen ſ. Le- 
xic. B. 3. S. 176. en 
% 

Synonymen. 

Clematis balearica Lamarck. f. Clem, calycina Lexic, 
Aatrache balearica Perf.) | 

—  hexapetala Pall. f. Clem. angultifalia. Lexic. 
B. 3. S. 168. 

— integrifolia Forſt. ſ. Clem. indiviſa. Lexic. 
J B. 3. &. 168. 5 BR 
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396  Clemaiten.. Eleome. 

Clematis nutans Cranæ. ſ. Clem. integrifolia,, Lexie; 
B. 3. S. 168. u . . - . g 5 ‚ .: 

\ —— Ei ed i Pr 5 R 

"Tnroophägn, ſ. Bleu zpaykitana: Min 9 

"Elgmentea. Cayan. Atmal. hiſt. nat. 1808." R 

Diefe neue, von Cavanilles ‘gebildete Gattung ge⸗ 

hört zur 17. Maffe des Kinn. Seräalfpfiem, und iſt 
mit Dipterix ſehr nahe verwandt. Sie hat dinen ges 

Fräufelt » roͤhrigen, zweiſpaltigen Kelch, deſſen Euſchnit⸗ 

te ichnabelfdrmig ſich verlaͤngern und Inder Mitte 
mit einem Zahn werfehen ins. "Die Krone iſt fehmetz 

> " terlingsförmig , bie Hülfe nit auffpringend. Gavan. 

bat nur eine Art: Clemenrea'nitida angezeigt,“ die 

Zuf der Juſel Euba einhernifchh a. Ich hade ſie aicht 
geſehen, noch weniger kultivirtt. 0° Du zr 

Cleome. Lexic. 8.3. ©. 177— 182 ’ 

Fe Character genericus. vn 

L.. 

* Petala omnia adfcendentia. Glandulae nectariferge 3. 
ad Gngulum finum  calycis fingulae:, excepto 

inhmo‘, Gliqua unilocularis - bivalvis. Willd. 

Enum. Tetrandria Siligugfa. 

2. Cleome Beruofg Hortulan. Gebogeue Cleaner, D. 
C. floribus gynandris, foliis quinatis ternatilque, 

caule inermi Inbpilofo, ‚bafi. flexuolo. Dietr. 

Der Stengel it Eraufartig, aufrecht, an der Baſis 
Aftig, knieartig gebogen, oben einfach, mehr oder mins 
* mit furzen Haaren beſetzt. Die Blätter ſtehen wech⸗ 
elsweiſe, find geſtielt, theils fuͤnfzaͤhlig, theils dreis 

zaͤhlig; die Zahl der Iegtern prädominirt, Die Blatt- 
ſtiele faſt doppelt länger als die Blätter, die Blaͤtt⸗ 
chen ey ianzettfoͤrmig, 1— 2 Zoll lang, glatt, gerippt, 
‚am Rande fe gefägt » gezaͤhntz bei den fuͤnfzaͤhligen 
find die zwei inneren Blaͤttchen Eeiner ala die" drei 

BL 11 27 ü 

Die Blumen fichen auf einblüwigen, fabeuförıigen, 



‘ 

N 

e" ſizig⸗ J 
I 8, _Laft eyförinige 2 . bat an der Bafig ein Eein:e, 

des Deckblaͤttchen. Die Keichb 

er zurücgefchlagen,, am Rande 

Cleome, 297 
am Ende ugels und bilden 

7 | jeder Blum ⸗nſtiel 
tetzaͤhliges, faſt ſitzen⸗ 

ſchblaͤtter ſind gebogen, ct» 
wa fo lang als die Nägel der Kronenblaͤtter. Die 
‚Krone iſt pielblättrig; die Blätter And weiß, aufiteis 

ein wenig gemellt, 
ec Fruchtknoten geſtielt; ſechs purputrotbe, ausge⸗ 

ur breitere Staubfaͤden, mit kleinen, laͤnglichen Antheren 

A 

u 

v 

4 de * 
im 

»: gekrönt, . ſtehen quirlfoͤtmig in der Mitte des ſaͤulenar⸗ 

- figen* Fruchtſtieles, welchen den röthlichen, laͤnglichen 
Fruchtknoten träge :Die Schote iſt 2 Holl lang und 
drüber, faſt rund, behaart, mit einigen: Vertiefimgen 
Gruben) verſehen. An der. vor mir. ſtehenden Pflanze 

| find djesoberfien Bluͤthen · der Aehte unfcuchtbar,.. ,. 

Das Vaterland von dieſer Art meiß ich nicht. Im 
ieſſgen Garten wird der Saame ins Miſtbeet geſaͤet; 

aflansen bleiben Be han wougn 
ömmer die Fenſter abgenominn werden, unver⸗ 

fegt Wehen, oder fie werden in Blumentöpfe gepflanzt, 
und. inSommerkaſten geſtellt. Sie blühen iin Juni 

vis ailon 
2. Cleome pungens wind. Siechende Cleome. D. A 5 

C. f-lorihus hexandris „ foliis quinatis vilcofis, 
caule Ipinofo,  Willd. hort, berol, 1. p. ett, 18. 

/ 

Der Stengel ift aufrecht, rund, unten äftig,. mie 
die Blätter mit Haardruͤſen befegt, und wird in einem 

ommer an einem günftigen Standorte 4 — 6 Ruß 
hoch. Die Blätter fteben wechſelsweiße, find alte fünf 
jählig, nur die oberfien zuweilen drei;äblig, ‚die Blätta 
wen länglich, Langgefpigt, ganzrandig, gefkielt, auf 
jeiden Seiten baarig + drüſtg. Dec gemeinfchaftliche 
Blarsitiel ift rund, rinnenförmig, länger als das Blatt, 
mit Eleinen, krautartigen, fcharfen Stacheln beſetzt. 

Die Blumen ſtehen auf fadenförmigen,;, einblünigen 
Stielen, und. bilden "eine reihe Enzähre, Die Dec: 

blaͤtter an der Bafis der Blumenftiele find einfach, 
herzfoͤrmig. Die Kelpblätter zurücdgefhlagen, die Kros 
nenblätter fleifchfarbig, elliptifch, fluͤgelförmig, aufs 

‚ Reigend , mit langen Nägeln; ſechs lange , tothe, 



298 cleome. 

| Haarfdrmige Cl | mit fintenförniigen , geb» 

braunen Antheren ut, find länger als die Kron:n 

blätter und im Ftüchtboden eingefügt.” Der Tängliche, 

gleichbreite Fruchtknoten steht auf ‚einem baarförmigen 

Srtiele, der fo lang iſt, als die "Staubfäden. _Die 

Schote iſt gleichbeeit, 4 Zoll lang, haarig · klebtig, 

zuſammengedruͤckt, vielſaamig. u Ta 
, = 

Wegen der: Jierlich gebildeten Blumen mit ſehr Tan» 

gen Staubfäden iſt diefe Art den Blumenfteunden zu 

empfehle. Sie iſt mit der C. ſpinola ſeht nahe ver⸗ 

anne. aber nmterſchieden, durch fuͤnfzaͤhlige, niemals 
fiebenzäblige Blatter. Man ſtellt ſte ins Treibhaus, 

oder in Sommerkaſten; denn fie iſt in Weſtindien ein⸗ 

heimiſch. "Die Blumen entwickeln ſich im Juni, oft 

auch bis in den Herbſt. In dentbot, Gärten zu Berlin, 
“Halle und Eifenade ac. nu. ne 

3. Cleome uniglandhlofa "Chr. indtüflge Eleome. 
D. AL Ze 2 N rel. — Ya IT 

rt, ARE 27 > 

C. foliis ſparſis ‚ternatis Iezipeolmsik-änkenennimuis 

foetidis, floribus uniglandulofs (dodecandris;): 5 Ca- 

van, ic. 3. P. Zt. t. 306. 

Die Blätter find dreisählig , nur die oberften eln⸗ 

fa, die Blaͤtichen lanzettfoͤrmig, ganzrandig, klebrig. 

Die Blumen eindräfig;cfle haben weiße Kronenblättr, 

die alle nach oben gerichtet find,. und, 12 fange, rothe 

Stanbfäden, wodurch, ſich auch diefe Art den Blumen“, 

- freunden empfichif, aber ihre Stengelbgäftgr, duften ei⸗ 

nen, unangenehmen, Geruch. 

| Vaterland und Kultur, mie bei vorhergehender · Art. 

Außer diefen hier aufgeführten Cleomen enthaͤlt dieſe 

Gattung noch 23 Arten, die ich im Lexic. B. 3. bes 

ſchrieben babe. Da fie alle. in wärmeren Ländern, als 

unfer deutſches Klima tt, zu Daufe gebören; ſo muͤſ⸗ 

fen wir fie in Glas- oder Treibhäuſer ſtellen, und die 

perennirenden im Winter weniger als im Sommer bes 

gießen; im Frühling werden fie in ein Lobbeet geſetzt, 

um neue Triebe zu erregen. Man erzieht fie leicht aus 

Saamen, der an gänftigen Standortern vollfommen 
fur Reife gelangt, und dann ing Miſtbeet geſaͤet wird. 
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Wegen der weiten Entfernting dee Staubbeutel von den 
weiblichen Narben fegen manche Arten, z. B. Nr.'z,, 
wenige Saumenbebälree an, daher muß man fie kuͤnſt⸗ 

lich zu befrnchten fuchen. In diefer Abſſicht beruͤhrt man 
die Blürben, nachdem fie fich entfaltet haben, mit eis 
ner Feder oder einen feinen Haarpinfel. Die befte 

Zeit hierzu tft in den Morgenftunden, wenn die Sonne 
auf die Bluͤthen wirkt. ⸗ 

Cleonia luſitanica. Lexic. B. 3. S. 184. Zeile 3. 
leſe man: wegen des vortrefflichen Anſtandes und des 

angenehmen Geruchs ihrer Bluthen, wird dieſes ein, 
auch zwei. Jahte dauernde Gewaͤchs, als u. ſ. w. 

Clerodendrum. Lexic. B. 3. S. 184 - 186. 

‚Charaster genericus. 

Cal. 5 — fidus campanulatus, Cor. tubo hıliformi, 
- limbo 5— partito aequali. Stam. longiſſuna in- 

tra lacinias maxime hiantes, Drupa tetrafper- 
ma, nmuce unilocularis, Willd. — 

1 Clerodendium [ragrans Willd. Wohlriechender Loos⸗ 
baum: D. 5 — | DE 

€. foliis ovatis Inbeordatis dentatis pubefcenti- 
bus, fabtus baſi biglandulofis, corymbo conferto 
terminalis, Willd, Enum. pl p. 659, ° . 

Volkmannia japonica Jacq. hort Schoenb. 3. p. 
48. t. 358; Banks: ic. Kaempferi t. s | 

Volkameria-japonica Hortulan. 

Der. Stengel Ift ftraudpartig, 3 — 6 Fuß hoch und 
drüber, mit filgigen Wetten, Die Blätter ſtehen zu 

iweien einander gegenüber, auf filjigen Stielen, find 
eyrund, faft herzfoͤtmig, gezaͤhnt, oben dunkel, unten 
‚Baßgrün, cin wenig filzig, auf dee Müdfeite an der 
Baſis der Dauptrippen figt eine Oder mebrere Drüfen, - 
Die Biumen bilden 'halbfugelige , gedraͤngte Dolden⸗ 

ttrauben, die am Ende des Stengels und an den Spit⸗ 



3aa = Clerodendrum, , 15 

Die Degkblätter- ſind änglich « lanzettfoͤrmig „lauggeſpitzt, an der Baſis verduͤnnt, "außerhalb zahlreich in Form. einer Huͤlle. ‚Der Kelch it trichterfoͤrmig fünffpaltig, purpurtoth, it weißen, druͤſenartigen Punkten —*— bei voͤlliget —— der Blumenkrone an einer Seite geſpalten. Die Ktonenroͤhre fp Lang als die fchmalen, geſpitzten Sinfogniste des Kelches, oder ein wenig länger, pie rone blaßrofencoth oder maß, fünffpaltig,. die Eins ſchnitte rundlich, abſtehend. Ich Habe ſie nie anders als vollblaͤttrig oder gefuͤllt geſehen d. h. ſtatt der Staubfaͤden und des Stempels entwickein ſich mehrere: BSlumenblaͤtter, welche inmendig.. in der Röhre cinges fügt. ſind, die Mündung der Krone ausfuͤllen, und dag liebliche Bild einer Eentifolienrofe darſtellen; zuwellen entwickeln ſich ein oder mehtere Staubfäden » aber mit unvolllommenen Antheren,.\.. 1.1... ab 
Diefen ſchoͤnen ‚Strauch: haben wir aus dem blu⸗  Menreichen. Japan erhalten, Er finder Ah jetzt faſt in j Eh deutfchen Gärten ‚ und-ift wegen ſeines gierfti en Anftandeß, beſonders wegen der herrlichen, in reiche, gebrängte - Doldentrauben gefanmelten Blungn,, Die einen angenehmen Geruch verbreiten, allgemein beliebt. Allein die Blätter des Stengelg duften einen unanger 

$ den Zimmern ꝛc. entferne end weeder ins Treibhaus 
9 leicht durch Burzelfprofen 

C. foliis fubcordatis, integerrimis, tubo corollae ealyce riplo longiore; Jimba hilabiato. Venten. 

J Clerodendrum Jguamatum. Lexic. a. a. 9, Dicefe Art ift mie C, infortunato zunaͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch. berzförmige, undeutlich eckige Blat⸗ ter, die ander Baſis tief. buchtig : außgehöhlt, und guf der Uuterfläche fQuppig.Bud; ferner duch unbehanr- 
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te Bluͤthentiſpen durch glatte Kelche und Blumen⸗ | fcönen. 
4. Clerodendrum vilcofum Venten. Üiebriger Loos⸗ 

C. fubtomentofum ; Foliis cördarts „' dehtätis; calycibus ampliatis, fubpentagonis, vilcohs; laci- 
niis corellae [ecundis: *Peragu. Rlieedi Hort: ‚Ma- 
lab. 2. t. 24, 

Der Stengel Mr ſtrauchartig, mit filiigen Zweigen. 
Die Blatter find heraformig, gesähnt, filztg « behaart, und fteyin zu zideten ‘einander segmüber auf filzigen Stielen. Die Biumen bilden reicht Endriſpen; fie ha⸗ 

ben einen klebrigen, faſt fünfcckigen Kelch, eine töhri⸗ 
ge, weiße, oder blaßrofentothe, fünffpaltige. Krone, 
eren Eınjchhitte wach einer Seite gerichter find, und 

Fängere, rothe Staubfäden. : Bern 
Hierzu zähle Waldendw In Enumer, plant. p- 658. 
‚etalites agreftis Rumph. amb. 4. p. 108. t. 49% 
wildes Perloon in fyn. pl. 2. pP. 145. bei Volka- 

meria Petahtes mit ? angezeigt bat. Wer Recht bat, 
mögen der Befiger von Rumph’s Werk entfcheiden. Jr 
deffen bitte ich das Synonym Petahites im Lexic, 8. 3. ©. 185. bei Clerod. inlortunalım auszuſtreichen. 
Der klebrige Loosbaum kommt aus Oſtindienʒer 

findet ſich gegenwaͤrtig in einigen deutſchen Gaͤrten, z. 
B. in Berlin, Eiſenach u. a. O. im Treibhaufe, bluͤht 
im Fruͤhling, auch im Sommer, Früchte bat er im 
diefigem Garten noch nicht angefeßt, läßt ſich aber ſehr 

leicht durch Stecklinge verniehren , die ın’8 Miſtbeet 
geſteckt wetden. | 

Clerodendrum tomentolum Hortulan. iſt vielleicht 
Volkameria tomentoſa Perf. Syn. 2. P. 145. Vent. 

malm. Dieſe Art ind Clerodendrum capenle Het- 
tulan. habe ich noch nicht geſehen. 

Clethra. Lexic. B. 3. S. 186. | | 

1. Clethra acuminata. Perf, Syn. 1. p, 493: Rangger 
fpigre Clethra. Dr 5 — 



— 
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C.. (glanea) folüs. oyalibus aut bafı cumeatjs.acn« 

minatis l[erıatis, [ubtus glaucis, fpicis [(ublolitariis, 

bract. flor. longioribus deciduis. Michaux Flor. 

‚Amer: I«’p. ‘260, ; in ne 

Der Stengel ift baumartig, mit abftehenden Heften, 

Die Blätter find oval, an der Balls feiltdrmig, lange 

gefpigt, ſaͤgezaͤhnig, unten meergtuͤn. Die Blumenaͤh⸗ 

zen ſtehen einzeln; die Rebeublaͤtter ſind laͤnger als die 

„ Blumen, abfallend. ' | 

.. Vaterland: Caroline auf. Bergen. Kult. Ftl. 

0. Clethra pubefcens. Willd. Enum, pl. p. 455. Bis 
zige Clethra. D. We st, * —— 

Ciethra (incana) foliis ovatis acuminatis, lub» 

tus iucano - tomentoſis. ‘Perf ſyn. pl. 1. P. 48 · 

C. tomentoſa Lamarek. encyc. i1. p: 46. 

€. alnifolia 8. pubeſcens Speo. pl, edit. Willd. 

2--P- 620. Be * Br j Su 

C. alnifolia 2. tomentola Michaux amer. 1.p. 260. 

Die Blätter find umgekehtt enförmig, au der Epiße 

gezaͤhnt, unten grau— fuzig. Die Blumen bilden eins 

fache, gipfelftändige Srauben, die mu Nebenblatichen 

per ſehen find. Ä 

j u Vaterland und Kulter, wie bei vorhergebender Art, 

| &ie findet ſich in dem bot, Garten zu Bein, 

$. Clethra ſeabra ‚ folis obeordatis Icabris, ſubtus 

villoſis, findet ſich tn Juſſieu's Herbarlum, und ſcheint 

einer näheren Unterſuchung und Beſtimmung zu bedürfen 

Cliffortia. Lexic. B. 3 S. 189 — 192. 

| Character genericus. 

Malculi: Cal. 3— phylius. Cor, ©, Stam. fere 50% 

| -Remineit: Cal., 3- hyliurs, fuperus, Cor. 0, Sty- 

Ns ki 2. Capl. 2 locularıs, Sem. 1. 
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: Anna sta, Diefe Gattung iſt zu Chren Georg Cliffort's * bei an genannf worden,  ° 
- Im. Rinneifchen SyA.. AA, KT Divecia Polyandria 
nd die hierzu gehörenden Arten in 4 Abeheilungen 

aufgeſtellt. Sn an BE 
| ) Mlt alternirenden Blättern. XFoliis aiternis.) 

: 2, DÜE ‚seßenüberfcheiden, Blättern. . ( Foliis op ‚‚poßus. ) Kg 
"HBIE gebüfgpelten Blättern.‘ (Follie fafcicnlatie.) 
MRS preiräbligen,, fefifigenden Blaͤttetn. (Foliis RE fefhlibus.) hbiaꝛ Aut i ! e 

1. 1er 
trige Cliffortie. H 
. foliis alternis cuneifgrmibus. truncatis apice quinque dentatis, Itriato -.venolis. Willd.. Sp. pl. 
„Dee, Stengel iſt fkrauchartig. Die Blätter fteben wechſels toeiſe, find Feiiförmig;, abgeftugt, an der Spi⸗ e fünfzähnig, durchaus glatt, geflreifizgendert, vie lattſtiele kurz, ausgebreitet, an ‚der Baſis mit län« ‚geren, ſcheidenattigen Yfterblättern verfeben. 
Batetland: daB Kap der guten Voffnung. Kult. 1... 4 | — 
2. Cliffortia dentata Wild. : Gejaͤhnte Cliffortie. # 

C. foliis ternatis obovatis glabris venolis ‚ apice 
fubdentatis, .. intermedio tridentato, ramulis pu- „belcentibus. Willd. Spec, pl. 

Der Stengel it ſtrauchartig, ‚mit runden, -faft file 
älgen Zweigen. Die Blätter find dreizaͤhlig, feſtſitzend, 

glatt, geadert, die Blaͤttchen umgekehres epförmig, an 
der Spige mit 2 — 3 Zähnen verfehen ; das mittlere 

Slaͤttchen iſt geößer und dreizaͤhnig. Dicefe Art gleicht 
ſehr der veikehrt⸗herzformigen Eiſortie, (C. dbcorda- 
“ta Lexic.), iſt aber durch die angegebenen Kennzeichen 
binreichend verfchteden. ra | 3 

Barerland: Kap der guten Doffnung.: Kult. Glh. | 

Cliffortia cuneata. Ait. Kew, 3. P. 413. Keilbläte 

4 
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Se Ha gen 
2. Cliffortia juniper : Vfkimb, So werartige 

Su r An nah 

0 Föhis terhiß triglertis Fitulahie ohfenia 

"Linn. füppl. 30. 705 $ 

„Cl. ‚juniperifolla. Lexic. 8 3 ®. ı 190. 

Dieſe tterde blldet einen f äftigen;, uifereiti 
gemeinen öhet der‘ glelchenden Er der 3—4 

Fuß und über hoch wird. Seine Slätrer find dreis 
zäblig & getüfchelt Ay iimnien· pfrjemenfoͤrmig, 
rinnenförmig, ſtechend; Die men fißen — 

keln. Vaterland und? Kultur, wie bei ergehen⸗ 
der Art. 

4 Cli ifortia pulchella‘ Lexie. & % D: Rilige Cif⸗ 

fortie. 

Ein Strauch, mit rimben, blaͤttrlgen gweigem Die 
Blätter chen einander ‚gegenhbet, find ſteif, kreisrund, 

ganzrandig, oben glaͤnzend, unten vieltippig; die After⸗ 

blaͤtter faſt ſcheidenarttg gebildet. — Lau Kul⸗ 

‚tur, wie bei vorhergehender Art | 

5. Cliffortia rufeifolia. Lexic. a. a. 5 u 

Mi: filjigen Zweigen, und abwechfeinbe, Tantelte 
förinigen, glatten, gerippten Blättern, die am der 

Spike dornig find; die oberſten zwiſchen den Blumen 
ſtehenden Blaͤtter ſind dreisähnig: Ä | 

6. Cliffortia ferrata Thünb. Geſaͤgte Cliffortie. 8 

WVWVon dieſem Kapſtrauche ſagt der Miter Thunberg 
nicht mehr ,ı ald * er eyfoͤrmige, geſagie, — 

Blaͤtter habe. | 

: 7. Cliffortia — Willd.- Seiler Eifior 

tie. 5 

"6. foliis alternis ablongo.- eunekfarmtbiii integris 

„ tridentatisgue nervolis fubtus pubelc entibus, Willd, 

Sp. pl. inte oe 

©. rulcikolia Thunb. 7? * ” 2 . Ian: 



Der Stengel iR ſtrauchartig. Die Biärter alternie 
ten, find 4 Linien lang, langſich, an der Baſis Fels. 
fürmig Oder ungetheilt, langgeſpitzt oder dretzahnig; fer 
der Zahn iſt mit einem Jaugen Mucrone verichen, das- 
bon der migtiere länger it. Dre Dberfläche der Blätter 
iſt glatt, die. Untetflaͤche mit) einem ſehr feinen, grünen Filje deflciders 

Vaterland: das Kap deb guten Hoffnung, Kult, Glh. 
Wegen des zierlichen Anſtandes und der nieriich gebil⸗ 

deten aus dauernden Blaͤtter werden dieſe Kapitraucher zur 
Verſchönerung unferer Glasbaufer benutzt. Ihre Kulcur = 
im Allgemeinen, befonders tn Dinficht auf Fortpflanzung 
und Vermehrung babe ich im Lexic. 3, zuangezeigt und 
zugleich die übrigen Atten beſchrieben. | * | 

Clitoria Lexic. B. 3, ©. 196," 
# 

Character generieus. 

Cal; campannlatus I. tubulofus Cacinia inkma Taes 
pius falcaid). Cor. fupinata: vexillo maximd 
patente alas obumbrante “ Legum. lineare, lon- 
gilimum, acuminatum, poly[permum; Perl. Syn, 

1, Ülitoria capitata Perl. Kopffoͤrmige Clitorisblu⸗ 
ik, D. 

| | 

C. foliis ternatis oblongis; follol, ovato oblongis 
‚ aCuminatis glabris,. tlorib. fubcapitatis; braet. pu« 

befcenuibus. Richard in Act Soc: Paris p. 'ıri. 

Die Blätter find dretzaͤhlig, die Blaͤttchen umgefebrts 
foͤrmig⸗- laͤnglich, unbehaatt. Die Blumen fatt Funfa 

fürmig geordnet, mit filzigen Nebenblättern, Die Fab⸗ 
ne ift größer als die Flügel, Die Hilfe fehe lang, * 

vielſaamig. | 

Vaterland: Die Antillen. Kult. A Tıbh: 

2. Oitorie Jalzata Lamarck. &icelförinige Efitoriss 
blume. D. £ | ge | 

C. foliis ternatis, foliolis Ovatis, pedunculis lon« 
diett. Gartenl, ar Suppl. Dh, M 

- , 
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gis fubtrifloris, leguminibus anguftis falcatis. En- 

cycl. 2. p. 51. Plum. Spec. 8. „Mail. 2. t. 85. 

Die Blätter find dreisäblig, Die Blättchen eyförmig, 

die Biumenſtiele Jang, fait dreiblümig. Der Keldy iſt 

laͤnglich, srichterförmig, mit fünf gefpigten Einſchnitten, 

die Blumenfrone groß, purpurspiolett,, Die Hülfe lang, 

ſchmal,  fichelförmig gebogen, gegliedert,. der Saame 

- weiß, mit einem rothen Nabel (Hilum) gegeichnet, 

VBoaterland: St. Domingo. - Kult. A. Trbh. 

3. Clitoria heterophylla. Venten. Choix de pl. t. 26. 

Verſchiedenblaͤttrige Elitorisblume. D. ? 

C. foliis: pinnatis, foliolis quinis: rotundis, Iar- 

ceulatis fublinearibusque. Lamarck. encycl. p: 51. 

Der Stengel ift.fadenförmig, 1 Fuß lang und drüber. 

Die- Blätter find gefiedert, die DBlättchen theils rundlich, 

wWelils lanzettfoͤtmig, faſt gleichbreit. Die Deckblaͤttchen 

Hein, geſpitzt. 

Vaterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. 

4. Clitoria Plumieri. Perl. Syn. Plumieriſche Efisoriß- 

blume. D. 

Cl. foliis ternatis: folidlis ovato - oblongis ach- 

minatis, cal. campanulato, bract. ovatis breviore, 

cor. magna fericea. Plum. amer. t. 108. 

"Der Stengel windet fih. Die Blätter find dreizäblig, 

die Blaͤttchen eytund »länglich, langgefpigt. Die Blur 

men groß, mit glodenförmigen Kelden und kürzeren 

Deckblaͤtichen; das Faͤbnchen iſt kielfoͤmig, außerhalb J filjtg, die Dülfe febr fang, glatt, zuſammengedruͤckt. 

Vaterland und Kultur, wie bei’vorhergehender Art. 

5. Clitoria rubignofa. Perf. Syn. Rothe Clitorisblu⸗ 

me. er | | 

C. folüs ternatis oblongis fubtus pubefcentibus, 

bract. lanceolatis, lacinũs acutis villohs, Juſſ. 

Herb. 
2} fd: 

3. % Fr 
& ei 
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Die Blanet ſund dteizählig, die Blattchen Knslich, 
unten filzig; die Blumen dunkelroth, mit Vanzetsförmie 
gem. Deckblaͤttchen. 

. ‚ Boterland und Kultur, wie bei vorhergehenber Art. 

Da diefe bier befchriebenen Elitorisblumen alle in 
warmen Ländern einhe miſch ſind, und daher in unferen 
Treibhaͤuſern oder am Sommerkaſten am beſten gedei⸗ 
ben; ſo muͤſſen die Saamen in einem Miſtbeete oder 
in Blumzutöpfe ausgeſaͤct werden, die man ins Lob» 
beet ſtellt. Die Pflaͤnzchen, wenn fie die zum Ber 

Die ur 3 gehörenden Arten babe ich un Lexic, 
FEW az 2 m 

Clufia Ay "Leske B. 1 S. 199, 

| Charakter genericut. 

Matcuti : "Cal. yet. 6 phyllus:' foholis öppof- 
— imbricatis. Cor. 4 -I. 6— petala, 
Stam. 'amerola. 

Femineit "Cal. et Cor. :ut in malculis. Nectarium 
ex autheris' eoahtis germen includens, 
Cap!. ug 5— valvis, pulpa 
farcta. | 

Anmerk. Diefe Gattung ſadet ihren Namen zu Eh⸗ 
ren eines alten, beruͤhmten Botanikers, Herrn 
Carl Cluſſus, der ſich durch die Entdeckung und 
Beſtimmung neuer Pflanzen, die er auf; feinen 
Meifen in Suͤdeurppa, Eyagland und Deurfche 
land fammelte, um die Miffenfhaft verdient ges 

macht bat. Er wurde 1526 zu Artois ober 
Atrecht in Niederlanden geboren, fchrieb ein lehr⸗ 
reiches Merk: Caroli Cluſũ rarıorum planta- 
rum hiftoria Tom. I. et II. Antwerp. ı601., 

und andere bot. X bandlungen, und farb zu 
— Be - 6 — ‚1609 d 2 
a 4 X —44. 

ur 

tan,’ 6: 
Pot is ++ Bü 
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1. Chufia longifolia willd. "Bangblärteige Cluſte. 

J 

C. arborea, foliis cuneäto — oblongis, rotunda- 

to — obtulis, mucrone abrupto nervillofis, panieu- 

la terminali. Richard in Act, Soc. hiſt. nat. par. 

‚ 31» P. 113. 

Der Stengel iſt baumartig. Die Blaͤtter ſind lang, 

umgekehtt⸗ eyfoͤrmig, ſtumpf, mit einem Mucrone an’ 

der Spise Die Blumen in Endrifpen geſammelt. 

Vaterland: Gutana. Kult. A, Trbh. 

p. Clufia parviflora Humboldt, et Bonpl... Kleinblu⸗ 

mige Cluſie. H | EEE a. ee, 

°C; foliis obovatis obtufis aveniis, corollis penta- 
peilalis calycem fubaequalibus. Willd. Spec. pl. 

Die Blätter find umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, aderlos, die 
Blumen Hein, mit fünfblätteigen Kronen, die mie dern 

Kelche fat gleich ſnddd. * 

Vaterland: die Inſel Margaretha. Ä Kult, A. CTebh. 

3. Clufia pedicellata F orſt. Geiielte Cluſie. 3 

C. foliis oppoſitis obovatis.integerrimis, venofis, 

cymis axillaribus, floribus tetrapetalis. Forſt. prod. 

Nr. 390. ana a 
Die Blätter fieben einander gegenuͤber, find umge 

kehrt > enförmig, gamgrandig, geadert. Die Blumen 

haben vier, Kronenbiätter . und bilden] winkelſtaͤndigt 
-Yierdolden · Ka 

Baterland: Neu-Caledonien. R en 

4 Clufia fejjdis Fork. Sitzendblaͤttrige Cluſte. % 

C. foliis oppofitis obövatis ellipticisgtie Integerri- 

mis nervofs;  floribus axillaribus loBtariis ſubleſſi- 

. libus setrapetalis, Forft. prod: Nr. 391: 

Die Blätter ſtehen einander gegenuͤbet oune Stiele, 

ſind — IN auch elliptiſch, ganztandig, 
— | | 

% 
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gerippt; die Blumen einzeln in Blattwinkeln, faſt oh⸗ 

ee Stiele; die Kronen find vierblaͤttrig. 
Baterland; Tongatabu | 

5. Eee tetrandra Humboldt. et Bonpl. Vierfaͤdige 

C. foliis obovatis acuminatis ſubtus venolis. pa- 
nmioulis axillaribus , floribus tetrandris.. Willd. 
Spec. pl. . Zr — 

Eluſie, mit umgekehrt⸗ enförmigen, langgeſpitzten 
Blättern‘, die unten geadert, fikıa find, und vierfäs 
Digen Blumen, in winkelſtaͤndigen Riſpen. 

Vaterland: Suͤdamerika. Kult. A. Trbh. 
VUeber die Kultur im Allgemeinen habe ich zwar im 

„Lexic. B. 3. &, 199. einige Bemerkungen gemacht, 
‘aber die meiſten Elufien find in. Deutichland noch Aus 
Ger felten, und vieleicht in ganz Europa noch nicht 
„gezogen worden, deswegen läßt fih ihre Behandlung 
in botanifhen Gärten nicht genau und mit Beitimmts 

beit angeben. Nach meinem Dafürbalten koͤnnen fie tote 
Solandra grandiflora behandelt werden. Clufia flava : 
vegetitt gegenwärtig in dem bot. Garten zu Berlin. 

Clutia, Lexic. 8. 3. S. 199-202, Cluytia Willd, 

Character genericus, 
Mafculi: Cal. 6—phylius. Cor. 5—petala, Neec- 

ö tar. glandulofum. Stam. 5, rudimento 
piftilli columnari inlerta. 5 

Feminei: Cal. et Cor. maris. Styli. 3. Col.3=. 
locularis. Sem. 1. 

Unmerk, Diefe Gattung nannte Boerhave Clutia, 
zu Ehren des ‘Hrn, Angerius Elute ; Willdenow 
und Perfoon nennen ſie: Cluytia, 

23 Clutia collina. Roxb. corom. 2. p- 37: t. 169. 
Dügel » Clutie. “ | | 
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Cluytia, foliis petiolätis ellipticis obtufis Tubre- 
tufis glabris nitidis; 'Rofibus äxillaribus: pelygamie 

fubternis, Willd, Sp. pl. MO EEE ER, Due 

Der Stengel it ſtrauchartig. Die Blätter find, 

gefttelt, elliptiſch, ſtumpf, Faft eingebrückt, unbebaatt, 

glänzend, anderthalb Zoll lang. Die Blumen Elein, 

winkelſtaͤndig, faſt zu dreien beifommen ftebnd;- es 

finden fih männliche und Zwitterbluͤthen auf einge 

Pflanze, oder die Geſchlechter find ganz getrennt, 

Vaterland: Oſtindien auf Hügeln Kult. 2. Trbh. 

2. Clutia daphnoides Willd, GSeidelbaftartige Clu 
tie. | | 

Cluytia, foliis ſubſeſſilibus lanceolato - obovatis, 

florikus axillaribus ſolitariis. Willd. horti Berol, 1. 

pen ꝛ. | i. 

C. (polyganoides) Thunb. prod. 53. 

. Q, alaternoides Comm. hort, 2, p: et t. 3. 

Dee Stengel iſt ftrauchartig, Aftig, 2 Ruß hoch 

und drüber, Die Zweige ſind rund, ausgebreitet, 

grauzbrawt , gemarbt, in der Tugend grau⸗gruͤn. 

Die Blatter lanzett⸗ umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, ſtumpf, eins 

gedruͤckt, ganzrandig, ſehr kurz geſtielt, oben dunkel⸗ 

grün, unten dlah. Die Blumen einzeln, winkelntan⸗ 

dig, geſtielt. Ste haben einen fuͤnfblaͤttrigen Kelch, 

und eine ocherweiße, fuͤnfblaͤttrige Kröne, deren ſtum⸗ 

pfe Blaͤttchen ein wenig länger, find, ale der Kelch. 

Vaterland: Das Kap der guten Hoffnung. Bluͤht im | 

Krühlinge, zumeilen auch im Derbfte. Kult. A. Gib. 

nn findet * in den bot Gärten zu Berlin, Eiſe⸗ 
nah u. a. O. | ee 

3. Glutia ericoides Thund, Heidekrautartige Ctutie. #% 

, Cluytia ‚foliis ſubſeſſilibus Hneari- lanceolatis,acu- 

tis craſſiufculis, floribus axillaribus geminis. Willd, 

Spec. pl, j ß | 

Der Stengel iR ſttauchattig. Die Blätter find fof 

\ 

— * ⸗ 
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— linien⸗ lanzettfoͤrmig, geſpitzt, etwas dicklich 
Die Blumen’aufrecht, winkelſtaͤndig, gepaart. 

Baterland: Das Kap der guten Hoffnung. Kult: s 
Blashaus. 

4. Clutia abe Thunb. Verſchiedenblaͤttrige 
um. 9 ” 

C. foliis inferioribus ovatis, —— lanceola- 
sis glabris. Thunb. prod. 55. r 

te untern Blätter des frauchartigen Stengels find 
eyförmig, die obern lanzeisförmig, alle glatt. 

Baterland:- Das Kap der guten Hoffnung, ‚Kultur: 
Glashaus. ** 

5. Clutia lanceolata Lexic. Band 3. S. 201. 

C. foliis elliptico · lanceolatis, floribus lateralibus 
tomentoſis. Vahl. Symb. 2. p. 10oi. | 

Ein aufrechtet äftiger Strauch, mit cWiptifch » langett: 
förmigen Blättern und feitenftändigen filfigen Blumen. 
Diefe Art ift mit Clutia pulchella Lexic. fchr nahe vers - . 
wandte, aber unterfchieden durch purpurröthliche Zweige, 
die oben mit weichen, grauen Haaren beſetzt ſind, dutch 
bteitere, lanzettfoͤrmige Blaͤtter, dle uͤber 2 Zoll lang und 
unten punktirt ſind, und durch filzige Kelche. 

Vaterland: Das site Arabien, Kult. 2 Eh. 
oder Trh. 

6. Clutia patula, Roxb. corom..2. p. 37. 1.170. Aus⸗ 
‚gebreitete Elutte. H 

Cluytia ,: foliis petiolatis ovatis acuminatis glabris 
nitidis, florib. monoieis ſolitariis axillaribus vel [pi- 
catis, Willd: Spec. pl. 

Die Blaͤtter find gefielt, eyrund, langgeſpitzt, glatt, 
glänzend, 3 Zoll lang. Die Blumen figen einzeln in 
Ahr. oder fie find gehäuft‘ und bilden Kurze 

ehten 

Vaterland: Oſtindien auf Bergen. Kult. Trbh. oder 
de 
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9, @lutia polygorloides Lexic. Band 3. @&, 202; - ; 

: Cluytia (polygonoides) foliis ſeſſilibus obovatis ac, 
tis, pedunüulis fuhtrifleris axillaribus, Wild, ‚hort, 
“ 

Berol. i. P. et äı, ‚. 

Ein aufzechter, 2—3 Buß bober Strauch, mit fchlane 
ten ausgebreitsten Zweigen, und ſtielloſen, umgekehrt⸗ 
enförmigen, geipigten, ganzrandigen Blätterd „ die auf 

‚der. Oberflaͤche dunkel, unten blaßgrun find, Die Bus 
menſtiele winkelſtaͤndig, 2 3blümıg, ſelten gblünug, 
Die Blumen klein mit füntblärerigen Kelchen und weißen, 
umgekehrt» enförmigen, Rumpfen Kronenblättern. &ir uns 
terſcheidet fich, von ©. alaternoides Lexic. durch die Ge⸗ 
ſtalt der Blätter, Die unten eiwas Mmeergrün find, und 
durch 2 — zblümige, nicht einbiümige Blumenftiele, - 

Baterland : Kap der guten Hoffnung. Kult. Sid 

9 Clutia pölifolia. Jacq. hort. Schpenb. 2. P. 67.8, 

50. Poleiblattrige Clutte. H 

Cluytia, faliĩs potiolatis linearibus obtuſis mucra 
natis, margine revoluns, floribus axillaribus. [ubfo- 
Utariis longe pedunculatis. Walld. Sp, pl, 

Die Blaͤttet find geſtielt, Hnienförmig, Rumpf, mis 
einen Muerone verſehen, am Rande zurückgerolle, unten 

. meergeün, Die Blumen langgeſtielt, elazeln, win⸗ 
kelſtaͤudig. u 

Vaterlandz Das Kap der gufen Hoffnung. Suf- 
tur: Glh. 

9. Chutia pubefeens Thunb. : Graublättrige Elutie. 3 

‚fubgeminis. Willd. Spec, pl. 

Gluytia, foliis fubfellilibus! lanceolatis obrufig 
utrinqgue cano- pubefcentibus, floralibus axillaribug 

- 

Die Blätter find faſt ſtlellos, lanzetttoͤrmig, Rumpf, 
auf beiden Seiten grau⸗ filzig. Die Blumen kaſt gepaatt, 

winlelſtaͤndig. 

—A — Das Kap der "guten Hoffnung Kul⸗ 
Ey 

l 
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” Clutia Jlipularis Lexic. B, 3; S. 202. 

Die Zweige find Fnieartig gebogen, filzig: Die Blätter 
eyrund. oder oval, ganzrandig, unten filzig, Eurzgeftielt, 
Die Afterblärter eyfoͤrmig, gefptst, fo lang als die Blatts 

Ä Bir Die Blumen mwinfelttändeg, faſt figend; -: fie ha- 
en. einen fünftheiligen Kelch und fünf dunkel purpurrothe 

Kronenblätter, — 

Vaͤterland: Indien. Kult. Tebbh. 

21. Clutia tenuifolia wild, Dünnbläteige Clutie. 2% 
Cha tia, foliis (eilihus linearibus acutig, floribus . 

exillaribus ſolitariis. Willd, Sp. pl. Ä 

Diefe Yet .gleicht der poleiblättrigen Clutie (Chuytiapo- 
lifolia),. aber ihre Blaͤtter find linten⸗fadenfoͤtmig, fir 
end, einfarbig, : am ande nicht jurücdgerole. Die 
lumen ſehr Eurzgeftielt, u 

Vaterland:? Das Kap. der guten Hoffihäng. Ruls 
tur: Glh. | 

Wegen der einen unanfehnlichen Blumen werden diefe 
Gewaͤchſe von Blumenfreunden nichrfehr geachtet. Man 
Zultivirt fie daber mehr in botanifchen Gärten, mo fig 
durch Stecklinge vermehrt und in Glag- und Treibbäue - 
fern gepflegt werden Die übrigen Arten find im Le- 
xio. angezeigt, u 

Clutia polygangides Thunb. f, C. daphnoides N. 2, 

Cluytia. ſ. die vorhergehende Gattung, 

Cluytia Eluteria Willd. f. Croton Eluteria Lexio, 

Elzpeoln Kennzeichen ber "Gattung ſ. Lexic. B. 3, 
203. 2. | | — 

3. Clypeola laſtocarpa, 'foltis lanceolatis, Allicul. hiſ. 
— Juſſ. Jonthlafpi' orientale, fruct. echinatis, 

ournef, Cor. 14 | 

Die Blätter find lanzettfoͤrmig, die krelsrunden 



314° COneorum. Cnicus. 

Schoͤtchen wit kurzen krautartigen, ſchatfen Stacheln 
beſetzt. Es iſt eine jährige Pflanze, die Im. Dricnte 

wild wächit. 

Eneorum. Lexic. B. 3. &. 203, 

| Character genericus. J 

Cal. 3 — 4. dentatus. Petala 3— 4 aequalia 
Drupae 3—4 aggregatae, ſiccae. Vahl. Enum. 

pl» 2. p. 34. | | ru 

1.:Cneorum pulverulentum Venten. Staubiger Zei⸗ 

r land. D, B 
5 a 

C. foliis cinereo - pulverulentis floriferis, petalis 

ARaminibusque quaternis. Vent. hort. celf. t. 77. 

Alle Theile dieſes Strauches find beftäubt, mie mit eis 
nem grauen Pulver beftreut: Die Blätter zerſtreut fie 

bend, oft gebüfcgelt, anderthalb Zoff lang, an den Aeſt⸗ 
chen ein wenig berablaufend, die Blumenftiele an der Bas 

fis der Blätter, meifteinzeln, felten gepaart. Der Kelch 
it vierfpaltig, die Krone hat vier gelbe linienförmige 
Blätter. Die Frucht it 3 — aknoͤpfig. 

Diefe Art verlangt Treibhauswaͤrme, denn fie kommt 
von Teneriffa. Sie findet fich in den Gärten in Frauf⸗ 
reich, 5. B. in Eelfeu. a.D.: Mau erzieht fie aus Saw 
men, der wie Die Saamen von Chionanthus, Guilan- 
dına u. 4, bebandelt wird, \ 

- 

Coicn . Lexic. B. 3. S. 205 — 212. Siehe die | 
Beinerkungen im Rachtrage B. 1. S. 71 | 
ch Character genericus. s | 

Cal. imbricatus ventricolus, — [pinofis. Pap- 
pus plumofus. Recept. villofum. Willd. Spec. pl. 

9, Onicus afer Willd. Mrikaniſches Kratzkraut. &. 

Carduus (afer) folits felfilibus lanceolatis pinnati- 

fidis, lobis 'diftantibus gemellis in longam [pinam 
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terminatie Kngulie. Jacq. hört, Schoeub. ia, p- 80. 
t. 145. | en 

- 8, Carduaus Diacantha. Billard, ie. pl; Jyr; 1. Pan. 
7. 1. 3. 

Die Blaͤtter ſind ungeftielt, lanzettfoͤrmig, unten fil⸗ 
"sig, faſt ausgeſchweift, mit außgeränderten, zweidorni⸗ 
gen Rappen. Die Blumen geſtielt, faſt doldentraubig 
re . die Kelchſchuppen lanzettfoͤrmig, dornig, ſehr 
abſtehend. 

Vaterland: Die Barbarei; eine Vatletůt in Soein 
Kult. A. Glh. oder Fr. | 

2. Cnicus altiſſi imns wina. 

Carduus (altiffimns) foliis fefhlibus pinnatifidis h- 
nuatis [erratis inermibus, caule ramolifimo, caly- 
cib. villofis fubferratis. Sp. pl, 2154. 

Der Stenget ift ſehr Afig. Die untern Blätter find 
balbgefigdert , die obern lanzettförmig, feitfigend , ſchatf, 
— wimperig, unten filzig. Die Kelche und Mes 

enblätter eyfoͤrmig, bie Selcfeguppen DPI, 
boraig, anliegend. 

Vaterland und Kultur f Lexic. B. 2. * 550 unter 
Card mus. , 

3- Cnicus ambiguus Dedand. Zweifelhaftes rt 
‚faut. D. | 

‚C. folüs cıliato - Ipinofs ſubtus tomentofis, infe- 
riorıbus petiolatis oblongo - acuminatis [ubfinuatis, 
fuperioribus pinnatifidis, auriculatis, cal. hemi- 
—— glabro; ſquamis foliaceis apice reflexis, 

irſium. Decand. Syn, p. 375. Ei. Flor. 4. p. ı16, 

Die Blaͤtter find gefranzt⸗- dornig, unten filzig, die 
unterſten geſtielt, laͤnglich⸗ anggeſpitzt, faſt buchtig, die 
obern halbgefiedert, geohrlappt. Die Keiche halbkugel⸗ 

foͤrmig, unbehaatt, die Schuppen an der Spitze zuruͤck⸗ 
geſchlagen. Hierzu gehört als Abänderung: Onlrus ba- 
Status Lämarck. 
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5 5 tsılanbe Savoyen, auf dem Berg Cenis. "Kult, 
. ri, 5 arg N e 

4. Cnicus \arenarius Willd. Sandliebendes Kratzkraut. 

Carduus (arenarius) caule ſimplici tomentoſo, fo- 
liis criſpis lanceolatis inaequaliter 'dentato - ſinuatis 
‚decurrentibus, tloribug ‚aggregatis, [quamia calyci- 
‚nis fubulatis [pinofis »reilexis, Desf. atl.,2. P. 247. 
t. 222, a ae —— 

Der &tengel ift aufrecht, filzig, 7 — 2 Ruß hoch. 
‚Die Blätter find (anzettförmig, gezaͤhnt s buchtig, her⸗ 
ablaufend, mollig, gefräufelt,. am Rande dornig. Die 
Blumen fteben zu 5 — 6 beiſammen in gefnaulten Ends 
trauben, find blaß » violert, die Kelchſchuppen lanzett⸗ 
pfriemenförmig ſtechend, zurücgefchlagen, s 

Vaterland: die Barbarei in Sandboden, bei Sfar. 

B- Cnicus autareticus Willd, Lautaretiſches Kraßs 
kraut. 2 er . — * — 

C. foliis cordatis amplexioaulibus pinnatifidis, 
apice lanceolatis ciliato-fpinofis, fubtus fublanupi- 

„nofis, foribus glomeratis, ealycis fquamis-ovato- 
lanceolatis mucronatis. . Willd. Sp. pl 

Carduüus autareticus. Vill. delph. 3, p.ı2. t. 19, 
Carduus erucagineus. Perf. [yn. 2. p. 388. Nr. 77. 

Der Stengel iſt mit feiner Wolle bedeckt, ſehr blaͤt⸗ 
trig. Die Blaͤtter find herzfoͤmig, an der Baſis aus— 
ebreitet, umfaſſend, halbgefiedert, gezaͤhnt, mie vers 

laͤngerter, lanzettfoͤrmiger Spitze, gefranzt -dornig. Die 
«Blumen ſtehen gehäuft an der Spitze des Stengels, 
find weiß, die Kelchſchuppen ey ⸗ lanzeitfoͤrmig, ſtechend, 
an der Spitze ausgebreitet, no 

WBaterland; Delphinat. Kult, C. Frl. 

6. Cnieus eanus, foliig femidecurrentib. fubcanefcen- 
tib, lanceolatis erolo - dentatis ciliato-fpinofis, pe 
dunculis nudis tomentoßis lolitariis calycinis Yqua- 
mis oyato-lanceolatis adprellis mucronatis, Willd, 
pec. pl. * 

J 

x \ - 

* — — J 

⸗ * | ** 

— 
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Cardaus tanus, Lexic. ® 2. S. 350. 
Carduus tuberolus, Jacg. auft. 1: t. 42. et 43. 

7-Cnicus earniolicus Hoppe. Krainſches Kragkraut, % 
C. foliis cordatis amplexicaulib. ovato-oblongis 

denfatis ciliatis, radicalıbus oblongis finuatis peti- 
“olatis, florib. terminalib. fubcongeltis, calycib. in- 
volucratis [quamis lineari-lanceolauis patulis. Willd. 

Cirfium carniolicum, Scopol. carn. t. 54. 

Der Stengel und die Blattſtiele find mit ſcharfen 
Borftenhaaren befegt, die Wurzelblätter geftiele, 
rund laͤnglich, auf beiden Seiten fcharfborftig, bu 
tig, geftanzt; die Blätter des Stengels umfaffend, 

herzfoͤrmig, eyrund»Tänglih, grob ungleich gezaͤhnt, 
gefranzt. Die Blamen ocherweiß, gipfelftändig, faſt 
gebäuft, fo groß tele Bei C. olerac. Die Kelche cite 
gehule, Die Schuppen linien» lanzettfoͤtmig, abſtehend. 

Vaterlande: Krain auf Alpen. -Kult. C. Eh 
\ 

- 

B: Cricus carthamoides willd. - Eaflorartiged Kratz ⸗ 
kraut. 4 

O. foliis inermib. fefilib. oblongis dentatis, ra- 
dicalib. indiviſis pinnatifidisgue, calyce Icariolo- 
yillofo. Willd. Sp. pl 

Der Stengel ift oufrecht, rund, dick; geftreift. Die 
Wurzelblaͤtter find theils ungetheilt, theils leyerfoͤrmig⸗ 
halbgefiedert, gezaͤhnt, ohne Waffen; die Blaͤtter des 
Stengels find ſtieloos, laͤnglich oder eyfoͤrmig, ganz » 
randig, bisweilen gesäbnt. Die Blumen purpurroth, 
groß, einzeln, gipfelſtaͤndig, die Kelchſchuppen trocken, 
rundlich⸗ eyfoͤrmig, filzig. 

Vaterland: Sibirien. Kult. C. Frl. 

9. Ontcus Cafabonae Wild. Seitenbluͤthiges Frags 
kraut, ‘A | BR: 

c follis' fefhlibus Ianceolatis integerrimis fub- 
tus tomentofis; zmäargihe'fpinofis ternatis, Hloribus 



a Kain 

axillärib, fefilibug:, -dalyeinis ſquamis lantedlatis 
ſpinoſis patentibus. Willd. Spec. pl. 

4 un;. air „u 
. 

j Jı ind 

Diefe Art babe ih ſchon unter Carduus aufgeführf, 

und ihre Kultur angezeigt ſ. Lexic. B. m S. 551. 

| o. Cnicus eiliatus,, Folis amplexicaulib: hiſpidis | 

pinnatifidis „ laciniis bilobis divaricatis [pinofis, [ub- 

tus tomentofis, calycibus ovatis, ſquamis lanceo- 

latis (pinofis ciliatis reflexis. Wälld. Spec. pl. 

Carduns ciliatus f Lexic. B. 2. S. 551. Mit 
halbgefiedersen, ‘umfaflenden, unten filjigen ‚Blättern, 

deren außgebrettere Einſchnitte zwetlappig und doruıg 

nd. Es it eine perennirende, in Sibirien wildwach⸗ 

fende Pflanze, die unfere Minter im freien Lande 

aushält. | : 

11. Cnieus eynaroides Wild. Artiſchockenartiges Kräge 
kraut. | 

C. foliis felllibus pinnatifidis fupra glabris ſub · 
tus tomentofis, laciniis bilobis divaricatis — 

calycibus ovatis arachnoideo - pubeſcentibus, ſquamis 

lanceolatis rigidis ſpinoſis patentiſſimis. Willd. 

Spec. pP — Fe 

Carduus cynaroides. Lamarck. encycl. 1. p. 695. 

Carduus creticus Tournef; cor. 31. n 

Der Steuhel iſt aufrecht, gefurcht , aͤſtig, filzig. 
Die Blätter find flielos, faft umfaflend, halbacfies 

dert,. oben unbehaart, glänzend, unten mit ſchneew ei⸗ 

Gem Filze bedeckt, ſchmal, 2 Zoll lang‘ und drüber, 

die Einſchnitte 2, — 3lapoig, an der Baſis gezaͤhnt. 

Die Blumen einzeln, gipfelſtaͤndig, die Kelche eyfoͤr⸗ 

mig, filzig, wie mit Spinnengewebe uͤberzogen, Die 

Schuppen lanzettfoͤtmig, mit einem langen Dorn an 

der. Spitzedie obern oder Innern Schuppen abs 

ftchend. | 
‚® ; a 1 yes Bus u Tu Fe Prusn 

K 

Vaterland: Greta, 

C. folüs. amplexicauliby:lancgolatia>.duplicato- 

u 
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dentatis ſpinoſis ſubtus lanuginoſis, caule unifloro, 
calycinis ſquamis ovato-lanceolatis mucronatis ad- 
preſſis. Willd. Spec. pl. 

Der Stengel iſt auftecht, ſehr einfach, einblümigy 
gefurcht, wie.die Blätter wollig. Die obern Blätter 
find ſtiellos, umfaffend, die untern faft gefticht, alle 
fhmal,- langettförmig, doppelt gezähnt, die Zähne dor» 
nıg. Die Blume ift roth, fo. groß, wie Die des Car- - 
dui deflorati; die Kelchfcehuppen liegen dachziegelförmig 
übereinander , _ find ey » langettförmig und angedruͤckt. 
Das Vaterland iſt noch unbekannt. 

13. Cnicus diſcolor Mühlenb. Zweifarbiges Kratz⸗ 
kun N. | RS 

C. foliis ſeſſilibus pinnatifidis hirtis fubtus to- 
mentofis, lacinis bilobis divaricatis [pinofis, caly- 
cab. globolis arachnoideo - pubelcentibus, [quamies- 
ovatis adpreflis apice [pinofis, [pinis patentibus. 
Willd. Sp. pl. 
Der Stengel iſt geftreift, mit fcharfen Borften bes 
ſetzt. Die Blätter find ſtiellos, aber. nicht berablaus 
fend, balbgefiedert, oben dunfelgrän, mit kurzen, jete . 
fireutftebenden Haaren, ‚unten fehneeweiß = filjig, die 
Einſchnitte zweilappig, dornig-geſpitzt. Der Kelch iſt 
kugelich, fitzig, wie mit Spinnengewebe uͤberzogen; 

‚die Schuppen find eyfoͤtmig, dornig, angedruͤckt, die 
Dornen abſtehend. Br Ä 1 

Vaterland: Penſylvanien. Kult. C. Frl. er, 

"14. Cnieus diffeetus. - Diefe Artahabe ich fchon nach 
inne unter dem Namen: Carduus dillectus aufges 
führe, aber Hr. D. Willdenow bat fie zu diefer Gats 
tung gebracht, und den Character fo angegeben : C. 
foliis decurrentibus lanceolatis, denticulis inermi- 

' bus, calycibus ſpinoſis. Sie waͤchſt "in Frantreich, 
und bedarf einer näheren Beobachtung und Beſtunmung. 

15. Cnicüs ochinatus Willd. Sgelartiges Kratzkraut. 

Carduus (echinatus) foliis ron decurrentib, pin- 
natifidis hiſpidis [pinofis ſubtus lanatis, lobis bina- 
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tie divaricatis calycib. ovatis lanigeris. " Desfont 
‚atl. * pP», 247: — * * | 

Der Stengel ift aufrecht, geftreiftsgefurcht, wollig, 

‚ Mit aufrechten, einblümigen, doidentraubenartig > geſtell⸗ 

gen Zrocigen. Die Blätter find ficllos, halbgefiedert, 

oben mit Borſtenhaaren befegt , unten grau » willig, 

die Einſchnitte zweilaͤppig, ausgefperrt,  dornig, die 

Blumenftiele mit ſchmab⸗ lanzettförmigen Nebenblaͤttern 

bekleidet, einbluͤmig, die Kelchfihuppen pfriemenförmigr 

dornig, angedruͤckt. | Zu 

Baterland: die Barbaret, auf Hügeln in Sandboden 

bei Maſcar. Kult. C. Glhe 

16. Cnicus'-echinocephalus - Willd. Stachellopfiges 
Ktatzkraut. % — — | Di 

€. foliis ſeſſilib. rigidis profunde pinnatifidis 
fubtus tomentofis, laciniis linearib. apice fpinoßis; 

calycib. globofis a [quamis lanceolatis [pino» 

fis patulis. Willd. Sp. pl. — 

Der Stengel tft einfach, aufrecht, 4 — 10 Zoll 

hoch, filzig. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, gehaͤuft, 

find ſtiellos, ſteif, tief halbgefiedett, mit. linientörs 

migen, ganzrandigen, entfernten Einſchnitten, die an 

der Spite dornig find; auf der Dberfläcbe find fie 

griri, unbehaart, unten filzig. Die Blumen. einzeln, 

gipfelftändig. Der Kelch iſt Erigeltörmig, mit purpur» 

rotben, lanzettfoͤrmigen, an der Spitze dornigen, ausge⸗ 

breiteten Schuppen -, ee 

. Waterlands das Gebirge Taurus. Kult, Kr. oder Kıl. 

19. Cnicus flavefeeus wild, Gelbliches Kratzkkaut. © 

Carduus ( flavelcens ) foliis lanceovlatis integris 

inermib. dentatis glabris, floribus aphyllis inermi+ 
fpinofis. Cavan. 10. I. P. 35* t. 46. 

Der Stengel iſt unbehaatt. Die Blätter find fan 
gettförmig, gegähnt, unbewehrt, glatt, undeutlich her⸗ 

abiaufend. Die Blumen mei » gelblich, gipfeiftändig, 

mit cylindrifch » enfärmigen  Kelcyen , deren langliche, 

angedruͤckte Schuppen mit, einem abflchenden Muctone 

verſehen ſind. | wi mi 

2 16 Batır 
* 
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BVaterland: Spanten. Ob es dieſelbe Pflanze iſt, welche Krocker in Schleſien auf reuchten Wreren fand, weiß ich nicht, daher hitte ich die- Bemerkung und fucs ze Beſchreibung im Lexic. B. 3. S. 203. auszuſttetchen. 

18 Cnicus gigauteus Wilid. Rieſen⸗Kratzkraut. A 
Carduus (giganteus) caule lanato, foliis corda« tis amplexicaulib. fublobatis » Juperne hifpidis, ſubtus tomentofis incanis; peduncniis uni«vel tr . „Boris. Desfont. atl. >. p. 245. t. gen | 

Card, fcaber. Poret, jtin. 2. p: son 

Der Stengel if wollig, mit umfaffenden Blaͤttern bekleidet; diefe find eyfoͤrmnig, buchtig, Rriegelig > bors fig, -unten grau » filjig, mut dorn:gen Yappın. Die Blumenſttele faſt dreiblämig, Die Keiche fua-irumd, die - Schuppen ey⸗lanzettfoͤtmig, dornig, angedıuct. - 
- Baterland Yigier, am Zäunen, Kult. C. Gih. 

19. Cnieus Gouant Wild. Gouanifches’ Kragfraut. 2X 
Carduus (medius) foliis decurrentib. pinnatifi- 

dis margine (pinolis », ..caule. ‚unitioro pedunculo longilimo, calycum ſquamis inermib, patentib, (ee taceis. . Gouan. illuſt. 62. t. 94. 
Der Stengel iſt einblümig, mit ſehr Tanggefticiter, . Überhängender. Blume, und herablaufenden Blatternz 
diefe find balbarfiedert, die Einichntete dretzbeil:g. um. 
Rande gefranzt»dornig, die Kelchſchuppen lanzettfoͤrmig, wehrlos, abſtehend. 2 — 
Vaterland: die Pyrenaͤen. Kult c. Fel. 

20. Quicus heterophyllus. Lexit B. 3. & 208. Mit 
einem faſt einbluͤmgen Stengel, ne umfoſſenden, Uns 
ten filzigen Blaͤttetn, wovon die obern herz. laitzettfoörs⸗ 
mig, jägezähnig, die untern faſt eingeſchnitten find, 

ai. Cnicus helenibides Wild. Carduus helenioidis, Lexic a. a. O. Mit unituffenden , tape berg» Oder 
lanzettfoͤrmigen, unten filzigen Blättern , davon Die untern faſt elugeſchnitten find; und gihäuften Blumen, 

Diett. Gartenl. ap Suppl, Wh, Be . 

% 
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mit lanzettfoͤrmigen ‚ angebrüdten Schuppen. Dieſe 
- Ye komme aus Sibirien, und perennire im Freien. 

62. Cnicus horridulus Mich. Garolinifches Kratzkraut. D. 

€. foliis ſeſſilib. pinnatifhidis acute ſubdiviſis ſpi- 
nofis, involucro terminali uniflor6 polyphyllo pec- 

tinatim [pinofilfimo,. Michaux Fl. amer. 2. p. 90. 

Diefe Art iſt mit dem vieldornigen Kragfraute (Cnic. 
fpinofilimus) nabe verwandt, aber am meiften. durch 

die kammförmig-bedornten Dedblätter zu unterfcheiden. 

Die Blätter des Stengels find ungeſtielt, halbgefiedett, 

dornig. Die dornige Huͤlle vielblaͤttrig, einbluͤmig. 

Baterland: Carolina auf Weiden und Schutthaufen. 

25. Cnicus inermis Willd. Wehrloſes Kratzkraut. 2 
C. foliis ſeſſilib. lanceolatis incilo - dentatis [ub- 

tus tomentofis, radicalib, pinnatifidis , calycinis 
ſquamis ovato - lanceolatis margine membranaceis 
‚adpreflis. Willd, Sp. pl. 

Die Stengel find gefurcht, weichhaarig, bie Blätter 
fFieloß, lanzettförmig, eingefchnitten = gezähnt, unten 
fizig, die Wurzelblätter einen bis anderthalb Fuß lang; 
tief halbgeficdert, gerähnt; oben glatt, unten ſchnee⸗ 
foeiß - filjig._ Die Blumen einzeln, agipfelftändig, die 

Kelchſchuppen wehrlos, wie die ganze Pflanze 

Baterland : Sibirien ? 

94. Cnieus lanatus Willd, Wolliges Kratzkraut. 

C. foliis fefflib. lanceolatis finuatis glabris fub- 
tus, tomentofis, margine fpinofis, calycib, oblon+ 
gis, [quamis ovatis mucronatis recurvatis. Willd. 

Spec. pl. | 

Carduus lanatus Roxh. in litt, 

Der Stengel ift aufrecht, geftreift, unbebaart, Aftig. 
Die Blätter find ſtielos, 2 Zoll lang, länglich = lans 
zertförmig, buchtig, "am. Rande mit gelblichden Domen 
bewaffnet, oben glatt, unten wollig⸗ filzig. Die Blu⸗ 

f 
' 
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menſtlele einbſuͤnmig, blattlos, wie bie Kelchefilzig. 
Der Kelch in Tanglib , mir, eyförmigen, ſtechenden 

Gchuppen, die an der Epige zuruckgekruͤmmt find. 

Vaterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. oͤder 2. Tc. 

BB. Quicus laciniatus Lamarck. Cingefchnittenes Kratz 
frau... D. % i 

.C. foliis profunde pinnatifidis glabriufenlis, pin« 
nulis laciniatis Ipinolo ciliätis, pedanculis longis 
fimis ünifloris. Lamarck. encycl. 1. p. 706. 

Die Wurzel iſt gebuͤſchelt, ſpindelfoͤrmig, der Sten⸗ 
gel hoch, aͤſtig, blaͤrtrig. Die Blatter find ſtiellos, 

‚ tief halbgefiedert, faſt glatt, die Einſchnitte geſchlitzt, 
dornig·⸗ gefranzt. Die Blumenſtiele fehr lang, ' cine 

blüung. “ * .. erg r ’ a > de oo 

 Baterland-: das füdliche Frankreich, Yauf Voralpen. 
Rule ©. Fri. a ae — 

86. Cnicus lIappaceus Bieberft. Klettenartiges Kratz⸗ 
‚.. traut. D. 5 — | — 

O. foliis ſeſſilibus bifariam pinnatiſidis Ipinofis, 
Iupra hiſpidis ſubtus tomentoſis, calycibus fublefüti» 
bus foliofis, ſquamis acuminatis inermibus reflexo- 
uncinatis.  Marfchall de Bieberft. Tableau-Nr, 29. 

Die Blätter find ſtiellos, ziwetreibig, halbgeſiedert, 
dornig, oben boritig, unten filjig. Die Blumen faft flo 
tzend; die Kelche find an der Boſis mit D dblärrern 
verjiben, und die langgefpigren wehrloſen Schuppen an 
der Spitze hafenförmig gefcümmt. - 

Vaͤchſt auf Bergen am cafpifchen Meter: Kult. TC Sch 

27. Cnicus leticocephalus' Wild! Weißköpfiges Kratz⸗ 
kraut. TR —— | en 

'C, fohis canlinis fefhlib. pinnatifidis hiſpidis ſub- 
“tus 'tomentöfis, laciniis lanceolatis apice: [pinofis, 
Ccalycibus tylindradeis alternis villoßs involucratis, 
2 Iquamis oblungis adpreſlis [pmolis , Ipinis recurva-. 
uüs. Willd. Spupk —B * 1 ’ i, ’ 
Er a 
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Die Wurzelßlaͤtter ſind geſtielt, ſcharfborſtig, unten 
filzig, hatbärfiedert, mit lanzettfoͤrmigen, zweilappigen, 

ausgeſperrten Einſchnitten, die au der Spitze dornig ſind; 
die Biatter des Stengels halbgefiedert, die Einſchnitte 
Hanz, ander, Spitze und in den Buchten mit gelben Dor⸗ 
nen befegt.. Die Blumen entwiceln fih aus den Blatts 
windeln , . ftchen wechſelsweiſe auf kurzen. Stielen. Der 

Kelch it cylindriſch, zottig, ein wenig größer als der des 
Cnic. Cafabonae, am Grunde mit einer 3 — 4blaͤttrigen 

Hülle; feine Schuppen find laͤnglich angedruͤckt, an der 
Spitze mit einem kurzen, zurüdgebogenen Dorn bee 
waffnet. | — 4 — 

Baterland + Creta. Kult, Bil, oder Slh. Er 

SB. Cnicus medius Willd. Mittleres Kratzkraut. 24 - 

C. foliis felfilib. pinnatifhidis, laciniis fubtrifidis 
ciliato- ſpinoſis, caule tamolo, calycib. nudis,::fqua- 

mis ovato-lanceolatis mucronatis adprelfis. Willd. 
Spec. pl. — 

Cnic. pedemontanus. Perl. Syn. pl. 2. p. PER 

Der Stengel ift äftig, mit jtichofen ,. Balngefndecten 
Blaͤttern befeßt, deren Einſchnitte faft dreiſpaltig, ge⸗ 

franzt⸗dornig ſind. Die Kelche find nackt, die Schuppen 
en : kangettförmig, ſtechend, angedruͤckt. 

| Vaterland ‘ Italien. Kult. C. St. oder Frl, a 

29. Onieus möntanus.. Waldß. et Kifaio, pl. rar. hung. 

Bergliebendes Kragtraur. — 

C. foliis amplexicaulib. pinnatifidis ſcabris ſpino- 
fo - ciliatis, Jaciniis alternis oblongo - lanceolatis 
trinerviis, caule ramofo, floribus glomeratis,. ca- 

„Iycinis [quamis qwatis-, apice patulis Willd. 
Spec. pl. " Ä u, 

- Der Stengel if aͤſtig, mit umfaſſenden Blättern bes 
feßi. Die Blätter find balbgefirdert, ſcharf, dorntg⸗ 
gefranzt, mit ahwechſeluden, läuglich = lanzettfoͤrmigen 
Snichnitten. Die Blumen purpurroth, geknault, mit 
eyfoͤrmigen, am der Spitze ausgebreiteten Kelchſchuppen. 

Pa — 
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Batreland: Kroatien auf Bergen, “ trockenen Orten. 
Kultur C. Bel, 

30. Cnicus munitus Marfchall de Bieberl. ' Raufafe 
ſches Krogfraut. D. 2 

C. foliis amplexicaulib. oblon pinnatißido: -den- 
tatis ſpinoſis, fupra hifpidis, —* pub«fcentib., 

- flore terminali [efüli, axillarib. pedunculatis, caly- 
cib. bracteatis, fquamis pubelcenub. lanceolatis 

ſyinoſis. Wilid. Enum. pl. p. 84.1. 3% 

Die Blätter find fiederförmig - eingrfchnitten: gesähnt, 
den Stengel umfaffend, laͤnglich, oben ſcharfborſtig, 
‚unten filjig, die Einſchnitte kurz, zwetlappig, my vies 
len fteifen Dornen beſetzt. Die winkelſtändigen Plus 
men geftielt, die gipfeiſt ndigen feftößend, Der Kelch 
iſt mir Deckblaͤttchen verſehen und feine —— 
Schuppen find dornig. 

ER: "Der Ferteſw. Kult. Bel 

9 Cniörs obvallarus Marfchall de Bieberf, Benafı 
netes Kratzkraut. D. 4 

Of. folüs amplexicaulib. pinnatiſidis — [pi- 
noſis glabris, floribus terminalıb. aggregatis te 
lib.,  bracteis .difcolorib. fetofo - [pincfis obvallatis, 
calycinis- '[quamis ovato - kanceolatie ‚mucronatis: 
Willd. Enum. pl. p. 842. 

Die Blätter umfaffen den Stengel, find bafbgeficbert, 
gezaͤhnt, dornig, unbehaart. Die Blumen gipfeiftändig, 
gebäuft, ftiellos , die Dedkblärter lanzettfoͤrmig, länger 
als die Kelche, zmeifarbig, am Rande mit febr vielen 
Weißen Dornen —— Die Kelchſchuppen J la 
‚zeteföemig, flechend. | 

Vaterland und Kultur wie bei sorbergchenber dt, 

= 

32. Cnicus oehroleucut, konie amplexicaulib. decuſſive 
pinnatifidis cıiato-Tpinofis, radicalibus petiolatis, 
pinnis lanceolatis, fummis-confluentibus, floribus 
cernuis, calycib. fubglutinofis r — — 
macronati⸗ reflexig, Diet. Er 

2 



— * cduious. 
Dieſoe Urt habe ich zwar ſchon im Dexie. Bi: S. 
209 angezeigt, aber ſie wird in manchen. Gaͤrten mit dem 

tlebrigen Kraßkraute (Gnicus Eriäthales) verwechfelt, 
daher erlaube war mir folgende ausfuͤhrliche Ber 

ſchreibuug: eo: 

Die Wurjelblaͤtter find 2 — 3-Fuß lang, etwa 1-Fuf 
breit , : in gusem Boden größer, geſtielt halbgefiedert, 

Die Einfchmere lanzettfoͤrmig, faſt lappig⸗ gezaͤhuu ges 

franzt⸗ docnig, bebaart, die oberſten zuſammonftietzend, 

oben grün, unten blaß, deeteippig. Der Strnuch auf⸗ 

echt, aͤſtig, gefurcht⸗geſtteift, 4 — 6 Buß hoch und 
druͤber. Die Blätter des Stengels haben die Geſtalt dee 
Murzgelblätter, find aber. kieinet, ſtiellos, au der Baũs 
den Stengel umfaſſend; die obern unter den Blumen— 
ftielen einfach. Die Blumenſtiele aufrecht „ einb uͤmig, 

ſelten zweibluͤmig, die Blumen uͤberhaͤngend, meißlich 
gelb, ohngefaͤhr fo groͤk mie die des gemelnen Fohlurtie 
gen Kratzkrautes (C. olerac.). Der Kelch iſt kugelfc⸗ 

mig, kaſt klebeig, ‚gehn. die Schuppen lanzetttoͤtinig. 
angedruͤckt, die Spitze abſtehend⸗zutuͤckgeſchlagen, mit 

Anm Mucrone verſehen. ar ai 

ir 
Dieſes Kropfran waͤchſt auf Boralpen in der hei 
"und Frankreich. Im biefigen: Gatten ı perenniet: es im 
Freien, blüht vom Jultus bis in den Herbſt. Es unter⸗ 

ſcheidet ſich vom Cnie Erilithal. bauptiächlich durch die 
ederfdrmig⸗ eingeſchnittenen Blätter, deren Buchten an 
beiden Seiten des Blattes abwechſeln und de Einſchnitte 
fait Ereugosie ſtehen. | 
ten —J 

B. Cuicus orientalis wind. Hrientalifches Kratzkraut. 

» €. folüis felilib, ‚pinnatifdis"fıpra glabriuſenlis 
ſubtus tomentofis,laciniis:lanceplatis fpinofis, On 

hcib. ovatis laciniis adpreſſis exteriorib. :fwbulatig 

{pinoßs., inferierib, lanceglatis, ‚Willd, Sp pk 

Der Stengel iſt aufrecht und filiig, Die Blätter 
- find ſtiellos, ſchmal, halbgefiedert, oben glattlich, uns 
ten ſchneeweiß⸗ füzig, die Einſchnitte lanzettfoͤtmig, kurz, 
an der Spitze und üher der Baſis mie Dornen be— 

woaffnet. Die Kelche eyfoͤrmig, filzig, doppelt kleiner 

els die des geiieinen, lanzettblaͤtitigen Kratzkrautes, 



Cruicus. ee? 

(Cnie. lanceel,) Die Schuppen bogenfdrmig anges 
druͤckt, die äußeren pfriemenfoͤrmig, dornig, die inneren 
-lanzettförmig. oe a = 

-  Baterland: der Orient, a 

34: Cnicus paueiflorus.. Waläf. et Kitaib,'pl. rar. hung. 
»Wenigblümiges. Kragkraut, $ 0 — 

"°C. foliis arnplexicaulib. ovatie fublyratis-.ciliato - 
"ferratis [cabris, radicalibus Iyratis, ‚floribus glome- 
ratis, calycinis [quamis lanceolatis interioribus pa- 

‚aulis.; 1: Willd. Sp. pl. ' — ae E wer 

‚Der Stengel iſt oben nadt,. unten mit umfaffen 
den, eyfoͤrmigen, faſt leyerfoͤrmigen, ſchatfen, gefranzt⸗ 

dornigen Blättern beſetzt; die Wurzeliblaͤtter find leyer⸗ 
foͤrmig⸗ halbgefiedert. Die Blumen gefnault, zu 3-+4 

„beifammen ſtehend, mit lanzettfoͤrmigen Schuppen, das 
von die inneren abflchen. 5 nn 

Baterland: Ungarn, an Bergen, Kult, ©. Frl. 

35: Cnicus pinnatifidus Willd.. Schlitzblaͤttriges Kratz⸗ 

Carduus (pinnatifidus)- foliis pinnatifidis tomen- 
toſis, nervis lanatis, caule unifloro. Cavan. ic-I. 
P.· 58- t. 83. — RE Ä 2 | ' — 

Der Stengel iſt aufrecht, einfach, filzig, 4 —5 
Zoll hoch und druͤber. Die Blätter find geſtielt, laͤng⸗ 
lich⸗ eyfoͤrmig, halbgefiedert, faſt leyerfoͤrmig, gezaͤhnt, 
wehrlos, auf. beiden Seiten mit feiner Wolle bedeckt; 

ie Blumen einzeln, gipfelſtaͤndig, die Kelche cylin⸗ 
driſch, mie eyrund slänglichen Schuppen, die eine knorp⸗ 

lich⸗ſtechende, abſtehende Spitze aben. — 

Baꝛterland: Spanien. Kult. C. gel. | | 

36. Cnieus pratenfis Willd. Wieſenliebendes Kae 
frau. 4% - | en Ei 

" Gärduus- (pratenfis), foliis feffilibus lanceolatis 
Jubdentatis ciliatis, fubtus Ianatis, canle nudiuf- 
‚culo unifloro, calyce villoſo. Smith, 2. brin a 
pP: 1854- bi 
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528 p # Cnicus. | 

oo. Carduns. diſſectus. Lexic. B. 2. &,, 552. = y 

.Die Wurjel iſt faſerig, fleiſchig, der Stengel aufs 
recbr. 1 — 2 Ruß hoch, einfach. einblüͤmig, ſelten 2⸗ 
bitmig, rund, gefuccht, wollig. Die Blaͤtter . find 
ſtiellos, lanzettfoͤtmig, ungleich⸗ gezaͤhnt, manchmal 

bucht ig, gefranzt⸗ dornig,: auf der Unterflaͤche wollig⸗ 
ir mit Spinnengewebe überzogen. "Dre. Bluinen;-eins 
er ‚s'pfelftändig,, überbängend , blaß + purpurtoth. 

Der Kelch iſt ehfoͤtmig, ſpinnewebenartig- wollig, mit 
lauzettfoͤtmigen, ‚geraden, ſtichtüden Schuppen. 

Vaterland: England, auf Wieſen. Blühzeit: Junl. 

87. Cnievs pungent wiuid, EStechendes Kragkräut, - 
.. ‚foliis. decurrentib. ſubtus lanuginoſis pinva- 
tifidis ſpinoſis, foribus racemofo - glomeratis Tqua- 
“mug calycinis:.gvatis Ipinofis, - fpinis pätentibils, 
Willd. Sp. pl. — — mi 

Der Stengel iſt aufrecht, Aftig, gefurcht, mir bet» 
ablaufenden Blaͤttern beſetzt. Die Blaͤtter find halbge⸗ 

fiedert, docnig, unten wollig⸗filzig, die Emſchnitte 2⸗ 
oder 3ſpalug, ganzrandig, an der Spitze, fo wie an 

- ber, am Stengel berablaufenden Bafis mit geiden‘, tfa 
Zoll bangen Dornen bewaffnet. Die Blumen traubärs 

J 

attig geknault, mit eyfoͤrmigen Kelchſchuppen, die an 
„ber Spige abſtehende Dornen ttagen. 
VBaterland: Armenien. Kult. C. Frl. 

30. Cnious pyxrenaieus Winld. Pyrenaiſches Kratz⸗ 
ttaut. a 5 
— pytenaicus ) foliis lanceolatis repandis 
margine [pinolis, caulinis decurrentib. canalicu- 
Jato-concavis,,:.. pedunoulis. capitatis Mmultifloris, 
caule corymbaofa, Gouan. illult 63: Jacg. obl. 
4 2 N IF ; FR 

Der Seengel iſt aufrecht, doldentraubenartig geheilt, 
"mie balbherablaufenden Blättern befegt. Die Blätter 
find lanzettfoͤrmig, etwas araulih, buchtig gezaͤhnt, 

gefragt « doruig. "Die Blumenſtiele nadt, filzig, mit 
* 



Cnicuss 324 
e ‚mehreren;;; faſt gehäuften Blumen gekroͤnt; die Kelch⸗ 
ſchuppen eyfoͤrmig, ſtechend, an der Spige ausgebteuet. 
VBaterland: die Pyrenaen. Kult. C. Frl. #4 

"39. Cnieus rigens Willd. Steifes Kratzkraut. | 2X 

Carduu CH ens) folũs oblohgo - lanceßlatis gla- 
eine bris, margine I inolis pinnatifidis, lacinjis oblique 

. ‚lobatis , ‚calycib. ‚oblongig 'bractealis. Ait. Kew. 
66 

Der Stengel iſt aͤſtig. Die Blätter find ſtiellbs, 
halbgefiedert, die Einſchattto eingeſchnitten · gefägt ‚am 
Rande dornig, : Die Kelche mit ‚Deckblättern verichen, 

dle Kelchſchuppen enförmig angedruckt. 6 
VBaterland: die Schweiz. Kult. C. Frl. ä " 

40. Cnicus. rufeſcens Peit. Gelbrothes Kratzkraut D. 
2 foliis amplexicaulib. ſubdecurrentibus Cnua- to-incifis cıliato - [pinoßs, ’ Horib. cApitas Tübfefh- 

Jibus, bracteatis; bract, pedunculisque pilofa - ru- ‘ fefcentibus, fquamis calycinis lineari - acununatis 
dorſo ſubpubeſcentib. ‚Decand, Syn. p. 274. 

Die Blätter des Stengels find buchtig s eingefehnittem, geftanzt ⸗ dornig, umfaſſend, faſt herablaufend. . Die 
Slumen faſt ſitzend, in Koͤpfchen gefammelt, die Biu. 
‚ menfbiele mit gelbrothen Haaren beſetzt. Die Keich⸗ ſchuppen gleichbreit, langgeſpitzt, auf dem Ruͤcken 
faſt filig. | —— —— 
WVatetland: die Pyrenaͤen, an und zwiſchen elſen. 

* 74 
r . a 

41. Cnicus falisburgenfis Willd. Salzburger Kratz⸗ Kraut. | 
‚c. foliis dentatis ciliatis nudis, caulinis, anıple- 

"xicaulib. . piunatifidis, ‚radicalib. indivilis oblongis, eaule bifloro, calycinis [quamis ovato - lanceolatig adpreflis. Willd. Sp. pl. ” 
Carduns rivularis- Hoppe. - 

4 
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Der Stengel ift ſcharfborſtig und zweibluͤmig. Die 
Blaͤtter ſind gezähnt, gefranzt, nackt? "die Wurzelbläts 
tetr ungetheilt, länglich; „.die. Stengelblaͤtter umfaflend, 
halbgefiedett. Die Kelche haben ey⸗ lanzettfoͤrmige, an⸗ 
gedruͤckte Schuppen. | a 

Dieſe Urt unterfcheideg ſich von dem Bach - Kratz⸗ 
"Fate (C. rivularis) hauptfächlich durch den zweiblü« 
'migen Stengel, (bei-jeher träge er mehrere gefnaulte 
Blumen), und durch ungerbeilte Wurzelblätter , ‚die 

oben glatt, unten aber mit ſehr Eurgen, Jerſtreut ſte⸗ 

henden Haaren beſetzt find... Sie findet ſich auf Wieſen 
an 7 urg Bluͤhzeit: Sommer. J | 

#8. Enicus Jerratuloides, Hofim., ., Carduns  Lexic, 
B. 2. S. 556° Bau n I 

Mit einein aͤſtigen Stengel, Tanzettförmigen, ſitzen⸗ 
‚den, gefranzeen Blättern, die unten mit Strichborſt 
-befegt find, buchtigen Wurzelblättern,  rothen Blume 
und laͤnglich · lanzeitfoͤtmigen, ftechenden Kelchſchuppen, 
mit zuruͤckgelruͤmmter Spitz. ae 

Vaterland: Sibirien, die Schweiz und Frankreich. _ 

43. Enicus ftellatus Willd. Sternfoͤrmiges Kratz⸗ 

a 
Carduus ſtellatus: Lexic. B. 2. ©. 556. Mit fit: 
„genden, lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen, unten fihigen, 

wehrloſen Biättern, winkelſtaͤndigen Dorhen , die an der 
Baſis aͤſtig ſind, und winkelſtaͤndigen Blumen, Das 

Vaterland weiß ich nicht. Im hieſigen Garten wird 
der Sgame an der beſtimmten Stelle ing, Land geſaͤet. 

44. Cnicus- ſtrigoſus Bieberſt. Striegliches Kratz⸗ 
Kamen. DS a 

. foliis felhlib, Ainuato - pinnatifidis‘ ſpinoſis: 
lobis alternis minoribus Hivaricatis, [upra ftrigofis, 
ſubtus glabris, calycib. ovatis glabris, fpinis fim- 
.plicibus patulis.. -Marfchall de‘ Bieberſt. Tableau, _ 
Neger 0 or — — 

Die Blaͤtter ſind ſtiellos buchtig » balbgefiedert, 

dornig, die Lappen der Einſchnitte abwechfelnd kleiner, 
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—— oben: mit Strichborſten beſeht unten uͤl⸗ 
zig. Die Kelche eyfoͤrmig, — mb: nmacher, 
Auegebreiteien Enddornen TE EL 

Baterland; das caspiſche Meer, auf a und 
an“ umgebauten Plahen. * C. Fel. ar 

4. Cnichs uniflorus,, foliis Pinnauihdin, * kai 
in vallofo; . Linn - lndari,. 4 

leſt Pitange ph “in ae. im. Lexie. 8 — 8. 
any iejat RA * im Inf äiion 
— € gefehen; u Reiliger Fuksißirt, .. In den 
RA pl. 3. p. 16853. dat Hett Dr. Wildehor fol⸗ 
gende Diagnefei- gegebenz den Stengel ink 2 Fuß hoch, 
aufrecht, faſt eckig, fo dick wiezein kleiner Finger, kaum 
wollig, einbluͤmig. „Die, Blätter zablreich, wehrlos, 
ſitzend, faſt grauich, halbgefiedert, mit: abwechſelnden 
Einſchnitten, die obern kleiner, ganzrandig; die Wurs 
zelblaͤtter groß geſtielt, ARgeſchnitten,/ id: Einſchnitte 
ee gefägt. Die Blumen am Ende des: Stens 

ſitzend. Der Kelch grotz, kugelfoͤrmig; die Schup⸗ 
en legen dachziegelförmig übereinander , find. trocken, 
m chlaff, eyfoͤrmig, meichhaarig , perigrau, Die. Blima 
hen alle Zwitter, violert, fechefpaltig, Die Staubfäs 
den weiß, kürzer als der fadenförmige, «ohobette Seife, 

46% Circus: ‚Willdenowii Diet, Witderonifges arat⸗ 
—4 

c. foliis femidectrrentibus — ' [ubpin« 
natifido- finuatis dentatis, -fpinolo.- ciliauis, lobia 

angulatis divaricalis, [ubtus. lanato»tomentolis: in 
" ferioribus petiolatis glabris , calycib., fubglobofis, 
(quamis lanceolati$ ‘adprefüis, apice [pinolis pa- 
tulis. D. | Re 

Cnicus uliginofus Nortulan. 

"Der Stengel iſt aufrecht, geftreift, unfen — 
oben aͤſtig, 3 Fuß hoch und drüber. Die Blätter find, 
langettrörmig, buchtig »eingefehnitten, gezaͤhnt, dornig« 
gefranzt, die Lappen ausgeſperrt, oben: glatt, unten 

-grau, -wollig » flizig,” halb amı Stengel berablanfend: 
die- untern: laͤnger, geftieht, ‚auf beiden. Geiten glatt, 
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dom Juli bIE in. den Hetbſt. 

Nachtr. a. 
— rirvularis Willd., hierzu gehört Carduus rivu 

* 

332 ’  Cnicus; Onidiuin. 

Die Blumen: purpurrorb; einzelm, gipfelſtaͤndig, faſt 
riſpenartig vertheilt. Der Kelch faſt Fugelrund;, die 
Schuppen find augedruͤckt, an der Spitze dornig ⸗ ſtechend, 

abſtehend. 

Im Herbſt 1810. habe ich den Saamen von dieſer 
Pflanze unter dem Namen: Cnicus uliginoſus vom D. 
Willdenow erhalten, aber ſie kommt im hieſigen Gars 
gen in gewoͤhnlichen Gartenbeeten, ohne Moor » oder 

: Sumpfboden gut. fort, deswegen ‚babe ich. ihren. Spe⸗ 
ciednamen geändert, "zumal da; wir ſchon einen Cnic. 
rivular. und paluft. haben. Slie pereunnltt und blüht 

Die Kultur der. Kragkräuter fordere. wenige Umſtaͤn⸗ | 
de; »man erzieht fie. 'auß Saamen “und” vermehrt fie 
durch Wurzeltheilung. Siehe. Lexic. B. 3. G. 557. 
bei Garduus 4 arm nl * 4 

# * 
N 

Ir gt 

R en a IR 
Cnicus. ätabitus Lexic::, 3. f. Carduus -arabicus 

Nachtr. = - — 

argenteus Lexic. 

Nachtt. — 
—Acractylis Tournéf. ſ. Carthamus glaucus. 

—c4yanoides Lexic. Bu 3. ſ. Carduus cyanoides. 
Nachtr. — J 

dentatas Vahl. ſ. Carthamus dentatus. Nachtt. 

diacanthus Perf. f. Cnicus afer. Nr: 1. 

erucagineus Perl. ſ. Cnicus autareticus. N. 5. , 

. mollis Lexic. 8. 3. iſt Carduns mollis. Nachtr. 
| pedemontanus Perf, f. Cnicus medius. N. 28. 

—  pygmaeus Lexic, B. 3. ſ. Serratula pygmaea. 
N . u 

3. ſ. Carduus argenteus. 

11141 

# 
r 

larıs Lexic. R 

Cnidium. Öuflon. | | 

"Fructus ovatus folidiufculus, jugis quinque acutis 
fubulatis, valleculis obtufangulis. Invol. univ. ca- 
ducum ‚aut. o. Sprengel Plant, umbellif. S. 39: 



Ccrnidium. Cobaea: - 00... 838. 

rt. Gnidium Monnerii Spreng.: f. Selinum: Linn. (Li- | 
gulticum. minus. Lam.) | 

2, Cnidium apioides Sp. ſ. Ligufiicum Lam, 

8. Cnidium pyreneum Sp. fi Liguft. Linn, Selinum 
Segueri. L. Seteli arilt. Ait, | 

4. Cnidium Juaus ( Peucedan. | . 

1 5. Gnidium alfaticum ſ. Peucedanum Linn. 

6. Cnidium chinenfe L. ſ. Athamanta Linn, 

Cobae A. ‚Catan. Cobaea. — 

Character genericus. 
Cal. 5 - dus, 5— gono— alatus. Cor. campanu- 

lata, Glandula 5— gona germen Cingens. Stam, 
declinata, filamentis demum [piratibus. Stigma ‚3—hda, Capf. obovata 3—[. 5— locularis po· 
IyIperma. Senf imbricata plana marginata, 

‚Linn: Spft, V. Kl. Pentandria Monogynia, 

1. Cobaea feahdens. Cavan. ic,” 1. p: 11.0. 16. 17. 
Kletternde Cobdea. D. 9 Ä | J 

C. “foliis conjugato - pinnatis trjjugis cirrhöfis, 
" feliolis ovato - lanceolatis integerrimis glabris, p= - 

dunculis axillaribus unifloris. Dietr. — 

Der Etengel it ſtrauchartig, rund, lang : fletsernp, 
mie ſchlanken, ebenfalls kletiernden, glatten Zweigen, 

Die Blätter ſtehen mechfelsmeifez ‘der Blareftiel träge 
rei Paar, ey⸗-lanzettfoͤrmige, ganzcandige, unbehaars 
€, gegen Überftehbende Blaͤttchen, "die auf der Unters 

Mäche mir erhabenen, oft tutben Adern verſeden find, 
und am feiner Spitze eine 3 oder mishrebeilige Gaͤbel 
tanfe; das untere Blätichenpaar ift gewöhnlich zurück 

. gefhlagen. Ä | Ä 

Die Blumenftiele ſtehen einzeln in Blattwinkeln, zus 
weilen auch an den Spitzen der Zweige, find ruude lang, 
glatt; jeder traͤgt nur eine, aber große übergebogene 

} 



834 - _ Cobaen. Boccocypfilum. 

Blume: - Der Kelch iſt Fünffpaltig, Fünfeckigr geftaͤgell, 
glatt, netzfoͤrmig geadert, flat; bieibend , die Einſchnit⸗ 

ge mit’ einem Mucrone an der Spitze. Die Blumenkrone 
doppelt länger als der Kelch, groß, glockenfoͤrmig, vios 

fett, mit fautfpaltigem Rande, deffen gerutdete, ausgıe 
breitete Einfchnitte an der Baſis übereinander ftegenz 

die Kronentöhre iſt geſtreift, au der Baſis fünfeclig , den 

Fruchtknoten umgebend. Fünf Staubfärenz ſie ſmod in 

der Kronenroͤhre, ‚Über der eckigen Bafis eingeſfuͤgt/ glatt, 

om Grunde filzig und bedecken den Fruchtknoten, dann 

niedergebegen, an der Spitze auffteigend ; etwas Tänget 

als die Krone und mit länglichen, aufiiegenden Antheren 

gekrönt. Der Fruchtknoten iſt an der Baſts mie, einem 

“prüfenartigen, fünfedig » gefäiteten Saftringe uhlgeben; 

der Griffel fadenförmig, aufficigend, mit dreifpalttger 

Rarbe; nach der Befruchtung winden fih die Stanbräs 

den fpiralförmig. Die Kapfel ift umgekebres enförimg, 

3 auch 5faͤchtig, der Saame flach, geraͤndert. 

Vaterland: Mexiko. Am hieſigen Garten blüht dieſer 
zierliche Schlingftrauch den größten Theil des Sommers, 

‚oft auch im Frükling und Herbft, dauert aber nicht um 

Freien, fondern muß im Glashaufe überwinserr merden, 
Der Saame gelangt bier nicht zur Weite, dagegen läßt 
ficy der Strauch fehr Leicht dutch Stecklinge vermehren. 

Cob refi a.-Perf. [yn. 2. p. 534. . Kobreſia. 
| Ä | — —X 

.GCoccocyp filum. Gen. pl. ed. Schreb.  Kachbere 
J 

F Character genericus. 

Cal, 4 — partitus (dentatus) fuperus. Cor, infun- 

dibuliformis. Stylus lemibifrdus.. Bacca inflata 

8 — locularis-polyfperma. | ? 

‚Linn„syft, Kl. IV. Tetrandria Monogynia, 

s. Coccocypfilum biflorum Willd, Zweiblůuͤmige Fach⸗ 

bertre. 9 Er . 

| C. caule erecto fruticofo , foliis ovatis acutis, 

pedunculis axillaribus bifloris, ftigmatibus fubula- 

tis. Willd. Spec. pl. . | 

Fernelia buxifolig æ. Lamarck. enc. q. p. 448: 
t. 67. ſ. 8, ur : ’ Fu * 

Be 
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Coccocypſilum. 955 

Der: Stengel ift aufrecht, ſtrauchartig, mit enförmi» 
gen, gefpisten Blättern befegt. : Die Biumenftiele ſtehen 

.. ‚in Blattmwinteln , find zweibluͤmig, die Narben pfriemene 
fürmig. Diefe Art gleiche der einblümigen Fachbeere 

- (Cocec. uniflorum), aber unterfchieden durch 'größere 
tägter, duch doppelt Tängere zmweiblümige Blunten» | 

* ſtiele, durch die Blumenkrone, welche doppelt länger.als 
der Kelch iſt, und duch die pfriemenförmige, nicht 
Topf » Lugeitörmige Narbe... 4 

Vaterland: Die Inſel Bourbon. Kult, A.2 Tr. 
oder Glh. ER, - 

2. Coccocypfilum condalia Perl. Deruvianifche Fach⸗ 
beere. D. 2 Ä ve De 

€. caule herbaceo repente, foliis ovatis acutis, 
» Mor. umbellatis. Perf. Syn. pl. ı. p. 132. 

Condalia repens. Ruitz. et Pav. Fl. Peruv. r. 
p- 54 t. 84- 

Der Stengel iſt frautartig, kriechend, mit wufdrmt- 
gen, geſpitzten Blättern bekleidet, Die Blumen bilden 

' Baterland: Peru in Wäldern. Kult. A. 2 Tr. 

3. Coccotypfilum lanceolatum Perl, Lanzettblaͤttrige 
Fachbeere. D. & | j 

C. caule. herbaceo radicante, foliis lanceolatis in- 
tegerrimis, pedunculis multifloris. Perf. Syn. 

Candalia lanceolata Fl. Peruv. 

Fachbeere, mit einem frautartigen, teurzelnden Sten⸗ 
gel, lanzertförmigen, ganzrandigen Blättern und vielblü> 
migen Blumenftielen, | 

Baterlaond: Peru in Wäldern, an fihattigen Orten, 
Qult. A. 2 Tr. 

| 4 Coceocypfilum obovatum Perf, Eyförmige Fach⸗ 

beere. D 

O. caule erecto ſuſfruticoſo, foliis obovatis adu- 

J % 

: J 
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336 Goccocypfil umi 

minatisy' pedunci aggregatis,  flor. 'racemofe. ° Fi. 
Peniv.  - 

Diele Art findet fih in Wäldern der Andeg» Bebira 
ge, und hat. einen ſtaudigen, unten flrauchartigen Stens 
gel, mit umgekehrt.» eyfoͤrmigen, langgeſpitzten Blaͤt⸗ 
tern ‚,.. gehäuften Blumenſtielen und. traubenſtaͤndigen 
Blumen, 

5. Cbecoeypfilum repens Swarte. Kricchende Fach⸗ 

beerei. Ä | 

©. caule herbaceö repente, foliis ovatis, Horib... 
= confertis axillarib. ſeſſilibus. Willd. Sp. pl. 

Der krautarfige, *riechende Stengel trägt enförmige 
Blätter, und dichte, winkelſtaͤndige, figende Blumen, 
Waͤchſt auf Bergen in Jamalka. Kult A, Tıbh, _ 

‘6. Coccoeypfilum Felle ,„ - caule erecto füßruticofo, 
foliis oblongis acutis, florib. Tellilib, congeltis axil- 

larib, Candalia Fl. Peruv. 1.9.54, — 

Sticlofe Fachbeere, mit einem aufrechten, faft firauchs 
arfigen Stengel, laͤnglichen, gefpißsen Blättern, und 
ftichofen, winkelſtaͤndigen, gehaͤuften Blumen, | 

Barerland: Peru, Kult. A. Sibh | 

| n. Coccaeypfilum uniflorum wild, Einblumige Fach⸗ | 

beere, - | | | 

C.- caule erecto fruticnfo, foliis obovatis acuml«- 

natis ; pedunculis axillaribus unifloris , figmaub.. 

‚sapitatie. Willd. Sp pl. A 

Der firauchartige Stengel iſt aufrecht, Die Slaͤtter 

“find umgekehrt - eyfoͤrmig, Tanggerpigt, die Blumenſtiele 

einblämig, winkelſtaͤndig, die Kreuenrobte jo lang als 

der Kelch, mit aufrechten Einſchnitten, Die Rärbe ivpfe 

foͤrmig, die Frucht elliptifig, ES il Fernelia buxifos 

lia ß. Lamarck. encych s. t. 67. fu — 

Vaterland: Afrika? 
Dieſe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen, ber n's 

Miſtbeet oder in Blumentoͤpfe geſaͤet wirdz die ießtern 
| werden 
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Coccoeypfilum. Coecoloba. Pr 

werben: in eim warmes Lohbert‘ geſtellt. Außerdem 
laſſen fie ich ohnfehlbar auch durc- Ableger und duch 
Stecklinge vermehren. * In Deutiland find fie nöch 
‚teten; denn ich finde fie in keinem mir bekannten Pflan⸗ 
zen-Verzeichniß erwaͤhnt. 

* B— pr, re a) 
‚Coccoloba ſ. Lexic. B. 3. & a1 — 217, * 
RE b.. 64 gar Inn. i 

1,. Coccolobe Jlatifolia Lamarck. "Breitbläterige See⸗ 
traube. D. 9 r BEL) VCH Sa Pe ae Verb 

C. foliis integris latiflimis, 'bafı coarctatis.. Lim, 
J 

encycl. 6..p:.64 ãlluſt. t. 316. f. .... 

‚Ein ziemlich hoher und ſchoͤner Baum,’ mit unge» 
thellten, faft herz.» kreisrunden, ſeht breiten Blättern, 
aud traubenſtaͤndigen Blumen, mit bleibenden, girärbs 
ten Kelchen. EEE ERS nn 

ae Te See Dei Be IIND 

VBaterland: Suͤdamerika. Kult, A. Trhh. 
4 rc 

2. Coccolobe, laurifelia ‚Jacg: Lorbeerblaͤttrige See⸗ traube. DD 5 — 

1 

N — 9 ir, — 123— 7 foliis oblongis obtuſis coriäceis. Jacq. hort. 
Schoenb. 5. Pp. 9 Cu 267, zu: 1 2 1.4.03 

— 

Die Blaͤtter ſind laͤnglich, an beiden Enden ſtumpf, 
lederartig und flach. — 

Vaterland: Karakas. Kult. A. Trbh. 

Die Seetrauben, davon 13 Arfen in Lexic. 8 3. 
angezeigt ſind, empfehlen ſich theils durch die großen 
Slaͤtter, thells durch Die. traubenftandigen „int:gerärbs 
ten Kelchen verſehenen Blumen, und dureh die Rechte, 
Sie dienen daher zur Zierde unferer Treibbäufer, Ei— 
ige Arten erWächfertn ibrim Biterfande zu an ſehnli⸗ 
"hen Baͤumen, B. Coccolobã puhekceus, mit Veo | 
Daarten Zweigen, und großen, faͤſt treisrunden, "bes 
haarten Blättern, die an der Bafız elngeſchnitten find, 
wird in Südamerifa-60.— go Kuf- hoc, Das Holg 
ift ſehr hart, nimme eine gute Polifur an, und mird 
Er allerlei Hausgeräche benugt. . Mir, finden diefe Art 

i Hrn. Breiter’ in Leipzig. Coccol. uniflora in deit 
Dietz, Gartenl, 2r. Suppl. VBd. "DD. 

[7 
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838 ‚Gechlearia.-Copas; 

bot. — zu. Halle und Berlinz; im letztern vegeti⸗ 
zen auch folgende Atten: Coccol. excoriata,, puuc- 
‚tata, laurifolia. In den Gärten: in und. bei Wien, 
nahe jcheinkich: mehrere: BAER 3 Lexic, B. 3. &, 216, 

Cochlearia glaftıfolia. Lexic, B. 3 ‚€. 217. Wacht 
im tüdlıchen-Brantreig, in —eS und. hat einen 
hohen Stengel, mit umgekehrt herz-pfeilfoͤrmigen, ums 

faſſenden Blättern. Dieſes Loͤffelkraut vegetirt in dem 
bot. Garten zu Berlin u.a. O. 

' Gachlearia olifiponenfis Brot. Fl. Luſit. iſt wahrſchein⸗ 
lich nur eine Varietaͤt von dem ſtengelloſen Loͤffelkraute, 
(Cochl. acaulis,) Lexic. a. 0.D, . 

# 

Gochlearie humifufe — k Sennebiera incila. 

—— Lexic. 2. 6. 226. 

— generieus. 

«>$patha univerſalis univalvis.” "Spadix rämofus. 7 

„Mafculi: Cal. triphylins, Cor. tripetala. 

“Feminei: ‚Cal. 2 — phyllus. Cor. 6.—petala. Styl. 
0. Stigma kovea, | Drupa fbrofa., Willd. 

Re Bpec ee 3 ER 

Linn, Syſt. XXI. MI. Monoecia Hexandria, Dee 

1. Cagos chilenfis Molin. Chiliſche Cocospalme. * 

‚GC. inermis, frondibus pinnatis, foliolis comp 
R u⸗ enſiformibus, len — it chı il, 
sed,..germ. p. 155. 

Iſt wehrlos, mit gefiebertem Laube, — 
falteten, ſchwerdtfoͤrmigen Blaͤtichen, und vlerfachen 

Kolhen. Die Nuß iſt fo groß mie eine Wolnuf- —8 
lans regia. 9— 

Vaterland: Shift. Rule. K. B. Trbh. 

2. —8 fü fi — Swartz! Kedelſruntige cbeos· 
palme. 

*1 



Cöchs 39 
ð.aculeato⸗ Ipinofa, caudicẽ funtorn Frondie 
bus piunatis. ſtipitibus ſpathisque ſpinoſis Swättzı 
A. ind. occid. 1. pi 616: | 
.. 10, aculeata Ait. Kew: 3. p. 476; Ä 
Der Stamm (Sttunk) wird to 36 Fuh hoch/ iſt 
—5 — rund, unter der Mitte, ober etwas über ber 

aſis verdünnt, Tegelförmig, dornig. Das Laub (We⸗— 
del) iſt gefiedertz die Afterblätter und Scheiden ſind 
dornig, die Früchte groß, biruformig. F 

Vaterland: Jamaika und St. Domingd auf Feldern. 
Kult. A. Trbh. 3 

3. Cotos maldivica. Gmel. Sylt. nat. 2. p. 569. Maldi⸗ 
viſche Eorogpalme, 9 » 

. I wehrlos, mit doppelt gefiedertem Laube, zroeis 
‚ fpaltigen: Blärtchen, und zufammengedrückten , herzför« 
migen Nüffen. In der Gartenzeitung, herausgegeben 
son dem Hrn. Prof. Eprengel B. 2. S. 159, heißt est . 

„die maldivifde Cocos iſt ſehr klein, durchaus kugel⸗ 
tund, und bat ſehr hervorſpringende Naͤthe.“ Allein 
Willdenow ſagt in feinen Spec. pl. IV. p. 4u2.: „Nux 
mägnitudine capitis Comprella cordata.“ Wer mag. 
wohl Recht haben? a 

‚Die Eocospalmen find jegt in Deutſchland noch fels 
‚ten, ſelbſt in einigen der vorzüglichften bot. Gärten 
noch nicht anzutreffen, twahrfcheintich deswegen, weil 
‚die Nuͤſſe, wodurch fie am erſten und ſicherſten zu et» 
ztehen find, entweder ihre völlige Reife nicht erreicpt 
duben, 'oder ſchon fehr alt und kraftlos find, menm 

Bir fie erhalten. In beiden Källen wird die Ausſaat, 
‚der Erwartung junge Manzen zu fiben, nicht enriptes 
ben, und wenn man auch die Nüffe in Hinſicht der 

‚ Wärme und Feuchtigkeit noch fo gut behaüdelt. Am 
November 1797. legte ich einige Gocoannffe, die ich 
don einem Saamenbändler Mr. Hairs in London ges 
kauft harte, einzeln in Blumensöpfe, in Jockete, letchte 
Erde; ſetzte diefe bis an den Rand in ein warmes Loh— 
‚bet, und hielt die Erde beſtaͤndig naß. Um die Waͤt— 
me in gleichen Graden zu erhalten, ließ ich die Töpfe 
von Zeit zu Zeit in ein neues Da fegen, aber der 

2 
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340 Cocos; 

Reim entwickelte fich nicht. , Ein Jabr nach der Aus» 
‚font unterfuchte ich die Ruͤſſe, und fand den Inneren 

Gehalt waͤſſerig und faul. ch vermuthe daher, daß 
jene Nüffe fhon vor dem Einlegen in die Erde ihre 
Keimfäbigkert verloren hatten. Gluͤcklicher ft Here 

Breiter in Leipzig. Diefer treffliche Gartenkuͤnſtler mels - 
det mir fo eben, daß er von mehreren Cocosnuͤſſen, die 

er in die Erde fleckte, eine zum Keimen gebracht habe, 

Die Abhandlung über die Kultur und Benußung der 
gemeinen Gocospalme, von Le Goux de Flaix, wels- 
be H. Sprengil in der gedachten Gartenzeitung gelle⸗ 
frrt bat, enthält allerdings. einige gute Anmeifungen 
zur Erziehung dieſes nuͤtzlichen Baumes, aber fie ber 
ziehen fich blog auf das indianifche Klima, welches 
wir in unferen Treibbäufern gwar fünftlich nachzuabmen 
uns beftreben, aber keineswegs die Tropen » Gemächfe, 

-: am mwenigften die gemeine Cocospalme, zu der Größe 
- und Vollkommenheit bringen können, wie man fie an 

ihren natürlichen Standorten findef, er 

Mir müffen daher, der Nafur auf alle Are und Meife 
zu Huͤlfe kommen, und foldye hohe Gewächfe, die in ihrem 

Waͤchsthume nur ſehr langſam fortfchreiten, ‚und vom 
denen wir Echte völlig reifen Saamen zu erwarten has 

ben, auf anderen. Wegen durch Kunft zu vermehren - 
fuchen. 

In einigen Gärten ‚in England fah id}, wie man 
verfuchte, die Palmen und audere fpärlich machfende 
Tropen-Gewaͤchſe durch Sprößlinge fortzupflanzen. In 
dieſer Abſicht umſchlang man eine von den oberen Wurs 
zen, die der Ervfläche nahe Tag, oder über die Erde 

hervorragte, dicht am Stammemit einem Pechdraht, (et 
ne mit Schufterpech beficichene Schnur oder ein Bindfar 
den), uud zog dieſen, vermittelſt eines Knotens feſt, 
um einen Wuiſt an der Wurzel hervorzubtingen. An 
einigen diejer Wurzeln, welche man im vorhergehenden 
Jahre umfchlungen hatte, ſah ich wirflih eine Knospe 
zum fünstigen Tricbe, ob nun aber jene Operationen 
dem Zweck vollfommen entſptochen haben, kann ich des⸗ 
wegen nicht ſagen, weil ıch die Pftanzen vor’ meines 
Abreiſe aus England nicht micder geliehen. babe, Yuch 

will ich keineswegs dieſe Bermehrungsnisthode als zus 
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Cocos. Codaritım. 34* 

verlaͤſſig empfehlen, am wenigſten bei ſolchen Wurzeln, 
die weich und fleiſchig ſind. Indeſſen darf man an dem - 
Gelingen ſolcher Operationen doch nicht eher zweifeln, 

bis man fi durch wiederholte Verfuche vom Gegentheil 
überzeugt hatz denn obgleich Le-G. de Flaix ſagt, 
daß die Cocoswurzeln in ihrem Baterlande, mo ber 
Baum fehr üppig und Fräftig heranwächft, Feine Vers 

letzung ertragen, und:in diefem Kalle ſich nicht wieder 
erzeugen: fo. iſt dies immer noch fein hinreichender 
Beweis, daß fie in unferen Zreibbäufern nicht durch 
Kunft zum Sproffentreiben gezwungen werden koͤunten. 
Hätte Hr. Sprengel damals nur eine Eocoepalıne im 
lebenden. Zuftande gefehen, und felbſt Verſuche gemacht, 

ſo wuͤrde er. vicheicht meine Bemerkungen im Lexic, 3, 
3. S. 223. glimpflich uͤnd mit Beſcheidenheit beur⸗ 
theilt haben. —— 

Cocos guineenſis Lexic., mit kriechender Wurzel, 
zahlreichen, nicht über 12 Fuß hoben Staͤmmen, und 
ſtachlichem Laube, iſt von der kleinen Stachelpalme (Bactris minor). nicht: verſchieden. | 

Codarium. Afzelius gen. pl. guineenf. et Soland. 

= Character: effentialis. 

Calyx 5—laciniatus: tubo perſiſtente. Corolla mo- 
nopetala planiufcula. Legumen mono[permum 
exterius univalve, interius bivalve. Pulpa ter- 
rea intercorticalis. Semen fuborbiculatum com- 
prellum. Afzelius, Ä | / 

Anmerk. Diefe Gattung bat auch Vahl in feiner 
Enumeratio unter dem Namen: Codarium nad 

Solander aufgeftelle, und dem Character fo an« 
gegeben: Cal. 5—phylius. Cor. petalum ı. 
lineare - lanceolatum, annulo nectarii inler- 
tum. - Legumen. pedicellatum, : farina: frac- 
tum. [ubtrifpermum,: evalve. 

Linh. Spft. II. &l. Diandria Monogynia. 
1. Codariim acutifolium, foliolis inaequalibus acu- 

minatis Afzel- "0. a 



7 . Gedariuma .. 

Ein Saum; mit abwechſelnden, runden, unbehaar⸗ 
ten, punftirten, warzigen Aeſten, und asfiedertem Blüte 
tern. Hierzu gehört obne Zweifelz Dialium guineen- 
le, melches ich iu LexicoB. 3. S. 5yı. nach Wılls 
denow ‚betihrteben. babe, Ferner Codarium niudunmn 
Vahl, Enum, pl, a. P. 302, Ä | 

8. Codarium obtufifolium Afzel, Stumpfblaͤttriges 

Eodarium. D; D . 

C. foliis pinnatis, foliolis; aequalibus apice ro. 

tundatis; Afzel, gen. pl. guingen | 

Dieſer Baum ift Heiner als der vorbergebende; 

fein Holz ift hart, weiß. oft in's Schwarze übergebend, 
die Rinde afıbarau, Die Ziveige und Blätter ftchen 
wechielsweife, Die Blätter find ungleich gefiedert; die 

Blatichen format» länglich, an der, Spige ſtumpf, ge⸗ 
rundet, die ‚unteren Paare einander gegenüberftebend, 

die Diumen in, Nifpen geſammelt; die gemeinfchaftischen 

BSlumenſtiele find einfach, zufammengedrückt; die bes 
eo. menigblämg „ febr kurz; die Nebenblätter 

„ Klein, 

Der Kelch iſt eiubfätirig, mit kurzer Roͤhre, und 
fünf lederartigen Einſchnitten. Die Blumenfrone eins 
blaͤttrig. Staubfäden: 2, dic, Tinten» pfriemenfoͤrmig, 

kuͤrzer als der Kelch, mit herz» eykörmigen Antheren ges 

Eröne. Fruchtknoten: oben, saft egförmig,. mie einem 
längeren, vöhtigen, gekruͤmmten Griffel, und einfacher 
Marbe, Die Huͤlſe iſt geſtielt, einfaamig, mit dop⸗ 
pelter Rinde: die aͤußere Rinde dick, ſchorfig, zerbre 
üch; Die innere zarı, bautig, Der Saame iſt faſt 
Frciscundzdreiecdig, zuſammengedrückt, ſehr bart glatt, 
ſchwarzbraun, gaͤnzend, in eine markige, koͤrnetige 

SGubtftanz gehuͤllt. | 

Diefe Urt bat H. Hof. Banks yon einem polniſchen 
Gärtner erhalten, der fle in der Gegend des Cabo 
corfo auf Guiueg gefunden hat, Demnach verlangt fie 

Treibhauswärme, und. läte ſich nah meinem: Dafüre 
halten am ficherften aus Saamen erziehen und fortpfiang 

ien. Diele: lege, man ringeum am Rande eines Biumens 
iopfes in Igckere Erde, und ftellt letztern in ein warmes 

* 
* 

A 

* —— 

— 

or 
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Coffea. | 343 

Lobbeet. Siehe bie Kulturmethoden dev Korallenbaͤume 
.. (Eiythrinae) Lexic. © 4. Sr 30. 

Coffea. Lexic. B. S. 230 — 234. 

| ‚Character generiens. 

"Cal. terefcens 5— dentatus: dentibus deciduis. Cor. 
hypocrateriformis. Stam. fupra tubum. /Anth. 
fagittatae. „Bacca infera difperma. Sem./arilla- 
ta hinc convexa, inde plans. Perl. Sn I. 

pP 20: RB 

1. Coffea acuminata Ruitz, et Pav. tunen 
Coffee D. | 

| C. foliis ovalibus acuminatis ad BE venarım 
“ villoßs, ftipulis caducis, — paucifloris. Flor. 
Perux. 2. p. 64. t. 214. f 

Ein Strauch, mit — en Blättern, 
in deren Rippenwinkeln weiche Haarbüfchel figen, db» 

‚ fallenden WUfterblättern, wenigbluͤmigen Trauben, und 
* einfaamigen Beeten. 

© Diefe Mer waͤchſt in: Wäldern in Peru. Sie unfetz 
fcheidet fi von Coflea occident. Lexic. am meiften 

durch die Haarbüfchel in den Winkeln. der ———— die 
bei jener glatt ſind. Kult. A. Tebh. 

* Coffea ——— Gefranzter Coffee. D. 3. 

C. foliis oblongis acuminatis, ſtipul. truncatis 
ciliis — racemis terminalibus. Fl. Perurv, 

2.1, 216. f. a, \ 

Die — ſind laͤnglich, langgeſpitzt, die After⸗ 
blaͤtter abgeſtutzt, gefranzt. Die Blumen in gipfelftäns 
dige Trauben geſammelt; die Blumenkronen haben oft 

nur vier Einſchnitte und. vier Staubfäden. ° 

| Baterland: Peru, in Wäldern der Andes⸗-Gebirge. 
Kult. A. Trbh. | 

3. Coffee Sale Kultz, Giger Coffee D. % 



5 | —F Coffea. re 

AR :folfis: öblongo - ovalibus ' achte‘ äcuminatis, 
"foveolis ad bafın venarun, fiipul, ovatis, - racdm. 
terminalib. Flor. Peruv. 2. t. 216. 

Die Blätter find laͤnglich Foval, ſcharf langgeſpitzt, 
an der Baſis in den Winkeln der Rippen grubig. Die 

Blumentrtauben gipfelftändig. . Die Blumenſtiele ſtehen 
treuzwels, und Die Blumenkronen haben einen behaar—⸗ 

"ten Schlund. — 

Vaterland: Peru. Kult * Tebh. 

J Coffea longifolia Ruitz. Sargblätteiger Eoffee. D. 3 

C. foliis lanceolato· oblongis undulato- -repandis, 
— ovatis, racèém. terminalib. ternis. Flor. Pe- 
zuv. 2. 66. t. Sıß. f. a. | 

‚Die Blätter find fanzettförmig : iauglich, wellenfoͤr⸗ 
mig » außgerandet. Die Arterblätter. eyförmig,. ander 

- Balls fiheidenartig verbunden. Die Blumen in dieis 
zaͤhlige, gipfelſtaͤndige Trauben geordnet. Die Einſchuit: 
. te der Blumenkrone find zuruͤckgeſchlagen. | 

' Baterland und Kultur, wie bei vorhergehender Art. 

5. Cu macrephylla Dietr. Sroßblautriger * 

Coffea (tabfefMlis) foliis fefhlib, — - länce- . 
. olatis, acuminatis baſi 'excavatis, ftipulis ovatis,; 

| m. axillaribus. Flor. RE, ‚2 pP t. 215 
.b. (nicht £. a.) 2 

Die Blätter find groß, langlich⸗ — lang⸗ 
geſpitzt, farb’ feſtſitzend, die Afterblädter eyrund, Die 

- Blumen ſtehen auf dreiblümigen N und bilden 
winkelſtaͤndige Trauben. 

Baterland und Kultur wie Mr. 2, 

6. Coffea mauritiana, baocis — baß acumi- 
— J ermis. Lamarck. encycl. 1. P. 5. t. 160. 

Waͤchſt in Bourbon. Kult. A. 2. * odet Trbh. 

1 microcarpa — Flöinfräcptiger ‚Ef 
v ER 72464 wurd! f a wi . 
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“= €: Folie) Triochlatie Achtis, hal. Werkfäue bi. dentatis, cymis'axillarib.: terminalibüusque 'patulis. tw Flof.. Peräv;‘s; pi56. 1. 2178. db.  ..T: 00, 0m 

Die Blätter ſind lanzettfoͤrmig, geſpitzt, die Af— 
terblaͤtter an beiden Seiten zwetzaͤhnig. Die Blumen 

bilden ausgebreitete Trauben, . welche. theus in Blatt» 
winkeln, theild an den Spitzen der Zweige ſich ent» 
widen, . a, j ; | . 2 

Vaterland und Kultur mie bei Nr. 2. 

8. Coffea nitida Ruitz. Glanzender Coffee. D. 5 
or C. foliis oblongis obtufe acuminatis pitidis, fi- 
pul. truncatis ciliatis, racemis terminalibus, Flor. 
. Peruy, 9 BEN — 

Die Blaͤtter ſind laͤnglich, mit einer ſtumpfen, 
hervorgezogenen Spitze, glaͤnzend. Die Afterblätter 
Woeſtutzt, geftanzt, Die Blunien bilden gipfelftändige 

Lrauben. 1 u DE BE EEE EEE Zi 
Vaterland: Peru. Kult‘ A. Trbh. 
9. ‚Coffee ratembja Ruitz. Traubenbläthiger Coffee. 

C. foliis ‚oblongo- ovalibus äcuminatis, ftipulis 
bifidis, racemis axillarib. terminalibusque; Flor. Pe- 
zuv. 2. pP. 64. t. 214. f. a. 

Die Blätter find laͤnglich « oval,” langgeſpitzt, die 

‚ Aterblätter zweiſpaltig. Die Blumen In der Blühzeit 
überhängend ; fie bilden Trauben , melche ſowohl in 

Blattwinkeln, als an den Spitzen der Zweige entfpringen. 

Vaterland: Peru in Wäldern. - Kult. A. Ttbh. 

ee umbellata Ruitz. Doldenblüthiger Coffee. 

©. foliis oblongis acuminatis : venis transverſas 
bus (nervofis),; ftipulis fubrotundis ,; floribus 

congeſtis umbellatis..; . Flor. Peruv. 2. p. 66. t. 
215. k. a. rd — 3ER Elan .. 



546 | Coffen. Coix. 

Die: Blätter: -find länglich,, langgeſpitzt, mit quer⸗ 
laufenden Rippen, die Wfterbläteer, rundlich. Die 
Blumen ſtehen gebäuft und bilden Dolden. Die allge 
meine Hülle iſt 4blaͤttrig, die beſondere 7blaͤttrig. 

Vaterland und Kultur wie Nr. 2 2. 

2. ‚ers pertieillata Ruitz. Bieribtähiger Ef 
D. 

©. — oblongn - - Janceolatis obovatisgue acumi- 

natis, ſtipulis ovatis ciliatis, racemis terminalibus 
vertieillatis, Fl. ‚Peruv. 2. p. 66. t. 217. f. b. 

m ie Blätter fi nd cheils langlich —— 
theils unigekehrt⸗ eytoͤrmig, die Afterblaͤtter eyrund, ges 
franzt. Die Blumen bilden wirtelfoͤrmige Endtrauben. 

Der Kelch iſt wimperig; die Blumenkrone im Schlunde 
— Rn 

Vatetland: Peru. Kult. A. Trbh. 

Von dieſer Gattung ſind nun 19 Arten befaiint, 
davon Ich 8 Arten im Lexic. B. 3. befchrieben und 
ibre Kultur ang:geden Babe, ie tragen alle röhrige,. 

Ulleblich gebildete Blumen, . die gegen das frifche Grün 
"der glatten, oft ‚glänzenden Blätter recht artig abſtechen, 

und daher zur Zierde unferer Treibhäufer ſich eignen, 
F By die meiſten Arten find in Deurichland, vielleicht 

in ganz Europa . nicht gezogen worden. 

F 

Geix. Lexic. Biu 3. S. 235. 

— — "Character genericus. 

. Malculi: in a Spice remotis. Cal, gluma 2 — — 
‚ mutica. Cor. gluma mutica. 

Feminei: Cal, gluma 2 — flora. “Cor. gluma mu- 
| ‚ tica. ‚Stylus 2 — partitus,, Sem. calyce 

olfihcato tectum. Willd. Sp. pl. 

4 Coix arundiuacea ‚Koenig. ——— m 
grad. 4 | | 

C. culmo füperne femitereti aeuto, Roribis i in- 
volucratis, fructibus ellipticis. Willd. >» 

‘ 



Colchicum. . 347 

Es 'iſt ein hohes, rohrartiges Grad, deſſen Blaͤtter am 
Raade ſtachlich⸗ gefägt find. Die Aeſte der Riſpe ‚find 
oben balbrund, geſpitzt, die Blumenftiele gepaart, mit 
umgefebrt enförmigen feingefpigten Hüllen, Die Frucht 
klein, weiß, Enocheubart , glänzend, ee 

| Golchicum, Lexic. B. 3. S. 236, — 

| Character genericus, j 

‘ Cal. o. Cor. infundibuliformis fexpartita, tubo lon. 
“. gifime. Styli g. Gapf. 3 —locularis apice interne 

dehifcens polyfperma. ERS 
erh 2 . ‚ 

a, Colchicum alpinum Willd, im Magazin der Geſellſch. 
* Freunde zu Berlin 1808. Alpenliebende Zeit⸗ 

Zeitloſe, mit linien⸗lanzettfoͤrmigen Blättern, und eis i 
‚am Griffel, der laͤnget iſt als die Blumenfrong,., Waͤchſt auf Alpen in Piemont. a 
2% Colchicum erenarium Willd. im Magayin.-d, Gefelf, 

naturf. Freunde zu Berlin 1808 S. 26. Ganpliebende 
Zeitloſe. 4 | | i 

C, foliis lancealato -linearibus erectis canalicula- 
' %is, capfula utrinque acuta, Waldf. et Kitaib. pl, 
- Far, hung. 2. 195 t. 179. er 9 

Die Blaͤtter find gleichbreit⸗ lanzettfoͤrmig/ rinnenfoͤ⸗ 
wig, aufrecht. ‚Der Griffel iſt kuͤrzer als die Blume, die 

Kapſel an beiden Enden geſpitzt. Die Blumen find roch 
und entwickeln ſich im Herbſte; die Blätter und Saamen— 

behaͤlter im: künftigen Srüblinge, EDER’ 
„ Vaterland: Ungarn, befonder® um Peſt auf fandigen 

Hügeln und au Eultivirten Orten. — 

Beide Arten lieben einen lockeren, ſandigen Boden, 
perenniten im Freien und vermehren ſich ſowohl durch 

Saamen aid durch die Zwiebelbdrut. Nr. 9. findet ſich 
dem bot, Garten zu Berlin. be? ’ 

P2 

#364, 9 

ii — F 44 
vw Ya - — 



5 Colens. Colladoa. 
2 Gotepe: Cal! bilabiatus: labio ſuperiore 4 — fido. 

‚Cor. ..labium’ fuperius 4 — fidum, labio inferiore 
‚ovato.:coneavo:' Filamenta in tubum coalita, ſty- 
—— vaginautia. Perivor: ie; Didynamia Gymno- 
Ipermia p. 1355- ee ne 

"a. Coleüs amboinicus, foliis fubcordatis crenatis car- 

* 

nolis, fpicis terminalibus longillimis. - Loureir. co 

“ chinch. 2. Edit, willd, p- 452. an amb. 1. — 
75.t. 7% 

Dieſes Gewaͤchs habe ich noch * geſehen, alſo auch 
"nit Eultiviet. Der vorftehenden Beſchretbung zufolge 
find die Blätter faſt herzfoͤrmig, geketbt, fleifchig, die 

Blumen in ſehr lange — geothnet, 

er j mar 
u...» . 

.f 

— 

Cilladoa,“ Cavan.ic. 5. P- 37. ESoledocras. 

—E — genenicus. Ad» 
io 

Cal: uttvalvis bihdus triflokus , flos Centralis mafcu- 

lus, bini laterales a — J 

ermaphr. Cꝛl. o. ‚Cor. ↄ — valv. arift. Stam. 5. 
3. 2 Sylie. Sema. Ä 

Maſculi. Cal. o. Cor. 2— valv. —— Stam. 3. 

| Speo. pl. ed. ‚Willd. XXIII. Kl. ‚Polygamia, Monoecia. 

Eabanilles widmete dieſe Gattung dem Andenken eines al⸗ 
sen Botanilers Deren Lud. Collado. 

— Colladod aiſt achya Cav. Zwelaͤhriges Collado⸗ 

gras. — 

C. culmo BR ‚fohis cordatis lanceolatis. acu- 

* ‚aillimis 2, vaginis. cymbaeformibus. Cavan. ic, 5 p. 
“Zr: tA. 

| Colladea Bye Perl. — Tetrandria Di- 

gynia. , 

ii Der. Halm iſt aufvecht, aͤſtig, 4 Fuß hoch gegliedert, 
an den Gliedern bartig. Die Blätter ſind flach, grasar⸗ 

is, 4 Zoll lang, an der Baſis netpenförmig, ſcheiden⸗ 

A 



4 Colladoa.; Colletia. 349 

aetig,: am Rande und auf der Ruͤckſeite behaart; das: 
Blattzuͤngelchen iſt borftenfdrmig. Die Aehren gepaart, 
gipfelſtaͤndig. 

Vaoter land : Die philippiniſchen Juſeln, an feuchten 
Orten. Dieſes Gras habe ich noch nicht kultivirt. 

J Zu dieſer Gattung zaͤhlt Perfoon in Synopf. Tripfas 
cum hermaphroditum Linn. Er nennt es: Colladea 

. monoltachya. | — ia 

Colletia. ‚Lexic. ®. 3. S. 233. 2 

Cal, urceolätus, 5— fidus, bafi intus villoſus v. plis 
catus. Petala 5. [quamiformia,. aut 0/Bacca fic- 
ca, 3—cocca, $ pärtibilis, 3—fperma. Perf. 
Synopf. 1. p: 244: ° —— — 

Colletia Ephedra Venten. Meerträubelartige Col⸗ 
letie. i er # 

C. aplıylla, rämis erectis implexis apice fpinofis, 
flor. in ramulorum nodis conglomeratis.‘ Vent. 
Choix.de Plant. p. et't. 16. — 

Iſt blattlos, mit aufrechten, verwickelten Zweigen, 
die an der Spitze dornig ſind. Die Blimen find mit fuͤnf 
ſchuppenartigen Kronenblaͤttern verſehen, haben einen 
becherfoͤrmigen, kuͤnfſpaltigen Kelch,’ Fünf Staubfäden _ 
‚und figen gehäuft » gefnault an den Knoten jder Zweige. 

Barerland: Peru, Kult. A. 2 Tr. oder Glh. 

8. Colletia obcordata Venten. Herzfoͤrmige Colletle. 
3* * er a 
G. foliis’obcordatis integerrimis 3 - nervis, 'ramis 
flexilibus‘virgatis, petalis fquamiformibus. ° Vent. 
Horw Gel pet gz. . .* 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, "mit-biegfamen, ruthen⸗ 
förmigen Zweigen, und umgefehrt= herzförmigen, _ ganz» 

tandigen, dreirippigen Blatten. Die Blumen haben 
fünf ſchuppenfoͤrmige Kronenbläfter. 2 

Vaterland und Kultur wie N. a. 
.. * 

Au 



256 ,.  Coliletikt' Collinfonla.- 

3. "Colletia Terratifolia Vent. | Sägeblättrige Chlo 

C. foliis ellipticis argute [erratis, florib, apetalis. 
Venten. l. c. p. et t. 15. - - 

Ein Strauch mit fchlanfen Zweigen. und elliptifcen, 
ſcharf ſagezaͤhnigen Blättern. Die Blumen haben einen 

Fauffpaltigen Keich, aber Feine Kronenblätter, fo tie bei 
Colletia horrida. 

Diefe Gewaͤchſe vegetiren jetzt in einigen Gaͤrten in 
Frankteich, wahrſcheinlich auch in Deuiſchland. Man 
erzieht fie aus Sagqmen, der in's Miſtbeet oder in Blu⸗ 

mentopfe geſaͤet und mie der Saame von Schneeblumen 

“(Chiönanth.) behandelt wird, G. Lexic, B. 3. €. 49. 

Collinlonia. Lexic. B. 3. €. 239. 

Außerdem koͤnnen ſie auch durch Ableger und Stecklinge 

vermehrt werden. 

Character genericus. 

Cal. 2 — labiatus: labio fuperiore tridentato. Cor. 
inaequalis: labio infetiore multiido, capillari. 

Sem. 4: tria abortentia. 

„Walt: carol, 65. — * 

‘ 

1. a ar praecox. Vahl. Enum. Fruͤhe Collinſo⸗ 
nie. ea —— 

C. foliis inſimis petidlatis, Hoxalibus pluribus 
ovatis felfilib., Horib. lateralib. et terminalibus. 

9 

Der Stengel iſt krautartig, viereckig. Die Blätter 
ſtehen einander gegenüber, find grob geſagt, die Serra 

turen mit einem Mucrone verſehen: die unterh am Sten⸗ 
gel gefttelt; die obern unter und zwiſchen den Blunten 

eyfoͤrmig, feſtſitzend. Die Blumen mınkel » nnd gt 
pfelſtaͤndig. 

Vaterland: Carolina. Kult. C. Frl 

. Ooltnfonia tuberofa Vähl, Knollige Collinfonie. 

7 

* 



Cöllinfenie, :Cohimibik> z5* 
7 Collinloniä ſerotina) paneuia teiminali ’ranfte- 

ſiſſima. Walt. fl. carol. 49: f. Lexie.’d. a, O. 6.239. 

Die Wurzel if tmelig, der Stengel unten —* ‚ Oben fkuimpf, Biereckig, aͤſtig. Die Blätter find länglic> eyfotmig, an beiden Pnden gefrißt, unbibaget, gerippte 
geadert, 1 — 2 Zoll iana. Die Blumen find diel Eleiner als bei der canadifchen Eollinfonie, in aͤſtige gipfelftändie ge Rifpen gefanımelb.:. :.. "5 wienunt ni si 

Baterland und Kultur wie Nr... 

I» sloL 

>,’ æxæ4 J *24 *x * 4 j are ar; J— 4 

Colona americana Cav. ſ. folgende Gattung. 

GCohu mbia, "Perf. Syn. pl. ‚ei P. 66. Columbia. 

Character genericus. — E 
„Cal. 5—phylins, interne coloratus, deciduus.- Ger. 
s,.5— petala, bafı [quamula acuta.., Fruct.:4 —iala- 
2; tas14. -partitus: loeulis ı — 2 [permis. Perf. Syn. 
* Polyandria Monogynia, Va ——— 

Anmerk. Dieſe Gattung fuͤhrt ihren Namen zu Ehren 
des Hera Chriſtoph Columbo's; von manchen 

Colon genennt, aus dem Genueſiſchen gebürtig, 
der als Entdecker von Amerika anzufcben ff, und 
auf finen muͤhſamen und gefäbrlichen Reifen ohne 
fehlbar auch neue Pflanzen gefammelt hat. 

1. Columbia "americana Perf. Amerikaniſche Colum⸗ 
be. D... . _ 
Colona (lerratifolia‘), caule arboreö,_ foliis ovato- 
lanceolatis ‚[erratig, Flor, fubpaniculatis. ‚Cav. ic. 4. p. 47. 1.370, 
Der Stengel ift baumartig. Die Blätter find .eye lanzettfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, die Blumen faſt rifpenartig geordnet. Sie haben einen, fünfblätttigen Kelch,‘ Ber invendig gefärbt iſt, und bald. abfällt, fünf Kronens blätter, die an der Bafıs mit gefpißten Echuppen verſehen find; viele im Boden eingefügse Staubfaͤden. 



352 Columellia. Columnea 

„die, Freucht if; aflugelig — able; 2 jedes Fach — 
— —2 Saamen, Wer 

Vaterland: ‚die pbifippintfähen Anfeln ‚, bei eines 
vluͤht daſelbſt {m AÄuguſt und Sepfember, und verlauge 
in unferen Gärten eine Stelle im — wenigltens 
„tn der zweiten Abrheilung. 

c olu a 1 ja i Jacquin. &otumellie 

Chatadter &enerieus 

Hocestachl, nudum favofum. Pappus margine den« 
tatus.: Wal. ‘cylindricus inibracatus; "Corolhilae 
radii indivilae. Willd. Sp. pl. Syngenefia fuperflua, 

ı. Columellia' biennes. Jacq. hort. schoenb. p. 38. W 
501. zweijährige Eolumellie. NR 

Der Stengel ift fiigi ig, rund, Y oöen doldentraubene 
getheitt Die Biaͤttet find Amtenförinng, ſtiele 

les, fumpf,: anderthaib Zoll lang; behaatt. Die 
—*8 figen- - einzeln - It den Sbetfüngereintein dee 
— Sdelber haben einen gelben: — und eine ae 
be Sche — 

Vaͤterland: Daß. Kap der Pa ——— Rufe, 
Den Saamen fäet: man in’s Miſtbeet; die Pflaͤnzchen, 

 e wenn ..fie zum Verſetzen ſtark genug:find, werden eim 
zeln in SOME — und im uͤberwintert. 

Er: 

Eoluihnen Konmichen der Saum ß Lexic, Br 
ti; 5, 240 arts I wimsintn u: 

{ ir 

. Columnea vvata; canle repente et Icandente; for 

"ls ovatis crenätis fuperne Kifpidu lis, interne fub- 
tomeritohs. Cavaneicon!y P-. Ga, KIE 

Der Stengel iſt keiechend und Eiekiernds Die She 

“ter fihd enförmigz. geferbt, oben Tinias Fharfborii, 
Aunten filzig. Die Blumentronen kachentdemeg ſat⸗ 

Jachroth, mehr oder minder mit weißen Buaren bet, 
die Saamenkapſeln Una Fat. in A oh 
de na * 

2. Hy 



‚Cölumnea. Colutea | 253 

‚2. :Colümnea. fiellata, foliis ovatis ternis, flor. foli» 
tariis, caule repentea. Lour. Flor. Cochinch. 2 

. Dee Stengel ift kriechend. Die Blätter find eyfoͤr⸗ 
mig; Ddie-untern ſtehen zu 3 beifammen ; die obern 
grotichen, den Blumen einzeln, die Blumen mweiß-und 
roth gefleckt, behaart. Diefe Are waͤchſt in Eochin« 
china in Wäffern. | Ä | 

Sie wird daher am beften gedeihen, wenn man ſie 
an ein mit Waſſer und etwas Schlamm gefülltes Ge— 
faͤb pflanzt, und diefes in's Treiphaus Welle, 

Colutea. Lexıc. B. 3. G. 242. x F 

Carina obtufa. »Stylus deorfum - per: longitudinem 
barbatus. Legumen inflatum, [utura [uperiore , 
intgs tumida ' feminifera et debilcens. Willd,. 
Enum. p. 77ı. | > 

2 Colutea media Wild. Dittlerer Blafenftraud. D. % 
C. caule arborefcente, foliolis obcordatis glaucef 

centibus, pedunculis fublexfloris, leguminibus api- 
ce claufis, Enum.-pl p- 774 Ä 

Der Stengel iſt baumartig, aber niedrig, Aftig, mit 
Hrau-grünet. Rinde. Die Blätter find gefledert, die 

Blaͤttchen umgekehrt - berzförmig, grau- oder meergruͤn, 
tief ausgerandet. Die Blumenſtiele fat ſechoblumig, die 

‘ Blumen dunkeleothgelb, | 

Das Vaterland von diefer Art iſt noch unbekannt. In 
‚den boss Gärten zu Berlin und Eifenoch ‚datiert fie ım 
KFreien, iſt niedriger als der gemeine baumartige Blafens 
ſtrauch und blüht im Mat-und Janius. Wegen der 

‚glerlihen dunkelrothgelben Schmetterlingsblumen fan. 
Hr zur Verfchönerung der Strauchgruppen benugt werden. " 

‚Spnonymen? | — — 
Colutea halepica Lamarck. f. Colutea Pococküi Lekic, 
Band 3. | eh ee 

— humilis Scopol. f. C. cryienta Lexic, 8, 3. . 
r 

Biett, Gartenl, ar Suppl. 8b, 



354 Coluteq. comaſperma. 

Colutea iftria Mill. f. Colutea Pocockii Lexic. B. 3. 

0 orientalis Du Roi f. C. cruenta Lexic. ®. 3: . 

— fanguinea Pall. ſ. C. cruenta Lexic. 9. 3. 

Aus folgenden Arten bat Wildenow in Enum. eine, 
x 

neue Gattung, Leflertia, gebildet. 
;) y > 

Colutea annua Murr. ift Leflertia annua. _ — 
1} 

e * 

— fiftulola Retz. ift L. perennans. 

berbacea Lexic. iftL. annua. 

—  perennans Lex. iſt L. perennans. 

‚ — pubefcens Thunb. ift L. perennans. 

Comalp erma Labillard. Haarſaame. D. 

Character genericus. 

Cal. 5 — partitus: laciniis 2 — majoribus. Cor. ir- 
segularis, labio fuperiore bifido fillo, inferiore 
concavo. Stigm. fubbifidum. Capf. ſubſpathula- 
ta, bilogularis. Sem. [olitaria capillata. (Flor. 
[picato -racemolis) | “ 

Perf. Syn. XV. Kl. Diadelphia Octandria. _ 

"1. Comafperma calymega. Bill. N. Holl. p. 23. t. 162. 
| Haarfaame, mit langettförmigen Blättern,, die etwas | 
- dick find, und traubenftändigen Blumen. Die Kelchblaͤt⸗ 

ter find faſt gleich; die Narbe iſt faſt ungerheilt, weiß⸗ 
3 i wollig. . » 

| Baterland: Neuholland, dad Kap van Diemen. Kult. 
2 Tr. oder Gh RB 3 

2. Comafperma eonferta Labillard. Dichtblaͤtttiger 
Haarſaͤame. D. 9 | 

6. foliis linearıb. margine revolutis confertis, cor, 
labio inferiore trıfido.. Labill.N.Holl, p. 23 t. ı61. % 

Ein Heiner Straub, etwa ı Fuß hoch, mit dichtfte 
benden, kinienförmigen, dachziegelfoͤrmig gelogerten Bläte 
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fern, die am Rande zuruͤckgerollt ſind, und gipfelftändis 
gen Blumentrauben. Der. Kelch bar fünt tiere Einſchuit⸗ 
te, davon 2 größer find. Die Krone iſt ungleichfoͤrmig, 

weilippig; Die Dberlippe in zwei Theile gefpalten, vie 
 Unteriippe hohl, dreitpattig. Die Kapfel fat fpaselidt 

mig, zrorifächrig, der Saame einzeln behaart. | 
* 

Baterland: Neuholland, das Kap van Leewen. Kult. 
A. 2 Trb. oder Glh. | 

3. Comafperma retuja Labillard. Stumpffruchtiger 
Haafaum. DD 5. — | 5 

C.: Foliis oblongis obtufis;, racem. tontractis, lab, 
inferiore integro, capſula retula. Labill. N: Holl. p- 
se t. 160. | 

. Der Stengel if ſtrauchartig, 1 — 2 Fuß hoch. Die 
‚ Bläcter find laͤnglich, ſtumpf, die Blumen ın zufammene 
gezogene Trauben geſammelt; die Unterlippe der Blumen— 

krone iſt ungetheilt, die Kapfel ſtumpf. Be 

Baterland: Neubolland, das Kap van Diemen. Kult. 
wie Nr. I, | " 2 

Comaſperma⸗ 

x 

4 Comaſpermu virgata Labillard.. Kuthenförmiger 
Haarfaume. D. 

C. foliis lanceolato » linearfbus obtule atıımina- 
tis, cor. labio inferiore lubemarginato, racem, elon- 
gatis, Labill. N; Holl. 2. p. 21. t. 159. _ : . 

Ein Strauch, 3 — 4 Ruß boch, mit Tinien- Tanzetts 
förmigen, ſtumpfen, langgeſpitzten Blättern, und ver» 

laͤngerten Blumenstrauben, Die Uaterlippe der Blumen 
Trone iſt faft ausgerandet, der Saome inmwendig bäutig, 
einwenig fleifchig, auswendig behaart. | 

- Vaterland: Neuholland, van Leewen. Kulk 2 Zr. 
oder Glh. 

5. Comafperma volubilis Labillard. Windendet Haar⸗ 
ſaame. D. *5 

240. foliis lanceolatis, Caule volubili, lab. inferiore 
tridentato. Labill. N. Holl. 2, p. 24 t, 163. 

82. a 
. #4 

x 

— 
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Der Stengel’ windet ſich; er trägt lanzettformige 

Commelina. 

Biatter und traubenſtaͤndige Blumen, deren Unterlippe 
dreisäbnig fe 5 

Baterland und Kult: wie Ar. 1. 

Dieſe Gewaͤchſe ſcheinen in Deutſchlands Gaͤrten noch 
unbekannt zu ſeyn, denn ich finde fie in keinem mir be 

kannten Pflangenverzeichniß angeführt. Shrem Vaterlan⸗ 
de zufolge verlangen fie einen Stand in der 2. Abtheilung 
eines Treibhaufeß, dder im Glaebaufe; in letzterem ges 
deihen die meiften Pflanzen aus Neuholland gut; denn 

fog 
manche, 3. 3. Correa virens u. a, dauern in England 

ar im Freien. | —— 

Cal. 3 — phyllus. Cor. 3 — petala., Filam. 2- 3 
ſterilia, , glandulis cruciatis inftructa. Tapf. 2. 
3 locularis. Vähl-Enum. Triandria Monogyniä. 

Anmerk. Diele Gattung führt ihren Namen zu Ehren ' 
zweier Holländer. Der erftere, Jobann Comme— 
iin, Profeflor der Botanik zu Amſterdam, hat ſich 
befonders durch die Befchrerbung der neuen Pflan⸗ 
zen, welche man damals im bot. Garten zu Am⸗ 

ſterdam kultivierte, um die Wiſſenſchaft verdieit 
gemacht. Sein ſchätzbares, mit fchönen Kupfern 
verſehenes Werk: Joan. Commelini Horti meli- 
ci Amftelodamenfis etc. erfchien aber erſt nach 
deſſen Tode 1697. Der zweite, Caſpar Comme⸗ 
lin, ein Bruders &ohndeg eritern, und fein Rache _ 
foiger als Brofeffor der Botanik, murde 1667 
geboren, fchrieb einige lehrreiche Merfe, vorige 
lih: Cafp. Commelini Flor. malabarid. etc;, 
und ſtarb den 15. Decemb. 1731. 

* 

13 Commelina anguftifolia Michaux. Schmalblättrige 
Eommeline. + / 

C. foliis lineari- lanceolatis planis, glabris," vagi- 
na fubplicatis,' involucris eordatis conuduplicaus. 
Vahl. Enum, B | 



— 
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Commelin: 37 
‚Die Stengel find einfach, oder an der Spitze etwas 

Aftig, die Blätter ſchmal, linten s hangettförmig , geſpitzt, 
flah, ‚unbebaart, die Blattſcheiden faft gefaltet. Die 
Hüllen (Biumenfcheiden) -berzförmig, mit ihrer Oberfläs 
che an einander liegend. Die Blumen blau. Der Saas 
me ift walzenrund, | | 

- Baterland: Carolina auf Feldern. Kult. Fr. oder Kıl. 
2. Commelina attenuata Vahl.’ Berdünnte Comme⸗ 

* 

line. D. 

C. faliis linearı - lanceolatis glabris, vaginis cilia- 
tis, involucris cordato - lauceolatis attenuauis, caule 

* 

5. 

repente. Enum. pl. 2. p. 168. 

Der Stengel iſt kriechend, Aftig, fadenförmig, ges 
ftreife, eckig, unbehaart, 1 Fuß lang und drüber, au . 
den unteren Gelenken wurzelnd. Die Blätter find linieu⸗ 
lanzettfoͤrmig, ſtiellos, verdünnt, unbehaart, die Schei⸗ 
den unten gefranzt. Die Blumenſtiele einzeln, ſeiten— 
und gipfelſtaͤndig, 1/2 Zoll lang. Die Hüllen i Zoll 
lang ,, febr verdünnt, an der inneren Seite weichhaarig, 
Die Blumenkronen foft gleich, himmelblau. | 

Baterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. 

Commelina :barbata, foliis ovätis fefhlibus, vagi- 
‚nis barbatis, caule repente, corollis fubaequalibus, 

Lamarck. illuftr. 1. p. 129, 

Dieſe Art bedarf einer näheren Unterfüchung und Bes 
— ſtimmung; denn die von Lamarck angegebene kurze Die 

agnoſe unterfehriber fie nicht genau von audern Arten mit 

Barsrland, 

4. 
fin: D 

kriechendem Stengel und bartiger Scheide. Afrika iſt ihr 

Commeling cajennenfis Vahl. Cajenniſche Comme⸗ 

C. foliis ovato - lanceolatis petiolatis glaberrimis, 
involucratis, caule procumbente. Vahl, 'Euum, 2. 
p. 109. — | | 

Der niederliggende Stengel hat fadenfärmige, runde, . 

Er 

‚glatte Zweiges Die Bläser find 1 Zoll nung -und drüe 

t 
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ber, ey⸗ lanjettfoͤrmig, geſpitzt, neftielt, ganzrandig, 

hinaufwärts ſchmalet. Die Scheiden gefranzt. Die 

Blumenſtiele winkelſtaͤndig, kuͤrzet als die Blaͤtter. Die 

Huͤllen herzfoͤtmig, kaum ıfa Zell lang, an der Baſis 

wimperig -gefrangt. Die Slumenfligle haarförmig, die 

Blumen klein, blau, fait gleich. Me 

Dieſe Art wächſt in Cajenna und verlangt demnach eine 

Stelle im ZTreibbaufe oder tm Sommirfaften. Sie une 

terſcheidet fi von Comm. pacifrca.durch geſtielte Blaͤt⸗ 

ter und durch fürzere, geſpitzte, nicht verduͤunte Huͤllen. 
J 

B. Commelina canefcens Vahl, Greue Commelin. D. 

C. foliis ovatis petiolatis acutis- villolo -canefcen- 

tibus, involucris cucullatis turbinans, caule repen- 

te. Enum. pl. 2. p. 175. | 

Der Stengel iſt Aftig, geſtreift Eriechend, faſt ſo did 

wie eine Taubenfider. Die Blätter find geſtſelt, eyför⸗ 

mig, geſpitzt, 27 — 2 Zul lang, ‚mit weichen, graun 

Haaren bekleidet, die Scheiden ıf? Zoll lang, bebaart, 

mit weißen Wimperhaaren an ver Mündung. Die Blus 

menftiele gipfelſtaͤndig, in kappenfoͤrmige Hüllen geichiofe 

fen. Die Blumen kletu, blau. — 

WVaterland: Arabien, Kult. A. Trbh. Sie iſt mit 
Commin. benghalenfis zunädjt verwandt, vielleicht nur 
eine Varietaͤt a 

6. Commelina PER Walt. Caroliniſche Comme 

} line. D. AL , N r : ’ 

C. corollis inaequalibus, involucris cordatis com- 

plicatis bafı vaginisque ciliatis, foliis lauceolatis fel- 

filibus, caule decumbente radicante. ‚Willd. Enum, 

P: ‚68. 

Der Stengel iſt Aftig, niederliegend, töurzelnd, Die 

Blaͤtter find lanzettförmig, ſtiellos, die Scheiden an det 

Maſis gefranzt. Die Hüllen herzförntig, gecbnet, am 
KRWande gleichfalls gefranzt. Die Blumenfronen ungleid. 

Dirieſe Art if in Carolina einbeimifch, aber Feine Bas -. 

xietat von der gemeinen Commeline; denn fte unterſcheis 
det ſich hinreichend durch eine perenhivende Wurzel, durch 
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viel ſchmaͤlere Blätter und ducch die Hüllen, bie, tie die 
‘wie Blassfcheiden gefranzt find. Sie findet fich in dem bo⸗ 
tanifhen Garten zu Berlin und wird im Glachaufe 
übermintert. | , 

7. Commelina coelefiis Willd, Himmelblaue Commes 
ln ,D. % . 

C. corollis aequalibus, involucris cordatis .acu- 
minatis conduplicatis, pedunculis pnbelcentibus, 
pedicellis glabris, foliis oblongo - lanceolatis leſſi- 
libus gläbris, vaginis ciliatis, caule erecto. Enum. 
pl. -P» 60. \ 

“Die Wurzel ift nollig, der Stengel aufrecht, rund, 
"Aflig, mir aufrechten Zweiaen, 1 — 2 Fuß bob. Die 
Blätter find ungeftiele, Tänglich » langettförmig, zuweilen 
fast herz. lungertförmig, unbebaart, gerippt - actireift, 
ganzrandig, Die Scheiden ıf2 bie ganzen Zoll Ling, 

braun» geftreift, an der Mündung gefranzt. Die Blus 
menjttele aufrecht, filjig, die Blumenſtielchen unbehaart, 
Die Hüllen glatt, berzförmig, etwas lang gefpigt, dops 
peltliegend, in der Jugend an. der Baſis faſt gefranzt. 
Die Blumen gleich, dunfelhimmelblau. Sie entwickeln 

"Ah zwar nur einzeln aus ıbrın Hüllen, aber deito 
länger dauert die Blühzelt, und wenn die Pflanze gut 
behandelt wird und der Stengel mehrere Zweige treibt? 
fo gemäbrr fie den größten Theil des Sommers ein 
lieblihes Anſehen. Ä 

Das Baterland ift mir unbekannt, Im hiefigen Gar- 
ten variirt fie mit einem böheren und flärferen Stengel 
und größeren, Tänglich = bersförnigen, kaſt gemellten 

- Blättern; eine zweite Varietaͤt trägt jchmälere > läng» 
lich » lanzettförmige Blaͤtter. Ste nimmt mit Durch 

winterung im Glashauſe vorlicb, wo fie unter ein 
Pflanzengeftell gefige und ım den Wintermonaten nicht 
begoffen wird. J— 

‚8. Commelina diffufa Vahbl. Weitſchweifige Comme- 

line. D. | 

C. 'corolis aequalibus, Pedunculis capillaribus, 
foliis ovato - oblongis, --iavolucro nullo. Burm. 

ind. 18. t. 7. f. 2. ' F 

— 
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Der Stengel ift weitſchweifig, kriechend. Die Blat⸗ 

ger find eyrund, faſt lanzettformig, geſpitzt. Die Blu⸗ 

menkronen gleich, nach Vahl mit ———— Bope 

peltliegenden Hüllen verfeben. 

Vaterland: Coromandel. Kult. A. Tebb. oder Erf, 

9- Commelina divaricata Vahl. ' —— — Com⸗ 

meline. D. 

C. foliis ovato - laneeolatis ſeſſtlibus. ——— 

cordato⸗ ovatis conduplicatis ciliatis, rämis ‚divaris 

catis. Vahl Enum. 2. p. 169. 

Comm. bengh:lenfis, Forsk. — p- 12. 

Der Stengel ift alıtt, in lie gende,/ ausgebreitete 
Gabelaͤſte geiheilt. Die Blaͤtter its cp» lanzeriförmig, 
ſtiellos, unen entfernt, oben genäbert, am Munde, 
ſchatf, die Blattfeheiden purpurroth punktirt, mir Saite 
ger, meichen Haaren gefranzt. Die Hüllen berjs eyfoͤr⸗ 
mig, doppeltlixaend, gefranze, Sie varutt mit geben. 
und bisuen Kronenblaͤttern. 

Vaterland: Arabien. Kult. A. Tebh. oder St. 

‘30. Commelins 'elata Vahl. Hohe Commeline. Dr # 

°C. foliis ovata - lanceolatis ciliatis;. florıb. pani- 
eulatis, caule erecto. Enum. pl. 2. P. 178. 

Der Stengel iſt aufrecht, geſtreift, ſo dick Ps bie 
Feder eines. Schwaues. Die Blaͤtter And en.» lanzett⸗ 
foͤrmig, gefranzt, eine Spanne lang und drüber, . mit 
faum x Sol langen Sceiden. Die Blumen ‚bilden 

ausgebreitete Riſpen, mit kleinen, eyrunden, haͤutigen 
Neveublaͤttern befegt, ohne Hüllen. Der Kelch bat drei 
linienförmige Blätter; Die Kroneubläster en ind geadert, 3 

Stoaubfaͤden bartig, 

Vaterland: Obindien? 

ır. Commelind faſeieulata ‘Ruitz. et- Dr Gchür 

ſchelte Commeline. D. % Ki 

©. foliis lanceolatjs acutis, vaginis ciliatis, cau« 
le — EN. For Darm, up 
4 tı 72. £’b, = 
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Die Wurzel iſt fnolligsgebüfchelt, d. h. die Länglis 
en, ſenkrechten, filjigen Khollen find oben in einen 
Körper vereimiget, wie z. B. bei Alftraemeria peregri- 

—na u. a, -Der Stengel int geſtreift, aufſteigend, in der 
Tugend behaart, Die Blätter find fehmal, Tanzettförs _ 
mig, auf der kielförmigen Nückfeite behaart. Die Blus 

“me bat einen weißen Kelch und himmelblaue, gleiche 
Kronenblaͤtter. 

Baterlandr Peru, beſonders Lima auf: Hügeln in 
Feldern. Kult. A. Trbh. oder Sk, 2 

1%. Commelina Forfkölaei VYahl, Fors koͤliſche Com⸗ 
meline. D ne ‚ j 

C. foliis.ovato- oblongis fefflibus glabris, invo- 
lucris lateralibus terminalibusque pedunculatis cor- 

 daris@coriduplicatie: Enum. 2, p, 177, 

Der Stengel ift Aflig, rund, geſtreift, mie bie 
ganze Pflanze unbehaart. - Die Blätter find. eyrund⸗ 
länglih, ungeſtielt, verdünnt, faſt gemellt, 3 Zoll 
lang und drüber. Die Scheiden * Zoll lang, mit faſt 
nackter Muͤndung. Die Hüllen feiten + und gipfelſtaͤn⸗ 

Dig, herz fihelförmig, doppeltliegend, mit haͤutigem 
— Die Blumen hervotragend, himmelblau, : faft 
gle ——— 

Vaterland: Arabien. Kult. A. Srk. oder Et. 

13. Commelina gigantea Röttler. Riefen : Commeline. D. 
. €. faliis linearibus, vaginis \ore nudis, caule 
erecto fimplicifimo, racemis terminakbus hiparti- 

' tie, florib. lecundis. Vahl, Enum. >, p- 177. 

‚Die Wurgel ift lang, rund, flifchig, der Stengel 
aufrecht, ſehr einfah, 2—3 Fuß hoch, geftreift, an 
den Gelenken verdickt, unbehaart, wie.die ganze Plan 
e. Die Blätter find gleichbreit, ı Fuß lang und drü— 
ec, bhinaufwärts kleiner, doppelt, liegend, Die zwei 

obern ſcheidenartig gebildet; die Mündung der Blatt, 
ſcheide nackt. Die Blumen bilden’gipfelftändige, zivels 
theilige-Trauben, ohne Huͤllen, und find nach einer Sel⸗ 

‚ge gerichtet, ; 

Baretlandı Oſtindien. 
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14. Commelina gracilis Ruitz. Dünnftenglihe Eoms 
meline. D. 

C. corollis aequalibus, foliis ovatis ‚acutis mars 
‚gine [cabris, vaginis longis ciliatis, caule vapznte- 
Flor. Peruv. ı. P- 44. t. 72. fa 

Die Wurzel iſt faferig,, der Stengel —— 2 
Fuß lang, dünn, äſtig, rund, gegliedert, geſtreift, 

unbehaart, oft purpurcörhlich. Die Blätter find ey— 
förmig, faſt geſtielt, glatt, ‚mit ſcharfem Rande. Die 
Blumenflieie faft fo lang, als die herzförmigen, ge= : 
franzten Hülfen, einzeln, fünfblämig, oft gepaart, ab« 
wechfelnd, 2—3 — gblünig. Die Blume bat weiße 
Kelchblaͤtter, und faſt blaue Kronenblatter, davon2 
größer find und abſtehen. 

Vaterland: Peru, an gebauten Drten,. bei. Lima. 
‚Kult. A. Tcbp, oder Srk. | | 

15, C — hirtella vani. Scart Commeline. D. 

Comm. (longifolia) foliis longiffime lanceolatis; _ 
vaginis ad faucem rufo , — —— etc, Michaux 
Flor. amer. ı. p. 23. 

Der Stengel’ iit aufrecht » Affig , die, geftreift, 
etwas fcharf, 2 Fuß hoch und drüber. Die Blätter 
find lanzettfoͤrmig, geftielt, 4 — 8 Zoll hang, behaart, 
mit fcharfem Rande , Doppelt liegend,, die Scheiden 

roſtfarbig = gefrangt. Die Hüllen herz = fihelförinig, 
faum ı/2 Zoll lang, gipfelitändig ungeftielt, gefärbt, 
glatt, die Blumen blau. 

Baterland : Birginien und Garolina, in ſchattigen 
Wäldern. 

“ Commelina hifpida Ruitz, Scharfborflige Eommer 
in, D. 

©. corollis acqualibus, foliis ovato - lanceolatis 
obtufis. hifpidulis margine [cabris, pedunculis ſub- 
quinquetloris. Flor. Peruv. ı. p. 43. t. 73. f. a. 

Die Wurzel ift faferig, der Stengel aufrecht, rund 
geftceift, fig. Die Blätter find. 808, ey » Äanzetts 
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foͤrmig, ſtumpf, mit — ſcharfen Borſten beſetzt, 
‚die Mündung der Scheide gefranzt. Die Hüllen herz⸗ 
förmig, doppelt liegend, die Blumenſtiele faft fünfblüs 
mig. Die Kronenblätter gleich, groß, oval, aus⸗ 
gerandet. 

* Vaterland: Peru auf — Kult. A. Trebh. 

oder Stk. | 

17. Coumelina "longifolia‘ Lamarck, Bangbfättige 
Commeline. D. 

C. .corollis [ubaequalibus, foliis lanceolato -li- 
‚ nearibus, pedunculis ——— Lamarck. illuſt. 

I. p. 129. 

Der Stengel iſt dünn‘, glatt. Die Blätter find 
finien · lanzettfoͤtmig, ftiellog, fhmal, 2— 3 Zoll lang, 
die Scheiden ıf2 Zoll lang, faft gefranzt: Die Blu- 

. menftiele einzein, gipfriftändig , mit kappentöcmigen, 
treijelförmigen Hüllen. Die Blumen faft gleich, 

Baterland: Java. Kult. A, Erbh. oder Ste. 

=, Commelina media Lour. Mittlere Commeline. D D. 

C. floribus aequalib. ſubnudis, foliis, ſeſſilibus 
ſubulatis glabris. Lour. Fl. cochinch. 40. 

Eine ſtengelloſe, kriechende Pflanze, mit kleinen, 
gebuͤſchelten Wutzelfnolen, gebaͤuften, pfriemenfoͤrmi⸗ 
gen, zurückgeſchlagenen Wurzelblättern, und einem viel» 

bluͤmigen, ;6 300 hoben, faft nadten Blumenfchafte, 
deſſen Aehre einfach oder aͤſtig iſt. Die Kronenblättee 
And blau. Sie wählt ig China, auch in ieh, 
und — einer naͤheren Beſtimmung. 

19. Corimelink — Vahl. Kleindornige Com 
melinc. D. 

©. fohis ovato- „Ianceolatie petiolatis glabris, flo-, 
rib. racemofis, caule procumbente. Vahl. Enum. 

2, p. 178. Ä | 

Der geſtreckte Stengel ift an den Knoten mit (ehe 
x dal ‚bornenartigen —— bewaffnet. Die Blaͤttet 
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find en »Tangettförmig, geftielt, unbehaatt, 2 gar fang, 
undeutlich gaerippt. Die Blumen in  gtpfelftändige 
Ttauben geinmmelt, ohne Hüllen, ._die Blumeñſtielchen 
entfernt , faſt einblümig. Sie waͤchſt in Oftindien. 

20. Commelina "neroofa* Ruite. Serupte Comme⸗ 
line. D. 

C. — fabaequalibus, - - foliis lanceolatis fe- 
decim nervofis, vera. —— caule erecto. 
FL Per. ı. p. 44. 

Der Stengel iſt aufrecht, 23 Fuß hoch. Die 
Blätter find lanzettfoͤrmig, faſt geftiele , unbebaart, ’ 
aufrecht, vielrippis, die Eceiden an der Muͤndung 
rauchisaarig. Die Blumenſtiele ſeitenſtaͤndig, die Huͤllen 
—— —— die, Ktonen —— — 
faſt gleich. 

Vaterland: ‚Peru, an ſchattigen Orten. Kultur; 
A. Trbh. 

91. Commelinä — Burm. Ratitenbiis Com⸗ 
meline. D. 

C. corollis aequalibus, fcapo indivifo, foliis 
© lanceolatis radicalibus. Burm. ind. 17. t. 8. f. ı 

Die Wurzel ift faferig, kriechend, mit. — 
gen Blaͤttern beſetzt. Der Stengel liegt auf der Erde, 
aber der Blumenſchaft ſteht aufrecht, ft nackt, faden⸗ 
ſoͤrmig, ungetheilt, zweibluͤmig, in der Mitte mit ei— 
nem oder mehreren zurügfgerollten tik peisgl | 

‚Die Blumen find blau, faft gleich. 

Valerland: Java. Kult. A. Trbh. oder Srk. 

22. —— obliqua Vahl, Sötefblättige Comme⸗ 

line. D. 

C. foliis ovato- —— petiolatis bafi obliguis 
oauleque glabro, involucris reniformibus condupli- 

— 

catis, Vahl. Enum, 2..p. 172 

Die Blätter fi nd enslanzettförmig, geftiele, an der 
Baſis ſchief, 3-5 Zoll lang, 1 Zoll und druͤber ih 

\ 
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wie der Stengel unbehaart die Scheiden is oben 
laͤugs den Knoten mit tofirarbenen  Borften ger 

ftanzt. Die Blumenſtiele gipfagläandıg ,„ einzeln oder 
gepaart, die Hullen —* Zoll tung, gefärbt, unbehaart, 

doppelt fürzer als die Vlumenſiieichen, die Kronen 
faſt gleich. 

Dieſe Art finder fich in einigen Gärten in Frank⸗ 
reich, z. B. in Celſe. Hr. Prof. Baht bar folgende 
Bemerkung hinzugeſetzt: An varietas C. erectae ? 

23. Coinmelins obtufifolia, Vahl. Stumpfblaͤttrige Com⸗ 
meline. | 

C. foliis ‚oblongis Temiamplexicaulib, obtukar- 
culis, vaginis. breviflimis , caule ne s 
Enum, pl. 2. P. 168. \ 

| Der Stengel it dünn, niederliegend, mit — 
Ten Zweigen. Die Blätter find laͤnglich, balbumfafs 

fend, etwas ſtumpf, kaum gerippt, an den Epigen 
der Zweige gehäuft ſtebend, die Scheiden ſehr kurz, 
an der Wundung gefranzt. ‚Die Hüllen herzförmig. 

Vaterland: dre molfuccifchen Juſem. Kult. A: Trbh. 

24. Conmelina pacificay foliis. ovato-lanceolatis fefi- 
libus, 'involucris cordatis ‚attenuatis a Aus 
caule erecto, 

Der Stengel iſt — glatt, aufrecht. Die 
Blätter find ey⸗ lanzettfoͤrmig, ſtiellos, mit roͤhrigen, 
vben ausgebrelteten Scheiden, die Huͤllen geſtielt, herz⸗ 
foͤtmig, gipfelſtandig, y Zoll lang, die Blumen en | 
faſt gleich. 

Vatetland: die Inſel Tongatabu. 

ah. Gommeliira pallida Humboldt. et Bonpl. Slaß⸗ 
blaue Commeliue. D.- 24 

C, corollis fubaequalibus, imvolucris ovatis acu- 
minatis complicatis, foliis. oblongo-lanceolatis ſub- 
petiolatis fubpubefcentibus,, vaginis hirtis, caule 
erecto, wa bort. beröl. 2. P. ett. 87. 

= Sa 



3 66 Commelina. 

Die Wurzel iſt gebuͤſchelt, perennirend, der Sten⸗ 
gel aufrecht, Aflig, rund, behaart, oft braunrotb, 

- mit geünlich weißen Punkten, Die Blätter find 2 Zoll 

lang und drüber, länglich>lanzettförmig, gerippt, oben. 

 mebe oder minder mir kurzen Haaren befigt, aufden 

Kippen der Unterfläche filzig, mit abgeflugten, cyliu⸗ 

drifchen, Us Bol langen, borfigen Scheiden. Die 
Huͤllen vielolümig, eyfoͤrmig, gefpigt, gerippt, geeb⸗ 

net, filzig, den gemeinfchaftlichen Blumenſtiel einſchlie⸗ 

Gend. Die Blumenkrone iſt blaßblau, dreiblaͤttrig, 

mit rundlichen Blaͤttern, die mit Naͤgeln verſehen ſind, 

und davon das mittlere ein wenig kleiner iſt. 5 

Vaterland: Suͤdamerika. In den bot, Gärten zu 
Berlin und Eiſenach blüht diefe Are im Sommer; fie 

wird in der: zweiten Abtheilung eines Treibhaufes übers 

P 

J 

wintert. | ; 

6. Commelina paniculata Forſk. Rifpenblüthige Con 

meline. D. ü 

C. foliis ovatis Tubpetiolatis acutis baß ciliatis, 
floribus paniculatis. Vähl. Enum. 2. p. 179. 

Der Stengel ift krautartig, gegliedest, mit abwech⸗ 
| felnden, Zweigen. Die Blätter find kurzgeſtielt, eyrund, 

geipitst, an’ der Bafıs gefranzt, mit röhrigen, bäutie 
gen Scheiden. Die Biumenttiele rifpenartig gerbeilt, 

feiten z und gipfelftändig, ohne Hüllen, nur mit kleinen 

zuſammengedruͤckten Deckblaͤttern verſehen. 

Vaterland: Arabien, am feuchten, auch wäſſerigen 

“ oder uͤberſchwemmten Orten; im Waffer iſt der Sterns 

foͤrmigen Blättern’ befeßt, 

gel kriechend. | 

-27. Commelina pilofuta Vahl. Behaarte Comme⸗ 

line. | 

°C. foliis lanceolatis, involucris cilatis. Vahl, 

Enum. 2. p. 168. =: ” 

. Der Stengel iſt niedrig, weitſchweifig, mit lanzett⸗ 

die wie dee Stengel behaart 

find; die Scheiden und Hüllen’ find gefranzt. 

Dieſe Pflanze wächft in Cajenna, und tft vieleicht 
nur eine Barietät von einer Det vorhergehenden Arten 
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28. Commelina fimplex Vahl. Einfache Eommeline, | ka | | | | 

C. foliis lineari - lanceolatig bafı cihiatie, racemo 
terminali [ubcompolito, caule erecto Gimplicillimo, 
Vahl. Enum. pl, 2. p. 177. Zr | 

Der Stengei ift ausdauernd , : eine Spanne lang, 
glatı, gefireift, mit 2— 23 Knoten verſehen, febr einfach; 

- ‚an jedem Knoten ſteht ein linten; lanzettfoͤrmiges Blatt, 
welches on der Baſis gefranzt iſt. Die Biumen ſind 

uͤbergebogen, und bilden gipfelſtaͤndige, faſt zuſammen⸗ geſetzte Trauben. Sie gleicht der Kiefen > Eommeline, 
(C. gigantea), aber alle ihre Theile find Fleiner. 

Vatetland: Guinea, ‚Kult, A. 2. Trb. oder Glh. 

29. Commelina tuberofa. Lexic. B. 3. ©, 253. Aus 
‚ der. Fueligen Wurzel, erheben fich mehrere glatte, auf⸗ 
rechte, etwa x Fuß lange Stengel, die einige Zweige 
“treiben, und mit iänglich = langertförmigen, 2 — 3 Zoll 

langen Blättern befegt find. In der Jugend find die 
- Blätter manchmal mit anliegenden Harchen befleider, 

und am Rande fein gefranz Die Hüllen find berzs 
>, förmig, geſpittt, 1 Soll lang. und drüber, mehr oder 
„ minder. behaart, fü lang‘ als die Blumenſtielchen. Die 
Slumenkronen gleich, fchhn himmelbiau. | 

30. Commelina turbinata Vahl. Kreiſelfoͤrmige Com⸗ 
meline, D. z 

C. mollis, corollis fubaequalibus, foliis ovatis 
- ‚petiolatis‘ villofulis mollibus, caule repente. Jacg. 

collect. 3. p. 235. Icon. rar. 235. 

| Der Stengel ift dünn, äftig, kriechend, gegliederg, 7 Ruß lang und drüber. Die Blätter find eyrunde 
laͤnglich, geſtielt, filzig, 2 Zell lang, mit gerippten, 
kaum gefranzten Scheiden. Die Blumenttiele gipfel⸗ 
ſtaͤndig, gepaart, kurz, die Hüllen ſchlauch⸗ kreiſeifoͤr⸗ ng, ‚kaum 3/2 Zoil lang; die ‚Blumen himmelblau, 

gleich. 

WVaterland: bie Inſel St. Cruj. Kult. A. 2. Trb. oder Glh. 
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‚Sr Commelina umbrof& Vahl. Schattenliebende Toms 
melme. D. 

C. foliis ovatis nervofis’ heiiolarkb "petiolis cili« 
atis, racemis compoßfitis, caule erecto. Valıl, 
Enum. pl. 2. p. ı79. * 

Dir Stengel iſt gefurcht, eckig. Die Bliater ſind 
eyfoͤrmig, verippt, geſtielt, unbehaatt, ner an dem 
Stielen gefranzt, die Scheiden an der Baſis mit gelb⸗ 
rothen Bartbaaren beſetzt. Die Slumenſtiele gipfile 
ſtaͤndig, zuweilen gepaart, ohne Huͤllen, doppelt kuͤr⸗ 
zer als die Blätter, - mit ſehr Eleinen Rebenblätteen 

| | bede ft. 

Vaterlaud: Guinea, an ſchattigen Orten. Kult. A 
2. Tıb. oder Glh. 

Die übrigen hierzu gghörenten Arten finden ſich im 
 Lexic. B. 3. Wegen der niedlich ‚gebildeten Blumen, 

toerden manche Arten in Ziergärten Eultiwirt: Sie lies 
ben lockere, Fräftige Erde, und vermebren fich Teiche 
duch den Saamen; die perennirenden Arten duch 
Sprößlinge und dur) Wurjeltheilung. 

Commelina cuchllatä ‚Spee. ot. ed, Willd. muß 
im Lexie, B. 3: S. 251. ausgeflrichen werden; denn 

fie iſt von der Bengaltferen Gonmeltme (C. bengha- 
lenſis) Lexic. nicht verfcehteden: _ Auch bat Hr. Prof. 
Bahl .die | Comm. polygama Roth. als Barierät von 

der gemeinen Commeltue beibehalten. 

‚Commelina benghalenfis Forfk, ſ. Comm. divarica- 
ta. Nr. 9. 
— longifolia Mich. f. Comm. hirtella. N. 15. 

— nervola, Burm. ſ. Comm. benghalenfis 
Lexic. 

Commiphora Jacq. Gummiſtrauch 

=. n 
2* we <= 

5 — — 

J 
* 

Character genericus. 

BR Cal. 4 dentatus. Cor; — erecta. 
Stam. $. alterna majora, 

| Femi- 



Commiphora. ‚Conanthera. 369 
* Feminei :Jignoti. 4 uni r *271* ct mr’, 

J. Linn..©pft. XXI, Kl. Dioeci⸗ —— 2854 

a. Commiphora madagaſcaren ts. Jacq. hort. Schoenb. 
2. p. 66. t. 249. Madagaſcatiſcher Gummieſtrauch. 5 

4 

C. foliis oblongis ſerratis petiolatis, "floribus 
aggregatis. : I a un ER BLN- . 

Die Aeſte find rund „ ausgebreitet, mit grausbraus ner, riſſiget Rinde. Die Blätter. ſtehen wechſelswelſe, find. gefiel, laͤnglich, geſpitzt, fägezähnıg, gendert, glatt, die Blatiſtiele balbrund, oben an der Barız deg Blattes mit zwei kleinen gegenüberftebenden Blaͤttchen 
Odrlaͤppchen) berfeßen. ¶Die / Blumen--Elein , gelb, ſtiellos, gebäuft, meist zu 6 beifammen ſtehend. 

Vaterland: Madagascar. Diefer Strauch finder ſich in dem bot. Garten zu Schoͤnbrunn wahrſchein⸗ lich auch in mehreren Gärten in und bei Wien. 

Conanthera.. Ruitz. et-Pav. Fl. Peruv. 

Ohkaracter generieus. | ‘ 

„Cor. fupera. Pet. 6 aequalia, retroflexa. Fu. re⸗ 
cept. inferta. Anther. ſubſagittatac, ‘in conum 

acutum coalitat, apicibus hberis.“ Stigma bapi- 
tatum 3;— gonum: Caplula oblonga, 3 - locu- 
laris, 3 —- valvis. Sem. pauca- ſubrotunda. 3. F 
Linn. Syſt. ‚RI, VI. Hexandria Monogynia, ie 

1. Conanthera bifolia, pedunc. bifloris, petalis varie· 
sgatis, ſoliis 2 radicalibus, lineari -enliformibus. Fl. 
. Peruv. 3. p. 68.t. 501. a 7 TR 

Bermudiana bulbofa. Trew:'3.: p: 8 pl! 5. öl 

Die Wurjzel iſt eine dichte gegliederte Zwiebel, aus 
"der fich zwei linien ſchwetdtfoͤrmige Blätter erheben, 

' Die Blumenftiele find zweiblümig. Die Krone. füche 
über dem: Fruchtknoten und ‚bat, ſechs ‚gleiche, zus 

zuruͤckgeſchlagene blau⸗ violette Blaͤtter, Die an der. Bas 
- R8 bung find, ſechs im Blumenboden eingefügte Kraube 
faͤden, mit faft preilfdrmigen, verbundenen Unsheren, Die 

Biete, Gartenl. —XR Suppl. Bd. a ge- it-£L- } 



376 +Conätithera. Cdndali.’ 1 

einen fpigigen Kegel bilden; die Narbe iſt kopffdrmig, 
dreijeitig; © die Kapſel langlich / faſt ugelrund⸗ — 
rig, dreiklappig, der Saame rundlich. 

Batgrland: Chili, ‚auf Huͤgeln. Kult. A. 2 Tr. abie 
w. 

2. Conantkera Echeandia, [capo Ermplich, foliis lan- 
ceolato-enfiformibus, petalis 3 — exterioribus an- 

xpuſtiſſimis Alam. gländüloßs. Perf, Syn. a. P. 370 
“ ift Anthericum retlextim Lexic. B. r. & 553. Eche- 
andia ‚terniflora. Ortega dec. pl. P- 90. 

u J 

Condalia Cavanı Condalie. ia 

| Charäcter genericus. 

Cal. urceolatus, 5 — - fidus, —— Cor. o. 
Diſcus glanduloſus. Stylus.ı. Drupa ovata, nuce 
monoſperma. Perf. Syn. 1. P. 241. 
Linn. Syſt. V. 8. Pentandria Monogymia.ı!:: ..,D 

1. Condalia microphylla » Gav. Kleinblaͤttrige Conda⸗ 
u D. 

pinis terminalibus et axillaribus, | ‚folüs ovätis 
fabferl ibus. Cav. ic. 6. p. 1ı6t.526., 

. Zizyphus wyrioides. Ortega Dec plant. p- 119. 

Ein Straub, mit fleinen eyförmigen, faſt fißenden 
Blättern und ſcharfen, wentel⸗ and gipfelſtaͤndigen Dor⸗ 

nen, Die Blume bat einen bleibenden, abgeſtutzten, 
| fürttfpe Itiren Kelch/ keine Krone, eine drüſige Scheibe 
und einen Griffel. Die Steinftucht iſt eyfoͤrmig, Die 
Muß einſaanig. Oft variiren die Blumen mit einem 
atbeiligen Kelche und / 4I Staubfaden. 

Dieſe Gattung ift mit dem Kreuzdorn, — und 
Zizyphtis ,- zunachſt verwandt, aber ſie unterſcheidet ſich 
"durch die fehlende Blumenkrone und Dutch ove Geſtalt und 
Beſchaffenheit der Flucht. Die hier angezeigte Are findet 
ſich in Chilt. Man uͤbetwinterte ſie daher in der zweiten 
Abt heilung eines Lreibhauſes oder im Glasbauſe. 

Condalia lanceolata, ‚Ruitz. ({. Lexic. u: % a. G. 20) f. 
Coccocyplelon lanceolatum. EL EN 2 

⸗ — 



@oniohn, 3. ara 
Bonidatia ‚r&pens-Rüitz, .. Cocebeypfelön:zepens.. 
Eonchium Smith in litt, Willd, Enum. Pr i4o. fi Hx 
; ‚ea Cavanı —— WARTE: J . 

Coniuri. Lexic. B. 3. & 244 bs, 
Ba tr 

‚Character generieus. R 
' ehr 

.ohud 

bell. p. 38. 

1. Conium eroaticum Waldſt. Kroatiſcher Schierling. 
D. je I HT ur u 

C. ſeminibus ſtriatis, Involtieellis umbellulae ra⸗ 
‚Hiosfubaequantibus.linearibus, Plant. rar. hung. , 

Det Stengel ift gufrecht, Aflig. "Die Eaamen find 
geſtreift, die Hiftbjätichen Iinientörmig, faſt ſo lang als 
die Doͤldchen, wodutch ſich dieſe Art am meiſten vom dem 
gefleckten · Schieriinge Donium maoulatum) unterfchets 

‚det; denn in Hinſicht auf Wuchs und Geruch kommt fie 
“mit feneitt ziemlich überein. u er ar 

Vaterland: Ungarn. Kult. C. Eh 

8, Conium firietum Trattinnick, Sttaffer Schler⸗ 
‚sngs D. * J EEE 

Or. caulibas diffußs, ramoſiſſimis, ſtrictiſſimis, 
"umbellis ıumbellulisque depauperatis proliferis, den» 
“tibus fohorum acntiltimis. Trattinn. Archtv der Geo 

waͤchs kunde 1. Lief. N. et t. 44. Obf. bot. p: 24 3 

Der Stengel iſt aufrecht, 2 Fuß hoch, ſelten gefleckt, 
Mehr oder minder mit purpurrothen Linten gezeichnet, an 
der Baſis ſehr aͤſtig, mir ausgebreiteten Zweigen, Die, 
tote die Blumenſtiele ſehr ſteif und ſtraff ſind. Die Blaͤt⸗ 
ter hellgruͤn, duͤnn, die Blattchen ſebr ſpitzig. Die 

Strahlen der gemeinſchaftlichen und beſonderen Dolden 
don geringer Anzahl, ſproſſend, die Blümchen weiß. 
RR vu . s rer zu Dur — — is : 

Yan 
„nr 
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07 Conofpermum. 

Diefe neue Att bat Hr. von Portenfhlag in Ungarn auf 
. Keldern zwiſchen Getreide geſammelt. Sie unterfcheidet 

' fich von dem gemeinen Schierlinge (E. maculatum) dureh 
einen niedrigern, faum 2 Fuß hoben, aber fehe Aftigen 
Stengel, durch aufrechte, fteife Zweige, und durch wer 
nig ftrablige Dolden. Die Abbildung im gedachten Ar⸗ 
bio iſt vor 518 

Connarus Lexic. B. 3. S. 267 feße man hinzu: Linn. 
Syſt. XVI.Kl. Monadelphia Decandria, — 

Cônocarpus Lexic. B. 3. &, 271 Zeile 7 leſe man: race- 
molſa tiatt racemofus Ba er. | 

Gonolpermum Smith. Kegelſaame. D. 

Character genericus. 

Cal. 6. Cor. 1 — petala ringens, Raminifera: la- 
bium_ fuperius fornicatum ; inferius trifidum, 
Stigma obtufum. Sem. ı. nudum, pappo-toro-, 

natum. Smith in Act. Soc. Linn. Lond.v.4. 

Linn. Syſt. IV. Ki. Tetrandria Monogynia. 

1. Conofpermum longifolium. _ Smith. exot..,botany 
N. 82. Kangblättriger Kegelſaame. D. 5 * 

C. foliis landeolatis integerrimis glabrie, Noribus 

corymboſis. BD. F 

Ein 3 — 4 Ruß hoher Strauch, mit abwech felnden 
ſchmalen, lanzetifoͤrmigen, ganzrandigen, unbehaarten 

Slaͤttern. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig. Der Kelch 

Fehit. Die Krone iſt blaßgelb, ſchmuztg roͤthlich, aus⸗ 
Pendig fern, behaart, eindlaͤttrig, zweiloppig; die Ober⸗ 

lippe gewoͤlbt, die Unterlippe dreiſpaltig; 4 Staubfaͤden, 

"aber wei davon ſcheinen unfruchtbar zu ſeyn. Eine 
ſtumpfe Narbe Ein umgekehrt⸗kegelfoöͤrmiger Saame, 

der eine Haartkrone träge und einem kleinen Feder⸗ 
ball gleicht. J De ans RE 

Vaterland: Neuholland, Kult. A. Glh. 

Außer dieſer Art, davon wir in Trattinnicks Ptacht⸗ 
werke eine Abbildung finden, hat Smith noch 4 Ar⸗ 



| -_ Conoftionum:' Convolvuloides. 37% 

ten angezeigt, “die aber in- Deutſchland “noch "under 
Ä kanut ind; iB ET TE oe PO | ’ 

u [;3° Ir, . 
- 
u D } 

Conotomum. Eine Moosgattung; ſ. Nachtrag 
Kroptogamie. Ton nei T 

Conratlätia Lexic. S. 3. &: 272 4277 

Kıyız Ch 7 1:0) ALT Var 

Cal. o. Cor. 6—fida. Bacca 3 — locularis ma- 
cuoſa, ſupera. Tui ms ee tin ala Do. 

2. Convallaria pubessens Willd. Filziges Maiblüms _ 

chen. D. % ‚ | r | Ba er | — DE af 

C. foliis alternis amplexicaulibus ovatis [ubtus 
' pübelcentibus, catile teretiulculo [ulco exarato pe- 
“ dunsulis axillaribus [ubbifloris. Willd. hört. berol. 

1. p. ett. 45. Se SEN ya ie Sole 

‚ Die. Wurzel ift dicklich, weifg Tnotig ; horizontal hie⸗ 
gend, der Stengel aufrecht, "gefucht, 1 Ruß hoch, * Die 
Blätter find eyfoͤrmig, einfeitig, aufgerichtet, an der Bas 
ſis eben, umfaffend, ganzrandig, gerippt ‚auf der Ober» 
fläche dunkelgrün, unbehaart, unten weißlih, auf den 
Rippen mit meißen Häcchen bedeckt. Die Blumenſtiele 
ein / oder zweiblümig,. ‚nach einer Seite, gerichtet, übers 
bängend, in der-Mitte mit zwei ſehr Eleinen Linien = pfries 
mentdemigen, bäutigen Nebenblaͤttchen befeßt. Der 

Kelch fehlt; die Krone iſt einblaͤttrig, roͤhrig ⸗ glockenfoͤr⸗ 
mig, weiß⸗ gelblich, ſechszaͤhnig, die Zähne ſtumpf, ges 

tade, mit inwendig ſchwieliger Spitze, ſechs Staubfäs 
den, in der Krone eingefuͤgt, mit pfeilfoͤrmigen Antheren 
gelrönt: ee ee nen 

Diefe Art kommt ans Penſylvanien, perennirt Inden 
botanifhen Gärten zu Berlin und Eifenah im Freien 
und blüht im Mai. Sie hält das Mittel zwifchen dem 
Weißwurzmaiblümchen (C. polygonatum) und dem 
vielbluͤthigen Maiblümcben (C. multiflöra), unterſchei⸗ 
der fi aber von beiden dursh die Büloſitaͤt, ‚Durch die 
Geſialt der. Blätter und durch Fleinere Blumen, 

Conrolvuloides pilofa f.-Convolvulus pubelcens. 
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3774 .enbioln Gonvolvuluss.. 

Gonvalunlasibexie, B. 3, $- — Mm 

Cal. 5— dentatus. Cor, campanulata plicata. iStig- 
mata ©. ns ern, loculis di 

gundpermin. pie ‚3? WB wall: as) 

Linn, Syſt. V. Kl. —— —— AT 

Anmerk. Die Blumenfroneg und, vyewr va⸗ 
riiten fe Die ‚Bemerkungen ım Lexic 8.278 

+ Caule volubili. Dee Stengel windet sa 
.sar eiızluani — t kun 

1, Convobuulus Be each Humb, ‚et —*5* — 

„riss, Winde, D. * 

"C. foliis —— bak fubeondatiggomyemid‘ 

68, ‚pedunculis unitloris. Hunıbold * 
ei’. 

Der baumartige Stengel windet ſich⸗ er träge me 

xund⸗laͤngliche filzige -Blärter, ıdie an, ber Bafıs deriftes 

mig find, und einblümtge Blumenſtiele. : 

x Bagerland: ‚Sübnmerika. Sie findet: ſich it " zem 
boi. Garten zu Berlin ui, Treidhaule. * 

2 Conyolvulüs bogotenfi ‚Humbolde: et. Bönpl. wu 
indiſche Winde, DRa no 

C: fölus’ 'sordatis dchkminalis ) Anferatibiie: bafi 

“ fühtrilobis, ” juerieribus fericeo- pilofis, Kr ra 

Bsque hir," "Wild, "Ehirh! pl 203. 

Der. iemubartige, gewundene Sten if, wie die 

" Blagefticle, mit Borftenhanren beſetzt. Die Blätter find 

herzformig, lanogeſpitte in der. Jugend mit Seidenhar· 

nen bellendet. 
Vaterland: St. Fe de Vodota. Auch diefe Art finden 

wir im bot. Garten zu Berlin in Zreibhaufe, Er 

5 Congolwulus — ıfis; Sa foliis haſtatis, ban 5 

tis, apice ſetula — pedunculis [ubtifloris, 

- Gavanı ic· 5 Pn:54 1: ABı Fir, 

Der Stengel windet ſich; er trägt fteßförmige Blaͤt⸗ 
ter, die an der Baſis keſifoͤrmig, an dee Spitze mit emem 

bocſtigen Mucrone verfehen find, und faſt dreiblämige 

Fr". 135,3 se: 
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| —5— FEIERTEN AR und mit roſen⸗ 
ira bern gl lert. 1 07:59 AMIAAAMA 

IVaterland: Duos · Age. galt, A. Tebh. 

4. C ln —— Vmd. "Bochpeahfft 

ven inde, h Ar ‚= M . ii —X F u 3.218 Ir’ 48 r 

C. foliie fentemlobe - - palmatis hifpidis,ı1obo ne- 
dio ſinuato⸗ roducto, pedu axillarihus,folita- 
riis longilfini 8 —e ihn — Aa —F 

eis Deraginidende krauiartige Stengel iſt "wie die Blaͤt 
ger, mit “feinen Filze belieidet. Die untern Blätter ſiud 
herifdemig an auch zdie obetn faſt ſieben⸗ 
—J wig; der mittlere Lappen iſt groͤßet, längs 
J ch, und ‚96; AR. Die — ud eb antig, ‚und 
— al AIR ji 4 7 Var ,. 4 Mn, st 

 Barerlandr Chine ‚Sie vegetirt in dem 5 Gatten 
v gi ‚Berlin in den2. Abthetlung eines Treibhaufes = 

rUR asladl. —* 

onmolgukıs, erena Olius sn. ‚foli iis gittatis natis, 
9 833 Tongis, — um! bel, ng Fun Ba „Fl. 
Peruv. 2. p. 10. 118: 2 

VEine Jahrige Pflane, mit Linem krautartigen gewum⸗ 
denen Stengel, pfeilfoͤrmigen, gekerbten Blärtern , Tdn- 
* Blumenſtielen und — ———— 

' Baterland Peru. Kult ACH, yobet il Kar 

6, um Bei: * Bheedeinana iu⸗ 
7 Dr‘ F I Bien: x 

ni, foliis” — freche ; * Aliforfhi, 
peduncul. miuleitldris “uinbellatö"cymoßs. = ‘Per. 

2. Po 9. t. Miſthh 6, m nimm; 
Der. Stengel ift ———— win * ſt 

mit Haaren befeet, die bald ab Mueh ie r Arm 
oiberzförnuig,i ganztaudig, bie — in vielblumige Af⸗ 
Aerdolden geſammelt. DE ori and 

Barerland: Vin. Küte. 3 14% "eitollig &ios 

——— eriofpermis,. Gin —J———— ou⸗ 



576 Con Völfülus. 

“ fuboctonis UHnearhus ängufiffmis, Tem. hirfütie. 
Lamarck. encycl. p. 567. . — — 

Wolifnamige Winde, mit einem gewundenen Stengel, 
vrog Blaͤttern, faſt achtzaͤhligen, linienfoͤtmigen 

Ebht ſchmalen Blärtchen, und 2fächrigen, aklapoige 
Kopſeln; in jedem Fache liegen zwei wollig tauchhaarige 

Saemtn. il el. he ie ann. | 

VBatetland. St. Dobinge, Fült, A. Lebb., 
B. Gonvolvuluspänggrnatus,..- foliis ſagittatis oblongis 
acuminatis glabris: lobis divaricatis aoutjs ntegerri- 
mies. peduuc, 45- fHoris. Vahl Eclog. amer.e. - 

EFleiſchtothe Winde, mit. eininr Prautartigeh, gewun⸗ 
deren’ Stengel’; preilföätiniaein, länh'ichen‘, -fanggeipieten, 
unbehaorten Blättern, devem Lappen anggefpettt‘, nchpigt 
WE ag candig A erlegen Biapmenſtielen und 

iſchfarbenen Blumen, Eie iſt misunfeser adkertiebens 
den Winde (C. arvenfis) zunächft verwandt. — 

‚Bfisgıs WIRARTUTN. „pl, a \ REN Ara, 4 N 4 

", Bdeerland: Die antilliſchen Inſeln, beſouders Curaſ 
. fa  Kule A. Trebhe oder DIE, un ee 

9. Gorvaloulus. merresalyx, Ruitz:- @ 
— 

il: 

roßkelchige Wins 
BLZ 3 2— ayası' ‚ck 

sC,>Foliis Quinatis oblongo - lanceolatis integerti _ 
mis, pedluncuk longilimis raoemofo:-;dichotomis. 
Flor. Peruv. 2. p. io t. 98. 

Nee Stengel minder ſich. Die Blärler ſind fuͤnffach⸗ 
länglich- langettförmig, ganzrandig, die Vlartfftele des 

„derbe > Die Blumen-feben auf Lingen, » doldentrauben⸗ 
artig geordneten. Stielen, und haben große: Kelche. 

Vatetland: Peru in Wäldern. Kult. A. 2. Tr, 

10. Cohobtokiusmeläbaricus, Lexic. B. 3. ©. 292. 
" sOmifolis ebrdätis acutis pubelcentibus , caule 
arboreo tereti [candente, floribus umbellatis, brac- 
teis villofis. Sprengel Plan}. minus cognit. Nr. 26. 

. „Pit einem baumartigen, runden, Eletternden Stens 
gel, herzfoͤrmigen, geſpitzten, filzigen Blättern, vol 



. | cönvolvülas) 877 
„Benarti, gest Rsfüren, "und weigbadtlgen’Did 

tern. | > 
: . u N ; 

warligdd 2 En ee TI 1 Eee TI FI 4 . Arc 9°) 1: : 

xı. Convolvulus Maffoni Dieir.“ Maſſeniſche Winde.‘ 2% 

„Er, — foliis oblongis ſudcordatis acu- tis, caule [uflruticofo laevi, pedunculis trifloris 
si! multiflorisque. 'x-Ait. Hort; Kew.edit.'e. wol. ı. 

en 2 LE a nut. * 

Der Stengel’ windet ſich iſt unten holzig oben 
rautartig, glatt; Die Blättes; ſind laͤnglich, hherzfoͤr⸗ 
migageſpitzt, bie Blumenſtiele dre⸗ oder vielbluͤmig. 

ET DEE Winde Fand "Moffon in: Madeira: In!der 
jiveiten Ausgabe des Hort: Kewenl. 'iſt ſie unter dem 

aRamen: Convolyulds fufrutigofus ‘aufgeführt; aber 
wir haben ſchon cine Are dieſes Ramens, von, Desfon- 
ntaines befihrieben, (ſ. Lexic. B. 3, &. 300. Pr. 103) 

welche ſich durch einen aufrechten Stengel, finienför; 
‚mige Blätter, und durch lauter einblümige Blumenſtiele 

untetſcheidet. Unſere Maſſoniſche Winde blüht im bot, 
_ Garten zu Kew im Juli, und wird im Glashaufe 

7 Aberwintert. m ä⏑————7— 
Vai) Dura sl fıfı — Pr 14 BL Fe ‚si, 

y2.-Convolvulus-nodiflorus, folüs; fubtomentofis ora- 
tis Subeprdatisve, peduncul. bifidis multiflorig, fol. 
brevioribus. "Vahl. Eclog. amer. Lamarck. encycl. 

c3. . 657. Br So 7 
1". Kmotenblüthige: Winde, mit einem gewundenen 
Stengel, faſt filzigen, eyfoͤtmigen, faſt herzfoͤrmigen 
Blättern, und zweiſpaltigen, vielblämigen Biumenfiie⸗ 
len, die kürzer find, als die Blaͤtter. Vielleicht: nur 
‚eine Ubänderung von der wirtelblüshigen Winde,: -(C. 
u vextieillätus) ? x =... 0. 43* —R 

Vaterland: bie Inſel St. Eu 
WERE EDER u * er 

33. RT BR nymmularius, villofus, foliis corda- 
„ts mucronatis, pedunc, muiltifloris, Folio longio- 
‚ nbus, calycib. ovatis, bracteis lanceolätis. Vahl. 
‚ Eclog.. amer. 2. | 

Der Stengel windet ſich, und iſt, wie glle Theile 
der. Pflanze mit weichen Haaren beſetzt. DIE Blaͤtter 

» J 



vom Juli bis inden De 

378 Convolvulus, 

„u Si0d „berzförmig,„fbechend „ die Slumenſtiele vielblümig, 
"länger al die Blätter, die Kelche eyrumd, ‚und, Die 
Mebenblätter Tanzettförmig. Sie iſt mit der vorherge- 

ve beuden Art nase verwanrtee. ondd .72 

v4. Öanvolsälis" panmifoliis.  Sahap. paradis so, ie gg N; ae A ar 

; 106... foliies cordatb = haſtatis hirſutis pekluinaulis 
(ubtrifloris ,  bracteis linearibus a calyce :rematis. 

« « : + l. . 4 ®- — Mewenl: 7. Mb Voh ER m 
cd Sten gel iſt ſtrauchartig umd“tsinder fih?"Die 
Blaͤlee find herze ſpienformiq rauchbaarig die Blu⸗ 

=. menftiele, faſt dxeiblumig, Die Defkblaͤttex linlenfoͤrmig, 

von den Kelchen entfernt. Ede rung 

Dieſe Att findet ſich im bot." Garten zu Kew, und 

"in vondon bet vee und Kınuedg. Cie blüht fm Mus 
Ei und Septtinbet‘, ut wird ent? Glashaufe übers 

— 3 u EB EL 
5— — „+ * 4 > , 0. 

* AHni. 44 75— 

15. Convolvulus pubeſeens wind" Bilfige Binder Dr 
mal, Ara Anl Dani vw , > 
°C. foliis cordatis utrinque, pubelcentibus,, pe- 
dunculisque unifloris , calycinis laciniis cordato- 

(ot J. 144 :— — .— 1:51 383 

3. „Gonvolsulojdes pilgfa: Möpich, zmehod. 452,,.. 
Die Wurzel tft Enollig, der Stengel Frantarfig und 

Where che Die Wlatter reg auf beiden 
Seiten filsig;’ die untern manchmal faſt dralappig. "Die 
BSlumentiele einbluͤmig, wie die Kelche brhaart · filzig; 
die drei aͤußeren Kelchetuſchnitte dert! enfdrintg, die zwei 

Inneren: lanzettfoͤrniig. Die Blumenktone iſt groß, pur⸗ 
purroth; au dem oberen Theile eines jeden Bluͤmenſtieles 
figen zwei linien-lanzettfoͤrmige Reyenblatter. m 

e blog und ik. > sEFITIINDER 

Das Raterland. von dieſer Art iſt noch unbekannt, 
"en den bot.’ Härten zu Berkn nd ipinneh erht hie 
dee weiten. — — SELBER: and Blähe 

ten iſt fie unter dem Namen: Ipomoea"tuberofa' bes 

tfannt, aber: vom der kinneiſch denne dieſes Rameus 

(fe Lexic· Burgen 95 .) ſeht pea ſchieden. an“ 

.In eidigen deutſchen Bär 

— — VE} 



. Gonyplxulus, 379 

26onvolvulus ruber Vahl. Rothe Winde. D. 
C. foliis ſagittatis glabris emarginatis; lobis ob» 

tuſtllimis divarjcatis integerrumis, ‚ungbellis änvolu- 
catis Gaule ‚pilolo.. „„Eelog. ‚amer, $.,.,..., 
DR windende Stengil it beBaart. Die Blätter find 
pfeilformig, ausgeraͤndert, «unbehaatt wiit ſehr ums 
pin, ausgebteitetenn, ganzrandigen Lappen ‚die Blu⸗ 
“men 6068; in eingehällte Dolden sefaniktelt, ; = * 

Vaꝛtetland; Suͤdamerika. Kult, A. Schg, . 

17. Convolvulus azittifolius, foliis ablongo - ſagitta- 
sr Are —— auriculis ——— 

+ 

pecduno. ı — floris, cal. laciniis rotuhdato - ovali- 
‚ bus „‚Michaux Fl; Amor, I. .Pu.238, Bluck.t. 85 
Detr Stengel windet ſich. "Die Blaͤtter find Tänge 
lich  pfeilfdemig 5: mir febt tiefen Buchten, und faſt lang⸗ 

geſontzten Lappen. Die, Blameuſttele einbluͤmig, die 
BETEN, rundlich » oyal. Die Blumentrone zift 
groß, toſentoth, von keblichen Anſehen. Sie waͤchſt 

in Notdamerilkhaa —* 
18. Condalvulus Jrhaerofigma » foliis cordatis | fub. 
villoſis, floribüs umb«llatis, fligm. ; binis;divarica- 

. uf 

I BI TEILE 107 u Pa: 

Mit einem gervundenen Stengel, herzfoͤrmigen, faſt 

weichhaarigen Blästerw, doldenſtaͤndigen Blupienficlen, 
und zottigen Kelchen. Wenn die Narbe. wirklich aus 

iwet außgebreiteten Theilen beſteht, die Eugelförmig 
gebildet. find; ſo geboͤrt fe allerdings zu-Wiefer Gate - 
tung, außerdem, wenn nämlich die Narbe einfach und 
‚tugelförmig if, jur Gattung Ipomaca.' %p. habe fie 

im lebenden Zuftande nicht gefeben. 

Baterland : Magindanao (ſonſt Mindanao), die 
füdlichfte unter-den Inſeln, zwiſchen China und’ Borneo. 

19. Convolvulgs fylvefiris WaldR, et Kitaib, Wäld: 
liebende Winde. D, 2%; ww. I 

C. foliis cordatis, lobis angulato»truncatis, pe- 
duncul. tergubus unifleris, hracteis oyatis, obtuſis 



As a —⸗ ” 

530 Convolvulus. 
N 4 

inflato-ventricofis, calyci dentibus obtufis. Willd. 
Enum. PHr2 08 1. h I SE — 

= Der krautattige Stengel windet ſich. Die Blätter 
find herzförmig, mit eckig » abgeftugten Lappen, einblüs 

migen, runden Blumenſt ielen, eyſoͤrmigen, ſtumvfen, 

„„aufgeblafen.» bauchigen Deckblaͤttern, und ſtumpfen 
Kelchzaͤhnen. Sie "gleicht unſerer gemeinen Zaunwinde, 
“(C. Tepium). aber alle ihre Theile find kleiner; die 
Blumenſtiele rund, bei jener viereckig u. ſ. w. 

Vaterland: Ungarn in Wäldern. Kult. C. Frl. 

20. Convolvulus.tiliaceus Willd,. Lindenblaͤttrige Wine 
de. D. :2%, er Pr- a; rn 

C.'foliis cordatis Acuminatis glabris lobis baleos 
‚ divaricalis , pedunculissaxillaribus racemofo «corym- 

i 

r „I 

| N bolis folio longioribus. . Enum, pl.,203., x. 

+ Der Steige iſt Eraufartig, gewunden. Die Blätter 
%.find herzformig, langgeipigt, 2 Zoll lang, "glatt, tie 
die gange Pflanze. + Die’ Blumenftiele winkelſtaͤndig, 
doldentraubenartig getheilt, doppelt läuner als die Blat⸗ 

ter. Die Einjchnirte des Kelches laͤnglich = lanzettförs 
mig, ganzraudig, ‚mit einem Mucrone an der Spitze. 
Diefe Art gleicht, bee_langfpigigen Winde, (C. äcumi- 
natug Lexic, B. 3. S. 278.) abet ihre Blätter [ind 

niemals dreilappige > nun io u 5 ML 

*Baterlande: Brafilien., In dem bot. Gatten zu 
‚Berlin ſteht fe tm Treibhaufe. | 

J 

31. Convolvulus villofus Perl. Zottige Winde. D. 
| C. foliis cordatis acuminatig ‚margine villoſo 
ſubciliatis, capit. pedunculatis hirſutillimis invo- 

lucratis. Synopf. 1. P. 177. | 

Conv. ciliatus Vahl. Eclog. am. 2. Ä 

Der Stenael windet fih. Die Blätter find ber 
‚förmig, langgefpigt, am Rande weichhaatig, faſt ger 
franz. Die Blumenköpfe geſtielt, ſehr rauchhaagtig, 
eingehuͤllt. . 

% 

Valerland: Cajenna. - Kult. A. Trbh. 
* 



Conyolvulus, er 
NCaule proftrato, '[. non, volubili, :»Der-Stens 
ge iſt auf der Erde hingeſtreckt; er windet ſich 

nicht an andern Körpern aufwärts, wie bei den 
.. vorhergehenden Arsen. | — 

29. Convolvulus ebracteatus, foliis cordato - [agittatis 
poftice obtufis, pedünc. ‘petiolo brevioribus ebrac- 

teatis. Lamarck, encycl. bot. 3, p- 541. 

“it, Winde, mit einem Eraufartigen,, geſtreckten tens 
gel, berz’- pfeilförmigen Blättern, deren bintere Lappen 

ſtumpf ſind, und einblümigen Blumenstielen ; — 
Deckblaͤtter. Die Blattſttele ſind laͤnget ais die Blue 

wenſtiele. Die Narbe beſteht aus zwei Fugelrunden 
here; Das Vaterlaud weiß ich nicht, “ 

25, Convolvulus elongatus, Willd. Langſtielige Win» 
de. D. O 

C. foliis cordato - ovatis cufpidatis,, pedunculis 
bifloris. folio longioribus, bracteis lineari - [ubulatis, 

‚ Pedunculo parviali brevioribus, calycib. [ubciliatis. 
’Enum.'p. 205. 

Der, frautartige Stengel liegt auf der Erde; er trägt. berz » enfö:mıge, feingeipigte Blätter, und zwei⸗ biümige Blumen ſtiele, die länger find als die Blaͤuer; die Deckblaͤttet find linten⸗pfriemenfoͤrmig, kürzer als die Blumenſtiele, die Kelcheiuſchnitte faſt geftanzt. Vierzu gehoͤrt: Conv. pſeudo- ſiculus Broullonet, 
Vatetland: die canatiſchen Inſeln ? in dem ber. 

Garten zu Berlin vegetitt dieſe Ace um freien Lande. 

04. Convolvulus Taciniatus Cav. ESchlitzblaͤttrige 
Winde. D. | 

C. Hor. lolitariis, foliolis laciniatis; laciniis _ 
„‚eapillaribus 2 — 3 — fidis. Cavan. ic. 5. p. 53, t. 
479. Lamarck. enc. 3. p. 546. t. 479. f. 2. 
DSDer liegende Stengel trägt handfoͤrmige⸗ getheilte 
Blätter, deren Lappen mit 2 — 3 baarförmigen Ein» 

. fünittem verſehen find. Die Blumen, Heben einzeln, Die Slumenkroue und die Kolcheinſchuitie find. auswendig 
mis weichen Haaren bekleidet. | 



KT, \ Convölrulüs! 

— VWaletlant Buenos Ayres, bel Montevido $ 

sul A eh 
s5. Convolvulus lafianthus\ Hör. Tohtariis, 'Pöliis pal⸗ 

mato- laciniatis tomentolis! lacinia media ampliore 

pinnatiſitla. Cav. Ic. 5 I a 3 VID Se Vs \ 

Winde, mit einem geſtteckten Stengel , handfoͤrmig⸗ 
geſchlitzten, filzigen Blättern, deten mittlere Einfihntrte 

"größer und halbgefivert find, und einzelnen Blu⸗ 

menſtielen. | EN een 

 Barsctand: Chili. . Kult. A. 2. de. 

56. Convolvulus ‚obtuflobus Michaux. ‚Stumpflappige 
Winde. D. a | 

462 gläber, foliis traffıs Iinnato »lobatis : lobö 

impari majore emarginato, pedunc. ı — floris, Cor. 

‚breyi campamulata.. Flor: amer. 1. pı 1359 · 

— Die gänze Pflanze ift glatt, der Stengel geſtreckt. 
Die Blaͤiter find dick, buchtig-lappig, der Endlappen 

flumpf, ausgerandet. Die Blumen ftchen auf einbluͤ⸗ 

migen Stielen, und haben cine kurze, glockenfoͤr⸗ 

mige Krome. he 

Vaterlandt, Rordametika, am Meerufet. Kul⸗ 
tur: CB... ©. Ta az 

87. Convolvulus paluftris. Cavan.  &umpflicbende 

de D. 3J rt TER 

G. caule erecto ramolo ,. foliis lancenlatis pilo⸗ 

fis,. for. axillaribus, ſolitariis minutis [ubtomentofis. 

Car. ic. 6: p. 80. t. 600. F. 8° TEN. NER 

.. Der Stengel iſt aufrecht, Aftig, die unfern, Aeſte 

nlederliegend. Die Ylätter find lan ettfotmig, bebanrt, 

die Blumen feht klein, einzeln, winkelſtaͤndig, faſt file 

zig. Die Blumenſtiele mit ſehr kleinen Borſten beſetzt. 

Vaterland: Mexico, bei Atapulco. Kult. A: Glh. 

88. Convolvulus platycarpos, Nor. racemi6ßs ; Foliis 

„. pinnatis „- dapk compreſſis. Cuvan. ic. 6. P. G66 · 

t. 452: j rates Ile ab UN 

‚Fi 
14 



Cöhvolukis. 583 
Minde, mit liegendem Stengel, arfiehetten Blättern, 

„ssraubeuftändigen, Blumen ,ı uud. zufammen get ruͤckten 
Kapſein. Vielleicht gehört diefe Aut zur Gattung 

Aomoea . ‚is > JAunnal cu N2 — 

Baterland: Mexico. Kult, A. EIERN: , 
hit rt Pre) Tau n. 2 
89. Convolvulus fecundus Ruitz. Einſeitige Winde. iD, 

0. Folie cordatis acumindtisintegerrimis; pe- 
dunc. fecundis longillimis, flor. umbelatis?‘“Flor. 

‚„Peruv.: 2, p⸗ di; 8.717.» Y.talıls ie u 

Mit einem liegenden Stengel, herzfoͤrmigen, lang⸗ 
geſpitzten, ganzrandigen ‚Blättern , euiſeitigen, ſehr 

fangen Blumenſtielen, und doldenartig geſtellten Blumen, 

Vaterland: Peru, auf ſandigen Hügeln. Kültür: 
AD, Shi es Voze ik Bj hihi! Em 

m 

* —⸗ 

Fan Ar SET T 

50: ——— trichofauthes, Michaux, ! Geähnelte 
Winde D. ı 
C. pulbelcens difiälus; 'foliis lancedlatis oblongis 
cum acumine, pedunc. longis ı:— $ —— 

„Pilofa'indivila,, Flor. amer.ip. aglanin. ' ws ⸗ 

me } 

Wegen der neblich gebildeten, glockenſdͤrmigen, ger —— eignen ſich die meiſten Arten dieſet Peichen Gartung zur-Verfhönereng unferer Gär- ten. Man erziebt-fle leicht aus Gaumen; ünd ver⸗ “> Mmebrt. Die perennurenden AUrten, durch Wurzeltbeilung ; 
die Sträucher dutch Ableger und Stecklinge. Im Lexic. :B 3. habe ih 119 Arten befchrichen, und &, 304 We Kultur im Algemeinen kuͤrzlich angezeigt. 



/ 

384 Convolxulue. 
Synonymen. Eee „A dis 

ER americanus Pluk: gc Convölrulas umbel- 
 latus Lexic. nd s 

— argenteus Lam. 7 Convolvulus Cheorum. 
Lexic. B. 3. 7 Ga 

— bicolor Vahl. if Convolv los pentanıhus 
» Lexic. B. 3. Ä 
um ehilenfa Perl. f. Conrohelae utbetn— 
Lexic. B. IE De j 

— —— Vahl. f. ee villofus. .N. F 9. 
-crenatus Jacq. f. Gonvalyulya Herzippniae. 

Lexic. B. 3 , hr, 4 

— fruticoſus Ball. fe ae: Tpinofus. 
I Lexic. B. 3». 

vaſiatus ‘Thunb. f. Öonvolvulus — 
Lexic. B. 3. 

r je humilis- Jacg. fi Convolvulus pentapetaloß 
des. Lexic. B. 3. 

— . bumiftratus Walt, ir -Convolvulus tricho- 
Tanthes..Nr. 28... 

— lanuginofus: Lam. f. Convolvulus Tara 
Lexic, B. 3 .· 

— marinus Rumph. ſ. Conroirulue Pes caprae. 
Lexic. B. 3. | f — 8 

—maximus Herm. ſ. Convolvulus grande 
rust Lexic. B. 3. 

— megalorhizus Dill. ſ. Convolvulus pändühe- 
tus. Lexic. B. 3» * 

mollis en, ſ. Convolvulus fericeus. 

Lexic. B. 3. x 

| monacoccos Pluk, — ——— —— 

"Lesio, B. 3. 

— — nervofus Burm, fi Ipomocn ſpocioſa. > 

xic. B. 5. —* 

— Nil Linn. ei wild, f Ipomoea — rag 

xic. B. 5» u: — 

Re —28 Can 



> Convolvulus. Oonyza 385 
Convolvulus polyphylius Plum, iR Convolvulus macro- 

carpus. . Lexic, B. 3: 

— . proftratus Roth. f. Convolvulus. ‚pentapetas | 
loides. Lexic. 8. 2. Ä 
— Eudoſiculus Brouf, f Convolvalus elon· 
— Nr. 21. 
— ——— Bauh, ſ. Oonvolrulus Coptics, 

Lexic.. B. 3. 

— rrupeſtris Pal. ‚f Convolvulus Kbiricus, 
Lesic. B. 3. er 
—  [ericeus Forfk. ſ. Convolvulus althaeoides, 

"Lexic. 8, 3: 

“o — __ fimplex; Perf. f. Ippmoea. — B. 5. 
Nr. c6. 
— Speciofus Linn. ed. wid. f. Iporhoea, Le» 
xic. B. 5. Nr. 28. 

—  fpicaefolius Lam. f Convolsulis lineatus, 
| Lexic. B. 3. | 

— fpinofus‘ Forlk. f. Convoivutus Hyfirix, 
Lexic. N 3. 
— Kans Mich. et Cav. f. Ipomioea fans’ Nachtr. 

eu ftoloniferus Lam; fe Convolvulus Imperäti, 
Lexic. B. 3. | 
— tandulatus Cav. iR Convolvulus ciliatus, 
Lexic.B. 3, ._ 

— uniflorus Burm, r Convolylus emargina« - 
tus. Lexic, B. 36 

Bade Leiie, B. 4. G. 304 — 309. 

— Character Benerieus.. 

Recept. nudum,. Pappus ſimplex eapiris. Cal. 
| imbricatus , fubrotundus, cor. radii trifidis. 

Sper, pl. edit. willd, Oyngenefin Tuperflun, F 

+ Herbaceae foliis non deeurrentibus. Krautartige, 
deren Blätter nicht am Stengel hetablaufen. | 

Diete, warienl ar, Suppl. B$, Bb- 
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386. | Bi Conyza. 

r 

 a.. Conyza amplexicaulis Lamarck. Stengelumfaflen- | 
de Durrwurz. © J 

C: foliis lanceolatis dentatis, ſubamplexicaulibus, 

peduncul. folitarlis unitloris. - 

Conyza pumila. Lamarck. Herb. _ 

Der Stengel ift etwa » Buß bo, Aftig, behaart, mit 
- quagebreiteten Zweigen. Die Wurzelblätter find umge 

kehrt⸗ eyfoͤrmig, gezaͤhnt; die Blätter des Stengels lan⸗ 

zettfoͤrmig, ſtiellos, faſt umfaſſend, weitlaäufig gezähnt, 

zuweilen ganzrandig. Die Blumenſtiele 
einzein, winfels 

ftändig, einbluͤmig, die Blumen faſt wie beider geoͤhrten 

Dürcwurz (Con. aurita Lexix.), mit.der diefe Att viel 

Aehnlichkeit hat. un | 

Vaterland: Oftindien, Kult. A. Ste. oder Sel. 

6. Conyza dentata Willd. Gezaͤhnte Duͤrrwurz. 

C: foliis lanceolatis amplexicaulibus bafi dilatatis 

pubefcenubus dentatis, ramulis unifloris, peduncu- 

lis elongatis, caule hirto. Willd. Spec. pl, _ 

| 

Der Stengel ift rund, ſcharfborſtig, mit längeren 

Seitenaͤſten. Die Blätter ind ı Zoll lang, lanzettfoͤr⸗ 

mig. am der Baſis rundlich » ausgebreitet, den Stengel 
umtaffend, am Rande grob gezähnt, filzig. Die Blus 
men ftehen einzeln an den Spigen der Zweige auf langen 
Stielen, find gelb und haben linien pfriemenförmige, 

rauhe Kelchſchuppen, davon die inneren am Rande ges 
franzt find. A a 

Dieſe Urt verlangt einen warmen Standort und vieles 
Waffer; denn fie waͤchſt am Senegal, und in andern Ge 

genden an und in Fluͤſſen. In Deutſchland ſcheiut fie 
noch fremd zu ſeyn. u 

3. Conyza guineenfis Willd. Guineenfifhe Dürcwur;. O 

C. foliis dentatis, : radicalibus ſcabris obovatis, 

caulinis lanceolatis villofis baſi [ubpiupatifidis, caule 

- paniculato, floribüs corymbolis, calyeinis tquamis 

lanceolatis, exterioribug ; villofis. Spec. plant. 3. 
p: 1950. | / 

\ 
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Det Stengel iſt 2 Fuß hoch, auftecht,  wifpenartig 
detheilt, wie die Blattet zottig. Die Wurzelblaätter ſind 

1 — 2 Heil lang, ſcharf, umgekehrt: chfoͤrmig, entferut 
geſaäͤgtz die untern Blätter des Stengels grob gezaͤhnt, 

an der Baſis ttef eingeſchnitten, Die oben lanzettfoͤr⸗ 
mig, faſt halbgefiedert, Die Blumen bilden gipfelſtaͤn⸗ 

dige Doldentrauben; fie haben lanzettförmige, geſpitzte 
a pr Anippen, davon die Außeren kuͤrzer und weichhau⸗ ‚tig fuud. 0 POLAR 
WVatetland: Guinea, . wüll.;Au; 
4 Conyzu heterophylla, foliis ahis fubeordatis, alite 

rotundioribus, florib. paniculatis. Perf. Syn. et 
Rheede 10. ts 644 N * 

Perſchledenblaͤttrige Duͤrrwutz, mit einem zart ga . 
ſtreiften Stengel und riſpenſtaääͤndigen Blumen. Die 
Blätter find theils herzfoͤmig, theils cundlih, Sie 

N wählt in Indien. J J— 2 — 

u » } f N — : ‘ . ‘ - 

5. Conyza lacera,. foliis [ublyratis tomentoßs, Hori- 
bus nutantibus. Burm, Fl. ind. 180.1. 59... 

Der Stenael und die Blätter find filzig. Die Blaͤt⸗ Bet. ſind leyerfoͤrmig, die Blumen uͤberhaͤngend. Waͤchſt 
moOſtindien. 

6. Conyza madagafearienfis Fatgch, Madagascari⸗ 
ſche Duͤrrwurz. in RE 

C: foliis, laneeolato.-linearibns rariter Terrätis gla- 
bris, panic, cymola laxa terminali) Lamarck. en« 

cycl. 2. Pa 864... u 

"ui tı 

* PR 423: — Br 

Die Blätter find lanzett, Hntenförheig, ſelten gefänt, unbchaart, 3 — 4 Zoll lang, 4— 5 Linien breit, die Blumen Bein, in feblaffe, gipfelfiändige Doldentrauben "gefammelt; die Haarfrone ift roftfarbig. - Ste ift mit der — 'gefägten Duͤrrwurz (O. ſerrata) zunaͤchſt verwandt, aber ‚ anterfhieden durch auftechte, kurzgeſtielte, glattraͤndige, felten gezaͤhnte Biauer De | t, Rn e 
ulm! ’ 

86 2 * 



2388. Conyza. 

Baterland : Mabdagafcar: Kult. A. Tebh. 2 Tr, 

7. Conyza obligua Willd. Echiefblättrige Dürrwurj. © 
C. foliis ovatis fubamplexicaulib. denticulatis obli- 

qnis, caule ramofilfimo , pedunculis unifloris, Willd. 
Sp. pl. Erigeron obliyuum. Mant. 572 . 

Der Stengel it fraufartig, rund, aufrecht, bebaart, 
febr ättıg. Die Blätter ſtehen mwechfelemeife,, find ſtiel⸗ 

Jos, balbumfaffend, eyrörmig, gezäbnelt, ſchief, runs 

lich, geadert, zerbtechlich. Die Blumen leben einzeln, 

ind fo dang als die einbiämigen- Blumenſtiele, gelb, mis 

ee Sceibenblümchen. 

Vaterland: Dftindien. Kult. A, Stk. 

8. Conyza oleaefolia Lamarck. Hlivenblättrige Duͤrt⸗ 
wur. # / F EG Pr 

O. foliis lanceolatis bafı attenuatis obtufis integet . 
zimis tomentofis, corymbo terminali, caule fimpli« 

ci. Willd. Sp. pl | | | 
Der Stengel ıft aufrecht, filjig. Die Blätter find ı/a 

Zoll lang, lanzettförmmg, an der Yafıs verdünnt, ſtumpf, 

Zanztandig, auf beiden Selten filztg. Die Blumen bil ⸗ 

den gleichbohe, gipfelſtaͤndige Doldentrauben; die Blu⸗ 
menſitele find mit Schuppen beſetzt. Der Kelch bat e 
Förmige, ſtumpfe, angedruͤckte Schuppen. Die Han 
krone iſt roftfarbig. | 

Vatetland: Armenien. Kult, Frl, oder Fr. — 

0. Conyza orientalis Willd. Lebantiſche Duͤttwur 2 

©. follis [cabris ferratis, inferioribus obovatis pe 
tiolatis, fuperioribus lanceolatis [elfilidus; floribus 

» terminalibus congeftie) ‚‚Speci plı ? 

Die Wurzet if perennirend, der Stengel rund, ‚ge 

ſtreift, fcharfborftig, oben Aftig,- mit kurzen, einfachen 

Zweigen. Die Blätter ſind ſcharf, ſaͤgezaͤhntg; die uns 
tern ungefebet» enförmig, geſtielt die obern lanjettfdt⸗ 

mig, ſtielos. Dig Blumen gipfelſtaͤndig, gehänft, faſt 

doldentraubig. = | 



Eonyza z — 339 

Baterland: Armenien. Kult. A. Frl. oder 12 

10. . Conyza paniculata Willd. Bifpenficig Aare» 
wurz. 

C. folis oblongie utringue pubefcentibns ſeſſli⸗ 
bus, inferioribus petiolatis, dentatis, dentibus re- 
Aexis, caule paniculato,  corymbis; erg 
axillaribus. Spec. pl. | 

‘Der Stengel ift krautartig, rund, aufrecht, geftreift, | 
4 Ruß hoch, roͤhrig, filzig, tifpenartig getheut, mit aba 

wechſelnden, aufiechten,, einfachen Zweigen. Die Bläts 
“ter find laͤnglich, auf beiden Seiten filzig, ſtiellos, Die 
. ungeren am Stengel geftielt, -an der Baſis tief gezäbnt, 

die Zähne zurückgefchlagen. Die Blumen winteftändig, 
gleichhoch, on deu Spitzen der Zweige riſpenartig geſtellt. 

—  Barerland: Oſtindien. Kult. A. Srk. 

11. Conyzæ patula Ait, Kew. a 
. ur; 6) 

C. faliis; ellipticis ferratis — — caly- 
cibus fubglobolis, foliolis lanceolato - fubulatis, ra 

. mis patulig. 

Der Stengel iſt krautartig, äftig;, mit PETE SERIEN 
Heften. Die Blätter find elſiptiſch, fägezäbnig. unten 
weichhaarig. Die Kelche fait Br: die Schuppen 
lanjzett⸗pftiemenfoͤrmig. | 

Baterland: China. Kuft. A. Ft, 

12, Conyza pauciflora Willd. Wenigbluͤthige Dürts 
wurz . © 

C. foliis lanceolato- obovatis utrinque attennatis 
— -fubtus fcabris, lerratis, ramıs unitloris, 

pec. pl. | 
Der- Stenget ift fefutartig; aufge geſtreift, an 

ir. Spitze in einige Aeſte gerbeilt. Blä:ter find um⸗ 
geehrt » ep ilan ettfoͤrmig, an, der Bafis fehr verdünnt, 
om. Rande entferne g aähnt, oben unbebaart, unten 

. Scharf, befonders aut ows Witrelippe Die — 
vd, einzeln, N 
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Vatetlaͤnd: Senegal an Fluͤßen. Kult. A, Tcht,ober 
Srk. Sie will reichlich begoſſen ſcyn. 

13. OS rolfera Lamärck. Sproffende Dies 
wun 

C. ramis apice prohiferis, Folie ovatis — 
anguloſis in petiolum angultatis, corymbis conter- 
tis terminalibus. Lam, encyci. 2. p. 84. 

Sonchus volabilis feu javanus. ——— un 
| 5.8.1084. f. 1. 

Die Zwäge des Stengels find ſehr fein —— — 
ruckwaͤrts ſcharf, an der Spitze ſproſſend, Die Blätter 
Een, eyrund, gefpigt und ungleich gezäbnt, am Blattz 
*— verdünnt, oben glat, dunkelgkün, unten fil;ig. 

ie Blumen bilden — Ste Se mai 
in Java, ' - | 

14. Conyos paingenis Lämarck.. Etechende Duͤrrwurz. 
C. foliis tricuſpidatis fubulatis pungentibus cau- 

le paniculato angulatö gläbro. Lam. enc, 2. p. y7. 

. Der Stengel ift Aftig, rifpenaetig, mit ſchwachen, 
edigen , unbehaarten Zweigen. Die B.arıer tieben 

wechſelsweiſe, find ftechend, faſt geobrlappt, mit ſehr 
kurzen Seitinlappen. Die Blumen groß, gelb, einzeln, 

gipfehtändig, aufrecht; der Kelch iſt Ereifelförmig ‚. mit 
-enförmigen , glatten Schuppen , bie Bee gilbs 

— roth, fo lang als die Kelchſchuppen. | 

Vaterland? Aeghpten, auf Bergen, bei Kairo. 
Kult. A: Tıbh, | En 

15. Conyza purpurafeens Swartz. Roͤthliche Dres 
mwur;. (e) ö F Ä a 

‘©. foltis ovato-lanceolatis [erratis [ubtomentofis, 
caule [ubherbaceo. inferne —— [uperne corym- 
bolo, floribus ovatis. Swartz.)prod. 118. 

en ‚Taajos odorata. Sloan. hift. x. p. 259. t 
1466. du 1. 1 

| Der Stengel if faſt krautartig, unten einfach, 

a 
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oben boldentraubenartig getheilt, und mit ey - lanzett⸗ 
‚förmigen, ſaͤgezaͤhnigen, faſt filzigen "Blättern beſetzt. 

’ Die Biumen’ find purpurroth, wohltiechend, in End⸗ 
doldensrauben gefamntelt, 

Baterland: Jamaika. Kult. A. Trbh. oder Frl. 

16. Conyza fenegalenfis Willd. Senegalifche Duͤrrwurz. 

C. foliis oblongo - obovatis dentatis, dentibus 
bafı profundioribus , floribus [ubcorymbolis con- 
geltis. Willd. Spec. pl... ' Ä 

Der Stengel iſt geftreift, mit Borftenhaaten bes 
feßt. Die Blätter find laͤnglich⸗ umigefebrt » eyfoͤrmig, 
gezaͤhnt, an der Baſis ſchmaͤler; die obern doppelt⸗ 
kuͤtzer, ſtiellos, am Grunde tiefgezaͤhnt, auf, beiden 
Seiten ſcharf, ſchwielig-punktirt. Die Blumen gip- 
felſtaͤndig, “ doldenfraubig geordnet, mit Tinten> lan» 
zettfoͤrmigen ‚Kelchfchuppen. j == 

Baterland: Afrifa, am Senegal. Rult. A. Ttibh⸗ 

17. Conyza. ferrulata . Lamarck. _Gefägte Duͤrrwurz. 

C. foliis ovato - lanceolatis bafi latioribus acıte 
ferratis petiolatis fubglabris, corymbis ramolis ter-_ 

_ minalibus, Lam. encyel. 2,p..86. _ | 

Baccharis [errulata. Perf. Syn. 2. p. 423. 

Der Stengel ift bart, gerbrechlih, rund, Aftig, 
‚ glatt, 2— 3 Fuß bob. Die Blätter ſtehen wechſels⸗ 

weife, find geftielt, eyzlanzeteförınig, geſpitzt, ſcharf⸗ 
geſaͤgt, an der Bafis breiter al8 oben, Die Blumen. 
bilden fchlaffe, aͤſtige, gipfelftändige Doldentrauben; 
die Kelche find Fugelrund, die Haarkronen gelbroth, 

Vaterland: Brafilien. Kult. A. Trbh. 

18. Conyza firicta Willd. Steifäftige Duͤrrwurz. O 

C. foliis ‚lineari - lanceolatis baſi attenuatis inte- 
gerrimis pilofis, floribus corymbofis, caulg panicu- 

lato firieto. Willd. Spec. pl 

Der- Stengel ift frautartig, aufrecht, tifpenartig 
geheilt, mir ruthenfoͤrmigen Zweigen, davon die kuͤr⸗ 

\ \ 
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zern aufrecht, ſteif und angedruͤckt ſind. Die Blaͤttet 
ſtehen wechſelswenſe, zahlreich, find. linien- lanzettfoͤr⸗ 
mig, on der Baſis verdünnt, ganztandıg , bebaartsfils 
zig. Die Blumen klein, in gleichhohe Enddoldentrau⸗ 
ben geſammelt; die Haarktone iſt gelbroth. 

Vatetland: O Oſtindien. Kult. A. Trbh. oder Frl. 

49. Conyza trinervis Lamarok. lan Dre 
wur; 

€. foliis ovato - lanceelitis integerrimis. glabris . 
ne ⸗ 

trinerviis, caulınis alternis ramis ur 
Laın. encyel. ⸗ P. 86. 

: Baccharis trinervis. Perf. Syn. — 2.'p. — 

Der Stenael iſt unten bolzig, oben krautartig, gets 
— 

brechlich, glatt, aͤſtig, mit faſt gegenuͤbernehenden 
Zweigen. Die Blätter ſind ey lauzetttioͤrmig, geſpitzt, 
ganzrandig, glatt, glänzend, dreirippig, kur; arflieltz 

»am Stengel fteben fie wechfilgmeife , an den Zweigen 
einander gegenüber. Die Blumen bilden Rıfpen; die 
Haarkronen find gelbroth, länger als die Kelchſchuppen. 

Vaterland: Brafilin, Kult, A. Tıbhr 

20. Conyaa le wild, Rönigsteenbfätig 
Dürrmurz. 

C. foliis ovatis petiolatis — obtufs tomen. 
‚„tofis rugolo - venolis, pedunculis unittoris ſolitariis 
"terminalib. axillaribusque iucrallatis. ‚Spec. pl. 

\ 

After tomentolus luteus. Bacc. fic. 6.1.5.£&% 

Der Stengel iſt unten holzig, oben Era jtartig, aͤſtig. 
Die Blärter find geſtielt, eyfoͤrmig, gekerbt, ſtumpf, 
filztg, runzlich ⸗-geadert. Die Alumenftiele einblümig, 
einzeln; theils winkel⸗ theils gipfelifändig, ‚die Blu⸗ 
men gelb 

um * Sicilien, Seenland und Armen 
Kult, A. Glh. 

8% Gonyza villofa wand, Weihhearle Diermung 

$ f | 

# 
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C. folits lanceolatis amplexicaulibus baf dilatatis 

villoſis lferratis, ramulis unifloris , caule villalo. 
Willd. Spec. pl. | F 

* Dee Stengel iſt mit weißen, weichen Haaren be⸗ 
kleidet, und hät einblümige Zweige, Die Blätter find 
lanzereförmig, umfaſſend, mwechbaarig,' an. der Baſis 
ausgebreitet, fägezäbnig.. Ste iſt mit der gegäbnten 
Duͤrrwurz (CE. dentata) zunaͤchſt verwandt, aber a 
meiſten unterfchicden , durch die kuͤrzeren Serraturen de 
Blätter, und durch den weifbaarıgen Stenge. Ihr 
Barerland meiß ich nicht. - Willderom bat fie in Ae⸗ 
gypten wildwachfend angezeigt, doch mit ? — ” 

+ Fruticolae $oliis non decurrentibus. 

,  &traucartige, deren Blätter nicht am Stengel 
© berablaufen, — | 

22. Conyza. amygdalina' Lamarck. WMandelblättrige 
Duͤrrwurz. 59 Ne ET 

C. foliis petiolatis ovato -lanceolatis [erratis Inb- 
tomentolis, floribus corymbolis. Lam, enc. 2. pP. 90. 

Der Stengel iſt ftrauchartig, aͤſtig. Die Blätter _ 
find geftielt, eyzlangettförmig, fägezäbnig, mebr over 

weniger filjig, etwa 1Zol breit, geadert. Die Blus 
. men bilden Enddoldentrauben ; ‚fie baben lanzetrförmige 
Kelchſchuppen, mit raufchendem Rande. Die Haat⸗ 
krone ift ſttiellos, faſt roftfarbig. Eine Varierär hat 
filjige Zweige, upd die Blätter find mit Seidenhärchen 
gierlih bekleidet. | — 

Vaterland: Bourbon, Inſel auf dem Atbiopifchen 
Meere, zunächft der Inſel Madagafcar gegen Dflen, 
Kult, A. 2. Tr. oder Gin. ö i 

; | \ ä . 

23. Conyza appendiculatg Lamarck, Angehängte - 
Dürwur. 5 ; | | 

C. foliis lanceolatis ferratis ſubtus tomentofig 
bali appendiculatis, Lam. eneycl, 9. pP, 89. . + 

- Der Stengel ift frauchartig, mit boljigen, warzi⸗ 
gen Zweigen, die an der Spitze filzig find. Die Bläte 

lier ſind lanzettfoͤrmig, 4 Zoll lang, 1 Zoll breit, fäge- 

“ . 



304 conyꝛa. 
zaͤhnig, unten weiß⸗filzig, geftielt, an der Baſis mit 
Dbrräppcben oder Anbängfeln verfehen. Die Blumen 
gelb, zablreih, im zufammengefrgte Enddoldentrauben 

‚ gefummelt. 

Vaterland und Kultur, wie bei vorhergehender Art, 

24. Conyza arbutifolia Lamarck. Sandbeerblaͤtitige 
Duͤrrwutz. 9 

C. foliis ovatis venofis argute dentatis confertis, 
floribus lfellilibus terminalib., globofis. Lam. enc, 
3. Pı 95. rg 

@in Straub, etwa z Fuß hoch, mit aufrecten, 
gebüfchelten Zweigen, die unten nact, genarbt, oben 
mit Blaͤttern befegt find. Die Blätter find eytund, 

geadert, ſcharf gefägt, fliellog, an der Baſis ſchmaͤ⸗ 
- ‚Ser... ‚Die Blumen groß, Eugelförmig,. gehäuft, gip⸗ 

feiftändig, ohne Stiele; die Haarfrone tft gelbroth. 

"Vaterland: Peru. Kult, 2. Tr. oder Glb. 

85. Conyza argentea Lamarck. Silberfarbige Duͤrr⸗ 
wurz. 5 F J 

O. foliis ovatis tomentofo - fericeis ſemiamplexi- 
canlib., floribus ſeſſilibus terminalibus congelis. 
Lam. encycl. 2. p. 88.‘ - 

Diefer Strauch ift mit ſilberweißen Seibenhaͤrchen 
bedeckt, faft wie die ıneiften Ruhrkraͤuter. Seine Zmeis 
ge find boljig, rund, einfah, 7 — 8 Zoll lang, file . 

zig, beblättert, die Blätter eyförmig, balbumfaffend, 
filzig. Die Blumen groß, gelb; fie fißen zu 2 — 3 
an den Spisen der Zweige und am Ende des Gten- 
gels, und haben filzige, bartige Kelchfchuppen. 

Baterland: - die Juſel Bourbon. Kult, A. 2. Tt. 
oder Glh. | 

26. Conyza brydides Lamarck, Moosartige Duͤrt⸗ 
wu. 5 | no 

C. foliis linearibus confertis [ubtus incanis, ra 
mulis flore [eflili terminatis. Lam. eue: 2. p, 92. 

* 

} 



Conyaas 395 

Baccharis — Perlſ. — 2. P. 425. 

Ein fleiner liegender Strauch; mit kurzen Zweigen, 
die am Grunde Faſerwurzeln treiben, und deren Spitze 
aufrecht ſteht. Die Blaͤtter ſind linienfoͤtmig, ge⸗ 
haͤuft, oben grün, unten mir weißem Filze bedeckt. 
Die: Blumen bilden kurze, ſtielloſe, - beblätterte End⸗ 
trauben; die äußern Kelchſchuppen find glatt, die in» 
nern. am Rande weiß, trockeng die Haqtkrom iſt gelb⸗ 
rotb, fo lang als der Kelch. 

v: 

- Vaterland: Fretum Magellanicum, (Terra.del Tu. 
g0). Kult, Leichter Boden. Frl. oder Glh. ; 

87. Comyza buzxifolia Lamarck. Bupboumblättrige 
Duͤtrwurz. H ns 

-C,- foliis oblongo- ovatis integerrimis, floribus 
terlitu felilibus, — guen⸗ — — 

2, pP. 9° 

Ein: — 3—4 Fuß — mit auf⸗ 
rechten, ſteifen, eckigen, warzigen Zweigen, die an der 
Spitze blätterig find» Die Blaͤtter ſtehen zetſtreut, ge⸗ 

nähere, find faͤnglich- eyförmig, ganzrandig, an der 
Saſis ſchmal, an dee Epige ausgerandet, ıfe- Zoll 

lang, faſt Rielos. Die Blumen einzeln, -feiten »- und 
fen. ſtielos; die Haarkrone ift einfach, weiß, 
(4 gend 4 

Barerland: Peru, Kult, A, 2. Tr. oder Glh. 

28. Conyza eanarienfis Wild, Canariſche Duͤrrwurz. 93 

C, foliis linearibus baſi attenuatis- obtufiufculis 
Vorratis, corymbo terminali, Spec. pl. ; 

Der Stengel ift ſtrauchartig, mit runden Zweigen, 
die in der Jugend filzig find. Die Blätter ſtehen wech⸗ 
ſelsweiſe, gebäuft, find gleichbreit, an der Baſis vers 
duͤnnt, am Rande fägszähnig, auf beiden Seiten arüın, 

‚etwas fcharf. Die Blumen gelb, in einfache, gipfel« 
ftändige Doldentrauben geſammelt. 

Baterland: die canartfchen Inſein. Kult. A. Gih. 

29. Couyza carolinenfis, Lexic, B. 3. ©, 306, 
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C. foliis Tanceoläto aloe acutis integerrimis 
tomentolis villolis, caule arboreo, — ic. rar. 

5. Sup): N Ta T 9 

Ein Strauch, 4—5 ʒ Fuß hoch, mie: — filzi· 
gen Aeſten. < Dre:Blätter ſind geſtielt, en » iametror⸗ 
mig, ganzrandig, grau, unten weiß -filjig. «Die Blus 

men bilden zufammengefegte, gipfelftändige Doldentraus 
ben ,. find Bein, nun bie Kaapauppen: laͤnglich, 

filzig. 

Vaterland: Catcaa, Flotida un ‚bie Bahamas 
Inſeln. Kult. A. 2. Tr, oder Glh. 

3q. Conyza —— Desfönt, Goldhaarartige 
Duͤrrwurz. 5 

C. canle fruticoſo, foliis linearib. integerrimia 
villoßs, villis adpreilis; pedunculis foliofis uniflo- 
ris. Desf. atl. ©. p. 269. t, 232. R 

a Die ganze Planje iſt graurgrün, mit kurzen, * 
‚ hen Haaren beſetzt, der Stengel ſtrauchartig, aͤſtig, 
ſchwach, 1 — 2 Fuß hoch. Die Blaͤtter ſtehen zer⸗ 
ſtreut, And gleichbreit, ganzrandig. Die Blumenſtiele 
fadenfoͤrmig, einbiümig, ſchlaff, tiſpenartig geſtellt, 
die Blumen gelb, alle roͤhtig. 

Vaterland: die Barbarei, auf fandigen. Hügeln bel 
Kerwan. Kult. A, Leichter Boden. Sm. 

31. Conyza, coronopus Lamarck. Esstigbänrige Ofite 
wur. 5 

C. fruticofa‘ vifcofa ,„ . foliis lineari - — 
ſerratis, ſerraturis oblongis furlum verſlis, tloribus 
Ba corymbolis. terminalibus. NE enc. 

P 90. | | 

Der Stengel ift frauchartig , äſtig, beidbanſe 
Die Blätter find gehäuft, linten- lamzettformig, fägee 

zaͤhnig, mit känglichen Serraturen an der Spige | 
Die Blumen Hein, Eugelförmig, in Eypdoldentrauben 
gefammelt, | i 

Vaterland: die Inf Rodrigo ? 
P er / 

— —* 
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32. Conyza cuprefliformis Lamarck, Enpreffenartige 
Dürmur. DB. - er 

C. fruticola glabra, foliis minutis obovatis cari= 
natis quadrifariam- imbricatis, tloribus loliariis 

 terminalibus. Lam. enc. 2. p. gt. 

Baccharis cupreſſiformis. Perf. Syn. 2. p. 425. 

- Der Wuchs und Anitand dieſes 2 — 3 Fuß boben 
Strauches, iſt mie bei den Cypreſſen (Cuprelh), und 
die Blumen gleichen denen der Athanaſien (Arhanahae). 
Dir Stengel iſt did, holzig, fleif, ſehr aſtig, mit 

aufrechten, glatten Aeſten, und ſehr kleinen, ſtum—⸗ 
pfen, eyförmigen, glatten, gekielten Blättern, welche 
dicht Über einander liegen, und vier Reihen bilden. Die 

‚ Blumen: firen einjeln an den Epigen der Zweige, (find 
gelb , alle röhrig. | | | 

ö Barerland und Kultur f. Tonyza bryoides. " 

33. Conyta ertcoides. Lamarck. encycl. 2. p. 93. 

Heidenattige Dutrwurz. - 

| — fruticoſa, foliis linearibus revolutis fubtus 
" "tomentolis, tloribus globolis Tolitariis ramulos ter- 
minantibus. Lam. cncycl. 2. p. 93. 

Ein ſehr aͤſtiger Strauch, der in Anſehung feines 
Wuchſes und der Geſtalt der- Blätter der Phylica 

ericoides gliicht. - Seine Zweige find oben filzig, die 
Blätter Hm, linienfoͤrmig, gxbäuft, zerfteeut ſtehend⸗ 

oben alart, unten filzig, mit. zurüͤckgeſchlagenem Rande 
Die Blumen figen einzeln an den &pißen der Zweige; 
die Haarkrone iſt einfach, ſtiellos, gelbroth. 

Vaterland: Peru, Kult, A. 2. Tr. oder Gih. 

54. Conyza glabra Willd. Glatte Dürrmurz. 5 

O. foliis petiolatis ovatis integerrimis glabriuf- 
culis venofis, ſpicis rectis, floribus ſecundis. Willd, 

BSpec. pl. | j 

‚Die Zweige dieſes Strauches find rund, filzig, mit 
angedrücten Haaren bedeckt. Die Blätter geſtielt, ey» 

* 
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formig geſpitzt, ganztandig, geadert. Die Blumen 
ſtehen einzeln, wechſelsweiſe, find ſutellos, und bilden 

einfeitige, beblaͤttetie Enpähren» 

Barerland: Suͤdamerika. Kult. A. Trbd. 

55. Conyza keliotropifolia Lamarclk. Scorpiouſchwanj⸗ 

- Bläterige Duͤrrwutz.“ 9 u | 

C foliis ſeſſilib. oblongis integerrimis [ubtomen- 

tofis, corymbo villofo terminali, floribus congeltis, 

Lam. encycl. 5. p- 90 — — 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit feſtſitzenden, 

laͤnglichen, zungenfürmigen , ganzrandigen Blättern, die 

an den Spitzen der Zweige gebäuft ‚leben , und : mif 

zarten, geibrothen Haaren bedeckt ſind. Die Blumen⸗ 

ſtiele find behaart, gipfelſtaͤndig, 4 — 6blümig, dolden⸗ 

traubenartig geſtellt; Die Haarkrone iſt gelbroth, laͤnger 

als der Kelch. Ban 

Vaterland: Bourbon. Kult. A. 2. Tr. oder Glh. 

%6. Donyza incana Willd. Doidentraubige Duͤrrwurz. 3 

Exigexon (incanum) foliis linearibus tomentofis 

fubdentatis floribus corymboſis, caule fruticolo, 

Vahl. Symb. ı. p- 7% . 

Ein äftiger, filjigee Straub, mit. lintenfoͤrmigen, 

gehäuften, feſtſitzenden, an bet Baſis vervünnten län 

tern; die am Rande ein wenig zurädgetolit, und an 

der Spig: zuweilen mit einem, oder einigen Zaͤhnen 

derſehen Und. Die Blumen bilden vielblumige, gip⸗ 

feiſtandige Doldentrauben; die Haarktone iſt gelbtoth, 

laͤnger als der Kelch. 

Vaterland: das glückliche Atabien. Kult, A. Trebh. 

37. Conyza laurifolia Lamarck. Rorbeerblärtrige Dürto 

wurz. | 

C. fruticofa, foliis oblongo - lanceolatıs bafı in 

petiolum angultatis [ubintegerrimis, corymbo ter» 

minali compofito et patulo, Lamarck, encyul-9 

p: 90: 
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Ein Raum oder großer eu) mit holzigen, run⸗ 
den, oben blaͤttrigen Aeſten. Die Blaͤtter find längs 
lich -lanzettfdimig, am der Baſis verdünnt, am Platte 
ſtiele herablgufend, 6 Zoll fang, 1 Zoll breit, ganze 
randig. Die Blumen zableeih, fugeltund, in große, 
zufammengefegte Endpoldentrauben gefammelt, deren. 
Stiele baarig= wolltg And; die Haarkrone iff gelbro:h, 
Eine Varietaͤt trägt glatte Blätter, . die an der Spitze 
breiter fmd. | 

Vaterland: Bourbon. Kult, A, 2. Zr. Glh. 
38. Conyza linearifolia "Lamarck. Linienblaͤttrige 

— 4 

= 
‘ 

ürmur. 5 

C. foliis. linearib. fubintegerrimis- verfus balın 
anguftatis, racemulis brevibus foliofis terminalibus, 
Lam. encycl. 2. p. 92. | | 

„ Ein kleiner, aber ſehr Aftiner Strauch, mit liniene 
förmigen, fat ganzrandigen Blättern, die wie die ſchwa⸗ 
chen Zweige glatt ſind, und einzelnen, feſtſitzenden oder 
kutzgeſtielten Blumen; die Haarkrone iſt geibroth, fo 
lang als der Kelch. — 

Vaterland: Bourbon. Kult. A. 2. Er. oder Gib, 

30. Conyza lithofpermifolia Lamarck.. Steinfaamens | 
attige Duͤrrwurz. 5 

C. foliis lanceolatis apice dentatis utringue pi- 
lofis confertis, [quamis calycinis interioribus aridis, 
Lam. encycl. 2,,p. gı. 

Der Stengel if ſtrauchartig, niedrig, - mit einigen 
‚aufgebreiteten, oben. blättrigen Zweigen. Die Blätter 
fichen ‚gebäuft, find lanzettförmig, an der Spitze ge⸗ zaͤhnt, auf belden Seiten mit ſcharfen Haaren beſetzt, 
anderthalb Zoll lang. Die Doldentrauben kugelfoͤrmig, 

‚gipfelftändig, die Blumienſtiele ſehr rauchhaatig 
WBatetland? Aethiopien, die * Mauritia auf 

den hoͤchſten Bergen, Kult. A. Gi 

40. Conyza Iycopedioides Lam. Bärenlappenartige 
Durrwurz. 5 | | — 
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°C. follis fubulatis jmbricatis adprellie , floribus 

folitariis . tgrminalibus, Lamarck. illuft.; gen. % 

697. f. =. — — 

Baccharis Iycopodioides. Perf. Syn. 2. p. 4:5 

Dieſer Straub mird nur. 6— 8 Hell. hoch, iſt ſteif, 

holzig, mit aufrechten, blättrigen, meiſt gebuͤſchelten 

Smeigen, me beim Lycopodio Selagini. Die Blätter 
find pfriemenförmig, ‚glatt, ‚fichen Dicht, liegen dach⸗ 

gtegeltörmig über einander, und bededfen die Zweige, 

Die Blumen einzeln, gipfeiſtaͤndig, ſtiellos, weißlich, 

poer citronengelb ; die Daarfrone iſt waß, - einfach, 

ungeſtielt. | | — 

Vaterland: Bourbon, an Felſen. Kult. Leichte Er⸗ 
de. A. 2. Tr. oder Glh. 

41. Conyza magellanica "Lam. Magellanifche Duͤtt⸗ 

mut; DD 

C. fruticofa glabra *foliis ovato - cuneiformib. 
oblolete tridentatis, Norib. folitariis [ubterminalibus. 

'. Willdg Spec. pl: ar 

Baccharis magellanica. Perß Syn. 424. 

Der Stengel it ſtrauchartig, glatt, febr aͤſfig, weit⸗ 
ſchweifig niedrig, Die Blätter find en +» keilfoͤrmig, 
undeutlich dreizähnig. - Die Blumen einzeln, _ feilene 
und gipfelfiändig, ungeſtielt. 0 

Waterland und Kultur wie Con. bryoides, 

Ar. Conyza melaflomoides Lam. Schwarzſchlundartige 

Duürrwurz. * | oe 

C. foljis’ feflitibus ovatis dentätis trinerviis fupra 
nudis rugofis, fubıus tomentofo - lericeis, Lam. 

encycl. 2. p. 7: — | BR 

- Ein Straͤuch, mit feftfigenden , enfürmigen, gezaͤhnten, 

3 — srippigen, abwechſelnden Blättern, die oben glatt, - 

runzlich, unten mit Seidenhaͤtchen bedeckt find. Die 

Blumen bilden zuſammengezogene, ipfelfrändige Dolden⸗ 

trauben; die Haarfrone iſt eintach ungeſtielt, toth⸗ 

gelb, ein wenig länger ale die lintenfoͤmigen, am 

Rande zaufchenden Kelchſchuppen. FE — 

J— Vater⸗ 
— 
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J * glenand: Veucbon. gute: A. * ‚Te obet Glb. 
wi ihr — 

43% —— myrfi inites‘ Lämärck, rin Ditrs 
‚ee 7. we 

gi — —— PA a — verminalibus, — 
ency 19 B- Mas Tin öιν 16 zus 

MBaccharis myrfinites,, PerfıSyn. 2. “Pr 404. 

Der Stengel ift firauchartig, ſehr Shin, mit buͤn⸗ 
nen,,.an der Kr blatterten, „eigen Zweigen. Due 

Barren Ai rahr tförmıg, wie Bet det’ genieltten Moto 
..8e,,..7 aber. ** kleiner, an belden Seulen imit einem 
oder einlaen Einſchnitten verſſhen. Die Blumen ſehr 

in, faſt — faſt — am den Spetzzen der 
eige gebäuft, mit eyfoͤrmigen, getpißten. Kalch u 

a ‚dar oberen, um Rande deſtangt Tb. er 

. Baserland: St.» Deminss. Kult. A: Tibb. 
— X mi In mh nun 

44 Conyza ‚panamenfis Willa : s ‚ Ponaniie Dres 
wurd j na 20 3,4 Fe Mon. 

C:“. fruticola ,: foliisi.leflilib. ; ovato »landenlatis 
fcabris —— — iis, panicula termiuali. 
WMd. Spec⸗ pl.’ AameJ asien nv 4 

Der Stengel it ſtrauchartig, rund, se" un⸗ 
behadart⸗ Dre’ Blaͤtter find’ ey * langert oͤt meg —1* llos, 
andertbalb Zolllang, gangrandig area gerippt, 
auf beiden Seiten ſcharf. Die Biumenstiele ein = oder 

vzweibfümig ) lang", * guſn Kitndejägne Rp“ yeopds 
\ “ner; die, Haarkrone geldroth. 

Vateriand terra Yuma,, bel. Banana, ig Kult, a 
‚Trbbaroper 2. Tr. ia, a ALuE? TEC TE 1% sa“ ; BL 1 

Sl "hl ee nor N Nele. - 
45. Tonyza porulifolie Lamarck. —R 

Duͤrrwutz. 5 A au 2pe lee 
C. foliis ovatis fubeordatis ———— Petiola- 

s atrinuqus· iomenioſis/ floribub umbellauiv, Willd, 
Spec. pl. N 

Dietr. Gartenl, ar Guppl, * Es 



408. Conyza, 
Ein Straub, mit filiigen, vunden , geſtreiften Zwei⸗ 

den, die unten mit den Narben der abgefallenen Blatt» 
ſtiele gezeichnet find. Die Blätter, find ey = berzförmig, 

anzrandig, geitielt, auf beiden Seiten filig, , ungen 
chneemeiß. Die Blumen fliehen doldenartig ju 3 — 6 

‘an den Spigen der Zroeige, auf filigen,, gekurchten 
Stielen, find groß, ‚gelb, mit lanzettfoͤrmigen, filzigen 
Felchſchuppen; die Haarkrone ift einfach,’ borſtig. 

Vaterland: Afrika, die: Inſel Mauritia. Kult. A. 

9. Tr. oder Glh. —— | u 
| 

i 3 J * er, Pr 

46. Conyza punctata Willd. Punktitte Durrwatz. 5 

C. : foliis linearibus. acıtmainatis: baſi attenuatis 

impreilo — pedtinculis longiſſimis termina- 

Hbus unifloris. Willd. .Spec.-pl. - er a 

Der Stengel iſt ſtrauchattig, ‚mit runden, geſtreif⸗ 

ten, undehaarten Zweigen. Die Blätter ſieben tweche . 

ſeisweiſe, ſind gleichbreit, langgeſpitzt am der Baſis 

verdünnt, mit eingedruͤckten Punkten. Die Blumenſtiele 

628 Zoll lang und drüber, einzeln oder gepaart, ein⸗ 

biümig, gipfelftändig; die Haarkrone iſt gelbroth. 

Vaterland: Ehili. Kult, A. Trbb. oder 2. Tr. 
| red KUNA TIYL PRDRG i * 

47. Conyza pyrifolia Lamarck. Birnblaͤttrige Duͤrr⸗ 
wurz. 6 —EE 6 —VF 

C. foliis ovatis acuminatis ſubdentatis glabris, 
»eorymho paniculato laxo.. Lam. encycl. 2. p. 90% 

‘ 

4 
* 

Der Stengel ift — mit glatten, holzigen, 

beblätterten Zweigen. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, 

ſind geſtielt, eyfoͤtmig, lan eſpitzt, glatt, faſt ges 

ahnt oder ganzrandig, 1 Die Blumen find‘ weiß, in 

fchlaffe , doldentraubenartige Riſpen gefahtmels’,-' die 
Kelche glatt 5 die Haarkrone iſt gelbrorh , länger als 
der Kelch. ae N > #3 

Vaterland: Java. Kult, A. Trbh. 

48. en ! retufa Lamarck. | Ausgeſchnittene Duͤrr⸗ 

, 
’ 

wurz. 
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C. fruticola, foliis obovatis. retuſis apice Crenatis ner olis pubelcentibus, tloribus corynıbulis, Lam. eucycl. 2. pP. 90. Tr 

| Der Stengel ift holzig, 2 — 2 Kuß bo, aͤſtig, — Fund, unten nackt, genarbt, pben fitzta, blaͤtter ig. Die Blaͤtter Reben wechſelsweiſe, ‚gebäuft- an den 
Exisen der Zweige, ſind mngebehrt ehformig, gerippt, 
FI filjıg,, an der ſtumpfen Spike tingedrüsft, d. b. gan leicht ausgeſchnitten, ührigeng -ganzrandıg, dick, ſaf⸗ 

tig, 3 — 5 Zoll lang. Die Blumen Fugeltung, weiß, “de Stiele aͤſtig, füßzig doldentraubenaͤrtig Heortnet, Der Keich iſt albkugelfoͤrmig, mit eyfoͤrmigen Schup⸗ pen, Davon Die inneren am Rande trocken und zer⸗ ren / ſind. — “ Dt 
Fair. Kult. A. 2. Tri oder Glh. 
ir —F * tut. s wur 
49.,Garyza rigida Swartz, reife Duͤrtwurz. $ 
1351,04 foliis ‚petiolatis obovatis integris ſcabris Inb» 
ame venofis, .Ipicis flexuolis, floribus lecundis ge- aninatis. Sws prod, sugar. - 

WMit einem ſtrauchattigen Stengel, geſtielten, um⸗ 
„gefehre ehföinpgen, ganzen, rauben, Unten geanerten BSlaͤttern, Anicartig gebogenen Achren, und einjeitigen, 
gepaarten Blumen. An EEE LTD TE 

Baterland: Jamaika. Kullt. A, Trbh. ober 2, Tr, 

ner, aſtiger, weitſchweifiger Strauch, mit klelnen, um⸗ kehrt eyfoͤrm gen, ganztandigen Blättern, die auf er Unterflache mit — Kr nedreht find ! und fies ‚Bien , ‚gelben, einzelnen , geftteiten , stprcitändigen Blumen; Ne "Relhrgunnen find — * an * Spitze braun. PEN, — 

&n.Conyza. ſaliciſolia Lam. Meibenblätteige Duͤtr⸗ 
„wu: Br | FR | 5 Fer Zn J 
. C. fruticöfa, ’ foltis linearĩ· lanceolatis integerpi« 

* 

af 
ur 

"mis, [uperne viridibus Tubrugoßs, Tubtus tomen«. an oe at queyel, Ep. : © — Era 

- 

Ä 
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Ä Baccharis falicifolia. Perf. Syn! 2. pi425. 

Die Zweige des ftrauchartigen, Stengels find rund, 
warzig, in der Jugend filzig. Die Blätter ſtehen wech⸗ 

ſelsweiſe, fd gefttelt, Kinen>lanzettförinig,- an beiden 

Enden verdünnt, ganzrandig, mit-züräckgerollent Rans 
de, 2 Zoll lang, oben glatt, unten weiß? filzig. Die 
Blumen in zufammennefegte,, ausgebreitete, ‚geftielte, 
gipfelſtaͤndige, filgige Doldentrauden geſammelt. Eine 

Barietär träge ſchmaͤlere Blaͤtter. 2 

Vaterlande: die Infel Mauritia und | Bourbonia. 
Kult. A. 2* Ir. oder Glh. — Pe REN £ c 

52. Conyza ſericea. Ait. Kew. Lexic. B. 3. S. 308. 

C. foliis lineari - filiformibus cauſibusque tomento- 
fo · ſericeis, florib. paniculatis. Ait. Kew. 3. p. 183» 

Der Stengel ift ſtrauchartig; feine Zweige, Blaͤttet 
nd Blumenſtiele find mir ſetdenartigem Filze beHeidet. 

Die Blätter Unen- fadenförmig, gelielt. Die Blumen 
gelb, riſpenartig verthellt, mit pfriemenfoͤrmigen 

‚glatten, gelben Keſchſchuppen. Die Rinde und da 
Holz bat einen ſcharfen Geihmad, Hierzu gebdrk 
" Chryföcoma fericea., Lexic. B. 3... 81., und mu 

daſelbſt ausgefttichen werden. RR. RS . 

Boaͤterland: die canatiſchen Inſeln. Kult. A. Glh. 

53. ‚Conyza thyoides. ‘Lam. Lebensbaumartige Dürsk 
u wur... — — ‚1 

O. frutieofa, . foliis amplexicaulib. ovato - acütis 

carinätis compreflis diſtiche Mmıbricatis Horibus 

ſohtariis ſellilibus et laterälibus.  Lafh,“ illuft, gen. 
tr. 697. f. 5: | | RE 

Baccharis thyoides.. Perf. Syn. 2. p. 425. 

Br Hinfichr Auf die Geſtalt Seelluig und Btldurig 
der Blätter leicht diefe ſtrauchartige Prlanze den Les 

benobaͤumen (Thujae).,. Der Stengel iſt botzig, 1 — 2 
Fuß boch, rund, an ‚Ders Srıge aͤſtig, mit zmeireibie 
gen Aeſten, die mit Heinen, eyſoͤrmigen, geſpitzten, 
umfaflenden, Kieiförmigen Blaͤttern dicht bekleidet find. 

4 



“ Conyza. | 408. 

Die Blumen ſitzen einzeln an ben er der. Beige; 
die Haartrone in gelbtoth. 

Vaterland: Peru. Kult. A. cub. oder Gih 

54 Couyza —— Wilid. Leuldiauutze Durr 
en B al.» J 

0. Fraticofa? gab, foliis —— trilo- 
oh, floribuus terminalibus — Wild. n ‚Bl. 

C, cuneifolia. Lam. encl. - P 98%. 
 Erigeron tricuneatum. Lexic, 3, © 3% 

a Nr. a0. ; 

"Baccharis. tricuneata, Perf. Syn. S. p. 424. 

Ein Eleinen, fer äitiger Strauch, der tifpenartig 
fi tbeilt, und mit Blättern dicht bekleidet iſt. Die 
Blätter fichen wechſelsweiſe, find Eeilförutig, faſt ge⸗ 
ſtielt. Die: Blumen feſtſitzend, gipfeiftändis; “gehäuft, 
ſo lang als die Blaͤtter. Der Kelch iſt nur ſo groß, 
wie der Saame einer Linſe (Ervum Lens), die heu 
krone einfach, kaum länger als der Kelch. 

Vaterland: Merico. Kult. A. Glh. — 
= Hr Fruticofae et ‚herbaceae, caule alato. — 

Strauch⸗ und krautartige; die Blätter — 
herab, und. der Stengel iſt gefluͤgelt. 

wo 

55. Conyza alopecuroides Lam.. Sidelczranertbe 
Sautinez. 2 | ! 

C. folüis decurrentibus ovatis [erratis lubtus t9- 
'mentolis , "' ſpica terminali denſa baſi. interrupta. 
eur encycl. 2. p. 93. 

„Die Wurzel iſt rübenförmtg, der Stengel krautar⸗ 
" mit herablaufenden, ejförmigen, gefägten Blättern 

ht, die unten mie weißein Zılze bekieidet ſind. Die 
Be bilden dichte, ad der, — then 

ebren. | 

Vaterland: Mactinigue. uit AZ 2 

56. Conyæa varabica.‘Willd. Arabiſche Dürsrburn, 5 



- 

406) | Conyra. 

Erigeron (dẽcurrens) foliis decurrentihus lineh. 
rib tomentoßis, goribus — Vahl. Symb. 
% P. 724. 

Der Stengel iſt — kr, geftreift, 
"oben filin, mit bolzigen Zweigen. » Die Flätter lauten 
berab, find gleichbreit, gamrandıq, fitzig. Die Blüe 

men bitven Kıpenz Die Blumenſtielchen find baartörs 

mig, mit zwei febr kleinen Blattchen beſetzt. Der Kelch 

iſt fitzig, mit borſtenſöemigen Schuppen. 

Vaterland: dag glückliche Arabien, Kult. A, Tebh. 

87. Conyza — Lam. Gegliederte Duͤrrwurz. # 

°C. fruticoſa ramoſiſſima interrupte alata „ foltig 

oblongis ellipueis articulis brevioribus, flotibus pa 
"niculatis. Lam, encl. 2 p. 94. Ä j 

‚Baccharis articulata, Perf, Syn; 9 . P. 425, 

Der Etingel iſt ſtr aucharitg, ſehr aͤſig, grau, ih, 
behagrt, zwiſchen den Fluͤgeln gegliedert, au den Ends 
gliedern mie laͤnglich- elltpeifchen, glatten, berablaufen« 
den Blättern beſetzt. Die Blumen find -mweiß- blaßgelb, 
faft Tugelrund , ſtiellos, zuweilen gefnault, an den Spi⸗ 
ge der Zweige im Riſpen geſammelt. 

Vaterland: Bouenos- Ayres, bei Donteoidee Kult, 
A, Ttbh. oder 2. Tr. 

88. Conyza erifpata Vabl, Gefräufelte Duͤrrwurz. *3 

6, foliis decurrentibus lanceolatis [errato - den« 
tatis nudis, peduuculis unifloris, caule fruticgla, 
Vabl. Symb. ı, p. 71, 

Der Stengel iſt firaucartig , — geſtreiſt, 
unb haatt wie die ganze Pflime; z die Zweige und Blu⸗ 
meufticle find geftuͤgelt, buchtig gezähnt, gekrauſell. 
Die Blaͤttet laufen weit herab, find breit » anzettför⸗ 
ua, Tägesäbnig, Die luntenfttcle einblümtg, gip⸗ 

:  felftändig, die Kelchſchuppen linten « langereförmig, (9 
lang ala der Strahl _ 

VBaterland: dag glüdliche Arabien, "Kult. Ar Trdhe >. 
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50. — geniſtelloides Lam. Sinſterartige Durt⸗ 
w 

-C. caulibus fruticoſis aphyllis alatis fubglabris, 
alis articulatim interruptis ſquamula brevi termi- 
natis, floribus ſeſſiſbbus lateralibus alternis. Lam. 

encycl. 2. pP. 94... 2. . % 

Baccharis geniftelloides. Perf. Syn. 2. p. 425. 

—Ein kleiner Strauch , faſt wie Genifta fägittalis, 
mit einem: Äftigen, gegliederten, geflügelten Stengel; 
die Glieder find laͤnglich, die obern doppelt: kürzer als 
die untern. Die Blumen gelb, feflfigend, zu 3 — 6 
beifammen ſtehend, an den Spigen der’ Zweige. 

Batetland: Peru. Kult. A. 2. Tr. oder Glh. 

60. Conyza redolens „Willd. ‚Duftende Duͤrrwurz. % 

0. foliis decurrentibus lanceolatis integerrimis 
ſubtus tomentofis, ſpica terminali glomerata. Willd. 

Spec. :pl. a Ne 
“ Gnaphalium redolens. Forſt. prod. N. 535. 

Der Stengel if holzig, aͤſtig, durchaus geflügelt, 
"Die Blätter find langertförmig, ganzrandig, unten file 
tlg, am Stengel berablaufend. Die Blumen in gipr 
‚Felftändige, ſitzende, geknaulte Aehren gefammelt; die 
Kelche weichhaarig. | 

Baterland: Neu: Ealedonten. 

61. Conyza rugofa Vahl. Runzliche Darrwurj. 5 

C. foliis decurrentibus ellipticis, ſubtus tomen · 
toſis. Vahl. Symb. ı.p. 7ı. 

Die Zweige find hohzig, mit den: herablaufenden 
Blattfluͤgeln bekleidet; der eine Klügel iſt abwechſelnd 
glätt, ‚der andere, wie der Zweig, mit Filze dicht be 
deckt. Die Blätter find breit » Sanzertförmig, geferbt, 
tunzlich, oben nackt, unten filzig, ı —2 Zoll lang. 
Die Blumen gehäuft, tkopfförmig beifammen ftebend. 
Sie waͤchſt in Brafilten, und verlangt demnach einen 
warmen Standort. | | 5. 



400 Conyza, 

63. Eonysa ‚fagittalis _Lamarck- - : Orttgelie. dare 
wur. *5 rer 

- C.- fultis ‚decwrrentib. ‚lanceolatis — PR 
* brialc ulis utripgne, virıdih: as, florib. glapazratie.i in 
apicibus ramulorum. Lain. encyel. 2. P. 94. 

Der Stengel iſt geflügeltg fi dere? Die Blätter 
find 2 3 dargy lanzettrörmin, gezaͤhnelt berabtaus 
fend. Die Blumen ſtehen zu 3 — 5 ander Kpige 
der Stengtls,  Vindigefbist die Kelche Furz. mitrehföormi⸗ 
sen, faſt filigen —— * — — ehe 
& “länger als der Kelch. 

| Vaterland, und Kultur, wie 6. —2* 

63. Conyza uhieare Lamarck; —— — 
run. 4 

C. föllie- — — —— dentatis Tabu 
tomentolis, :fpaca — — — 
Wuld. 8p. pl. _ ta hi 2 4 

Conyza pycenoßachia. Perf. Syn. 2. p: 40 

Gnapkaliüm undulatum. "Walt, cärol, 

Der Stengel if einfach, . unten ‚bolzig,. oben krouts 
‚artig. Die Biätter find lonzchfäunig ,. gezähnt, viten 
filzig birablaufend. Die Blumen bilden ciue genulte, 
cylindrifce dipfeſſiendige Arhte, — 

‚9 bl; d 

Vaterland: Suͤdamerika. ‚gult. A: Tebh. 

64. Conyza thapfoides,. Marfch. de Bieberſt. N. cau · 
caſ. Köntgefetzenartige Durtwürj. PT 

C. fullis' Hetiirrendidus” ovato- -lanceolalis fubfep- 
ratis, tomentolis, ıadicalibus oblongo - lanceolatis 
— foribus dorymboſis.  Dietr. — zT 

Die Wurzel iſt äfig, faferia, der &ten d fraut⸗ 
artig, auftecht, rund, fitzig dutchqus geflügelt, 2-3 
Ruß hoch, einfach, nur an der Spitze cıfpenartig, ges 
theut. Die. Wurelblaͤtter ſind geſtielt länglıch : lan 

* —8—— 8 2 Zoll lang, am Blattſtiele 
aufenddie Blaͤtter· des Siengels ey 4 lonzettfoͤtng, 



„ Conyza:NGeprolma. 409 

«Mi 2 ei 1 Wweich ⸗filzig RXAxunzlich, am Rande ent⸗ 
ernt gezaͤhnelt; 4 — 6 Zoli lang, ‚nach unten ſagezah⸗ 

nig. Die Blumen find aelb, ſo groß, wie bei dee 
3 > de VOL GC: fquarrofa ) „An. ıgipfelfländige 

. = Doldentesuben gelammelti ma en 
Torte ed ei 4 * — u Tee? 

Vatexland; am caßzpiſchen Meere,; Im hiefigen 
Harten perennitt fie ım Freien); und. blüht-vom Jun und 
7 August. bis, in den Heroſt. Ak ip 

Einige Arten dieſer Gattung werden in Siergärten  ulehster, tbeilgiwsegensthcen zirkhen Anfländes, tbeils 
svegen der Geftale und Bekleidung ihrer Blätser,- und 
der lieblich gebtlderen Blumen; die übrigen eignen ſich 

„bis fuͤr botaniſche Gärten: Bei manchen «einjährigen 
Arten, die in Judien wild wachſen, habe ich die Stande 
oͤrter verſchieden augegeber und deswegen hinter Trbh. 

Rd. geſe —*— flanzen auch im freien Garten 
fotttommen, und reichlich bluͤhen, wenn fie im Fruͤh⸗ 
Uinge, ſobald man keinen Froͤſt mehr zu fürchten hat, 

an einen ſonnenreichen und beſchuͤtzten · Dre gepflanzt 
werden. Doch wird man wohl thun, in einem naffen 
und Fühlen Sommer; wenigſtens eine: Pflanze von jeden, 
Art iu's Treibhaus zu fielen, um reifen Saamen zu ge⸗ 

‚Blume. ;Yußer der. Aus ſaat des Saamens laffen fich 
‚die pereunttenden Dürrwurzarten auch leicht durch Stick. 

nge und Wurzeltheilung vermehren, fü die Beinerkungen 

Conyza ‚anthelmintica ‚Lexic. 8. 3. ©. 305. iſt Verno⸗ 

* 5 — JE i Er r * sie 27 
Coprofma. ‚Linn, Suppl. Kothduft. Tan. 

Je E Di Character BEMETICUS. TE H FT 133 *211 

Hermaph. Cal, infer. 5 — dentat. Cor. infundibu- 
Utkformis 5. 6. [ 7— fida. .Stam. 5..6. [, 7.8 SIR. Che i x u: 2 — i ‚7. Sıylı 2. Bacca globofa dilperma, e 

i Mafculi!" ‚Cal. Cor. et Stahl,’ hermaphirod. pr 

Lin Syfh, XXHL. Klaſſe ‚Folygamia;M 
on J 



816 Coproſma. 

2*. Coproſma ——— Zain, fappl. 198- Simen⸗ 
der Koprbuft. | 

Mit janglichen Blättern und eingelnen Blumen. Dies 
fe haben einen fünfzähnigen Kelch, eine —— 
Krone mit 5; — 6 auch 7 Einſchnitten; 5 — 6 auch7 
Staubfäden und einem Fruchttnoten mit‘ jwwet Griffeln. 
Die Frucht iſt eine Fugeleunde, zweiſaamige Beere. Die 
maͤnnliche Biume iſt wie die Zwitterblume — an 
fie hat feinen Stempel. * 

Dieſe Att finder ſich in. Veuſceiandz ‚fie * * 
doͤchſt unangenehmen Geruch. 

6. Coprosma hirtella. Labillard, Pi. Nov. Holl, " Bote 

ſtiger Kothduft. 

it lanzettformigen Blättern, die. mit ſebr kutzen 
Borſtenhaaren Aloe find, Deinen geſtielten Biumenkoͤpf⸗ 
chen, eingeſchloſſenen Staubfäden und langen hervotia · 
genden Griffeln. Wachſt in Neuholland. —R——— 

3. —* Linn. Suppl. Stänyende Koh. 

buft. 

'c. — rhong —* integerrimis, dc 
‚eul. axillaribus [olitariis ‚, floribus termjmalibts Car 
pitatis. D. 

Die Blaͤtter ſtehen einander näher, fin nd geflickt, 
eyfoͤrmig, beiden Enden langsugefpigt, ganzrandig, 

die Afterblätter einzeln zwiſchen dem Stengel und den 
Blättern figend. Die Blumenftiele, welche einzeln in den 

Slattwiniein ſtehen, find getbeile, mit zwet Blättern ber 
fetzt; an den gipfelitändigen Blümenftielen find die Blu⸗ 

men in Köpfchen gefammelt, Sie haben eine grünliche 

trichterförmige Krone und eihen Ben ... 

„genden Briffels, .... — 

“Affe drei Arten find in — —— — 
miſch, aber in Deutſchland noch nicht kultivirt worden, 

— finde ich, fie in keinem mir bekannten Pflanzen⸗ 
verzeichniß. Be fie einen widrigen Geruch verbreiten, 

e wird man fie ſchwerlich in Biergärten aufnehnien- 



Cordylid. Cördylide: 4 

Coichorüs Lexic· B: 3. &, 315 Zeile:rä feße man bins 
zu: Corchorus japonicus hat eine WBarterät mit berzs 
förmigen, langgetpigten, doppelt gefägten Blättern und 
goldgeiber gefüllter Zlume, welche leztere ungefähr ı Zoll 
im Durchmeſſer breit tft, und daber neben den Zierpflane 
gen eine Stelle verdiene. Wir finden fie in einigen deut 
hen Gurten; bei Schmalz; in Luͤbeck u. a. O. 2 

VBaterlaud; Japan, Kult, A. 2 Tr. oder Sk, 
*. DE RE EN a A ET SA 

Cordylia Loureiro. Cordylie. 

Character generiu. 

Cal. campanulatüs; 4 — fidüs,  inferus. Cor; o. 
Stylus ı. ‚Bacca ı — locularis, polyfperma; pe- 
dicellata: . | I a ar a u 

Perl. Syn. 2, P. a60XVI. Xu Monadelphia Polyandria. 

1,.Cordylia africana, foliis alternatim pinnatis,, pe-, 
dunc, unifloris lateralib. Lour. Fl. Cochinch. 2. ed. 
Wiülld. p. 500, a 
Ein großer Baum, mit. mechfeldrelfe gefiederten 
Blättern, und einblümigen, feitenftäudigen Blumenfkie- 
len. Die Blumen haben einch glockenfoͤrmigen, vierfpals 
tigen Kelch, feine Krone, aber lange ſafranfarbige 
Staubfäden, die am Grunde in einem Bündel verwach⸗ 

‚sen find, ein Griffel. Die Beere ift einfächrig, vielſaa⸗ 
mig, geſtielt. u | — er 

Vaterland: Afrika. In Deutſchland ift diefer Baum noch unbekannt. EN WER 
e ' 

Cordyline Perf, Syn, Cordyline. ruf 

„u, Character genericus. a 

Cor. externe puhelcens, Filam. fimplicia, ba co · 
rol. inſerta. Stigtna Tubinoraflatuim,. Bacca (tur· 
binata) ı—locularis. Nꝛa 



412. ordyknei;: Cordylocarpus. 

1..,Cordylind hemichtyfa, föliis taficslibus [abtus Aaz> 
vis eb:puhelcentibusi Berl. 1; a0 u ww. 

REN 
" Dianella hemichryla. Lamarck. * 

Dieſe Pflanze iſt mit den Drachenbiäumen(Dracaenae) 
nahe verwandt. Sie waͤchſt auf der Inſel Bourbon auf 
Baumftänmen und an Felſen ? Die Wurzelblaͤttet find 
unten gelb und filzig. Die Blumenkrone it auswendig 
filzig: die Staubfäden find einfach‘, -in- der Baſis der 
Krone eingefügt; die Beere iſt Freifelförmig,, ———— 

A 
Su 204 t 7828 

Cordylocarpus Desfont, Keulensgttig. - 

ze 

% 

‚Character genericus. | th ———— 

Cal. elaufus. Siliqua toroſaꝰarticulata tere; arti« 
culo [upremo dilcreto. Desf. Fl. atl.'2. p. 79., 

u Linn: Syſt. XV. Ki⸗ Terradynamiahiliquofa. 

1. Cordylocarpus glaber Desf. SGtattet Keulentet⸗ 

Sinapi graecum maritimum —— ee 

'tiim, flore pürpurufochte, Töurnek, cor. „a7. ‚Ayp- 
“ed. orm. 1. 'p- 398 t. Br "Rd = 

l a Jar} 5.) UFER VE 

„ } Exucaria aleppica., Gaert. lem, 2. — 
ner „843. & giaihe ın 3° me 7» Br N 

Der Stengel iſt aͤſtig, ı Ruß sb, Tuklebreite, wie 
Pr ganze Pflanze glatt. Die Biärter find gefiedert, oder 
ufleaerfärmig einge ſchnitten, faſt flautchtg , Die: Einſchnitte 

inienfdcinig, ganzrandig, tinnenförmig; cu. Dies Plumen 
roth, in gipfelftändige Trauben gefammelt; die Frucht⸗ 
trauben find größer, ſehr verlängert. Die Schoͤtchen 
bogenförmig angsdräektzisfehr Eurzgeflielt‘, cylindriſch⸗ 
glatt, zweifächrig, gegliedert. 

Vaterland: Atchipelagus. Sult, R. oder C. Fel. 

8. —— —— Dest. Stadliger Baur 
ret — 

C. caule Infopan.gido ferbro ‚.foliis ii ob- 

— 



Cotdylocatpus;'"Coreopfis. 413 

nr Yöngie, | Eliguiß —— "ar ice ‚echihatis‘" "Flor. 
Si ael. 8.’ p: 79°r." Ag 5 ——— 

Der, Stingel iſt aufrecht, aͤſtig unten mit Selſen⸗ 
daaren beſehe Die Btätter-id igte laugiiu— 

gleich gezoͤhut, oder auch leyer rinig. "Die Blumen 
ib, fo groß, mie beim Aderreftige (Sinapis arvenlis) ; 

de re lang, 4 sfatmig, glatt; hufgee 
.e trieben + genkiebertz das obere Glied iſt kugelrund mit ei⸗ 
‚ment. weichſtachlichen Schaba.. soon ar 

ee Die, Barbatei beſonders Algier bei 
— un thonigem Boden: ' 

x Den Examen von dieſen jährigen, Fraufarfigen Pflan⸗ 
zen ſaͤet man anf den Um ſchlag eine eisen ober au die 
benmimite Hrene in's and, 

1 — I Mur — 
LEER ER ea EL RT 

Coreoplis., Lexic. 8. 3. S. 320.— 324. Pe 

E Rlen ‚, Character, ‚generigus. Rn — 

Kecept. an Semina comprella ———— 
appus bicomis. Cal. duplex. otrtaue eare 

lus. Wind. Sp. pl, 

#,Coreopfis alata. Cav. Seftüsshte, Gorop 6 San 
2 we. en * 

CS, ’thule” alaro', Foliis — —** 
n alternis. Cav. ic. 3. p. 3. t. 260. 2 

Die Wurzel Mt aſtig, faſetig, der Stengel aufrecht, 
sn Die Blätter alterniven, find ſcharf, rundlich⸗ 
-. an der Baſis eulföcnng, dreifach getippt. 

Vaterland: Mexico. Kult. A, Glh. Br 

2. — $ angufl — Ait. — ‚Coke 

opſis -- 

C.. ve ale lineari : —* integerfinis 
"laevibus, ‚petälis radii oblongis iriſidis 9 lacinia — 
dia maiore. Ait. Rew.5. p- 263. | 

“Die, Blätter. alterniren, ſind linien · Hangetsförmig, | 

Y » 

* 



414 Goreopls. — — 

anʒra wig, glatt, „de sjAranige n Strehlbidmsen 
dreiſpaſtig; der mitt tet ve chnüt N ‚größer. als die zur 
Brite ſtehenden. 

WVoatetland Carohna And; „Bloria. Kult. C, er, 
Sluͤhs. Jun. — Auguſt. nn, 

3. Coreopfis arifiata wid. Langgrannige Goreopfi 8 

Coreopl. (ariftela) ronis quinato· pinnatis, folios 
lis [erratis, radiis integris lato-ovalibus, ſeminibhus 

‚‚cuneato-pbovalihus biariftatis, ariltıs Jong This di- 
varicatis. Mich. amer. 2. P. 140. Ar 

Der ei iſt aufrecht, wie die Blätter filzig. Die 
„Blätter ſind gefiedert, die Bläschen fägezäbnig,, Die 
Blumenbaben ganze, breitz ovale Strablblümcen. Dee 
Saame ıft verkehrt: eyrund» Feiltdimiig, mit zwei langen 
ausgebreiteten Grannen gekroͤnt. 

Vaterland: Mordamerifa, Kult. ©. Frl, 

4. Coreonſu aurea Kit. Hanfblättrige Coreopſis. % 

Er Folie ferratis, radicalihus tripartitis, eanlinie 
trihdis’in egrisve länceolato- lineakibus. Ait, Kew. 

Er p 251. 

Die Wurzelblärkte: find dreitheiltg, die Blaͤtter des 
erde dreifpaltig, alle fägezabnıg, die Einſchnute Jia 
Nnien⸗ lanzeitfoͤrmig, zuweilen banigandig, die Din 
men gelb, 

R terland: Notdometika. Sul, € . Bil. Bi 

a und September. 

6. Coreopfis baccata Linn. Sertäiieefeibi Eoreopfi 

C. foliis ovatis lerratis, leminibus ——— 

„Feyn. ſuppl. 489 X 
Der — iſt krautartig, aut, 6- _ of 

boch. Die Bidtter ſtehen einander gegen ü ber, find ge 
ſtielt, ehfoͤrmig, ſaͤgeß huig, dreitippig. Die Blume 

ſtehen am Ende des Stengels, Oft zu, dreien beifanmet 

auf einem Stiele; fle baven gelbe, "dtelzähnige Strato 

blumchen, Und. liefern faſt kugeltunde, beerattige Saa⸗ 



Goreoplis: | gig: 

„Men; ohne grannenartige Kronen ;. bie; inneren, Saamen 
"find — und fehmarz. g u 

E12) 

gen, geſagten Bläitern beſetzt, Die -Blumencifpe weit⸗ 
—S die Blumen find geib, und baben meiſtentheils 
nur ſechs Strahlbluͤmchen; die Haarkrone iſt zwethoͤrnig. 

Waͤchſt in China und ſcheint noch einer naheren Unterſu⸗ 
chung zu bedurfen. ee 

9. Cöteopfis ferulaefolig Jagg. . Stedenkraurblättrige 
Eoreopjie: 4 
C. koliis bipinnatis, pinnulis lineari · lanceolatis, pinnularum coſtis latitudine pinnularum. Jacq. hort. 
Schoenb. 3. p. 65: t. 373. — * 

Die Wurzel iſt aͤſtig, faſerig, der. Stengel aufrecht, eſtreift, unbehaart, 5—6 Fuß hoch und druͤber. Die 
Blauer fieben einander gegenüber, find doppelt gefiedert, glutt, die Biättchen linien » lanzettförmig , ganstandig ; 
das Endblärtchen iſt länger als Die Seitenblättchen. ‚Die 

Blumen vertheilen fich rifpenartig am Ende dei Stengels und der Zweige, find gelb und gleichen denen von bder vir 
gelblättrigen Eorropfis (C. verticillata) ;. der äußere Kelch beſteht aus vielen zurüdgefchlagenen Blättern, a 

Diefe Pflanze fommt, aus Mexico, "blüht im biefigen SGarten pom Yuguf bis in den Septemb. auch Dptober, 
und wird im Glashaufe überminterr; denu nach meinen Berade halt fie unfere Winter im Freien nicht aug. ‚Sie treibt mehrere Stengel und blüht reichlicher, : men 
man fie im Krüblinge in's freie Land in fräftigen Boden pflanzt; im Herbfie wird die Wurzeh ausgehoben, 
und in einem Froſtfreien Bebälter in Erde eingefchlagen, Budiger Art gehört auch Coreoplis oderatilliima Cav,;,' 
bie in Peru wild waͤchſt und einen fehr Angeneumen Ge⸗ 
tuch buftel. er 

8. Coreopfis foetida Cav. Suntende Cokropfis. O TU." 



416 Coreopäis. 

" C.fölis trilöbis‘ dckimindtisferratis, medio lon· 
giore. Gav. ic. 1. p..5g WR To ame tn a 
Det Steugel iſt kraͤutartig daufrecht Die Blätter 

find langgeſtielt, herzfoͤrmia „klebrig, und verbreiten ei⸗ 
“nen ſtatken unangenehmen’ Geruch; ſie haben drei langge⸗ 
ſpitzte fagesäbnttge Kappen; dabon der mittlere der Tälge ſte iſt. Die Blumen find gelb, “mit 8 Strahlbiunmchen 
verſehen. u say ve A CG. 
= = Varerfand s-Meriko "Rule A. Frl. Sluͤhteit. Jult * und Auguſt. " — ET Bu Her PP Br a Rn 

at 

Ä tt, un A ee 
9; Coreöpfis: gladiuta;; ) foltis‘Ändivihis Tanceolätis In- 

tegerrimis plerisque alternis, caule glabro fübdicho- 
tomo, feminib. breviter ‚bifetoßs: ala Ambriato- la⸗ . 

X 137 ‚2 .\ »:cera, ' Walt. carol. et Bert. Syn. 2. P. 478. = 

Der Stengel iſt glatt; fafbigabelästig ; mit inges 
..‚theilten, „ı lamgettförmigen, ‚glatten: Blaͤttern beiege ;: die 

meiſtenthells al erniren. Der Saame - trägt men Enge 
borftenartise Grannen. Hierzu, gebört als Synonyms 
Coreopfis dichotoma. Michaux Fi. amer.. *, 

Watetland: ‚Carolina, an mooſigen Drten; "Kultur, 
F RR *5 lan I IE Luca 44. ee vi Ir. 

19. Coreopfis , heteropkylia, Cav; Verſchiedenblattrige 
BÄRpPhen ss nel. me rum Du 
“ €. foliis radicalibus pandariformibns Crenal, 
caulinis »lancevlatis derrätis. Cavban. ic, 5 pP. 
Be AB. Bun ann en 

Die Blaͤtter ſind ſcharf Pie Wurzelbiauet gelgens 
foͤrmig,/ ausgerandet; die Blatter des Silugtls lanzeit⸗ 
Pormig, ſaggahnig, an der Baſis verdünnt, aſt 

— 

7. Vaterland: Mexico. oo 5 

11. Coreopfis latifolia Michaux. Breitblaͤttrige Gore 
opſis. JT.. * ur 

C. foliis ovatis acuminatis crenato - dentaus, 
feminibus nudis. Willd, 8P80 pl. —— — EN 

— | Coreopfig, 

.3 

11 «€ " ‘ 
44 

— 



Coreopſis⸗ 417 

Eoreopſis/nmt durzaeſtielten, breit ⸗eiyfdtmigen, 
———— gekerbt, gezaͤhnten Blaͤtternau ungeihril⸗ 

gen Strablbluͤnchen, und nackten Saaͤmen. Diefe 
Art gleicht in Anſehung sn Wuchſ⸗·s decr Enpbien 

„und, ;gebört., ‚PIsVeLehk näBE Garung SM —5 Poͤchſt 
wahrſcheinlich Pereunit ie. in „un Arten im Frei⸗ 

en, denn fie waͤchſt in Carolina auf b ‚haben, Bergen. 

18: ‚Coreopfi ⸗ Ieyeorkäie Rent; Weißwurzliche Core⸗ 
— DD. YL. „as ü > ‚Bir da 2 IA e 

4* foliis Pinnatis 5 phynik incifo- Terrk rratis, ra- 
„dio [exfloro, pappo 3 — coini. a: Cocbinch edit, 
Willd. ‘e. p. 622. _ 

Die Wurzel tft cübenförmia ‚ dick teil, Die 
» Blätter ſiud Hefigdert ;; fühsbhArerig >; dir attchen seine, 
geihnittenz geſaͤgt. Die Blumen hahen 6 Strahthluͤm⸗ 
hen z die. ‚masmenfeone. aiſt dreihornerig. Wachſt 
in Gmna. as 

* Coreopfis mitis Michaux.. ner Eoreopfiß, 

C. foliis inferiorib. bipinnatifidis „:"fuperiorib. 
—8 ‚tripartitis, [eminib,. nudis. ‚Wälld, Sp. pl. 

Die ganze Pflanje iſt unbehaart, der Stengel kraut⸗ 
Peg -Die Blätter find geſtielt: die untern doppelt⸗ 
halbgefiedert; die obern gleichbreit-dreitheilig. Der 
Saame iſt“ laͤnglich · teilfoͤrmig, nackt. a 

Baterland : Eurelia, an feuchten Drten; ; Kult. 
0. 8. \ 

14. Coreop, fi: is ovata Cavan, Merieariſche — M 

C.' Foliis ovatis alternis leſſiſibus decurrentibus, 
floribus corymbofis. Cav. ic. 3. p- Zu t. 280, 

Die Blaͤtter —————— ſind laͤnglich⸗ ehformig, ſaͤ⸗ 

gezaͤhnig, faſt ſitzend, hetablaufend, woduich der Sten⸗ 
gel gleich ſam gefluͤgelt⸗ iſt. Die Blumen bilden Dols 
Dentrauben ‚. und haben ellipuſche Strablblumchen. 
Durch dieſe ni durch «die kuͤrzern Blätter untsricherdet 
ſich diefe Pflamze von der ;geflügelten Corcopſis (G. ala» 
ta), davon fie vielleicht nur eine Varietaͤt iſt. | 

Dietr, Gartenl, ar. Suppl. Bb, | Dd 
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Auch waͤchſt ſſe, wie jeue;,.hn Dertcos und: | im 
Ausuſt und Exptember. 

1onb ı 31: 4; J m J— 

u⏑ ⏑— x N; 

* doreonſi Hrogera. A ERFRNER ©. 323. 

ic, Forie ep —— kerratis ic, 

= wende ‚decurrentibus in EORRFHIBNE vertcillatis; u- 

— Brei, ER 

Es -ift!!eine perennirende Pflanze, ' mit aufreöhten; 

Be boben, nen Stengeln, und elliptiſchen, 

langgeſpitzten e aͤtteru jr ‚unteren, fichen 

a e Fi as — die obern wech Sir quitlfoͤrnug um 
Sie fommt aus —* mettta, dauett im Freleun, Pr 

blubt im Da und Derober, 
» r F F 

153*46 5 J „u? 

16. ‚Löreopfiß —— Michaus: Sraebl
äneige & 

teovſſs. 2 9. rat 

“C. foliis ternatis integerrimis tenvoo edit 

bus guneato - — Mich. amer. 2. p. 138. et 

Willd. Sp. pl. u rm ee r 

Goreopl, major,...:Walt. — — 4 

Die Blaͤtler ſind ganzrandig ſitzen —* gehen: eine 

“ander” gegenüber, und bilden ſechsblaͤttrige Wirte] Die 

Strablbluͤwchen : find wa die — Kae 

mig · längliciess = ©... 9 > ur: 

Baterland : Carolina, anf ge Sal. * gi 

‚Wlühzeits Zul. und. Auguſt. j 

17. Coreopfis tannenfis, foliis linearibus ——— 

acutis glabris „ caule: firieto. "herbaceo ‘tomentolg, 

ramis unitloris. Sprengel, Man. ‚Prima ‚Florae Ha 

lenf. er % 5. 

‚ Coreopfis Tanna, For, ‚Prod, Nr. 545.
 

‘x 

I Die Stengel find far i Fah boch ——*** ſteif. 

* Wojel⸗ und Steugelblätter alle halbgefiedert z glatt, 

mit linienfoͤrmigen, geſpitztea Eiaſchnitten; die Blumen 

e!b, auf einbluͤmigen etaubenftännigen Stielen, mit 

& zatten Sirahblblumchen. —5 — — Sat 

anna. | it 
2 Yart * 

.“ "os... % 



Coreophs. Coriaria. [37 
18: Coreopfis trichofperma "Michaux.- Haarſaamige Coicoprv· — — — — 3 - 18 a. rer Y 5 u Fi 557 PR >. Cr foliis-pinnatis lanceolatis Terratis glabris,' cas Iycis exterioris fuliolis . ciliato. * lerratis. Willd. Spec. pl. | —— 
Detr Stengel iſt krautartig, faſt gabeläftig getbeilt Die Blatter find faſt fuͤnffach⸗ halbgeft dert, alart, die Blaͤttchen lanzettfoͤrmig, meht odet minder windsfchnite enigefägt Die deßeren Kelche achtblaͤtterig, die Aldtes chen gefranztzgezäbnelt, die Steahlblümgpen/ungespeit ; „Dee Suame iſt ‚keilförmig., ©... er hf 2 ad DEZE a7 5 Bi . * ur E ’ L N 32: Vaterland :das nördliche Carolina , an feuchten Orten. Kult. Cu Kr, : a 
Die Kultur Bat. Gewaͤchſe fordert wenige Umfäns de}, man. erzicht fle aus, Eaumen, und vermehrt hoch, gußzerdem die parennircuden Arten durch Wurzeltheuung. Ihren Rügen‘ Als Zierpflangen f. Lexic. B. 3. S 324 
Coreopfis atemifiackolia Jacq. ſ. Cosmea ſulphurea. — Aelphinifona Lam. ſ. Coreoplis verticillata, Lexic· B. . — A A Das va mn . 4 „Sehotoma Mich. f. Cpreopf. Bladiata. N: 9. = ' limaenfis Jacg. ſ. Pallaſia. Lexic. B. 6. S. 630. Nr. 9. .. { irn x na ten 7”. ‚major „Walt. f, Coregplis ſemfolia. Nr, 16. = odoratillima Cav. ſ. Coreoplis ferulaefolia, 

varxviſlora Meq. et. Lexic, f. Cofmea:pär- villora. * Al 
4 Tänna Forft, f. Coreoplis‘ tanneuſis. N. 17. 

T.  verticillata Lam, ſ. Coreoplis tenuifolia. \ Lexic. Bi oꝶ 

DT er It4% 

4J Se —  tpeinzir 

Coriaria. * Lexic, B, 3 &, 326, r " * 4 

— Character genericus. 
Maſculi: Cal. 5-— partitus. Cor, 0, Gland. 5. ‚Anthe. raebipartiae do“. un ang 

DODda2 



430 55.1. Oprlaria. 

Feminei: Cal. 5— paxtitus. Cor, 0. Glandulae 5. 
| “  germinibus interpoßitae. Styli. 5.'Capl. 

5. monofpermae glandulis ampliatis ob- 
tectae. Willd. Spec. pl. :XXfl: &l; Dioe- 

de cia Decandriaa. — 

ı. Coriaria phylicifolia Humboldt. et, Bonpl. Phy⸗ 

licablatiriget Gerberſtrauch.· 5 

0. foliolis fubcordato - oblongis acutis petiolatis 
trinerviis ‚venolis, pedunculis hilpidis;: Willd. 

. Spec. pl. - 3% a 
Der "Stengel ift ſtrauchartig, undeutlich- viercdig. 

‚Die Ylätter find vielpaarig⸗ gefiedert, die Blaͤtichen 

faſt herzfoͤrmig- laͤnglich; die untern größer, die obern 

hinaufwaͤrts kleiner, geſpitzt, ſehr kurzgeſtielt, alle drei⸗ 
rippig, geadert, unbehaart, nur die Mittelrippe auf 

der Unterfläche iſt ein wenig ſcharf. Die Blumen Bil 
den wintelftändige Trauben, ‚deren Stiele mit ſcharfen 
Borſten befege find. a. 

| Baterland: Peru. Kult. A. 2. Trb. en 

®. Coriaria farmentofa Forft. Liegender Gerberſtrauch. h 

C. foliis cordatö-bratis acuminatis integerrimis 

‚quinquenerväs fubpetiolatis racemis axillaribus elon- 

gatis nutantibus. Forlt. prod. 377. Re 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, weitſchweifig, auf 
der Erde hingeſtreckt. Die Blätter find. berz- enförmig, 

langgeſpitzt, ganzrandig, fünfrippig, faſt geſtielt, die 

Blumen in lange, winkelſtaͤndige, uͤberhaͤngende Traus 

ben geſammelt. — 

Baterland: Neuſceland. Kult. A. 2. TR oder Glh. 

sec) 

Intl; . 

3, Coriaria thymifolia Humboldt. et Bonpl. Thy⸗ 

mianblaͤttriger Gerberſtrauch. 5 

C. foliolis oblongis neutis petiolatis trinerviit, 

petiolis pedunculisgue hilpidis. Willd. Sp. pl. 

Dieſe Yet ift vielleicht nur eine Barictät won Nr. 15 
denn fie unterſcheidet ſich nur durch ſchmaͤlete, an dir 



» 
— 

Coriaria. Cornidia. 421 

Bars nicht Herzförmige- Slatt chen. Auch hat ſie mit 
„jener einerlei Vaterland und Kultur. | 

Coriaria myrtifolia und rufcifolia habe ih im Lexic. 
BB. 5. befchrieben und ihre Behandlung angegeben. 
Die Saamen von den bier aufgeführten neuen Arten 
ſaͤet man in Blumentoͤpfe, mit leichter Erde gefüllt,’ 

und ſtellt diefe im: ein mäßig warmes Lohbeet. Außer⸗ 
dem vermehrt man fie durch Stedlinge, Mr. 2. duch 
Ableger u. ſ. m. | ; 

Corin gia, filiquis teträndris , ftylo tereti capitato. 
Die erſte Abtheilung der Gattung Brallica. Perloon | 

Bynopl. 2. pP: 206. Eur’ | 

Corilpermum. Lexic. B. 3. ©. 329, | 

1. Corifpermum orientale, foliis Yinearibus änguftatis, 
« fummitatibus floriferis fubpaniculatis pubelcentibus. 
Lamck. ıilluft. Nr. 44. Zr En 

Es iſt eine krautartige Pflanze, mit lialenfoͤtmigen, 
ſchmalen Blättern, die im Oriente wild waͤchſt. Den 
— hiervon fäct man an Dre und Stelle in’ 
and, Ir i u - 

Cornidia. Ruitz. et Pav. Cornidie. 

. ii 2 „Character generieus.. 

"Cal. obtufetrigonus, integerrimus, femifuperus, ger- 
mine accretus. Cor. 4— petala. ’ Styli divergen- 

tes.  Capfl.,3— corniculata, 3 — locularis,. 3 — 
valvis. Semina numerola. Perf. Syn. 2. p. 445. 
v VUI 81. Octandria Tetragynia, | e 

a. Cornidia umbellata. Flor. Peruy. p- 91. Doldeu⸗ 
blüthige Cornidie. 9 

Ein bober: Baumi, it -länglichen Blättern ; : und’ 
-boldenartig . geordneten Blumen. Dieſe baben -einen 
ſtumpfen, dreiſeitigen, ganzrandigen Kelch, der halb 
über, dem Fruchtknoten ſteht, eine vierblaͤttrige Kroue, 
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und vier ausgeſperrte Grifftl. Die Kapſel iſt dreiböre 
neria, dreifächeig,. dreiflappig, anllannıge. Er waͤchſt 
in Peru in Wäldern. Ju N iſt er noch An 
gezogen worden. 

Ca —* Lexic, 8. y &, Er 

1. Cornus — Michaux,! Carte Hat 
| riegel. 5 

C. ſubglabra, ramis ſtrictia faftigiatia ; ori 
ovalibus longe acuminalis, ‚eymis longius peduncu, 
latis. Mich. amer, 

Diefer Strauch gieicht dem Reifen Hactrienel (Com. 
ftricta Lexic. B. 3.), iſt aber unterfchieden durch braung, 
faſt oleteckige, gleichhohe Aeſtchen. Die Alätter. find 
oval, mir einer Kangen Eprge verſehen. Die Blume 
bilden langgeſtielte Attetdolden. 

Vatetland; Virginien und Carolina, in Hcden und 
an Baͤchen, Kult, Frl. 

a. Cornus — Michaux, — Harte 
tiegel. D. 

C. re SR ramis debilibus, foliie ova · 
ib, ‚utringue [ubpubelcentib, ſubtus albicantibus, 
cymis parvulis... Fl, amer. ı, p. 9%. EEE. 

Der Stengel iſt ſtrauchartig nicberftegend , : mit 
ſchwachen, rosben'Achten.. Die Blätter find oval, 
beiden Seiten filjig,. unten. weiß; die un in * 
nigbluͤthige Afterdolden geſammelt. 

Vaterland: Canada und Neuengland. ‚Kult, © c. gl 

Da bie Aeſte dieſes Strauches ouf der @rde fi 
auebreiten und Wurzeln treiben: fo bien ec zus ah 
gung der Dänme, Zerraffen uf w. 

Cornutia: Lexic.'Bi'3. ‚€. 335. geite & 8. Ice man? 
die Staubfaͤden find länger als die Kıone; der Griffel 
R > lang . IR einfachen u gefpipter , — 

arbe. 7 



Cornulia."Coronilla. :493 

2. Cofrlitia punctata. Lexie: aa DT > bi 

Hiervon bat Here Trattinnick in dem Archlo ‚der 
Gewaͤchskunde nicht nur eine trefflihe Abbildung ger 

fefert fondern auch in den obferv, borane: 2. Lief. 
SE, 54. einiger berichtigende Beinerkühgen‘ beigefügt, 

Diefee Strauch , der in Südamerika einhéimiſchriſt, 
und jetzt in einigen bot, Gärten, .g. B. in Berlin und 

Wien in Teeibbäufern vegetirt, empfichlt ſich durch 
die lieblichen, blauen, "in jmeitheilige Do/dentrayben 

geſammelten Blumen, welche fü den obern Biatiminkeln 

., uud an, den, Spigen der Zweige, fich entwickeln. In. def 
neuen Auflage des Hört. Kewenf.,ıft, er ungen, dem 
Namen: Cornutia pyranıidata aufgeführt. 

ce jr! iy>}. ni 22 P— ei. ‚a 41 89% 20 

oronilla. Lexic. B. 3.5 336.5 1 02 hd 

1. Coronilla cochinchinenfis, ſuſſfruticoſa, foliol. ſub 
— i5 — jugis oblongis obtufis, pedunc. (ubtrifloris, 

Aegum. erectis torülofis._ Lour. Cöchinich. i p-552. 

Der Stengel iſt 4 Futß hoch, aͤſtig, ‚mit faſt kraut- 
artigen Aeſten. Die Blaͤtter find gefiedert, und beſte⸗ 
ben aus ı2 — ı5 Paar laͤnglichen, ſtumpfen Blaͤtt⸗ 

chen. Die: Blumenfiele faſt dreiblämigz die Hülfe iſt 
u“ gerade, ängefchwollen‘, fadenfoͤrinig. win. Eu 

WVBaterland: Cohinhina auf Aeckern. In Deuffch- 
land ſcheint fie noch unbekaunt zu, ſeyn, desmrgcu laͤßt 
ſich ‚ihre Behandlung in Gatten nicht mit, Betimpt« 
1 Dei Augebem.....,- =. == 4 3.02 cyan ars 

4. Coronilla viminalis. Salieb. paradis. 13... @chlanfe 
Peltſchen. D. Engl. Ofier -.like Goromilla.ı.; h% ©\ 

. caule vix angulato, föliolis 6 — 10 jugis plus 
“ minus obovatis retufisgue cum mucrone glaucıs, 

„.umbellis 6 — ıo — flöris, lomientis longillimis lür- 
ſum arcüatis. Hort. Kew. Edit. 2, Vol. IV, p- 334. 
en dh Br BR PU N ; 

Ein Strauch, mit launi sefigen Stengel, Flanken 
biegfamen Zweigen, und 6 — 10paarig gefiedetten grau⸗ 
oder meergrünen Blättern, deren umgekeh;f-enförmige, 
fkumpfe Blaͤttchen mit einem Mucrone verfehen find. 



434 „„Coxonilla. Correa. 

Die Blumen bilden 6 — iobluͤmige Dolden und, Hefecn 
‚Febr lange aufwärts bogenfoͤrmig gemölbte Glieder⸗ 

 hälfen: 
Im bot. Garten zu Kew. blüht diefer Zierſtrauch vom 

Mat bis Movember und. wird im. Glashaufe übers 
’ wintett. * 27 er 1 Tr 

“Su diefer Gattung zaͤhlt Willderiom einige Arten, die 
ich nach Linneunter Aefchynomene aufgeführt habe, f. 

Lexic. B. 3. S. 343. a 

Corpodetus ferratus Forft. ‘St rengel Plantarum minus 
"cognit: Pugill. primus ı813'N. 36. © 

— 

Correa. Lexic. B. 3. S. 344. Corraea Hort. Kew. 
Edit. 4: Val an 87.008.007 Tester ° 

1133 3 ir ie | : 

Hu ur Character 'genericus. ' 
Fl ba Br schienen 1 54 AR I u RT, u A 
: Cal. campanulatus, 4 — dentatus., .Cor..4— peta- 

la: petalis apice reflexis., Capf. 4 — locularıs, 4 
N iwyalvis, loculis monöfpermis. -Smith.’in-Linn, 
2 F ‚Soc. trausact, 4. pP. 219. j > ; Du " > 

..Dieſe Gattung; welche Hr D Smith zuerſt beſtimmt 
bat, fübre ihren Ramen zu Ehren eines Botanikers in 
—I Herr Joſeph Correa (Cotraea). Die porſte⸗ 
benden Gattungẽkennzeichen, "welche. auch Andrews.in 
Rep. bot. und Willdenow angegeben "haben, paffen volle 

kominen auf unſere, in mehreren deutfchen , Gärten bes 
kannte Correa alba; denn die Blumenkrone bat witklich 
vier Blaͤtter, die am Grunde zwar dicht an einander fie 

heit, aber keineswegs zuſaminenhaͤngen, wie einige Bor 
taniker angezetgt haden, ſondern ſich fteiwillig eines nach 
dem anderen abziehen laſſen. Nun bat aber Ventenat in 
Jard.°d. Mahn, 3. Lief. dieſet Gattung noch drei Arten 

"zugzäble die in Hinficht auf die Geſtalt und Beſchaffen⸗ 
eig der WVltimenftone den Chatakter Cor. 4 - petala 
nicht zu entſprechen ſcheinen; denn bet Correa reflexa 
Vent beißt, «# ausdrücklich; Corollis cylindraceit. 
Doc. habe ich „fie Im lebenden Zuflande Richt geicben, 
"mei von den Ven in pien bat ſchon früber.Kabıbapdiere 

„unser dem Numın Mazenioxeram aufgeführte: ., .n. 
\ 

J 

* 
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BSehorrea virens Smith. find die bier, Krouenbläster 
an der Baſis und an der Spitze getrennt, aber in der 

.. zafter in den Spec. plant, ‚geändert und ohngefaht ſo an⸗ 
gegeben merden; Cal, campanülatus 4. dentatus 

ıihhaeı 

atfung Corxrea zugezaͤhlt hat. 32 
| a will ich nur die Arten befchreiben,, welche man der 

3. Correa .alba, foliis fübrotundis fapra tomentolis 
„fubtns lanigeris, - tloribus terminalibus. quaternis, 
Wiltd. 'Spee: ‚ plant. Venten. Mälm, 13. Anudrewa 
zepol. 13. ee Bi; 

Corraea cotinifolia. Salisb.ıparadı 100.  "". 2 
Die 3weige und Blätter fleben einander ‚gegenüber 

und ſind filzig, die Blätter. verkehrt. eyförmig- rundlich, 
lederaͤrtig, ausdauernd, auf der Unterfläche mit feinem 

weißlichen Filze bekleidet. Die Blumen entroickeln fich 
"an den Spitzen der Zweige, ftchen eiitzeln oder ju3—5 
„beifammenauf. einem gemeinfchaftlichen ‚Stiele. Sie ba- 
then vier weiße,» aufrechte; an der Spitze zuruͤckgebogene 
Monenblaͤtter, und weiße Staubfaͤden mit hervorragen⸗ 
den Antheren, die in der erſten Periode purparroth:dann 
beayır find. . Der Sruchituoten ifi filgig- wollg der Guf⸗ 
fel Fäden „pfriemenförmig, die Narbe ‚einfach , ſtumpfen 

5, Diefer ‚Strauch blüht im. bieſigen Garten vom Moril 
4 Kg Juli, zuweilen auch Inu Herbſte, und wird im Glas⸗ 



B%6 Correa. 

hauſe uͤberwintert. Kottpffan: ang, * B ehrun are —— zung nich 

. Corrda exa Venten. Burhegfötagene Corin 
** di 

Br * Masenjaneron len Folie. Gratis ee cor. 
«; eylindricis. | Labillard. SEHR a le enerche * 
Peyrouſe 2. p- 11. f.;ı9.: Er 

Ein. Strauch mit eyfoͤrmi ir „riesen 
®Blättich und wälzeneunden Blumenkronen. 

— Correa revdluta, foliis lanceolatis ferrulatis, wir· 
bine revolutis. Venten. Malm. 

Der ſtrauchartige Stengel traͤgt — 
uelte Blaͤtter, die am Rande zurückgerollt ſind. Diefe 
* Art but Herr Ventenat von Cavanilles erhalten. nl 

” 

_— * 

4. Correa rufa Venten, Gelbrothe Correa. D. * 

C foliis fhbrotundis ſubtus ‚ferrugineis , dor. 
ſolitariis axillarıbus et terminalibus. Vent. Mälin. 

af, Mazentaxeron zufum.: Labilla@d! 1 Ch Ber 

Die Blätter find rundlich, unten belbroch— die Br 
“ men eingelir, winfel> und gipfelftändig. 

6. Correa [peciofa:Dietr. Schöne: Eorrea — N 

O. foliis oblongo - ovatis fubtus ferrugineis to- 
mientoße, Bar lolitariis terniinalifus, cor. — | 
ei 4 

Der Stengetif firauchartig, aufrecht, Ale. Die Blät 
tet find laͤnglich- eyfoͤrmig, gamzcandig, Icderartig',. an der 
BSaſis ſchief, oben dunkelgrün, faſt wolhig» feharf, auf 
der Unterflaͤche mit roſtfatbenem Filze bekleidet. Die 
Slumen ſtehen einzeln an den Spitzen der Zweige. Der 
«Kelch iſt kutz, glockenfoͤrmig, gezaͤhnelt, braun; punk⸗ 

tirt⸗ filjig , Die Krone walzenfoͤrmig, uͤber einen Zou lag, 
ſchoͤn putpurtoth, an der Mündung gelblichgruͤn, vier⸗ 

ſpaltig, auswendig mehr oder tweniger mit feinem Fils 
vge.Cbefegtz:n Vie Staubfäden ſo Jang als ‚die. Krone, 



\ 

Correa. : ; 70.) RD. 

re‘ gelbbraunen harcorebenden Antheren 
29 cout. ,.I% 52252 

Waͤhrſcheinlich iſt dieſe Art, wie die folgenbtw,; in 
Neu: Siünmwales eindbeimfh. Wir finden fie bei Herrn 
Shmal; in ‚Lühek, der fie zuerſt aus London erhalte, 
bat, auch bei Hınz Breiter in feipjig, 

6. Carreq virens Smirh, Grünblünige Correa. D. 6 

C. Falis- oblonigis. baD cordatis, floribus pendülis, 
dentibus calycinis. ee, Smith, exot..bot, 2. p. 
* u Du — — 

Corraea viridiflora, ‚Andrews vepoft. 436.. 

"Die, Imeige- find- Alig, wat zig · punftirt, die Blätter 
ae tanzetiförmig, an der Vaſis beriförmig, am 
Rande gewellt, außsgeichmeift» gekerbt ⸗gezaͤhnt, manch⸗ 
mal roth gefleckt, oben ſcharf, auf der Unterfläche grau⸗ 
filzig. Die Blumen einzeln, glpfelſtaͤndig, kurzgeñielt, 
überbängend. Der Kelch iſt glockenfoͤrmig, kurz, braun, 
mit ſehr feinen, mehr oder- weniger Herlängerfen Aline? 
hen verfeben. Die Krone etwa 1 Fe lang, gelblich 
grün, fein filsig; an der Bafls die Kronenhräts 

ter. getbeilt, in der Mitte in eine cylindriſche Roͤh⸗ 
‚ze ‚verwachlen und an der ‚Mündung abermald gee 
tbeilt, alfo vierfpaltig, zuweilen ‚auch nur zwei⸗ 
lappig. Die Staubfäden find weißlich grün, faden⸗ 
förmig , länger ‘als die Blumenkroue, mit ‚Vänglichen 

.„ utheren. | en 

‘ Baterland; Neuſidwales es Holant). Im ble⸗ 
bot. Garten bluüht fie im Auguſt und September und 

wird im Glasbaufe übermintert. In England, beim 
Marquis Blanmford, dauert fie tm freien’ Lande, doch iſt 
fie auch in Hort. Kewenf. Ed, 2. als eine Glashaus 
‚pflanze angezeigt. 

.+ Correa. alba er 'virens werden im hleſigen * 
sen ſehr leicht duch Stecklinge vermehrt. 

Rufen: Red, und 6 kommen Im: jedem Mittel 
‚boden 2 3::B.. im Mirtbeeterde gut fort, und iaſſen ſich 
deicht durch Stecklinge vermehren „ die in Blumentöpfe 
oder in cin temperittes Miſtbeet⸗ geſteckt u anfangs 



428 Corrigiola. ‚Cortehia. 

x lich beſchattet werden. Ohnfehlbar laſſen ſich auch die 
uͤbrigen Arten auf biefelbe. Art und, — — 
amd, — | | 

Cörkigiola. Lexic. B. „6. 344 . 2 

1.. Corrigiola. telephiifolia , caule diffufo procum- 
bente, foliis oblongo-ovatis, ramis aphyllis, [emin 

nib. polygonis. Pourret, Chlor. Narbon. p. 20. 

Hirſchſprung, mit einem weitſchweifigen, geſttecklen 
Stengel, länglich s eyfoͤtmigen Blaͤttern, blaitloſen 
Aeſten, und vieleckigen Saamen,wodurch ſich dieſe 
Art, nebſt der perennirenden Wurzel, am meilten von 
dem fandliebenden. Hitſchſpruuge on, ‚littoralis ent) 
unterſcheidet . 

‚Sie findet de in Beantre an Beifm, Mr 

Cortelia. Cayan., Corieſte. — a 
11 Id 

| : Character genericus. 

Cal. inferus j61-dbntatue. Cor. 5 partita. Si. 
2 — partitusi Stigma sloboto — pe eltatum. "Bat- 
ca dıfperrha. R 

‚. Linn. Syſt. v. AL. Pentandria Vonogyaja 

Anmerk. Diefe Gattung führt ihren Namen zu Che 
u... ven eines betuͤhmten Botanifers in or. er 

Herrn Ferdinand. Eprichtup.:- g 

Ca | euneifolie Cav. geübkäteige Cortfl 

C. caule fruticofo ramoſiſſimo, folis — 

euneilormibus Aınbren — — Cav. io. 

p- 53. t. 37. 4 

‚Ein ſehr aͤſtiger Straud), mit PRITERN kell⸗ 
foͤrmigen, dretſpaltigen Blaͤttern, und einzelnen Blumen. 

Diefe haben einen; fünfjähnigen ‚»:unteren Kelch‘, ' ine 
— Krone; einen zweitheiligen Griffel, eine fir 



35 Crydunkayıs) | 1 

| gel idfdrmige Barker, and ‚hinterlaffen eine, zweiſaa⸗ 
mige ele. 1750 is! eis! . 5; il, ia EEE GT — ia 

€ Batsılonp;; Bouenos- - Ayreg, blüht dafetbft im Mai. 
Kun KodereryEräftiger Boden. A. Trbh. oder 2. Tr, - 
Bertoflangung: : as Saamen und Stälinge im Miſt⸗ 
F beete. ENT u + on Hlsıeer : 

* #48 ’ Ka 5 ‘ « 41,2* eh — J 1 
BR 4 e dl u Ge er 

Corycium. S$wartz. Act. holm, 1800. p. 220. t, ‚3. 
5 — — en | r 

Character genericus, ee 

"Cor. ringens Tetrapetäla! petalis erectis, lateralib. 
bafı ventricolis. Labellum apici Ei fupra an- 

ar ‚theram adnatam inlertum. 

“ Linn. syk. XX. A, Gynandıia Monandria. 

— ——* Swarta. BZuellatbiget Heim 
ng 

Ophrys,, ee) labello exeifo bifido,. koliie 
— enfiformibus. Thunb. prod. 2. 

Die, Blätter find: fchrverdtförmig,,.. gleichbreit, faſt 
"ssellenförmig.. Die Blume hat eine rachenförmige,. eine 
— Krone, deren Lippe zweiſpaltig iſt. 

Vaterland: das Kap | der guten Hoffaung. Kult! SH. 
2 —S eriſpum Swartz. Krauſer Helmling. 8X 
— Arethula (erifpa) caule polyphylio , foliis ‚eril- 
er ſpica muliitlora denſa. Thunb. prod. 5. 

* Orchis coccinea. Buxb. cent. 3. P. 7. t. 11. 

ar Der: Stengel. iſt mit laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmigen, am 
Rande wellenfoͤrmig⸗ gekraͤuſeiten Blaͤttern dicht beſetzt, 

und trägt auf feinem Gipfel eine vielbluͤmige, dichte 
— tother Blumen. 

WBaterland und Kultur, wie bei vorhergehender Art. 

* 

ur 

3 EEE orobanchoides ‚Swanz.. Sommermurjan 
sign Deimling, Au... Bee, 



430 Coryoium. "Cotydalis, 

VSatyrium (drbanchbdides) Ralen biealkarata, cornu · 
bus obtufis brevibus, foliis enſiformib. diſtichis 

I Dis Blaͤtter des Stengels mid intenfdrmig zreis 
Areibig.ODie Blumen ſtehen Hr met: Dichten Rehen, 

legen dach ziegelfoͤrmig!über einander ,' und bilden ine 
gipfelſtaͤndige Aehre, die laͤnger als der Stengel iſt. 
Der Helm der Blumenkrone iſt einblaͤtterig, ſtumpf, 

mit zwet Spornen verſehen; die Kippe verkehrt » here 

Baterland: das Kap der guten Hoffnung. Gib. 

4. ‚Corycium veflitum Swarte. Bekleideter Helme 

Ophrys (volucris) labello excilo' ovata ,.:foliis 
caulem vaginantibus oblongis. Thunb. prod. 2. 

Zu ‚Die Blätter find Fappen » fcheidenförmig , zietlich 

gefleckt: Die Blumen in eine cylindrrſche Achte ge 

fammelt ; die Lippe iſt zweiſpaltig. Se: 

Vaterland: das Kap der guten Höffnung: Gib. 

Wegen des gefälligen Anftandes , und der lieblich 
gebildeten Blumen: verdienen diefe, zut natürlichen Fa⸗ 

».milier der Obchiden 'gebörenre Pflanzen, die Achtung 

und Liebe der Blumenfeenwde‘;. fie fiad aber Ieider in 

unferen Gärten noch ſelten. Rach meinem Datürbalten 

"Finnen fie nach geendigter Flor, wenn Stengel und‘ 

Blätter ahfterben, mit den Zöpfen im Glas hauſe uns 

ter ein Pflanzengeſt ell geſetzt un
d daſelbit ñbetwintert 

erden, woman flecaber zur Zeit der. Nube ſehr mes 
nig oder gar nicht begicßen darf. Am Krnblinge fept 

man fie im frifebe Erde, und behandelt fir migyandere 

Kappflanzen. Hoͤchſt wabrſcheinlich gedriben fie auch 

Ain einem Behaͤlter für. Kapzwiebeln, welchen ich im 

erſten Bande des Lexicons beſchrieben, und an. mehte⸗ 

ren Orten etwaͤhnt habe. un wu am 

Ne tr‘ ty 

Corydalis. Venten; .;choix. Willd. Eoum.,; Hierzu 

zähle Hr. Dr Willdenow die Arten der Xinneiichen 

@attung Fumaria, : welche einen vielfanmigen, ſchoten⸗ 

arsıgen Behälter haben. Der Char. gen. iſt fo auge 



Corydalis. YO 45* 

ergeben; ‚Cal. dinhyllus «Cox; ringens; Filam. emem- 
— ta nlingula. Anthr3. Siligua, biyalııı, palyfper- 

ma. : Wılld, Enum. p- 739. 

an De ſyſtematiſche Kinsheilung, de cken Fe Here 
4, Muldenom, beibehalten: 1,6 srl em bat He 
„zud®r, Kanmalhia untralcarati,. ae 

1: - Corydalis aurea "wind. behhen⸗ Sant b. & 

"€, gaule tamolo.difkafo,, Mic aa  ineartbüs fübar- 
L ‚cnalig pedungulo, triplo longig 2 us, , id liig ei 
tıs, foholis partitislimeari.. — —S— 
— . 740. 

Ar m ’ — 4 

N maria area Mühfenberg. an * — 

Det Stengel iſt Aftig‘, weitſchweifig. "Die Blaͤtter 
- find meergrün, doppelt gefiedert; die unteren Fiedern Als 
terniren; die Blattchen ſind Furzgeftielt‘,, ‚auch feftfigend, 
eihfäch oder getbeilt die Theile kurg;” feymal, -Finien- 
Tamjerrförmig‘, af’ beide Enden; gefpigk: Die Blumen 
biiven dichte Aehrentrauben, find goldgelb und mit keinem 
&porn verfeben. Die Schotenkapſel iſt linienförmig, 
faſt gebogen, dreimal Japsenals der r Blumenjtiel.. nn 

Baterland: Canada. Kult. C: Er. 

2. Corydalis eandapa Lamärck. Sehne Hohl⸗ 
Utz. D. 

‘ 8 foliis —— pinnis — calcare ı in· 
"türvo flore löngiore, „bract. ovatis. Lam. encycl. 
3. p. 569. 

Der Etengel iſt din, mie zuſammengeſetzten Blät- 
Kern, „deren Fiedern dreiblätrig find. Die Blume at 
einen Kelch, aber einen gefrummten Epoın, der | 

ger als die Blumenfcone if; die Pebenblätter find 
N amaz an) elsın Tre 

’ m den J A: in nF loram Rolk- 
cam ı814 hat — Dr. — noch awel Arten auf⸗ 

geſtellt: u. ' 
y 

” 1) Fumaria altaica: caule Gmpiie, racemo.termi- 
nali, ‚bracteis oboyatie. integerrimis pedunculp 



434 Corydalıs) Corylus. 

ſnbaequalibus, fohis "birefhatis, * caleare'äffo 
xrotundato 'arcuatoe. “Hab.'in montibus Akalcie. 

Nr. 38. ER a NE — — — ud Belle 

’ 9) 'Furharin temiifoliasalautis,‘Rkapo-niidle, race- 
mo pauciflörd,,- corollig'baf'bigibbis, Tom tri- 

plicato - pinnatis, pirnulis oblöngo'-Tinearibus. 

2 dab ie irn tangpaicalad. Ir, 3%, * 
XX Ti, 3 

k 

*8* 

Da ich von ‚diefen beiden Pflanzen noch keine lebenden 
Ereimplare deſchen und ihre Saͤamenbehaltet nicht unters 

fuͤcht babe: fo kann ich nicht ſagen, ob ſie zur Gattung 
"Corydalis voder zur Fumaria Willd. gehoͤten. 

Die übrigm Arten, welche Willd. zur. Corydalis 
zaͤhlt, finden fi im Lexic: B. 4. ©. 237 4246." Es 

- find foigende: Fumaria (Corydalis) acaulis, bulbofa, 
‚‚bracteata, ‚capnoides, elaviculata,; cucullaria,, de- 

‚cumbensy ‚fahacea, kungofa ,‚äncila,;Halleri, Jongi- 
flora, Iutea,) Marfchallina „;„paeonizefolia , pallida, 

‚pauciflora, ———— 
„tabilis.:: Ar. . 

we N | Dr j 

is , 3 Teer 4 . ni Pe werrg 

Corylus Lexic. B. 3. @ jr 

Character generieus. 

« “.. f . " * .' surf Jr 3 — J \ ‘ Er x ® 

Mafculi. Ament. imbricatum, Cal. Iquama. Cor. 
o. Stam. 8. = ee 

j , u 3 Ra a U -t 8 — 

Feminei. Cal. 2 — partitus lacerus: Cor. o, Styli æ- 
5 Nux ovata, calyce perhltenti cincta, 

Spec., pl. ed. Willd. Monoecia, Polyandria,, 

1: Corylus americand Michaux. YAnericanifche Haſel⸗ 

C. americana humilis fructu rotundo duriffimo, 

Jaciniis perianthüi pinnatifidis. Wangenh. amer. 88. 

ET. 
mu —— 

langgeſpitzten Blaͤttern, rundlich⸗ gleckenfoͤrmigen Frucht⸗ 

kelchen, die größer als die Nuͤße find, und bälkgefieder⸗ 

ge, auswendig mit Druͤſenhaaten beſehzte Ne 
| ben. — 



Corylus. Corymbium. 7: 
CEben. Die Nuß iſt faſt kugelrimd, an der Baſis besttee 

als an der Spitze. — — 

Sen Vaterland: Canada. Kult. gel, los un: 

8. Corylus tubulofa Willd. Lamberts⸗ Haſeinuß. % 
O⸗ ſtipulis oblongis obtuſis, cdalycibus fructus tu« 

buloſo- cylindraceis apice coarctatis iuciſo - denta- 
5, Folie Purdrotundis cordaus acuminatis. Willd. 
‚Spec. pl. 5 ns 

Corylus maxima. "Mill, dict. n. ©. ¶ Du Roi harbk. 
44,p. 176. Lamarck. illuſt gen. t. 780. f. — 

x Bl er fr rundlich  herzförmig , „Ianggefpigt. 
Die Arterblärter länglih, fenimpf. Die Kruchtfeicheröhe 
rig ⸗cylindt iſch; an der Spitze zuſammengezogen, einnes 
ſchnitien⸗gezaͤhnt. Es tft Erinestbege eine Barierär von 
ger gememen Hafehiuß, (C. Avellana Lexic. A, 36. 
"7348. di) ſondern eine ſelbſtſtandige Aet, die ih durch die 
Geſtalt und Beſchaffenheit der Fruüchtkelch amt’ meiſten 
unterſcheidet. Sie variirt mit rothen and weißen, mit 
„größeren; und kleineren Niken. Suͤdeuropa Kit ihr Bas 
etland. Ihre Kuliur und iht Rutzen iſt allgemein bekannt. 
nt, * 44 — 2 e— FE 

Corymbium"Lexic. B. 3. © 35 
i ... . Character ‚generiens. 

Cal. ı — florus, 2 — phyllus, glumaceus, cylindri- 
cus, calyculätus.calyculo .brevilimo 4 — phyllo, 

. „ftigm. biidum. Recept: nudum. Semen oblongum 
“ yillolurm, coronatum, cälycuülo urceolato paleaceo, 

Jufieu gen. Perloon Syn. pl. 2. p. 501. Syngene- 
BKa Jegregata. Willd. Sp, pl. Pentandria. - 

Diefe Gattung enthält vier Actem, melche im Le- 
—— xic. a DE beſchrieben ſind. | | 

Corypha, minor Lexic. B; 3.,&,7353.1F Rhapis fla- 
———— bdesgleichen Corypha pumila. Walt, 
carol. 119. — J ae 

Corypha Palmetto ſ. Chamerops Palmetto, , 
Dietr, Gartenl. ar, Suppl. Sb. Eee 



a 

— 

Go {nrea.. 

i e 

⸗ 
Wild (Coſmos Cavan. Colmus Perloom). 

Eosınea, EN AB 

Recept. paleaceımm; ;Semina-teiragona.'; Pappus 2 
— [. 4 — ariſtatus. Cal. duplex uterque mono- 

 phyllas ottoparimus. Re * 

Willd. Spec. pl. XIX, Kl. Syngenoſic ſauſtranea. 

% Cofmea bipinnata Wild. Doppeltgefiederte Cs; 

me. 4 | 

Cosmos (bipinnatus); foliis connatis bipinpatis, 
“ pinnulis linear - agutis; canaliculatis; Cav. icon. 

1. P. ı0. t. 14. . vos 

Eine Zierpflange, mit einem: alätten Stengel, dep» 
peltgefiederten Blaͤttern, deren Blaͤttchen linien-z pfrie⸗ 
menfoͤrmig find, und lieblichen, roihen Blumen, mit 
enförniigen, aͤußeren Kelchblaͤttern. Die Blumen ent» 
wickeln ſich in Sommer, und variiren mit purpurto⸗ 
then und roſenfarbeuen Strahlbluͤmchen. 3 

Vaterland: Mexico. In den Spec. pl. Bat ſie H. 
Dr. Wilrenom als eine perennirende, in Enum pl. 

aber ala: eme jährige Pflanze angegeben die in dem 
bot. Garten zu Berlin im Freien gedeiht, In dem bot. 
Garten zu Kew mırd fie als eine pereunirende, Pflanzt 
tn Glashauſe Äberwinert. 020200... 

2. Cofmea parviflora Wild. Kleinblümige Cos⸗ 
s O FR Sc; a 
j » 

Coreopfis (parviflora ) foliis bipinnatis linearibus 
"oppoßitis, radice annua. Jacg, hort. Schoenb. 3. 
P 65. t. 374. 3 

Die Wurzel: tft jaͤhrig, der Stengel aufrecht, mit 
doppelt gefiederten Blaͤttern, und fadeufoͤrnugen Blaͤtt⸗ 
chen. Die Einſchuitte des aͤußeren-Kelches find lan⸗ 

zettfoͤrmig. 

—WBaterland: Mexico. Mührettt Fark," Auguſt. Den 
ESqaamen ſaet man u Miſtbeet; die Pffanzen werden 

in's Freie geſetzt. 

3. Cosmen fulphures Wild. Schwefelgeibe Cosmea. @ 
.. ” 



Cosmea. Cosmi ihuerm. 455 

1. © Cosmos (Iulfüreus‘) Foliis connatis bipfumatis, pinuulis decurrentibus 'ovato.-.acutis. ultimo longi- 
ore. Cavan. IC. 1. P. 56. t. ’9 F | raten 

_ Corevpfis artemiliacfolia. Jacq. icon. 3. t. 595 

‚Die, Blätter find doppelt halbgefichert, mit laijeth 
foͤrmigen Einſchnitten, dadon die Außeren .Tänger ſind, 
als die ſeitenſtaͤndigen. Die Blumen ſind ſchwefelgelb, 
die Einſchnitte des äußeren Melches lanzettfoͤrmtg. 

Vaterland und Kültur, wie bei vorhergehender Art. 

Dleſe Gewaͤchſe ſind mitt den Coteopſis atten zunachſt 
verwandt, und dienen, wie jene, zut Verſchoͤnerung 
unferer Gärten, vorzuglich Nt. 1 und z. Den Saar 

“men fäer man’ in's Miſtheet, oder auf den Umſchlag 
desſelben; die Pflanzen, nachdem fie einige Zoll Höhe 

. erreicht haben, . und zum Berfegen ftarf genug find, 
werden ,' wenn fein Froͤſt mehr Zu fürchten iſt an der 
beſtimmten Stelle in’ Bad gefipt. An milt en Klimas 

sen, z. B. im ſuͤdlichen Deutſchlande, tann die Ausſaat 
im freien Lande geſchehen. Ba en, 

Cosmibüena.  Ruitz. et Pävi Cosmibuene. 

2...» „Character genericus. j 

Cal. deciduus 6— dentatus. Cor. longiffime limbo 
reflexo obliquo glabro. Stam. infra foveam in» 

Jerta. Caps. apice, lexyalvis, valvulis ita invo- 
lutis ut loculamenta quafi in duos loculos divi- 
fa. Recept. lamellata, _‚hinc, valvulis adprella, 

inde feminifera. Sem. cincta ala lineari. 

: Linn, Syſt. V. Kl; Pentandria Monogynia, N ’ 

2. Cosmibuena acuminata, Foliis ovalibus acufünatis, 

 Boribusg folitariis felilıbusı Flor, Peruv, 3. p: 3 

t. 226, — — a 

Ein Heiner Baum, mit ovalen, Tandgefpigren Blaͤt⸗ 

tern, und einzelnen, feſtſitzenden Blumen. '- Diefe ha⸗ 

ben einen fünfzähnigen. Kelch, der bald abfaͤllt, und 

eine ſehr Tange,. söhrige Krone, mit zutuͤckgeſchlagenem, 2 — 



436 Cosmibuerik. Coftus.ı 
ſchiefem, glattem Rande, Dle Kapſel ift an der Spitze 

ſechsklappig, (zweitlappig nach Perfoon). 

| Vaterland; die Andes + Gebirge in Wäldern. 

8. Cosmibuena obtufifolia, folis ovalibus obovatisque 
obtulis, florib. corymbofis. Flor. Peruv. 3. p. 
3. t. i98. Zu . | | ' 

Cinchona grandiflora. : Flor: Beruv: 2. p. 55. 

Dieſer Baum wird obngefähr drei Klaftern hoch. 

Seine Blätter find oval, auch umgekehrt - eyförmig, 

ſtumpf. Die Blumen in Dvldentrauben geſammelt, 

ſehr wohltichend, en 

Vaterland s die: Andes» Gebirge. in Wäldern „an 
Baͤchen. a —— st: — 

Beide Arten ſind in Peru einheimiſch, aber in 
Deutſchland noch unbekannt, wenn fie nicht in den tei⸗ 

chen Pfianzengärten in und bei Wien ‚vegetiren ?_ Ihren 

natücliben Standoͤrtetn zufolge,  müflen die Saamen 

in's Miſibeet geſaͤet, dann die Pflanzen in der zwelten 

Abtberlung eines Treibbaufes aufbewahrt werden. Viel⸗ 

leicht nehmen fie auch mit Ducchreinterung im Glas hauſe 
vorlieb. 

Coſſinia Perf. Syn. pl. ı. p- 388. f. Colfignia. 

Lexic. B. 3. 2 a a 

* 

Costus. "Lexic. 8. 3. & 35% F 

— * — ‚Character genericuss ' 

Cal. 3— dus gibbus. Tor. 3—petala. Nect. La 
bellum "cucullatum. Fil. lanceolatum nectario 

. adnatum. Styl..filiformis. Stigma bilobum. 

.. Willd. | 

FR Poflus argenteus Ruitz. et Pavon. Gilberweißt 

Eo. murze D. 2 u, te 

C. thyrſo oblongo, bracteis reflexis, cor. paten- 

“"ibus. Flor. Peruv. P. 3. t.i4 | 

Die Blätter des auftechten, krautartigen Stengeld 
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find auf der Unterflaͤche mit ſilberweißem Filze beklei⸗ 
det, herabhängend. Die Blumen bilden einen länglie 
en, . gipfelfiändigen Strauß.,., mit. zurücgefhlagenen 

Mebenbläschen, Die Blumenkrone ift geib, außgebreis 
tet, mit einer zmweilippigen Safıbülle, «(Nectarium 
Linn.), deren Unterlippe größer uno dreiläppig iſt. 

Batetland: Peru, in Wäldern, an fchattigen, feuchs 
ten Diten. 

— laevis Ruitz. et Pav. Glatte Coſtwurz. 
E AL . v " \ 

C: thyrfo conico, :bracteis lanceolatis apice in- 
'eurvis, cor. patentibus.. Fl. Per. p. 3. 

Der Stengel iſt frautartig , mit glatten Blättern 
befegt. Die Blumen bilden einen Eegelförnigen, gip— 
felftändigen Strauß, mit lanzettförmigen, an der Spitze 

‚ gefrümmten Rebenblättern. Die Blumenkrone if gelo⸗ 
fleiſchtoth, abftehend. 

WVaterland: Peru. Kult. Trbb. 

3. Coſtus feaber Ruitz. Scharfe Coſtwurz. D. % 

C. thyrfo conico, bracteis ovatig adpreflis corol.. 
femiclaus. Flor. Peruv. 1. p. 2. t. 3. | 

“ ‚Die Blätter find auf der Unterfläche filsig, die 
Scheiden ſcharf. Die Alumen ſtehen in kegeiformigen 
Straͤußern, find weiß, die Kronen faſt eingeichleßen, 

die Mebenblärter eyfoͤtmig, angedruͤckt. 

Vaterland: Peru, in Waͤldern. 
Alle drei Arten find in Peru einheimiſch; Nr. 1. 

woaͤchſt daſelbſt an feuchten, ſchattigen Orten, und will 
daher reichlicher begoſſen ſeyn, beſonders zur Zeit der 
Vegetation, Uebrigens behandelt man dieſe Gewaͤchſe, 
in- Hinſicht der Srauddrter , Fortpflanzung und Bıre 
m:hrung, wie die im Lexic. B. 3. bejehriebenen Co⸗ 
fiusarten. | 

4. Co ıs [peciofus. Unter diefem Mamen bıhe ich eine . 

One —8 — die aber der von D. Sauh ange⸗ 
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gebenen Diagnoſe nicht vollkommen enſpricht "und das 
“ber vermutbe ich, daß es Coſtus arabicus iſt, die 
det mit G. peciot. verwechfelt, oder gat Für einetlei 

danze gehaiten witd. Man erlaube mir folgende aus⸗ 
fuͤheliche Beſchteibung : | 

Aus der kwolligen, Aftigen Wurzel erheben ſich run 
de, Erautarttae, aufrechte, SE Ruß che, obnge 
fäbr ı Zoll im Durchmeifer dicke Stengel, welche durch⸗ 

aus unbehaart, unten grau, oben grün. find. Die 

behfiisieelfe, find länglich, — Blaͤttet ſtehen 
förmg, geſpitzt, an der Baſis verdünnt, 6* 8 30 

lang und drüber, auf beiden Seiten glatt, glänzend, 

auf der Unterflaͤche blaßgräns. eben nicht mit Seiden⸗ 

harchen bekleidet; nur durch die Lupe betrachtet, bee 

"merkt man ein wenig Felnen Filz auf den Rippen; die 

Blaͤttſcheiden den Stengel umfaſſend. — 

Die Blumen bilden eine dichte, eyfoͤrmige Äebre, 
am Ende des Steugels, die in der erſten Periode mit 

den oberen Stengelblättern gleich einer Hülle umgeben 

iſt. Die Neben» oder Deckblaͤtter find teilfoͤt mig, glatt, 

an der Spitze roch. 

Der Fruchtknoten iſt dreifeitig, glatt, 2 — 3 Linien 
: fang, und ftebe unter der Blume. Der Kelch iſt mit 
dem Fruchtknoten verwachſen, alſo bleibend, einbläts 
trig, ı Zul lang, bis zue Hälfte dreifpaltig, mit eye 
lanzertförmigen, rotbgeipigten Einfchnitten. Die Blu 
menfrone tief dreitheilig oder dreiblätrig , die Blaͤtter 

laͤnglich⸗ enförmig, ganzrandig, feingeipigt, blaß to⸗ 
fenrotb weißlich, 2 — 3mal länger als der Kelch, aber 

fürzer ale die Safthälle, (innere Blumenkrone oder 
Nectarium Linn.), an welcher fie dicht anliegen. Die 
S.rrhüfle zweilippig: die Dberlippe fait Fappenförmig, 

maß, ungleich, 3 Zoll lang, an der Spitze gewellt 
gefranzt; die Unterlippe fleiner, langettförmig, an der 

Dberlippe liegend, auswendig an der Baſis weichhaarig, 

Aisia „ inwendig in der Mitte mit zwei läuglichen, ne 
en einander liegenden Antheren verfeben. Der Griffe 

pfriemenfdrmig, weiß, glatt, und trägt eine ſtumpfe, 

faft tellerförmige Narbe, mit häurigem Rande; der 
obere Theil des Gr ffels liegt zwifchen den Auchyrene 

und die Narbe dicht über denfelben. 
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rt Be apfel iſt dreifeitig ,. glatt, dreifächrig, an 
pen Seiten aufſpringend; jedes Fach euthalt — 
runde, glatte, niſtende Gaamen. 

en Diefe Mae ficht im hleſtgen Garten im Trelb⸗ 
‚und rührt im Sommer.. Im Herbfte wird fle 

bs dem Lohbeete gehoben, auf cine Stelage gefigt, 
..und den Winter Kr tioden gehalten. Im Monag 
März wetden die urzein in ſtiſche Erde ‚gepflanzt und 
in’s Lobbeet —* 

Cotula, Lexic. B. 3. * 356. | | = f 

Charatter generiöus. 

. Recept. fubnudum, Pappus marginatus. Corollm 
lae difä 4 — fidae * radii —— —— 
Spec. pl. | 

a. Cotula etroranifetia wma. Ernbmarpiämige 

- Zaugenblume, 24. 2 

5 ©. foliis pinnatis villofis, , pinnis linearibus ine 
tegerriinis, caule balı ramofo. Spec. pl. : 

Die Wurzel ift holzig, aͤſtig, der Stengel kraut⸗ 
artig; der imfrnchebare 1, der Äruchttragende 2 — 3 
Zul lang, an der Bofis Aflig. Die Blätter find ges 

ſtielt, gefiedert, weichhaarig, die Blaͤttchen kinienrörs 
mig; die ungen oft zweiſpaltig, die obern ganzrandig. 
a gipfelſtaͤndig, nadt, einbluͤmig, 2 

— Creta. Kult. Glh. oder Frl. 

a. Cotula bicolor Roth. Zwelfarbige Zaugenblume. O 

C. caule bracheato, foliis obovato- -Iyratis crena · 
to -dentatis, racemis compolitis terminalibus, flo- 
rib. flolculofis bicoloribus. Ruth, catalect. bot. 
2. p. 116. | 

Grangea, Lamarck. Huf. gen. t. 699. f. 1. 

Cine jährige Pflanze, mie einem aͤſtig⸗ armfoͤrmigen 
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‚ &tengel, umgekehrt ey-leyerfoͤrmigen, gekerbt gezaͤhn⸗ 
gen, geſtielten Blaͤttery, zuſanunengoſetzten, gipfelſoͤn⸗ 

digen Trauben, und roͤhrtgen, zweitarbigen. Blumchen. 

Vaterland: Oſtindien. Kult. ‚A. Srk. oder Frl. 
Sie finder ſich ‚in den, bot. Sick, iu Berlin mb 
Eiſenach. | 

5. "Cotula — eos Bipiohate — caule 
glabro.: Thunb. prod.“ 162. 

Doppeltgefiederte —— * einem lalien 
© engel, und feſtſihenden doppeltgefiedertett, unbehaat ⸗ 
ten Blaͤttern. 

Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 

4. Cotula euneifolia' wi. „Keitblättetge Laugenblus 
O me. 

°C. foliis cuneiformib. — tridentatis petiola» 
tis, f-lorib. axillaribus leſlilihus. Spec. pl. e 

Grangea. Lamarck. illuſt. gen. t. 699. e.: 

"Der Stengel it kurz, Aftig, liegend, Fadenfdrmig, 
Hof glatt, Die Blätter find'geftielt , leilfo mig an 
der Spitze dreizaͤhnig, unbehaart. Die Blumen win, 
keiſtaͤndig, ſehr Eurz geſtielt oder feſtſiheud; ſie haben 
dreiſpaltige Kroͤnchen. 

| Barerlands China, Kult. A. Erkt. oder Fel. In 
den bot, Gaͤrten zu Berltn und Eiſenach. 

5. Cotula decumbens, foliis lineari- — remate 
dentatis glabris, flor. axillarihus . fubpeduncylatis. 
Perf. Syn. 2. p- 461. | 

Grangea decumbens. Desfont. hort, Paris, p. 95. 

Liegende Laugenblume mit Iinien« keilfoͤrmigen, glat⸗ 
gen, entferne gezaͤhnten Blaͤttetn, und winkelſtaͤndigen, 
faſt geſtielten Blumen. 

Es iſt eine jaͤhrige Pflanze aus Neuholland, die in 
dem bot. Garten zu Paris im Rreien gezogen wird. 
Sie unterfcheider ſich von C. minima Willd. durd 
einen größeren, längeren und miedertegenden Stengeh 
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6. ae flehie ie Imäraginantihpn Sifarihgs. 
J hunb prod, 1 

* 197 7% 

—* bl me, mit jähriger Wurzel, 
n * —* Aal and ſadenſdruige ha Ib» 
.. Scheidenwztigen, BlÄttken. 13:5 4.0 - 
a ee das Ray der ‚güten Hoffnung. Kult, ’ 
ft "ze. 06 > Kıf; 

n. oa roh, ' Cotula Silufifera. Lexic,, B. 
.S Es iſt eine jährige Kappflanze, deren —* 
— in's Miſtbeet gefäct, werden. E 

8. Cotulä‘ naderaſpatana wina. iſt Attemia made- 
ulöpntauag Linn. L Lexic. Bu 1.8, 733» Rr. 39. 

©. Cotula minima "will. iſt Artemilia ‚minima, Lion. 
ſ. Lexic. 3, 1. ©. BEE IRRE 7 rer Far 

20. Cotula minuta Forſt.“ Kleinſte Laugenblume. D. 

C. foliis alternis fuabamplexicaulib. oblongis den- 
tiatis, forih. folitärüis felklib. foliia oppofitis. Forſt. 
— N. 301. 

Dieſe Art iſt mit der keilblaͤttrigen Laugenblume (C. 
euneifolia) zunaͤchſt verwandt, aber unterichieden dutch 

Jaͤgezaͤhnige fliellofe. Blätter, und durch figende Blumen, 
- Die. den Blättern Ba, Sie RR in m“ 
r ‚ Ealdoniep. . 

21. Cotula nudicaulis, ‚follie. pinnatis pilofis, Sr: 
‚cinis (quamis ovatis obtufis. Thunb, prod, 162. 

‘  „Cotula pumila Houtt. Linn. Pfl. Syft. t. 69. f. 4. 

Mactftengeliche Laugenblume, mit geficderten, bes 
haarten Blättern, und. eyförmigen, ſtumpfen Kelch» 
ſchuppen. Sie waͤchſt auf dem Kap der guten Hoffnung. 

‚2; Cotula puheſcens Desfont. Bebaarte Laugenblu⸗ 
me. © 

C. caule IM roftrato , foliis pinnatis uhefcentibus 
 pedunculis hliformibus nudis unifloris , _ fquamis 
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calxcinis markine'fcariöfs, "Plör; ad PB d 

Der Stegngel iſt krautar ig, ag, | glatt, | auf des 

‚Erde hingeſtteckt. Die Blaͤrter find’ fitzig, gefiedett, 

met Sarigleichen , ſchmalen hleichbrelten geſpitzten 
Blaͤtichen. Die Blumenſtiele einſtin, gipfelſt andigfa⸗ 

‚dentörmig, mat, aut einzelnen ⸗ grotßzen Bluwen ge⸗ 

kroͤnt, deren Kelchſchuppen einen trockenen Raud bybin. 

Vuaꝛtetland:. die. Barhatet auf Aecern. Kultur; A, 
ET BEN A Be 
ne 1 7 Tu, ie 953 3 u > ,ı),X 

13. Cotula pufilla , "Toliis’ Pinnatis glabris „- calyeis 

fyuamis ovatis obtulig.  Thunb. prod, 262... 
Zuwerg · Laugenblume⸗ mt gefiederten;.) glatten Blau 

tern, und eyfoͤrmigen, ſtumpfen Kelchſchuppen. 
Lad niit Sbst, — 

Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 

14. Cotula pyrethraria, Linn. Bertr abꝛwut jzartige tom 
genbiume, | | — —— 

C. foliis oppobtis ovatis crenatis petiolatis, ‚Pe 

dunculis unitloris. Mant. I. p. 16. 

CcCatula pyrethraria (dichotoma), Perf, Synopl. 

Der Stengel Hft ktautartig, gabetäftig gerheilt, mit 

gegenuͤberſtehenden, gekerbten, eyfoͤrmtgen, geſtielten 

Slattern beſetzt. Die Blumenſtiele ſtehen an den Spi⸗ 

gen der Zweige und in den Theilungswinkeln des Siem 

Zels, find laͤnger als die Blätter, einbiumig, Die Blu⸗ 

men weiß, mit vierſpaltigen Kroͤnchen; die Spteu⸗ 

blaͤttchen ſind ſo lang als die Bluͤuchen. 

Vaterland: Amerila. 

15. Cotula quinqueſida, foliis cuneiformibus quis 

quelilis incanis. Thunb. prod. 161. 

Eine Rappflanze, mit. Felförmigen, fuͤnfſpaltigen, 

grauen Blättern. . 

16. Cotwla Spilanthus Linn, Fleckenblumenattige Jow 
genbume, Wi RE 
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Spũuanthus ( urens) folis integerrimis." "Jacq, 
amer. Si4: t. 19% fir 2 

Die Blätter des krautartigen Etengel& ſtehen einan⸗ 
der gegenüber „; find lauzettfoͤrmig, ganzrandig (gefägs 
wach Vaill.) und mie drei Rippen verfeben. . * 

Vaterland: Afrika am ſandigen Meerufer. 
7. Cotula umbelleta. , Lexic. B. 3. &.359. 
J er Stengel it aufrecht, rund, 1 — 2 Fuß hoc, 

“ gie Borſtenbaaren beſetzt. Die Blätter slterniven, find 
ſchmal, lanzettfoͤrmig, wie die ber, Proteae argenteae, 

anf beiden Seiten rauchhaaris. Die Blumen fteben auf 
einblümigen. Stielen und bilden ai meift 

fünfbluͤmige Doldenz fie find gelb, ohne Strahlbhinichen. 
Eine Baristät trägt weiße Blumen. - Das Kap der gu⸗ 

‚Pen Hoffnung iſt be Baterland 5, 
Die Kultur der Laugenblumen ift leicht. Den. Saas 

men von denjenigen Urten, die in warmen Kändern zu 
Daufe gehören, fact man in's Miftbeer, von den minden 

aͤrtlichen in's freie. Land. Auch gedeihen die einjaͤhrigen 
Arten, welche auf dem Kap und in Oſtindien wild wach» 
fen, im freien Garten, wenn fie aus dem Saamenbeete 
an fonnenreiche Orte in’s Land gepflanzt werden. Die 
ag Hay Laugenblumen laſſen fich bekanntlich durch 

Wurjzeltheilung vermehren. un 

— quinqueloba Lexic. iſt Lidbeckia lobata. Willd, 
p- pl, 
E firicta Lexic. ift Lidbeckia pectinata. Willd, 
Sp. pl. | 

= ‚tripinnata Thunb. iſt Catula tanacetifolia Lexic,’ 
+ 3. 

= turbinate Lexic, ift-Lidbeckia turbinata Willd,, 
P. P 

Catyled en. Lexic, B. 2: G. 359. 

Qunarquoetor generious, | 

Cal. 5 —- partitus, Cor, campanulate, tube eylin» 
N 
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drico,. limbo 5 — partito. Squamae nertarif. 5 
. ad bafın germinum. Capf. 5. uniloculares poly- 

fpermae. \ | 

x Cotyledon linguaeformis Bit. Zungenförmiges Nu 
beifraut. D. "Engl. Tongue-form Navelwort. 5 

C. fohis radiealibus finguaeformibus achtis, fo- 
ribus paniculatis, bracteis fagittatis [emiamplexicau- 
lbus. Hort. Kewenf. Edit. 2. vol. 111. p. 109. 

Die Murzelblätter find zungenförmig, _ gefpikt, fleis 
Sig, glatt. Der Stengel ift rifpenartig gerheilt; die 
Dedblätter find pfeilförmig, halbumfaflend. - 

Vaterland: Californlen. Bluͤhreit: Juni und Full, 

= Diefe neue Wit, die bei Archib. 'Menzies, Esq. jus 
erft geblüht bat, finder fich in dem bot. Garten zu Kew 

un Treibhauſhie.. —— 

2. Cotyledon pinnata. Hort. Kew. Edit. 2..Vol. 3. p. 
- a11. {ft-Bryophyllum. Salisb. parad. ſ. Radır. B. 
1. €. 576. Ä | ö —— 

Coublandia (Coblandia). Cal. tubulofus, 4— den. 
tatus. Cor. 1—petala, tubulofa, limbo —4— fido. 

Stam. 25 baſi coalita. Legumen torulofum. Aubl. 
. gujan. J. p. 957. Es iſt nur eine Art: Coublandia 
frutelcens angezetgt und T. 356 abgebildet, die aber 

noch einer nähern Unterfuchung und Beftimmung bedarf. 

_Gouepia Auhl. iſt Acia Willd. (Acioa Perf. Syn) f« 
Nachtr. B. 1. S. 9% 

Couffapoa Aubl. Cal. Stamina.. Germen, Re 
ceptaculum fphaericum feminibus onnftum rotun- 
dis pulpa involutis. Jullieu. gen. ed. Uſteri p. 446. 
Aubl. Guj. t. 368., | — 

Cranichis. Swartz. Act. holm. 1800 1. 3. £ k. 

Helunlippe. | E 
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‚13 4  »Ofiaräcter' generitus. 2. 

„ann pentapetala re[upinata (ubringens. Label 
lum fornicatum· Anihera => — poſtice 
inſerta. i. 

> Linn, Syk. XX. Kl. — Monandria. 

1. ——— aphylia Swartz. Blattlofe Helmlippe. X 

En aphylla, radicibus fafeiculatis tereribus acutis, 
— 3 ıbrotundo, petalis conniventibus. Fl. ind. 
occid. 3. p. 1421. 

Aus der perennirenden, gebüfchelten,, runden, ges 
ſpitzten Würzel erhebt fich ein rundliher Schaft, ohne 
Bhiatter. Die Biumenfrone bat eine verkehrte Lage, tft 
° Fünfbiärteig, Fan rachenförmig, mit gegen einander ges 

bogenen Blättern und einem gewoͤlbten Helme. 

Do. Batetland; Samalfa, in Wäldern am feuchten Hr» 
ten, auf den hoͤchſten Bergen. Kultur A. 2 Tr, 
oder Gih. 

— Cranichis diphylia Swarte. Zweiblaͤttrige Helm» 
lippe. 4, 

C.;radicib. faſciculatis Aliformibas — foliis 
Fi. ind. cordatis acutis geminis, ſcapo ſubrudo. 

l. ind. occid. 3. p- 1423. 
X 

Die Wurzeln ſind gebuͤſchelt, fadenförmig, nadt. 
Die Blätter geſtielt, herzfoͤrmig, fpigig, gepaart. Der 
Schaft iſt faft nadt. 

Vaiterland: Jamaika, auf fchr hohen Bergen, an 
moofigen, fumpfigen Orten. Kult. Damm oder Deider 
erde, viele Feuchtigkeit. 2 Tr. oder Glh. 

3. Cranichis mufcofa Swartz. Moofige —— X 

GC. radicibus faſciculatis filiformibus tomentofis, 
foliis radicalib. petiolatis ovatis, caulinis vaginanti- 
bus, labello intus puactato.“ Fl. ind. occid. 3. 
P. 1429. 

| Mit gebuͤſchelten, fadenfoͤrmigen, fistoen Wurjeln, 
gefichten, eyfoͤrmigen — ſcheidenartigen 
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Stengelblärtern, und einer helmförmigen Lippe, die In 
wendig punktitt if. 

j 
# 

— WVaterland: Jamalka, in Waͤldern, an ſchattigen, 

feuchten und mooſigen Orten. Kult. Trhh. 

4. Cranickis oliguntka Swarte. Wenigblumige Helms 

lippe. A u Ze u 

Of. radicibus fafciculatis clavatis, foliis petiolatis 

“ oblongis acuminatis nitidis, Icapo ſuhnudo, fpi- 

ca filiformi, petalis connivehtibus. Fl. ind, occid. 
$. p- 1425: Ds | | 

i Mit gebüfchelten, keilfoͤrmigen Wurzeln, geſtielten, 

langlichen, langgeſpitzten, glaͤnzenden Blaͤttern, einem 

fait nackten Blumenſchafte, fadenfoͤrmigen Aehren, und 

gegen einander gebogenen Kronenblattern. BE 

Vaterland: Jamaika auf hohen Bergen, Kult; Tebh. 
oder 2 Tr. 

5. Cranichis pauciflora Swartz. @inzelnblüthige Helme 

C radicibus fafcicnlätis teretibus villoſis, foliis 

- Subfefülibus oblongis acutis, [capo paucifloro. apice 

„‚pubelcente, Fl, ind. occid: 5: ps 1341. ER, 

Mit gebüfchelten, runden, mweichhaarigen Wurzeln, 
aͤnguchen, geſpitzten, ſaſt ſtielloſen Blaͤttern und einem 

wenigblathigen Schafie, der an der Spitze filzig iſt. 

VBaterland: Das füdlihe Jamaika, auf Bergen an 

ſchattigen Orten. Kult, Tb — 

6. Cranichis ‚lachyoides Swartz, Üchrenteagendt Helme 

lippe. h | z 

| GC, radicibus fafciculatis teretibus obtuls, fos 

lis petiolatis oxatis acuminatis, ſcapo ‚vaginsto, 

petalis revolatis.s Flind, acid. | 

Mit gebüfchelten, runden, ſtumpfen — — ge . 

ſtielten, eyformigen, langgeſpitzten, glaͤnzenden Blaͤttern, 

und zutuͤcigerollten Blumenblattern. er 
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 Waterlanbr Jamata, ‚auf dem blauen —* auf 
men. Die mit Moos bedeckt find. 
Dieſe Genaͤchſe gehören, zur, natürlichen Bamitie dee 
Dechiden Örchideae), Ete’emptehlen fib dunch dem 
ierlichen A: ftänn und durch die heblichen, fünft lätttigen, 
Blumen, mit gemölbter beimförmiger ‘Lippe, find über 

ijetzt in Deusfibland noch fremd, Daher laͤßt fih ihre Kuls 
tur. nichr g nam angeben. Da fir, in Jamaika auf hoben 
Bergen, in deichtem Moden und. an feuchten Modfigen 
—Erellen vegeuren fo müffen wir: ibre narärlschen Stand⸗ 
diter, in Bererff det Erde und der Feuchtigkeit, luͤnſtich 
nachuahmen ſuchen. Den Saamen ſaͤet man in einen 
Blumentopf) ın welehe m die Erdflaͤche mit kurzen friſchen 
xLaulbmooſen bew achſen iſt, ſtreut denſel ben auf die Laub⸗ 
mooſe und bedeckt ihn nur wenig mit feingefichter leichter 

Daminerde. Unfehlbat laſſen ſich dieſe Gewaͤchſe, außer 
der Aus ſaat des Saamens, auch durch Wurzeltbeilung 

„ vermubren und fottpflanzen. 

— iala Yabl, [m Tricera Iaevigata Lexic. B. 10, 
S. 105. | 45., M.. 1J 

— Gen. pi ed. Schreb. 1350. Een. 

Character generieus. = m 

.Calyculus nullus. Cal. communis imbricatus. Flos- 
ö culorum falciculi aliquot deprelli, omnes 

hermaphroditi tubuloli. Pappus plumofus; 
Recept. paleaeeum. Wälld Sp. pl . 

‚; Lima. Spft. DR Kl. Syngeneha [egregata, 

u ‚Crefpedia.uniflora. Forft. prod, 306. Einblunige 
Crospedie. 

Nur dieſe Art hat Rorfter angezeigt. Sie ift in Reu⸗ 
holland einheimiſch. Ich habe — nicht geſchen, noch wea 

niger kultivirt. 

Cratſuls. Lexic. B. 3. ©. 370 — 384. 

Character generisus—s—s—s„s„.3.3. 

— 5-—phyllus. Petala 5. - Squam. 5 noctariferao 
Ad balla germinis Capl. Spolyfpermas > 
8: 
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* Craffula aeutift olia Decand!" Spitzblaͤtlriges Did
 

blatt. D. er Fr — * er) rt 

=>“ C. Foliis oppohtis carnofis_ tereti- fubtilätis gla- 

" berrimis patenubus, cyma parva pedunenlata. Dec. 

“pl. Saccn de 19a come rhhögen Sie od ae Me 

Diefe Kappflanze bat Di. Perſoon (Synopf;ph)'in 

" der zweiten Abtheilung unter den trantartigen Dickblattern 

' aufgeftellt; aber nach Willdenow'(Enurn. 'pl.). bat ſie ei⸗ 

nen ſtrauchartigen, niederliegenden Steugel, der mit Der» 

bunßdenen, walzenr
und - pfriemenfoͤrmlgen, abſtebenden 

iattern befeßt iſt. Die Blumen bilden eine langgeſtiel⸗ 

> ge, wenigblümige Afterdolde. Im bot. Garten zu Bere 

Jin ſteht fie im der zweiten Abthellung eines Treibhauſes. 
F 14 4 ı FM“, ! 

s. CrafJula arborefeens. . Lexic. B.,3: Su 371: Nröt. 

Mit einem baumartigen Stengel, faſt runden, ges 

fpigten, meergrünen, punktirten, fleiſchigen Blättern 

und einer dreitheiligen Afterdolve,. kr e, Art gleicht dem 

--halbtugstförmigen Nabelkraure (Cotyle ön hewiſphaeri· 

ca), unterfchetder ih aber von jenem durch roch gerdn- 

derte Blätter und durch die Blumen. | 2 
’ 

3. CrafJula erenata: herbacea, canlibns alcendenti- 

bus inferne repentibus, foliis oppofitis obovato - ro- 

duntatis,  crehiaris, floribt cymoſis ſecundis. Def, 

s Annal. du:Mufl: XI. oe 1a. | 

Anacampferos otientale Tournef.. 19. 

Iſt krautartig, mit aufſteigenden, unten kriechenden 

ara gegenuͤberſtehenden, tunduch » umgele hrtaeh⸗ 

fdemigen, gekerbten Blättern, und einfeitigen, in Dol⸗ 

denitauben geſammelten Blumen. 

Vaterland: Der Diet? ° un... 47. 

Diefe Art darf mit Crall. crenulata Linn. '(f. Lexic. 

B. 3.) ‚nicht verwechfeit werden. 
—60 Si 

e' 

4. Crafjula eultrata..., Lexic. B. 3. ©. 373 Nr. 18. 

6. foliis obovato - ellipticis acntis obliqure ‚fexis 

sonnatis, pänicula;;elongata , zamıs. oppoſitis dicho·. 
tomis 



| Craſſala. 240 
tbdmis divaricatis oribiis congeſtis. "Willd. Enum, 
pe — Bw: — 
Bon dem portulakartigen Dickblatte (C. portulacea) 

unterſcheidet fich dieſe Art am meiſten durch längere, 
ſchiefe, gehogene Blätter, die wm der’ Baſis verbunden 
ſind, und durch laͤngere Blumenvifpen, deren Zweige ge⸗ 
genuͤber ehen. NE ra I 

5- Craffula lactea.‘ Lexic.. B. 3. &. N. z0. j 

Det ſtrauchartlge Stengel iſt rund, aſtig, mit gegen⸗ 
überſtehenden, kreuzweis geſtellien Blättern beiegt. . Dies 

fe find eyfoͤrmig, dick, fleiſchig, 1—2 zoll .laug., Ly— 
1 ıf? Zoll breit, an der. Bafis verduͤnnt, verbunden, auf 

„der Oberfläche am Rande mit einer Reihe Punkten verfes 
benz Übrigen® glattrandig. Der gemeinſchaftliche Bus 

menftiel erhebt fih aus der Epige des Stengels, zwi⸗ 
ſchen dem Isgten Blättsepaare, iſt rund, glatt; die Bus 
menftiele, welche Bier Afterdotden sragen, ſtehen einan er 
gegenüber, und find am Grundesmit zwei laͤnglich- ana 

zettfoͤrmigen Mebenblästern"befepf, | die Bluͤmenſtlelchen 
Aglatt, einbluͤmigt Die Blume hat einen fuͤnftheiligen 
* Heinen Kolch fünf milchweiße Kronenblaͤtter/ die abe 
‚ben und etwas länger als die Staubfäden ſind. Im 
hieſigen⸗Garten entwickeln ſich die Blumen im Herbſte 
und im Winter, EB 

6. ‚Crajfula: obvallata. - Lexic, ®. 3.N. ga. Pe 

Der Stengel if ſtrauchattig, aͤſtig, ı Fuß hoch und 
„drüber... Die Blaͤtter ſtehen einandır gegenüber;T find 
Janglich, ſtumpf, glatt, an der: Bafıs verbunden ,; gena— 
dert, um Mande fein knorplich, gezaͤhnelt⸗ gefranzt. Die 

untern faſt ſiche! oͤrmig gehogen. Die Blumen -in geftiefs 
te. gegenüber ſtrhende Atterdoiden geſammelt, Die zu ſam⸗ 
nien eine lange Riſpe bilden. Die Kronenblätter find 

atelſoͤrmig, an der. Epıige mit einer Ganne verſehen. 

—* agbört: Grallula obfalcata Hortulan. „; ; - . 

y 

7. Craffula, ‚Herforata, Lexic, — ale a 

Mit enformigenpunktirten Blaͤttern, die an der »Bafis verbundensdurchteach‘en find, und langer Rifpe 
"mit igegemüber ftehenden Zweigen " Hierzu gehoͤrt nach 
Diet, Sarten!, ar Suppl. Bd, _ Sf 



wind, — P. Craflula perfoſſa Decand. und C. 
perhlata Scop. Das erftere Synonym, C. perfolla, 
nik ım Lexic. bei ‚Crall. „pefolista ausgeſtrichen 
werden. * 

6. Craffula portulacea ,. Foliis —— — oppo- 
Rias punctatis, caule arboreo, floribus paniculatis, 
Lamm..encycl. 2. p. ı72. Decand. pi. fuöci t. 79. 

Portulafartiges Dickblatt, mit einem baumartigen 
Stengel, ovalen, fleifchigen, gegenuͤberſtehenden Bläts 

tern, die nit Punkten befegt find, und großen, fleifchros 
tbhen, tifpinftändigen Blumen, faft wie bei der Portulats 
: Elaptonie (Claytonia portulac.), 

Vatetland: Das Kap der guten Hoffnung. Rultar: 
Git oder 2.Tr. Sie findet fih in dem bot. Gatten 
zu Berlin u. a. O. 

9: Craffüla Dträgona, Lexic, 8 3. N. 66. 

7 — 
Der Stengel iſt baumartig, aͤſtig, oft Warzeln trei⸗ 

. bend, : mit aufrechten, glatten, unten nackten Zweigen. 
Die Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, find pfriemenfoͤr⸗ 
mig, glaft, fleiſchig, undeutlich viereckig, uZoll lang: 

„Die. obern gu der Baſis verbunden, aufwaͤrts gebogen, 
die untern faſt herabhängend. Die Blumen find Klein, 
glockenfoͤrmig, anfänglıch weiß, dann braun oder feuer» 
gelb, in aͤſtige, gleichbohe, breitpaltige Üiftechlpen: gie 
fangnch; ; die Blumenſtiele gabeläftig. ,. 

' Dre imeißßen Arten diefer reichen Gattung empfehlen 
ſich theils durch Me gefaͤllige Form ihrer decuſſtrenden, d. 

“bi kreuzweis einander Hegenüberftehenden Blätter, theils 
“durch ihre lieblichen, oft in retche Dofdentrauben gefams 
melten Blumen Man überwintere ſie in dee zweiten Abs 
theilung eines Treibbaufes und ſtellt fü e in die Naͤhe der 
Fenſter. - Doch nehmen manche Urten auch mit Durchreins 
terung im Glashaufe voritch, „wo fie aber nicht oft und 
viel begoffen werden dürfen. Jun Sonmer, bringt man, 
fie an einen fonnenreichen Ort in’g Freie), am beiten auf 

‚ein Geſtelle, das bei anhaltenden, Negenwerter bedeckt 
werden kann. Sie lieben leichte, :- fandiae Erde. _ Die 
Straͤuchet laſſen ſich ſchrleicht — — rn 

‚m 
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fen "die In’ Miſtbeet heſteckt werben. "Dre krautattigen, 
mut ein» und zweijahriger Wurzel erzieht maͤn dit Saas 

men,  slachfalls im Miftbeete, und, fegr hetnach d Bu wenn fie zum. Berpflanz it fact ug 
L oder man läßt die einjährigen biß zur dar 
es einzeln im Saamenbeete ſtehen. Siehe Lexic. 
a. m. D. 

Craſfula coccinea Lexio ſDietichia doccinea ‚Kreta 
tinnick Archiv. 

—  cotyledon Jacq. T. Craft aᷣbbolreno. 
—‘ dedulſaia Hortulan ſ. Rothea falcata- 
md choraing L. Craflula ramola Lexic, 8 3. 
— falcata Decand. ſ. Rochea falcata. 

Wwealagia Hortülan. * 6 Crafl,' ‚obvallata N 
ride 

= odoratifima Andrew’s f. Dietrichia odaraıs EN 
R „‚retroflexa Lexie. f. Rochea. falcata. 

— ——— Lexic. iſt Sedum ſpinoſum Wild. Enum. 
wi / 'perfofla Decanch Ceigentlich Lamarck.) bar Will. 
in Enum, pl. zur Crafl. perfurata gezogen aber nach 

MPerſoon 2 sine beſoudere Art Mr — er. er Crall, 
ehe nennt; f. Synopf. pl 

internen Im Lexie, ®. 5. e. 335 habe ich be⸗ 
neitt;; daB die Ltuneuichen Gattungen: Cratasgus, 
Mefpilus, Sorbus und Pyrus deswegen etwas ſawer 
zu nterſcheiden ‚find; wwoeil ihte Früchfe in Hinſcht 

"det * der Facher und der Krach bor iren, hd 
—** eine Gattung vereinigt werden töitnen.: ns, 

deſſen untirfcheider ih Pyrts von jeren hauptſaͤch ch 
——— Daß die Frucht, wenn fie volllommen gebil⸗ 
draft, fühf Faͤcher bat, und in jedem Rah 2 — $ 
———— mit Dimmer glatier Schale entbäit zbet Cta 
* taegus, und Meſpilus hingegen find die Srücte 125 
Geamig die Saamen mit einer knochenartigen oder 
'fteinbarten Schale (Teſta) umgeben. Weide Gattun- 

gen but Willdenpw (in Enumeratio plant.) vereinis 
get und unter dem Namen Melpilus aufgerübrt, ch 

Affdage ſemem Beiſpiel und werde daher die neuen Weiße 
rar yi in-Syaoplis ange zeigi hat, 

Ti Pr.) 



459 | Crataegus. Crataeva, 

„unter, Mefpilus.aufflellen-und näher beſchtelben. Es 
er, . find folgendes | — ara 

Crataegus. apiifalia „ caroliniana, ferruginea,, latifolia, 
„nigra, obtußfolia, paucillora, prunifolia, Ipathula- 

ta, triloba, unilateralis. , ee a 

Erataeva. Lexic. B. 3. Sl 393 — 

"Character genericus. 

Cal. 4 - fidus. Cor. 4 petala. Stylus o. Baeca 
Perl. Syn. 

try 

en . er BE 5 * en 1 — 

1. Crataeva capparoides. Andrew's repol. 176. Ka- 

pernaͤrtige, mobleiscchende Crataͤve. D. Engl. Sweet- 

Ifcented:Otataeva. 7. ine — 

Crat. (fragrans) caule volubili, corollis regulati- 
hbns: petalis lougiſſimis undulatis. pedunculis capi- 

‚tate-zacemofis terminalibus. teretibus. , Sims in bot. 
„magaz, 546. LE RS 
Der ſtrauchartige Stengel winner ſich; "er traͤgt drei⸗ 
zählige Blätter, deren Blaͤttchen ellipruſch und glatt find, 
und mwoblriecbende Blumen, die rundlsche, gipfelftändige, 

fropfföormige Trauben bilden; fie baben fchr lange Kronens. 

blärter , die an der Spige gewellt > gefrdafelt find. -; 

.  Baterland: ‚Sierra Liona (Landichaft, an der Kuͤſte 
‚ von Guinea in Afrika). Diefe Urt finder fich in einigen 
‚. Gärten in England, 3. B. in Kew (su) im Treibhauſe, 
bluht im Juai und Juli. — 

cataeva gynandra: inermis, Foliis’integerrimis, 
.. Horibus gynandris. ‚Spec. pl. ed. Wwilld, — 

Crataͤve, mit dreizaͤhligen Blättern , ganzrandigen 
© Blärtben, und Blumen, deren: Staubfaͤden mit dem 
Sruchttnoten auf einem Saͤulchen ſtebhen, ud gkichfam 

“ geftreit ſind, mie bet Cleome gynandra. 

5. Crataeua religiofa: foliolis ‚petalisque Janceolat® 

- „.@lliptieis utringue acutis.... Vahl.:Symb,, 3..p-,0% - 

| 8143 

— 
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» Gratäse, mit lanzettfoͤrmig⸗ elliptiſchen Blaͤttchen und 
— * die an beiden Enden — ne sh. 
—— a. O. jr) oe 

1 Die Fapktnartige' Grätäve N. 1., —** weg n ihte® 
— Geruches in jedet Sammlung aus ndifcher 
ZDierpflanzen aufgenommen jur werden. Sie Hebt lockere 

rraftige Erde — in ſich, außer der Ausſaat * — 
n's Miſtbegt geſtreut wird, auch dur teck⸗ 

ne —E und, — * anzen. — ahrſcheinlich 
iſt fie jetzt auch in einigen beutfchen Gärten anzufr:ffen, 
vielleicht bei Deren a. in Luͤbeck und Vreuc 
is Sepsis. in. ML alesd 30 

Er rater ia Ruitz. et Pävon. nen D. 
"1 ——ã e Em ud 
— Ppur ciæraeter ‚genericus.. aa 

Cal. 5 — partitus. Cor. o. — 'eratetiforme, 
fetis ı0, diftinctum hirtis coronatum, et gui fa- 

“ nina, alterna breviora, inferta, Supmda 3. Frucs 
u „tust, Pericarp, » —loculare ? exfuccum? Perloon, 
"Syn. pl. p- 485-, Decandria Monogynia. 

"anerkr "Diefe Gattung iſt mie Calearia zunachſt ver⸗ 
wandt, aber unterſchieden durch das becherfoͤtmi⸗ 
ge, jebnbegftige Rectarium, welches bei jener 
fünfblaͤttrig iſt. u Zu 

— ——— capttata, foliis oblongis Terratis. acumi- 

| tlorib.. capitatis. _ "Chaetocrater capitatum, 
Syh. veR. Flor. 'Peruv. A: 

er Der Stamm’ iſt baumartia, —— drei Klaftern 
Hoch. ! Die Blätter find fänglich, ſaͤgezaͤhnig, langge⸗ 

ih. die Blumen In Köpfchen gefammelt, 

‚Sie Jaben einen fünftheiligen Kelch, feine Krone, ei⸗ 
nen bedjetförmigen jehnborſtigen Nectatkrauz; . 10 
Staubfäden, bie — kürzer find, und —* 

5 

J asien; 3 

' Baterland: Pre Fe 

1. —S Fafeiculatn, Kollie oblöngie — acu⸗ 
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 minatieh: —X Gaatqgrate Sy veg. 
a FF, Peruvup-, 100, 207, un yır SE bijnennr? 

Fin Baum, ungefäbr 4 Klaftern koch, mit laͤnelichtn, 

ſagezaͤbngen/ Ip par wo, B6 ME Dig. einen etwas 
bittern Geſchm aben,und aͤſcheiormig verthezuen 
Blumen wodurch ‚Ach. dieſe Art am wanen aas do⸗ vot⸗ 
1: biugebe.ogn unterſche det. an vi Er nsp.net 

— Beide Arten machten’ in Pern nud Chit iſind in 
Ra vo nicht gingen. Norden, * a * 
y vr 04) D» tl 4 1,03. “, 15; 9 124 Ch, 71% 

Chenie. Lexic. B. 3. S. 395 —gor. ati dw 

1 mfüharaster.genaigus.; 4 22.1.0 
Recept, nudum. ‚Cal. calyculatus fquamis deci- 

duis, — —— nn Willd, Sp- 

Bil; —— En E25 5 GR Se“ — F I) 

u Gropi Adonis Sprengel 0 ‚Schöner Piopan.. | Pr q 

C, folüis pinnatis, koliolig ſnearibus muluſdis 

—— pilofis, caule ſtricto calycibhsque to⸗ 
„wentohs, Spreo — mins‘ — Rugll. 
— 1818, N. 94 17 1431) 1.34 

9% 

. Behrihia RER? Siehe. — star 

Die Wurzel ift äfig, braun, faft bolzig , der cc 
"aufrecht, ungefähr ı 9 uß hoch ‚Die Wurzelblätte fi 
3 — 6 Soll lang, gefiedert, die Blättchen ſeht ſchual, 

linlenfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, mie die oberen mit 
+ Dritfenhaaren beſetzt; die unteren Blätter des Sengeld 
x, An zarte Knien fadenförmige Blaͤttchen getheilt, die ober⸗ 

ſten linten : lanzattfoͤrmig, ungetheilt. Dee Etengeitägt 
‚auf feinem Gipfel 2 — 3. oder mebrere zierliche, gelber 
kutzgeſtielte Blumen, mit braunen, ‚Kung Red 
blaͤtichen. 

SuHN 45 

Von dieſer ange! habe Pr ein ——— — 
in Siebers Cent. ſuͤdeuropaͤiſcher Pflanzen erhalten und 
die vorſtehende Beſchreibung darnach — — 

„Range waͤchſt ohnweun Trick, blübs im Juuius. 



Creih) #68 
"Orepis: Bgreft >" Waldit, e Kitälb. 7 J 
denne * —D —— ung 
8 Ca folis. vadicalibus a ne, oe: 
‚mis lanceolatis «hal ‚dentatis fagittatis, floribus · cp» 
—— paniculatis, caly cibus hirtie, Wall Sp. pP. 

ie Wurpfäte find, fehterfägeförmig, ‚eingefchnäts 
ten; die Blätter des Stengels lanzettförmig, an der Bas 
fig gezähney; - pfeilfoͤrmig. Die: Blumen bilden Dolden⸗ 
— Riſpen, ſind gelb, etwas kleiner has bei 
— Hy: J pau (C. ‚teetorum) und daden fh 

Boterland: Ungarn, auf Acckern und tcafınen, Wie 
Fer. Die’ tinfivikfen Wilänzen find don den wildwachſen⸗ 
den ſehr verſchleden; fie haben einen höheren Stengel und 
fat glatte Baͤtter. In anferen Gärten ſaͤet man * 
Saamen an Ort und Stelle in's Land. 

$. Crepis‘ ER "Jacg. ic. rar ut. EN: 3. 24. 
licher Pippau. 4 

Mu TC. olis‘ funcinäto - MET Incanis, "gu rt 
ealycis fimplicis —— — — 
lars delph. · P. 139 t. 35. —9 

Die ganjze Pflanze iſt —— Die Bun 
„Blätter. find ſchrotſaͤgefoͤrmig⸗ gezaͤhnt, zuweilen un 
‚getheilt ; umgekehrtey⸗ -Lameuoemig» gb; Die B ⸗ 
er des Stengels langlich - lanzettfoͤrmig, iungeftielt, An 
der Baſis gerimdet, faſt umfaſſend. Die Blumen: nr 
blaßgelb,. oder weißlich, die Selafgunpen am Rande 
sau, fort geftänge. Bere De 

Baterland: Spanien, Jain und dns ſadiiche Bean 
* an ſteunigen Orten. 

* 'Crepis apargioider wind. Vf 
VPippau. 4 mn Li ae. 

C. foliis landeolato - — — t 
eaulinis lineari.- lanceolati caule angulato -inf 
fcabro, peatinculis calycibusque hi pidie, Wil 
Spec. pl. 



Der Stengel Wr r— 2 * hoch, gefurcht, un⸗ 
“ten chart, oben Ibarfborfig, un. linien ⸗ konzettäbes 
migen, faſt ganzrandigen Biaiiern belegt, davon die 
‚obenit,n fat berablaufen: Die Wurzeltstärter find um⸗ 
‚gefebit. ey + langettförmidg / iünbebaart, gezaͤhnt; die Blu⸗ 
moenſtiele mit ſchwaͤtzlichen Borfenbharen: Befeti- Dee 
Eaamen trägt eine geittelte Haarktone. Hierzu gehört: 

Nieraciam — Lei. B. +8 532° — 

5- Arms ‚afpera:: Linn: Sharfticige$) pad 0! 

°C. foliis dentatis: inferioribus. ovatis —— 
—— ſagiitatis, caule ſetis rigidis ſparſis. 
— pl. 1132. 

‚Der, Etengel iR. od arg. malt. fe ten, —* 
e— Fr orten, b est. Die ums 

tem Blatter (ind laͤnglich, ‚nesähnt, „die: oberen einge⸗ 
—13 gezähnt. ; an gelb, Deldeniraubsnars 
tig vertbeilt. Der Fruch leich tft in weichſtach ich; 
die äußeren, . Eyuppen | find Pte, eyfdrmig ‚aba 
“fallend. ET 

Vaterland : ‚der EN, Sitten, Palin, Kult, 
c Be er 

6. Crepis — Ledeb. Roſfiſcher Phoben D { 

‚EC: canle execto ſtricto foliisquue,/glaberrimis, ra- 
ne: ‚petiglauis, integris pinnatißulisve ,: ramis 
« faltigiatig, floribus racemolis, calycibusinitricanti- 
„busralbo - piloſis ı Ledebonr obleke; 'bot. in Flor. 
eRpficam. 1814 —— rer 

Dir Stengel iſt aufrecht, ſleit, wie bie Blätter uns 
— Die Wurzelblaͤtter find aeftiele, theils unge 
‚$heilt Aheils fiederfoͤrmig eingeſchuitten. Die Aeſte de 

tengels gleichhoch, mit traubenſtaͤndigen Blumen de⸗ 
ren Kelche ſchwaͤrzliche Blaͤttchen —— die mit weltes 
baaren beſetzt ſind. 

Waͤchſt in —— befonbere am Baital u, a. O. 
Kult. Fr il. 

J 

Zr; —** Betäifolia Beier, Wtlialiie Pip⸗ 
pa u D. i „» 



Crepis. | 457 
; C., eaule baſi ramoſo patulo, foliis snferiöribue 

paar : fuperioribus ſeſſilibus baſi fagittatis, 
‚pedune., [ubbifleris,: calycibus: Mihlitihoße, ‚Befler. 

‚ ah gall. F: ‚527. „te ‚8 — 0 

Die ganze: Pflanze iſt zlait PR ber} Smart. an der 
Bafis: Aitg:,, ausgebreitet De untern Blätter find 
m fpetelförnig , ‚Die obetn feſt ſitzend pfeilfoͤrmig. Die 
Slumen ſtiele faſt zweibiämig,T die Kelche faſt mehlig. 
Waͤchſt in Frankreich, und ſcheint mit unſerem gemei⸗ 
nen Pippau (C._tectorum) ſehr uabe verwandt zu 

- feyn. Vielleicht nur eine Vatickaͤt. 

6 Crepis (cerhiiög. . Tenöre
 in, ‚Me Mibergtbogenke 

ve ‚D: — “ 

. folks ne —— — — 
— a mplexicaulibus fagittatis profunde denta- 
is, Zalycibüs dernuis' pedünculisque glabris. Spren- 
<d Plant. Min, ‚coghit. Puigill® pirmis. 1813. Nr. 93. 

* > Die Wurgelblätser find ‚umgefebu seyförmig, —— 
foſt leherformig, die Blaͤtter des Stengels unıfafjend, 
preilförmig, tiefgezäbnt, Die Kelche übergebogen, vote 
* Blumenſtiele glatt. 

Vatet laͤnd?nnCalabrien. vl: B. oder Fil. 

9. Crepis ereminifoli⸗ Leach. " Großbäteige Bin 

pau. Der 
O. caule fabramofo: nn foliis onnita⸗ 

linearibus integerrimis, florib. cernuis, calyce ex- 
teriori. minutiſſimo. N obſ. bot. in El. — 
‚Nr. 44. 2 ' 

Die ganze "Blanje: iR glatt, = Stengel eo aͤſtig, 
werigblümig. ' Die: Blätter, find Iimienförmig, ganzran⸗ 
:dig, die Blumen übergebogen, mit ſeht lieinen/ Außer 
ten Ke lchen. 

Vaterland: das oͤſtliche @ibirien, zmifigen ” Sri 
“sen Jacutiam und Ochotiam. Rult. Fri. 

20. Crepis Viieraeioides Waldhe.. ‚ Habisheöfcautantige 
Pippau. % a dee’, ri & 



— 

G. folũs integris finuato- dentatis" nudis, 'radi- 
Teak, ovatis in petiolum. decurrentibus ;' —— — 
‚länceolatis [elülibus. Plant, rar. hung. ı. P. 71#%.70. 

Der Stengel ift aufrecht, ‚mit Tangettförmigen, ſtiel⸗ 
Adſen Blaͤttern beſetzt. Die Wurzelblätter find ey» (pas 
telfoͤrmig, wie die Stengelblaͤtter buchtigsgezähnt, Uns 
vbehaart, am Blasefticle herablaufend. Die Blumen 
bilden gipfelftändige Doldentrauban * Kelche 
druͤſig · botſtig. ei 

Vaterland? Yngarn.. Rute, C. gl... 3 

24. Crepis intybacea, foliis radiealib,, runeinatis, five 
"fublanceolatis — pedunculi is extremis binis ternisve 
fubcorymboßfis , £ructificantibus revolutis , pappo 
— Brot. luſite 1. P. zei — 

Eichorlenarliget Winpau, n mit; einem ad ger 
furchien „Stengel, und magkten,. fait —— Iwel⸗ 
“gen. Die untern Blätter find ſchrotfa — 8 
fiedert, Die: obern ungetheilt, ganzr —6 Kelche 
‚Alte, die zn u. der Srindtppe art. wägt 

in Portugal. 
4 My, 7 Yin 

22 Crepis danppaceg Willd. — — O 

C. foliis ſeſſilipus hiſpidis oblongis ſinuato - den- 
tatis, caule hiſfpido, ramis üniflotis,” pedunculis 
incraſſatis, calycib. fructigeris angulatis, ſquanis 
‚grteriaribue linearibus — - —2* here 
SP pl. i.2442 Dur 

Der Stengel if aufrecht, 1 , boch und — 
wie die abwechſelnden Zweige und Blätter mit gekruͤmm⸗ 
‚sen Borſten ( Widerhafen) beſetzt. —Die Blaͤtter find 
ſtiellos, laͤnglich, buchtig⸗ gejaͤhnt, die. Wurzelblätter 
galt, laͤnglich; umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, gezaͤhnt. Die 

lumenſtiele einblümıg, einzeln, gipfelſtaͤndig, ange 
Gwollen ſcharfborſtig. Der. — im iſt eyfoͤr⸗ 

ig, cckig, börftig, mit Außeren, Inienförsmgen 
Biken 

Das Vaterlaud von biete Are weiß ich nicht. De 
Goamen wird in's freie Land ausgefäet, . 
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15. Cropis: — — — Allion. en gel. 
Kr ‚Köwenzabnauger- Pippau. V. — 

C. foliis runcinatis dentatis glabds, ſcapo —* 
mubiſlo adſeendente· oaycib⸗ tomemoſis, ſquamis 
—— adprelßs. ‚Wild. Spopkan . 1... [ 

Die Blätter, ‚Po jroffägeförmig, geraͤhnt, e 
Bi sel nei Böryenayl — 576 
nur am den untern 96 en — ion 
Fi 9— einen, 6 feet "Dir, Blnmerihaft, iſt 1 

‚ glatt, aü ep nadt, -Hielblimig, am: 
— Ramißfikation emit kleinen, linlen⸗pftiemen⸗ 
denngen Blaͤttſchen beſetztzne Die aͤußeren Keichfehuppen 
* N) * alpebend; ‚Die; : — iſt 
9t ieit. 4 sin 

VE ande" wiemont in Warren ‚sit, ec, Fr 
14. Crepis maerophylia; Desfont. Seoßbläsiriger Pippau. 

liis inferioribus ovato- oblopgis iloſie 
lg ter dentatis, pappo Ripkaion — 2 3 

atl. 2.p. 231. 

r Stengel iſt aufrecht, obnacfähe 2 uf od, 
BT aſtig, behaart, fcharf. „Die, 28 —*— 
kutzen, ſchatfen Haaren beſetzt: die unsern egrunds 
laͤnglich, ungleich / gezaͤhnt, 6-8 Zoll lang; die obern 
lanjetiförmig umfaſſend. Die Blumen ſtehen auf ein« 
Blümigen, ungleich fangen &tielen, und bilden reiche 

Doldenttauben, find gelb, fo groß wie die des gweijährts 
gen Pippau's (C. biennis.). Der aͤubere Kelch beſtebt aus 
glatten, eyfoͤrmigen, ſchloffen Schuppen ; der innere 

iſt chlindtiſch, die Haarirone einfach, ſchneeweiß⸗ 
sveſtielt. 

Baslan: Algier uf Yedern, . j 

35. Er opis. nemau er Jenſi — ‚ Icapa. nuda hirto,. "Boribus 
— ofis, —* hratis runcinatis. Gouan. ill. Go. 

Die ganze Pflanze iſt mit ſcharfen Botſten beſetzt, 
der Schaft na ns — 4blümig , felten. * Kurden 
Di 
———— ſind ſchrotſaͤge · lcheciůenis — 



— 
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‚Hierher: gehhtt· Hieracium ſanctum Lexi B. &% 
S. 651. und Andryals ueniauſenſis?“ Villar's delph. 
3 Pr 66. ‘ t. 26. or | 

. tt Ieiiyul 53) 

Barerfandır das ſudliche Frankreich, Italien und 
Palaͤſtißa an teodnen Deren. Kult. ſ. Lexice. aD, 

{ 

i6. Crepis’pärviflora , 'Kollis Tagittatis -Tarlceolatie 
“ fubdentatis, inferiorib. runcinatis Cauleque glabris, 
 pedunculis multifloris dichotomis‘ paniculato.- co- 
„rymbolis,. calycib. pilofis. Desfont. Cat. P. 88. 

Eine Jährige Pflanze, mit ehrkm auftechten Stengel, 
der wiesidie Blaͤtter glatt iſt. Die? Blätter ſind pfeil⸗ 
foͤrmig / lanzettfoͤrmig, faſt gesätimt , die untere ſchrot⸗ 
ee ' Die Blumenittele: vieiblüͤ⸗ 
mig gabeläftig, die Riſpen doldentraubenartig ,. Die Blue 
men Eldin, mit filzigen Kelchen. 9 BR 

Baterland: der Drient. Kult. C. Fri. 

17. Crepis ‘pihnaflfida Wild. Schlitzblaltriger Pips 
ae 
„..C. foliis ‚glabris ſeſſilibus lanceolatis pectinato- 
’ ihre apice integerrimis, caule esectd Tamor 
“fo, calycibus pubelcentibus. Willd; Sp. pl. 

14,7 C. ftricta) Decänd. Catal. hort, ‚Monfpel. — 

6. virens. Hofim. germ. sB1., — F 

Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, mir ſtielloſen, lan» 
zettförmigen, kammfoͤrmig; halbgefiederten Blättern, Die 
ander Spitze ganzrandig ſind. Die Kelche find filzig. 

Watetland: Deutſchland, auf Aeckern und an Raͤn⸗ 
dern. Bluͤht im Juni und Juli. Bon dem grünen 
Pippau (C. virens Willd.- Sp. pl.) unterſcheidet er fich 
durch den aufrechten Stengel, der bei jenem an der 
Baſis aͤſtig, weitſchweifig iſt, und durch bie einge 
ſchnittenen "Blätter mit ganzer Ep. 

18: Crepis'pineens, foliis oblongis lanceolatis glabris, 
rachi caulegue fetolo-hifpidv,; tlor, lubeorymbolſis: 

nonnullis ſubſeſſilibhus, calyoibus muricatis ſub- 
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rt ee Pippau, mit laͤnglichen lanzettfoͤrmigen, 

unbehaariei. Blättern, deren Mutelrippen wie der Sien⸗ 
. gel und u Bluuienſtiele mit Botſtenbaaten beſetzt “fi,” und Fr doldentraubig geſteilten Blumen, mit ſtechenden, Fanmiebligen Keichen; in den Theilungs⸗ a — der Bluueunſtlele ſtehen einzelne, faft ftichofe . umen. Pie, pt IE * 

Dieſe Urt findet, frh. in dem bot, Garten zu Paris. 

#9. Crepis rigens. Kit. Kew,, Tiefgefägter Pippau, 24 
! €. foliüis oblongis dnplicato- ferratis ſetoſis, cau- 

de nutlo’ramolo‘,"Hörib. paniculatis,' talycib cylin- 
"draceis'glabris, pappo Teilii. Alt 'Kew: 3 pire7. _ 

Der Etengel (Schaft) iſt nackt, doldentraubenertig 
getbeilt, Die Blärter ſind eytund⸗ laͤnglich  fcherf, 

lef und doppelt gefägt, mit Furzen Borſtenhaaren bes fee Die Kelche chlindriſch, ‘glatt, die Haarkrone ift 
ungeſtielt. —— 
Beietland: Die Ajorifcjen Inſein. Kult. A. 2, Tr, vder Gih. ea! | | erster sid 5 17 

20. Crepis rigida Waldf. Steifer Pippau. 2,, 
sr. 'Q. ramis peduncnlisque rigidis incurvato.- erec» 
"is, "ofiis dentatis, inferioribus obovato- cuneifor- 
mibus, calycibus canis, fquamis 'extimis apice 

fuſeis. Waldß; net⸗ Kitaib. pl. rar Nung. ı. p. 
Bat 89. ara man une 
Der Stengel ift aufrecht, ſteif, 4 Buß hoch. Die 
Blätter find fteif, ſchatf, gezaͤhnt; die Wurzelblaͤtter 
umgekehrt⸗ eytörmig , „die Stengelbläfter pfeilfdemig, 

umfaſſend. Die. Bitumen biden apfelſtaͤndige rauben, 
„deren, untere Sttele zweiblumig find. > Die Kelche find 
„grau + fillig, die aͤutzerſten Schuppen an der Spitze 

Vaterland 3, ‚Ungarn: und Tonchn ‚auf Bergen, an 
fonnenreichen, trocknen Drien. Kult. C. rt. 

ai. Crepis ‚Jeaber Wild. Rauchblattriget Pipp ai; da 

0 We. Sahis muneinaris bifpidis, ‚caulinis IeMilibus, 



— 

46% Crepis 

" Hörib: eorymbofis. dalyeib. loinentoſis exteridribus 
:" adpreflis. Wind. "Sp , 
1 4 - 2544. nr \ 3 ‘ 15% 

- Dee Stengel iſt geſtreift, einfach ;w; uf bod und 
drüber , mit; fehr kurzen, ſchatfer Haaren bedeckt. 

Die Wurjelbtätter. ſind ſehr zaub „oeſtlelt verkehtt eh⸗ 

rund » ſchrotſaͤgeformig eingeſchnien, Die Einfehmute 
ſtumpf, fort gezaͤhnt; die Blärer des — unge⸗ 

ſtielt, lanzeitfoͤrmig ſchrot ſaͤce oͤrmig gezaͤhnt, mit eis 

mem etwas längeren Endlappenz, Me obeisien an den 

‚Blumenftichen Iinien-pfetomnförmig, am der Baſis faſt 

‚pfeil »-oder ſpiebfoͤrnug gelappt. Die Blumen find 
gelb, fo-groß, wie bei dam gemeinen Pippau 1C.. tecto- 
-zun);. fie baben filjige, „nicht ſtachlige Kelche, deren 
Auge Schuppen angedruͤckt ſſadd. 

Vatetland: Frankteich. Kult. C. Frl. 

a2. Crepis feariofa willd. r Spreuärtiger Pippau. O 

C. foliis lanceolatis runcinatis hirtis, caule fo· 

„Hiofo ,: tlorib, corymboßs, ‚calycinis. (quamiszexteri« · 

oiibus mernbranaceis lcariolis longitudine.,calycis 

Willd. Sp. pl. | — 

Crepis veficaria. 8. Sp. pl. 1132. 

9° Cichorium Iylveftre,' Cöhüio, dcpH. 1. P. 238. 
= 4 t. 237. h te Tas SE Tan . suurt 

.w» + Der Siengel ift mit Tamgettförmigen.: ſcharfen, ſchrot⸗ 
fägesäbnigen Blättern beſetzt. Die Blumen ſteben in 

Doldenttauben. Die äußeren Kelchſchuppen ſind haͤutlg, 

trocken, ſo laug als der Kelch. nn. Al 

Dieſe Her unlerſcheidet ſich von dem: blaſenkelchihen 
Pippau (O. ‚veligatpria) durch ‚den beblätterten, ten 

„geh, Durch laurer Ideorfägesprnuge Blatiet md dit 
Die jährige Wurzel, Die bei jener perenntrend iſt. Eie 

waͤchſt in Apntien, (eine von den Hauptprovimzen des 

RKonigreichs Neapolis) Kalt. Arster Ge gen >i 
MED. merdnmch eh zen) 

03. Crepis getgfa Bet. Be ru) ‚io 
2.0 foliis .Jagittato- am lexicaulb. deniato- pınna- 

ifidis,’ — neh: rät pedtiiiduit caly- 



— 

J 

—12 

* eibusquieferohis,:: caule ramoſiſſimo. Perf. Syn.  pbi2. p. 376. bit ae un — 

Wi⸗ pfeilfoͤrmig / umfaſſenden, gezaͤhnt · halbgefieder⸗ % X 

f 
„ten Blättern, . davon die oberiten, linienfoͤtiuta ſind: die Blatitippen, Blumenſtiele und Kelche ſind Dis Bot⸗ en boeſetzt Dig aͤußeren Kelch chiwpen ftchen, ab, die SBluim enſtiele find Jung, und, zweibſuͤnug. Biheicht nut 

ein Varetaͤt von dem haͤcktigen Pippau (C. hilpida, Lexic.'B. 32 & 485.) Ce mänf auf Aipen, bee ſonders auf dem St, Bernhardsberge. Kult. Fri. £n Be A 8 — — re 

24. Grepis Jprengeriana. | Allion. pedem, Nr. 810, Ausgetrtiicter Pippau. © | Ben 
O. hifpido- fcabra, foliis oblongis amplexicauli · bus remote dentatis, caule divaricato. ramoſo, ſquamis calycinis interioribus inaequalibus patulis. Willd. Sp: pl. | 
Hieracium fprengerianum. Lexic. B. 4. ©, 652. 

Picris ſprengeriana. Perf, Syn. 2. p- 370, 
Mit einem äfligen, ausgebreiteten Stengel; längs lichen, umfaffenden, entfernt» gezaͤhnten Bläteein, "die „ME Icharfen Borſten befeßt find, und gleichen, abſte⸗ denden „außeren Kilchſchuͤppen. —— 
Es iſt eine jaͤhrige Pflanze, Me im Vortugall und in EStalien wild waͤchſt, und m uaſern Bärten im fedien Lande gedeiht, daher bitte ich die Beſchreibung und die angegebene Durchwinterung un Glaobaufe im Lexic. 3. 

4 S. 652. auszuͤſtreichen. 4 | 

‚25. Crepis tarazacifolia Will. _ Bötwenzahnblätteiger Pippau. DS 

_ Crepis (taraxacoides) foliis profunde runcinatis hirfutis, lobis dentatis, pedunculis elongatis ſub- “nudis pilofis‘, cälyce tomenitoſo.“ Desfont.-atl. 2, 
"pp 251. j J LEE zu u 2 

Die Wurzelblärter find halbgefledert » fdrotfägeiörs ‚mig gezaͤbut mit fcbarfen , einfachen Botſten haaren beſehzt. Der Blumenſchaft Mr 2 Fuß hoch, aſtig, 
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aufſteigend, an der: Bafis.biättrig , vielblumig· Die 

Slumenſtiele find lang, nackt, oder mir zwet Beinen, 

ſchuppenartigen Blaͤttchen beſetzt, die Blumen gelb, 

die Kelche filzig, mit Außeren, abſtehenden Schuppen, 

wodurch ſich dieſe Art am meiſten von dem loͤwen,abn⸗ 

artigen Pippau (GC. leontodontoides) unterſcheidet 

denn bei jenen Find die äͤußeren Kelchſchuppen ange⸗ 

diackt. Die Haarkrone iſt geſtielt, hagrig. 

Vaterland: die Barbarei. ‚Kult; A. Gih. 

86. Ciepis taurienfis Willd. Tauriniſcher Pippau. © 

> ‘Crepis (praecox) foliis fcabris, radıcalibus ]yra- 

to-runcinatis, caulinis lanceolatis amplexicaulibus 

dentatis ſubpinnatiſidis, calycib. [ubtomentoßs, flo- 

rib. corymbofis. : Balb. milc. p. 37. t. 9 th 

Crepis veficaria. Balbis Taur. p. 93. 

— taraxacifolia. Thuill. Paris ‚P 409: :: 

C. rubealis Jul. — 

Die Wurzelblätter find ſcharf, leyer ⸗ſchrotſaͤgefbt⸗ 

mig; die Blaͤtter des am Grunde dunkeltothen Stergels 

* Tanzeefrmg, uumfaffeud, au dur Daft cn ff 
Die Blumen bilden‘ Doldentreuben , deren Stiele mit 

Imien = pfrtementörmigen Blaͤttchen beſetzt iind, Die 

end 

sr Außeren Kelchſchuppen baben einen bäutsgeniihand, find 

lanzettfoͤrmig, Uno. deppels luͤtzet als der imnere Kelch. 

4 ' u . "re. ng 0 FORSTER ih 

Vaterland: Tautien auf Hlgeln, und In. Wäldern. 
Bluͤht im Mai und Juni. Kult. A. oder C. Su 

27. Crepis tenuifolia willd.
 Feinblaͤttriger Pippau. 

27 

°C. foliis pinnatis, foliolis filiformibns, ‚radicali- 

bus dentatis, caule paniculato, jcalycıbus pubel- 

° centibus 'exteriore relleXo. Wild. Sp. pi. 

= Die: Wurzelblätter find gefidert, die Blaͤttchen für 

dentdimig , an der Baſis mit einem Zohne veriebenz 

die unten Blatter des rifprnarfig getheilten Stengels 

gleichfalls gefiedertmit zarten, tonn nfoͤrmigen Blaͤtt⸗ 

neben; die oberſten fadenfoͤrmig, einfoch. Der Kelchut 

-filstg, der aͤußere zutückgeſchlagen ·.. I 

A * 

* —F 
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2: Diefe Artl gleicht ſebr dem ſchlitzblaͤttrigen Pippau, 
(C. oronopifolia Lexic.), aber iſt unterfchichen: dorch 
fotrere Blatichen,“ und durch den Außeren ,- zuruͤckge⸗ 
ſchlagenen Kelch. ni, 

3 1 Vaterland: Taurien nd u dt 
28. Crepis virens. . Lexie. B. 3. S. 400. Diefe Plans 

je variut an verſchiedenen Standdrrern mit einem 3 — 
6— 12 Zoll boden, an der Baſis Aftigen, weit ſchwei⸗ 

\# figen Stengel Die untern Biärter find lanzertförmig, 
"> Rumpf, glatt, entfernt gezaͤhnt, die obern faſt glutt⸗ 

xrandig, ſpießfomig, faſt umfaſſend. Die Blumen 
„Hein, gelb, mis filzigen Kelchen. Wachſt in der 
ESchweiz, und in Fraufteich auf Hehe 

-. Dierber gebört: Crepis diffufa Decänd. Oatal. nort, 
Monfſpel. nebſt folgenden Bartetäten: C. vir. Uni- 
 Slora, mit bucitig ſchrotſa förmigen, . gaigrandia- n, 
glätten Flärtern, und einbluͤmigen Schafte. Thain. 
" Fl Paris p. 410. Ferner C. umbelläta, wit faft lan⸗ 

—Zettſpatelfoͤrniigen, ausgeſchweift- gesäbnelten Blaͤt⸗ 
gen, und einem blattloſen, ‚oben doldentt aubengttig 
getheilten Stengel. Thuill. Fl. p. 409. 

ge 24 J * 

29.:Crepis virgata Desfont, Ruthenfoͤrmiger Tips 
pau. O J / . b 

. C. glabfa cäule [uperne nudö, pedunculis lateralia 
bus paucis central lonigioribus , foliis dentatis per 
tiolatis, imferioribus lato - lanceolatis, . Desf, -actı 
Soc. hiſt. nat, Pariſ. 1; P- 57. t; 8: 

Der Stengel ft. aufrecht, aͤſtig, gefurcht,, mit tus 
thratörmigen Zweigen. Die Blätser find lanzettförnig, 
ezäbnelt, faſt filztgt die untern geftieltz Die obern file 
end. gleichbreit; faſt glattrandig. Die erlkıren Wa 
tenſtaͤndigen Alumenftiele find Eurg,;.die folgenden läne 
ger, Die Blumen gelb, fo aroß mie die dis habicht⸗ 

I a... Pippau’s (GC: hieracioides), und. haben 4 : | filjige Kel | | 
Nur einige Arten dieſer Gattung eignen -fich zur 

Verſchoͤnerung der Gärten; die hihrigen werden blog 
In, botanifhen Anfagen kultivirt. Man vejteht fie aus 
Dietr. Gartenl, ar Suppk, 8b, ‚93 | 
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&aamen, und vermehrt die pereniicenden burch Kur 
zeltheiluns . 

Synonymen. nn 

Crepis auftriaca — ſ. Hieracium pyren. Lei 
DB. 4. P | 
—  barbata Lexit, iR Tolpis. barbata Gaertn. R 

. — diffufa Decand. f. Crepis-virene. Nr. og. 
— ‚Lachenalia Decand. gebört als Barierät ju Crep. 
tectorum. _ Lexic. 
— patula Poiret. f. Lapfana. virgata. | 

— pulchra Lexic. iftPrenanthes hieracifolia.. wind. 
= praecox Balb. f. Crepis tayrienlis. Nr. 26. 

“ pygmaea Lexic. iſt Hieracium prunellifolium 
RL, 

— rubicaulis Juf. ſ. Crepis taurienüs. Nr. f} 
— fibirica Lexic. ift Hieracium ſibiricum Willd. 

— ſucculenta Ait. Kew. gehört zu Crepis — 
fol. Lexic. 

ſtricta Decand. ſ. Crepis pinnatiũda. N. 7. 

ftricta Thunb. ‚gehört ju Hieracium capenke. 
Lexic. 

— taraxacoides . Crepis taraxacifolia. Nr. 26. 
— taraxacifolia Thuill. ſ. Crepis taurienfis,. Nr. 26, 

— uniflora Thuill. ſ. Crepis virens. Nr. 28. 

— wvelicaria Balb. ſ. Crepis taurienfis. Nr, 26. 

— virens Hofim. ſ. Crepis pinnatifida.. Nr.’ 17. 

Crinum. Leic. B. 3. S. 404, 

| “ Character generieus. u 

Spatha multivalvis. ‘Cor. fupera infundibuliformis 
‘  Semifexfida, tubo filiformi, limbo patnlo recur- 

vato: laciniis fubulatis canaliculatis. Filamenta 
fauci tubi inferta difcreta, Willd. Sp. pl. 

1. Crinum afiaticum. Lexic, 8.3.8. 404. Die Blu⸗ 



us “  - Crinnm. 467 

men ſtehen doldenartig auf einem nackten Schafte, der - 
kurzer iſt als die Blaͤtter, find ungeſtielt, und die 

Kcroneneinſchnitte an der Spitze mit Haͤlchen verſehen. 
Sie entwickeln ſich im Herbſte, oft auch im Fruͤhlinge — 
und im Sommer. We | 1* 

2. Crinum bracteatum. Lexic. ® 3. S. 406. 

‚In einem der hieſigen -Treibbäufer ſteht in 3 —4 
Fuß hohes Eremplar, von diefer Art, deſſen Scheiden⸗ 
‚oder Blärteriamm: über der Erde obngefähr 4 Zoll im 
Durchmeſſer dick und etwa 6 Zoll hoch di. ‚Die Blät> 
ter find übereinander gereihet, laͤnglich 3 Tanzertförwig, 
an der Baſis fihmäler , ſich febeidenartig umfaffend, 
durchaus glatt, geſtreift, 2 Fuß und drüber lang, 2 
— 3 Zoll breit, mit einem feinen, weißlichen, bäutige 

”  Enorplichen Rande, am der Epige gefaltet » fehwiclig, 
meeht oder minder einwaͤrts gebogen , Gbelgene aufrechte 

abftehend. Der Schaft grün, viel (6 — 10 — 14) bil . 
— mig, die Blumen geflielt, weiß, mtr gruͤͤlich⸗ weißer 

Roͤhre, die kuͤrzer iſt, als Die zurückgeſchlagenen Ein⸗ 
— ſchnitte; am Grunde eines jeden Blumenſtieles ſtebet 

ein haͤutiges Neben- oder Deckblaͤttchen, das länger iſt 
als der Blumenſtiel. Die Scheide iſt haͤutig, zwei oder 
mehrklappig. | u ie . 

Direſe Zierpflange vermehrt fich ‚leicht durch Sproͤß⸗ 
linge, die aus der Hauptmurzel fich entwideln. 

3. Crinum Commelini. ‚ Jacyg. hort. Schoenb. 2. p- 40. 
t. 202. Conimennifhe Hakenlilie. A 

Dieſe Pflanze habe ich im Lexic. B. 3. nach Will⸗ 
denow zu Crinum erubelcens gezogen; aber nachher 

hat fie Herr D. Willdenow als eine beſondete Art alf- - 
* ſtellt, und die ſpecifiſchen Kenuzeichen ſo angegeben? 

c. foliis linearibus canaliculatis integerrimis, apice 
producto explanato, [capo fubyquadrifloro, florıbus fef- 
filibus, tube limbo longiore. Willd. Enum. pl.p.352: 

- Hafenlilie, mit gleichbreiten, tinnenförmisen, glatte 
randigen Blättern , mit verlängerter z außgebreiteteer 

Spitze, einen aft vierblümmgen Scafte, und weißen, 
feſtſitzenden Blumen, dern —— laͤnger iſt, als die 

ME Tr 777 nee 

— 
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Einſchnlite des Randes. In den bot. Gärten zu Wien 

‚und Berlin ſteht fie im Treibhauſe. 

4. Crinum erubefeens. Lexic. B. 3. Dit lanzettfoͤr⸗ 
migeun Blätıern , die einen. fnorplichen Rand haben, 
und an der hervorgezogen- verlängerten Spige ausge⸗ 

breiter find, einem vielbluͤmigen Schafte, und figenden 

Blumen, deren Nöhre länger iſt als die Mündung des 
Kaudes. Hierzu gebört als Varierät die Heine, weiße 

Hafenlilte, welche ich bei Crinum americanum Lexic. 

"8, 1. angezeigt habe, &ie findet ſich in einigen bot. 

ne J.B. in Wien, ‚Berlin u, a. O. im Treib⸗ 
aufe * | 

i De = 

6. Crinum urceolatum, · ſpatha multiflora, flor. cam- 

panulato· urceolatis penrdulis, tricoloribus, foliis 

“ oblongis petiolatis, Ruitæ. et Pav. Fl. Peruv. 3. p. 

6 · Da.) 7 Du Ä nr S 

Eine perennirende Pflanze, mit laͤnglichen, geſliel⸗ 
ten Blättern, einer vreiblümigen Scheide, und glecfens 

napfförımıgen, bängenden Blumen. Diefe And, von der 

Hatte bis zur Bafıs-gelb, oben grün, und am Mans 

de weiß. Demnach iſt dieſes eine angenehme Zierpflans‘ 

ze, die vieleicht wegen Der Geſtalt ihrer Blumentrone, 

zu einer andeen Gattung der lilienartigen Gewächſe ger 

“Hört Sie wächſt in Waldern der Andes-Gebitge bei 

Pozu2a/ In Deutſchland iſt fie noch fremd, 

‘ we 

Crinum cafpicum Pall. iſt Amiaryllis calpica.. Lexia, 

 —  falcatum Jacg. iſt Amaryllis falcata. Lexic. B. 

A. ©. 327. | 

—  giganteum, Andre’ws Repof.. iſt Amaryllie 

candida. Zrattinma’s Archiv, Prachtausgabe 4. Lief. 

.S. 19. Willdenow zäblt fie zur Amaryllis ornata fr 

meine Bemerkungen im Nachtrage B. 1. ©. 211. 

CGriſta, der Kamm, f. Lexic. B. 3. S. 407. 

Crifaria. Berfoon, Synopf. plant. 2. p- 948. Kamm⸗ 

Malve. D. Ze ur ; / ü Te 
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+ 1, Character Senerions. | 

Cal. Gniplex, quinquefidus. Petala 5. unguiculata. 
" Styli plures. Fruct. orbiculato - deprefla pelli« 
i cula tectus, dehifcens in arillos bialatos. Perf, 

“ Linn. Syk. XVI. ‚Kaffe. Monadelphia Polyandria. 

a. Crifi aria betonicaefolia, foliis fubcordatis inciſo · 
crenatis incanis, florıbus racemofis. » Perf. ' x 

. Malicoides Betonicaefol. Feuil. hift. d. pl. P- 
40: t. 418. 

Betonienblätfrige Kamm Walde, ‚mit faft — nu 
migen, eingefchnittenzgeferbien, grauen Blättern, und 
. faft traubenftändigen Blumen. Dieſe haben einen eine 
fachen, fünffpaltigen Kelch, fünf Kronenblätter mit 

Naͤgeln, viele Griffel, und krelstunde, ————— 
te Früuͤchte. 

Vaterland: Südamerika, Kult. A. Tebh. 

2. Criflaria glaucophylia, caule proftrato, ramis al- 
ternũ is adfcendentibus, foliis lobatis inciſis tomen- 

‚tolis glaucis, Cav. ic. 5. p. 11. 8. 418. 

Sraublättrige Kamm; Malve, mit elneit geftreckten 
&tengel, abwechfelnden, aufiteigenden Zeigen, und 
— eingeſchnittenen, grauen, flijtgen Blätter, 
mu EURER find, gekerbt, mit meichhaarigen 

geln 

Baͤterland: Chili, bei Coquimbo. Kult. A. Ttbh. 

Crifaria multifida Cavan. defe. .ı. pP: 25.04. 2 
iſt Sida pterolperma. Lexic. B. 9% 

e 

| Crithmum. Lexic. B. 3. ©. — En 

Character genericus. 

- Flofeyli aequales. Fructus ovalis compreflus. Invo- 
lucr,“polypbylium. Perf. Syn. Ä 

= Crithntum eanarienfe, fol. carnofis hipinnatis hal 
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ample vaginantibus, “ Cavan. in Annal, [cientiar, 
‚matuf. p. 34. : 

Canariſche Bacille, 'mit —— — "doppelt auficdere 
"sen Blättern, Die an der Baſis mit großen Sceiren 

verſehen find. Waͤchſt -auf den canarıfchen Juſela. 
‚Kultur: A. und wenn es eine perennirende Plane 

iſt, 

Crithmum latifolium und maritimum f, Lexic. & a. O. 

Crocus, Lexic, B. 3. ©. 409. 
e 

⸗* 

Character genericu f, 

— radicalis. Cor. infundibuliformig 6 — parti« 
ta aequalis: tubo longillimo gracilis. . 
profunde- incila convoluta. ‘ 

1. Crocus biflorus Smith, Zweiblämiger Safran, Engl. . 
Yellow -bottom’d White Crocus.: 2% 

C. fpatha biflora, Rigmate triparlito, folüis le. 
- mearibus, Dieır, 

Aus der Zwiebel erbeben ſich immer zwei Blumen, 
welche am Grunde von einer haͤutigen, auf der Zwicbel 
ſitzenden Scheide umgeben find.“ Die Blumenkrone iſt 
inwendig weiß, mit gelbem Grunde, ſechstheilig, da 
von drei Theile inwendig lilla Streifen haben, Die 
Blätter find linienfoͤtmig, glatt, länger als die Blumen. 

Vaterland ı Schottland Es iſt eine im Freien 
aufdauerude Nlame, die zur Einfaſſung der Kabatten 
dient, und im Seübling ihre. Blumen entwickelt. 

2. Crocus ‚maefideus willd, Griechiſcher Safran. D. 

Engl. Common Yellow Crocus, 2 

.C. fliigmate inclulo trifida ftaminibus breviore, 
lobis cuneiformibus plicatis‘ ciliatis, fauce tubi 
glabra, bulbo Iaevi. Willd. Enum. p. 55. 

C. longiflorus Salisb, parad) 106. 

-C, luteus., Redout, liliac. 196. 

Ad . " — 
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. vernus. Curt. mag. 45. — n; 652. ——— 
‚eus nominatus 

—C. aureus for. graeca 1. p. 25.635. 

Die Zwiebel ift laͤnglich, glatt, braun, die Blume 
gelb, ohngefaͤhr fo groß, mie die des Frühlings » Gar 

frans, im Schlunde unbehaart. Die Narben. jind eıns 
geſchloßen, Ddreifpaltig, kuͤrzer als die Staubfaͤden, die 

Lappen keilförmig, gefaltet, gefrangt. 

Baterland : Griechenland. Kult. en zn 
Mai und Jul. 

3. Crocus uudiflarus. Smith, fl. brit. ed. Roem. 1. p. 
41. Racktbluͤthiget Safran. DB. A 

C. ſtigmate inclufo trifido; lobis multifido-laci« 
niatis penicilliformibus, flore aphyllo. PL brit. 

C. multihidus Roem. Fl. Europ. 13. Heft. 

C. nudiflorus-Engl, Bot. t. 491. ; 

- C. [ylvefiris autumnalis. Dodon. Pempt. 214. £ı. 

CC. montanus autumnalis,. Germ. em. 154. f.b. 

Die Geftalt der Zwiebel und der’ Blume !ft wie bei 
dem Frühlings +» Safran (Crocus vernus Lexic.),.. aber 
die Blume erfcheint ohne, Biärter, iſt purpur » violett, 
wie beim Colchico autumn. Die Röhre am Grunde . 
mir häutigen Scheiden umgeben; die Theile der Krone 
find lanzettfoͤrmig, ein wenig länger als der Guiffel, 
Die Narbe iſt dick, eingeſchloßen, dreiſpaltig, dun— 
kelgelb, mit tief vielſpoltigen, pinfelförmigen Einfchnite - 
ten. Die Kapſel iſt aufrecht, elliptiſch, dreifurchig. 
Die Blätter, welche nach geendigter Flor aus der Zwie⸗ 
bel ſich entwickeln, und ibre völlige Ausbildung erbals 
ten, find Iinienfdrmig, etwas aufrecht, blaß, ——— 
zuruͤckgerollt. 

Baterland: England und Frankreich, auf fußten 
Wieſen. Bluͤhzeit: October. Frl. 

4. Crocus ſerotinus. Salisb. parad. &pätblähender 
Saftan. D. Engl. Late - gmomee Crocu⸗. ‚a 

- 
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C. ſtigmatibus erectis wultipartitis, Folie eum 
fore prodeéeuntibus. Hort, Kew. ed. 2, Vol: 1. 
pP 8% | og 

Die Blatter — mit der in im Oetober 
und Movbembet. Die Narbe iſt rn auftecht. 

Vatetland: : Suͤdeuropa. 

6. Crocus flrhurens, Ker in bot. magaz.. Echwe⸗ 
felgeſher Sıtran, D. Engl. Worſt Yellow ' er Old 
Cioin of Gold Crocus. % 

— ftigmatibns — inaequalibus antheras 
. Jange. fuperautibus.» HöruRew. a. a. O. 
en Blumen, die um Fruͤhlinge fich ent⸗ 

wickeln. J 

6. Grocus fa ianus. Ker im bot, mag. 652. \ Türfie 

ſchet Sutran. D. Engl, Cloih, of Gold Crocus. 2. 

C, corollae laciniis exterioribus rev olatis. Hort. 
Kewenl, 

; Die Plumen — im Frahliage; 3 die Außeren 
. Einfchnitte der En find ————— Waͤchſt in der 
Tuͤrkei. Kult. Sl. A: 

rn Croeus verficolor. Ker in bot. mag, ı 1110. Runter 
— Safran. D. Engl. Party-coloured Crocus. 2% 

C. Rigmaribus convohıto- cucullatig Jobo- incifis, 
| antheras aequantıbus. . Hort. Kew. 

Die Blumen erfcheinen im Fruͤhlinge. Die Narben 
find eingerollt : Eappenförmia, die Luppen eingeichnitten, 
‚fo lang als die Staubbeutel. 

Die Kultur und Benugung des Saftans ſ. ‚Lexic, 
DB. 3» S. — 

—⸗ 

Croff andra. @ine neue von "Sallebury gebildete Sur 
sung, deren Character fo angegeben its 

„Cal. — partitus inaegnalis. Cor. —— Stam. 
— Antheris Ballocnlärıbie, Capl. biloc. be 

„Ad 
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9° valvis diffepimento contrario. Semina fötinacttlis 
-fubtenfa. Hort. Kew.'ed. 2. Vol. IV. p. 54: 

Linn. Sy XIV. K.-Didynamia Angiofpermia, 

2. Croffandra undulaefolia.‘. Salisb. parad, ı2. 
Rusellia infundibuliformis, Andrey’s repoßit. 543. 

Im Hart. Kewenf. ed, 2. iſt Iufticla infundibu- 
-, Hformis als Synonym aufgerührt. Wenn «8 wirklich 

dieſelbe Pflanze iſt, fo. babe ich ſie nach Willdenow 
ſchon im Lexic. B.'5. S. 198 beſchrieben, und. ihren 
Standort angegeben. Vön der Crollandra undulae- 

folia Hooker The Parad. London ſagt Here Prof. 
Sprengel in der Gartenzeitung Bi 2. S. 203.: „EB iſt 
ein tretflihes Baͤumchen aus der zweiten. Ordnung der 
I4ten Klaſſe, grenzt nahe an die Ruellia, wozu es auch: 
von Roxbourgh gezäblemird, ift aber unterſchieden durch 

' den Mangel an Staubfäden, da die Ancheren geminis 
pert in der Blumenrdbre ſitzen; ferner einen adhtlappis 
gen Umfang der Blumenfrone und durch die zweiſaami⸗ 

- gensKruchtfächer. Die Blumen find brandgelb, und 
- fallen: in's Scharlachrothe. In den bengatifchen Pago⸗ 

den =» Gärten fol dieſer Baum bäufig gezogen: werden.“ 
Mit diefer Beſchreibung ftimmt aber die Charakteriſtik 

- der Jufticia infundibuliformis in Willd: Sp. pl-un® | 
im Lexic. a. a. D. nicht ‚völlig überein, befendere in 
Hinſicht auf einen ſtrauchartigen Wuchs und der weißen 
Blumenkrone. —— 

Crotalaria, Lexic. B. 3. S. 411 —- 422. 

| ‚, Character genericus. | 

Cor. vexillum cordatum, magnum, carina acumi- 
nata. Filamenta connata cum fillura darfali. 
Legumen turgidum, inflatum, pedicollatum. 

1. Crotalaria authylloides . foliis linearibus acutis, 
fubtus villoüs , Cor. Jeguminibusque cal. ferrugi«- 
neo-hirfuto inclufis. Lamarck. encycl, 2. p. 19%. 

MWollbiumenartige Rlapperfchote „ mit gleichbreiten, 
langgefpigten Blättern, die auf der Unterflädhe mit wei- 

4 — 
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‚hen Haaren belleidet find. Kelch, Krone und Huͤlſe 
find in roſtfatbene Haare eingeſchloßen. 

Vaterland: China. Kult. A. Trbh. 

. Crotalaria benghalenfis, foltis lanceglätja”Tuhfel 
libus. Cal. labio inferiore ultra medium tripartito, 
eaule virgato fimplici. -Lamarck. encycl. 2. p. 106. 

Bengaliſche Klapperſchote, mit einem rutbenförmie 
gen, einfachen Stengel, “Tanzettförmigen, faſt fttellos 
fen, einfachen Blättern, und fchönen, gelben Bitumen, 

mit großer Fahne; die Dberlippe des Kelches iſt bis 
unter die Mitte geſpalten. 

Diefe Art iſt in Bengalen einheimiſch, und will 
daher im Treibhauſe ſtehen. In-franzöfifchen Gaͤtten 

iſt fie uhter dem Namen: Indigo du Bengale bekannt, 
und wird oft mit der binfenartigen Klapperſchote (C. 
juncea) verwechſelt, unterfcheidet. fih aber durch den 
einfachen Stengel‘; der bei jene an der Baſis aͤſtig 
iſt, Durch die Geſtalt der Blätter, und. Beſchaffenheit 
Des Kelches. Hierher gebört auch: C. benghal,Pluk. 
alm. ı22. t. 169. f. 5.; welche Willdenow in den Spec-. 
pl. mie Unrecht zu C. juncea gejogen hat. 

3. Crotalaria capitata, villofa, foliis lanceolatis [par- 
fis confertis fefhlibus, AHor. capitatis, Lamarck. 

encyül. Ej. ill. gen. t. 617.f. 3. “= 

Kopfförmige Klapperfchote, mit einfachen‘, Tanzettför 
migen, zerſtreuten, genäberten, flicllofen Blättern, die 
ie der Stengel weichbaarig find, und topfförmig geftells 
ten. Blumen; die Staubfäden ſtehen in zwei Partien. 
Sie ift auf dem Kap der guten Heffnung einheimiſch 
und gehoͤrt viclicht zu einer andern Gattung. 

4. Crotalaria coluteoides, . 'foliis ternatis obovatis, 
racem's laxis terminalibus,“ legum. -vehiculofis gla- 

bris pedicellatis, fiilo deftitwjis. Lam. encycl. 2. p 
200. Pluck. älm. t. i85.-f. 3. 

Biafenftranharfine Klapperſchote, mit dreisäbligen 

Blaͤttern, und fchlaffen, --sıpfehttändigen Trauben; die 

Hülfe iſt aufgeblafen, geſtielt. Diefe Are ſcheint einer 
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| nähern Unterfuhung zu we ‚ vielleicht * fe st 
Gattung Colutea, 

8. Crotalaria cunei folia, — foliis ovato - cunei. 
formibus; infimis retulis, ſuperioribus obovatis 
—— floralib. ſaboppoſitis. Lamarck. enc, 
8. P. 195 Y 

Keilblaͤttrige Rlapperfchote ‚ mit glatten, eoranb te 
förmigen Blättern, davon die unteriten ſtumpf einge» 
drüdt, die obern.umgekebrt » eyförmig und mit einem 
Mucxone verfehen find; die oberfien unter und zwiſchen 
den Blumen fleben fait einander argenübgr,. Der Kelch 
iſt kutz und unbehaart. 

Barerland: Afrika, Kult. A. Abh. | 

6 "Crotaläria foliofa Willd. Blätterreiche Klappene 
ſchote. D. 

C. foliis ternatis, foliolis obovatis emarginatis 
ſaubtus ftrigofo - pilefis, racemo terminali fubqua- 
driflero, caule famplo proftrato. "Wild. Enum. pl. 
p- 747- in Nota. 

Der aͤſtige, geſtreckte Stengel iſt mit dreijaͤbligen 
Blaͤttern dicht bekleidet. Die Blaͤttchen find ſehr klein, 
uingefebrtzenförmig, ausgerandet, auf der Unteiflaͤche 
mit Seidenbärchen bedeckt. Die Blumen bilden gipfels 
fländige, faft vierblümige Trauben. 

Vaterland: Oſtindien. Kult, A. Trbh. oder Sek, 

a, Crotalaria glycinea, foliis ternatis ovalibus, fo« 
liolis läteralihus extrorlum gibbis, Lamarck. 

‚ Glycinenartige Klapperſchote, mit dreizaͤbligen Blaͤt⸗ 
teen, die, mie der Stengel mit welchen Haaren beſetzt 

find, ovalen Blättchen, davon die. Scitenblättchen auf 
der Nückfeite Hoͤcker haben, und ‚raubenftändigen 
Blumen. 

PBaterland und Ruftur mie bei vorbergehender Art. 

8. Orotslaria irta Willd. Behaarte Klapperſchote. 

i 
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C. foliis Amplicibus: lineäri - Tanceolatis obtufis 
piloßs, -pedunculis terminalibus fubfolitariis, caule 

ramoſo dilfulo. 'Enum. pl. p. 747 Nota. 

Der Stengel ift Aftig, weitſchweifig, mit einfachen, 
Iinien > langettidemigen, ftumpfen, bebaarten Blättern 
befegt. Die Blumenfttele ſtehen faſt einzeln an den Epie 
gen der Zweige. Hierzu gehört: Crot. pilofa Rouler. 

Vaterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. oder Eık, 

9- Crotalaria medicaginea Lamarck. Sehneckenlleeat⸗ 

tige Klapperſchote. D. DO! | | | 

C. foliis ternatis: foliol. cordato „euneiformibus, 
_ carina corniformi;, leguminih, [crotiformibus, fiylo 
terminali reflexo-brevioribus, Lam. enc. 2, p. 201. 

Mit dreizäbligen Blättern, herz⸗ keilfoͤrmigen Blaͤtt⸗ 
chen, und pfriemenförmigen Afterblaͤttern. Das Schiff⸗ 
eben der Schmetterlingsfrone iſt bornförmig , . der Grit 

fel am Ende zurücdgefrämmt , die Hilfe hodenſackfoͤrmig. 
Waͤchſt mit vorhergehender Art in DOftindien., + 

20. Crotalaria oriexenfis, foliis ternatis obovatis fub- 
tus ftrigofo-pilofis, ftipulis lanceolatis bracteisque 
ovatis reflexis, racemis terminalibus, caulibus die 
fuſis. Willd. Enum. pl. p. 747 Nota. 

Es ift eine jährige Pflanze, mit einem aͤſtigen, meits 
fchmeifigen Stengel, dreizäbligen Blättern, umgefebrt 
eyfoͤrmigen, unten ftrieglich s haarigen Blättchen, _lan- 
zetefö: migen Afterblaͤttern, Die wie die enförmigen Dede 
biätter zurückgefchlagen find, und gipfelftändigen Blu⸗ 
mentrauben. 2 

Vaterland: Oſtindien. Kult, A, Troh. Ste. 

sı. Crotalaria proſtrata Rottler. Geftreckte Klapper⸗ 
ſchote. D. O 2* 

C. foliis ſimplicibus lanceolato - elllipticis obtuſis 
fuhtus pubeſcentihus, racemis, oppolitifoliis, caule 
proſtrato. 

Der krautartige Stengel iſt auf der Erde binge 
ſtreckt; er traͤgt einfache, elliptiſch lanzettfoͤrmige, 
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-ffümpfe, unten filzthe Blaiter, und gegenäberfichende 
»Blumentrauben. Ä 

Vaterland und Kultur, wie bei vorhergehender Art. 

2. Crotalaria pforaloides Lamarck. Poralenartige 
Klapperſchote. D. J Ze | 

C. foliis ternatis oblongis obtufis petiol, longi- " 
oribus, [picis axillaribus tenuibus elongatis. Lam, 
encyel. 2. p. 201. 

Mit dreizäbligen Blättern , laͤnglichen, fumpfen 
Blaͤttchen, die länger aiß die, Blatıstiele find, und vers laͤngerten, dünnen, winkelſtaͤndigen Blumenäbren, Die 
Huͤlſe iſt Jänalıch «rautenförmig, jweifsamig, mit dem. 
bleibenden, borftenförmigen Griffel an der Spige. 
Vaterland: Madagaſtar. Kult. A. Trbh. 

15. Crotalaria pulchella Andrews. Niedliche Klapper⸗ 
ſchote. U. — — 

C: frutelcens, . ramulis teretibus lerigeis » foliis 
ternatis: foliolis-lineari-lanceolatis acutis, petiolis 

‚ desquilongioribus fubtus [ubpilofisk Hort. Kew. 

AIſ ſtrauchartig, mit runden, feinhaarigen Aeſten, 
dreisähligen Blättern‘, und linien » lanzettfoͤrmigen, gew fpigten, unten faft bebaarten Blättchen. | 

Vaterland :_ das Kap der guten Hoffnung, Kult. 
GSlh. oder 2. Tr. — 

14. Crotalaria purpurafcens, villofa, [foliis ternatiez ' 
foliolis ovatis cuneiformibus retufis mucrone minu- 
to terminatis, vexill. [uperne purpurafcentibus. La- | 
marck. encycl, 2.p. 200. 

Der Stengel und die Blätter find mit weichen Haas» 
ven befleidet, die Blätter dreyäblig, ‚die Blätechen ey 
rund, keilfoͤrmig, mit einem Ducrone an der ſtum⸗ 
pfen, eingedruͤckten Spitze, die Afterblaͤtter borſtenfoͤr⸗ 
mig. Die Blumen klein, herabhaͤngend; das Faͤhnchen 
iſt oben purpurroͤthlich. J 

Vaterland und Kultur, wie bet vorhergehender Art, 
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a5. Crotalaria purpurea Venten. Purpurrothe Klap⸗ 
petſchote. D. | 
: C. foliis ternatis: foliolis obayalis retufis, ra 

‚cemis terminalibus , flor. fatürate purpureis. Vent. 
Malm. p. ct i. 66. | | 

Mit dreisäßligen Blättern, umgekehrt »eyförmigen, 
ſtumpfen Blättchen, und dunkel purpusrothen Blumen, 
in gipfelftändigen Trauben. 

Baterland: das Kap der guten Hoffnung. Kult. A 

16. Crotalaria tetragona. Andrews repol. Viere⸗ | 

ige Klappenſchote. D. Engl, Square-stalk’d Crota- 

larıa. d | 

C. foliis fimplicibus elongato-lanceolatis, legu- 
minibus tomentofs , racemo: terminali, caule te 

tragone. Hort; Kew. edı >. Vol. 4. P. 271. 

Der Stengel ift viereckig; er trägt einfache, vetr⸗ 
längett» lanzettförinige Blätter ,- gipfelftändige Trauben, 

und filzige Huͤlſen. | | 

Baterland: Oſtindien. Im bot. Garten zu Kew 

ſteht diefe Art, im Treibhauſe, undblüht-im Herbſte. 

17. Crotalaria tetrafperma Dieirt. Vier ſaamige Klap⸗ 

perſchote. Engi. Schort-podded Crotalaria. H | 

Crotal. (pulchra) feliis implicibus obovato- oblon- . 

gis utringue calycibus vexillogne extus fericeis, le 
—— löngitudine calycis tetraſpermo. Ait. Hort, 
ew. ed. 2. Andrew’s repofit, 6cı. . — 

Der Stengel iſt ſtrauchartig. Die Blätter find eins 

fach, umgekehrt eyrund « laͤnglich, auf beiden Seiten, 

wie der Kelch und die Außenſeite der Fahne mit, Eci- 

denbaaren bekleidet. Die Hülſe iſt vrerfanmig, fo lang 

als der Kelch. In dem bot. Garten zu Kew entmi 
dein ſich die Blumen, vom März bis in den Mal. 

Barerland: Dftindien. Kult, A. Trbh oder eh." 

18. Crotglaria uncinella; foliis ternatis ovatie, fi 
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pulis nullis/ legum. fabrotundis parvis ſtylo hamato 
vix longioribus fericeis. Lam. illuſt. t. 617. f. . 
Mit einem aͤſtigen, tifpenartigen Etengel, dreizähe 

Algen Blättern ohne Afterblätter, und kleinen, runde lichen Dülfen, die mit einem kaum längeren, . haken⸗ foͤrmigen Griffel verfehen find. | | 
* = Dierber gehören folgende Varietaͤten: B. Crotal, glabrata, deren Blaͤtter und Hälfen durchaus glatt iind. :"y. Crotal. fenegalenfis , mit. weichhagrigen Blättern — und, Huͤlſen. Sie wollen im Treibbaufe oder .im Soms -. - merkaften ſtehen „deun fie machten. am Senegal. 

Die voritebenden , neuen Klapperfchotenarten find An warmen Ländern einheimifh, und verlangen alfo in unſern Gärten Abnliche Standörter , z. B. im Treib⸗ 
bauſe over im Sommekkaſten. Man erzteht fie am ſie cherſten aus Saamen, der unter aunſtigen Umftänven auch bei uns zur Reife gelangt. Dielen fäet man ins ‚warme Miftbeet, oder in Blumentöpfe,- die man nach 
der Ausſaat bıs an den Rand in ein Lohbeet einſenket. Im letzteten Kalle länt man eine Pflanze im Topfe ftes 
ben, und ziehe die Übrigen au ; denn manche Arten 
Fönnen das Verſetzen nicht wohl vertragen » befonderg die»  Jenigen, welche eine lange und ſtarke Herz. oder Pfahl⸗ 
wurzel haben. Die meiſten Arten dieſer reichen Gattung 
lieben eine kraͤftige, etwas bindige Erde, 4. B. locfete 
Damm⸗ oder Heideerde, der man etwa einen Drittheil 
verbefferten Lehmen hinzuſetzt, oder ſtatt deffen mit Bau» fhutt von alten Lehmenwaͤnden vermiſcht. 

Crotalaria angulofa Can f. Crotalaria verrucofa Lexie, B. 3. & a2. * J 
arborea Lam. ſ. C. incaneſcens Lexic. B. 3. 

— capenſis Thunb. ſ. C. incaneſcens Lexio. 
— chinenlis Lam. f. C. paniculata Lexic. B. 3. Sn | 
=. coerulea Jacg. f. C. verrucofa: Lexic. B. 3. GS. 421. | we | 1 — decumbens Pexf, if C. lanata Lexic, B. 3. 

®, 416. in . | | a 
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Crotalaria elongata Thunb, f. C. anguftifolia. Lex. B. 
3. S. 412. ne 

>. geniftifolia Lexic. iſt C. geniftoides. Ä j 

—  gujanenlis Aubl.. ſ. C. longifolia Lexic. B. 3. 

S. 417. | | | 

— nana Burm. f. C. biflora Lexic. B. 3. 
} 

— _ pulchra Andr. f. C. tetralperma N. 17. 

Die Synongmen, welche zur Gattung Rafnia gehöe 

zen, babe ich im Lexic. B. 3. S. 422 angezeigt. 

‘ 

er a . p M 
1 

‚Croton. Lexic. B. 3.S. 423 — 430% 

‚ Character genericus. 

Maſculi. Cal. eylindricus, 5 — dentatus, | Cor. 5 ⸗ 

| petala.. Stam. 10 — 15. 

Feminei. Cal. polyphyllus. Cor. o. Styli 3. bifidi, 
Capf. 3 — locularis, Sem. 1. | 

Unmerk. Ueber die Vollſtaͤndigkeit dieſer Gattung, 

ſehe die am. Schluße der letzien Art beigefügten 

- Bemerkungen. Ä ! | 

a. Croton alnifolium Lamarck,  Erlenblättriges res 

son. n u 

©. foliis obovatis petiolatis [nbintegerrimis, pilis 

Aellatis punctätim adperlis, racemis eIongatis ſub- 
y 

terminalibus, Lam. encı 2, pr 204. AR 

Die Blätter find umgekehrt: eyfoͤrmig, faſt ganzrantig, 

geſtielt, unten filzig, auf det Oberflache grun, mit kur⸗ 

en Steruhaaren befetzt, die ſcharfe Punkte bilden. Die 

Biumen in lange, fait gipfelſtaudige Lrauben gefammeltz 

die männlichen Buͤthen haben 10 Siaubſaͤden, die mit 

Barthaaren befigt fin» 5 

 Waterlands Peru. Kult. A. Trbh. oder 2 Tt. 

9. Croton argyraitthemuni Michaux amer, Gilbeklel⸗ 

chiges Crotou. nie ne En 

| VO. (punk 
4 
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LE C. (punetatum) totum Rellatd-tomentöfum;; fo- 
»- Mis Ovatis'integerfimie. Jaog.:ie. rar; 3.-t.: 681% 

A Der. Stengel iſt ſtrauchartig. ‚Die Blätter ſlud läng- 
Ach, ganzrantig, ſtumpf, gefttelt, unten, lzig. Die 

Blumenſtiele gipfelftändig, zwei⸗ oder mehtbluͤmig; die 
BSlumenſt ielchen und det Kelch glaͤnzend ſilbet farbig. * 

oaterland; Georgien und Florida in Wälder an 
trockenen Dtm —*. 

ent 
# 

5. Croton aromaticum. Lexic. 8.3. ©. 423. ; 2 

= Mit laͤnglichen, faſt herzfoͤrmigen gezaͤhnelten, ſchar⸗ 
"fen Blätterh, die auf der Unterfläche filzig und an dee 
Saſis mis, zwei Deüfen verfchen find,;.. die unterſten Ser⸗ 
raturen ſind geſtielt-druͤſig. Die Blumen büden End- 
trauben. FE 

Baterland = Zeylon. Kult. A. Tebh. — a0. , } 

4. Cocon‘betitbnum Vab." Mirtötbißeriges roten, % 
»s €. foljis: oyatis obtaſe inaequaliter .dentatis ifu- 

| PETE 

‚bus folio'longioribus. Willd. Spee. pl. : ; 

| "Die Zweige find rund, braun‘ die jüngeen graulich, 
fadenförmig, ſchuppig, wie die Blätter mit Kternhadren 
et. Die. Blattet eyfoͤrmig ſtumpf, ungleich gekerbi⸗ 
zzaͤhnt, auf der Oberflaͤche ſcharf punktnt, unten mit 
rddicht ſtehenden Sternhaaten bekieidet. Die Blumen 

bilden winkelſtaͤndige Aehren, die länger als die Mlaͤt⸗ 
iatet ſind; Die: maͤnulichen Bluchen ſtehen oben, die weib⸗ 

Baterland :- Die Anfel St. Thomas und St. Domin⸗ 
Ne, Kult, 4. rbb, eo dren 

5: "Crotoh ‚ bracteutum' La r arck. B 
4 4 vr 232.18 44 2. 334 4 

nm Ar 1 ,.,9 ; 4 2. 

cblaͤttettes ¶ Cro⸗ 
Sir 3, Fl ası.ın ü 
"97 hr ” 3 73 I} 

.... 
ran EHRE? 53 ER T 5 FI FRI | 77 ſ— 

C. foliis fuboppofitis ovatis acutis integris fub- 
tus tomentofis,, xacemis longis laxis bracteiferis, 
Lainatck.“ent. 2P. 206. ne 

Die Meſte ſind sund,.; zweitheilig, grau⸗ filzig, an 
Dietr. Gartenl. ar, Suppl, Bd. db , 

. 

! Dr ‚Icabris, ſubtus pubeſcentibus, racemis:axiklari- 
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der. Spitze pinaufwärte roͤthlich / mit geſtielten, meiſt 
gege ruͤberſtehenden Blättern beſetzt. Dieſe find ehoͤr 
mig, ganzrandig, oben glatt, unten filjig, fo wie die 
Blaͤit Biumenftiele und Kruchtfnoten. Die Blumen bils 

den eintache 4 — 6 Zoll lange, fchlaffe Trauben, melde 
in den obern Theiſungswinkeln der Zweige entfp Heinen. 
Die Nebenblaͤtter find länglich »lanzertförmig , fi 

abfallend. Die: weiblichen Blüthen haben einen dreicdie 

gen Kruchtfnoten mit zwei gegenüberftehenden Druͤſen und 

vielfpaltige , pinfelförmige Griffel. 

Vaterland: Madagafcar. ‚Kult. A. CTrbb. 

6. Ororon eapitatum Michaux. Kopffoͤrmiges Croton. 

'C. herbaceum erecium, foliis 'oblongo- -ovalibus 
'obtußs bafı rotundatis integris,'utrinque tomento- 
fis, floribus femineis ad balin Ipicillae marium'ca- 
pitatim congelüs; „Fl. amer. 2. püsi4rn, 

Eine krautartige, ‚aufrechte — mit laͤnglich⸗ 
ovalen, ftumpfen, auf betden Seiten filjigen Blättern, 

die ander Baſis gerundet und aanzrandig fint. Die 
weiblichen Bluͤthen bilden dichte Kopfthen. » Diele Art 

gleicht dem filberfarbenen Croton (C. argenteum Lexic.) 
„aber ihre Aeftchen, Blautſtiele, sun: und Rapıin * 

„. MR“ wollig. 

Vatetland: Mocamerua. — „oder C.$H. 

* 3. Grein ierifolium Lamarck Cisenenbtäirige * 
—4 = Geis) hide, 

—— folis oräto! "anceolätis integtid‘ — ni- 
ale. fpicis axiliaribus, caplulis rotunit is s verrato hs 

STE 

“ Pre 

— ⸗ 

argentéeis. Lam, ericych, 2. P 209., 

Die Blätter find geſtielt, ine. 4 ———— 
‚einem glaͤuzenden, filbgrforbenen, pulgerartigen. Sr 

"Terreut- Die Blumen in geftielte, . winkel» und $ gute 
ſtaudige Aehten sefopumelt, * ‚bie e Kapfeln Fand, at⸗ 

iz ſilberweiß. EU ce “ 
eis! 

Vaterland: St. —8 Kult, A. Tchh. ; 

ıg. Croton —— au — —— Eroton. 5 
4 ‚sed Er ur" 
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Rıfolns ıovatisjaquminatig integeruing bri 
bafı er pp fubttıs — a: Be) — 

Ssmisrtesininalibus. Vabl:ynbseifr9% or; . 
Die Hefte find rund, mit brauner, ve, Ä —— Di Blaͤtter genielt. ⸗ +13 Felklarg; 
a en et aben an 

ag: mit ? 18° zwei sale und ſi nd auf_der ug 
He —— — eben: Ai BE iltranben 

ı ee | eritn der’ Ma J An ven 
we) BE LI DER 11.2700 mit 
— tbenen icigen AH die” Ba hen; 5 

en in ARME ſcharlaͤchrothen Wınffde 
Da und trägt zurücgefchlagene Griffe?’ —— 

Janglich ſcharlachroth Ne) a “Hotih norod |22 
„ Bateılanp; : Zeplon.,, Kult, A .Zıbb. yet - 

Ge cönrprEfin Eihnsre Erv⸗ 
ton. 6 Jg .r0y6 

koMo Are artitiegbrrrh Nibeis — | 
—E etioli 5 Tnbdeehrrentibüsg "Yan us dere 
fs, ri 1 gönnen mt WR 
nt ln ee  ahandQ- . 
23. ie Leſſe ſind har⸗ ‚halte, zufa * 
an den ——— 8 Aaft uͤhig od x meblig., 
Blätter Ai ech elamweife, — ei YBrulıd., 
randig," Inga geſtreit ein fFaſt het⸗ 
ragt jenb. AR — ntwickeln ſich an den 
Span And de Ar —* — —*9* der Zweige. Dier 
Abe mehr ‚oder, weniger, füstg:: .noldo arttol .’) 

Lid un > Draplien" Tal, A. Erg) ln, 

= SE um Berk. Drslihiee ‚Ggoton, 
* F le  peinren tttnn 

Di Folie OR ee — 'plabrie "x enüfß, 
a a itbe vn Hu die" @ällarib us." ;Böuriscochimch. 

f ’Q 2] ryiy 1413 53, e 7 im ann ‚Lö; GB > 

* Zr” Pak — — 

i n eingefebnticonugeföntan, unfihader 
N ipeaderten Blättern „gebäuften,., nadten, ;, wmink.iftän 

ange tunen Aub;bergbhäugaupen Kopf; 55.5 3 
5b 2 —2— 
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vVatetland China auf Adern: Kult. A. Tehh. 

21. > Orotei soryfolii Eainhrek. Hafinußkiige 

Croton. N... 

©. foliis Pr ‚kabrokiinig en — 
tis, punctätis! utrinque fublaevibus. Lam, eneyel. 

Die, Blätter find beriförmig: Tundlich, fang 

Hefägt , punktirt, auf beiden Seiten, faſt glatt, Die 

‚men in. Srauben.gadron?, Auf den,ansillifchen In 
wo dieſe Art wild waͤchſt, mird- fie allgemem, Bois 

Laurier genemnt. Ja unferen, Gärten Belang hei 
Stelle im Treibhauſe. a x 

12. Croton dichotomum wild. Babes ihren. 5 

C. foliis ——e Terrätis pilofis ſubtus tömen- 
— wne egribun. ramıis dichotomis dixaricatis. 
Spec. p!- KEN 

03 Die Meſte Mad: dich, hoſzig „grou braun, gabelfoͤrt 

an aus geſperit Die, Blätter ungefähr) fa 
* — fü ibnig,, kurz Sea auf 

* Dber grün mit vielen Sternhaaren befeßt, unten 

filzig: RR ————— AM Theilungawinteln bir 
* ‚find sflügelt ; und 3 [v0 ‚gi 3 

 Baterlapd; Si Dowinge., Ku. PT Kae 

5 Croton 3.ligisum Cavanı Öericanifihes Site. % ' 

C. folıis oblongis obtufie ĩnéanis Ari. Aermi · 

nalibus, dipieis, .. in. mare ‚spigatie, im ‚SFReR ter- 

nis. Car. —— 1.6. 

Die Blaͤttee ind kanzerifdrmig an der Boſis ſchma⸗ 
ler, ſtumpf, ganjrandig, fitzig, ungefticle: Die mann⸗ 

Fichen Bluͤmen bilhen gipfelſtandige Aehren; ſie haben «is 

mnen glochenſdrmigen Fůufzaͤkuigen Kelcy, Ering RER, 
und 12 — 13: &raubfäden, die an der Bans mit 5. Du 
n verfehen find, Die weiblichen Biumen fteben aufdrti 

Piũumigen Stielen an der Epttze der gweigez dir · Kelch if 

here and’ an der Gaſis des tundlithen, ot 
Din es — af Ttuchtinotens ſthen fir 

ruͤſen. 

f} 
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iR Vaterland: Mexieo. Kult. A. 2 Fe: oder Oh. 
—— Richard ĩ in Un "Aneichhe ee nt Yoıladhig 

——— ih is atain 

C. faliis elli yinteg i „ob (is mucrona- 
ti petiolatis, ah dent e Pr Y ehe" Korib, ‚dioi 
eis; Wälld, Spe Pl.! iby& ) "ei TI ana Ay an. 

1; Die Mlaͤtter — — —* hr 
uatın m e Dicht bede eſe 

von deut Kassarili».Eroton — ern F * dem fie zunaͤchſt verwandt iR, aͤin —2* untet⸗ 
idet. 

N N 

vie Bararland: "die Snfeh &ı. Ctuz. Liuln A. Tebh. 

35 er divaricatum Sau, audi &ros 
Rt 158 

foliis oblongi⸗ ‚obtufis FR birte bafı wi 
'gndate, " raceniis terminalibus'fohtariis, canle - 

uticoſo, ramis —— — Fl. ind.oc« 
eid. 2. P. 1187. SEIYELTI me unaer © "sEtLIE, 

Der Stengel iR Ran tig „ nuit.gabelä en, aus⸗ 
gebreiteten Zweigen. jläster Fax Fan ſtumpf, 
ſagezaͤhnig dehaart 5 der Baſis mit worrDrüfen ver 
* Die Blomen im einzel gipfelftännige "Trauben 

gefammäle., iu. 3 un Ann A 
— : Hinten im — an krödenen Dt 

gen. Kult: A Tebh «L 

16 Crofon farinofam Lämarck. Mehliges Croten. 8 
. folii oppoßtis ovato - lanceolatis fabinteger- “ 

rimis fupra viridiblis, infra farinbfo - -incanis, Ip 
‘eis tenuibus Lam. enc. 2. P- 209. 

\ in fehr anenehmer Zierſtrauch, mit — runden 
Een tlasten ; ‚grauen, ſchlaffen Zweigen die 

meiſt gabelartig getheilt und ın Ber Jugend nur roftfarbes 
nem Meble bedekt find. ‚Die Biätter ſtehen einander ges 
genüber auf Furzer Seien, find ey⸗ lanzetiförmig, faft 
ganzrandig, 2 ZU lang, oben gruͤn, unsen ſchneeweiß⸗ 
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mehlig, "die — 3Winloen * Bin 
m dit medlig, e fragen an. ber Dafis we 

» Hana Ren srfhnttäße SR is — teen” Inge 

—— Kelchen. 8:37 

“Both FOR. Et A oh —* 

17. Croton flavens Linn. Gelbliches — ya 

C. xolus oblongis f ubebrdäriefhregerkiinisgt ai 

""canis, "fubrtis ‚sohnento ig glanllfüisäe binis 

— laris ad bafın), 
see pi" a am Mrbarz al u 4 

Der Sten d iſt a tig, mit dicht 

in. Die —28 — find ni Ai —— in 

xaudig en grau, unten filzig, und au der Rofis at 

tet & Suhl beſetzt. Es Frag auf Japtiını, 

St. Thomas. Kult. A. Trbh 
»i1102 

“ ‚Crogon en. p er "lepeiges &rblon.D,5 

V. foliis lanceolatis ĩntegerrimis ſubtus ineanis 

" nitidi punctatis, capl. furfuraceis, © 1.4 tb 

| — C. punehatutih. Löukeit”göchinch‘" 

790 Ein Baum von mittlerer Größewcmit Kanzettförmiger, 

m. ‚ganftandigen Blättern, ‚dig obene grüm unten aber geau, 
alänzend und punfeirt find; Die Kapfeln find: wirt 

Kheye sbeittent. „.. ht riet nen 

Vaterland: Cochinchina. Kult. A. Trob. ‚Ay 

29. ‚Crotgn. gelitten. ‚Vahl, ‚Aeumpodenktägrig 
Eroten, 

ey) ul Al an 

ir ©, foliis cordatis "tnlabie,t 32 Men ubtus 

"biglanduloßs, „rule arbongo,; Ri. ymb. 3. ‘pP 

98 t- 49. 
Der Stamm iſt baumartig: ' ‚Die Blätter ‚ind ber 

‚Rtellappig fitzig "an der vaſis mit zwei Dei 

8 a Der fehen, i ! . 4 i 

———— Oſtindien. Sul, ‚A. Trhbr, er 

* Croton hircinum: 'Venten.‘ — Croton. D 

a y ra 
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A lt 08: foliis ‚fabeordato - ovatis ferrätis menminau⸗ 
xamis petiolisque hirtis, - racem. — Adr. 
decaudris. Vent. Malm. p. 50.— u, ' 

Mit faſt herz eyförmigen ſage abnigen, langgeſpitz⸗ 
ten, puhktitten —28 deren Sticle, wie die Zweige, 

haarig ſind, rar Erg regt und — — 
faͤdigen umen din, 

Vaterland: Oſtindien. ault. A. Trbh. so, 
—V Ar raid . 

21. a — P’Herit. "Haarfiengliches EN 
seite Foliis Avatis ſerratis baſi —* glandmiferis, 

ehi leſſuübus caule hifpido. 1’Herit. ſtirp. a7, ED 
Der Stengel iſt aufrecht, krautartig, Eur PR-TT: 
hoch mit ſteifen, abſtehend / zuruͤckgeſchlagenen Haaren 
dicht bedeckt. Die Blätter find eyförmig, doppelt ge⸗ 
zaͤhnt, gefpißt; geſtielt, an der Baſis mit 2. 3, auch q 
Heinen, Stieldrüſen verſehen, auf der Oberflaͤche ſchatf⸗ 
warzig, üiten mit Sternhaaren beſetzt. Die Blumen⸗ 

„teauber ſtehen au dem — und in den Theilungswin⸗ 
keln des Stengels. A. 

en © — und Caracas, * A. Sch. 
J 

39 L! 

22. Croton — foliis obovatis integerfihe, 
ey arboreo. , Forft. prod. n:355; Bu 

Gireifblaͤttriges Croton, mit —— 
dad candigen n Blättern und einem baumartigen Prnod. 
Es waͤchſt in Niucaledonien. 

23. Croton laevigätum Vahl. —* Croton. 9 

‚C. foliis, ellipticis leviſſtmis eglanduloſis integer· 
„rimis' ferratisque ‚obtufis,, .racemis teraninalibun.« e 
longatis. Vahl. Symb. 2.P. 97. 

’. Die Zweige ſind tund, ſproſſend, ‚oben mit grauen 
pulverattigen Schuppen bedeckt. Die Blaͤtter geſtielt, 
elliptiſch, 2 zoll lang und drüber, auf beiden Seiten durche 
aus glart,oline Drüfen, ganzrandıg, oder nach oben 
‚entfernt ſtumpf geſaͤgt; oft figen auch fehr Kleine Druͤſen 
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unten an den Blattſtielen. Die Blumeh bilden Tange, 
„aufrechte, gipfelſtaͤndige Trauben, deren Stiele mit 

mehlattigen Schuppen bedeckt find. £ 

24. roton lanatum Lamarck. Wolliges Croton. % 

ur. Cäfoliis ellipticis: integerrimis' utrinque lanatis, 
racemis fubterminalibus, framinibus barbatis. Lam. 

encycl. 2.Pı 210. . 0 ARD. : lade 

._ Ein fleiner, aͤſtiger Strauch,  deffen ausgebreitete 
Broeige mit brauner. oder gelbrother Wolle bekleidet find: 

ie Blätter fteben wechſelswetſe, find elliptiſch, - gan 
Zandig,, auf beiden Seiten braun; wollig,,. Fürsgerticlt. 
Die Blümentrauben gelbroth; fie ſtehen in den Theis 
Alungswinkeln und an den. Spißen der Zweige: Die Blu 
"men haben 10 wollige Staubfäden, die weiblichen einen 

« Burgen, runden, zweilpaltigen, weichbantigen Gtiffel. 
Croton lanatum Lexic. B. 3. iſt GC. laſiautha. 

— Baterland: Bouenos ⸗Aytes. Kult. A. Trhh. 

25. Croton lanceolatum. Cavan. ic. 6. p. 38 t. 557. 
2. Lanzettblättriges Eroton. — 

Dre (tricufpidatum) foliis oblorigo - Janceolatis den» 

ticnlatis trinerviis, petalis tricufpidatis. Lamarck. 
‚engyel, 8,,P- 2i10. N 9 ie, 

Die Blätter find laͤuglich »Tangettförmig‘, ganzrandig, 
dreifach getippt, geſtielt, glatt, in der Jugend gefranit, 

"Die Blumen bılden geftielte, winkelſtaͤndſge Irnuben; fie 
haben keilförmige Kronenblätter, die an der Spitze mie’ 

odet 4 feinen Spitzen verſehen find. 

Vaterland: Chili. Kult. A. Trbh. 

a6. Croton lafianthe, foliis ovato -lanceolatis integer® 
-rimis glabris oppolitis, cor. lanalis, capſ. 6 — 
valvibus. — 

—O. lanatum. Lour. cochinch. 2. p. 712. Lexic. 

B. 3. &, 406. | 

Es if ein großer Baum mie weitlem Holze und ey⸗ 
lanzettfoͤmigen, ganzrandigen, undehaurten Blaͤttern, 

\ 
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die ‚einander geammäher: ſtehen. Die Blumen ſind wollig, 
Die Kapfein ſeaetlappig· Bicueicht gehört Diefe. A: zu 
einer andern Gattung. ER 

„2 Bateplands Eohinchina. Kult. A. Trbb. 

eg um Swartz. „ gprbrerblättegeg. Eros 

‚30: oliktublongie 'acatis —— * — ———— 
J glabris , petiolis ‚[cabris'föliisgue -Tubtuscpuncka- 
RB, racemis axillaribus longiſſimis patulie, — 
asboßefvems. Fl ind. occid. — m 13984, — 

Der Stengel ik baumaktigs‘ ; Die, Blätter And AIR 
dich t, ganzrandig, geftielt etwas fleif, un⸗ 
2 Be, [N "ie : 4 e die Sttele fcharf, “unten Bunktfrt,: Die 
Blumen in fehr lange‘, winfeljtändige, ' auggebrettete 

; Trauben gefammelt, 

Baterland: Jamaita im Seſtrauche. Kult. 4. Srbb, | 

a Croton leproſum Willd. Ausfaͤtziges Croton. H 

C. foliis lanceolaiis cordatis integerrimis labius 
tomentoſis. zamulis.denlius mu Ipicis axil- 
„laribus. Willd. Spee. pl.y,., er 

Die Blätter find 3 Zoll kam, herz» Yanzeetförmig, 
gamzrandig, ohne Drüfen, oben mit Sternhaͤaren, un« 

‚gen, mit weißlichem Bilge dicht bedeckt; auch bie Aeſt⸗ 
1* find dicht gelblich⸗ filzig, und mit Sternhaaren bes 

Die Blumenaͤhten bilden langgeſtielte, nr | 
+ Trauben. 

Vaterland! &t. Domingo. Kult. A. erbh. 

a9. Croton lobatum. Lexic. B. 3. S. 426. Mit 3 
und 5lappigen Blästern, behaarten Blattitielen, und 

einem Frautartigen Stengel. Wächft in Vera Erw, 
‚und gedeiht am 'beften im Treibhaufe oder im Som⸗ 
"mer fajten, 

so. Croton lueidum Swarte. Leuchtendes Croton. 9 

— pallens) - foliis ovatie acuminatis jntegerri- 

/ 

M 
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His vrtin ue labris, racemir: tölheriis erectis ter- 
Jyiimalibiie , oalyeibus fructu (majoribus..; Swatu. 
prod. 100. — 1 ee 

C. — Berg. Kr: 'angl./völ; — ) 

Er r 5 — if ſtrauchattig er "träge eyfötmige 
we faſt ganzrandige Blätter, die auf Beiden 

&eiten: ylatt find, und aufrechte „gipfelftändige Traus 
Peer männlichen :Wlüchen baben einen „voblärstigen, 
dach ziegelfoͤrmigen, inwendig behaarten Kelch, .krwe 
Kcone, 12. Staubfädehiz > ıbet. den! weiblichen: Blüthen 
iſt der Kelch sblätterig, der Kruchtinoten ——— 

ründ mit drei fedpstbeiligen Griffeln gelroͤnt 
irn 

Baterland ; 3 das füdliche Jamaika, ‘, J Ge eh e 

en trockenen Hıten, ‚Kult. A. Trbh. \ I | ſt 6 

51. Croton ——— Swarts. rot 
‚Croton. 9 du ik, * Ber Bere Tr Per rar 

ä C.»foliis -cordato - — acuminatis inte. 
gerrimis craflis — —— — Swartk 

E prod. 100. Jr: ol rise 

Die Blätter Aid. 5 rondlich⸗ —59 lang⸗ 
geſpitzt, ganztandig, dick, filzig,“ auf der Unterfläche 

„gerippn: Waͤchſt in Jamaika im Haſtrauche m vet⸗ 
angt eine Stelle, im Treibhauſe. aunı 

50. . rodon m maritimum Walt. TEN, y 

"©. fuffruticofum ; sehon, ovatis: integerrimis ob · 
— ſupra nn. fubtus tomentöhs argenteis, 
petiolis longis ‚tomentoßis „, -calycibus tomentolis. 
en carol. 239. 

HG, diljuncüſlorumi. Mich, amer. Se 214? 

Der. Stengel it unten ſtrauchattig F holhzis, ofen 
krautartig. Die: Blätter. find geftielt, ellipuufch, ganz? 

randig, etwas ſtumpf, grau, unten filzig, ıfe Zu 
lang und drüber. - Die Blumen bilden wenigllümige, 
gipfelftändige Achren, die fo lang als die Blärter ſindz 
die weiblichen Bluͤthen haben * Kelche, und ſitzen am 
Grunde der Aehre. 
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¶ Be af um Meran une 
ala 175 ma reripd amib 1IN;" 

33. Graton misans: Swättz..: Esiumsrnbis Erotonsz % 
C. foliis cordatöötätis dttenuätis fübdentibula- 

tisal pra verruooſq⸗ ſquamixloſis viridibias (fubtus 
argenteo - nitentibus, racemis terminahibs „ereptis. 
Fl. ind. occid. 2. p. he 1. de' fi 

Sind ift — Die Blärter find berg 
— verduͤnnt, faſt gezaͤhnelt, oben warzig ⸗ ſchup⸗ 

9, gehm) <unren filberweib s:glängend. Die Blumen 
x auftaäge, gipheiſtandege · Teauben geſammeit. Slol 

3* lan: Jamaita im Geſttaͤuche. ‚Kult‘, EN 

84..C I AN) EN SAT RBENURIE DeR 
Er —— ir Ga pi! 303) N 

‚Polis. ‚ovalibug, 9 tufis — glabris * x 

6 petiolisgue } A Aorib, ‚later libus. . Lam. 

% ‚„uoydl, SrP- FU gl en tl 

Eine fehr aͤſtige, ‚pen — die 
aum 1 Fuß Hoͤheerrei und in Hinſicht uchs 

und A ua dem. Din antho‘ ARM leide. Die 
Zweige find Fadenförmig, bläftrig, meiſt mit Haardtuͤ⸗ 
en befe t, Die Blätter Hein, gefticht, goal, ‚Kumpf, 
ganzrandig, glaft,, die Slattſtiele und Aeſtchen behaart. 

Die Blumen Een, in wenigblämige), ſeitenſtaͤndige 
bi£räubenvgeordnet 5: fiechaben fuͤnf lanzettfoͤrmige, que 

rüdgefchlagene Kelchblaͤtter, 377 Staubfäden, : die 
‚an, der Baſis „verbunden, find ,,,, 6, sinfache, Griffel, 
und Sineerläfien eine Mr elrulupt, dreifächtige, ‚sweiklaps 

a pige Kapjel. Dieſe ah singt — eig 
— AURE er * 

VBaterlaud: Eidomerica.- Kult, Au; Tebh. 

35. Croton montanum wind. "Berg. Eroton. 
Ar 

 iysılıdıa 

C. tönt ovato- "oblongis. acuminätis integerrimis, 
baſi biglanduloſis [ubtusjtomentolis relinolo- pung- 

— Willd. Sp. pl. 

Die: Zweige fi nd rund, filzig, die Blätter geftielt, 
"4a lang, länglich zanfdemtg; langgefpigt, ganz⸗ 
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randig, untenigrausfilfigsisundimit ſehr⸗kleinen Nſchar⸗ 
lachtothen, barzigen Punkten beftreut ; an der Bafıs 
ſitzen? zwet Dradfen: = Die. Bluntntrauben * 25 

‚Fang. ‚winfels und gipfelſtaͤndig. Kein, 

— Oſtindien, — dem Berge gas 
ee Welut. 

36. Crocon — wind,  Riulbenblre 
"; Eroron. 

.C. fohis —— —5 Tetenlatie. 2% 
" Tolete ikerdakie, petiolatis ſubius pubelcemtibug, ılpi- 
„eis alaribus acer Gaule herbaceo. Milid. 
"spec. ph . | 

2.7 Der &tengel: tft krautartig, mit gabelaͤſtigen, glat⸗ 
fen Zweigen. Die Blätter find geſtielt ‚rundlich⸗ey⸗ 

foͤrmig, ſpitzig entfetnt ſehr fein, gezaͤhnelt, unten fein 
filjig: Die Blumien bilden Aehten, vie it Theilungs⸗ 

winteln und an den Spitzen der Zweige fich entwideln. 
Der Kelch der weiblichen Blume uk weadaarig, ‚die 

Kopie ‚geftielt, mit Sternhaaren befrgt. \ - 

Vaterland: ‚ Süpamerifa.. Kult, a Tebh. A 

57. Croton mucronatum wind, ren 
Croton. a — 

— 0 founis RER ellipticis, obtefie.. mucrona · 
tis cordatis ———— — tomentoſis. Willd. 
Bbee pl... u 7 — 

Die "Zweige und. Blaitſtlele ſind mit tofffarbenem 
| le. beflcider, bie Blätter landgeſtielt, Fundlich » ellip⸗ 

“ tifch, ſtumpf, mit einem Macrone verfehin, übrigen 
ganzrandig, dick, auf beiden Seiten mis Filze dicht ber 
Deckt. Die Blumenäbren: ı bis auderthaib Zoll lang, 
winkel⸗ und gipfelſtaͤndig. 

Vaterland: Südamerifa, Kult, A. Tibb 

N 

38. Croton nitens Swartz. Glaͤnzendes Eroton, 4 

C. foliis fabcordato.- ovalis; acuminatis. integris 

glabrie nitidis ſabtus argenteo - Squamulofis, ‚race 

: (Tu L 

a, u k x» 

— ® 

— J \ 
he ‘ 

[3 



KERN 03670) 107 2 reviöfibus eteetis." Fi. id. 
ren — 89. Zn 17 X) nn 129 in J F * 

sind Bi — gi efpißten,; ungetbrülten, 
{ —* es die auf — ihren, 
— — glängenpen Schuppen bebectt find, 

aufrechten nr Blumens 
ante 

" Betraude, Kult. a2 En nt * J Be in 

38. Soron natan⸗ Vinl. Maͤngendes Erotömi 8 

6. „foliis? rhombeo - ovatis acaminatis undulatie 
„gabri . glandulis ——— ‚Vahl. 8ymb. 

2 86. 
Mit, hängenden, KERN BR URN angge ſpttz⸗ 
— glatten Blättern, dis am Rande welleufoͤrmig ge⸗ 
bogen. und mit Drüsen beießt find. . Dies Eroton gleiche 
dem ‚&binefil chen Talghauıne. ‚(Croton, febilerum Le- 

xic. B. 3. Stillingia,Icbifera Mich.) na 

%0. Croton obliguuin Vabl. Schiefes Croton. 

C. £oliis ovato-lanceolatis — ——— 
herbaceo romentoſo. Vahl. Symb. 1.9.78. ’ 

Die Blaͤtter ſind eytund⸗ » langettförmig,. ——— 
wie der Stengel filzig. Es iſt mit’ dern Hefatteteiı Eros 
pr tC. plicatum)' nahe verwandt ‚I aber unserichleden 

durch eine ſtaͤrkere Wtlofftäe, und durch Rache, ganz⸗ 
tandige Blätter die keine Drüfen, haben. .-, „ PEN) 

Borterland: Yeyppren, Kuit, A A: Bit voe wenn 
Beinahe 
kr. Croton. ovalifolism Ach. Braten So 

ton. —234 J 22* 24 

C. foliis obla: 8. — glabris, ingegerrirpis = 
tuſis, caule Free A ramulis harlauıs, — St. 

RG ed.erm. P. 233 — 
C. diſfuſum. Richard in mi. A u 

DR Steugel in ſtraucharrig hie lcacbbanecen 

re 
* 
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Aeſtchen. > Die «Blätter; Andi Tanggefktelt's; .» ländlich, 
ſtumpf, an der Baſis ſchmaͤler, ganuzrandig, an, det 
Spitze fein gezaͤhnelt, auf beiden Seiten grün, glatt, 

oder ale Sternhaaten beſetzt. Die ke; In-Endäpe 
“gen geſammelt. nn LE FIR — 

* au — — und. er. Choues. 
mon A 

de. Orodbni! panleularume tamoct SRpenbth es 
Croton. . I Ra ra 

C. foliis „pvatig: mneronaris [nbdentatis.bafi bi · 
. glanduloßs ſubtus tomentolis , ‚panicpla t tomeniö 

* "fereugineo, obducta. Lat. —— — P- '206.: 
n si 5 iii 

ß Die Blätter fi * —— eyrund, Pr in 
rmig, In eine lange Spitze bervorgezogen, . fart ges 

zaͤhnt; mit "ort Druſen leder She ‚ApBen® glatt, 
—* dunkelgtün, unten mit‘ weil rögtforbeme Filze bes 

‘Die Blumen. tigen feſt; fie. bilden Hregese tes 
rbene, aſtige Riſhen, die in Ehe —— ind 

an den Spitzen der Zweige entſpriuge 

Vatetland: ie * Kult. A. —*88 )— 04 

23: Troton pöhleillagum,, Yalll J Pinſeldtůſ ges Eros 
ton. 5 

Pi 

m. c. folis Cordars, integerh mis illätie“ * ‚peu his 
„„bafi apiceque Kr ‚fetolis Dan 
., sale nhẽo Ar: Vent. Ehen „et an da 

Der Stenael it ſtrauchartig,“ mit‘ grau: ara Hefte 
Hi; — Die Mlaͤtter ſind geſturitrundlich⸗ herzformig, 

langgeſpitzt, ganzrandig, unten, mir Sternbaaben be⸗ 
deckt, druͤſig > ge franzt, die Haardrüfen an der Baſis 

wwbüfcheln, „aleichlaın puiſelfoͤrmig geſtelltes Dre Blumen⸗ 
trauben 2 Zoll lang, mwinfel» und a BE 

«ci Vaterlaude Cuba. ‚Kult. A Zibh. — I 
r. 

au A Yllyuaı:dd ugt 

44. — ———— Perf. Phlomisarilges Eros 
ton. D. 9 sin st basılsıl lud . 

1 een Inte fgemteptawiente um; foliigKorda- 

X 

2 
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to -ovatis Äntegerrimis,; Lpicis texminalibua. Peyf. 
Syn. pl. =. P- 585- | 

A2c regt AIG VVVVV— uch 2 
Die ganze Pflanze iſt glaͤnzend⸗filzig. Die Blätter 

| fine herz » eytörmig, ganzrandig, oder undeutlich ges 
erbte, auf beiden &eiten gelblich mit Stetnhaaren be 
deckt. Die Blumenaͤhren gipfelſtandig. Es waͤchſt auf 
— der Inſel St. Thoͤmas, und will im Treibhauſe iſteͤhen. un en v 1 # 

45. Croton plicatum Vahl. Gefaltetes Croton 

C. folüis -oVatisäplitatis crenais Sirfutis caule 
herbaceo. „‚ahl. Symb. ı. p. 78. 
TI EEE .DOEE νy) „AZ 

- _.C. tinctorium. Burm. ind. 304. t. 62. £ 1.“ 
AT rn TER = HLDIOS Mai 3 — — 
in Der Scengel in krautartig, mit runden, etwas 

ſcharfen Zweigen, die oben, wie die Blaͤttet mit tern⸗ 
haaren dicht beſetzt ſind. Die Blaͤtter find geſtielt, eye. 
foͤrmig ſtumpftunzlich gefaltet gekerbie unten 
vrau/ an der Baſis mir‘ zwer purputroͤthlichen Druſen 
“drehe die Bluttſtiele ſo Lang are die Blattere Die⸗ 

Blumentrauben wenigbluͤmig, gipfelſtaͤndig. Die Kap⸗ 
ſeln herabhaͤugend, violett⸗ putpuxvthch. | 

wur Vaterland : ‚das glückliche Arabien und Oſtindien. 
HE Eaamen ſtreut man in's Miſtbeet; die Planzen 

bleiben einzeln In demſelben ſtehen ZT oder man-pflänje 
she in, Topte, uud; Melle, dieſe um den, Sommerkgften. 
A 07h iz Mr) re er, PP. Sam 46, Croton, populifolium .Swartz. Fappeiblätteiges 

CLroton. Fe ae Ei 1. 
. €. : foliis lato - ovatis acuminatis ferrato - denta- 
Be? fubhirtis, petialis. Iongitudine, foliorum, race- 
mis terminalibus.'erectis -lolitzraid. - Fl: ind. occid. 
p . — Eee 
we ST en: nd 1 93; Die’ Stengel If" fitauchartig. Die Bäkree fir ep- ftınig, Tanggsfpi t, faſt bebaatt, ungleich‘ gelägt? ats 

zaͤhnt, geſtielt, am der Baſis mie zwei Stitidruͤſen 
verſehen z C der: Blatſtiel iſt fooslang“ als das Blatt. 
‚De Blumen bilden aufrechte, einzelne, gipfelſtaͤndige 9. Draiben.: Maubaund an Ed nic) ‚oA 

Vatetland: das füdliche Jamaika im Geſtraͤuche. 
Rult. A. Trbh. Wert Ti voor UN WER — * 
Zum}; 

kıı 

\ (ı® 



47. Crokon punctutum Betz.  Pumfetrtes Croton. 

C. foliis ovatis acutis} integerrimis fubtus tomen- 
iolis Punctatis , catile fräticolo, Ru * 5. p. zo. 

WMit cinem ſtrauchattigen Stengel ,, und epförmis 
‚son, geſpitzten ganzrandigen anin, die auf. der 

" "neerfäche filgig , und punktirt find. Die Blumen find 

in ehren — die —— arlachioid/ fein 
— u Karen! —— — 

Vaterland: goin Salt. A: Teib. 

48. Croton pungens, Jäcg. Etechendeg Croton. 

3 C. foliis cordato - acuminatis obfolete lerratis, 

fatie aſperis, dorſo ſielluto· —— Jäcg, in | 

— rax. 3. t. 622. 

5 Die Blaͤtter find. tie. bergfärmig,. * — hor⸗ | 
gejogener Spitze, faͤgeartig⸗ gezaͤbuelt oben ſchatf, 

— filzig au der —8 mit ns Men Dr a 

ver ſehin. ER | 

Vaterland: Eitacit. Kalt. = Abe 

— © oton "quadripardicum Tabäilard. "
Bis | 

| ‚Erpion. ‚D %.. 

6. kolis’ eliptito = —s8 —S —E 

ppoſitis, for. dioicis: male. quadripartitiß in 

ie interruptis, "femin. rat&molis. 
' abill. Nor. | 

„Hol. pl. Spec; P 73.1t. 223. R 

> Der Stengel iſt Arauhartig: "Die. Blätter fichen 

. eißanber gegenüber ;' find +Utpsefchkarizesttörmig ,- füge 

ar dreitippig. Die Blumen mit ‚gesrennten Geo 

hechtern 3 Die. maͤnnlichen F —J in unter⸗ 

— **— Aehren real — nie in 

‚sragben. 

Beierland. R
eubollant, Sa

lt A. an. ' 
r 

se Croton quadrifetofum a: " Biber | 

„erstem De Bl in 80 
C. foliis [ubcordatis acuminatis: irdalatie —* 

—W 
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& * toſis aſperis bafı: quadriſetoſis. Lamarck encycl. 

2. p. 208. den 
DIE gweige ſind an Der. Spitze filzig / Sdie Blätter 
faſt bergdrmig, Aanggefpitzt, gezähneit, finig, 5 
an der werke —— —8 En (on. F —** 

ee Baterlant:. gen, * Kult A. 2 on 2 Er gi 

—* ass: ‚retieularum Willd. "Bstg ün 
N DEZ ad hr 

"C, follis "oblofkis‘ BER SIREIENEE OBERES in. 
que glabris fubtus reticulatis, racemo’ termirali 

„‚elongauo,, Willd. Spec. pl. yapımiavt WERE DA 

C. nervofum. Klein in- Her. ui .na% 

Die Zweige findirand, braun ei der Tugend fils 
: Die Blätter. 3-4 Zoll lang, daͤnglich, ganztan⸗ 

"er auf beiden Seiten glatt, unten /negfbimigr'geas 
„dert, dig Bl rettele l;i lumen figen in gip⸗ 
Ai Tiaub re i zu Klang e." J * 

Vatetland: —— Kult. A. "St u 

52. Croton Phombifolium wid. Rautenblatttiges 
Ccoton. —R 

C. folis rhombeo .ayalis aeuminatis Tübrepandie 
glabris pellucido - punctatig, racemis baniemjatie pu- 

befcentibus. willd. Spec. pl. 

\ \ 
user, 

“i r 

un hu ‚einem Rrauchartigen Stengel, guten. cofdınıle 
„‚Jangg efpigsen, ausgerandeten oder ganzrandi en 

Blättern r sr auf beiden Seiten’ glatt, unten mir * lo 
5 Harzpunkten dverfehen find, und grpfelftändfge 

filgigen ,. ‚eifpenartig > versbeilren Trauben. Diefe_ 
eicht fehr. dem C. — Lexic., aber iſt Dice Ne 
en durch einen flrauchartigen Stengel „der bei jener 
— und wie die 2 urzel nur einjabrig if. 

hWaterland: Zeylon © Rule. A. Drbh. 

6% Croton Richardi Wiud. ——2 Croton. % 

C. foliis De mucxonatis integerrimis ſ fca- 

Dinte, Gartenl, ar Suppl. Dh, Fi 
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an 1 
-. 

* 

bris, ‚Inbtus lomentoſis baſique rieanaueta. W 
svpece. pl. 

Die Blaͤtter find lanzetitdrmig — andert⸗ 
halb bis 2 Zoll: lang, niit. ‚einem Muctone an der 
Epitze, auf der: — ſcarf und mit Gtsgubaaren 
bedeckt, unten wei an der. Baſis mit 2 * 
ſen dberſehen; die ie und Aeſtchen art 5 fil 
gig. Die Blumen ſie in gang Me die in Tpeilungds 

Winkein und an den Epigen der Zweige ſtehen. Dieſt 
Art iſt mit Crot. flavens ſehr nahe verwandt. Sle 

waͤchſt auf. Waniaiau und —R — im — | 

ſe ſtchen. 
64: Croton ricioides Pet. Wonedeumerider En: 

Yan 

nr 

“n 

ton. D. — * 

O. folis htis — ——— — 
‚Mor, ſpidatis — — — 2. p. —8 

Er Herb.) =; 

"it breiten faſt Wwilbhem en —— die Ane 
— weniger ‚Mg ind. f und re un 
aͤhren. gs if 1 432 gr € 

 Baterlond: Indien. Kult. A. Trbh. 

ee Croton ‚[eabrum Willd. Scharfes Croton. 5 

C. folis oblongo⸗ obätis cordatis acuminatis in- 
“tegerrimis, Täjra Tcabris [übtüs ‚cano - ‚pubefcentibus, 

RT 
Bde 

racemig tefminalibul? "wild. ns 1 42 

24 

ntwigen. Er — —— Crown ec 
humile Lexic.), uifterfeheider’ ſich aber durch die Form 
der Blätter. ME größer finds -usd. auf dee Obetflaͤche 

3 ſcharfe Puntte haben. A 

Vaterland : Garätag,, j "am Hoc / "Reinigen 

* Ortten. — A. Trbh. 
— 



Croton. | 499 

56. nn — — Sengalitscs Cro⸗ 
* 

Se 25,859 = 

©. fol is haltato- cblorigfe — —E— — ho⸗ 
fib, cönfertis —— ——— —2— niti- 
„gs. ‚Lam, enic. - P- 210 | 

21 * 7 Y »2 

Die Aeſte ſind rund, pn, — braum; mit 
Sternhaaren bedeckt, oben hinaufwaͤrts meiß. Die 

Blätter laͤnglich⸗ ſpießfoͤrmig, geſtielt, oben. geüm) mit 
zerſtreüten Sternhaaren, unten filziq, weiß. Die. Biur 
‚men gehäuft, faſt ſtiellos, die Kapſeln mit glaͤuzenden 

"Schuppen verſehen. Es will im DEN ſtehen, denn 
es waͤchſt am Senegal. 

57. Cr u | Jexie iceum Lamarck. ‚orten € 
ton. 

EP folüis, oblongis acuminatis Äntegerni is fubtns 
. fericeo: tonientofis bali Biglandulofis, „ —X fe- 
„„ mineis &iliadis. Willd. Spec. pl., 

} 

c. BERN Aubl. guj. 2. p. 879: 31 338; 

Die Blätter find’ Tänzlich, 'Hanztandigy mit vorge⸗ 
ogener Spitze nten ſeidenattig fiiig y Rweidrüßig. 
Die Blumen in ſchlaffe Aehren gefammelt ; ; die weib⸗ 
Aichen Bluͤthen baden geftan,te Kelchee 

Vaterland: Guianaga und Gajıyna an und in Bächen. 
Demnach muß ‚man diere Art-mie.. andere funpfe und 

twafferliebende Treibbauepflanzen bebandeln, wenigſteus 
F die Warʒeln beſtaͤndig naß erhalten. ie 

58. Croton — Lamarcks Belblichet Eros 

son. - X 
— ©. e — acutis — hai. —— 
fabius Havelcentibus, Eapiahe nn Lan. enc. 

‚2. P- 209. | 

€. ‚guianenle. Aubl. guj. 2. p- 888 t. 339. 

Mir länglic » eyförmigen, langarip: tzten gefägten 

Blättern, Die auf.der Unterfläche roſtfarbig⸗ füzig, und 

an der Baſis mit zwei Drüfen verſehen find. Die Kap⸗ 
ſeln find glatt. 

Ji2 
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> Batirland,. Standort und Kultur hat dieſe Art mit 
der vorhergehenden gemein. Man muß fie alfo in’g 
Treibhaus stellen, und wenn man ihr Fein -fumpfiges 
und waſſerreiches Beet geben, und ihren natürlichen 

Standott nicht ganz nachahmen kann, fo muß wenig ⸗ 
ſtens das Erdreich, in welches die Wurzeln zu ſtehen 

kommen, fleißig begoſſen werden. 

59. Croton tiliaefolium Perf, Lindenblaͤttriges Co⸗ 
ton. D. 5 — *— Be nz 

| C. foliis cordatis-acuminatis ſexratis fubtus vil- 
lolo-tomentofis, ſpica terminali. Perſoon. Synopl. 
2. p- 585- | | : | | 

+ C&- populifolium. Lamarck. encycl. 2. p. 208. 
Plum. MI. 4. t. 123. | 

Ern ſehr blätterreicher Baum, von mittlerer Größe, 
mit berjfötmigen, ſaͤgezaͤhnigen, unten, goftig > filzigen 
Blättern, die eine vorgezogene Gpige haben, und gip⸗ 
feltändigen Blumenähren. a 

| Baterland: Die Inſel St. Vincent. (Eine von den 
Caraibiſchen Inſeln über dem: Winde). Kult. A. Trbh. 

y 

60. Croton trilobatum Willd. Dreilappiges Croton. # 

O.foliis tri — quinquelobisve ferratis ſubtus peti- 
olisque ‚pubefcentibus, caule fruticofo, -Willd. 
° Spec. pl. | j — — ne 

Schradera fcandens. Willd. in Gmel. Diar. hiß. 
) save in 7: Se 23 

Der Stengel iR frauchartig. Die Blätter find drei 
und fünflappig , ſagezaͤhnig, unten wie "die Blattſtiele 

gZrau? filzige ES fiadet ſich in Guinea, und till daher 
im Zeeibhaufe ſtehen. | ä e 

61. Croton triquetrum Lamarck. Dreieckiges Er: 
son. oO? re aka Ar .. 

C. foliis ovato + oblongis Acutis [erkulätis tonten- 
tofis, petiolis Hnea tomentolo · lanata decurrentibus. 

% 

Lam, enc. 2. p. 213: 

2 
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‚Der. Stengel iſt frautartig, 1—2.Yuß lang, file zig, —2 Die Blätter find eyrundelänglich, ges ſpitzt, gesähnelt, filzig, geſtielt, 3—4 Zol lang; die ""untern fteben. wechfelweife „ die obern einander gegen 
Aber; die Blattſtiele Saufen am Stengel herab. Die 
"Blumen bilden dichte, kurze, fißende Endähren ‚ welche 
mit roftfarbenem Kilze bekleidet. find ; die- männlichen 

- Blütben haben 10 — 11 Staubfäden. 2 
Zu Vaterland : Braftlien, bei: Rio Janerico. Kalt. 

„A. Trbh. | ‚ 

62. Croton umbellatum Willd. Doldenbfüthiges Cro⸗ 
ton. 5 Vz 

| C. foliis ovato - oblongis acuminatis inte erri- 
‚ mis. utringue glabris, florib. umbellatis terminali- 
bus. Speci pl. : ‚ — SE ‚ 

Der ganze Strauch iſt unbehaart, mit runden, graus 
‚braunen Zweigen. Die Blätter. find 3 — 4 Zoll lang, 

eytund⸗laͤnglich, ganzrandig, mit dorgezogener Spitze, 
auf. beiden Seiten glatt. Die Blumen in einfache, 

faſt fehsbtümige Enddolden gefammelt, “die auf haar⸗ 
Fbrmigen Stielen fteben. | 

„ Vaterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. 

63. „Croton. urticaefolium Lamarck. Neffelblättriges 
Croton. 

. foliis ovatis ſubeordatis acutis ſerratis petio- latis,. [pieis pilofis: terminalibus, 'calycibüg re exis. 
Lam. enc. 2. p..2ı2. en ii 

“> Diefe Pftanze gleicht 'unferer gemeinen Brenneffef 
r@Urtica 'dioica), iſt aber niedriger; denn der fraufäts 
‚tige, Töhrige Stengel wird felten über ı Yuß hoch. 
Die Dlaͤtter fichen  mechfeisweife , find langgeſtielt, 
eyrund, ‚an: ber Bafts faſt herzfoͤrmig,  fägegähnig, mit einer vergerogenen Spitze. Die. Blumen bilden behaarte 
Ae gipelſtaͤndige Achren 5 :\ die männlichen Birken 
stehen wen, ; Die. weiblichen am Grunde der Mchte, 
find geftier,; und haben zuruͤckgeſchlagene Kelche, 
niit Alf YA rn — | 

2} ‚Boterlaup;,Beafllien., Kult. A. Tibh. 1.2 Se 
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64: Croton verbafeifolium: Willd, Konigsketzenblaͤttri- 

ges Eros... 1" Ak | 

C. foliis ovata-oblongis repandis petiolatis utrin- 
- que tomentoſis mollibus , racemis  terminalibns, 

capfulis fyuamato - pubelcentibus  pendulis, Willd. 

Spec. pl, er — | 

Der Stenael tft Fraufartig, gabelaͤſtig, mit mei 
gem Filze dicht bedeckt. Die Blärter find gefiel, 
Jänglich:: enfärmig, 2 — 3 Zoll fang, auf. beiden Sei 
fen mit weichen File, und zufammengefegten Stern 

haaren bekleidet. Die PBlumentrauben fteben In den 
Theilungswinkeln und an den Epigen der Zweige, auf 
langen Sitielen. Die Kapfeln find putputroih, mit weis 

Ben Schuppen bededt, BR 

n — Griechenland und der. Orient. Kult, 
1. 9508, | 

0 nn vifcofum Labillard. Klebtiges Croton. 

C. foliis lanceolatig integerrimis , fupra nitidis, | 

flor. fubfolitariis axillaribus, ramul. triquetris, La- 

bill. N. Holl. Pl. Spec. 8. p. 72. t. 201. 

Dir Stengel int ſtrauchartig, mit dreiſeitigen, fee 

brigen Aeſtchen. Die Blärter ind lanzettfoͤrmig, ganjz⸗ 

tandıg, oben glänzend. Die Blumen faſt einzeln, win⸗ 

Felftändig, die Blumenſtiele verdidt, 

Vaterland: Neuholland, das Kap van Leewen, 

Kult. A. Glh. oder 2 Tr, | 

Diieſe an Arten reiche Gattung hat Herr Dr. Geiſelet 
. bearbeitet, und 121 Arten angezetgt, die in baumartige 

und Erautartige u, f. m. eingerbeilt Find. .:Diefe Schrut, 
“melche unter- dem Titel; Crotonis monpgräphiain, 

‚ fpeciminis. loco inauguralis ut. Doct.:Med grarlum 

‚adipilcatur ad. diem 2o. Mart. ıg07. vexhibet: Eru- 
ardus Ferdinandus 'Geifeler,; : Sedino-Pomm eramıs 

‚in, Hate gedruckt erſchtenen it, „babe ıdy ‚ı oller Mühe 

ungeaphtet, von den Büchhänplerndniche eraltu , safe 
anch bier nicht benugen Fönn:n, daber nuß ich, mich 

mie der Aufzählung der von , Lumard, 



Ds 
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erſodn und Pablllardiere beſchthebenen Arten Begnü- 
gen; die uoch Fehlenden werde ich zu einer andern Zeit 
nachliefern. Vielleicht finden ſich ſchon einige bavon un⸗ 
ter denen, am Schluße angefuͤhrten —I — Die 
Beſitzer der gedachten Monographie Mögen ergfeichen, 

Auch ſcheinen einige der oben’ bifchriebenen, 5. 3. M 
34., 35. und 39. einer andern Gattung anzugehörem 

"Manche Crotonatten, z. 8. C. färinolam u, a. empfeblen fich den Kreunden ausländifcher Sierpflargen 
Ddurch zierliche Bekleidung‘, und: Durch: den metallartigen 

‚Glan; „ momit die, Blärter und andere Theile mehr. oder 
"minder geſchmuͤckt find; die übrigen intereffiren —5 

tanifer, und werden daher nur in botanifchen rten 
kulnvirt. Den Ruben, welche einige Arten In niedici⸗ 

- nifcher und .technifcher Hinſicht darbieten; babe ih im 

„,bexic: B. 3. sehbeigen Octs angersigt,, 
Die meiften Eroton’d find in unferen Gärten ho 

fremd, deswegen habe ich ihre Standoͤrter nur nach dem 
.. Baterlande a a Zeichen, angedeuten Wenn 

getiren in ihrem Warerlande im Gefträu 

a. 

. nun aber der | anzenbau ſelbſt in den Trepenlaͤndern 
durch die Verſchtedenheit der Klimate und drs Bobens 

beſtimmt wird, fo müflen wir duf gleiche Weiſe verſu⸗ 
hen, ob die in beiden Indien einhetmiſchen, auf bos 
hen Bergen wildiwachfenden Arten mit wenigern Wärmes 

geaben- sorlicb nehmen, und in der jmerren Abtheitung 
eines Tretbbaufes beſſer gedelhen, gb, fie leichten oder 
fehtweren Boden lieben u. ſ. w. Mr. 15. und 30. des 

be: an ttöde 
‚nen z. fonnenzeichen : Drten zı ‚und: verkaugen Demnach 
leichtes, doch Eräftiges Erdreich, und nid viel Ballet, 

"da hingegen Pr. "57, uhd 58. als ſuͤmpfliebende Ge⸗ 

ſeyn wollen. 

Die Vermehrung und, Fortpfianzung der Eroton’s 
kinn am ſicherſten durch dib Ausfiar des Saumens ges 
faehen. Dieſen ſaͤet man entweder in ein warmes Mifto 
„beit, und ſetzt hernach die pldnichen ‚ginyeln mit Erd⸗ 
balen iin. Biumelitdpfe, oder man legt die Eaamen 

wächfe zu betrachten find, und daher reichlicher begoſſen 
* I BELTE u ; FE Is EEE — 

rinzsum am Rande eines Blumentopfeg in lockere Er⸗ 
de, und ſtellt dieſen in ein friſches Lohbeet. Die Aus ⸗ 
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Y 

ſaat ber Saamen von einjährigen Arten-bebandelt man 
— dieſelbe Are und Waiſe, wne id bei Crot. ‚ha 
„tum ‚Nr...45, gelehrs habe 

Synonymen. — 

Croton Benzoe wild. Dr ip rn Terminalia” Benzoe 
Lexicon. : 321 

„ difkafam Richard. k ‚Croton oral, 
Xr. A. 
— dihe f. — maritimum, Nr. ze. 

— globoſum Swariz. f Biäinys ‚globofus, Le 
xic. BB 

—  gujanenle Aubl. f. Croton [ubluteum, Nr.-s8. 

—haſtatum Burm. f. Tragia cannabina. Lexic. 

“ 

e # J Hi a 

1} ır® 

24 

23% 

„Wild... 
— lacciferum Lexic. B. 5 Aleurites laccif, 

— Lexie. iſt Caoton: EU Nr., 26. 

Uneare Ait. gehört zu Crotoa calcarilla. Lexic, 

lobatum, Forfk. iſt Jatropha glauca Vahl. . 

nervofum Klein. f. Croton reticulatum. N. 51, 

pallens Swartz. ſ. Craton lucidum, Nr. 30. 

| popalifol, Lam. f. Cröton'tiliaefol, Nr. 59. 

— ' matourenle Aubl. ſe Croton ſericeum. Nr. 57. 

*— pungtatum Jacq- f. Croton argyranthem,, N. 1. 
I — — E 

J J 

Sr 

punctatum Lour. f. Crotön’ furfurac. Nr. 18. 

u; ‚fcordiöides Lamarck. it Croton glandulofam, 

—_ febiferum — ift Süllingia febif, Mich, 

felhlifolium Swartz. f. Savia Willd. 

45! 

N 

«fi ** 

* — , inetoridm Burm. f. Croton plicatum. N,. 
m H wienlpidamam Lamarck, ſ. Croion lanceoiatum. 
2 75; Ar. 35. — 

— ſpicatum Berg. fi Croton lucidum. N, 39. 

—ſpinoſum Porſk. f. Jetropha ſpinoſa. 

a.” 

4 u 9 573 LE 2 
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Grotoniurens A, Tapgia cannab..Lexien nv... 
| — villöfam F örfk.' f Jattöpha Blendulofii 

‚Oroton: Ina 2 atum und: diointae;.; welch⸗ ih 
im Lexic. B. 3. * 430. als Synonymen augefuͤhrt 
hbabe, muͤſſen daſelbſt ausgeſtrichen werden, denn ſie 
gehdren zu den ‘oben beſchriebenen, wirklichen Arten 

> biefer: Gattung. . ‚Zugleich nu ich folgenden Druckfeh⸗ 
kr zu verbeſſern: Lexic. B. 3. S. 425. Zeile 3. leſe 

Na 

nr 4 
1J * us. 

. — is. Michaux. Somesin, | 1 

j Er Charäcter. genericus. F | 

| Malculi Cal. 5— partitus, Cor. 6-— petala. : 

Feminei ‚Cal. et Cor. maris ſtigmata 3 duplicato — 
‚> > bifida. Capſ. monofperma non ’dehilcens. 

spec. pl. ed. Willd. XXI. Kl. Monoecia hniandria. 

1. Crotonopfis —ã ‚Wild. Caroliniſches Schil⸗ 
berblatt. D. ©. ae 

©. folüs Sa utrinque obtuſis Aoribus 
ſpieatis. 

Eine krautartige Pflanze, mit elliptiſchen, an bei» 
" Re Enden flumpfen Blättern , die ungefäht 4 Linien 
lang find, uud ährenförmig geordneten Blumen. ‚Sie 
unrerſcheidet ſich von der folgenden Art durch doppelt 

:. kürzere, aber dreimal breitere, on beiden, Enden un 
dete Blaͤtter, und durch Fürzere Aehren. 

Vaterland: Catolina. Kult. A. oder c. Fel. 

r Croranopfis —*8 —* ereeto dichotome ra- 
—— foliis linearibus obtuſis. AMlich. amer. 

2. pP +86 t, 46. ” 

Linlenfoͤrmiges Scilderblatt, mit einem aufrehten, 
zweitheiligen, fehr äftigen Stengel und gleigpbreiten ſium⸗ 
en Blättern, 

¶ Beide Arten find einjährige, in Rordamseile, befon- 

N 
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ders in Carolina wildwachſende Planzen, mit kranlaril⸗ 
gen, gabelaͤſtigen Stengeln. Die Blaͤtter find oben grim, 

mit 'ſehr kleinen, dreiſpaltigen oder fuͤnfſtrahligen Stern⸗ 
haaren bedeckt, unten ſchneeweiß und Smit glaͤnzenden 

Schuppen verſchen. Indeſſen find ſie nicht ſonderlich 
ſchoͤn und werden daber nur in botaniſchen Gärten kulti⸗ 
vitt. Den Saamen ſaͤet man in den Umſchlag cms 
WMWiſtbeets oder an Ort und Stelle in's freie Land. 

2⸗ 

Crowea Smith. Charact. gener: ſ. Lexic. B. 3. 

Anmerk. Dieſe Gattung, welche Hert Dr. Emith 
feinem Freunde, Dr. Jatobi Erome, gemitmet 

hat, it mit den Gattungen Erioftehum Smith. 
und Diolma Linn. nahe verwandt: bon derer 

nt fern unterſcheidet fie fich durch angebeftere Unthe⸗ 
— ren und durch den Mangel der Mectarten; von 

lezterer durch die Zahl der Staubfäden, durch den 
"Mangel der Hecrarien, und nach Bentenat’s ge— 
nauer Befchreibung durch dag geftielte Ovathum. 

Es iſt nur folgende Ark bekannt; 

‚2. Cröwea faligna. Andrew’s Repoſ. t..79. Weiten 
biättrige Crowea. D. Engl, Willow - leavd Cro- 
we Rn | a | 

©. caule ramisque: triquetris glabris ‚‚folis..alter- 
nis lanceolatis integerrimis, flor. [olitariis axillari- 

: bus. -- Venten. Hort.  Malmaif. 2. &°7. 

Ein ſchoͤner Strauch, deffen Stengel und Zweige dreis 
feitig find. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find lan 
zettfoͤrmig, ganzrandig, die Blumen einzeln. in Blattwin⸗ 
keln. Der Relch iſt fünftheilig, die Blumenkrone fuͤnft 

—blaͤttrig, fcharlachentb 5. ao ſitzende, Rache Staubfaͤden, 
mit angewachfenen. Antheren; ein. Griffel. an ner Bafıs 

des Fruchtknotens; fünf Kapfeln, die an der. Rafis.ver- 
bunden find. Der Saame it mit einem haͤutigen Um 

ſchlage (Saamendecke arillüs) berſehen. 

Dieſer liebliche Strauch kommt aus Nreubollaud; ee 
ge ein lockeres, kraͤftiges Erdreich, und läßt ſich außer 

ser Ausſaat des Saamens dutch Stecklinge vermehren. 
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Crucianella. Crypfis. . 36% 

Den Saamei Aet man in's Fi beet oder in eineh Blu⸗ 
mentopf und ſtellt dieſen im ein warmes Lohbeet; die 

Pflanzchen, wenn fie zum Verſetzen ſtark genug find, wer⸗ 
den in Toͤpfe gepflanzt und in der zweiten Abtheilung tie 
nes Treibhauſes oder im — uͤberwintert. Im 
dem Garten in England, z. B. in Kew, blüht er den 
„größeren Theil des Sommers. 

EN B. 3. ©. 430, a 

| Character generieus. ana 

Hfnvoluer, 2 fi 34 phyllum 1 florumꝭ Cal.o. 
Vor. (ade infündibaliformis tubo Ahformi. 

” :'Semiha's'calva: wild. j Er | 

2» Crucianella molluginoides. Bieberſt. — 
1. P. 106. Weichlingartiges Cteuzblatt. D. ‚2: 

:C RER foliis verticillatis (8 — 12) "Ineäri- 
J—— ſcabris, faſciculis florum pedunculatis 
terminalibus axillaribusque, — — 

WMid. Enum.ꝰp. 155. 

Der Stengel if aufrecht, ? mehr: sd. minber : äftig. 
Die Blätter fieben .quirlförmig zu 8.— 12 um den Sten⸗ 
gel, find linien⸗ lanzettfoͤrmig ſcharf. Die Blumen in 
geſtielten Buͤſcheln, welche in den obern Blattwintkeln und 
din Ende des Stengels ſich entwickeln, 

Vaterland: der Raufafuß, auch Yemenien und Un 
garı, Im hieſigen Garten — ve * im 

la BE und Ne um Sommer, .; F 

Orudin Solche, Lexic. B. 3. & 434 Das bafıfbt 
angeführte, Synonym Apalato muß ausgeſtrichen wer⸗ 
Ay denn es gehört zu, Prerooaspus Rohtäi;' Lexic. 

and 7 

‚Cryplis. Lexic. B. a S. 435. 

| Character generlcüs, 

SCH rälvie Üniklorus cormprelfus, "Yalvıllis inae- 



508 Crypfis. /Cryptandra. 

a mi ‚Cor. ,bivalvis inaequalis calyce — | 
em. liberum ‚corolla tectum. , Willd. Enum. 

ai Crypfis ‚alopecwräides $ Schrad. Fuchsſchwanſatige 
—— D. © Er ſchwanſattig 

€. culmis ſimplicib. —— paniculis {nb- 
fpicatis oblongo cylindraceis nudis, floribus triau · 
dris. Schrad. germ. 1. p. 167. 

Heleochloa alopecuroides. Hoft. gram. ı. FR 
25. 1. 29. e 

— jäbrige Srasphange, mit — ‚einfachen foft 
alme, faſt cifpenförmig gepröneten, cylindri⸗ 

ng ehren, die an der Baſis nackt find, und dreifaͤdl⸗ 
gen Blumen, 

Vaͤterland: Oeſtetrelch, Ungarn und der Driend, 
Aus fand dieſes von Schrader fehr genau befchrichene 
Geas der ‚Here, De. Hoppe bei — S. def 
bot. Taſchenbuch 1910, S. 114. 

8. Crypfis fehoenoides, culmis 'ramglis" com reflis, 
ee —— oblongis bafı — 

A ‚ trlandris. Schradi germ. 1. p. 168. 

Re + aculeata B. Sp. DL. ed. wild. 2.p. 185. | 

NHeleochloa [choenoides. Hoft. ‚gram. 1. P. 23. | 

F  Spartina phleoides. ‚Roth. neue Beitr, 1. P- 101. 

F h Phleum fchoenoides. . Sp. pl. 88. 

Der Halm iſt aͤſtig, — 5—— die Aehren 
laͤnglich, riſpenattig, an der Baſis mit Scheiden verſe⸗ 

benz die Blumen dreifaͤdig. Waͤchſt in Oeſterreich, Ita 
lien, im Oriente und im — — iſt jäbrig 
sum bide im. Sommsta .. . > ti, 

Cr ptandra. " Perf. STR. ı » 250. , | +) 

Character ‚genericns. | 

„ol, 57 Por Con wobuloo· limbo 5 — do: 

! 



Cyptatidra, Cryptoſtemma. 505 

fquamis 5, encullatus inter· IJegmenta. Stam. 
— fauci inlerta fub (ingulis ſauamis. Sigma ſi· 

;;, dum,  Capl.fupera, 3. — valvis, 3 —- locularis.e 
valvulis inllexis. Sem. Io ifaria comprella. , Syn, 

pl. Pentandria Monogynia. 
‚asartliri: 3.90 - 1°" IR... "st | 

1. Cryptandra auflralis, foliis fafciculatis, florib. ca- 
. „'pltatis,. extus ſetoſis. Smith. ‚in „Act. Soc. ‚Linn, 
„vol. 4 REM nr ha eh rinoern lc s :i ‚kmiot 

„in Feiner beidenartiger Strauch, mit ‚gebüfchelten 
SBlaͤttern und kopfförniigen, auswendig boritigen Blumen. 

Dieſt haben einen fimfblätteigen Kelch, eine röbrige Wto« 
ne mit fünfipältigem Rinde; . fünf Erppenförmige Honigs 

ſchuppen wifthen den Kronemeingefchnttten ; fünf Staub⸗ 
fäden, die im Schiunde der Krone. eingefügt find, "und-eis 

‚me dreifpaltige. Narbe. Die Kapſel ſteht oben, iſt drei⸗ 
»Ffachrins: dreillappig, der Saqume einzeln, zuſammen⸗ 

gedruͤckt. 

.. — In ann — die⸗ 
ſer Strauch noch fremd zu ſeyn. Ju, England findet ma 

ihn in einigen Gärten in und bei London, wo er le 
hauſe übermwinters, und außer der-Ausfaat des Saamens 
‚in Heideerde auch durch Stecklinge vermehrt wird. 
HIT. ? 4 — al cher His u & n 

wu J 

“ Dee En 1.4 t9353 ‘ ci "115 I 

Cryptolpermum. Cal. communis hexaphylius: fo- 
liolis patentibus inaequalibus; proprius? epa- 

«ir. leis, receptachli, triphylius:i.Corollulac (lab2o) 
quadrifidae, primo ovatae. Receptac. globolum, 

= leaceum , fubtus feminiferum. (Caplulae ı — 
- Rn cnlaren . in’ receptäcul. Tubeloböofnm coalitae, 
medio longitüudinaliter dihifcentes Young.) Per- 
ſoon. Synopf. 1. p. ı22. V. &t. Pentandria Mono» 
gynia. — 

En 3 2a —— 6 

a. CEryptoſpermum ‚Younghii, opercularia paleata. 
Xourig in Act. Soc. Linn. 3. p. 30. f. Lexic. B. 6. 
S. 466 N. 5. I RE 

»[,i „€ 

.ıı.h 

N n274 

Crukifera ſ. Hyphaene. um 0. ne 

Criyptoemma, Brown, mm. Wü ni 



sıo Gryptoflemma. Cucnbalus, 

‚uu Cnharaeter getierious: 

„ Böfeptarulum favofum. — — Janajim- 

plexa,. ſeminibus tectus, Ait. Hort. Kewenl. edit. 

fec. Vol. V. pi —— — 

Linn. Syſt. XIX. Kl. Syngenelia fruftranea. 

1. Oryptofiemma runeinatum: Lingulis (3 — 5) partiüs, 

foliis runcinatis dentatis fubtus tomentolis. Brown. 

Eine jährige Pflanze, mit einem kraͤutartigen Sten⸗ 

gel, ——— gezaͤhnten Blaͤttern, die unten 

filgig find, und. Blumen mit 3 — 5theiligen, zungenfdr: 

migen Strablkroͤnchen. Maffon fand fie auf dem Kap der 

gute Hoffnung... u. —— 

Zu dieſer Gattung zäͤhlt Mr. Aiton. Arctotis calen- 

dulacea und Arot. bypochöndriaea,: die ich mit Wildes 

nom unter Arctotis aufgeführt habe. £ 

” Sr 

CucvWbalas. Lexic. B. 3. S. 437 — 441 
nen cha Ghärdeter generlcus. 

Cal. inflatus. Petala 5 unguiculata absque corona 

ad faucem. Capf. 3 — locularis. Willd. Enum. 

p. 470. 4 
1 EL TEL TB ae IV POT I.) ee 

3. :Queubalus longieilius Broter.. Langwimpriger Tau⸗ 

bentropf. D. — 

BON on florib. nutantibus: calycibus elevatis, glabris: 

petalorum Jamina bicalli, profunde. hilla, - folis in- 

* ad, .oras; lanato - ciliatis., ‚Brot. Flora Lu- 
fitanica 2. — — 

Der Stengel iſt krautartig, mit lanzettfoͤrmigen Bläte 

tern , die unten am Rande wollig⸗ gerviinpert Ind, ers 

> Hängenden Blumen, glatten Kelchen und tiefgefpaltenen 

Krounenblaͤttern, die zwei Schwielen haben. LE 

Wegen der wollig mimperigen: Sluttar und-bder'liebid 

chen Blumen fan diefe ın Poringall einheimifche Pflanze 

zuc Verſchonerung unferet Gäpren-Dienen Mon etzieh⸗ 

— 



CGueubalız, Queullaria. 444 
fie aus Soomen/ der ins Miſtheet oder an der heſtinun⸗ ten Stelle m Land geſtreut wird.. RIP Id DR III: Mr. y ei 8. Cugubalus mauritanieus Pott. TITEL PTFIRER 
Lg dleſer Pfaane ſaͤt Herr Profeffor Sprengel in der Gartenzeitung 3, 3. &. 232: „eine reihblübende Art, die Aehnlichkeitanu dem G. Behen hat, aber wegen der Größe der Kelche und der Blumen eine wahre Zierpflanze iſt. Si Shomme,aus, Nordamerika, kommt aber doch bei einiger Bedeküng im treien Lande for,“ Ich habe fie noch: wichtig sieben, Inge rd 

cubalus fimbriatus Hortul, ılbig Hort. Taurienf. ?) ir — — n —** babe ich dieſe Art, Die wegen der großen, weißen, zierlich gefranzten Kronen» Mlaͤtter beliebt it, in meigem nern botaniichen Gartens dournal a. S. 123 unter dem Ramenz Sitenefimbria- a Agenau beſchtieben/ und werde ſie daher auch in die ſe m Nachtrage unter Silene auffuhren. Sie petennirt im bleſigen Gatten im Feten Lande. n 
114 

13 4 

Jans 

21 

da in Ciweyllaria, ‚Genspl,ed,iSchreb,.  ;. % r IF DET . . 
‘d, oda pl ‚ß EL I NT, ‚A ’ z Character genericus. 

EL; 
zz 

3 

Cal. minimus 4 lobus.” Per. 4. duo maidra con- .Vcava, altera bahı comiculata; duo interiora bre- ‚r. viöra lineariä. Anthera Joculis dilcretis, (Capf. 2 locularis, 3 — valvis) Vahl,. Enum. pl. ı. p. 4.1. £1.,Monatıdria Monogynia. 

1. Cucullariq emarginata Vahl. Aus gerandete Cucul⸗ latie. DOT | 
C. foliis oblongis obituſiſſimis emargina is utrin- Ve glabris. Vahl. Enum., _ - . ., —8B 
Vochya. Vand fl. luſit. et braßi, Sper. in Roe- mer. ſcript. de pl. bifp. luf. et braf. 09.2. 6.4.1.5 

EN Die Aeſte dieſes ziemlich bohen Baumes ſtehen einan⸗ der gegenüber, find glart, unten Fund, / oben viereckig. Die Blätter laͤnglich fchr Rumpf, ausgerandet, faſt ie⸗ 



7.17 — — ‚Cucullaria. Cuceumis 

derattig/ auf beiden Seiten unbehaart; ſie ſtehen einan⸗ 
der gegenuͤber auf braunen Stielen. Die Blumen in 
aufrechte, gipfelſtaͤndige Trauben; Die beſondern Blu⸗ 

menſtiele ſind rt — Abe ns - kap⸗ 

‚pen ʒ die Krone 4 ungleich lange gelbe Blätter. DieKap- 

Vaterland: Braſilien. Kult. 4. gel. 

2. Cucullaria exeelſa wid. Hohe Eucutlärke, D. $ 

C. foliis lanceolato-oblongis attennatis.utrinque 
acutis [ubtus aureo- tomentofis. Vahl. Enum. 

Vochya (Vochifid) gujänenfis. Aubl. güjan.'ı.p. 
ee 
Es iſt ein hoher Baum : mit filzigen Aeſten. Die 

Blätter find 2 Zol lang, langlich⸗lanzettroͤrmig, an ber 

den Enden gelpigt, ‚unten mit: goldfarbenem ‚ Filze: bededt, 
ſie fichen einander gegenüber-auf ſehr Eurgen Sticlen, die 

Furze, borftenfdrmige Afterblätter neben ſich haben. ‚Die 
Blumen bilden gipfelftändige Trauben, find gelb, groß, 

von lieblichem Anfeben. Der Kelch bat am Rande 4 ur 

je Kappen; die zwel hußeten,' größeren Krouenblaͤttet find 
gleigbreit, mie die zwei inneren unbehgart. 

Vaterland; Gujanae in Mäldern,, fie verlangt dem⸗ 

"nach eine Sehe int Teı Öhaüfe. _Huutbordt tagt In feinem 
Ideen zu einet Geographie der Pflanzen p. 707 „daB det 

prachtblumige Wotschi (Cucullaria) in der milden Re⸗ 
gidn der Fiebertinde wachſe u. ſ. w. | — 

— 

‚Gucumis: Lexic. B. 3 S. 442 - 455.. 

‚u ı ‚(haraster genericut. 
Mafculi. Cal. 5 — deiitätus, * Cor.‘ 5 ——partita, 

Filam. 3. Kr‘ 
* 

5 It» ER Mer 

Feminei., Cal. 5— dentatus.; Cor. 5—partita, Pi. 
5 — fidum. Peponis fen:inaarguta. Willd. 

.;' — Spec. pl. IV. p. 611, XL, Kl. Monoecia 

#0." »w.ieMonadelphia, >: 7 
Fe} TRITT BE "TEL Par FEB 8 

N . r f«+’ 

een HA 

n Cu 
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ls Cubumisı 513 

wHCHdumis lineatus,foliis' palmatis acukjs ;"'pomis 
decemlineatis. Boſcin Journ. d’Hilt. nat./ig: p» 

"851. - ts 37» , > 
Arlıt 2» Ad 
am a 

un. Geftreifte Gurke, „mit bandfoͤrmig⸗ getheilten, ge⸗ 

»fpigten Blaͤttern, und. zehn Fruͤchten, die mit. zehn 
Brrgifen, ‚verfeben finder Sie muß im, Miftberte, oder 
. Im Treibhauſe gezogen werden, denn. fleutft.in Gujana 

einhejmiſch. Ist SPINRB ö— er ] 

2.. Cucumis maculatus Willd. Gefleckte Burke. © 

C. folits cordätis obfolete ahgulätis rötlndo- ob. 
tufis denticulatis fcabris, pomis ellipticis bali angu- 

ſatis glabris. Willd. Sp. pl. | 

Dle Biderer ſind herzfͤtmig, Wnbeuflich ecig‘ der 
- runder, ſtumpf gezaͤhuelt, ſcharf. Die Fruͤchte ellıpa 
lich an der Baſis ſchmaͤler; ſie gleichen: denen don 
"Ri find abet glatt, in der Jugend breit geſtreift, 
gtünßz zut Zeit der Reife mie weißen Flecken gezeichnet, 
Ehe Bateriand weiß ich nicht. 

Curumis muriratus Willd. Stachliche Guͤrke. ; 
er c. ‚feliis ‚cordato -angulatis' anguls;rotundatis lub» 
‚tus ;canis, pomis cylindricis wmuricatis. Wild. 
Spec. pl. | Er 

Die 7 Blätter, gleihen denen der- Melonen z Gurke, 
t,(C. Melo), find berzförmig-edig, die: Ecken getundet, 
An der Jugend auf beiden Seiten filzig, Aim Alter nur 

‚air den Rippen der. Unterflaͤche haarig⸗ filzig. Die maͤnn⸗ 
lichen Blürhen ſtehen gehaͤuft in Blaͤttwinkeln auf ſehr 

Aurzen Stielen; die weiblichen einzeln. Tranqnebar if 
ihr Vaterland. Man bebandelt ſte wie die Melone. 

aka 392 349 

kei Cuoumi⸗ pubefcens Wild. Behaarte Gurke. o' 

O. foliis..cordatis ſubangulatis acutiulculis argute 

dentatis ſcabris, pomis ellipticis;pubefceutibus, 
Willd. Spec. ‘pl. , ER He 5 1) 

+: Die Blätter ſind herzförmig, ſaſt eckig, etwas ges 
ſpitzt, Scharf gezaͤhnt, rauh. ı Die Fruͤchte 3 Zoll fang, 
“ diptifch zn Zolt im Ducchmefler dick, ſtumpf, filzig, 
Distr, Gartenl, 27 Suppl. Bd. Kk I 

4441 f . r 



Bi Cucumis. -. Cucurbita. 

in der Jugend grün, mit‘ ſchmalen, dunkeln Streifen 
verſehen. Das Batırland tft aubsfaunt. >»: 

Die übrigen Arten, welche diefer ‚Gattung zugehoͤ⸗ 

“gen, habe ich im Lexic. a. a, O. befehrieben, aud 

‘ihre Kultur angegeben, und‘füige nur. der daſelbſt (©. 

446.) gegebenen Anleitung binzu: dag unter die, zum 

eioneubau--enpfobtenen Erdarten , obngefähr din 4 

oder Steh Theil Flußſand gemiſcht werden muß 

Gucurbita. Lexic. B. 3. S. 451 - 454. 
Character generieusss. 

Maſculi . Cal. 5 — dentatug. Cor. = fida. Fi- 

— lamenta 3. — x 3 

» Feminei: Cal:5 — dentatus. Cor. 5. Ada. Pit. 

>” ‚8 — fidum, ‚Peponis femina margipe tu- 

micdo. "Willd. Sp. pl. XXL. Kl. Monpe- 

cia Monadelphia.' ı —X 

1. Cueurbita aurantia Willd. - Yonterangen ⸗Kuͤrbis. @ 

C. fokis Inbcordatis fubtrilobis cufpidatis argute 

-denticulatis fcabris, fructibus globofis läevibus. 

Spec. pl. | 

Aulle Theile der Pflanze find fharf, die Blätter ges 

ebenet, faſt berzröimg, faſt dreilappig sr fein gefpißt, 

fpigig gezaͤhnelt, manchmal undeutlich Fünflappig ,’ die 

* goppen immer kurz. Die Früchte gleichen an Größe, 

Geſtalt und Karbe den Pomeranzen (Citrus Atırant.) 

Ihyr Vaterland ift unbefannt. In dent bot. Gärten ju 
* 

Berlin vegetirt ſie im freien Lande, 

2. Cucurbita idololatrica wild. Gödgen » Kürbis.‘ O 

C. foliis cordatis cufpidatis obfolete fubtrilobis 

pubeſcentibus baſi biglandulofis, pomis pyriformi- 

büs. Willd. Sp. pl. —— 

Mit herzidrmigen, feingeſpetzten, undevrlich drei⸗ 

lappigen; fizigen Blaͤttern, die an der Hape mil Wel 

Drüfen verſehen find, und birnfösmigen Fruͤchten. Die⸗ 



Cucurbita. 915 

ſe Art iſt mit dem Blafchen Kürbis. (Cuchrbita, lage- 
narıa) ſehr habe verwandt, aber; unterfaieden durch öie 
Form der Blätter, die kürzere Seitenlappen, und eis 

"wen längern, feingeſpitzten Endlappen baden; bet je⸗ 
ver ſind die Blaitlappen gerundet, ſtumpf und 'die 
Fuͤchte Hängen er 6 

Volet land Guinea. Kult. A. Trbh. oder, Mſtbt. 

3: Cucurbita Inamineeih, foliis mtıltipartitis „; Pomis 
x‚Sphaeroideis mıammolis. Molina chil. edit.igerchi. 3x6. 

Zitzen ⸗Kuͤrbig mit, vielthelligen Blaͤttern, uud ku⸗ 
geladen, sigenfötnugen Sünden. Ba | 

1. Waterlands Ehili.; Kult, A. Treibbeet. — TER 
Be, on 
4uıCueurbita ficeraria, foliis: angulato-fublobatis t0- 
mtentoßs, .pamis ligupfis glabolis.‘ Molina chil,:ed. 

sımy germ. p. 310. hol 
ri Rugel- Kürbis‘, mit eckigen, faſt Tappigen, filzigen "Blättern; und: fugeleunden, holzigen Früchten... 7 
Be VarerJand und Kultur, wie bei vorbergebender AÄft. 
Beide feinen einer näheren Beſtimmung uuserporfen 

5. Cheurbita ſubverrucoſa Willd. Buckel Kuͤtbis. © 

C. foliis cordatis profunde quinquelobis, lobo 
medio bali anguſtato, denticulatis, pomis clavato=, 
ellipucis fubverrucofis. Willd. Sp. pl. 

Dieſe Art gleicht dem bekannten Warzen + Kürbis, » 
(&, verrucola. Lexic.) > ‚uud. mid. daber im einigen 
Garten als sine: Varteiat vom jener angeſehen. hre 
Blätter, find -berzidemig, tief fuͤnflappig, auch auf den 
Rippen dir Unterfläche mit weichen, krautartigen, Sta⸗— 
cheln befeßt; aber der mittlere Lappen iſt an der Baſis 
gezaͤhnelt, und die Frucht keulenfoͤrmig- elliptiſch, warzig. 

u} 

6. Cucurkita "umbellaia. Klein in litt. Dolden⸗ 
Kürbis. | Tui: 

C. Foliis-angulata.- quinquelobis denticulatis [ca- 
8f2 Br 

J 
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516 Cucurbita. Cuellara. 

"bris‘, Aoribus maſculis umbellatis, “Pomis tomen- 

toſis. Willd. Sp. pl. Ä 

Der Stengel iſt gefurcht und glatt. - Die. Blätter 
‚Find berjförmig, edig - fünflappig, gezaͤhnelt, fharf, 
ſehr lang gefticlt. Die Gabelranten am Stengel lang, 
zmeifpaltig. Die männlichen Blüthen bilden eine 5 — 
shlümiae Dolde,: an der Spitze eines 4— 5 Zell lane 

gen Blumenftiele® ; die weiblichen Blürben ſtehen eins 
-geln. in Blattwinkeln auf einblamigen. Stielen Die 
Frucht iſt elliptiſch und filig. Da H. Klein-die-Ger 
Kalt und Beichaffenheit der Saamen, wodurch diefe 
"Gatlung fat nur allein don Cucumis zu unterfeheiden 

ift, nicht angegeben, und H. Dr. Willdenow fie auch 
nicht geſehen hat: fo kann ich nicht lagen, ‘ob. diefe Art 
zu diefer,, oder zur vorhergehenden Gattung gebört. 

Sie iſi in Ditindien einheimiſch, und verlange demnach 
einen warmen Standort. Ich habe ſie noch nicht kul⸗ 
tivixet. 2% Tr 

nen kürbiss Varietäten, denen fügar) der Dr. Noͤdlich? 

eine eigene Schrift gewidmet hat, in Betrachtung jie⸗ 

“hen, fo läge ſich vermuthen, daß auch unter deuſelben 
"die vorſtehenden eriten fünf Arten fich finden, ;alfo längft 

in Deutichland bekannt find. Den Nutzen und die 
Kulturmethoden der Kürbiffe habe ich im Lexic. 2, 3. 
angezeigte | = 

j ' —— 

Cuellara. Ruıtz, et avon. Cuellare. 

ER B Character genericus. , ’ 
“+ .. di “ , ’ ; . 

"Cal. 5 partitus. Petala 5., aequalia. Styusg- 

IH, gonns.’ Gapfi trigona, 3 — locularis. Semina 

s Yihhbhicata, wmembranacea Sylſt. veg. Flor, Pe 

2 ri: et chil. ie RE 
uıfdı h ’ * 4 — ’ i 

„; Linn. Syſt. X. Kl. Decandria Monogynia, 
u En ur) 

“ir 
* 

2. quellara ferruginea Ruitz. Roftfarbene Cuellate. 

C. fobis oblongis integerrimis acuminatis bal 

Jaeviter excavatiß. , Flör. Peruv. "5° 0 



Cuellara., Cunila. 7 

- Ein Strauch, mit länglichen ganzrandigen, langge⸗ 
- fpigten Blättern, die an der Baſis eben find. Die 

Blumen haben einen fünftbeiligen Kelch, fünf gleiche 
RKronenblaͤtter, und einen dreicchgen Griffel. Die Kaps 
ſel iſt deciecdig, dreifächrig, ber Saame ‚bäurig, dach 
iegelfoͤrmig gelagert. 

Vaterland: Peru, in. fältern Gegenden * Bergen 
und in Waͤldern. Kult. A. Glh. — 

2: Cuellara obovata, foliis obovatis a, dantianr 
latis. Ruitz. Syſt. veg. 

:.. Ein bober Baym, mit fehe — — und 
umgekehrt eyfoͤtmigen, runzlichen Bläaͤttern, die am 
Rande gezaͤhnelt find. Er findet ſich in Peru in Hainen. 

5. ur revoluta Ruitz, Zurückgerolfte SEuelfarei 

D. | \ 

C. foliis oblongis —— —— baſi revolutis. 
EFlor. Peruv. p. 103. 2 

Auch dieſer Baum währ in Wäldern in Peru; er 
"träge länglich ⸗ gezähnglte Blätter , die am ber. Baſis 
zjuruͤckgerollt find. 

Alle drei Arten ſind jetzt in Deutſchland, oiclelche 
in ganz Europa noch nicht gezogen werden, daher laͤßt 
fi ihre Kultur nicht mit Beftimmeheie angeben. Jh 
en nafürlichen Standörtern gemäß, verlangen ſie los 
Grren , Fräftigen Boden, und: einen Stand in der 
zwoͤten Nbrheilung eine® Treibhauſes. Ohnfehlbar 
nimne Ar. 1. mit Durchwinterung im Glashauſe vor« 
— da ſie in ihrem Vaterlaude auf hohen Bergen 

Cullumia cliaris. Hort. Kew. ed. 2. Vol, $ J 137. ſ. 
Berkhera Willd. Gorteria Lexic, 

n 

Cunila. Reungeichen der Sattung ſ. Lezie. B. 5. 
+ 45 ® 

ı. Cunila ghella, foliis inferiorib, oblongis, — 
orib. lanceotis extrorfum reimote ſerratis, ‚pedun- 

wo 

3 



zig Cknila, Cupania. 

culis terminälibus ternis. Vahl, Enum. Mich, Fl. 

amer. I. p. 15 | A 

Die gange Plange iſt glatt, der Stengel aufrecht, 
einfach. Dir Blatter find geſtielt, die ungern laͤnglich, 

die obern lanzettförmig , entfernt gezaͤhnt, Die obere 

fen ganzrandig. , Die Blumen ftehen zu dretcn,an der 

Spitze des Stengel. Sie iſt in Nordamertka einhei⸗ 
miſch, und perennirt in unſern Gaͤrten im Freien. 

Cunila fruticola Lexic. Bi 3. S. 456. iſt Weltringia 
rolmarinifolia. Lexic. B. 10. ©. 546. 

Cunila pulegioides Lexic. nennt Smith Mentha exi- 
gua ſ. Geſchichte der Menth. 

Cupania, Lexie. B. 3. S. 458. 
% / 

Character genericus. 

Cal. 5—phylius. Cor. 5 — petala, apice cucnllata, 
Stylus 3— fidus. Capf. 3—locularis, 3—val- 

„vis, loculis fabmonofpermis. Sem. .arillata. 

' Perf, Synopf, ı. P. 413. VII, Kl. Octandria Mo- 
nogyuia, | | 

h Cupania lentifeifolia Perf, Piſtacienblaͤttrige Cu⸗ 

pante. D. n 

C. caule fruticofo „ foliis alternis abrırpte pi- 
natis; pinnulis lanceolatis integerrimis, flor, pa- 
niculatis, | | 

Quiva lentifcifolia, Cavan, icon. pl, P« 50 

4. 375. j | 

Der Stengel it ſtrauchartig. Die. Slitter ſtehen 

wechſelsweiſe/ find gepaart gefiedert, DE Klaͤttchen 

lanzettfoͤrmig, ganzrandig. Die Blumen bidn Riſpen. 

Sie haben einen fuͤnfblättrigen Kelch, 5 Conenblaͤt⸗ 
ger, die an der Spitze kappenfoͤrmig find, einen drei⸗ 
fpaltigen Griffel, und hinterlaſſen eine dreifch ige Preis 

nppige, dreiflügelige Kapiel; jedes Far iſt faſt ein⸗ 
faamig, der Saame mit einem hausen Umfchlage 
verſehen. | 



Cuphei: B6r9 

KBalerland: Amerika, die Inſel Baban. Rufturs 

Cupania alternifolia, caneſcens und laevis, wel⸗ 
che Perſoon in Synopf. pl. p. 413. zu dieſer Gattung 

‚yzablt, habe ich nach Willdenord unter Molinaea aufs 
“geführt ſ. Lexic. B: 3. S. 2:7. 

Cupia, ‚fo, nennt. Perfoon eine Uuterabtbeilung der Gate 
„sung Canthium, f. deſſen Syn. pl. ı. p. 200. 

ea ; v oo | 

Cuphea: Lexic. ®. 2, S. 459. 

Am) 400. Character genericus. 

Cal: tubulofo -ventricolus, 6 — ı2 — dentatus inae- 
x '.qualis: Petala 6 (plerumgüe) inaequalia calyci 

inlerta. Capl. cum- calyce longitudinaliter de- 
hifcens, ı —.locularis, receptaculo triquetro. 
Semfina lentiformia. Perf. Syn. 2. p. & 

ı. Cuphea aegquipetala, caule herbaceo hifpido, fo- 
His ovato - acutis ciliatis, petalis aequalibus. Cav. 
ic. 4. p- 67. t. 382. £..2. 

Dlie Wurzel if fpindelförmig , der &tengel kraut⸗ 
artig, fharfborftig. Die Blätter find eyrund: fpikig, 
gefranzt, die Kronenblätter gleich. Die Kupfel iſt eins 
faͤchtig, ſpringt mir dem Kelche in der Länge auf, und. 
enthaͤlt linſenfoͤrmige Saamen , die am einem dreifeitis 
gen Boden augcheftet find. Waͤchſt in Mertco.. 

2. Cuphea ciliata Ruitz. et Pav. Gefranzte Cu⸗ 

phea. D. N | 

',. €. foliis :linearibus ciliatis, petal. fubaequalibus. 
 Ruitz, Syft. veg. | 

Der Stengel iſt ſtaudig, faſt ſtrauchartig, mit li⸗ 
ntaförmigen, gefranzten Blättern beſetzt. Die Blumen⸗ 
bleter find faſt gleich. er 

Jaterland 2 Peru auf Hügeln in nördlichen Gegen» 
den. Zu diefec Art gebört:. Cuphea decandra. Hort. 
Kewnf. ed. 2. vol: 3. p. 154. Kult. Gib. 



Ka Quphea⸗ 

3, ‚Ouöhen vordere Ruta: Herberge CupbrasiD- 2 
C. faliis cdrdatis acutis, gaule fufiruticofe, nn 

'peruv. 'prod. p. 119: 

Der Stengel iſt ſtaudig, mit herzfoͤrmigen, gefplge 
gen Blättern bekleidet. Die Blumen haben einen 6 }2 
zaͤhnigen Kelch, und 6 ungleich fange Kronenblärter. 

in Peru, wo dieſe Art auf Hügeln. wild waͤchſt, 
wird ſie in der Medicin gebraucht. Den Saamen ſiet 
man in's Miſtbert, ſetzt alsdaun die Pflaͤnzchen in Töpfe 

in lockere Erde, und ſtellte ſie in's Treibhaus. 

&. Cuphea lanceolata Aiton. Lanjettblaͤttrige Cuphen 
D. Engl. Smogth-fiyled Cuphea. & 

— floribus ——— folitartis, foliis — 

tis pilofinfculis, caule erecto hirto, fiyle glabro, 
“filamentis o longioribus apice lana exerta antheras 

ſuperante. Hort. Kewenf. ed. 2. vol. 5. P. 150. 

- Der Stenget ift aufrecht; ſcharfhaarig, mit kanzette 
foͤrmigen Blättern beilewet. - Die Blumen flehen eine 
zen in Blartwinfeln ;- fie haben einen glatten Griffel, 
und IT — 13 Staubfäden, davon. 2 länger und ‚an det 

‚ Spige wollig find, 

Vaterland: Merico. Sul, A. Glh. 

e proeumbens Cavamı. Llenende Euphet. 

C. caule herbaceo, ramis BEE U vifco» 
fis, foliis ovato- lanceolatıs ubhilpidis breviter pe 

tiolatis. „Car. ic. 4. p. 55. t. 580. 

Mit önen frautartigen Stengel, deffen Ziveige auf 
der Erde hingeſtreckt und Flebrig find. Die Slaͤtterſind 
geſtielt, eyztanzertförmig, faſt fchartborftig, Die 
Slumen haben dunkel purputtothe, Angler og 
blätter und 11 Staubfäden. 

Vaterland Mexico. Den Saamen bieron fArt 
- man in's Miſtbeet, oder auf den Umſchlag doſelben, 
und * hernach die — in's freie Land, - 



_ Cuphoa  ;Cuprelfus. Bar, 
6. ‚Gurnea Prien Cavan. ehrenbläshige uber, 

1 ST 

‚GC «anle — villofo erecto;,. foliis ovatis, 
a zacgmola - [pieauis, Cav. icon. 4. 4. 584 

BEN Dir Stengel ift krautartig, mweichbaarig, aufrecht ; 

er träge. ehförmige Blätter, und rofenrothe, in Traus 
ben⸗Aehren geſammelte Blumen, 

WVaterland: Peru, auf dem Berge de la Viada, 
Ian Bäche: und Waſſern. Den Saamen fäet man im: 
„einen, Blumentopf, ſetzt legteren in einen Unterfegnapf, 
der in erforderlichen Källen mit Waſſer gefüllt wird, 
und ftellt ihn im den Sommerkaften 5; aüch gedeiht die 
Bhanze, wenn fie in. einem mit leichter Erde-gefülten 
Topf ‚ohne Unterfag gepflangt und reichlich begoſ⸗ 
fen wird,! Zur Fi 

J 

q. — — Cavan. ij Kutbenförmige Euphen. 

©. cäule virgato hifpido ‚ foliis ovato-lanceola- 
tis felhlibus, tlor. folitariis, ‚Cavan. icon. 4: p. 

>59 t. 389. 

Mit einem rutbenförmig frautartigen, ſcharfboſti⸗ 
gen Stengel, * lanzettfoͤrmigen, ſitzenden Blaͤttern, 
und einzelnen Blumen, mit rothen Kronenblattern und 
11 Staubfäden. Dieſe Urt findet ſich in Merico in 
Niederungen an Raͤndern der Bäche und Kläffe, und 
Tann obngefähr mie die vorhergehende Art behandelt 
werden ;. doch nimm r auch mie, einer Stelle um Frei⸗ 
en vorlleb. 

I 

—— Lexic, B. 3. &. 46T. 

— 

Charaster genericus. 

Maſcun. Ament, imbricatum. Cal. cquama. Cor. 
o. Antherae 4. felhles absque filamentis. 

_Feminei. Ament. firobilacenm. Cal. {puama ı,— 
| ffora. Cor. o. Stigm. 2 am cancy- 

‚va. Nux angulata, "Sp. pl. ed. Willd, 



522 Caopreſſus. 

1. Cupreſſuis anfiralis, folũs nearibus Aecnttari⸗ ade 
prellis, ramis tenuilimis. Perl. Syn. =. p- 580. 

Die Zweige find ſehr dünn, mit Iinienförmigen, ange 
drückeen Blättern befegt, die abmechfelnd einander gegen, 
über ſtehen, und an der fat böcerigen Spige mit einem 
Mucrone verfehen find, | 

Vaterland: Neuholland. Kult. 2 Tr. oder Gib. 

8 CuprefJus patula Perf, Ausgebreitete Cypreſſe. D. 5 

°C. foliis oppofitis ovatis, ramulis  dichötomis 
pendulis. Perl. Syn. 2. p. 580. | | 

Hterher gehört: Cupreflus pendula Thunb. Lexic. 
B— 3. S. 462 N. 4. Es ift ein kleiner, Dducchaus glat⸗ 

ter Baum, mit abwechſelnden, ſchlaffen, blatriofen, ſeht 
aͤſtigen Zweigen, deſſen zweitheiltge, fadenfoͤrmige Aeſt⸗ 
chen, mit gegenuͤberſtehenden, eyfoͤrmigen, ausgebreue 
ten Blättern befigt find. Er wählt in Japan und will 
den Winter über bedeckt oder ım Glashauſe überwin 
tert ſeyn. u 

3. Cupreffus pendula IHerit. Herabhangende Cypteſ⸗ 
ſe. D. * 

C. (luſitanica) ramulis qnadrangnulis, foliis qua. 
drifariam imbricatis —— ‚glaucis’carinatis, ſiro 

bilis ſubgloboſs, ſquamis mucronatis, ramis pen- 

dulis. Willd. Sp. pl. ne Ä | 

-C. pendula. FHerit. flirp 15. t. 8. Ait. Kew. 

3: P- 375. ' | 

Die Aeſte find vierecfig, berabbänaind, die Aeſtche 
mit angedrückten, grauen, kielfoͤrmigen Blaͤttern befegt, 

welche dachzie gelfoͤrmig über einander liegen und vier Rei⸗ 

ben bilden, Mie Fruchtzapfen faſt kugelrund, die Schup— 

pen ſtechend. Hierzu gehoͤrt das Synonym: Cupreſſu⸗ 

juſitanica in Lexic. B. 3. S. 462 N. 4. | 

Da diefe (Enpreffe urfprünglich iin Oftindien zu Haufe 
gehöre: fo ift der Speciesname, Iufitanica, unſchicklich, 
deswegen habe ich den vom l’Herit. g:gebenen Namen beis 
behalten. In dem bot. Garten gu Berlin wird dieſe Art 

— — — — — — 



Cüprellus, Curculigo. 323 

im Slashauſe aberwintert; in England, z. B. im botan. 
Garten zu hew hält fie tm Sreien aus, — 

Die übrigen Cypreſſenarten und ihre Behandlung in 
unferen Gärten habe ih im Lexic. 8. 3, &, 465 

v angegeben. | Ä 

Cuprellas americana. Catesb. car, iſt Cuprefl, diflicha 

— glauca Hortulan, ift C. 'pendula N. 3.:2 
—lſitanica Willd. ſ. ©. pendula N. 3. — 
— pendula Thunb. et Lexic. ſ. C. patula N. ↄ. 
. virginiana Comm, et Pluck, iſt C. aiſticha 
Lexic. ne | Wu: 

Cupreſſus faltigiatus Lam., die Herr Prof. Cprengel in 
der Gartenzeitung B, 3: S. 138 aügezeigt hat, iſt mir 

noch uubekannt. — | 

& 

Curtilia, Bon diefer Gattung Fennen wir gegenwärtig 
nur eine Art, die ich im Lexic. B. 3. &, 466 beſchrie- 
ben babe, Sie Führe ihren Namen zu Ehren des Herru 
William Curtis, der ſich durdy.die Herausgabe eintger 
lebrreicher Schriften, hauptſaͤchlich durch fein botaniſches 

Magazin, um die Wiſſenſchaft verdtent geinucht hat. Ja 
feinem reichen. botaniſchen Garten bet London, der auch 
mir mannigfaltige Belehrungen darbot, kultivirte er ſehr 

viele neue und ſeltene Pflanzen, die nach ſeinem Sode 
ein bekannter Botaniker zu London, Bere Salisbury, | 

übernahm. | 

Curculigo, Lexic. B. 3. S. 464. 

Character generius, ., 
Cor. 6 — petala plana, Spatha ı — valvis. Stylus 

breviflimus. Stigmata 3 divergentia. Capf. ı — 
locul. 4 — fperma ſpongioſa roftrata, Koxb, ca- 
rom. p. 14. | | 

Cor. füpera;, monopetala: limba 6 — partito, Bac- 
ca palyfperma, coronata inferiori corollae parte. 

. perhltente, Ker in bot. Magaz. 1076. 

J 



524 Curculigo. Cufcuta., 

ı. Curculigo brevifolia Aiton, Kurzblättrige Ruͤſſelllie. 
D. Engl. Short-leaved Curculigo. 2 

C. foliis lanceolatis, tubo floris langilfimo. Hort. 
- Kew. ed. 2, vol. 2. P. 2553 · —— 

Die Blätter find lanzet;drmig. Die Blumen haben 
„eine ſehr lange Röhre, , | | e 

Di 

Diefe Art bat Her im bot. Magazin als eine Vartetät 

von Cnrculigo orchioides Lexic. 3.3. angefühst.- Im 

botan. Garten zu Kew fleht fie im Treibhaufe unl blüht 
vom Mai bie Julius, — en 

8. Cureuligo latifolia Aiton. Breieblätteige Rüffitlifte 

D. @ügl. Broad-leaved Curculigo. 2% 2 

C. foliis ellipticis, capitulo fefüli, tubo foris 
“ vix longiore limbo. Hort. Kew. on 

Involucrum. Rumph, amb. ‘6. p. 114: 1.53. 

- . Die Blätter find breit s elliptifch,, „die Blumenkoͤpfchen 

ſtiellos; die Kronenroͤhre tft kaum länger als der Rand. 

Auch diefe Urt findet fih im bofan. Garten zu Kew, 
und biüht den größeren Theil ded Sommers, 

5. Curculigq recurvata Aiton. Gekruͤmmte Ruͤſſellille. 
D. Engl. Recurved-leaved Curculigo, 2% 

C. foliis ellipticis*recurvis,, capitulo pedunculato 
cernuo, tubo tloris brevifima. Hart. Kew. 

Mit elliptifchen, gekruͤmmten Blättern, geſtielten, 
übergebogenen Blumentöpfchen und fehr kurzer Kronen 

roͤhre. Standort mie bei vorhergehender Art, 

Culcuta, Lexic. B. 3. ©. 467. 

— | Character genericus. 

Cal. 4— 5 — fidus. - Cor. 4-5 — fida. Capf. ↄ — 
locularis, bafı circumfciffa. - Sem. bina. (Stam. 

palGm 4. Embryo Ipiralis, G. Nect. f. [quamge 
in coroll, baſ. quibusdam.) Perloon. Synopl. 1. 

P P. 289. | | 



728 Oufenta, '” ° 525 
vi Ouſeuta cörymböfa Ruitz. et Par. Dofdentraubige 
Flachoſeide. DD a ee 
ra re 4 A u er » . + 

| c. Horb. pedunculatis corymbolis, + or. ‚ovatig 
4— fidis, 4— andris fauce nudis, ſtigm. capitatis. 
Fior, Peruv. 1. p. 69.1. 215.6.6.5- J 

Die Stengel find fadenfoͤrmig?, die Blumen gefttelt, 
in Deldentrauben geordnet; ſie haben eine eyförmige, 4> 

‚{peltigs Rrone,. die im, Schlunde nackt iſt, 4 Staubfaͤ⸗ 
Dam und eine lorffotmige Narbe... 2. 

Fu Diefe Schmarotzerpflanze waͤchſt in Peru an nebaus 
= Orten, vornehmlich: auf dem Luzernerklee (Medicago 
fativa)., | | - TE RA TH Aa F a Fe 2 

2. Vuſcuta odorata Ruita. Wohlriechende Flachs⸗ 
tiſeid . ee, na 

-C. florib. congeltis Tefflibus, cor. campanulätis, 
bafı ſquamis fimbriatis, ſtigm. capitatis. Flor. Per 
„tr 1ı05. E. nie —W 

Mit gehaͤuften, ſitzenden Blumen, glockenfoͤrmigen 
Kronen, die an der Baſis gefranzte Schuppen haben, 
und Eopfförmiger Narbe. Der Kelch ik weiß und mit 
purpurtot hen Pimkten Jierfich gifieckt. 

beland : Perun, z. B. Lina auf Feldern und in 
Eda —— J a re ur | I » 

8. Cufeuta reflexa Roxbourgh. Zuruͤckgeſchlagene Flachs⸗ 
feide, D. ER id 

C. racemis numerofis, cer. 5 — partita: lacinüs 
veflexis. Roxb.{corom. 2. p. 2.t. 104. . 

"gie Dielen Blumentrauben und fänftheifigen Ktonen, 
deren Einſchnitte zuruͤckgeſchlagen find. Sie waͤchſt in 
Oſtindien in rauhen kalten Gegenden. 

Die vorſtehenden neuen Arten find in Deurſchland noch 
„Meht gezogen worden. Uebrigens ſehe man die Bemer— 
kang im Lexic. B. 3. S. 468 Zeile 11 und 22 von unten. 

Cyamus Nelumbo Smith. exotic. botany. ſ. Nelumbium 
ſpecioſum. Lexic. Br 6. S. 341. Den Iejteren von’ 



526 Cyanella. Eyathodes, 

Willdenow  geaebenen Battungsnamen Nelumbinm & 
»  derte Here‘ Dr. Emith deswegen in Cyamus, wii 

diefe merkwürdige und prächtige Wafferpflange ſchon Theo 
phtaſt fo nenne u 

Cyanella Lexic. B. 3. S. 469. ne 

| 0. Gharacter genoricus. 

"Cor. hexapetalä: petalis 3 inferioribhs propendenti- 
“ bus. Stylus et Stamen’infimuni declinatum. 
‚er » Capf. fubrotwunda.g — loenlasis {Slam.: tiam 3 
dellexa). ' Perf. Syn, Hexanılaia Monogynia. 

Dieſe Gattung enthält 4 Arten, die.ich im Lexic. 2. 
3. angezeigt habe, Man leſe daſelbſt ©: 470 bei C. alba 
und capenſis: nur der unterfte Staubfaden iſt länger als 
die übrigen und abwärt& gebogen, | 

Cy athea.: f. Nachtrag Kryptogamia. | 

Cy athodes. ‚Labillard. "Nov. .Holland. Pl. Spec. 5 

— Kennzeichen der Bartung. ——— 

Ein fuͤnfblaͤttriger Kelch, am Grunde mit dachzieg 
ſgdemig gelagerten Schͤppchen, din Fruchtknoten ums 

gebend; fünf Staubfaͤden. Eine achtfachtige Stein⸗ 

frucht. TER FERNEN in, os 

Linn. SyA. V. Sl. Pentandria. 

1. Cyathodes glauca. Labillard. N: Hol. 

— kolis lanceolatis integris [ubverticillatis. Dru- 
pa axillar. SR | | 

Mit lanzettſoͤtmigen, ungetbeilten , grauariinen, faſt 
quitlioͤrmig geſt· Uten Blättern und winkelſtaudigen Steine 

fruchten. Dieſe Art fand kabıllard. in Reubelland. Da 
ich fie im lebenden Zuſtande noch nicht geſehen habe, fo 

Faun ich ihre Kultur nicht angeben. 

Gyeas, Leuic. B. 3. S . 471. 



Cycas. Cympidium. 637 

Character genericus. 

Ar; ‚Malculi; Ament. ‚imbricatum. Cal. ſquama ſpa· 

— aa globoa in 
ee ſquama leflites. 

‚ Feminei: Spadix compre[lo - anceps. ‚Cal. ©. Cor. 
o. Stylus ». Prupa monofperma. Willd. 

‚Sp. pl. XXII. Kl. Dioecia Polyandria. 

Du, ihe jugesählien 3 2 Arten Ba us im Lexicon 
de 

Grelopin. Venten. dee, gen. nov. Cyclopie. d | 

da Character genericus, F 

Cal. 5 — fidus inaequalis, baſi intrufg, Cor. papi- 
lionatea: vexillum ragis longitndinalibus': alae 
lica-transverla:-Stamana decidua,, -Stigma binc 
ee Legumen comprellum. polylperpgm. 
Hart. KRew. ed. 2. vol. 3. p- 5. 

‘ Linn, &pft. X. al. Decandria — " 
e 

1. Oyelopia geni/loides Brown. Sinferarti e Cyclo⸗ 
pic. D. Engl. Narrow-leaved Cyclopia. 4 

0. ‚foliolis fubulatis Jaciniisque calycis muticis, 
bracieis oblongo-ovatis peduncũlo ————— Ta- 

mulis glabris. Hott. Kew. 

‚Ibettfonia geniftoides Bot, Magaz. TB 

Gompholobium maculatum. Andraw's. ‚Te 
pol. 427. | ' 

Hierzu gebört Podalıria —— Willd. $p. pl. 
ſ. Lexic. B. 7. ©. 366 N. y. —8 

Cyliſta villoſa, calycibus membranaceis: laciniis ſu- 
prema apice biſida. Ait. Hortulan, Kew. edit. 2. 

vol. 4. p. 300. Dolichos hirfutus — ze 
ft. 446. 

\Cymbidium Swartz. Kahnlippe. 



Be ymbydium · 

‚Character 'generöcus. 

Cor. 5petala erecta vel 'patens. - Label bafı 
' cöncavum eraltarstun \ lamina patula. Antbera 

opercularis decidua. Pollen globofum. Swartz, 

Now. Act, upſ. G. P· 70,53 - 
Lann. Syfi-XX, Kl fynandria Monandria. 
7 Parafitica, petaliserectiufcuhs. :&chmarogerpfans 

in; mit etwas aufgehen Kronenblättern., 

1. Cymbidium calceolaria Willd. Schuhfoͤrmige Kahn⸗ 

lippe. + 

C.“ Canlib. Amplicibus” erectis Nexuofis, folk 
diſtichis remotis fubulatis,.. [pica erecta terminal 

floribus remotis. wild. Sp.P. ° . — 

Epidendrum Calcepl. etz. ob}. 6. p,,45: 
Der Stengel it einfach, auufrerbt, knieartig gebogen, 

mit enfernten pfriemenfoͤrmigen Blaͤttern, die god Res 

hen bilden, Die Blumen ſtehen entfernt im auftechten 

Endtrauhen. ei der. — 

Vatetland: Oſtindien. Trbh. 

e. Cymbidium coccineum Swartz. Scharlachrothe Kahm 

lippe. 2% au en ö 

Epidendrum coccineuin, fohis caulinis enfior 

mibus obtulis, pedüncubis, iinifloris axiliaribus con» 

fertis. Jaeg. amer. geb. t. — 5— 

Hellebotinie coccinea muniflora. Plum. Ip 9. 
* 

ic. 80 fsıi. Jah i 

Der Stengel it kurz, mit ſchwerdtfoͤrmigen, ſtum—⸗ | 

pfen Blättern beſetzt. Die Blumenſtiele find fadenfoͤt⸗ 

mig, minfelfländig, einblüͤnug, gehauft, die Dlemen | 

ſcharlachroth. Sie haben ſuͤnf aufrechte Kronenblättir, 

eine ungefpernte‘, san der ai ‚wertictte (beine) Kppt 

und eine abfiebende Pixar. Der Stoubbeutel bedute den 

kugelfoͤrmig gebildeten Biihenjiaub (Pollen) gleich eineln 

Deckel, er hernach abfällt, 

Vaterland: Marsinique, in Wäldern im Riederum ⸗ 

gen. Troh. * 
3. Cymbi- 
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3. Cymbidiup echinocarpum Swartz. Stächelfrüchtige 
Kuaͤbnlippe. a * — 

Epidendtum (echinotarpon ) caule, compreſſo 
decumbente unifloro ‚- falıis undique imbricatis 
diſtichis ovatis ,  capfulis , muricatis. Swartz. 
prod, 124. e " 

Limodorum pendultım. Aubl. 2. p- 819. t. 322. 
a Ä 2:9 

Der Stengel iſt zufammengehrüct , wiederliegend, 
einbiümig, mit enförmigen, laͤnggeſpitzten Blättern bes 
ſetzt, welche dachziegelförmig übereinander liegen, und 
gmei Reiben bilden. Die Saamenkapfel tt’ mit kraut⸗ 

attigen Stacheln verfeben. 

. Baterland 2: Gujanae und Jamaika in Wäldern. 
Rule. Trbhh. | ER | 

& Cymbidium equitans Swartz. Scheidenblaͤttrige 
Kahnlippe. . 

- "Epidendrum (equitans) föhis eguitantibus enfi- 
formi-comprellis carinatis acuminatis, [capo nudo, 
racemd Ipicato nutäute Aliformi. Forlt. prod. 

in. 316. J 

Der Stengel iſt einfach, unten knieartig gebogen, 
mit ſchwerdtfoͤrmigen, zuſammengedrückten, kielfoörmi— 

gen, langgefpigten Blättern beſetzt, die an der Baſis 
gleichſam reitend auf einander ſitzen. Die Blumen bils 
den duͤnne, gipfelſtaͤndige, uͤberhaͤngende Traubenaͤhren. 

Vaterland: Oſtindien und Auſtralien. Trbh. 

5. Cymbidium elaueuin Swartz. Graublättrige Kahn⸗ 

Epidendrum (glaucum )=aule comprello erecti- 
"afculo multfloro , foliis undique in:bricatis diſti- 
chuis lato -lanceolatis glaberrimis fubtus glaucis, Cap- 
ſfulis nudis, : Swartz. prod. 124. ' | 

Der Stengel‘ iſt zuſammengedruͤckt, etwas aufe 
recht, vielblümtg, überalf mis breit > lanzettförmigen, 

‚Hanztandigen , unten graugrünen Blättern beſetzt, die 
Dietr, Garten!, a5 Suppl, Sb, gl. 

. f . 

’ 
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im zwel Meiben bachziegelfdrinig. übereinander fgen, 
Die Kapiel iſt nadı. — 

Vaterland: Jamaika. Troh. | 

6. Cymbidium globofum Swartz. . Sugelfrüchtige Kahn⸗ 
Uppe. 2 — 

Epidendrum (globofum) foliis teretibus canalı- 
culaıß, florib. terminalibus‘\lolitariis, labio ovato 

acuto, capfulis globofis, Swartz. prod. i2:: ;Jacg. 

amer,' 222. t. 133. fo. * 

⸗ 

Der Stengel iſt einfach, faſt einbluͤmig, mit rund⸗ 
rinnenfoͤrmigen Blättern. Die Blumen find in gipfel⸗ 
ftändıge Trauben gefammeltz; fie haben eine eyfoͤrmige 
gıppe, und hinteriaſſen Fugelförinige Kapfeln. 

Tebh. | — | 

7. Cymbidium graminoides Swartz. Grasblaͤtttige 

Kahnlippe. A 
F f - . " 

Epidendrum (graminpides) caule erecto milti- 
floro, folis undique imbrieatis Aiftichis remo- 

tis linearibys, pedunculis longioribus. Swarz, 

‚‚pyod. 185: | 
Der Stengel "tft zuſammengedruͤckt, aufſteigend, 

entrfernten Blättern bekleidet, die in zwei Reihen dad 

ziegeltoͤrmig übereinander itıben. Die Blumen find lange 

‚geftielt, Die Kapfein glatt. 
| | 

-Baterland s Martinique un) Jamaika in Wäldern, | 

sierbiimig, Überall mie Ihnen» lanzettföggnigen, etwas 

Vaterland: Jamatka. Trbh. 

8. Cymbidium_hirfutum wild. Haarige Rabnlippe. 4 

C caulibns fimplicibus foliisqne lanceolatis pli- 
cato-vervoſis hirlmis, ſpica terminali oyata, brac-⸗ 

teis flore longioribus. Willd. Sp. pl. 

I 

Srrapias Caravata. Aubl. Gujan.  p- 816. 

t. 320: —— — 

| Du einem einfachen Stengel, ſchmalen, lanjettjoͤt⸗ 



mise, gefaltet gerſppten Blaͤttern, die mit Haaren 
bekleidet find, epfdimigen, gipfelſtaͤndigen Arhren, und 

purpurtothen Mebenblättchen, die laͤnger als die Blu⸗ 
men ſind. 

Barerland: Gujanat in Käldern, Trbh, 

9% Cymbidium Wainshold
er. Smith. exotic. botany. . 

t 60. Dyacinipenartige Kahnlıppe. 

Die Blätter find lanzereförmig , die Blomen pute 

‚Cymbidium. 5 

putrorb, in aufrechte Trauben gefammelt ; - fie babyn j 
eine vierkappige, gefurchte, Dastlofe Lippe, 

Diefe tin Trinidad wildwachſende Urt babe ich noch 
nicht geſehen, und werh daher nicht, ob ſie zu Bigfe 

oder zur dritten Abtheilung gehört, —9 | 

10, Cymbidium lineare Swartz. Binienblätrige Kahn, 
lppe, 4 | ns 
‚Epidendrum (lineare) foliis caulinis — 

obtulis —— caule ſimplici. Sp. pl. 1549. 
Jacg. amer. t. 151. & ı. 

:. Bit eiyem aufrechten,,. einfachen Stengel, zweirei⸗ 
higen, linienförmigen, ſtumpfen Blättern, die an der 

Spitze ausgerandet find, und gipfelſtandigen, ir BD: 
| adtmigen Blumentrauben. 

Vatetland: Martinique in Waldern. Trbh. 

1. Gpmbicium muricatum. Swartz. Kauchfrüchfige 
Kahnlippe. 

- “ 

C. caule — erectinfeuto imbricato, fo- | 
liis bifariis oblungis acutis lineatis, capfula muri- 
cata. Swartz, Nov. Act.. upf. 6. P. 71. 

Mit einem zuſammengedruͤckten, etwas aufrechten 
Stengel, laͤnglichen, geſtreteten, fprkigen Blaͤttern, 

die in zwei Reihen dachzlegelförmig uͤbereinander liegen, 
amd rquhen; weichſtachlichen Kapſein. 

Vaterland: Jamaika. Trbh. 

Cymbidium proliferum Swartz, profi Radın 
PP 2, - 

h u; R Fa > I ' a 
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Epidendrum ( proliferum) -caulefcens, 'foliis dis- 

tichis fubimbricatis avatis, -bulbis e vaginis folio- 

rum dipbyllis, floribus axillarib. leflilibus. Swartæ. 

prod. 124, ’ er F 

Mit einem aufſteigenden, ſproſſenden Stengel, wei⸗ 
reibigen, ey=lanzettförmigen Blaͤttern, und winlelſtaͤn⸗ 

digen, feſtſitzenden Blumen. | 

Vatetland, wie bei vorhergehender Art. 

15. Cymbidium ferrulatum Swartz. &ägeblätttige 
Kahnlippe. 2 hi 

Epidendrum ( ferrulatum ) caulibıis aggregatis 
+ fubdrphyllis, foliis lanceolatis carinatis ferxulatis, 

racemo terminali, florib. diftichis. S. prod. iei. 

‚ Miteinem gebäuften, faft smeiblättrigen Stengel, lm 

zettfoͤrmigen, rinnenfdrmigen, gegäbnelten Blättern, und 

zwetrexbigen Blumen, in fehlaffen, fadenförmigen, gr 
felftändigen Aehren. 

Vaterland, tie bei vorhergehender Art. 

- 34. Cymbidium teretifolium Swartz. | Walz enblaͤttrige 
Kahnlippe.· 2% — ri 

Epidendrum (teretifolium) foliis femiteretibus, 

caule unifloro , labio apice triquetro, Swarte 

prod. m. 000000 — 

Mit einem einfachen Stengel, halbrunden Blättern, 
und einzelnen, gipfelſtaͤndigen Blumen; die Lippe if 

"an der Spitze drelſeitig. 

Vaterland, wie bei vorhergehender Art. : 

15. Cymbidium teftaefolium Swartz. Mufcelblättrig 
Kahnuppe. c.. I 

#0. caule repente, foliis incumbentibus fübre 
tundis acutis Convexo - concavis carinatis, floribus 

ſub foljis fefilibus. . $. Nov. act. upſ. 6. p. 71. 

Epidendrum teftaefolium. Swyartz. prod. 12% 

Der Stengel ift kriechend. Die Blätter find rund⸗ 

% 

. 
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lich, gefpigt, gewoͤlbt ohl kielfoͤrmig, an ie end * 
die — feſtſitzend. che f J fliegend, 

Vaterland: Jamaika. Tebh. 
* N | 

16. Cymbidium trichocarpon Swartz. Haarfruͤchtige 
SKabhnlipe 4° ü | 

Epidendrum (trichocarpon) caule compreſſo te- 
reti radicante ,“ foliis undique imbricatis diftichis- 

 linearibus, capfulis tomentolis. Sw. prod. 124. 

Mit einem rundlich⸗ zufammengedräcten; " wurjeln⸗ 
den Stengel „ der überall mit Iinienförmigen Blättern 

beſetzt iſt, die dachziegelförmig "über "einander liegen, 
x an zwei Reihen bilden. Die Fruͤchte find haarig⸗ 
A— FRE ie ur 

“ Baterland: Jamaika. Trbh. 

17. Cymbidium tripterum Swartz. Dreifthäeliche Kahn— 
Jippe. Engl. Triangular- fruited Cymbidium. 2%. 

Epidendrum (tripterum) foliis bulbo innatis ra- 
"dicabbusque enfiformibus, fcapis radicalibus multi- 
‚Noris, _germine trialato, abio’ petalis aequali. 
"Smith. ic. pict, p. et t. 14. _ 

-_ Der Stengel fehlt. Die an der Wurzel flchenden 
Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, fcheidenartig. Die Blur 
menichäfte find vtelblümig. Die Lippe bat mit den 
Biumenblättern gleiche Länge 5; der Fruchtknoten iſt 
dreifluͤgelich. ar | en 

Vaterland: Jamaika. Trbh. In Kew blüht fie im 
Juni und Juli. — 

18. Cymbidium veſtitum Swartzı Bekleldete Kahn⸗ are 
. Epidendrum (veftitum) caule. apbyllo, vaginis 

undique imbricato-teretiufculis bulbifero , 'bulbıs 
‚folio innatis, floribus confertis e vaginis caulinis, 

- Swaıtz. prod, 124. j Ä 

@in gabelaͤſtiger "Stengel, der ſtatt der Blärer 
Überall mit dachziegelfoͤrnig gelagerten Blätisn-beieke 

- 
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der iſt, und an der Spitze winkelſt andige J zwiebelattige 
Knollen trägt. Die Blumen ſtehen gedrängt. Ä 

Baterfand: YJamalka, Trbh. 

. } Yaralitica, petalie patentibus. Sahmoroht, mit 
abſtehenden Kronenblaͤttern. 

19. Cymbidium aloifolium warte, Aeebläteig Rabe 
lippe. & 

Epidendrum (aloifaligm) foliis — ob · 
longis obtulis fuperne latioribus.. — pl. 1350. 

Jacy.: hort. Schoenb. 3. P- 69. t. 383- 

Orchis abortiva. Radb, elyf. 2. P. 

Die Wurzelblätter find breie⸗ — rinnen. 
förmig, fleiſchig, an der Spige eingedruͤckt. Die Blu 
a. aufrecht, BRIAN, j mit, rothen Blumen 
ge rönt. Er 

Diefe Urt vegetirk am Saumfämnen in Melabat, | 
wird aber auch, jegt in deu botanifchen Gärten in dur 
Lin und Wien in Treibbaͤuſern kultwiti. 

a0. Cymbidium aphyllum Swartz, Blattlofe Ka 
lippe. 2% 

C. caule: fi süpffeillimo äphylio tereti articulato, 
foribus lateralibus fublelihibus, labelli var convo. 

luto, Sw. N, A upf. P- 75. z 

Limodorum au, 4 " Roxb, corom. 1, Pı 
get 

Der Stengel ift fehr einfach, blattlos * toalzehruit, 
Ä —— Die Blumen ſeitenſtaͤndig „faſt ſtiellos. 

te Lippe der Blumenkrone iſt an der Baſis zuſam⸗ 
 mengerollt, i 

Vaterland: Oftindien, an Felſen. Trbh. 

Fr Eymbiätüin autunmale Bwarit. Herbſt # Kahıı 
. Sippe & 

‚Epidendrüm (autnrmnaley konis caulinis — 
is nervobe — vaginauubus, Pe ter · 

* 
* 
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minalibüus ſquamatis paniculatis, nectarüi labio erec- , _ 
to retulo. Forft. prod:. n. 319. | 

Die Stengel find einfach, zweiſcheidig, kriechend, 
mir lanzettfoͤrmigen, gerippten Blaͤttern dicht beſetzt. 
Die Blumen gipfelſtaͤndig, faſt riſpenfoͤrmig geordnet, 
die Stiele mit ſcheidenartigen Schuppen verieben. Die 
—— hat eine aufrechte, ſtumpf s eitigedrüdkte 
ippe 

Vaterland: Neuſceland. Trbh. oder 2. Tr. 

22. Cymbidium Ciypeolum Willd. Schildfoͤrmige a 
lippe. 2%. 

C. folüs radicali fobrötände"- Dora baſi cu- 
cullato apice reflexo acuto, fcapo erectiufculo ra- 
cemolo, nectarii labio inferiore orbiculato maximo. 
Forft. prod..n. 323. ſub Epidendro. 4.2 

Die- -MWurzelbfätter find rundlich > berzförmig, an * | 
Bafis kappenfoͤrmig, an der Epige zurückgefchlagen, 
gefpigt. Der Blumenfchaft-ift etwas aufrecht, Aftig. 
Die Blumen baben eine große, Ereisrunde Unterlipper 
Vielleicht gehört diefe Art zu einer andern Gattung, — 

Vaterland: Auſtralien. Trbh. odet 2 Tr. 

23. Cymbidium eucullatum Swartz. Kappenfdrmige | 
Kahnlippe. x 

Epidendrum (cucklNatum) foliis fabulatis, ſcapo 
. unifloro, nectarii labio ovato ciliato. acumıinato pe 

talis elongatis. Sp. pl. 1350. 

Helleborine floribus albis cucullatis. "Plum, Sp. 
ic. 179. f. 1. | 

Bralfavola cucullata. Hort. Kew. edit. Sec. II. 
Vol: V. p. 216. : : 

| Mit einem einfachen ‚ einblümigen, zweiblaͤttrigen 
- Stengel, pfriemenförmigen, gerurchten Blättern, und 
weißen , kappenfoͤrmigen Blumen, mit enförmiger, 
— wimperiger Plaite. | 

 Baterland : Oſtindien. Seb Im botan. Samt 
zu Bew, 

\ 
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‚24. Cymbidium diuraum Swartz, ' Tages ⸗Kahn⸗ 
ip — ee, 
Limodorum (diurnum) floxibus imberbibus, fpi- 
cis paniculatis ex centro bulbi ortis.. Jacq. ic, rar, 
3. t. 603. —A 

Mit linienz lauzettfoͤrmigen, gekielten Wurzelblzt⸗ 
fern, etnem roͤpenartig getberltem Schafte, abſtehen— 

den Kronenblättern, aufrechter Lippe, ud breiläppis 
ger Platte, * FEN | 

J | Barerland Karakas auf Bäumen. | 

125. Cymbidium flabelliforme Swarta. : Käcperförmige 
Sahnlippe 2-00. a ——— 

— Epidzndrum "(Nabelliforme) foliis bafı comprellis, 
fuperne dilatatis ovato-lanceolatis acutig planis ner- · 
vofs, pedunculis unifloris elongatis, Swariæ. 

prod. 123. nn x AR” JJ N i / 

Die Wurselbläffer find an der Baſis verdünnt; zu⸗ 
ſammengedruͤckt ⸗kielfoͤrmig, oben flach, ei) = kanzettföge 
mig, gerippt, der Schaft iſt abgekürzt, einbluͤmig. 

Daterland: Jamaika. Trbh. 

e6. Cymbidium furvum. Wild. Dunfele Rabnlippe. X | 
C. caulefcens, foliis imbricato-diftichis lanceo- 

. latis canaliculatis earnalis acutis, racemo axilları, _ Willd. Spec, pl. — 
Hierzu gehört Epidendrum furvum Linn. f. Le 

| xic. B. 3. S. 764. Me. ı1. Die Bitter, find lam 
Zu zettfoͤrmig, fleiſchig, Tinnenförmig, gefpißt, " liegen 

.. dachziegelfoͤrmig übereinander, und bilden zwei Reiben, 
Rumph. amb. 6. t. 46, £. ı. | 

#. 

i .’ u a P s 
97. Cymbidium.guttatum, foliis radicalibüg lanceola- 
tis canalicnlatis, fcapo tereti, petalis cuneiformi- 
bus retalis, Willd. Spec. pt. i. Epidendrum gutta« 
tum, Lexic. 3. 3. S. 764 Nr, 13... 

; > . r — Ombidium juneifolium ,. foliis radicalibus liniari- 
fabulauf, ſcapo petalisyue maculatis, lahello uui- 

ir 

an " — | 4 | = J 
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Eolore tripartitö, lacinia media are, Alster 
ta. Willd. Spec. pl. ſ. — juncifolium. 

Lexic. a. de: D. 

29. N Be Iycopadigides wild.  Bärentoppenarte | 
ge Kahnlippe. A— 

* caulibus lamplicibus pendulis. — 
foliis diftichis carnolis lanceolatis baſi equitantibus, 
fpica az \implici, _ bracteig, ciliatis. Willd. 
Spec. pl. | | 

Epidendrum Iycopodioides Reiz. obf..6. p. 65. 

‚Der Stengel iſt einfach, bängend, zweiſchneidig, 
mit lanzettſoͤrmigen, fleiſchigen Blaͤttern bekleidet, die 
an der Baſis auf einander ſitzen, und zwei Rethen bils 
der. Die Blumen in einer einfachen, gipfelftäudigen 
Yehre, mit gefranzten Nebenblättern. 

‚Baterland: Oſtindien, bei Malacaccam. Trbh. 

Go. Cymbidium montanum Sw artz. . Bergliebende Kahn⸗ | 
lippe. 4 R 

‚Epidendrum ——— foliis lanceolatis pla- 
nis recurvis patentibus [ubmenibranaceis, racemo: 

‚ terminali Amplici, floribus. te labio trifido. 
8w. prod. 121. | v — 

Mit einem etwas einfachen Stengek, breit s ** 
foͤrmigen Blättern, die an der Spitze abwärts gekruͤmmt 
ſind, sgipfelftändigen Trauben, einfeitigen Blumen, 
und -Dreifpaltiger Lippe. Sie 2. fih in Jamaika Auf 
Bergen. Troöh. 5 

Eu 

31. ‚Cymbidium mofchatum Wwilld. Biſamduftige Fahr 
lippe. _D 
. gaule —— ſcandente, foliis diſtichis — | 
ceolatis obtufiulculis, racemis mudis lateralibus, 

u petalis binis intexioribus retußs. Willd. Sp. pl. 

Epidendrum möfchatum. Symes itin. et gal, 
5 9 t. 26. 

Der Stengel iſt holzig, aͤſtig, kletternd, mit lanzett⸗ 
nt etwas ſtumpfen an befegt, die zwei Rei⸗ 
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. ben bilden, Die Blumentrauben find nackt, ſeitenſtaͤn⸗ 
dig, die zwei innern Kronenblaͤtter ſtumpf. Die Blumen 

duften einen dem Biſam gleichenden Geruch. 
3. Cymbidium nodoſum Swartz. Knotige Kahnlioye. Yy 

Epidendrum (nodofum) folio unico fubradicali, 
ſpadice fubquadhifloro. Sp. pl. 1350. an amer. 

226. t. 140% | 

Der Stengel iſt einfach, war; igz knotig, mit einem 
‚oder einigen halbrunden, pfriemenfoͤrmigen Bläitern bes 

ſetzt, dte unten gefurce find. Die Blumen find weiß; 
. fie haben ſchmale Kronenblätter, ‚, und eine ungetheils 
fe Lippe. 

WVaterland: Oſindien, auf Baumen, in der Naͤhe 
des Meeres. 

33. Cymbidium ovatum, caulibus. Gnsplicibus fterili- 
bus, foliis ovatis planis, [capis paniculatis. Willd. 

Sp. pl. ſ. —— ovatum. Lexic. B. 3. S.765. 
Nr. i8. 

F Cymbidium pendulum Swartz. RR Kahn 
lippe. 4 

‚c. fohis rädicahbns äifichis lato- linearibus com 
‚cavis apice retulis, [capis déclinato- »pendulis multi- 

. floris. Swarız. N. A. upl. 6. p. 73. | 

. Mit zweiteihigen, breit + lanzett ſotmigen, hohlen Wur⸗ 
gelblättern, die an der ſtumpfen Spitze eingedruͤckt find, 
bu einem nicderliegend = hängenden, vielblümtgen Schaf⸗ 

Der mittlere Lappın an der Lippe ift dreifpaltig. 
Dief, Art waͤchſt in Dftindien. Sie gleicht der aloe⸗ 
blaͤtrigen Kabnlippe (C. aloifol.) unterſcheidet fich aber 

- durch den hängenden Blumenfchaft, der bei jener aufrecht 
iſt, dann durch geünliche Blumen | 

35. Cymbidiun. plantaginifolium willd. Wegebreirbiän 
tige Kabnlippe. x | 

C. acaule, foliis diftichis lineäri- triquetris cana- 
lreulatis acntis, [capo folnis longiore, Borzbus [pi- 
eatis diltichis. Wild. Sp. pl. | 

”% 
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Epidendrum plantaginif. Retz. 6bf..6. p, 60. 

Iſt ohne Stengel, mit zweireihigen, linien⸗ dreiſcitl⸗ 
gen, rinnenfoͤrmigen, ſoitzisen Blaͤttetn, einem längeren 
Blumenſchaſte und Ährenförmigen Blumen, die in zwei 
Reihen geordnet ſind. 

; Vaterland: Oſtindien, auf den hoͤchſten Aeſten hoher 
ume. ar ; .* . 

36. Cymbidium pracmorfum Swartz, Abgebiſſene Kahn⸗ 
lippe. Eugl, Snip-leaved Cymbidium. 4 | 

°C. caulefcens, foliis remotinfeulis difichis lato- 
liiehribus 'Canaliculatis aplce praemorlis, fpicis op- politifoliis. Sw. N A. upᷣſ. 6. p. 75. u: 

Epidendrum praemorſum. Roxb..corom, i. p. 
54 1 45. — | | | 

Thalia-maravera, Rheed. mal, I2.t, 4 

Der Stengel trägt etwas entfernt ftehende, Kreifslis - 
nienfoͤrmige, rinnenfoͤrmige Blaͤtter, die zwei Reihen bil, 

den und an der Epige,auggebiffen find. Die Biumenäbs 
. zen ſtehen den Blättern gegenüber, 

Vaterland: Oſtindien. Trbh. In dem bot. Garten ‚zu Kew biühe ſie im Juui. 

37. Cymbidium pufillum Swartz, Niedtige Kahn⸗ 
lippe. 26 - 

C. foliis radicalibus enhiformibus bafı equitanti- 
bns, feapis pauciflorig, labello: bafı anguftiore, la⸗ 

- mina triloba,. 'Siv. N. A. upf. 6. p. 74. 

| Epidendrum pulillum, Sp. pl. 1352. | 

Die Wurzel iſt faſerig, die Pflanze 1 Zoll bach und”. drüber, Die Blätter ſind ſchwerdtfoͤrmig— fleifchig, 
glatt, geſpitzt, an. der Bafis übereinander ſitzend. Der 
. . Blumenfcbaft fo lang als die Bläfter, mit 3 — 4.febr 

einen Blaͤtichen beſetzt und an der Spitze mit 1 — 2’ 
niedlichen Blumen gekrönt? die 3 obern Kronenblätter 

. find laͤnglich, ansgebreitet, bie 2 untern gezaͤhnt; Die 
tippe hat drei Lappen, davon Die zwei feisenfkändigen 

IR ":» " ⸗ ze ‚ . 

\ 

— 

’ 
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herffoͤrmig "find, der mittlere “aber größer und zwei⸗ 
baeiiig in. 

WVaterland: Surinam. Tebh. 

38. Cymbidium feriptun? Swartz. Befchriebene Kahn⸗ 

4 Uppe. M * — 

C. foliis bulbo- innatis ovato-lanceolatis triner- 
u viis, ſcapo multifloro, petalis maculatis. Swartz 

— 

in Schrad. Journ. 1799. P. 218. ° , 

Epidendfum. Linn. Sp. pl. 1351. A 

Angraecum fcriptum. ‘ Rumph. amb. 6.1.42. . - 

= . Mit ey» langeffförmigen, dreirippigen Murzelblättern, 

einem vielblümigen Schafte, traubenftändigen Blumen, 

‚and gefleckten, gleichſam wie beſchriebenen Kronen⸗ 

blaͤtten. — —F ur 

Vaterland: Hftindien. Trbh. 

39. Cymbidium fubulatum Swartæ. | Nfriemenförmige 

Rahnupper Ye 

Edidendrum (fubulatum) Soliis [ubulatis ſalca- 

—tis, pedunculis. ‚vaginatis radicalibus. Swariz. 
--  prod.ı2z, ©. —— — 

Mit priemenfoͤrmigen, gefurchten Blättern, die, wie 
Ne Blumenjtiele, an der Wurzel ſtehen. Sie waͤchſt in 

\ Jamaika. FG | | 

#0. Cymbidium tenuifolium , caulefcens, foliis linea- 

ri - [ubulatis diftichis, fpicis oppofitifoliis pauciflo- 

»ris. . Willd. Sp. pl. ſ. Epidendxum tenuifolium Le 

. xic.B. 3.&.767 N. 27. Su & 

 är. Cymbidium teffellatum Swartz. Würfelfledige Kahn- 
pp He nn, Sy. e har, 

C. caulefceos, foliis imbricato - diftichis linearl- 

. eanaliculatis earnofis apice tridentatis, racemo axıl» 

lari. Sw. N. A. upf. 6.-p. 75. | 

U.. Epidendrum teflellatum. Roxb. corom. ı. P. 
e Zr 7 5 De 42. 

} R 

D 

De 
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Die Blaͤtter des Stengels ſind fleiſchig, linien-rin⸗ 
nenfoͤrmig, dachzlegelfoͤrmig in zwei Reihen geſtellt, an 
der Spitze dreizaͤhnig. Die Blumen gefleckt, in winkel⸗ 
ſtaͤndige Trauben geordnet. — 

Vaterland: Oſtindien. 

42. Cymbidium triquetrum Swartz. Dreifantigblätteier 
‚ge Kabnlippe. 2% | | | Ze 

Epidendrum (triquetrum) foliis triquetris cultra- 
tis apice compreſſis lanceolatis acutis, [capo fim- 

plici, lahio cordato ovato, lateralibus emarginatis. 
— prod. ı22. | * 

Iſt ohne Stengel, mit dreiſeitigen, rinnenfoͤrmigen, 
meſſerfoͤrmigen Wurzelblaͤttern, die an der Spitze zufams 
mengedruͤckt find; einem vielblümtgen Schafte und vier» 
blätteigen Blumen; die Lippe iſt herz⸗-eyfoͤrmig und Hat 
außgerandete Seitenlappen. — un 

- .  Bauterland: Jamaika. Kult, Trbh. 

45. Cymbidium zrifie Willd. Traurige Kahnlippe. % 

C. fokis teretibus cylindricis inanibus, vaginis 
‚Aftulofis, pedunculis oppoßtifoliis -corymbofis vagi- * 
nam perforantibus, nectarii labio integro ſpathu- 
lato - cordiformi. Forſt. prod. n. 314: ſub ‚Epi« 
dendro. : | 
.f J 

WMit walzenrunden Blättern, die mit einem lockeren 
Markte angefüllt find, roͤhtigen Scheiden, und gegenüber» 
„Rebenden, doldentraubenartig geordneten Blumenſtielen. 
- Die Blamen haben eine ungerheilte, _ fpatel » herzfoͤr⸗ 
mige Lippe. | — 

Vatetland: Neu-Caledonien. 2 Te. oder Glh. 

Schmarotzer auf Baͤumen etc. fondern in freiem 
Boden waͤchſen. — 

44. Cymbidium aculeatum Swartz, Stachliche Kahn⸗ — 

lippe 2% ME FREE U | 

# 

- 

er 



Be - Oymbidium 
Satyrium aculeatum ) bulbis rotundis; caule 

foliofo, labello integro inermi„ aculeato. Linn, 
Suppl. 408. — 

Serapias aculeata. Thunb. prod. 5 

An der zwiebelartigen Wurzel: flehen oft mr id 
(hrverdeförnige Blätter, die geftreift find, Der Schutt 
ift mit feheidenartigen Blaͤttern befleidet, und trägt auf 

| feinem Gipfel eine eyförmige Blumenaͤhre. Die Lippe 
® der Blumenfrone ift an der Baſis höckertg, die Matte 

| dreifpaltig, der mittlere Lappen oberhalb weichſtachlich. 

» Baterland: das Kap der guten Hoffnung. ‘Kultur: 
leichte Erde. . Tr. oder Glh. 

44. Cymbidium altum Willd. Hohe Kahnlippe. % 

| C. foliis radicalibus lato- lanceolatis plicato -ner- 

vofis, fcapo multfloro, petalis erectis, labello laevi. 
Willd. Spec. pl. .' Pe 

Limodorum altum. Syft. veg. 680. . 

Die Wurzelbfärter find breit langeteförmig , gefaltet 
gerippt. Der Schaft trägt viele zeritreut ſtehende Dius 

- Men, mit aufrechten Kronenblättern und glattet Kippe, 

. Buterland : Hftindien. Kult. lockete Erde. A. Tebbh. 

46. Cymbidium corallorhizon Swartz.  Korallenmurgs 

liche Kabaltppe. A F | 

C. [capo vaginato aphyllo, floribus pedicellatis, 

etalis lanceolatis, binis infenioribrıs linearıbus de 

Nexis, labello oblongo acuto. Willd. Spec. pl 

opphrys corallorhiza. Smith brit. 3. .p.'932. Fl. 

dan. t. 451. Roth. germ. 1. 389. 1. 398- 

Neottia. Fl. Suec. 753. Fl. app. 515 

* Corallorhiza. Gmel. fib. 1. P. 26. | 

Corallorrhiza innata. Hort. Kew. Edit. s, Vol, 

V. p. 209. ei | j | Ä 

Die Burzel iſt fleiſchig, weiſt. ſebr Arkia, mit auße 
gebreiteten Lappen. Die Stengel find ohne Biauer, 

AR \ 1 

Wi. 
— 4 

* 
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dagegen mit abitechfelnden, gelb⸗ grünen Schuppen be; khidet, 6—ı12 Zoll hoch, auf dem Gipfel mit wenigen Blumen gefrönt, die, eine ſchlaffe Aehre bilden. Die . Blumen, find geftielt, weiß, Die Kronenblätter lanzett⸗ foͤrmig, geſpitzt; die drei obern gegen einander geneigt: die zwei untern niedergebogen, ausgebreitet, ſchmal, fo lang als dıe Nectarien. Die Lippe if laͤnglich s cy3 förmtg, ſpitzig, ungetheilt, ‚die Kapfel breit elliptiſch, berabbängend , mie den bleibenden - Ktonenblättern gehrönt. 4 

Vaterland: im nördlichen Europa, auch in Deutfchs land auf Alpen und in Waldbergen, an fchattigen, feuchten Drten. Here Prof, Sprengel fand. es in Walde | fümpfen bei £oder&leben und Ziegelrode, aber. fehr fels ten. S. Fl. Hall. p. 253, "ei Eifena in däfleren . Eihenwäldern, nach der Hobenfonne zu, babe ich nur. . einge Eremplare geſehen. Blühzeit: Juni und Juli. 
47. Cymbidium „enfifolium Swartz.' Schwerdtblaͤttrige ‚ Babnlıppe. 4 en Ä | 

Epidendrum (enfifolium) caule tereti laevi, .fo- ‚dis enfiformihus ftriatisy petalis lanceolatis glabris, labio recurvato latiore, Sp. pl. 1352. Smith [pi- al, bot. p. 22. t. 24. N | 
Mit ſchmalen, gerippten, ſchwerdtfoͤrmigen Wurzel ⸗ blaͤttern, einem runden, glatten, mentgblümigen, 2 Ruß langen Schafte, und fehr moblriechenden Biumen, die P lang find alg die Blumenftiele. Die Kronenblättee find lanzertförmig, die Lippe iſt eyförmig, soft zuruͤck⸗ gekrümmt, gefleckt. £ — 
Vaterland: Japan und China, Dieſe Pflanze konn⸗ Bofgaͤttnet Seidel in Dresden mır in einem ſehr warmen Lobbeet zur Ölürbe bringen. S. Becker's Tas ſchenbuch Für Gartenfreunde. 1798. p. 212. | 

#. Cymbidium giganteum Swartz. Riefen « Kahne lippe. | | j | C. fohiis radicalib, equitanti-enfformibus f[ubre- ‚.eurvis, [capo tereti, floribus remotis, labello half: tato, lacinia intermedia ovata plicata. Swartz in Schrad. Journ. 1799. P. 224. 7 

4 
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- Satyrium giganteum. Linn. Suppl. 402. 

Limodorum giganteum. Thunb. prod. 4. 

. Mit ſchwerdtfoͤrmigen, faſt zutückgekrummten Wur⸗ 
zelblaäͤttern, einem runden, 4—6 Fuß hohen Schafte, 

- und weißen Blumen, die fo groß ſind, wie die der. 

Pomeranzen» Eitcone. Dieſe ſtehen entfernt, und babın 
eine fpießförmige, nicht pfeilförmige Lippe, die on dee 

Baſis böcerig, aber nicht nefpornt ift 5° der mitsiere 

Einfcehnirt iſt eyfoͤrmig und gefaliet. — 

Vaterland: dad Kap der guten. Hoffnung. | 

49. Cymbidium grandiflorum Swartz. Großblumige 

Kahnlippe 2. 

C. fcapp fubtrifloro vaginato, vaginis remotis'fo- 

liaceis ovato- lanceolatis, labello trilobo, intermedio 

&marginato, Swartz in Schrad, bot. Journ, 1799 

p- 201, ; FE ü F 

Limodorum grandiflorum. Aubl. Guj. 2. P.- dib. 

t. 321» J S Ä 

Inppig, In der Mitte ausgeranden | | 

Baterland: Gujanae auf Wieſen. Kult. Trbh. 

Kahmlppe. * | J 

GC, foliis radicalibus geminis ovatis gtingnener- 

viis, Icapo fimplici vaginato erecip, petalis erectis, 

Die Wurzel iſt knollig, der Schaft mit ey s
Tanzettförs | 

. migen, entferntftehenden Scheiden befegt, faſt dteihlu⸗· 

mig. Die Blumen find großz, gelb; die Lippe iſt dtei⸗ 

50. Cymbidium hyemale. Mühlenberg in litt... Winter⸗ | 

labello obovato margine undulato- crenato. wild 

Spec. DT er 
J 

Aus der Wurzel erheben fich zwei ‚große enförmigt, 

| | gerippte Blätter. faſt mie bei Veratfum, und ein aufrechtit 

einfacher Schaft, der mit Scheiden bedeckt iſt. Die 

de gemwslit»geferbt. ‚Sie, wärpft in Prnfgivanien. - 
in © 00 

mig, Die ‚zwei Innern laͤnglich. Die Lippe iſt unge 

kehtt⸗ eyfoͤrmig, oben der Länge nach getaltet, an Ran⸗ 

Cymbi · 

— 
3 

‘ Blumenblätter find aufrecht, die drei aͤußern lanzettfdt ⸗ 
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Sn. Cymbidium Iuteum Willd. Gelbe Kahnlippe. 

—. foliis radicalibus oblongis acutis, [Capo erec- 
t» fimplici eg labello oblongo obtufo pe: 
talis breviore. , Willd. ' | 

E ipactis amplo fore luteo vulgo Gavilu. F Feuil 
eruv. 2. p. 29. t. 20. 

Mit laͤnglichen, geſpitzten Wurjelblattern — 
auftechten, wenigbluͤmigen Schafte, und großen, gels 

ben Blumen; die Lippe — laͤnglich, ſtumpf, kürzer als 
die Kronenblaͤtter. | 

Vaterland: Chili, an feuchten ; naffen Deten. 

62. Cymbidium odontorhizon Willd. Bebnmerziiße 
Kahnlippe. * 

ſeapo vaginato —— — pedicellatis, 
petalis lanceolatis aequalibus, labello ovato obtuſo. 
Willd. Spee. pl. - 

Ophrys corallorhiza. _Michanx. anı. ↄ. p. 158. 
Orobanche Pluk. alm. 273. t. aii. f. 1. et 2. 

Die Wurzel ift fleiſchig, gezaͤhnt, der Schaft blatt⸗ 
106, nur mit Scheiden beißt; er trägt geſtielte Blu⸗ 

men, mit lanzettfdimigen , gleichen Kronenblaͤttern, 
und eyfoͤrmiget ſtumpfer Lippe. 

Dieſe Art waͤchſt in Canada, Neuengland, Penſyl⸗ — 
vanien und Birgimien, Sie iſt mit der korallenwurzli- 

chen Kahnlippe (C. corallorhizon) ſehr nabe verwandt, 
aber unterſchleden dutch die gezaäͤhnte Wurzel, durch 
lauter ———— Er und durch die ſtum⸗ 
pie Lippe. 

53. Cymbidium pulchellum Swartz. Schöne gehn⸗ 
— 2 

©: foliis radicalibus enlormibus nervoli —* (ca 
po paucifloro, labello erecto bafi attenuato, lami« 
ma expanfa, diſco concavo pilolo. Ä . Sw. ‘N. A. 
upf. 6. p» 75. 

. Limodorum pülehellnm. Salisbury 7 prod. 8 
Dietr, Gartenl. ar. Suppl. Bd. 

- * 
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Limodorum tuberofum,  Syft. veg. 680. Mich. 

amer. 2.p. 159 | i 

Aus der Enolligen , grviebelartigen Wurzel erheben 

ſich Ichwerdtfoͤrmige, gerippte Blätter , und din aufe 
rechtet, einfacher, menigblümiger Schaft, der über 

der Baſis mit einem orer einigen fcheidenartigen Blaͤt⸗ 

tern befetzt tft, und an feiner Spiße liebliche, blapur; 

pur und dunfel fdhattirte Blumen trägt; fie flehen 

wechfelsweife, find fat ungefttelt, und bilden eine lo⸗ 

dere Traube. Die drei äußeren Kronenblätter find etwas 

abwärts, die zwei inneren einwärt® gebogen. Die 

Lippe iſt aufrecht, an der Baſis verdünnt, oben brei⸗ 

ter, bobl, dreifurchig, und mit Haaren befeßt, mu 

durch ſich diefe Art von der faltigen Kahnlippe (C. ve- 

recundum) fehr gut unterfcheidet , denn bei jener if 

die Lippe mis gelben Kalten verfehen, und durchaus 

unbehaatt, 

Baterland: Canada und Florida. 

54. Cymbidium pedicellatum Swartz. Geftielte Kahn⸗ 

°C. folio radicali lineari - lanceolato nervofo, [ca | 

po 'angulato , “floribus [fubpedieellatis nutantibus, 

petalis ‚erectis. Sw.in Schrad. Journ. 1799. p- 24; 

Satyrium pedicellatum. Linn. fuppl. 4os. 

Serapias pedicellata, . Thunb. prod. 3. 

Die Wurzeiblätter find Tinten = lanzertförmig, ge 

rippt. Der Blumenfchaft iſt edia, ı Fuß bo und 

drüber , in der Mitse mit einem Blatte befegt. Die 

Plumen find geftielt, in eine länglihe Aehte geſam⸗ 

melt, die Stielchen mit ſpreuartigen, pfriemenfoͤrmigen 

Rebenblaͤttern verſehen. Die Kronenblaͤtter auftichl— 
faſt gleich. ne | 

Vaterland: dad Kap der guten Hoffnung. - Kult. 2 

ge. oder GIh. 

5. Cymbidium rigidum Wind. Steifblattrige Lab 
lippe. 2% 

C. ſubcauleſcens, folüis lanceolatis canaliculatis 
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diftichis, fcapo erecto fimplici, Foliie 'adpreflis lan- 
ceolatis vagınatis earinatis tecto, labello jobovato 
acuto, Willd. Spec. pl. 7.0“. > 

Helleborine. Plum. Sp. g. ic. 181. f. 1. 

Iſt faſt geftengelt, mit fanzertförmigen, rinnenfdr- 
migen, gjmeireibigen Pläitern. Der Schaft aufrecht, 
einfach, mit angedrückten, lanzettfoͤrmigen, gekichten 
Scheiden bededt. Die Blume bat eine umgekehrt -eye 
ee „beſpitzte Kippe» Sie waͤchſt in Oftindien. 
td). 6: " 

56. Cymbidium finenfe Willd. Chineſiſche Kahnlip⸗ 
pe. 4 — 

Epidendrum (finenle) foliis enfiformibus nervo- 
his, radicalibus (fcapo angulato paucifloro), "necta- 
‘io revoluto punctato , petalis ftriatis.  Andrew’s 
Repoßit. bot. 3. p. et t. 216. \ 

. Mit ſchwerdtfoͤrmigen, gerippten Wurzelblärtern, 
einem eckigen, wenigbluͤmigen Schafte, einſeitigen 
Blumen, geftrelften Kronenblättern, davon die drei Aus 
Beren zuruͤckgeſchlogen find, und einer laͤnglichen, tum» 
pfen, punktirten, zuruckgeſchlagenen Lippe, wodurch 
ſich dieſe Art von der geſtreiften Kahnlippr (C. ſtriatum) 
unterſcheidet; bei jener find die Blumen nicht nach etnet 
Seite gerichtet, und ihre Lippen nicht zuruͤckgeroilt. 

Baterland: China. Trbh. oder 2. Tr. 

57. Cymbidium [quamatum Swartz. Schuppige Kahn⸗ 
lippe. 2 er \ 

€. folüis radicalibns oblongis imbricatis,, fcapo 
‚ elongato aphylio ,  labelio deflexo. trifido barbato. Willd. Spec. pl. | J 

Oyph:ys (quamata. Forft. prod. n. 3:0, 

Die Wurzel ift groiebelartig gebüfchelt, der Schaft 
lang,  hlattioe.. Die Wurzelblätter find länglich, ges 
ſpitzt, kielförmig, dachziegelförmig überelnander liegend. 
Die Blumen in Aehren geſammelt; fie haben eine dreis 
ſpaltige, niedergebogene Lippe, die mit Barthaaren 

| Mme— 
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Vaterland: Neu = Ealedonien. 2 Tr. oder Glh. 

| 58. Cymbidium ſtriatum Swarftz. ' Geſtreifte Kahn⸗ | 

Sippe 

Limodorum (ftriatum) fcapo angulato glabro,, 

foliis (radicalibus) enfiformibus nervolis, petalislan- - 

ceolatis, labio oblongo plano.. Thunb. japı »$- 

Icon... plant. jap. tab. g. - 2 

Mir ſchwerdtfoͤtmigen, gerippten Wurzelblaͤttern, 

- und einem edigen, wenigblümigen Schafte. Die Blu 

: men baben langettförmige Kronenblätter, eine längligt 

Lippe, und eine flache, dreifpalsige Platte. 

Barerland: Japan. 2 Tr. ‚oder Slh. 

59. Cymbidium tabulare Swartz. Tafelbergs gahn⸗ 

App 4° Ä _ 

C. folio radicali lineari , fcapo erecto paucılo- 

.: ro,  lamina labelli- triida, laciniis ovatis integtis. 

Sw. in Schrad. diar. bot. 1799. P. $24: | 

Satyrium tabulare. “ Linn. fuppl. 408. 

Serapias tabularis. Thunb, prod. 3. 

Aus der tundlichen Zwiebel erheben fich lintenfdrml 

ge Blätter und. ein auftechter, wenigblümiger Schaft) 

. mit Ahrenförmig geordneten, uͤbergebogenen Blumen; 

die Lippe iſt dreiſpaltig, der mittlere Lappen ausge⸗ 

randet. | — | 

- Baterland: das Kap der guten Hoffnung , vormeu 

Jich auf dem Tafelberge.. Den Boden des Topfes, ii 

welchen die Pflanze zu ſteben kommt, belegt man mit 

Kleinen Kiefel» oder Quarzfteinen, Fülle ihn alsdann mi 

lockerer Dommerde, und fit die Stiebel hinein. Ei 

will in der zweiten Abtheilung eines Glashauſes oder im 

Glashauſe überwintert feyn. 

60. Cymbidium utriculatum Swartz. .Wufgeblafen 
Kahnlippe. 2 | 

Limodorum (utriculatum) radice tuberofa, ſo· 

liis radicalibus, geminis vaginatis, vagina radical 

\ 
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inflata,'‘ fcapo vaginato, florib. ſeſſtlibus. Swartz. 
- prod. 119. Jacg. frag. bot. p. 29. t. 32. f. 4. 

Mit großer, Enoliger Wurzel, aus der gewöhnlich 
nur zwei ey a lanzettförmige, ſcheidige Blätter hervor⸗ 
Tommen, deren Scheiden an der - Wurzel ſchlauchartig 

- aufgeblafen find, und die auch den vielblümigen Schaft 
an der Baſis umgeben. Die Blumen find ungefticht, 
die Kronenblätter faft gegen einander gebogen. | 

Vatet land: Jamaika und St. Domingo, Trbh. 

61. Cymbidiun verecundum Swatz: . Faltige Kahn⸗ 

€. folũs radicalibus lato-lanceolatis plicato -ner- 
vofis, fcapo multifloro, petalis interiorıbus conni- 
ventibus, labello ventricolo, lamina emarginata 
criſpa fulcata, Sw. N. A. upf. 6. p. 73. 

| Limodorum verecundum. Salisb. prod. 9. 

Limodorum tuberolum. Jacq collect. 4. p. 108. 

Limodorum altum. Iacq. ie. rar. 3. t. 602, 

Limodorum trifidum: . Michaux. amer. 159. 

Die Wurzel befteht aus, einen rundlichen , zwiebel⸗ 
attigen Knollen, .'(faft wie bei Gladiol. comm. ), der 
unten mit einfachen, _ fadenförmigen. Wurzelfafern verfes 
ben ift. Aus diefem Knollen erheben ich — 4 — 6 lan». 
ett⸗ fchwerdiförmige, 8 — ı2 Zoll lange, ı/2— ı Zoll 
reite, gerippt⸗ gefaltete, an beiden Enden verdinnte 

Blätter, die am Grunde fich fcheidenartig umfaffen. - 
Heben den Blättern entfpringt aus demfelben Knollen, 

ein aufrechter, einfacher, runder, brauner, gruͤnpunk⸗ 
tirter Blumenſchaft, der Hänger iſt alg die Blaͤtter; 
er ift blattlos, dagegen mit 3—6 Kleinen, fchuppens 
ertigen, trockenen, umfaffenden Scheiden beſetzt. 

Die Blumen entwickeln ſich am obern Theile des 
Schaftes, ſtehen einzeln, wechſelsweiſe, auf glatten, 

gefurchten Stielen, und bilden eine 6— 10 I1 lange 
Endtraube, die an der Baſis 2— 3 Seitenaͤſte har, und 
daher faſt riſpenartig erſcheint. Die Kronenblätter find 
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—* laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmig, alle einwatts ge⸗ 
ogen; die drei äußeren faſt ſchieß, auswendig punftirt, 

‚Die Kippe aufrecht, bauchig, dreilappig, die Platte 
EEndlappen) ausgetandet, gefräufelt, zuruͤckgeſchlagen; 
inwendig von der ESpitze bis an die Baſis iſt die Lippe 
mit 7 gelben, grwellten Ralten oder Furchen verfcben, 
Übrigens durchaus unbehaart. Das kahnfoͤrmige, wei 

Be, aufmärss gebogene Säulen trägt an der pipe 
fugelrunden Blumenſtaub (Polen) in einer rule, die 
anfänglich mit einem Deckel verfehen iſt. 

Diefe Art babe ich deswegen genau. hefchrichen, 
weit fie von den Gärtnern neh mit C. pulchellum 
Nr. 54. verwechſelt wird. Sie kommt von den’ Rab 
maiufeln, bluͤht im biefigen Garten im November und 
December, und vermehrt fi ducch Wurzeifnollen, Sie 
ſteht im Zreibbaufe. 

62. Cymbidium virefeens wind, Gruͤnliche Kahn⸗ 
App 2 

C. foliis radicalibus lanceolatis, ſcapo erectd 
fimplici, ſpica coarctata, petalis tribus exteriori- 
bus lanceolatis acutis, binis interioribus oblongis 
obtufis, labello ovato RER elevata — V. 

Spec. pl. 

Efpipactis. Feuill. Peruv. 2. p. 27. t. 19 

Mit langettförmigen Wurzelblaͤttern, einem auftede 
ten, einfachen Schafte, und grüänlichen, bunten Blumen 
in einer zufammengezogenen Aebre. Die drei Außeren 
SKronenblätser find lanzetekörmig, gefpigt; Die zwei in 

neren laͤnglich, Rumpf; die Lupe iſt eyfͤtmig⸗ ſtumpf, 
gefurcht. 

Vaterland: Chili. Tibb. 

Die Kahnlippen geboͤren zur naturlichen Familie ber 
Orchisarten, (Orchideae), Sie empfehlen ſich den 
Blumenfreunden durch ihre lieblich gebildeten Blumen, 

mit es ausgehoͤhlter Lippe, und ausgebteiletet 
Platte, Manche Arten, die H. D. Willdenom im de 
benden Zuſtande nicht "5m gleichwohl zu diefer Gat⸗ 

* geiogen hat, be Be Mi. 27, 28, 29 30 und 52 
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fcheinen noch einer nähern Unterfuchumg und Beſtimmung 
zu bedürfen. | 

Die zwei erften Abrheilungen enthalten Schmatotzer⸗ 
pflanzen, die in ihrer Wildniß auf boben Bäumen ıc, 
vegetiren ,„ und, deswegen in unfern Gewaͤchshaͤuſern 
nicht leicht zu erziehen find. Da es indeffen Thatfache 
iR, daR wir ſchon mehrere Grmächfe, die zu den Schma⸗ 
togerpflanzen gezählt werden, am leichte Dammerde ges 
woͤhnt, und in Blumentöpfen erzogen haben; fo iſt 
auch Hoffnung vorhanden, die minder särtlichen Kabn- 
lippen auf diefelbe Urt und Weiſe zu Tultiviren, befons 

. ders dann, wenn wie uns beftreben, ihre natürlichen 
Standörter kuͤnſtlich nachzuahmen. on 

Herr von Humboldt bemerfe in dem Naturgemälde 
der Tropenländer p. 72.2: „daß die Wurzeln des Epi- 
dendrum's die ſchwarzen, riffigen Eichenäfte dicht um» 
fchlingen, und in der Megenzeit ihre vielfarbigen Blüs 
then entwickeln.“ 

In dieſem Werke habe ich oft bemerkt, daß in den 
Riſſen der Rinde jener großen Bäume fich fehr feine 

Dammerde anfegt, die aus verfaulten Klechten und Moos 
fen, ja ſelbſt aus der alten, verwitterten Baumrinde 
entfteht, und die auch den Wurzeln der Kabnlippen ler⸗ 
nährende Stoffe darbietet. Demnach muß man ders 
gleichen leichte Erdarten fünftlih bereiten, oder fie in 
unferen Waldungen auffuchen, und noch überdieß neben 
und zwifchen die Wurzeln der Schmarogerpflanjen Stüs 
cke von alter und riffiger Baumrindecinfegen. Diejenigen 
Arten, welche in beiden Indien in dichten Waldungen 
wachſen, und alfo Schatten und Feuchtigkeit lieben, 
3. B. Me. 2, 10 u. a. müffen in Treibhäufern an fol 
che Drte geftelle werden, mo fie nicht den ganzen Tag 
die volle Sonne haben, und im hohen Sonmer, in 
warmer Witterung, viel atmoephäriiche Luft genießen, 

Die Kultur derjenigen Arten, bie In der'dritten Abs 
thbeilung aufgeptellt find, fordert wenigere Umftände; 

denn die meiiten gedeihen faft in jeder lockeren und naht» 
haften Erde, und vermehren fih durch Eprößlinge und 

Murzelsheilung. Ueber die Erziehung aus den Saamen 
kann ich ‚deswegen keine zuverläffige Auleitung geben, 

J 
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meil ich'noch keinen Verſuch gemacht babe. Imeſea 
| laube ih , daß die, auf Erfahrung ſich gründende 

+ Belchrungen, die Drebisarten aus Saamen zu enie 
bin, Lexic. B. 6 ©, 510 + 512. auch bier mit Ders 
theil benugt werden können, nur. muR man die Seſaͤ⸗ 
627 in welche die Saamen zu Hegen fommm, an 
warme, dem Vaterlande der Bilanzen angemeffen du 

D 

te ftellen, | * 

Cymbidium altiſſimum ſ. Oncidium altiſſimum. 3 
Nachtr. | F | I 

— boreale Swartz. iſt Cyprinedinm bulbolum 
Lexic. f. Limodorum boreale. Nachtt. 

— Auséerloni f. Cyrtopodium. 

— reptans Swartz. ſ. Dendrobium reptam. 
Im NRadır. , | j 

tetrapetalum Swartz. ſ. Oncidium tetrapet. 

x 

— . variegatam Swartz. fe Oncidium. variegat. 
Im Nadır.. 

‚Cynanchum. Lexic. B. 3. S. 476 488, 

Character genericus, _ 
4 u X ee a z j 

Contorta. Cor. rotata. Nect. cylindricum,. 5— 
dentatum. cor.. faucem ambiens, fimplex. Fol- 
liculi, 9. F 

a. Cynanchum anguſtifolium, caule volnbili, koliis I 
nearibus angultis, umbellis lange pedunculatis, 
Perl. Syn. np 200 

Schmalblättriger Hundswuͤrger „ mit einem gewun⸗ 
denen Stengel, ſchmalen, linienformigen Blättern, und 
langgeſtielten Blumenfohirmen. | | 

Baterland: Carolina, am Meerufer, 

er 2. Cynanchum kajlatum, foliis Tubhaftato - Janceolatis‘ 
auricnlis rotundatis, flor. falciculatis [ubfefRlibus. 

Spießblaͤttriger Hundswuͤrger, mit faſt ſpießfoͤrmig⸗ 

I 

1 

| 

| 

| 
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aonjettfdrmigen Blaͤttern, deren untere Lappen rundlich 
nd, und gebuͤſchelten, faſt ſitzenden Se Er waͤchſt | 

\ 
n Afrika, 

$. Eynanchum Ainfutum Perf. Rauher Oundswůr⸗ 
ger. D. 

C. farmentie petiolisque hirfaiffimis, foliis fen» 
fim acuminatis utrinque pubelfcentibus, .cor. lacin. 

ee oblongo - - ovalibus PD nel amer. 1.Pp. 119° 

Gonolobium Perf, Vincetoxicum acanthocar- 
pos Walt, 

> Die &prößlinge, Kanfen und Biarteſtlele ſind ſehr 
rauchhaarig, die Blaͤtter langgeſpitzt, auf beiden Seiten 

filzig, Die Einſchnitte der Blumenkrone Hänglich » oval, 
ftumpf. Die Balgkapſeln fänglich, mit un | 
Frautarsigen Stacheln befegt, | 

4. Cynanchum macropkylium Michaux. Eroßtäs 
ger Hundswuͤrger. D. 

C. farmentis petiolisque hirtis ; "follie amplis ab» 
 rupte acuminatis cor. laciniis ovali- lan-- 
ceolatis. Mich, amer, “a P- 119. fub —— | 
‚Vincer, Walt. 

| Der Stengelundbdie Blattficle find behaart, bie Blätter 
groß, langgeſpitzt, mehr oder weniger filjig, die Eine 
ſchnitte der Blumenkronen oval: lanzestförmig. 

Vaterland: Carolina in Wäldern. 

3. Cynanchum laeve), farmentis labriufenlis, - foliis 
. fabconoideo - cordatis, — laevibus. Mich. 
amer. 1. P. 119. | i 

Gonolobium, Perf. Syn, 1. p: — 

Slatter Hundswuͤrger, mit glattlichen Sproßen, herr 
foͤrmigen Blättern und glatten Balgkapfeln, 

-  Baterland: Mordamerifg, am ha ĩſi pi, an Ufern 
ver Bäche und an Hecken. Kult, Frl. 

6. Cynanchum oleaefolium. Nectoux voyage dans la 

- 
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naute | Egypte t, 3. Delbaumblättriger: Hundswuͤr⸗ 
“ge, D. - - : 

C. foliis ovali-lanceolatis pilofs, pedunculis di- 
> “ehatom. longiffimis, floribus umbellatis. Diet. 

Der Stengel, die Blätter und Kelche find mir langen, 
- teichen Haaren. befleidet. Die Blätter oval > lanzetifdt⸗ 
mig, die Blumenftiele ſehr Hang, gabelättig, am ber 
Spitze mıt.5 — 6 kleinen Blumen gekrönt, welche dolden⸗ 
artig ſich ausbreiten. 

Diefe neue Art fand Herr —— zuerſt in Rabien, 
im Lande der Barbaras, an ſtetlen trockenen Bergen, zwi⸗ 
fihen dem rotben Meere unt dem Nilfluß. te bat die 
Eiarufchaften der Achten Sennen » Eafjie (Callıa Senna 
Lexic.) und mird * in Aegypten, wie jene, in der 
Medicin gebraucht, Die Früchte, wenn fie auf gluͤbende 

Kohlen gelegt werden, duften einen ſehr EEE ge⸗ 
twürghaften Geruch. , 

Die Kultur in Hinficht der Fortpflanzung und Ber 
mæehrung kann ich um desmwillen nicht genau angeben, weil 
ich dieſe Ars noch nicht gezogen babe. Ihrem natürlichen 
Standorte zufolge verlange fie eine Stelle im Treibhauft. 

7. Cynanchum fibiricum wild. Slbiriſcher Hund 
wuͤrger. D. 

C. caule volubili herbaceo, :foliis articulato-cor- 
“ datis glabris. Willd. in N. Act. berol. v. 2. t. 6. k. ı. 

Dee Stengel iſt frautartig und windet fih. Die 
Blätter find gegliedert -berzförmig, unbehaart. Diele 

Art, die in Sibirien einheimiſch iſt und in unferen Gr 
ten ım Kreien gedribet, darf mit dem aufrechten Hunde 

wuͤrger (Cyn. erectum Lexic.) nicht verwechſelt werden. 

8 Cynanchum tomentofum Lamarck. Filziger Hunde 

C. caule volubili, — foliis ſabcordato 
ovalibus mucronatis fubtus tomentofis, — Yub- 

Quinquefloris. Lam. 

De Stengel wiudet Ne, it filjig und mit fof berp 
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oͤrmig · ovalen, ſtechenden Blättern. beſetzt, die unten 

filzig find. Die Blumen bilden faſt fänfblämige Doiden. 
. Vaterland; Oſtindien. Kult. A. bh, 

WVon dieſer Gattung babe ich fhon 26 Arten im Le- - 
RC. B. 3. befchrieben und ihre Kultur-angezeiat.- Das 

felbt muß bei Cynanchum acutum p. 477 N. ı. bes 
merft werden? daß die PAanze einen bolzigen Stengel 

“babe. Sie hält zwar im Freien aus, will aber in falten 
intern gut bedeckt oder in. froftfeeien Behältern uͤber⸗ 
mintert ſeyn. Lexic. B. 3. S. 480. 3. 15 lefe manı . 

Slachbluͤthiger art Blachsblüthiger. Bar: Ä 

Eynanchum Ipecacuanha; Perf. Syn. 1, P. 273. Willd.. 
— d. Pharm. t. 2. iſt Alclepias aftmathica. Le - 
XI. Da’ Is » . 

Cynara. Lexic. B. 3 S. 482 — 487. 

| ' Character genericus. 

Recept ſetoſum. Cal. dilatatus, imbricatus ſqua· 
mis carnoſis, emarginatis cum acumine, Paps 

pus lelülis plamofus. Willd. Sp. pl. 

i. Cyrara glomerata, acaulis, foltis pinnatifidis [pi- 
nols. Thunb. prod. 147. kr 

Knaulförmige Artiſchocke, mit halbgefiederten, dor⸗ 
nigen Blättern „ oßne Stengel. Sie wächlt auf dem 
Kap der. guten Hoffnung, und bedarf einer genauern 
Beobachtung und Beſtimmung. RE — 

2: Cynara norrida. Ait. Kew. Vielſtachliche Artifcho: 
de. Engl, Madeira Artichoke.‘ 4 | 
CO. foliis pinnatifidis fubtus ſtomentoſis fpinofis, | 

Ipinis bafeos foliorum pinnarumque bali cönnatis. 
Hort. Kew. 3. p. 148. 

- ._ Die, Wurzel ift perennirend, der &tengel mit balb⸗ 
Heflederten, unten filsigen , dornigen. Blättern befegt, 
deren Dornen am Grunde an der Baſis der Kiedern vers 

bunden find, RE | | 

x 
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Vaterland: Madeira. Kult. A. Glh. In Engl... 
in Kew, dauert. fie im Freien. | 

5. Cynara integrifolia Vahl. Ganjblätteige Artifhede, 

C. foliis lanceolatis denticulatis, fquamis caly- 
cinis lanceolato - acuminatis.. Vaähl. Symb. ı. 
p- 68. . | | — 

Es iſt eine niedrige, unbebaarte Pflanze, mit ein⸗ 
fachem, geſtreiften Stengel. Die Blaͤtter ſind geſtielt, 
breitslangetiförmig, ungetheilt, 1 2 Zoll lang, ent 
ferne dornig » gezähnelt. Die Blumenftiele ſtehen einzein, 
ſind einblümig, die Blumen doppelt Fleiner als die der 
€. Scolomi; fie haben. blaue Blümchen, ‚und lanjefte 
foͤrmig » langgefpigte Kelchſchuppen. 

Barerlamd: Neucaftilien, befonders in ‚der Provin; 

Toledo an Bergen. Wenn es eine perennirende Plane 
if, fo müäffen mir fle entweder durch eine Bedeckung 

por dem Froſte ſchuͤtzen, oder in froftfreien Behalten 
ducchwintern. j ; TR 

4. Cynara pygmaea Willd. SZwerg-Artifchode 4 

C. acaulis, foliis pinnatis glabriufculis, lacı- 
niis dentatis ſpinoſis, calycinis [(quamis interioribus, 
apice ſcarioſis. Willd. Spec. pl. ” i 

Eine Heine, perennirende Pflanze, ohne Stengel. 
Die Wurzelblätter find gefieders, anderthalb. bie jmei 

Zoll lang, die Fiedern ungleich gezaͤhnt, gefpigt, an 

| der Spiße dornig, auf den Mittelrippen behaart, auf 
a ‚beiden Seiten grün. Die Blume figt an der Wurzel; 

» fie bat einen cylindriſchen Kelch, deſſen Außere Schup⸗ 
Pen enförmig, an der Spitze gezaͤhnt, und mit. einem 

Dorn verfeben- find; die innerſten find laͤnglich, ander 
Spitze trocken und unbewehrt. 

Dieſe Art gleicht der ſtengelloſen Artiſchocke (C. acau- 

.lis Lexic.), unterſcheidet ſich aber am meiſten durch 
Die Blätter, die auf beiden Seiten grün find. Da fie 
in. Spanten. zu Haufe gehört, fo fann fie obngefaͤhr 

wie die vorbergebende oder wie Die gemeine Artiſchocke 

behandelt werden. S. Lexic. B. 3. — 
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Cynododon. Perf. Syn; ı. p. 95. | . a 

Character genericus. - 

-Cal. ↄ — valvis unifloris, valvulis inaequalibus pa- 
tentibus, corolla brevieribus. Cor. 2 — valvig 
comprefla, valvulis [ubaequalibus, interiore an- 
guftilima .inclufa. ° Sem. corolla corticatum. 
Willd. Enum. pl.|p. 90. 

Linn. Syk. III. Kl. Triandria Digynia. 

1. Cynododon dactylon ( farmentofum), Spicis digi- 
tatis, patentibus, bafı interiore villefis, flor. foll-  " 
tarüs, larmentis repentibus f. Panicum dactylon, 
Lexic. B. 6..&, 649. Re. 22. Digitaria Rolonifera. 

.Schrad. germ. ı. p. 165. } 

2. Cynododon linearis, fpicis digitaris quaternis, ca- 
.Iyce erecto, foliis nudis margine ſcabriuſculis. 
Willd. Enum. ‚pl. p. 90. Nota. 

Agroftis linearis. Spec. pl.;ed. Wild. ° 

Eine perennirende Gragpflanze ; mit furgen , ‚am 
Rande etwas fharfen Blättern, deren Scheiden geftanzt 
find, und gefingerten, vierfachen Aehren, mit aufrech⸗ 

.. ren feichen, und einfarigen, angedruͤckten, IDEEN 
‚ten Blümchen. 

Baterland: Oſtindien, wo es zur Regenjeit aberall 
rg a. und ei Gragplägen vorkommt. Kultur: 

3. Cynododon Reltarun, fpic. digitaris quaternis bafı 
vaginatis, calyce — ‚ : foliis nudis margine 
Tcabriulcülis. Willd. Enum. pl.‘ P. 90. Nota. 

Agroftis ftellata. Spec. pl. ed. Willd. ı. .379. 

Die Wurzel if perennirend, der an an der Bir 
ſis aͤſtig, fafertg, blärtcig, fe — ı Fuß bo. Die 
Diätter find Atnienfdimig, ı —2 Fol lang, gelielt, 
nadt, am Rande etwas fcharf. "Die Yehren gefingert, 
vierfach, doldenartig geordnet, ſternfoͤrmig ausgebrei⸗ 
tet, an der Baſis mit Scheiden verſehen, die Kelche 
en or mit ungleichen. Klappen. - 

| \ 

" 
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5658  Cymododon. Cyriöglolfum, 

Barerland : die Anfel St. Helena... nr 

4. Cynododon virgatus. Willd. Enum. pl. p. 90. Nota, 

0O. ſpicis alternis paniculatis, calyce patulo, fo- 
liis en glabris, culmo limplici adfcenlente. 
Willd | — 

Poa chinenſis. Buxm. ind. St. 11. k. 3. 

Mit einem einfachen, aufſteigenden Halme, glatten 
Blaͤriern und Blaͤttſcheiden, abwechſelnden, riſpenartig 

geſtellten Aehren, und ausgebreiteten Kelchen. Waͤchſ 

in Oſtindien. i FE 

Cynogloffum. Lexic. 3. 3. S. 487 — 91. 

Character generi us. 

. Cal. 5 partitus. Cor. infundibnliformis f. rotata, 

fauce glaufa fornicıbus. Sem. 4 deprella, inte· 

riore tantum latere fiylo affica. 

1. Cynogloffum amplexiraule Michaux: Umfaſſende 

KBundszunge. | . | " 

C. hirfutifimum, foliis, ovali- oblongis: fuperi- 

oribus amplexicaulibus, corymbo terminali aphyllo, 

feminibus obovatis. Mich. Flor. 1. p. 132. 

‚ Die Blätter find oval» länglich , wie der Stengel 

febr rquchhaarig; die obern umfaffen den Stengel. 

‚ Die Blumen bilden gipfelftändige, blastlofe Doldenttar⸗ 

ben... Die Saamen find oval. 0. 

Vaterland: Nordamerika; die aleganifchen Gebirge 

Sal. C. Frli. | | 

8, Cynogloffum apenninum, faminibus corolla long 

'oribus, "Ipicis confertis, . fuliis lineari - lanceolatis 

pubefcentibus. Willd. Enum. pl. p. 181. 

Die Blaͤtter des Stengels find linien s lanzettförmlg. 

Die Blumen in dichte Achren geſammelt; die taub» 

- fäden tagen fiber die Rlumenfrone hervor. Waͤchſt auf 

den apenninifepen Gebirgen. Im Lexic. B. 3. G. 
% 
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488, wo ich dieſe Pflanze nur angezeigt babe, leſe man: 
apenninum fast appen. 

3. — —— bicolor Willd. Zweifarbige Hundszun⸗ 
ge⸗ D. 

C. — —— ——— foliis lanceo⸗ 
latis baſi anguftatis leviter pubelcentibus, ſuperio- 
ribus ſeſſilibus fubcordatis, laciniis ealycinis oblon- 
gis. W. Enum, pl. P- 180. 

Mit ‚einem Eraufartigen Stengel, ‚und lanzettförmis _ 
- gen, an der Bafis fhmalen, ebenen, „ faſt filjigen 
‚Blättern, dovon die oberen feftfigen, faſt berzförmig 
find, und den Stengel umfaflen. Die Blumen find 
weiß, die Einfhnitte des Kelches länglich, die Staubs 
faͤden kürzer als die Krone. . 

Diefe Pflanze wächft in Deutfchland bin und wieder. 
Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt es dieſelbe, melche Herr D 

»  Milldenow in Spec. pl. ı. p. 760. als eine Barierät 
von der gemeinen. Hundszunge (C. officinale Lexie.) 
aufgefuͤhrt hat, Hernach dat er fie, ſeit 10 Jahren 
im Gatten kultivirt, wo ſie in Hinſicht auf Wuchs und 

Geſtalt ſich immer gleich geblieben iſt. Er unterſcheidet 
ſie von der gemeinen Hundszunge durch weiße Kronen, 
mit rothen Klappen, und durch die obern, herzfoͤrmigen 
Blätter, die ferfigen, und den Stengel umfaſſen. 

4. — caneſcens Willd. Graue Hundszun⸗ 
D. 

C. — corolla brevioribus, foliis lanceo- 
latis acutis petiolatis denticulatis hirtis fubtus pi- 

_ lofo- mollibus fubtrinervo-venoßs, laciniis calycinis 
ovatis obtuſis. W. Enum. p. 180. 

CGCynos. micranthum. Desfont. cat. hort. Pa- 
ris. 220. | 

Cyn. hifpidum. jan: 

Die Blätter find lanzettfoͤrmig, geſpitzt! „geſtielt, 
gezaͤhnelt, oben ſcharfborſtig, unten haarig, grau, fat 
dreirippig s geadert. Die Blumen klein, mr eyfoͤrmi⸗ 

N 
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mi; flumpfen Relcheinfehnitten ; 3: bie Starhen find 
fürzer als die Blumenkrone. 

WVBaͤterland: Oſtindlen. Blühjeit: Sommer Lult. 
A. Trbhb. oder Frl. 

6. Cynogloſſum decurrens Ruitz.: et Pav..  Herablaue 
feude Hundszunge. D. - 

C. foliis fanceolatis decurrentibus venofis, caule 
— alato. Fl. Peruv. 2. p. 6. 

Eine jährige, krautartige Pflanze, mit einem edis 
gen, gefluͤgelten Stengel; und lanzettfoͤrmtgen, geadet⸗ 
ten, herablaufenden Blättern. Die Saamen find mit 
widerhakenfoͤtmigen Grannen oder : frautartigen Star 
cheln beſetzt. 

Vaterland: Chili. Dan behandelt ſie obngefäh 
wie die vorhergehende Art, , 

6. Cynogloffum lineare Ruitz. et Pav. Bine 
Dundszungt. D. © 

—— canelcens, foliis linearibus, floribus foliarii 
‚ oppofitifoliis, ſem. dentatis. Flor. Peruv. 

Der Stengel iſt Frautarfig, mit Kirnienförmigen 
- Blättern‘ befegt. Die Blumen fichen einzeln, den Blat⸗ 
seen gegenüber. Die Saamen find gezähnt. - 

Barcelanb: Peru; ‘in trockenen, duͤrren —— 
Kult. A Tb. oder Frl. 

7. _ Cynogloffum laevigatum , Kaminibus laciniis lan- 
ceolatis acutis brevioribus, racemis fubcorymbolis, 
foliis oblengo- lanceolatis glabriufculis, l[eminibus 
alatis laevibus. Willd. Enum, a 181. N. ı. Le 
xic. B. 3. 

8. - Crnelafum nitidum wine. Glaͤnzende Hunds un⸗ 
ge. D. 
— rotatis, foliis lanceolatis acutis niti- . 

dis, radicalibus petiolatis, caulinis (eflilıbus, le 
‚minibus urceolatis a dentatis. —— E- 
num. pl. 

z “ Ompha- 

4 

— 
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"7 Omphalodes nitida. 'Hoffmannfegg et. Link. fl. 
portup..1.p. 194.025. ie 

-Gyn. Yußtanicum, Brot. luft, 1. p. 296. 

Die Blätter ſind lanzettfoͤrmig, geſpitzt, unbehaart, 
auf beiden Seiten grün; glängend, Die Wurzelblätter 

grtelt, die Blätter des ſchlaffen, faft einfachen Sten⸗ 
ges ungeftielt. Die Blumen in wenigbiäinige Trauben 

gelammelt. Die Krone \ift radförmig,. der Saame 
napf oder Ellerförmig, am Rande. gezähnelt. 

+. Waterland : Porfugal, in Wäldern, an feuchten, 
fchattigen Orten. Kult. A. Glh. oder Kr. Cynoglof- - 
‚ Tam lußtanicum Linn. iſt wabrfcheinlih nur ne 
.„Bortetät von der flacheblättrigen Dundszunge (C. Imi- 

folium), und muß daher ſowohl im Lexie. B. 3 S, 
491., al& in. den Sp. pl. ed. Willd. ı. p. 765. aus⸗ 

geſtrichen werden. Das dafeibft angefüb, se. &ynonmymz \ 
'Omphalodes lußtanica elatior, cynoglollifolia, Tours 
nel; inft. 140. gehört hicher. ge" | 

9. Cynogloffum pauciflorum. Ruitz. et Pavon. Re 
nigblümige, Huneszunge. D. © | 

AN hifpidum ‚ foliis lanceolatis inferne angültatis, 
‚pedunculis fubleptenifloris. ‚Fl, Peruv. . 

Mit einen krautartigen Stengel, der, wie die Blaͤt⸗ 
ter mit kurzen Borftenboaren befegt ifl.. Die ‚Blätter 
: find danzettfoͤrnig, die untern_ecfig, - die Biymenttiele 
faſt ſiebenbluͤmig. ER ————— | 

Vaterland: Peru, In trockenen Feldern. Kultur: A. 
Trbh. oder el. —— — rue 

16. Cynogloffum pilofum Ruitz. et Pavon. Bebnarte _ 
Hundszunge. D. & * | | 

GC: foliis linearibus, Höribus folitariis, fol. alter» 

i- 

] “ 

nantibus. "Fl, Peruv..ı. t. 1212“ 

Mit lintenfoͤrmigen, behaarten Blaͤttern, und ein⸗ 
zelnen Blumen, die ven Blättern gegenüberfteben. Die 
Fruͤchte haben krautartige, hakeufoͤrmige Stacheln, die 
kanimfoͤrmig ſtehen. J— a 
dietr. Garten, ar Euppl, Bb, - > 2 

. z * 

7 4* 
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“4 

Voterland, Standort und. Kultur, wie bei vorherge⸗ 

hendet Att. ee ul ar 

e L1. ynoglo/fum revolutum ‚Ruitz, et Pav. Zuruͤck⸗ 

gerollte Handszunge. D. © — 

C. ſtam. coroll. brevioribus, cor. calyce doplo 

| longioribus, foliis lanceolatis: caulinis [elhlibus. 

Fl. Peruv. . | | 

Die Blätter find lanzettfoͤrmig, die untern gefiel, 

die obern Feftfigend. Die Blumenkronen doppelt länge 

als die Kelche, vie Staubfäden kürzer ala die Kron. 

Der Saame iſt mir hakcnförmigen, ‚Erausartigen Gi 
ehein befegt. R 

Baterland: Chili, an ſchattigen Orten. Kultur: A. 

12. Cynogloffum fiamineum Desfont. Längfädige Hund 

zunge. D. J 

tuis/ racemolis lecundis, ftaminibus éxertis. ‘Desk 
N C. pubelcens, foliis lanceolatis, floribus minu- 

in Annal. de Mull. ı0. Nr. 12. U, 

C. orientale vulgari ſmule flore minimo longis 

faminibus donato. Tournef. Cor. Infi> +.» 

Eine: ſchoͤne Spectes, mit. abwechſelnden, Ferfigen 

"den Blättern. einem aufrecbten Stengel, und: Eleinn 
' Blumen, in-einfitigen, gtpfelltändigen Trauben, die 

an ver Spige zuruͤckgekrünimt find 5; Die Staubfär 

sagen: über ‚Die Blumeukrone hervor... * 
1} 

13. Cynogloffum Hlvaticum Henke. er collect. % 

*22 

p- 772: Waldliebende Handszunge. D. 

leaved Hound’s-tongue. . | 

Cyn. (Hlvaticum) ftaminibus corolla brevion- 

‚bus, folits fpathulato --Innceolatis Jucidis nudiufen- 

‚ Jis ſubtus [cabris. Smith. Fl, brit. edit. Roem. u 

P. 216. 

. visginianum, . Sy: weg. ed. 15. 297. ne 
Spec. pl. _ a | 

.» Pf . 
? Al, 

..- 
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G. oficinale 4.,Spec. pl. 195. 8. Hadf. go. > 
Det Stengel iſt aufrecht, bebaart,. biästerig. Die Boeatter find lanzett⸗ſpate lfoͤrmig, biauigrin, glänzend, unten ſcharf, aber nicht filzig. Die Blumen bilden Treubir, Die zerſtrkut ſtehen. Der Kelch iſt behaart, 

Die Krone blaulich-rotfarbig, Jaͤuger als die Staub» faden. Die ganze Pflanze bar einen ſchwachen, Faum - Bmangenehbmen &eruch. Sie wachſt in England und 
Deutſchland ‚in Waldbergen, bluͤhl im Juni. — 

‚zu dieſer Art gehoͤrt: — ynogloſſam montanum. Lamarck. et Perlovuni’Syn.! p 1. p. 159. und Cyn. Dioscoridis Vill. Weide Spnengmen bitre ich im Le- xic. B. 3. ©; 492. bei Rt. 21. augzujtreichen, 
47 me en‘ ——— — Be ei. 3 TG N 4,9 

14. CynoglofJum umbellatum. Waldft. et Kitaib. pl. 
rar. hung. 2. P- 156. t. 148: - Doldenbläthige Hunds⸗ 

| zunge. „De. 3. .. re a, He ı lan dk | 
C. ftaminibus corollam aequantibus, corollae 

laciniis obtulis , ‚racemis termimalibus. umbellatis, ‚foliis lanceolatis ’cand - Fubefcentibus , Teminibus alais: laevibus. "Wild. Enum. pl. p. ıßı, \ 
Die Wurzel ift Aftig , perennirend, der Stengel 

mit lanzettfoͤrmigen, grau » filzigen Blaͤttern beſegtt 
Die Blumen bilden Endtrauben r bie doldenartig eben, 

Die Blumenktone bar ſtumpfe Ernichnitte, und mit 
den Staubfaden gleiche Länge Die Saamen find ges 
flügele und glatt. en _ | 
Boaterland: Ungarn. Kult C. Fl 

> Diefe:Sewächfe erzleht man aus Kamen, und here. 
mehet die perenuirenden durch Murzeirbeitung. ° Der 
Saame von den ‚aneländifchen , in warnen Laͤndern 
Anhe miſchen Arten fireut man in's Mijibert, und ver⸗ 
ſetzt hernach die Pflaͤuſchen an einen, ihrem Vaterlande angemeffenen Dre, —— 

Cynosloſſum cheirifoliam ſ Cynogloſſum pictum. Le- 
xic. B. 3+ . \ | . ..; > 

— cretic um, f. : Cynoglolum pictum, 2 Lexic B. 3. | 
| 02 
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564 Cynogloffum. .' Cynömorium. — 

Cynogloſſum Diofcoridis j. a Iylvaricam. 

a Nr. 15. 
. 

Re hifpidum Jacq. f- Cynogloffum canecens. 

“ Nr. 4. 

— thofpermifolium ſ Cynoglolfum wyolote
i 

des. Lexic. B. 38. 

—  Juhta tanscum ff ‚Cynoglöfum nitidum, N. 9. 

» —-  ‚micranthum ‚fr Cynoglofum. — 

Nr. % 

. _ montanum ſ. Gynogloffunm (yivadcam. 

Nr. r PR Ä 

Crnomorium. Levic. 3 ©, 495. 

Character genericus. 

"Mafcali ! »  Ament, imbrigatum. — he. > ph 

W Cor.. . | 

vFeminei in eodem amento. Cal. 4— pbylius lupe· 

Rn rüs. . Cor. 9 Sixl. ‚u Sem 1. lobto · 

tundum. 

1, "Cynomorium ——— wine N 5 

E . fipite ſquamoſo, amento oblongb. tquenn 

patulis oblongo - „lanceolatis. Willd, -Specı. Pe IV 

p- if * 

Balanophora fungola, : Forft — m 335. ’ 

0, Der Eteme if ſchwammig ſchuppig, das Kaͤtzchen 

in langich Die Schuppen ſind laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmg, 

 qnegebreitet. , Die männlichen und werblichen Bluͤthen 

baten einen vlerblaͤttrigen Kelch, Feine Krone. Die 

tueiblichen find mit einem Stempel verſehen und li⸗ 

fern einen tundlichen Saamen. 

Vaterland: die Inſel Dauna an Baummwurzeln? 

2. Cynomorium cajanenfe, ftipite nudo, amento tub 

. globolo ,: Aquamis übrottundie — Swan 

prod. ı2. 
vs 
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Mit aAnem nackten Strunke, faſt kugelrunden Räge 
&en, und rundlihen, fhildfdrmigen Schuppen. Waͤchſt 
in Cajenna an Bäumen ? e 

3. Cynomorium jamaicenfe, Ripite [quamofo, amento 
elongato, Iquamis imbricatis dimidiatis rhomboideis, 
Swartz. prod, 1% ei — 

WMit einem ſchuppigen Strunke, verlängerten Kaͤtzchen, 
- "und rautenförmigen, halb ausgebreiteten Schuppen, mels 
be dachziegelfoͤtmig über einander liegen, Waͤchſt in Fa 
maika. De ee J | 

Alle drel Arten find Schmarotzerpflanzen, die In ih⸗ 
„rem Vater lande an Wurzeln ꝛtc. vegetiren und Daher ſchwer⸗ 

. Üh in unſern Gärten factlommen. won 

Die Herren Willdenow, Perſoon u. a. haben mehrere 
von xinue, Vabl, Thunberg ꝛc. beſtimmte Kammgtaͤſer 
unter andere Gattungen vertheilt. Die vorzuͤglichſten will 
ich bier anzeigen. N Pa ee 

| ynofurus aegyptiug Lexic. iff Doctyloctenium Willd, 
EleufnePaf, . Fa Po: 
—cecoeruleus Lexic. iſt Sefleria Willd. Enum.. 
— coracanus Lexic. iſt Eleufine coroc. Perl, 
— domingenſis Lexic. iſt E. doming. 
— cerucaeformis Lexic. iſt Beckmannia Willd. 

— inpndicus Lexie. iſt Eleufine Perf. Re 
_ ,—. _Paniceus Linn. Sp. pl. f. Polypogon monfper.  _ 

ſul. Nachtr. SE Fe Ze 
retroſſexus Lexic. iſt -Dactylis pafpaloides 
Wiülld. Enum. R% VE 
—  Aculus Jacg. ſ. Triticum unioloides Lexic, 
B. 10. —— — | 
—  virgatus Lexic. ift Eleufine Perf. 

Gyp exus, Lexic. B. 3. ©, 501 = 522, — J 

— 



566 Cyperus. 

| ‘ Character generigtusi: 

“ Squamae pgleaceae tarinatae diſtichae imbricatae. 
.. Cor. ©. Sem. nudum. - 

[4 } Culmo tereti. Mit runden Halme, * 

1, Cyperus Aitoni Sprengel, Aitoniſches Cyperngras. D. 

| C. culmo tereti foliolo, follis planis glabris, fpi- 
culis glomeratis obtnfis invalucro polyphyllo breyio- 
ribus. Spreng. in Mant, Prima Florae Halenf. add, 
"Nov. plant. p. 29. Ä 

Mil einem runden, bebläfterten Halme, alatten, iv 
hen Alättern, die eine Spanne lang And, und einer viel— 
blätteigen Hille, die länger als das ſitzende dichte Alchren 
Föprchen iſt; Die Achrehen find ttefrraun, ſehr ſtumpf, 
— aber nicht ſproſſend, wie bei Cyp. probf, 

unD, - : i . 

Das Baterland von diefer Art ift mir unbefannt, 

8. Cyperus collinus Vahl. Huͤgelliebendes Ep 
gras. D. 

C. Ariatus: culmo tereti ſtriato nudo, (pieis 
ovatis pedunculatis, "inaequalibus, terminalibus, 
umbellatis, Fl. Peruv. 1. pP: 47. — 

Die Wurnzel ift faferig, der Halm aufrecht, rund, für 
Denfoͤrmig, ein wenig länger ale die Alätter. Diefe find 

*  Spfriemenförmig, rinnenförmig, die Scheiden unten am 
ande gefranit. Die Üchreyen eyfoͤrmig, gefticht, imeis 

pfelftändige Dolden geſammelt, mit eyrunden, ſchwatp 
purputrothen Kelchen, Der Saame Üt tanggefpigt, nadt, 

Vaterland: Peru, auf trodenen Hügeln. Kultur: 
A: Sch, | U ee 2 | 

3. Cyperus craflıpes Vahl. Dickes Cyperngras. N. 

C. ſpiculis aggregatis lanceolatis, umbella con 
tracta, radiis brevillimis.  Vahl. Enum. pl. 2.p.29 

Der Halm ift ı Fuß hoch, fo dick wie eine Schwanen⸗ 
feder, ‚rund, an der Bafıs blaͤtirig. Die Bläser ſind 
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"tielfemig,  oran » grün. Die Aebrchen zahlreih, "fa Zoll lang, lanzettförmig, m Köpfeoben geſammeit, die 
eine zuſammengezogene, gipfelftändige Dolde Bilden. 

‚ Barerland: am Senegal, ? 

4 Cyperus Homigiüi Vahl. Könige Cyperngras. D. 2 

/ 

C. (piculis teretiufculis brevibus, involucro tri 
hylio ‚umbella breviore, culmo ES Vabl. 
um. pl. p. 302. 

‚Der Halm iſt ein menig cegliedert, fo lang als die 
2 Blätter. Die Aehtchen find rundtich - Eurz.- ſchmal und‘ 

bilden eine zufammengefegte, oft neunftrahlige Doflde die 
Mr drei, kürzeren Hilbfärtern verfchen ıft. Es waͤchſt in 
Oſtindien. Kult. A. Trbh. odet 2. Tr. 

5- Cyperus niloticus, ſpiculis compreffis — ‚ in- 
volucris fubnullis, culmo articulato. Vahl. Enum. 
pl. p. 302. Forfk. delc, p. 13. 

Der Halm ift rund. gegliedert, fo fang als die Hüls 
Jen. Die gemeinſchaftliche Dolde beſteht meift aus neun 
Strablen; die Aehrchen find zufammergedrüdt kurz. 

Hierher gehört dag Synonym: C. niloticus bei C. aru⸗ 
eulatus. Lexic. B, 3. S. 503. N. 5. 

Vaterland: Aegypten; am Milſtrome, in en 
in lehmichten Boden. Kult, Tcbh. 

‚6 ‚Cyperus pectinatus Vabl. Kammfoͤrmiges Cypern⸗ 
gras. D. 

C. ſpiculis terminalibus fefGlibus oblongis obtu- 
fis laevibus involucrum äequantibus. Vahl. Enum. 

“pl. 2. p. 298; 
Aus der faferigen Wurzel erbeben fich ıRuß . 

bobe, runde Halme, die an der Baſis mit 2 Scheiden 
beveft, und an der Spige mit ſticlloſen, länglicyen, 
ſtumpfen, glatten Aehrchen gekrönt find; bir Hülle bea 
ſteht aus zwei Blättern oder febit. | 

Vaterland: Guina, Kult. A. Trhh. 

7. - Cyperus pennatus Laniarck.  Beverartiges Cypern⸗ | 
gras. 
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C. culmo femitereti, umbella [mpradecompofta 
. foliola, (piculis alternis confertis ‘pennatis, ‚pauch 
foris. Lam. illufir, 1. p. 14%. — 

J Der Halm iſt halbrund, die Dolde zuſammengeſchzt, 
‚mit abwechſelnden, dichtehenden, federartigen Abtcen. 
Dieſe find ungeſtielt, geſpitzt, blaßroſtfarbig, Die Ride 
klappen ehtund, geſpitzt, geſtreift, die — am 
Rande ſcharf. 

— Voterland: Java. Kult. A. Trbh. | 

8. Cypœrus ꝓuſuius vabi. Kleines Cyperngras. D. 

C. (ny gmaeus) culmo tereti, umbella compoh 
’%a involucrata, fpicis lauceolatis „- glumis Mucron4 

tic. ‚Retz. obl, 4. P. 9. 

Der Halm iſt kaum anderthalb Zoll hoch, — glatt. 
Die Wurzelblätter find Ffadentdiung, - doppelt länger alß 

der Halin. Die Aehrchen lanzet:foͤbmig, die Kelchklap⸗ 
pen mit einem Mucrone verſehen. Die Vulle iſt vierbiätt 

| eig, länger al die zuſammengeſetzte Doibe. 

Vaterland: Tranquebar in Sanbboden. ‚Kult, Tebh. 

g Cyperys rofemus, zu Burüchyebogenes Cypitn⸗ | 
gras.‘ D, 

C. cupitulis ovatis glinmeraia. involucro tri — 
lo retlexo brevioribus, fpieulis ovatis, u 

tereti. Vahl, Enum. 2. p. 399 

Die Halıme find aufrecht, ſteif, an 1. ber‘ — 8 mil 
wenigen linienfoͤrmigen, kurzen, rinnenfoͤtmigen Blaͤttetn 
beſetzt, die einen glatten Rand haben. Die Blumenköpf 

chen eyfoͤrmig, geknault, fo groß wie eine Kirſche, mit 
| linienfoͤrmigen zuruͤckgeſchlagenen Huͤllblaͤttern verſchen. 

WVuraauterland: Monte Biden. u 

20. Cyperus ferrularus. Vahl, Dimnpalmiges Ems 
gras. D.. 

O. fpicnlis ſahoapitatis lanceolato- -oblongis obtw 
ſis, involucra triphylio , foliis lineari · Janceolai. 
Vahl, Enum. pe 9. Pr" "300. 

f — —L+L- * 

A — er 
> . 

— 
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Der Halm iſt ungefäbe ı Ruf hoch, an der Baſis 
blaͤttrig, faſt zuſammengedruͤkt, wie die Blätter meer⸗ 
grün. Die Blätter firrd Linien » langettförmig, am Ran⸗ 
„de fügeartig.- gesäbnelt, ſchatf, an der Baſis braun, 

Die Aehrchen fatt kopfförinig, langettfärmig > länalıch, 
‚stumpf; fie bilden eine einfache Dolde, Die aus y— 5 
ei beſteht und mit einer dtelblaͤtttigen Dil vers ° 

ehen ı i . 

Vatetland: Madagaſtar. Kult, A. Ttbh. 

a1. Cyperus pieigetus, ſpicis cylindricis imbricatis, 
piculis fubulatis, involücro  hexaphylio Berger 

limplici multoties ‚breviore. Vahl.. Enum. pl: ‚4% 
p- 300. 

Der Halm iſt nackt, chnd; — chlindeiſche, dach⸗ 
jtegeltörmige, braun » grüne Aehren, Die eine einfache, 
off neunftrablige Dolde bilden. Die uͤlle iſt ſechsblaͤtt⸗ 
rig, viel kürzer ale die Dolde. 

| — Suͤdamerila, am Amazoneufloſf. Sulte 
A. rbb, * 

12. Cpperus tenor vahi. Dannhalmiges — D. 

Vn. fpionlis- oblöngis obtuſis capitatis, valvulis- Ä 
ſtriatis, culmo nudo, Vahl, Enum. 2. p. 299. 

Der Halm iſt duͤnn, blattlos, 1 Fuß — mit längs 
Sich, ſtumpfen gelben: Hebichen, die feltemmiändige Köpfs. 
chen bilden. Der Saame iſt kugelrund⸗ dreifeitig. 

Vaterland: Indien, in Guzarät (Landfchaft ander 
weſtlichen Gelte der, indifchen Halbinfel, bieffeits dB 
Ganges) alfo A. und Trbh. 

“FT. Culmo trigletro, fpiculis foligäriis" er aggre- 
| gatis. Mit einem dreifeitigen Halme und ein» 

‚ zeinen, Oder angchäuften Aehrchen. 

2%. Cyperus cephalotes Vahl. Nicobarifches Eyperns 
graäs. D. 

C. capitulo globolo — triphylie breviore, | 
fpiculis complanatis valvulisque. ovatis, eulmo ob 

tulangulo. Vahl. Enum. 2, p. Sıı. | 

» Wurjel — (ed Jan, der Pan auferct, Rumpf: Sr 

- 

- 
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eig, ıf2 Fuß boch und drüber. ‚Die Wurzel treibt ger 
woͤhnlich mar zei Blätter,” die fat fo lang find ala der 
Hılm. Die egrörmigen, ' geebiteten Aehrchen bilden fur 
gelrunde Koͤpfchen, fo groß wie eine Wallnuß, und find 
am Grunde mit einer kürzeren dreibiaerrigen Hulle 
verſehen. | 

Vaterland: Micobar Anfek, ‚in Dftindien, am Ein 
gang des Meerbufens von Bengafemy ın Wäflern, und 
mill demnach wie andere Sumpf- und Wafferpflangen, die 
wir in Zreibbäufern iteben ; behandelt ſeyn. 

— Cyperus coloratus Vanl. Gefaͤrbtes Cyperngras. D. 

C. capitulo ovato, (piculis ablongis fubguingue 
Noris, involucro pentaphylio fohisyque culmo lon- 
gioribus laxis. Vahl. Enum. 2. p. 312. 

- Der Halm iſt dreifeitig, blättrig., Die Blaͤttet find 
linienfoͤrmig, ſchlaff, länger als der Halm, mit häui | 
gen Scheiden. Die Aehichen tänglich, Fast Fünfblimig, 
in eytörmige Köpfchen gefaminelt; fie haben enfürmit, 
ficbende, wielrippige Kelchfehuppen, die an der Epige 
biungelb find. , Die Hülle iſt fünfblättrig, an der Bald 
ſchneeweiß, ſchlaff/ länger als der Daim. | 

- Baterland: Suina, Kult, A. Trbh. 

18. Cyperus 2 ee Vahl. Armes Cypetn⸗ 
gras. D. 

C. fpicula folitaria oblonga (abtriflora, involuero 
nullo, culmis capillarıbuüs incurvis, Vahl, Enunı. ? 

p- 505. 

Der Halm ift dretſeitig, datt ‚baneförmig; nackt, 
— 4.301 lang: Die Aehrchen ſtehen einzeln, find 

Term ein, 3 — ag ‚ ohne Püllen.. Waͤchſt in 
‚ Ditindien, 

16. Cyperus globofus Allion. Suseldenbes Cypern⸗ 
‚gruß, D. 2 

C. capitulo globofo, fcnlis lineari-lanceolatis, 
involucrö tetraphyllo longillimo dependente. Vabl. 
Enum. pl. 2. p. 309. 
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Der Halm tft ſcharfeckig, ſteif, 1 Fuß hoch und druͤ⸗ 
ber. Die Wurzelblaͤtter find rinnenfoͤrmig⸗ dreifeitig, am 

‚Rande kaum fcharf. Die linien » lanzettförmigen AÄehr⸗ 
eben bilden ein kugelrundes, gipfelſtaͤndiges Köpfcben, 
von der Größe einer Wallnuf, Die Hülle iſt viecblätirig, 

‚viel länger als der Biumentopf 0° 

WVaterland: Italien ? auf feuchten und ſchwammigen 
Wieſen. — 

17. Cyperus yllingaedides Vahl. Kyllingaartiges Gy 
peingras. D. Ä 

* 

C. dubius; culmo ſetaceo triquetro, capitulo 
terminali, involucra tetraphyllo longiſſimo. Rotib. 

B8gram. 20. t. 4. f. 5. 

Aus der faſerigen Wurzel erheben ſich mehrere faden⸗ 
foͤrmige, ungefahr einer Spanne lange Halme, die an 

der Baſis mit Scheiden und einem oder mehreren Blättern 
befegt find. Die Aebrchen find laͤnglich, gewölbt, faft 
achtblůuͤtbig, in ein kugelrundes Köpfchen gefammelt. Die 
Hülle beſteht aus vier ungleich langen, kielfoͤrmigen, 

ſchlaffen Blättern, - . w 

“ Baterland ; Oſtindien, an ſchattigen, grafigen Orten. 
18. Cyperus leucocephalus Retz. Weißkloͤpfiges Cypern⸗ 

gras. D. —— | 

C. culmo [etaceo triqguetro nudo, capitulo fefßh, 
involucro fubtetraphylio patentilimo, Horibus mo- 
nandris. Betz. obl. 5, p. zı. — 

Die Wurzel iſt knollig, lang, mit langen Faſern ver 
ſehen, der Halm dreifeittg, ıf2 Buß lang, an der Baſis 
nut Scheiben und grasartigen Blättern befegt. Der 
Blumenfopf beſteht aus breit» eyförmsaen Aehrchen, mit. 
ftumpfen KelchElappen und einfädigen Blumen, Die Hülse 

= 

le iſt 4 oder mebrblätteig, ſehr ausgebreitet. 

19. Cyperus mucronatus. Lexic. B. 3. ©. 515. 

— ©: fpiculis lineari- lanceolatis aggregatis, involir 
cro diphyllo, culmis. erectis apice trigonis, radice 

» sepente. Vahl. Enum.e. p. 306, in, 

m 



72,0. per 7 
Cyp: Be: culmo tereti, bafı vaginato- io 

fo, capitulo laterali. Forsk. defer. p. 13. 

Zu dieſer Ark zähle Herr D. Vahl folgende Ab⸗ und 
Spielarten: | 

&. Cyp. pumilus, mit Heiner Riſpe ‚und rotber, ge⸗ 
ruchloſer, kriechender Wurzel. Tournef. cor. 39. 

ß. Cyp- albidus, mit nadtem, dreifeitigem Halme, 
Der mit Scheiden beſctzt iſt, einbiättriger, fkeifer Huͤle, 
und faſt dretzaͤhligen, ſitzenden Aehrchen. | 

v. Cyp- macroltachyos, [picis pollicaribns, 

8. Cyp. ater, mit dreifeitigem, nacktem Halme, f 
genden, feitenftändigen Achten. und perennirendet 
Wurzel, 

Ferner gebört nein: Coins juneiformis. Cavan. 
jc.3 p.2 1.204. f. 3. Desfont flor. atlant. 1: p.42:t.7. 
und Cyp. diftachyos. Willd, Spec. pl. ı. p.272- Beide 

Arten müflen im Lexic, ®. 3. &. 506 und 513 aufge 

ſtrichen und mit Cyp. mucronat. vereiniges werden. 

20. Cyperus nodoſus Humboldt. "et  Bonpl. guoetheh 
Cyperngtas. D. A | 

C. culmo triquetro articulato his, — de- 
compofita, involucris involucellisque breviffinis tr- 
phyllis, fpiculis lineäribus. Willd. Enum. pl. p. 7% 

Der Halm ift 2 Fuß hoch, dreifeifig, macht, geglie 
dert. Die Aehrchen find gleichbreit, 4 Linten lang. Die 
Dolde ift zuſammengeſetzt, faſt zebnſtrählig, davon jmi 
Strahlen länger find ale die übrigen. . Die allgemein 
und befondere Hülle ift dreiblaͤttrig, febe kur. | 

Baterland: Peru. In dem, bot, Garten zu Berlin 
fieht diefe Art im Treibhaufe. &ie gleicht dem geglteder 
ten Cyperngtaſe (C. articulatus Lexic.) iſt aher unterſchie⸗ 
den durch einen — Halm und durch eine zuſam⸗ 
mengeſetzte Dolde. | 

21» ——— obtuſi Norus Vehl. Sumpfübrige — | 
gras N. 

C. Ipiculis ‚aggregaüs ovatis obrulie, jaralame | 
I l 

— 

re — ae ns 
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diphyllo brevioribus, foliis carinatis culmoque rigi- dis. Vahl. Enum. pl. 2. p. 308. 

Der Halm iſt dreiſritig, nackt, 'f2 Fuß hoch, ander 
Baſts mit Bläitern beſetzt. Die Wurzeiblarter find — 

3 Zoll fung, am Rande glatt, an de: Baſis braun» roft 
farbig. Die Aehrchen gehäuft, eyfoͤtmig, ſtumpf, mit 

zwei kurzen Hullblaͤttern. on 

Vaterland Madagaſcar. Kult. A. Ttbh. 

22. Cyperus pygmaeus. BRottb, gram. 20, t, 14. 4:5 
Ziwiip: Cyperugras. > — " 

C. capitulis globofis glomeratis, Spiculis ovatis 
plavis,  artvolucro polyphyilo- foliisque culmo lou- 
“gioribus: ° Vahl, Enum. pl. 2. p. 313. 

Die lange baarfdrmige Wurzel treibt viele 2 — 4 Zoll 
lange, ſchatfeckige Halme, und viele linienförmige, klel⸗ 

föoͤrmige Blaͤtter. Die Aebrchen find eyfoͤrmig fach, in 
kugelrunde, geknaulte Köptchen geſammelt. Die Hülle 
iſt vielblaͤttrig; wie die Wurzeiblaͤtter laͤnger als 
der Halm. u i 

WBatecland r. Oſtindien. Kult. A. Trhhe 
23. Cyperus recurvus, capitulo involucro triphyllo 

breviore, valvulis obtufs ariftatis ariſtis recur- 
“ vatis, culmo foliisque [etaceis. Vahl, Enum. pl, 2. 

Mit vielen dreifeitinen, 3 = 4 Boll fangen Hafmen, 
“bie, mie die Blätter borftenfdrmig find, und kopffoͤrmig 
gehäuften Aebrchen, mit zuruckgetrͤmmten Grannen. 

J 

84. Oyperus rigidus Vahl. Eteifes Cyperngras. D. 2% 
. ſpiculis aggregatis obtufis ĩnvolucro tetraphyl. 
lo brevioribus, foliis culmoque rigidis, radice repen- 

te. Vahl. Enum. pf. 2. p.-509. | ee 

Die Wurzel it Tang, kriechend, mit eyfoͤrmigen, ge⸗ 
ftreiften, braun » roftfarbenien Schuppen dicht beſetzt. 

Der Halm dreiſenigi, mit gedäuften, ſtumpfen Aehrchene, 
gekroͤnt. Die Wurzelblaͤtter, Halme und Hullblaͤtter find 

* 

— 
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5 

# 

ſtelf; die Hülle befteht aus 4 Blättsen, die an der Baſis 
ausgebreitet und weiß find: f | 

Vatetland: Madagaſcat. Kult. A. Trbh. 

95. Cyperus rubicundus Vahl. .' Dunkeltothes Enpern- 

gras. D. Be s 

°C. fpiculis aggregatis oblongis obtuſis involuero 
diphylio 'brevioribus, foliis linearibus gulmoque hi 

| liformi laxis. Vahl. Enum. pl. 508. 

Aus der Murzel entfpringen viele ſcharfeckige, Fadır 
förınige, nackte Halme, die. an der Baſis mit trodenen, 

| ‚rottiarbenen Scheiden befleidet find, viele Iinienförmige, 

ſchloffe Blaͤtter. Die, Aehtchen ;find gehaäͤuft, laͤnglich, 

ſtompf, mit eyfoͤrmigen, an der Spitze ausgebreiteten, 

jer als das Blumenfoͤpfchen. 

* 

J dunfelrotben Schupptn. Die Huͤlle iſt weiblaͤttrig, für es 

. Barerland : St. Juan de Porto Rico. Kult, A.Cchh, 

“ 26. Cyperus feirpoides Vahl. Binſenartiges Cypern⸗ 

Feder, der Halm ſtumpf 

grav. | 

C. capitulo globofo ‚; fpiculis teretibus, involu- 

cris foliisque. canaliculatis recurvis rıgidis. Vahl, 

Enum pl: 2. p. 51. — 

Die Wurzel iſt kriechend, ſo dick wie eine Schwanen⸗ 
ſeckig, kaum ı Fuß’lang, aufſtei⸗ 

gend, ſteif. Die Wurzelbiätter nd eingerolit : rımnen 

förmig ruckwarts ſcharf. am Rande an der Baſw ſcharf 

J 

gezaͤhnelt, laͤnget als der Halm, die Hoöllblaͤttet langer 

2 

als das tugelrunde Blumentopfchen; die Aebrechen find 
ruudlich, blaßbraun. — 

Waͤterland: Guinea, ‚Kulti.A. Trbh. oder 2 Tr. 

7. Cyperus fetaceus, ſpicula folitaria fubguinqueflo- 

ra, involucro nullo, culmis l[etaceis rectis. Vahl. 

Enum, 2. p. 305. Lexic. B. 3. ne 

Mit einem geſtbeiften, eckigen, borſtenkoͤrmigen, 
nackten Halme, der mit purpnrrotben Scheiden he⸗ 

ſetzt iſt, und’ einzelnen, faſt funfbluͤmigen Aehrchen, oh⸗ 

ne Hüllen. ’ j — J 

* 

wer 
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28. Cyperus [phaerocenhalus Vahl. Kugeliches Cypern⸗ 
‚grad. D. 4 » F | 

€. capitulis gJobofis, fpiculis ovatis obtufis, foliis 
convoluto-Subulatis,. culmo obtulangulo_ rigido, 
Vahl. Euum. pl. 2. p. 310. ö ——— 

Die Wurzel iſt kriechend, fo. dick mie ein kleiner Zins 
„ger, der H-lm ıfE Fuß boch. Die Rurzelblätter find 

3 — 4 Zoll lang, graugriin, eingerollt, pfriemenfoͤrmig. 
Die Aebrchen eptdrmig, Aumpf, 8 ı2blünta, in us 

gelfoͤrmige Koͤpfchen geſammelt, und. mir einer — —— | 
» Figen Hulle umgeben, davon zwei Blätter länger ald dag 
- Biumentöpfchen ſind. en 
N Baterland: dag Kap der guten Hoͤffnung. Kult. \A. Glh. ee ar ns A | 
29. Cynerus ftriatulus. Vahl. Enum. pl.p: Zzı7r Ge 

ſtreiftes Cyperngras. D, —— — 

— (compactus) culmo triguetro nudo, capitulo 
terminali fubtriphyllo, ſquanus friatis obtußuldulis. 
Lämarck, illuftr. ı. P. 144. ar —— 

Die Wurjelblaͤttet find doppelt kuͤrzer als der dreiſei⸗ 
Ugse, ſchat feckige, oft ı Bf hohe, nackte Halm. Die’ 
de: oh sk zahlteich, vieibsämıgs‘eplörug, flach kopf⸗ 
foͤrmig, gehaͤuft, mir tamettförmigen, geſtreiften, et⸗ 

Wwas ſtumpfen, blaſſen Keichſchuppen. — 

— Vaterland: Madagaſcar. „Kult. A. Trbh. En 

30. Cyperus tenellus. Linn, ſuppl. Zartes Cypern⸗ 
gras. D. O ER er ————— —Xx 2 

ae 

5 On (Premaeng) calmo .teretiufculo ‚nudo vix un- 
ciali, Ipica leftili Tab apice, ſquamis ſiriaus. La- 
marck. illuſtr. r. p. 145. — 

C. minimus. Thünb,,prod, ı8. Lexic. 8.7. S. 515. 

Mit einem arten, etwas dretfeitigeng borſtenfötmi⸗ 
gen, nackten Halme, einzelnen und gepaarten ſitzenden 
Aehtchen, und einblaͤttrigen Huͤlle. Waͤchſt auf dem Kup 
der guten Hoffnunc. Kilt, A. Krk Auch Cyp.,latera- 
hs-Linn, ſuppl. 108. gehöps biet het. 

* 
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Culmno triquetro, umbellis Contractis. it 
* einem dreseitigen Halme und zuſammengezoge⸗ 

ner Dolde. 

81. Cyperus birzaeus Vahl. Zittergras artiges Eypern 
gi ud. D. j 

O. brizaeus triqueter angultifolius, umbellis con- 

fertis apbyllis, ſpiculis Oblongo- ovatis obtulis bn- 
“ zoideis. Act. ſoc. h. n. par. ı. 106. .. 

Der-Halm ift dreifeitig, ſcharfeckig, Boppelt länge 
ale die Wurzelblätser., die an der Bafıs braun. purpur 

torh find. Die Aehrchen find-länglih > eyförmig, ſtumpf, 
in ein halbkugelfoͤrmiges Köpfchen gefanmmiele, vondt 
Größe einer Wallnuß. Die Huͤlle iſt kurz, 3 —4 

biättrig. a 

Vaterland: Cajenna. Kult. A. Trbh. 

82. Cyperus brunneus Swartz. Tliefbraunes Eppem 

‚grad. D. F * — we 

quetro nudo,: foliis lato -Tinearibus C. culmo tr 

plans ;_ umbella triphylia_fpicis fubfe[Glibus, com- 3 

R preſſis: glumis ftriatis, 'Sw. fl. ind. occid, p. 116. 

3 Die Wurzel ift fadenförmtg, gebüfchelt, der Halm 3 
“2 ech, geſtreift, Tcharfecfig, mit einer viel⸗ 

firchligen Dolde gekrönt, deren Aehrchen Lanzertförmg, 
- Mach, Hefüraun und faſt ſtiellos find. - Die Hülle iſt drei 

 biättrig. Die Werzelblätter find aufrecht,. breit» linien⸗ 

förarty und flach. er a | 

Baterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh, 

33.. Cy perus hirtus Thanb. Schatfborſtiges Cypern⸗ 
gras. D. Rt Ä 

9 gulma triquetro.e byllo, umbella fimplici, in- 

voluéro fübtriphylio, fol 

in Hoffm. phyi. Biattern 1. p. ßG. — | 

Aus der Faferigen, "gebüfchelten Wurzel erbeben ſich 

viele Tinten zfadenförmige, behaarte, 1 Zoll lange Blat⸗ 
fer, und haarfoͤrmige, dreiſeitige, aufrechte, ungleicht 

Halme, die fo laug find als die Blaͤtter, — 
oben 

> 

is Aliformibushirtis, Thunb. - 
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Dolden tragen. Die Aehrchen ſind eyförmig , mie lange 
gejpigten Schuppen. Die Hülle iſt 3 — gblättig. 

Barerland: Das Kap der guten Hoffuung. | 

34. Cyperus minutulus ,; “capitulis globoßs, Ipicnlis 
ovato-Janceolatis [quarrofis, involucro polyphylio. 

_"Vahl. Enum. pl. p. 314: 

CE pygmaeus. Cavan. im an. hift. n. Icon., 6. pP» - 
65. 1. 588. f. 2. F — 

Die Wurzel iſt faſerig, der Halm dreiſeltig, blaͤttrig, 
2 — 2Zoll hoch, mit einem kugelrunden Köpfchen: ge⸗ 
könt. Die Aehrchen find ey -lanzettförmig, ſpattig. 
Die Huͤlle hat meiſt ſechs linienfoͤrmige Blaͤtter ‚ davon 2: 
länger alg die Übrigen find. Waͤchſt in Afrika, 

85. Cyperus polyphylius Vahl. Bielblättriges Cypern⸗ 
- gras. D. j | 

©. fpiculis linearibus’ complanatis: confertis di- 
vergentibus, involucro triphylio filliformi , foliis 

‚linearibus culmum Alıformem aequantibus. .Vahl. 
Enum. pl. p. 317. | ee 

- ‚Die Wurgelblätter find lintenförmig , gefielt, fo lang 
‚ale der aufrechte, 1 Buß hohe, undeurlich eckige Halm. 

- Die Aehrchen gleichbreit, flach, gebäuft, ausgefperet, 
mit länglichen,. ftumpfen, ‚ziegel: purpurröthtichen Schup⸗ 

. pen. Die Hülle beſteht aus 3 fadenfoͤrmigen Blaͤttern, 
die meiſt zuruͤckgeſchlagen find. | | 

Barerland: Guinea. Kult, A. Trbh. 

[piculis terminalibus, umbellatis. — J 
36. Cyperus aequalis.. Vabl, Gleichaͤhriges Cypern⸗ 
gras. ie | | | TR 

C.- (prolifer) culmo triquetro nudo, timbella in- 
volucro longiore, radiis numerofflimis, fpiculis 

* minimis proliferis. Lamarck. illußtr. ı.'p. 147. 

-trrr Culmo. triquetro. Umbella radiis elongatis; 

Der Halm ik. ıf2 — Fuß hoch, fo dick wie eine, 
Taubenfeder, etwas fleif, undeutlich eckig, ohne Blät- 
Dietr, Garten, ar Suppl. Bd. D» — 
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> 266 ‚dagegen mit braunen Scheider beſetzt. Die Delde 

beftsbt, aus fehr vielen gleichlangen Strahlen, und ıt am 
- Grunde mit 3 — 4 kurzen, ſchuppenartigen Dübblättchen 

verſehen. Die Aehrcheu find. fat gepaart, linienſörmig. 

37. Cyperüs amabilis Vahl. Liebliches Cyperngras. D. © 

C. fpiculis linearibus digitatie, valvulis muticis, 
foliis convoluto - fubulatis culmo filiformi breviori- 

-“bus, involucro longttudine umbellae. 'Vahl. Enum. 

pl. p- 318. ver 

Eine liebliche, einjährige Graspflanze, mit jahlri 
chen, gebuͤſchelten, Reifen, ſcharfecktgen, 4 — 8 Zeh der 

ben Halmen, und kürzeren, eingerollt + pfriemenfoͤtmigen 

“ Biärtern; jeder Halm traͤgt eine einfache Dolde, ungt 

fähr mit ſechs aufrecht / abftebenden Strablen. Die 

Aehtchen find linienfoͤr mig, roſtfatbig⸗ purpurroth, fit 
ſaͤnzend. Die Hülle iſt ablaͤtttig, fo lang als die 
olde. | KB: 

Batertmds Guinea. Kult. A. Trbh. oder Frl 

38. Cyperus autumnalis . Vehl. Herbſt = Eyprengraß. 
D. 2 ‚ s ü \ 5* — 5 

Scirpus (autumnalis) involucro diphyllo, panr 
cula fupradecornpelita, I[picis termimalibus olta- 

riis lauceolatis Inbterraquerris, Rottb. gram. 5&1- 

37. £& 3. Linn. mant; 180. — Sur 

| Cyperus jnncoides. Lamarck. illuftr. 1. P. 147. 

| Hierher arhörtz Cyperus complanatys. Lexic.®. | 

3.8. 504. N. ıt. 

ög. Cyperus diffufus Vabl. Weitſchweifiges Cypen 
— k . 8, gins. | or | 

C. (pienlis. fubgeminatis lineari-lanceolatis, um- 

bella diflula, foliis culmo altioribus. Vahl, Enum. 

pl. p- 321. a J 

Mit einem dreiſeitigen, onderthalb Kuß boben Hal⸗ 

me, der auf feinem Gipfel eine weitſchweifige, vielfach⸗ 
zuſommengeſetzte Dolde traͤgt. Die Aehrchen find Inter 

angeitformug, einzeln oder gepaatt, zehubluͤmig, Mi 
. 1 ’ 

u er BY ER r Kar j 
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eyförmigen, geſpitzten Kelchklappen, die en braunen 
Rand haben. 

Vaterland; Oſtindien. Kult. A. Tebh. 

4 ‚Cyperus Eragrofüs. Yakl, Eonnautdariſches Cy⸗ 
perngras. D. 

C. (cruentus) eulmo triguetro, bafı foliofo, um- 
bella — ——— ray kalliepa, ‚Reuz. obf. 

6: P- 

ir — binnen, fharf dreifittigen Halme, ber 
- am der Baſis mit fürzeren, linienföt migen Blättern bes 

ſetzt und mit einer einfachen Dolde gekrönt ill. Die 
Aehrchen find mehrenthetls vierfab, die Echnppen an 

den Seiten blutroth. Die Hülle beſteht qus zwei Blaͤt⸗ 
tern, die länger als die Dolde find. 

Baterland: Tranquebar. Kult. A. ‚Tihh, 

ai Cyperus — Vahl. Bodenholntzes Copern 
gras. D. 

| C. fpiculis — kiobolo capfehtis — 
* fimis, umbella fubuniradiata, involucgris triphyllis 

culmisque ſetaceis. Vahl. Enum. pl. : 2.-.P- 328. 

| Der Halm ift fadenförmig, undeutlich dreieckig 1 
Re beh, länger als die Blätter. Die Aehro n fin 
* Jintentd:mig, die Köpfchen febr abſtehend. Die Hill 

beſteht aus drei aufrecht» außgebretteren Blärtern, Davon 
2 fängır als die Dolde find. =“ 

Barerfand: Carolina. ‚Kult. Frl. 

42. Oyperus formofus Vahl. Schönes Cyperngras. D 

C. ſpiculis ovato - lancenlatis capitatis. involu- 
cro fubhexaphylio longilfimo margine ſcabro. 'Vahl. 
Enum. pl. 2. p. 527. | 

| Der Halm tft fo dick wie eine Gänfefeder, fcharfdreie 
edig, an. der Bafıs mit linienfoͤrmigen Blättern beſetzt, 
die Dolde zuſammengeſetzt, mit einer 5 — Sblättrinen 

Hülle, deren Blätter einen fcharfen Raud abe Die 
BD" ſud ey⸗lanzettfoͤrmis, PARIS, 



[7 Cyperts. 

Vaterland: die caribaͤiſchen Inſeln. | Kult. A. Tbh. 
⸗ nr 

45. Cyperus microflachyos Yahl. Kleinaͤhriges Cypern⸗ 

gras, OT Ds 
C. Ipiculis linearibus digitatie ſubquinis, valvu- 

lis mucronatis, umbellulae involucellis foliisque 

- °. .fubulatis. Vahl. Enum. pl. p. 318-, 

Mit fadenförmigen , fcharfedigen, 4 — 6 Zoll langen 

‚ Holmen, eingerollt / pfriemenfoͤtmigen Blättern, die ſo 

Jana al® die Halme find, linienfdrmtgen, gefingerten, faſt 
füntfachen Achrchen, in einer zuſammengeſetzten Dolde 

nd. faft. dreiblärtrigen Huͤlle, deren borſtenfoͤrmige Blat⸗ 

' ger laͤnger als die Dolde ſind. — 

Valerland: Guinea. Kult. A. Trbh. 

44. Cyperus ochraceus : Vahl. Ochergelbes Cypen⸗ 

gruß. D. a x \ | ! 

‚C. fpiculis lineari- oblongis globolo - capitatis pe 
tentibus, valvulis ovaus, . iüvolucro- pentapbylie 

_ umbella.longıore. Vahl. Enum. pl. 2.p.325 ,„ 

Aug der perennirenden faferigen Wurzel Eommen viele 

gebuͤſchelte, ſcharf dretſeitige, fleife, 1 — 2 Fuß lange 

Solme, die am Grunde mit gleichbreiten, glattrandigen, 

blaßgruͤnen Blattern beſetzt ſind. Die Aehrchen ſind 

gleichbreit⸗ laͤnalich, ochergeib, im kugelrunde abſtehende 

Göprchen geſammelt, die einfache, meiſt dreitablige 

Dorden buden. Die Hülle bat fünf Blätter, die länger 

als die Dolde find. | | 

- Baterland: die Inſel St. Ceuz. Kült. A. Trbh. 

. pr Culmo_triquetro, umbellae radiis elong#- 
F tis, ſpiculis alternis. Mit dreifeitigem 

Hsime, verlängerten Doldenſtrahlen und ab⸗ 

wechſeinden Aehrchen. — 

45. Cyperus alopecurvides. Rottb. gram, ı 8. k. *. 

Fuchoſchwauzartiges Chperngras. Di 4 

C. Ipieis fubſeſſilibus imbricatis teretibus [pien- 

lisque ovato-oblongis patentibus. Vahl. En. 2. p. 308 

— — | | we. 
⸗ 
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Die Bfätter find ı/a Zoll breit und haben einen ſcharf⸗ 
fen Kaud. Der Hulım iſt fo dick mie eine Gänfefeder, 
ſcharfeckig, die Hülle oft. dreiblättrig, länger ald die 7— 
Sftrablige Dolde, deren Theile aus 3 — 7 Strablen bes 
fteben. Die Aehren und Aehrchen find faft ſtiellos, rund, 
dachziegelfoͤtmig gelagert, eyrunds iänglich , abjtebend. 

Baterland: Arabien und an verfchiedenen Orten in 
Dftindien, Kult. A. Trbh- u | 

46. Oyperus ater Vahl. Rabenſchwarzes Cyperngras. D. 

C. (nitidus) culmo trigono nudo, umbella com- 
poſita tetraphylla, ſpiculis lanceolatis nitidis congeſto- 

digitatis. Lamarck. illuſtr. 1. p. 145. 

Mit ſchatfeckigen, niedrigen Halmen, linien lanzett⸗ 
foͤrmigen, glattrandigen Blättern, die purpurtoshe, netz⸗ 
foͤrmig ⸗ geaderte Scheiden haben, einer 3 — ablaͤttrigen 
Hülle, davon, zwei Blätter laͤnger als die Dolde find, 
und einer zufammengefeßten Sftrahligen Dolde; dic Aehr⸗ 

chen find ey-lanzettförmig, gelbbraun, ins Schwarze 
fpielend, glänzend. Ä 

- Baterland: Oftindien. Kult. A. Trbh. 

47. Cyperus biceps, ſpicis teretibus compactis, fpi- 
culis linearibus confertiſſimis, valvulis oblongis 
acuminätis, umbella fubuniradiata, culmo- ob- | 
tulangulo. Vahl. Enum, pl. =. p. 368. 

Die Wurzel treibt viele, linienförmtge Blätter. die 
fo lang find, ale der ſteife, flumpf dreieckige Halm. 
Die Hülle ift fünfblänrtg, 3 — mal länger ala die 

 Dolde. Die Achren find rund, fell; die Aehrchen lie - 
pienförmtg, febr gebäuft, mit tänglichen, langgeſpitz⸗ 

‚sen Schuppen (Kelchklappen). J— 

Vaterland: Dftindien ? 

48. Cyperus bidentatus Vahl. Zweizaͤhniges Cypern⸗ 
„gras. D. 4 —. 

0 ſpiculis oblongis fubtrifloris confertis va 
vulis oblongis acuminatis, imvolucro pentaphylio 
longiflimo. Vahl. Enum. 2. p. 33% 

⸗ 
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Ans der perennirenden Wurzel erheben ſich viele, 

ſcharfeckige, etwä I Fuß bobe Stengel, die am runs 
Bde mit linienförmigen , ſchlaffen Blättern befegr find. 
Dre Dolde It 4 — sftrahltg , die Hülle fcharftandig, fuͤnfblaͤttrig, febr fang, die Tute (Scheide) alrarftußt. 
Die Aehrchen find länglih, dretbluͤmig, Die zwei un 
sera Blunchen gleih, fruchtbar: das obere odet mitt, 
Iere Blümchen iR größer, wafrwbrbar, und die lang 
geſpitzten Kelchklappen baben zwei Zähne, 

Vaterland: Senegal ? 

49 Cyperus bicolor 'Yahl. Zweifarbiges Eypern⸗ 

grad. Dr | | 

C. [piculis linearibus convexiufculis ternis, fin- 
volncro dipbylio umbella tiiradıata longiore. Vahl. 

D:r Halm iſt 2 Ruß hoch, ſcharf dreifritig‘, an 
der Baſis mir fehnaten ,; - glattraudigen Wlättern bes 

Eiuınn. pl. 2. p- 340. 

‚ fegt. Die Dülle zwetblättrig, länger als die drantrabs 
lige Doloe, Die Aehrchen find lintenförmig, ſchmal, 
ein wenig gewoͤlht, 1 Zoll lang, vielbluͤmig, glaͤn⸗ 
end, die Kelchtlappen weiglich = grün, au den Seiten 

braun. * 

Baterlandı das Kap der guten Hoffnung. Kult. A. 

&0. Cyperus bulbofus Vahl. Zwiebelwurzliches Cypern⸗ 

€. ſpiculis lineari - lanceolatis diftantibus , in- 
volucro umbella uniwradiata longiore foliisque ſeta- 

‚ eeis, radice bulbola. V. Enum. 2, p. 342, 

% 

Die Wurzel bildet "einen zwiebelartigen Knollen von 
der Größe einer Erbfe, der mit eyförmigen Schuppen 
bededt it, Der Dalm iſt 8 — 12 Zoll lang, undeut—⸗ 
lich dreifeitig, fadenfoͤrmig, an der Bafis mit Schee 
den bekleidet, die einacroflt » rinnenförmige Blätter tra 
gen; Die Aehrchen find linien - Tangettförmig, entfernt, 
urpurröthlich, geſpitzt. Die Hülle iſt länger ale die 
olde. Waͤchſt am Senegal, in Guinea’ und an andern 

Gegenden in Oſtendien. Kult: A. Sevh, — 

9 

* 
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1.0 Cyperus canelcens Vabl, Grauliches Coperngtas. 

a 

C. ſpicis feilibus imbricatis ſpiculisque oblon- 
gis-teretinfcnlis reilexis.- V. Enum. pl. 2. p. 355. 

Wara pullu, Rheed. mal. ı2. p. 77. t. 42. 

Iſt graugruͤn mit ſtumpfeckigen Halmen, ſcharf⸗ 
— Blaͤttern, ſechsblaͤttriger Hülle, und zuſam⸗ 

mengeſetzter Dolde, die aus 8 gemeluſchaftlichen Straͤh⸗ 
len beſteht. Die Aehren find ſtiellos, dachziegelfoͤrmig 

gelagert 5; die Aehrchen tanglic, faft eylindriſch, au 
rückgefchlagen, 

Baterland : Offinbten. Kalt. A. Trbb. | 

6% Cyperus vongeftus Vahl. Sehaͤuftes Coperngras. 
4 

C. fpicis capitato -fübgloboßs, lpiemis fohbulärie | 
confertiflimis reflexis rectis, . ligula ochrearum bi- 
dentats, involucro a V. Enum. p: 358. 

Der Halın it 2 — 3 Fuß bach, ſcharf dreifeitig, 
am Grunde mit fürzeren,, ſchraftandigen Blättern be- 
feßt.: Die Hülle bat drei Blätter, davon 2 länger 

ſind, als Die gufammengefegte , vierſtrahlige Dolde, 
deren Aehren kugelförmige ‚Köpfchen biſlden. Die 

Aechrchen find pfriementörmig, ſehr gebäuft, 12blüͤmig, 
ıfe Zoll lang, zuruͤckgeſchlagen; die Relchklappen gruͤn, 
an der Spige purpurroth. 

— Bath ı : das Kap der guten Hofjrung. Kult. 

53. Rene eroceus Yahlı Saftanfatbiges Cypern⸗ 

C. ſpiculis teretibus globofo-capitatis. involuero 
ſubpentaphyllo umbella longiore. Vahl. Enum. 

2. P. 357- 

. Die Wurzel ift kriechend, fo ne mie eine Tauben: 
feder, der Halm 1 Kur bach, fadenformig ſcharfe⸗ 
eig, mit 3 Zeil langen, ſcharfran igen gruͤn-gelbli— 
chen Wurzelbläitern umgeben» Die Hülle faſt fuͤnf⸗ 
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58  Cyperus. 
blaͤttrig, länger als die einfache, 6 — ?ſtrablige Dole 
de. Die Aehrchen find rund, fafrangelb und fichen 

ſehr gedtaͤngt in kugelrunden Koͤpfchen. 

Vaterland: St. Domingo, bei St. Juan de Por 
to Rico. 3 

64. Cyperus eurvatus Vahl. Gekrummtes Enperngrad, % — | 
* 

proximatis incurvis, involucro fubtriphy!lo ſubu 
lato umbella longiore. V. Enum. 2. pP: 338. 

Die Wurzel iſt faferig, der Halm 1 Fuß bed, 
ſcharf dreifettig, an der Baſis blaͤttrig, länger ale me 
Iinienförmigen,  eingerollten Blätter. - Die Hülle hat 

mehrentheils drei Blätter, davon 2 doppelt länger als 
Die dreiftcahlige Dolde find. , Die Aehrchen Knien» Tas 

’ i 4 ) | 

C. fpiculis lineari - lanceolatis complanatis ap- 

zettfoͤrmig, flach, ſehr gehäuft, gekruͤmmt, vielbluͤnig. 

Vaterlaud: Oſtindien. Kult. A. Drbh. 

85. Cyperus dilutus Vahl. Gemiſchtes Cyperngtas. 
—— — | * 

C. ſpiculis ſubulatis teretiuſculis conferülſſimis 
fubglobofo -capitatis, inyolucellis umbellam aequan 
tibus. V. Enum. p. 357. " | 

Der Halm ift 2Fuß hoch und drüber, oben fharte 
eig, die Hülle bat 4—6 Blätter, die alle länger old 
Die zufammengefegte Dolde find, oder mit diefer gleihe 
Länge haben... Die Aehrchen ſind pfriemenfoͤrmig, rund 
lich, ſehr gedrängt -gehäyft, im kugelfoͤrmige Köpfen 

gefammelt. — 

Vaterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. 

66. Cyperus exaltatus Retz.. Hohes Cyyperngtas. 

* — 
O. ſpicis laxis, fpicnlis linearibus ſubdiſtichis, 

umbellulae terminales trifidae, othreae biariftatae. 
V. Enum, pl. 2. p. 366. | 

Der Halm iſt oben fo dick wie eine Gaͤnſefedet, 

5 



Cyperus. J 685 
ftumpfeckig, unten mit Scheiden beſetzt. Die Blaͤtter 
find 2 Ruß lang ‚und drüber, unten ı/2 Zoll breit, 
am Rande und auf der erböbenen Mittelrippe ſcharf⸗ 
gezäbnelt, Die Hille iſt dreiblätttig, die Tute zwei⸗ 

grannig. Die Dolde zufammengefegt. Die Aehren find. - 
ſchlaff, die Aehrchen finienfdrmig , faſt zweircibig. Hie⸗ 
‚zu gehört eine Varietaͤt: C. canaliculatus 8. Retz. obſ. 
6. p- .90. N? / — 

Baterland; Oſtindien, can Rändern der Bäche, 
Fluͤße und in Suͤmpfen. Kult. Trbh., reichlich Wafler. 

67. Cyperus flavicomus Michaux. Gelbſchopfiges Cy⸗ 
perngraß. De. Ä | Fe 

C. ſpiculis lineari-Ianceolatis, valvulis oblongis 
obtufis, fructiferis patentibus , involucro longilli- » 
mo. Vahl, Enum, 2. p- 360. ı | 

Der Halm ift ſcharf dreifeitig, etwa ı Fuß hoch, 
länger als die gleichbreiten ,. ſchmalen Wurzeiblärter. 
Die Hülle 3 — sblättrig, die Tute abgeftugt, röftfar» 

‚big, am. der Spige bäutig. Die Dolde jufammenge 
ſetzt, fuͤnfſtrahlig. Die Aehrchen find linien = Lanzetts 

-förmig, länglih, ſtumpf, 7— ı2bläümig, gelb toſt⸗ 
farbig, zur Zeit der. Bruchtreife ausgebreitet ⸗ abſtehend. 

Barerland: ‚Karolina. Blühzeit: Sommer. Kule 
tur: Sc. 2 — 

58. Cyperus ferox Vahl. Gewaffnetes Cyperngras. D. 

C. ſpiculis filiformi- fubulatis confertiſſimis fle- 
xuoſis, involucro partiali ſubnullo. Vahl. Enum. 
2. P. 357. | a | 

‚Der Halın ift fleif, ſcharf dreiſeltig, mit glatten 
Eden, ı Fuß hoch, unten mit etuem oder zwei graßr. 
artigen Blättern-befegt, Die auf der Ruͤckſette des Mans 
des Scharf find. Die Hülle, iſt vierblaͤttrig, die Tute 
zuſammengedruͤckt, mir zwei grannenartigen Stacheln. 

Die Hülfblätter find mehrenthells länger .al8 die Dols 
de, und wie die Halmblätter am Rande ſcharf. Die: 

Dolde iſt zufanimengefeßt, weitſchweifig. Die Aebt⸗ 
chen find faden⸗ pfrlemenfoͤrmig, ſehr gehäuft, in der 

> 
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erſten Wertode abſtehend, dann zurtückgeſchlagen, mit 
gistten, purpurrorhen Kelchklappen. 

Barerland: Südamerika. Kult. A. _ 

59. Cyperus filieinus Vahl. Virginiſches Choetugtas. 
D. 4 * 

C. ſpiculis lineari-lanceolatis remotinſculis, la- 
xe imbricatis, involucro triphyllo umbella longiyre 
foliisque laxis. Vahl. Enum. 2. p. 332. 

. Der Halm ift fadenförmig, ſcharfeckig, Eh Ruß 
hoch und. drüber. Die Wurzelblätter find lintenförung, 
ſchlaſf, am Rande ſchatf, fo lang als der Ha, 
Die Hüle ıft dreiblättrig, die Tute abgeſtutzt. Die 
Dolde faſt zuſammengeſetzt, 3.— a4ſtrahlig, mit dreis 
ſtramligen Theilen. Die Aebrchen find finten z larjett 
förmig , etwas entfeent, ſchlaff, dachziegelfoͤrmig, gelbe 
roſtfatbig, glänzend, f 

Vaterland: Virgiulen. Kult. Sr. oder Fri. 

‚60. Cyperus flexuoſus Vahl, Gebogenes Cypern⸗ 
gtas. D, | 

C: fpicis.oblongis retrorf''m imbricatis , f[picu- 
lis fubulatis Hexuolis, involucellis pentaphyllis lon- 
gitudine umbellulae, Vahl. Euum. 2. p. 559. 

Der Halm ift 3 Fuß hoch, fcharf dreifeitig, unten 
» biärtrig, an der Spike rörtrarbig , /bänger ale die 

Blätter, Die Hille ist faſt fünfllättrig, länger als 
die Dolde; die Tute ſchief, Haffend, zmeifpaltig, die 
Theile abgeſtutzt, zweizaͤhnig. Die Dolde ift zuſam⸗ 
mengeſetzt, 10 — 12ſtrahlig, mit ſebt abſtehenden, oft 
knieattig gebogenen Theilen. Die Aehrchen find ſechs⸗ 

bluͤmtq zahlreich, in längliche, dachziegelförmige Aehb— 
. ten geſammelt, die KelchElippen abwechſelnd purput 
roth und gruͤn. A a Fe 

Baterland: Suͤdamerika. Kult. A. Trbh. 

61. Cyperus giganteus Vahl. Riefenförmiges Cypern⸗ 
gruß. D. y J 

0. ſpicis umbellatis, fpieulis ſubulalis, umbeb 
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Iulis involnceliim  aequantibus , - oehreis bifidis, 
eulmo obtufangulo, Vahl. Enum. 2. p. 364. 

Der Halm iſt ſtumpfeckig, 6 — 8 Fuß hoch und 
drüber, . an der Spitze ſo dick wie ein kleiner Ringer, 

ohne Blaͤtter. Die gemeinfchaftiiche Huͤlle beſteht ans 
g — ıo Blaͤttern. Die Dolde aus 16 Strahlen, die 
8 — ı2 Fol lang find. » Die Tute ift zweiſpaltig, Die 
Aehrchen find pfriemenförmig,. soblümig, gelb, die 
Aehren doldenartig gefickt. u | 

Vaͤterland: Suͤdamerika, St. Juan de Porto Ri 
eo. Kult. A. Tebh. ee —— 

62, Cyperus "hyalinus Vahl. Durchſichtiges CEypern⸗ | 
gus . — 

0. ſpiculis oblongis multifloris remotiuſculis 
fquarrofis), valvulis ovatis attenuatis, involucro 
hexaphyllo longiſſimo. Vahl. Enum. 2. p. 329. 

Der Halm ift 3—6 Zoll lang, die Hille ſechs⸗ 
Blättrig, gegen ven Halm febr lang, die Tute abge» 

ſtutzt. Die Aehrchen find Tänglıch, vielblümig, etwas 
entfernt, fpartig, die Kelchklappen eyförmig, verbünnt, 
haäutig, durchſichtig. Diele Are iſt mie dem gedräng- 
ten Eyperngraſe (C. confertus-Lexic. B. 3. &. 505.) 
zunächft verwandt‘, aber unterſchieden durch breitere 
und zableeichere Hillblätter , durch entferntere Aehr—⸗ 
chen, umd. ducch eyförmige, durchſichtige KeichHlappem 

Baterland: Oſtindien. Kult. A. 

63. Cyperus Hydra, Mich. fi. amer. Bielföpfides 
Cyperngras. D. A er 

C, fpicis corymbofis, ſpiculis lineari -lanceela- | 
tis diftantibus, follis recurvatis, tuberihus oblango- 
{ubrotundis. Vahl, Enum, 2. p- 344- 

Die Wurzel ift kriechend, und beſteht aus Bir 
fen , Tänglich- runden Knollen 5 fie treibt gleichbreite, 
zurüdgefrünmte Blätter, und glatte, : dreifeitige Dale 
fie. > Die Uchren find doldentraubenartig geordnet ; die 
Aehrchen linten⸗lanzettfoͤrmig, entfernt. = 

r 



* — 

588 | Cyperus. 

Baterland die Juſel St. Cruz, Ryan in Caro⸗ 
lina. Kult. A. Trbh. oder Ft. Vernehrung: duch 
Wurzelknollen. — 

64. Cyperus intactus, fpiculis linearibus vemnoris, 
involucro triphyllo foliisque rigidis. ' Vahl. Enum. 
2. p. 332. F 

Dieſe Art findet ſich in Iuſſieu Herbarium. Sie 
unterfcheidet fih von Crp- Alicin. durch Fürzcte, bw 
genfoͤrmig gewoͤlbte Aehren, und durch fteife Blätter, 

Buterland: Galam. 4 

65. Cyperus laxus Vahl. Schlaffes Cyperngras. D. 4 

C. ſpicis corymboßfis, Ipiculis filiformibus, un- 
bellulis faltigiatis laxis. V. Enum. 2. p. 362. 

Der Halm ift fcharfsdreifeitig, 2 Fuß bob m . 
drüber. Die Blätter find ı/e ZoU breit, ſo langals 
der Halm, auf der Ruͤckſchaͤrfe und am Rande rad. 
Die Hülle iſt faſt fünfblättig, die Tute zungenidtmig, 

faſt 1. Zoll lang, linien-lanzettfoͤrmig, ſehr verdünnt, 
esähnelt. ‚Die Dolde zufammengefeßt, 6 — gſtrablig. 

Die Aehrchen find fadenförmig , 6 — 8blumig, - kırj, 
etwag entfernt; fie bliden gleichhohe, fchlaffe Dolven. 

Barerland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. 

perngras D. 2 

C. ſpicis corymholis, ſpiculis linearibus tereti- 
bus -gurvatis „ -valvulis fructiferis bafı hiantibus, 
involucro triphyilo. Vahl. Enum, 2. p. 353. 

Der Halm iſt dreifeitig, 2 Fuß boch und drüber 
Die Blätter find far fo lang alß der Hatm ; ſchlaff, 
Untenfoͤrmig, glattrandig, mit 3 — 6 Fuß lange 

Blattſcheide. Die Hilfe iſt dreibläftrig , die Zute 
braun, mit einem Zahne verſehen; die Hüllblärter id 
elle aleıh , fo lana als. die zuſammengeſttzte Dolde. 
Die Aebrchen Imtenförmta, rund, geirümmet, Die. 
a *finppen zut Zeit. der Fruchtteife an der Baſis durch⸗ 

tig. | | 

. 66. Cyperus malaccenfis Lamarck. Malacciſches Cy⸗ 
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Vaterlandee Nie zu von Mlaeca in Oſtin⸗ 
dien. Kult. A. Trbh. 

67. Kıverus macroft achyos Lamarck. Srohahriges 
Cyperngras. D. 

"©. umbella compoſita apliffima, Tpicis corym- 
bofis,. [piculis lineari - lanceolatis arcuatis, RER 
hmis, culmo triquetro. D. | 

Der-Halm iſt drerfeitig,_tole die Blätter grangrün, 
3 Fuß boch und drüber, - Die Hille fat dreiblättrig, 
die Ture abgeftugt, ſchwaͤrziich. Die Dolde fehr groß, 
zufammengefegt; mit doldentraubenartigen Aehren; die 
Aehrchen find kinten » lanzettförmig,, etwas entfernt, ſehr 
lang, in der Jugend gerade, dann gewoͤlbt⸗ — 
Pe purpurröthlich. - 

Vaterland: Afrika und Oſtindien. Kult. A. Tbh. 

68. Öyperns —— Vahl. Häutiges Cypern⸗ 
gras. D. © 

C. ſpiculis oblongis Conkertifne) ſubſquarroſis, | 
valyulis oblongis obtufis mucronatis laevibus, foliis, 

involucrisque linearibus. Vahl. Enum. pl. p. 330. 

Eine jährige Pflanze mit dreifeitigem Halme,  fünfe 
blätsciger Hülle, abgertugter Tute, einfacher Dos, 

Hehrihen, deren Rilchkiappen mit einem Mucrone * 
ſehen And. Sie iſt ‚mit dem glänjenden Cyperngraſe 
(C. nitens Lexic. B. 3) nabe dverwandt, unterſcheidet 

ſich aber durch kleinere, abwechſelnoe Aehtchen, und 
durch Die Keichllappen. 

Vaoͤterland; Oſtindien. Kult. A. 

69. Cyperus monopkylins Vahl. Einditthes ea 
gras. D. 

C. Ipicis corymbolis, tpieulisgue teretihus laxe 
imbricatis, . umbella involucrum — ſuhas 
quante. Vahl, Enum. 2. p. 352. 

Der Halın in dreiſeltig, Tante, an der Vane | 

F 
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mit Blartfheiben, die 2 Zoll lang find, dicht hrffii, 
der, 2 Kuß hoch und drüber. Die Hülle iſt zmitbiäre 
trig, fat to fang ale die Dolde, die Tute lamigrpıkt, 
Die Dpide ‚zufammengefegt, mit doldenttaufcnattig 
geſtellten Aebten; Die Aehrchen Find rund, zibrblamiq, 
ſchleff die Kelchſchuppen ſeht ſtumpf, dachziegelſormig 
Hrlagert. ‚ 

’ Baterland, Dftindien ? 

‘70. Cyperus nutans Vahl. Ueberhaͤngendes Eyperm 

9 

gtas. D. 

- C. corymbis contractis fubnutantibus ‚ fpiculi 
linearibus erectis ,' flofculis difiantibus „ umbela 
laxa. V. Enum. =. p. 363. 

Der Halm ift dreifeitig, wie die fFielförmigen, 
fchartgeränderten Blätter und Hüllen grau > oder mus | 
grün. Die Tute ıft ftumpf, mit blaßpurputtethen 
Puntten befegt. Die Dolde tft zufammengefept, mil 
ſechsſtrahlig; die Strahlen find anfänglich aufrcht, 
dann fhluff, ft Überhängend. Die Aehrchen ln. 
förmig, aufreche, mit braunsarünen Kelchklappen. 

Baterland: Hflindten. Kult. A. 

1. Cyperus olidus Vahle Starkriechendes  Eypem 
gras. 

> ſpiculis lineam-lanceolatis arcuatis, umbrl- 

lulis coryınbufo - falciculatis , invelucro tiphyile 

umbella trirad:ata löongiore. Vabl. Enum. s 

p- 335: , 2 — = 

Dieſe Art unterfeheidet fih von dem riſpenbluͤthigen 
E:;,perngrafe (O. paniculatus) durdy eine loͤngere, dr 

biätirige Hülle, Durch die. gemeinſchaftliche Dolve, Me 

bier nur 3, bei jiner aber 5—7 Strahlen bat, um 

durch längere, bogenförmig = gemdibte Aehrchen. 

Vaterland: Suͤdamerika. Kult. A 

7e. Cyperus olivaceus Vahl.. Dlivenfarbiges Cypern⸗ 
gras. 2 

v 
| 
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seolatis rectis, involucro umbellam aequante. V. 
‚ Enum. 2. P. 632. ET. — 

Der Halm iſt dünn, ſcharf dreieckig, nackt. Die 
„MHüuͤlle beſteht aus drei Blattern, davon 2 fo laug ſind, 
"als die zuſammengeſetzte, meift 7ſtrablige Dolde. Die 
Achren find ſchlaff, in Dolventrauben gefammelt, die 
Aehrchen Linien lanzertförmig, gerade, ſchmutzig gelb» 
grün, olivenfarbig. Won dem vorbergehenden Cypern⸗ 
graſe unterſcheidet es ſich durch Fürzere Hüllen, Durch 
mehrere und längere Doldenſtrahlen, und durch ent 
fernte Aehrchen. 

Vaterlande das Kap der gusen Hoffnung ? 

73. Cyperus Pangoraei, ſpicis corymboſis, ‚fpiculis _ 
Gliformibus remotiulculis, valvulis jinearibus ob- 
tulis,. iuvolucro triphylio, ‘ Vahl, Enum. 2. p- 345.7 

Dieſes Eyperngras wächlt in Zeylon an nicdern, 
feuchten Orten. S. die Beſchreibung im Lexic. B. 3. 
S 546. Nyo. 56. Man leſe daſelbſt Cyp. Pangoraei 
ſtatt Pangoeri. | | — | 

74. Cyperus paniculatus. Rotth. gram. — Riſpen⸗ 
blüsdiges Cyperugras. D. | RE 

‚c. Ipiculis lineari- lanceolatis, *umbellia corym- 
“ bofo-fafciculatis, involucro fubhexaphylio, Vanl. 
Enum. 2. 353. Ä Ä * | 

s 

« 

:Cyp.  [copellatus, ‘Vahl. in Act. foc. hi n. | 

Der Halm iſt 1 Fuß hoch und drüber, feharf dreiz 
eig, unten mit blaßgrünen Blättern dicht beſetzt, die 
kürzer find als der Halm. Die Hülle hat 5 — 6 Bläte 
ter, Davon 3 — 4 länger als die Dolde find; die Tu— 
te (Scheide) iſt kurz, toftfarbigr gelbrotb. Die Dolde 
zufammengefegt, dolventraubenartigrgebüfchekt, 5 — 

ſtrablig. Die Aehten And Linien - lanzettförmig', an 
- beiden Enden gefpigt, weißlich oder gelb. fi 

Vaterland: Surinam. Kult. A. Trbh. | 

75. Cyperus Papyrus, Linn. Syk. veg. 99. Lexic. B. 3, & 517. Be u FOR EN | 

’ 
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C. ſpicis nmbellatis, fpiculis fubulatis, umbel- 

lulis involucello longioribus „ ochreis truncatis, 
culmo obtuſangulo. Vahl. Enum. 2.’p. 365. 

Der Halm ift. aufrecht, glatt, macht, nur on der 
Bofis ſtatt der Blaͤtter mit braunen, trocknen Ecei⸗ 
den befetzt; er bat drei Ecken, davon eine etwas {darf 
ift, die beiden übrigen aber flumpfs gerundet find, Die 

Äußere Hülle beftcht oft aus 4 breit» lamzertförmigen, 
geipigten Blättern, die Dolde aus febr, vielen fadın 
förınigs dreifeitigen Strahlen, die in der erften Periode 
aufrecht fleben, dann überhangen, und viel däuger ald 
die Hülle find; jeder Strabt it am Grunde mit eint 
braunen , trodenen,, abgeftußten Tute (Scheide) ver 

ſehen, und theilet fi obngefähr in der Mitte in drei 
lange, dünne Theile, am deren Bafis über den This 
lungswinkeln, Heine, faſt walzenrunde, 6— 8bluͤmtge 
Aehtchen ſich entwickeln, bie rifpen » oder doldentraw 
benartig beifammen, ſtehen. . 

Das Papiercyperngras waͤchſt in Suͤdeuropa, in 
Egypten und Madagascar an Fluͤßen. Im hieſigen 
bot. Garten gedeiht es am beſten im Treibbauſe, in 
lockerer, kraͤftiger Dammerde, vermehrt ſich leicht ducch 
Wurzelſproſſen, und will zur Zeit der Vegetation, be 

forders ‘in heißer Witterung, -teichlich begoſſen ſeyn. 
Die vichtrahligen grünen Dolden, womit die 10—14 
Kuß hohen, einen Finger dicken Dalme gefröne ſind, 
gewähren einen zierlichen, Anblick, deswegen wird auch 

diefe Art zur Berfchönerung unferse Treibbäufer be 

finden wır in Trattinnick's Archiv der Gewächskunde 
ate rieferung. — 

76. Cyperus parviflorus Vahl. Kleinblämige® Cypern⸗ 

gras. D. — 

C. ſpicis corymboſis linearibus’teretiufculis, fpi- 

eulis oblongis teretibus diftantibus, involucro hep- 

I) 

taphyllo longillimo., Vahl. Enum. £. P. 352«. 

Iſt grau s oder meergrün , mit einem dreifeitigen, 
ftumpferiaen Halme. Die Huͤlldlaͤtter find alle hanget 

als die Dolde, „uud haben einen ſcharfen Rand. = 
| en olde 

nutzt. Eine ſchoͤne, der Natur getreue Abbildung 



| .  Cyperus, 693 
Dolde iſt doppelt zuſammengeſetzt,die Aehren ſind li⸗ nienförmig, doldentraubenartig geordnet; die Aehrchen Jaͤnglich, waljzentund, zerſtreutſtehend, Hein, 4—6 * blümig, braun» grün.. 

Batcerland: Java. Kult. A. Trbh. 
— paiens Vahl. Abſtehendes Cyperngras. 
.; 

C.: fpiculis linearibus remotiufchlis , valvulis oblongis mucronatis patentibus , involucro f[ubt:i- 
‘ phyllo, foliisque lineari-[ubulatie.: . Vahl. Euum. 
2.:p. 334. AR Ä 

Eine Eleine jährige Pflanze, deren borftenförmiger,. dreifeitiger Halm nur 2—4 Zul body wird ‚ und an der Baſis mit Fielförmigen Blättern befege if. Die Hülle bat mehrentbeils nur ein Blatt, dag eben fo lang 
als. die Fat zufammengefegte, faſt vierftrablige Dolde iſt; die Tute iſt zufanımengedrädt. Die Aehrchen find _ linienförmig, etwas entfernt, die Keichklappen abfles 
hend, kielfoͤrmig, mit einem Mucrone an. der Epiße, 
am-Nande meißlich oder tofifarbig. 

Barerland : Guinea. Kult. A. Trbh. oder Erf. 
78. Cyperus  pilofus Vahl. Haariges Cyperngras. 
D. 2 | — 
O. ſpicis ſeſſilibus radiatis lanceolato - oblongis, 
fpiculis patantibus difichis remotiulculis, ıachi 
ciliata. V. Enum. ©, p. 354. 

Der Halm iſt dreifeitig, 1 — 2 Fuß buch und driks 
ber... Die Blaͤtter find fo lang als der Halm, aufder 
erbabenen Ruͤckſeite und am Rande gesähnelt, Die Hille iſt fünsblärtrig , die Tute mit einem Zaͤhne und 

‚ Purpursorben Punkten verſehen. Die Dolde zuſammen⸗ 
Fletzt, 6 — 2ſtrahlig, mit 4 Zoll langen Strablen. 
Die lanzettfoͤrmigen, laͤnglichen Aehren ſitzen an den 
Strahlen; die Spindel iſt Inteartig geboaen, und mie 
Haaren bekleider. Die Aehrchen ſtehen eiwas entfernt, 
bilden zwel Reihen, und haben purpurroth geftueitte Kelchllappen. en, 

Diett. Gartent. ar Suppf, 8, | Pp 
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Vaterland: Hftindien, Kult. A, Trbh. oder Erf, 

79. Cyperus planifolius Vabl. &lachblättriges Cypetn⸗ 
gras. D. 4 — | | 

C. (picis cörymbofis ,: ſpiculis Hneari -lanceola- 
tis confertis convexis, involucro. fubpentaphyile 

longiſſimo. V. Enum, 2. p. 354 3 

Der Halm ift ſchatfeckig, an der Spitze braun 
Abtoth. Die Blätter find ab, 2 Zoll breit, an 

ande gezaͤhnelt ⸗ ſcharf. Die Hülle iſt faſt fuͤnfblet⸗ 

trig, die Tute zungenzoͤrmig, abgeſtutzt, ſehrt fun 

kaum gezaͤhnt. Die Dolde doppelt zuſammengeſetzt, *— 
— 9 ftrablig. Die Aebrchen find Linien « lanzetttöms 
fehr diche ſtehend, gewoͤlbt, die Kelchklappen länglıd, 
geſtreift. . . Se J | 

Baterland: Cajenna. Kult. A. Trbh. 

‘80. Cyperus puncticulatus Vahl. Punktirtes Cypern⸗ 

grad. D 2 

C. ſpicis corymbofis diſtichis, ſpiculis Ynear- 

lanceolatis ſubpendulis diſtantibus, involucro'tn- 

ꝑhyllo umbella longiore. V. Enum. 2. p. 346. 

Die Wurzel iſt ſehr lang, faſerig, ſehr aͤſtig, de 
Haim dreiſeitig, 3 Fuß hoch und druͤber, unten mi 

ſchmalen gefpigten, 2 Fuß langen Blättern beſchl 

Die Hille bat dret Blätter, die alle Aänger als du 

Dolde find. Die Ture ift-ı Zoll lang , abgeflußt 

mit kurzer, abgeilugter Spige. Die Dolde zufammea 

- gefeßt, groß, Fat 8ſtrahlig. Die Aehren doldentrau 
benartig/ zmeirerbig. Die Aehrchen linten » Langeitiie 

mig fait bännend, vielblümtg, mit ftumpfen, top» 

farbig - purpurrotb punttitten und geſtreiften Relchklapptt 

Vaterland: Oſtindien in Waͤſſern. Kult. Trbb 

81. Cyperus purpurafcens Vahl. Purpurrdthlicheb Cu 
perngras. Pl} En 

C. corymbis ovatis fafeiculatis, ſpiculis linear- 
fubilatis convexiyfeulis, Involucro longillimo Ita 

berrimo. V. Enum. 2. p. 559. - 
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Aus der’äftigen, faferigen Wurzel erheben fich höhe, 
ſcharfeckige Halme, mit ſcharfgeraͤnderten Blättern, 
Die Hille iſt fünfblättrig ,. fehr. lang ; die Dove dop⸗ 
pelt zuͤſammengeſetzt, faſt softrahlig; die Straͤblen find 
iu 6—7 kurze Theile geſpalten, und an der. Baſis mit 
einer zweizaͤhaigen Tute verfchen. Die Uchren gebür 

ſchelt, ‚die Aebrchen linien⸗ pfrtenienförmig , “ purpure 
roͤthlich, faſt gewoͤlbt, die Kelchklappen lanzettfoͤrmig. Vatetland: die Infel St. | Cru. Kult A.$t bh. 

ge. Cyperus puſtulatus Vahl. Blaſiges Cypetn gras D. 

— ſpiculis lineari:- oblongis confertiſſimis con- 
vexis obtuſis, valvulis margine ſphacelatis, invo- Jucro umbella longiore. Vahl. Enum SP isn 

Der Halın ift fcharfeckig kuͤrzer als die linienför⸗ migen, ſchmalen, ſchlaffen Blatter Die gemelaſchaft⸗ liche Huͤlle hat drei Blaͤtter, "davon 2 länger als die 
Dolde find. Die Dolde -ift zufommengefeßt, 4 u 5 

ſtrahlig. Die Tute febief, abgenußt, purpurroͤthlich. Die Aehrchen find gleichbreit-Tänglich , ſtumpf die 
 Keldflappen am Rande ſchwarz⸗ putpatrotg’ gefldac, wie mit Bläschen oder Blarrernbefeg, | 
Baterland:? Guinea. Kult. Trbh. 

83..Cyperus . radiatus Vahl. Geftrablteg Cypern⸗ 

C. ſpicis ſeſſilübhns patentibus imbricätis tereti- 
bus, ſpiculis oblongis ſubſquarroſis, involucto tri- 

phyllo, culmo acutangulo. V. Enum. a. p 369. 
Der Halm iſt umpfedig , 17 — 2 Ruß hoch, ah 

der Baſis mie linienfdrmigen, fcharfgeräuderten , ghau⸗ 
.. grünen Blaͤttern heſetzt, die eben fo lang find als 
der Halm. Die Hülle ift dreibläteig, laͤnger ale die 
Dolde; die Tute einzaͤhnig. Die Dolde zu ſammenge⸗ 
ſetzt, 6— 7ſtrahlig, mit wahenrunden, dachzi⸗gelfoͤr⸗ 
migen, abſtehenden, ſitzenden Aehren, und zahlreichen, 
laͤnglichen, faſt ſparrigen Aehrchen. — ——— 

Baterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. . 
Pp2 
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‚84 Cypertis ‚rigidulus Vahl. Steifblaͤttriges Cypern⸗ 

8. Cyperus fanguinolentus Vahl. Blutrothes Eypm 

gras. D. en — — 

grav · D. — — 

€. ſpiculis linearibus confertiſſimis, involocro 
diphyllòo umbella uniradiata longiore foliisque fili- 

formibus rigidis. V. Enum. 2. p. 342. 

Der Halm iſt eine Spanne lang, fadenfoͤrmig, au 

der Baſis mit eben fo langen, ſteifen Blättern beſetzt, 
die ‚purpurrötbliche Scheiden haben. Die Hülle auf 

geht, steif, die Tute ſchief, abgeſtutzt, purpurräthe 
lich. Die Dolde einſtrahlig, ſtetf. Die Aehtchen find 

nienförtmig, ſehr gehäuft, 12blümig, purputith. 

 Baterland: Oſtindien. Kult. A. Trbh. 

Cyp. ‚(elbidus) culmo, triquetro »  umbella'ifim- 

plici triphylia, ſpiculis conglomeratis, involucro 
triphyllo. Lam. illuſt. 1. p. 146. 

Diele, Art, it mit dem blutfarbenen? Cyperngtoſe 
(C. cruentus Lexic. ®. 3.) zunaͤchſt vermant , us 

ter cheidet fich aber dutch einen etwas längeren Haun, 
der an der Baſis mit kurzen Blättern beſetzt if; tel 
jenem ut der Ham ander Vals ſtatt der Zlauet 
mıt tofffarbenen ,„ trocknen &cheiden bededt. Ferne 

durch eine dreiblättrige Häle , und durch gedrängtiie 
bende Aebtchen, deren Kelchklappen eunen bluttohhes 

- Mund haben. —* 

Voͤterland: Oſtindien. Kult, A. Trbh. 

66. Cyperüs ferotinus ‚Rottb. &pärblühendes Cypern 
gras. D. 4 

°C. ſpicis corymboſis patentiſſimis, ‚Fpiculis lie 

neari-lancevlaris laxe imbricaris diftichis remolu- 
cnlıs, involuero  umbeila longiore. Vahl. Enun: 

2 Pr 360. 

Hietzu gehört: C. monti. Lexic. B. 3. ©. 515 

Dee ee ng ’ 

c > 4 
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87. Oyperüs fpeciofus Vahl,: Anſehnliches Cypern⸗ 
e f gras. D. J | E 

€. fpicis corymbofis, fpiculis fubulatis‘ difi- 
chis, umbellulis involucello brevioribus, \ochreis 
biariftatie , culmo acutangulo, Vahl. Enum. 2 

pP. 364. .. n 
“.* €. (virginianus) Herbar. Vaill. - 

Dieſes zierliche Cyperngras hat einen nackten, Preis 
feitigen ,. febarfecfigen Halm, der auf feinem Gipfel 
eine faft doppelt zufammengefeßte, ohngefaͤhr achtſtrah⸗ 
lige Dolde trägt. Die Hülle iſt faſt fünfblättrig, abe 
fleben, meiſt länger als die Dolde, die Tute mit 2 
Grannen verſehen. Die Aehren find kaum 1 Zoll laug, 
doldentraubenartig geordnet, die Aehrchen walzentund, 
ſechsbluͤmig. | 

VBaterland: Birginien. 

88: Cyperus [phacelatus ‚Rottb. Brandiges Cypern⸗ 

Kuh 

gras. D. 

C. fpiculis lineari - lanceolatis complanatis acı- 
tis, - valvulis margine fphacelatis, involucro ſub 
zetraphyllo. V. Enum. 2. p. 341. 

"Der Halm it ſchaͤrfeckig, einen bis anderthalb Fuß 
hoch, an der Bafis mit z— 3 Blättern befegt. Die: 
Blätter find gleichbreit, blaßgrün, oben am Rande 
ſcharf, kürzer als der Halm. Die Hülle har 3 — 4, 
auh 6 Blätter, davon 2 oder 3 länger, als die faſt 

» zufammengefeßte Dolde find. Die Aehren find linten» 
lanzettfoͤrmig, geebnet, faum ı Zoll fang, die Keichs 
enge laͤnglich, blaßgrün, am Mande ſchwarzroth—⸗ 
randig. 

Vaterland: Surinam, Cajenna und Guinea. Kult. 
rbb. | ne | J 

89. Cyperus Thunbergii Vahl. Thunbergiſches Cypern⸗ 
grad. D. 2° | i 

C. (alopecuroides) culmo trigono, ümbella de- 
compolita involucro polyphylio ferrato "breyiore, 
fpiculis cylindricis, Thunb. prodr. 18. 

r” 
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Der Halm iſt ſcharfeckig, die Huͤlle kuͤnfblaͤttrig 
wie der Halm grau s oder meergruͤn; die Blattet find 
„alle länger als die Dolde, am Rande gezäbnclt» ſcharf. 
Die Tute iſt 1 Zoll lang, dreleckig, abgeſtutzt, das 
Züngelchen gezäbnelt. Die Dolde zufammengefht, 5 
— öftrablig. Die Achren find laͤnglich, gefmanlt, dach⸗ 
giegeltörmig , ſtiellos, die Aehrchen pftiemenfoͤrmig, 
—— die Kelchklappen gtuͤn, mit purpurtothem 

ande. 

| Baterland: das Kap der. guten Hoffuung. Kult. A 
‚2. Te, oder Glh. Zur ee — | 

90, Cyperus torofus. Rottb. gram, 4 t. 1: 65 
Aufgetriebenes Cyperngrao. D. 

C. ſpicis corymboſis patentibus, ſpiculis tereti- 
ulculis, involucro ſubteiraphyllo umbella longiore, 
V. Enum. 2. p. 339» ER 

Der Halın it ſcharfeckig. Die. Hülle länger als Ne 
Doide ; fie bat 2 — 4 Blätter, die anf der erhabes 
nen Ruͤckenſchaͤtfe und am Rande ſcharf find. Die 
Ture abgeftugt, Die Dolde einfah, 5 — Stkrahlig; 
2 Strahl tbeiler fih in 3—5 kurze, äbrentragende 

beife, Die Aehrchen find gletchbreit ,„ ſehr dicht, 
braun, aufgetrieben,, ws eyförmigen, ausmendig gu | 
freiften Kelchklappen. 

Baterland: Oſtindien. Kult, A, Tıbh, 

9ı Cyperus umbellatus. Burm« ind. s,tg.hn 
Doloenartiges Enperngraß, D. 

C, fpicis corymbofis, fpiculis linearibus, um | 
bellae radiis elongatis invalucro diphyllo longiori 
bus, V. Enum, 2. pP: 362, 

Die Blätter find fo fang als der dreifeitige, nadtt 
Halm, Die Hille hat zwei Blätter, die Dolde 6-7 
längere . Strablen. Die Aehrchen find linienfoͤtmiq. 
Vielleicht ‚gehört dDiefe Art als Varietät zu einer de 
vorhergehenden. Sie ift in Oſtindien einbeimifch. 

93. Cyperus virens. Michaux, fl, amer, ı. p- 9 
Grünss Cyhperngras. D. 2 So 
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D. fpicis — ſpiculis ovalibus, involu: 
ero longillimo, V. Enum. 2. pP. 353: ı 

Auch diefe Art ſcheint einer nähern Unterfuchung 
und Beſtimmung zu ‚bedürfen.: Sie hat einen fcharfer 
ctigen Stengel, eine pierblaͤttrige, ſehr lange Hille, 
"eine zuſammengeſetzte Dolde, und gruͤne, gebuͤſchelte 
Aehrchen. - Eacolina tft ihre Vaterland. 

Einige Arten dieſer reichen Gattung empfehlen ſich 
theils durch den zierlichen Anſtand Ihrer einfachen oder 
doppelt zufammengefegren Dolven ,  tbeils durch ihre 
niedlichen , oft lieblich gefärbten Webren.. Die Kultur 
der- Egperngräfer im Allgemeinen, befonders in Hıns 

ſicht auf Fortpflanzung 'und Vermehrung, babe ich im 
Lexic. B. 3. S. 52:1. angezeigt. Diejenigen Arten, 

weſche in beißen Ländern einbeimifch find, und in ihrer 
Wildniß in Wäflern, Eümpfen und an feuchten Orten 

vegetiren, wollen. in SeehbbAnfern — und reichlich 
begoſſen feyn. 

1 Synonymen. I — 12,493:r. 1° 

Cy erus aegyptiacus ſ. Schoenus mucronatus. — 
.8. S. 616. 

— albidus Lamarck. f. Cyperus. —— 
"Nr. 85. 

— — Vahl, iſt Cyperus Hafpan. Lexic. 
= 3. 512. 

arundinaceus Forfk. ſ. Cyperus conglomera 
" Lexic. . 

— canaliculatus Betz, f Cyperus ER 
Nr. 56. 

— capitatus Vahl. iſt Schoenus mucronatus. 
-Lexic. B. 8. 

— cinnamomeus Betz. ift el are glomeratus, | 
"Lexic.’®. 3. 

— ig — ſ. Cyperus ſtriatus, 
Nr. 29 

BERN Jacg. iſt Cyperus vegetus, Lexio. 
®.: 3. ©. 521, 
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. Oyperus eönoidens Vahl. iſt EIER Luzulae. Lexie. 
3. 3. S. 514. 

— cruentus — ſ. — Erkgrofirie, N. 40, 
— _ declinatus Mönch. ift Cyperus vegetus, Lex, _ 

— _ diltachyos 8. ift Cyperus mucronatus. N. 19. 
= elatus Rottb. it Cyperus diftans. Lexic. 
— _ elegans Roub, it Cyperus, 'vifcofus. Le | 

xic. B. 3 

fr — Eragroſtris Lam. iſt Cyperus vegetus. Le 
xic. B. 3... 

fafdicularis Desfont ſ. Cyperus polyftachyos. 
Lexic. B. 3. 
— Serrugineus Lian. ift Schoenus — 
Lexic. B. 8. | 

globoſus — in Cyperus cruentus. Le 
sic. c. B. 3. 

| — Thunb. iſt Cyperus prolifer. Le- 
xic, ic, ®. 3. 

2—WMahu. L Cyperus vegetus. Le 
xic ic ®, 3. 

— ‚imbricatus Retz. iſt Cypenus Saltigiane Le 
xic. B. 3. 

— jühciformis Lexic. f Cyperus mucronatus. 
Nr. 19. 
ijuncoides — . Cyperus autumnali, Nr.38 “ 5 | 

— — lateralis- Linn. f. Cyperus tenellus. Nr. 30. 
— laxus Lam: ift Cyperus elegans. Lexic. B. 3. 

—waderaſpatanus Lexic. {ft von Cyper. [quarro- 
‚fus Lexic. nicht verſchieden. 
— minimus Thunb. ſ. Cyperus tenellus. N. 50. 
— monandrus Roth. ſ. Cyperus vegetus. Le 
xic. B. 3. 
— momollachyos Lexic. iſt Abildgaardia monols 
ie 



Cyperus. Cypripedium. 6or 

Cyperus Monti Lexic. ifl-Cyperus ſerotinus. N. 86. 

— 

xic. 
t 

—— 

— 

— 

u 

Lexic. 

Vahl, 

nanus Lexic. ift Marifcus capillaris. Swartz. 

nitidus Lam. ift Cyperus ater. N. 46. Er 

paniceus Lam. ift C. Iria. Lexic. B. 3. 

polycephalus Lam. ij Cyperus Luzulae, Le 
3”, 

prolifer Lam. ſ. Cyperus aequalis. Nr. 36. 

pysmaeus Retz. ſ. Cyperus pußllus. Nr. 8. 

— — Lam. ſ. Cyperüs tenellus. - N. 30; 

Santonici Lexic. iſt Cyperus Iria. Lexic. 3.3. 

‚Jeopellarus ‚Vahl. ſ. Grperus — 
r. 74. 

(pathaceus Lexic. iſt Schoenus — 
ein 

triflorus Lexic. iſt Abildgeardia triftachyos | 

Firginlanus Vail. . Cyperus —— N. 97 

Erpripedium. Lexic. B. 3. S. 324. 

. Character. genericus.. 

Cor. 4— petala patens. Labellum — * 
flatum. Stylus ſuperne lobo petaloideo appendicu- 

-Jatus.: Willd. Enum. pl. P- 947. XX. 8llGynan-» _ 
dria. 11. Ordnung. Diandria. Die Blumenkrone iſt 

doppelt, die aͤußere vierblaͤttrig, gefaͤrbt, die inne 
re (Nectarium Linn.) zweilippig. Die Oberlippe 

iſt! flach, eingebogen, am oberen. Theile des Grifs 
feld angewachſen. Unter  diefer Lappe des Griffels 
ſitzen zwei ſſehr Eleine Läppchen , auf denen: die Staub⸗ 
beutel angeheftet find. ' "Die Unrerlippesift gegen Die 
Hberlippe febr.groß, bauchig, aufgeblafen, ober of⸗ 
fen, an der Bafis mehr oder weniger zufammenges 
druͤckt. Die Kapfel rad — un. 
mig f. Lexic. a. a, 

3. Cypripedium arietinum. Alton, Sefpornter Rrauens 

ſchub · D. a Chandler's Cypripedium, - + i 



602 Cypripedium. : 

. corollis pentapetalis, labello faccato-calcara- 
. %0.,.caule ‚foliofo. ‘Hort. Kewenf, Edit. ıı. Yol. 

v. p. 228. ; 

Der-Stengel iſt mit Blättern befegt ß die Blumen, 
krone fünfblättrig, die Unterlippe fackförmig s geipornt, 

Birerland, Nordamerifa. Bluͤhzeit: Mai. In 
England hat diefe Art im Jahr 1808. bei Meflres Chand- 
ler and Buckingham juerft geblübt. Ich babe ſie noch 

nicht gefehen. a 9. Aiton die Geftalt und Belcat 
fenbeit der ‚Lappe des Griffels nicht erwähnt, und eine 
gripornte Unterlippe angezeigt bat, ſo gehört fie viel⸗ 
leicht zur! Gattung Limodorum ? 1 ° | 

Cynripedium Calceolus, caule foliofo‘, lobo Ayl 
triangulari acuto, labello petalis breviore compre 

u 

fo. "Wild. Spec: pl, | 

- Der Stengel tft mit enförmigen, gerippf > gefalteten 
Blaͤttern befegt. "Die Kronenblätter find braun » purputz 
roth, länger al® die gelbe, aufgeblafene an der Walls 
zufammengedrückte Lippe. Die Lappe des Griffels if 
ellptiſch ſtumpf. | | 

Diefe einheimiſche Sierpflange babe ich ſchon im 
Lexic. B. 3. S. 525, angezeigt, nebſt einigen DBaries 
täten, die aber Swartz und Willdenow zu felbftjtändigen 

* Arten erhoben haben, 3 r er on Ss 

3. Cypripedium eandidum Mühlenberg. Weißer Frau 

enſchuh 26° £ Ä — 

C. caule folioſo, lobö'fyli lanceolato, labello 
petalis breviore comprello. Willd. Spec. ipl. 

X | 

Der: Stengel ift mit tänglich » lamettfoͤrmigen Bläb 
tern beſetzt, die Blume weiß; die Blumenbiätter und 

: die Lappe des Griffels find lanzettförmig, etwas ſtumpf. 
Ste gleityt der 'vorbergebenden Art, unterjcheider ſich 
aber durch doppelt kleinere, weiße, nicht gelbe Blu⸗ 
men, vrarch die Geſtalt der Griffellappe, umd durch 
lanzettförnmge ‚nicht eyrunde Stengelblaͤtter. 

Varterland: Prufgivanten.. Bluhzeit: Mat und Jult 
Kult. Itl. *. bie 



Oypripedium: 605 

4 Cyiripedium —— Swärtd: ne Brauen? 
fu eng, | 

‚ob o @uiegule diphyllo," Folie alternis oväto -oblongis 
‘obtaßs ‚slobo [tyli ovate emarginato delienb, isbAlo 
— obtulis longiore; * Willd,  Specpl, - 

‚21: Qypriped. Orkan Wi 'Spec: pl. 1346. 

Cälceolus foliis oyarig binis caulinis, Gmel "Sie 
Beat te ulo: | | 
i Calceolus minor, ‚flore, vario, — — P- 
233, t. 99. ſ. Lexio. B. 3. 8,525 Nr. 3. Varietaͤt b. 

Der Stengel ift niedrig und träaf nur zwel eyrunds 
\ Iänglide, ſtampfe Blätter, die mwechfelsweife ſtehen. 
Die Blume iſt bunt," die Lippe Tänger als die ftumpfen 
‚Kronenblätrer; die Lappe des Griffels eyfotmig ausge⸗ 
taudet, becabhängenp, ee 

J Vagerland: Sibirien Flabꝛeitz Mal und Jul, 
- Kult, gel, Fi 5A 

| 5, Gprifedium hümile —— edlen Brauenfehnh, 

Engl, Two-leavd Ladies flippes. 2% 

c. fcapo aphyllo unifloro, folis Yadieslibue ge- 
“ minis ‚oblongis obtufis, lobo ftyli fubrotundo -rhom- 
beo acuminato deflexo, labello petalis Janceolatis 
longiore antice fillo. "Willd;'Spec, pl, #s: 

°C. äcanle) radicibus fibroßs, Ait, ‚Kew. 3. p. 168 
Curt. Magaz. ı9s. Michaux. amer, £. p- 161, _ 

Aus der äftigen, faferigen Wurzel erheben fich zwei 
laͤngliche, ſtumpfe Blätter und ein blattioſer Blumen⸗ 

ſchaft, der eine zierliche große Blume traͤgt. Dieſe hat 
vier lanzettfoͤrmige, violette Kronenblaͤtter und eine ro⸗ 

 fentofßje, aufgeblaſene Unterlippe, die mit purpurrothen 
Adern geziert und länger ift als die Kronenblätter,; Die 

Lappe des Griffels iſt rundlich⸗ rautenfoͤrmig, — — 
herabhaͤngend. Abgebildet finden wir dieſe Art in Ca- 
tesb. carol, 3. t. 3. Pluken. mant. t. 418,£. ı, Salisb, 
Act, Soc. Linn, Lond. ı. 1.3. f. 4. = / 

6, Cypripedium — Swariaj.. Grobblamiget 



804 Cyypripedium. 
GFrauenſchuh. Engl. Great: flower’d : Ladies 'tflipper. 

S:anj. Cypripedium a grandes fleurs. 2%; 

GO. caule foliolo, lobo ftyli cordato acuminato de- 
Aeéxo, labello petalis acuminatis longiore,eore con- 

tracto crenato. Willd, Sp. pl. ——— 

a Calcealus- petalis nectario aequalibus aut minori- bus. Gmel. Sıb. i. P. 2. t. J f. y. 

Calceolus purpureus ſpecioſ us. Amman. ruth,t.sı. 

Der Stengel ift mit ey> lanzettförmigen Blättern-ber 
kleidet. Die Blume hat vier en» lanzettfoͤrmige, lanages 
fpigte Kronenblätter und eine große -aufgeblafen » bauch ge, 

- Schön purpurrotbe Unrerlippe, die länger ift als die Kres 
 nenblätter., Die Lappe des Griffels ift herzfoͤrmig, über, 
haͤngend, auswendig. weiß, inwendig purpurroth. 

Dieſe ſchoͤne Art waͤchſt in Sibirien. Hoͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich iſt es —33 welche Herr von Kotzebue 
in Sibitien bei Tiumen fand. und Die er im cımer 
Schrift: „Das merkwuͤrdigſte Kabı meines Lebens“ 1, 

Th. S. 443 beſchrieben batz f Lexic. B. 3. ©. 525. 

7. Cypripedium i parviflorum Swartz. Kle inblomiget 
Frauenſchub. Engl. Small - flower’d Ladies flipper. 

$ranz. Cyprip. a petites tleurs. 2% | 

C. caule foliofo, lobo Aiyli triangulari acuto, la 
bello petalis breviore comprello. Willd.. Sp. pl. 

= Der Stengel: ift mit ey⸗lanzettfoͤrmigen, 4— 6 Zel 
Sangen , geripprzs geftretften Blättern beſetzt. Die Kro⸗ 
nenblaͤttet find ſchmuzig gelb oder grünlich, mit rofl» ode 

gelbrothen Flecken,“ länger .al8 die zufammengedrüdte, 
‚gelbe Unterlipp: , die an der Spitze braun und gefledt iſt. 
Der Loppe des Giiffels iſt dreieckig, gefpigr, ſpießfoͤrmig, 
herabhaͤngend. — 

Vaterland: Virginien. am botan. Garten zu Kew 
(Kiu) perennirt dieſe Arı im freien Lande und bluͤht im 

. ‚Mai und Juni. . 5 ae 

3. Cypripedium pubefeens. “ Willd. hort. berol. 'ı. p. 
Eh er t. 13. Behaariei Flauenſchuh, gelber Matienſchuh. 



| Cypripedium. 605 
j I 

Engl, Yellow downy Ladies ſ lipper. :$ranj. Cyprip, 
Jjaune, 4. 000 Ar 

C. caule foliofo, ' 16bo Ryli triangulari -oblongo 
obtufo, labello petalis.breviore comprello. “Willd. 

. 

2 ©, (favefcens), Redout. pl: Kliac,  -: 

‚ec. Calceolus ß. Sp. pl. 1346. 

v 

Helleborine virginiana. Morif. hift. 3. L. ıe, t. 
1.1.15 0 | | 

% 

- Die Burzel ift braun, knollig, faferig, horizontal⸗ 
aufend, Der Stengel aufrecht, gegliedert oder Eniears 

tig gebogen, etwa ı Fuß hoch, ein- oder zweiblümig und 
mie wechſelsweiſe ſtehenden Blättern beſetzt. Diefe find 
enförmig, geſpitzt, gerippt, ar. der Baſis feheivenartig 
den Stengel umfaffend, auf beiden Seiten mit Eurzen 
durchſcheinenden Haaren bodeckt. = 

.. Die Blumenftiele fteben einzeln am Ende des Stengels 
and, find, mit Filze Dicht bekleidet. Die Biumenfrone hat 

Diet Tanggelpigte, gelbgrüne, mit rothen Punkten verfes 
dene Blätter, davon die zwei Äußeren gegenüberfichenden 

ft» enlanzettförmig, Die inneren länger, ſchmaͤler und 
enförmig gehogen - find. Die innere Blumenkrone 

(Nectarium Linn.) ift gmweiltppig; die Uurerfippe groß, 
gelb, autgeblaien, kürzer als die Ktonenblaͤtter; Die Ends 
lappe des Griffels (Oberlippe) länglich dreteckig, ſtumpf, 

eib, größer als die beiden Seitenlappen, am denen die 
taubbeutel figen. | 

Diefe Art gleicht unſerem gemeinen Frauenſchub (O. 
Calceolus) unterſcheidet ſich aber durch die Villoñtaͤt der 

Blaͤtter und Blumenſtielz, und durch gelbgrime Kronenz 
blatter, die bei jener ſodarz - oder braumrorh find; von 
der folgenden Art (C. ſpectabile) iſt fie durch Die Geſtalt 
‚und Farbe det Kronendiärrer, die hier langer, bei jener 
‚aber kürzer als die Unterlippe find, und ducch die iaͤng 
Be s dreiecfige, nicht. herzfoͤrmige Oberlippe zu unter⸗ 

iden. — 

Vaterland: Nordamerika. In den botan. Gärten zu 
Berlin und Eifinach petennirt Diefe Zierpfiange im freien 



606 Cypripediun, | 

Lande, blüht zu Ende des: Mais und im Juni. Sie licht 
einen lockeren, kräftigen Boden, einen fibattigen Stand⸗ 

ort und laͤßt fich durch Wurjeltheilung vermehren. 

9. Cypripedium [pectabile Swärtzi Anfebnlicher raus. 
enſchuh; Weißblumiget Martienſchuh. Engl. White 
petal'd Ladies. ſlipper, Stanz. -Cyprip a, blanc 

Heu. Lo. - 0.2. J Pag: : 
A —— 

C. caule folioſo, lobo ſtyli elliptico cordato obtu- 

ſo, labello petalis obtuſis longiore, antice hie, 
Willd. Sp. pl. | 

" Oyprip.’ album. Ait; Kew.'3. p. 30$.' Curt. mag. 
216. Dönn. Catal. ſ. Lexic. B: 3. S. 524 Nt. 1. 

Cyprip. canaden/e. :Michaux. americ. :2.;p. 161. 

gehört vielleicht zur vochergebenden Yual.. on 

| Cyprip.'Calceolüs. y. 'Sp. pl. 1346. 

Dle Wurzel ift aͤſtig, foferig, ber Sten el-aufrecbt, 
‚ mit ey lanzetrförmigen Blaͤttern beſetzt; er rat an feiner 

Epige 1 — 2 große anfebnitche Blumen. "Die Krems 

. biätter find ſtumpf, weiß, ı/2 Zoll lang. Die Unterip 

pe iſt groß, aufgeblafen, fchön blakrofinroth ; laͤngtt als 

die Kronenblaͤtter; die Lappe des Griffels elliptiſch er. 

förmig, tumpf.. 002.200 0. Es eig 

Vaterland: Nordamerika. In England,: 4: & in 
den bot. Gaͤtten zu Kew und Cambridge pereanirt’diit 

ſchoͤne Art im Freien, blüht im Funk und: Jule. * 

10. Cypripedium ventricofum Swartz. Bauchiget Ftau⸗ 

enſchuh. ee | | 2 De 

C. caule foliofo, lobo ftyli fagittato concavo, 

bello petalis.breviore antice hille.. Willd. Sp. pl. 

Calceolus d. petalis nectario longioribus. Gmel. 

Sib. 1. P. 3. t. 1. Rd. 

Der Stengel it mit Blättern beſetzt. Die Blumen⸗ 
frone hat viec lanzettförmige, langgetpigte Blaͤtter die 

länger als die aufgeblaſene, bauchige Unterlippe ſind. 

Die Lappe des Griffels iſt ſpieß-pfeifoͤrmig, alb⸗ 

gbhoͤhlt. Eule, 

. 



Eypfipediumi Cypfelea. 607 
Vaterland: Das Sliche Sibirien. Kult. gel, 
Dieſe Gemächfe, die zur Familie der Orchisarten ge⸗ 

bören und wegen der zierlichen Blumen mit aufgeblafener . 
Unterkippe beliebt find, mwachfen in Wäldern, in. Borhöls 

zern und an Bergen, : Wir müffen daher , wenn ſie in un⸗ 
feren Gärten gedeihen und. blüben füllen, ibre natuͤrlichen 

v Standdrter beruͤckſichtigen und ihnen folche Stellen dans 
weiſen, wo ſie vor der heißen Mittagefonne gefüzst find. 

Wenn in botaniſchen Gaͤrten hohe Bäunie in Gruppen 
beiſammen ſtehen, fo finden unter denſelben auch die Kraus 

enſchuharten einen angemeſſenen Standort. Bei anhal⸗ 
tender heißer und trockener Witterung wollen fie zuweilen 
begoſſen ſeyn, beſonders zur Zeit der Vegetation, und 

wenn ſie ihte Blumen entwickeln. Auch das Umgraben 
der Beete, in welchen fie firben, muß mit Vorſicht ger 
fehehen, damir die Wurzeln nicht ‚verlegt oder aus ihrer 

Lage gebracht werden, deswegen iſt es beffer, wenn man 
ſie in ein LZuftmäldchen oder an folche Otte pflanze, wo 
nicht gegraben wird. Webrigeng f. Lexie. 3. 3. &.526, 

" Zetle 8 von unten lefe man: Wegen des zierlichen Anſtan⸗ 
des, ſtatt dem u. fi w. n .g ir 

NR 

— 
4 

Spronymens ae | 

Cypripedium acaule Ait. ſ. Cyprip. humile N, 5. _ 
— ‚album Lexic. iſt Cyprip. [pectabile N. g. 
— bulbofum Lexic. f. Limodorum-boreale Nachtr. 
—  canadenfe Michaux f. Cyprip. {pectabile .Nr. 9% 
—  flävefcens Redout. f. C. pubefcens N. 8. | | 

Cypf[elea. Turpin in Annal. de Muf. de Par. T. 
— VII. p. 219. ’ i s 

’ 

Character genericus. 

Calyx monophyllus 5- partitus, coloratus. : Cor.o, 
Stam 2—3 peregyna. ÖOvarium hberum unilo- 

‚culare. - Stylus bifidus. Capſ. unilocularis poly- 
fperma, baſi circumciffa. Semina numerofa,re- - 
ceptaculo centrali libero afhıxa. Turp. 

. Cypfelea humifüfa Turp. Geſtreckte Eypfelen. D. O 
* 



608 Cypfelea. Cyrtopodium, 

€. foliis oppofitis oblongo - fubobovatis glabris in- 
aequalibus, floribus lolitaris pedunculatis axillarıbus, 

caule räniolo diffufo: Dietr. J 

Eine Heine, jährige, faſt ſaftreiche Pfianje mit af 

- fpindelförmiger Wurzel. Der Stengel ift Aftig, auf der 

Etde bingeftredt. - Die Blätter find laͤnglich- eytund, 

faſt umgekehrt» enförmig, glatt rippenlog, Eiein, ungladı 

an,der Bafıs ausgebreitet und ſtehen eimander gegenüber, 

Die Blumen Klein ,geftielt, einzeln, winfelftändtg. Eie 

baben einen bleibenden, -einblättrigen, tief fünftheiligen 

"Reich, deſſen Einſchnitte an der Spige gefärbt ſim, fein 

Krone, 2 — 3 Staubfäden. und binterlaffen eine eintüh? 

rige, . vielfanmige; Kapfel, die an der Baſis ringeus 

Diefe auf St. Domingo einheimifche Pflanze if in 
5 Traͤttinnick's Archiv der Gewachskuude ſeht aut abgebil⸗ 

— 

det. Sie darf mit Trianthema humifuſa Thunb., we- 

für fie Turpin anfänglich hielt, nicht verwechfels werden. 

Cyrtopodium. Brown. mss. Cyttopodlum. 

\ . 

j 
no a y 

Cyfticapnos, Gaert. Sem. et wild, 

: Charucter genericus. 

Labellum 'ungue’geniculato; lamina 3 — parüta | 

Petala 5 diftincta, .Mallae pollinis 2 poftice bil 

bae. Ait. hort. Keweuf. ed. lec. Vol; irn. p. 216. 

- Linn. Syſt. IX. Kl. Gynandıia Monandria. 

Cymbidinm Anderlonii. Lambert “in Andrew 

repolit. p. 651. We 

Es iſt eine perennirende Pflanze, die zur natärlicen 

Familie der Orchisarten gehört und in Wertindien eunbeis 

miſch ift. Ich babe fie noch nicht gefeben, und de ge⸗ 

dachte Hort. RKewenſ. enthält keine Beſchreibung ihres 

Merkmale und Charakteriflik | 

Cho 

1. Cyrtopodium Anderfonii Ait.” Kew. Ander ſoniſches | 

Cyrtopodium. 
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y Cyfiicapnos. Cytiſus. 609 

Character genericus, , 

Cal. diphyllus. Cor. ringens. Filamenta .2 mem- ' 
branacea,. fi ingula. Antheris 3. ſliqua integu- 

. mente duplici.inftructa polylperma , exteriore 
bivalvi; interiore membranaceo evalvi filis ‘reti- 

x culatis affıxo. Willd. Enum. P- 741. 

Linn, Sy&, Xxvu. KL, Diadelphia Ocrandsin. ra 
* 

1, Cyfi icapnos. africana. Gaert. ‚Sem. 2. p. 161. t. 
115. f. ls 

‘ Fümaria (veficaria) caule ame — Ge 
_ liquis globoiis: inflatis reticulatis, BB? cirrhofis. 
Spec. pl. edit. Willd. 

Broaſchreibung und Kultur fe Lexic, B. 4 ©. 25. 

Cytifus. Lexic, B. 3. ©. 531. 

‚Character genericus, n 

 Calyx bilabiatus- + Legumen bafi aitennamm. 
Wild. Enum. | 

a. Cytiſus alpins. wild, Alpen » Boßnenbannı. D.. 
Engl. Alpine Cytifüs, Kran; Cytife des. ‚Alpes, B 

©. racemis _ fimplicibus pendulis , ‚leguminibus 
. glaberrimis marginatis, foliolis ovato- - oblongis bakı 
-rotundatis. Willd.. Enum. pl. p: 767. 

Oyuit. Laburnum BR foliis s leguminibusque dla 
bris. Ai Kew. 

Anagyris non foeijlla major alpina. Bauh, 
x "pin. 391. ; 4 

Die Blätter find dreigäßlig, geftitt, "bie Blattchen 
eyrund⸗ laͤnglich, anıder Baſis gerundet. Die Blimen 
biaßgelb/ -in einfache, brabhängende Trauben define 3 
‚melt, die Hülfen glatt, geraͤndert. 

Dieſe Art iſt mit dem gemeinen Bohnenhaume (Cy- 
tif. Baburnum.) zunaͤchſt vetwandt, unterfebeidit fich 
aber von jenem dutch eyrunde oder Länzlic. lanzetsföre 
tr Gartenl. ar Suppl, Bd. | JE 

Li; 
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‚610 . Cytifus. | 

mige, an der Baſis gerundete, glatte Blärtchen, durch 
ftuinpfe Kelchzaͤhne, und durch Die glatte, geränderte 

Sulfe, die. bei jener bebaart und am Rande verdickt iſt. 
ie findet fih auf Alpen in. Schettland, Keanfreich 

—und Ungarn, blübe im Mai und dient zur Vetſchoͤue⸗ 
rung unferer Gärten. | 

2. Cytifus ciliatus: Wahlenberg. Gefranzter Bohnen 

baum. D. 9 4 a 

- C. pedunculis ternis, approximatis 'demum kate- 

ralihus , calycibus hirfutis.- wifidis , leguminibus 

= glnbris ciliatis, foliolis obovatis mucronatis [ubtus 

peruolisque patenti - pilofis. Wahlenb. Fl. carpat. 

pP: 219. u re 

- Der Stengel if firauchartig, aͤſtig. Die Blätter 
find. dretzäblig, "die Blättchen umgekehrt » eyförmig, mit 

einem Mucrone an der ®pige, auf der Unterfläche mie 
- die Plartftiele mie abſtehenden Hoaren befegt. Die 

Blumenſtiele dreifach, gehäuft, feisenfländig, die Lel⸗ 
cche rauchhaarig, dreifpaltig, die. Huͤlſe giate, an bel⸗ 

‚ den Näthen wimperig. —— u. 

5 Cytifus elongatus. Wald. et Kitaib.. . Langäfligen 

Bopncubaum. D. 5 F | 

C. floribus pedunculatis lateralibus fubquaternis, 
caule erecto,, rumis elongatis, calycibus tmbuloßs, 

f foliolis obovatis. - Plant.‘ rar. hung, 2..p. 200. 

ı t. 183. | —F 

Der Stengel iſt firauchartin, aufrecht, mit Tangen 
Heften. Die Blättchen find umgekehrt = enförmig, die 

Blumen. geftielt, feitenftändigz fie fleben oft zul 

fanımen und haben röhrige Kelche. | | 

= Rarerland :° Ungarn (im Bannate) in Wäldern 
Kult. Stel: 3— | Ä 

4 Cyti us falcatus Waldft. et Kitaib. Sichelförmis 

ger i ohnenbaum. DB 5 | — 

C. floribnıe pedunenlatis Jateralibus (ubternis 

erectis, caule declinato [ubrameofo, calycıbus (/' 

— 



>): VE 77. 
lindraceis , foliolis obovatis mucronatis, Plant. 
rar. hung. 3. p. 264. t. 238. 5 

Der Stengel ift ftrauchartig, niedergebogen, faſt 
äftig. Die Blättchen find umgekehrt» eyförmig , mit 
einem Mucrone verſehen. Die Blumen :giftielt, ; ſei⸗ 
tenſtaͤndig, faſt zu 4 beiſammenſtehend, autrccht; de 
Kelch iſt walzenrund, die Huͤlſe ſichelfoͤrmig. 

Valerland: Kroatien und das Bannat, in Ba 
bergen. Kult. Fri. AN TO . 

5. Cytifus nanus Willd... Niedriger Bohnenbaum. D. 3 
O. racemp terminali ſecundo ſubquadrifloro, fo- 
olis 6bovätis fubtns-Arigof: pnbefzenfibits, caly@ 
cibus profunde tripartitis. W. Enum pl. p. 769. -" 

* Ein kleiner Straub, 6— 12 Zoll hoch, mit unge» 
kehri⸗ eyfotmigen, gefpigten: Blättchen , die oben glatt, 

unten mit angedrückten Härchen beſetzt und am Rande 
gefranzt ſind. Die Aftetblaͤtter find Mein, ey-lanzett⸗ 
rmig ‚, surüdgefchlagen. _ Die Blumenflicle twie der 

Stengei mit angedrückten Haaren bekleidet, die Blunten 
gelb, in cinfeitige 2 — 3 oder Sblümige Trauben gefammelt. 

Dieſe Urt gleicht dem wenigblümigen Bohnenbaume (C. 
pauciflorus Lexic;), iſt aber unterfchieden durch einen 
niedrigen. Wuchs, durch angedtuͤckte, nicht abſtehende 

- Haare am Stengel und an den Blumenſtielen, iuuch 
die Mebenblättchen an Blumenſtielen u. f. w. — 
WVaterland: der Orlent. In bot. Garten zu Ber» 
lin wird diefer Strauch im Glashäufe überwintert. 

.’ Die übrigen Bohnenbaumiarten habe ich im Lexice 
B. 3. beichrieben, und ihre Kultur, in Hinficht auf 
—— und Vermehrung angezeigt. Zugleich bit⸗ 

% 

te ich. daͤſelbſt folgende Druckfehler zu verbeffern: Le- 
xic. B. 3. S. 539. Zetle 18. -Tefe man; pürpureus 
ftatt purpurius. ‚Zeile 8 von unten pygmaeüs’’jtere 
pigmaeus. ern 

. 

er er 8 F 
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61a Draotyus. 

Doactytis, Lexic. B. 3,.&, 542. = 

Character generizus. 

Cal. @ — valvis muluflerus, valvula majori altero 
latere convexa latiöri, altero deprella angalhori. 
Cor. 2 — valvis, valvulis lanceolatis mutics. 

Sem. corollae adnatum. Willd. Enum. pl. p. 110, 

.. Dactylis: glaucefeens . willd. Srauliches Knaul⸗ 

gius. D. &% FR 6 ee 

D. panignla fecunda glomeratä, ſpiculis lex ⸗ 

octoflorisve, foliis carinatis glauceſcentibus. Will. 

1) 

Enum. p. 111. 

Der Halm trägt kielfoͤrmige, graugruͤne Blätter, 

und eine geknaulte, etnſeitige Riſpe, deren Lehtchen 

6— 8bluͤmig fd 

Dieſes Gras wächſtt in Suͤdeuropa, z. B. bei Bent 
dig am adriatiſchen Meerufer, und tn ſchwammigtn, 

feuchten Boden, obugefaͤhr 4 Ruß Doch... In Gärten 

„erreicht es Die Höhe unferes gemeinen Knauſĩgraſes (D. 

glomerata), mit dem es auch ſehr nahe verwandt If, 

_ ober unterfchteden durch vielblumige, und grau » oder met 

grüne Aehrchen. Kult. Frl. 

2. Dactylis hifpanica.. Rath,- catalect. ı. p. 8. Epw | 

niſches Knauigtas⸗ Di — ER | 

OD, panicula Tecunda glomerato-fpicata, fpiculis 

’  fubtrifloris, foltis carinatıs glaucelcentibus. Willd, 

‘ Enum. P: Bil. * F vor. | 

Mit einer eirfeitigen, zuſammengezogenen, gehnaulß 
ährentörmigen Mripe, „Kalt dreiblämigen Aehrchen und 

grauaränen Blättern. Wäh in Epenten, und ve 

langt in unfern Gärten eine gute Winterdecke oder Durch 

wintetung im einem froſtfreien Behälter 

(r 
... 
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| 615 Dactylis. 'Daemia. 

3. Dactylis pafvaloides,‘ fpicis alternis fecundis pa- 
niculags, [piculis bifloris, culmis proliratis, foliis 
planis. Willd. Enum. p. 121. ſ. Cynolurus retro- 
flexus. Lexic. B. 3. &. 500. ei 

4. Däactylis patens, TIpicis ſparſis ſecundis paucis, | 
floribus arcte imbricatis, caule decumibente, foliis 
Ppatentillimis.. Aiton. Kewenf. ed. 2.!Vol. r, p. ı60. 

Mit nicderliegenden Halmen, ſehr abſtehenden Blaͤt⸗ 
seen , und wenitgen, einſettigen, zerſtreutſtehenden 
Aehtchen. ES kommt aus Nordamerifa, dauert im 
bot. Garten ın Kew im Freien, und bluͤht im Juli 
und, Yuguf, RAS ee 

5. Dactylis repens Desfont. Kriechendes Knaulgras. 

D. culmo re ente, 'ramis fafciculatis , foliie- vil- 
lofis fubulatis rigidis, - flor.; ſpicato · capitatis [ecun- 
dis. D: Fl. Atlant. .n..p. 79. re 

Mit kriechenden Halmen r , gebüfchelten Aeſten, weich⸗ 
haatigen, ſteifen, faſt pfriemenfoͤrmigen Blättern, und: 
aͤhren-kopffoörmigen, einfeitigen- Blümchen. Waͤchſt am 
Meerufer in der Batbarei. Kult. GiIih. 

6. Dactylis ſpicata, panic. ſpicata cylindracea bafı ' 
interrupta, coroll. apice ariftatie. Willd. in N, Act, 
Berol. vi 3. PluR. pbytog. t. 190. f. 6. +1 

Mit Äbrenförmiger, malzenrunder Kıfpe, die ander: 
Bafis unserbrochen ift, und. Kronenfpelien, dir am see - 
Spitze mit einer Granne verfeben find, Waͤchſt in 
Reisfeldern in Malabar. Kult. A. Etbh. Zur Zeit 
ber Vegetation will dieſes Gras reichlich begoffen ſchn. 

Daemia. Crown. afclep. 39. IRRE 
_ 

Asclepiadea. Maflae Pollinis laeves, 10 pendulae. 
Corona ftaminea duplex: exteridr 10 — partita: 

. laciniis alternis minutis... Cor. [ubrotata. Hort, ° 
ew. ed. 2. vol. 2. p. 76. | | 

i. Daemia extenfa, foliis glabris, pedunculis longie- 
14 



614 — Dahlia. | 

Amis fl Cynanchum; extenfam. Lexic. 3. 3: G. 

478.:Nr. 8. 00.5. | | 

"Dahlia. Thunb. Noy. Ak Soc. Nat. Haf. 2. p. 154. 
‚ Trichocladus Perl. Synopf. ‚pl. 2. p. 997 

Character genericus. 

Mafculi: 7 Cai. (quama. | Petalum. 2. lanceolatım | 

| convolutum. 

.Femindi:.. Cal. ſquama. Cor. 0. Sıyl. 1. Capf. I 
locularis ,. 4—valvis, ı— [perma. .W. 

Samert. Diefe Gattung bat Thunberg zuerſt befärie 

indreas Dahl zu Ehren Dahlia genannt. Br 
kennen nur eine Urt, Die ich nach Perfoon unter 

 . den’! MRamen ' Trichocladus crinitus aufgeſtell 
und beſchrieben habe fe. Lexic. B. 16. ©, 10% 

Dahlia pinnata Cavan. ic. f. Georgina. 

— rolea et coccinea ſ. Georgina. ' 

— faperflua Hort. Kew.fe. — 

— purpurea et lilacea H. K ſ. — 

—fruſtranea Hort. Bew; ha — — 

"Dais laurifolia. Jacg. ie. rar. ı.t. 77. ifl Deus cotini- 
folia. Lexic. B. 3. ©. 546. 

Dalbergia. Lexic. ®. 3. ©. 547. 

Character EIER INT. | 

Cal. obfolete 5 — dentatus. "Legumen foliaceum 
planum non dehifcens; Semina lolitaria vel bi- 
na.‘ Sp. pl. ed. Willd. 

2. Dalbergia Diphaca, foliis ovatis glabris parmlis, 
flor. leguminibusque geminis. Perloon, Synopf. :. 

p- 276. 
* — cochinchinenßi. * Loureir. cochinch. 

vi; 

r Ai + 

’ Ye, ( 

TE Ä — 
we * 

u > 

ur®r 
2 , S 

F J 

— 

Spec. pl ZXIL. Kl, Dioecia Monandra. | 

ben, und ſie dem ſchwediſchen Botaniker, Ham 
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Die Blattchen ſind klein, eyfoͤrmig, unbehaart, 
die Huͤlſen gepaart. Ju Cochinchiua und — wird 
dieſe Art in Gaͤrten kultivitt. 

2, Dalbergia domingenfi —BG foliis pinnatis , foliolis” 
' ovato-oblongis, flor. paniculato- raceftrößis, legu- 
minibus 'obovato - lanceolatis. Perf. Syn. 

' Ein ‚großer ſchoͤner Baum, mit gefiederten Blättern, 
eyrund⸗ laͤnglichen Blaͤttchen, und großen, anſehnli⸗ 

chen Blumen, die in Riſpentrauben ſtehen und in der 
. Augend, mit feinen Seidenbärchen bekleidet find.  &ie 
‚ haben eing zucücgefchlagene Fahne, ein zweiblättriges 

Schiffchen und binterlaffen eine umoerehet ehy⸗lanzett⸗ k 
foͤrmige Huͤlſe. 

— 

Dieſer Baum will im Treibhauſe ſtehen und zur 
Zeit der Vegetation, befonders im hoben Sommer 
‚ reichlich begoffen ſeyn; denn er wachſt in St. — 
an Süden und Baͤchen. 

3. Dalbergia latifi iliqua, kolioie ovatis ‚abrnpte acu- 
‘minatis [ubtus pedicellisque: pubefgautibün;1legumi- 
nibus latis. :Desfont, Cat. p. 181. | ; 

Breithülfige Dalbergie, mit enrunden, anggefpigs | 
‚ten: Blaͤttchen, die auf der-Unterfläche wie die Blumen _ 
fttelchen filzig find, und breiten Hülſen. 

-Baterland: "Südamerifa, Kult. A, rbh. 

Dilie übrigen zu Diefer Gattung geböremehe Arsen 
habe ich "im Lexic. B. 4. beſchrieben und. ©. 545. ih⸗ 
re Kultur angegeben. — 

ET ESELENEEEN (> 
Dalea. Lexic. ® —— S u” 

Character genericus. 

ae et carina colummäe: flaminum adnatae. Stam. 
5 ad ı0 connata, absque filamento Iıbro. Le 

“ gumen. monofpermum. ‘Willd: Enum.: pl. P. 767. 

1. Dalea bicolor Humb et ‚Bonpl. Zweifarbige De 
lea. D. Cugi. Two colourd * » 
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— 

Dalea. Balechkampia. | 

D, decandra, fpicis terminalibus elongatis, 'fo- 
liis fubquinquejugis obovatis, caule £fruticolo. W. 
hort. berol. 2. t. et p- 89- | 

Ein 2 Fuß bober, auftechter — — Strauch, 

braunlich. Die Blumen' bilden aufrechte, amderibalb 
bis 2 Zoll fange Entäbren, mit enförmigen, lange 

ſpitzten, abfallenden Deckblaͤtichen. 

Der Kelch iſt glockenfoͤrmig, bebaort, fünfjähek, | 
* davon die drei untern Zaͤhne länger And. -Die Kahae 

eyrund, 

ſtumpf/ ſchwefelgelb, an der Baſis bioleit die Flugel 
mit einem Nagel verſehen ‚ - am der &pıg 

und das Schiffihen find ſtumpf, violett; am der Ka⸗ 
sQe mit dein Staubfävdenfäulmen verwachſen; 10 meiße 

Staubfäden find unten in einen Cylinder verwachſen, 
: oben frei; piolett und mit rundlichen, violetten An 
theren gekroͤnt. Der Fruchtknoten iſt länglich ; dit 
* fadenfoͤrmig, die Narbe einfach. 

Vaterland: Südamerika; Bluͤhzeit: Sommer. HM 
— bot. Garten in Berlin ſteht dieſer Strauch im dit 
zweiten Abtheilung eines Zreibbaufes, 

.Dalea Lexic. ®.. 3. S. 550. Seile 24. lefe man; 
. foliolofa ſtatt foliola ; ‚Zeile 6 von unten: clifforü. 
ana ſtatt clifortiana. 

Dalechampia. Lexic. B. 3. ©: 554 _ 

— 

— 

⸗ J 1 
h . 

Lew 

X 

Character genericus. 

‚Inyolucrum, commune exterius foliolis. 4) interia 
Foliolis 2 trifidie, | 

Alaſculi: — —— a, unless o- 
. phyllo: paleis numerofis.. Periantb. pro 

< ‚prium. 5— phyllum. -Cor; 2 PLA * 
rıma, _connata. 

„mit runden, abmwechfeinden Zweigen, Dean der Jugend : 
filzig find. Die Blätter ſtehen wechfelsmeife, find ww 
‚gepaartzgeficdert, (4 — 5 Paar und em einzelnes Blaͤt⸗ 
chen un det Spike), die Blaͤttchen kletn, -umackehtte 
eyfoͤrmig, ganzrandig, jan der ſtumpfen Spitze auge 
ander, die Afrerblätt-r pfriemen = boritenfdemtg, fikia, 
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-Femindi: Flosculi a: involuce}lo 3 — phyllo. Pe: 
rianth. proptfium foliolis rı. Cor.'o. 
Stylus filiformis. 'Capl. 3— cocca. 

—Es find 11 Arten befannt, bie Perl. in Syn. und 
| Willd. in den Spec, pl. folgendermaßen geordnet 

haben: 
EFoliis indiviſis, mit ungetheilten Blaͤttern. | 
‚Tr "Folüs lobatis, mit Iappigen Blättern. 
Trr ‚Foliis compoßitis, mit jufammengefegten 
| Blättern. 

1. Dalechampia brafilienfis Lamarck. Braſiliſche 
Dalechampte. — — — 

D. foliis profunde trilobis ferrulatis ſubtus to- 
mentolo-albidis,,, bracteis venofis coloratis apice 

trifi dis, pedunculis brevifimis. Lamarck. encyel. 
2. p. 256. * 

Der Stengel iſt mit, kurzen, weißen Haaren bedeckt. 
Die Blätter find tief dreilappig, gezaͤhnelt, weich ge⸗ 
ſtielt, auf der Oberflaͤche aſchgrau, unten fehneemaßs - 

- filjig. Die Blumenfiele fehr kurz , die Rebenblärter 
Bein, «nförmig,,:gelbitih , geaderf, under Spiße drei⸗ 
foaltig. ® Die Kapfel tft unbehanrt , aber die. 9 Hälls 
blättchen, welche fie umgeben, find ſehr rauchhaarig, 

\ 

ſ(chatfbotſtig) und fiederförmig eingefehnitten. 
vVaterland: Brafilien, bei Rio Janeiro. Kultur: 

8. Dalechampia colorata. Linn. fuppl. 421. Ge 
faͤrbte Dalehampie 0... — 

D. foliis trilobis integerrimis, bracteis oblongis 
‚coloratis, Willd. Spec. pl.» FE 

Dileſe Art gleicht der D. ſcandens, ift aber unter⸗ 
3 ſchieden durch die Bkaͤtter, welche weniger tiefgetheilt, 
nicht gezaͤhnelt, ſondern ganzrandig find, und durch 

größere, längliche, gefärbte Hüllen, die an der Baſis 
nicht berzförmig find... a ar 

Baterland: Neugranada. Kult, Th. . 
0 ne Ä | : 

1 
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3. ‚Dalechampia convolvuloides” Lamarck. Binden 
tige Daleganıpie, 

D. foliis indivifis cordatis acutis fabintegerrimis, 
bracteis cordatis acutis integerrimis coloratis pu- 
— — 'Lam, enc. 2. P. 254. | 

- Der Stengel: ift dünn, faft fadenförmig, rund, 
filsig. Die Blätter find ungetheilt, berzförmta,, gefpigt, 
ganzrandig, faſt wie die der gemeinen Zaunwinde (Con- 
volv. Sepium.) gebildet. Sie ſtehen wechſelsweiſe auf 
dünnen Stielen, und haben zumeilen einige febr. kurze 

“ entfernte Zahnchen, Die Afterblätter ey lanzettfoͤtnug, 
‚Hein, zurückgeſchlagen. Die Blumenſtiele einzeln in 
Blattwinkeln, ‚und tragen zwei Heine, figende, by 
förmige, gelb » grüne Deckblaͤttchen. | 

Vaterland und Kultur wie Nr. rt. 

' 4. Dalechampia —— Lamarck. Feigenblaͤttrige 
Dalechampie. — 

— D. kolüs trilobis infra tomentofis ſupra nitidis 
et laevibus, lobis fubintegerrimis, capfulis lanatis. 
Lam. ent. 2. p. 256. 

Der Stengel ift fo Dick wie eine Gaͤnfefeder, rund, 
am. der Spitze binaufmärts filzig. Die Blaͤtter find 
geſttelt, fo. groß. wie eine Dand, - dreilappig,, oben 
glatt, glänzend, unten weih, mit feinem File be 
deckt, die Yappen ey» lanzetttörmig, ganzrandig odet 

" faum —— Die Blatt» und Blumentttele gelb⸗ 
roth⸗ filztg , die Afterbiärter kurz enförmia filzig, nicht 

zutuͤckgeſchlagen, Die Meben » oder Dedblärschen gea— 
dert, dretſpaltig. Die weibliche Blüthe bat 9 — 12 
febr fcharfborftine Keichblätter, und die Kapfein find 

mit Wolle dicht biEletdet, s, 

‚Burerland und Kultur mie Nr. I. 

5. Dalechampia parvifolia Lamarck. Stelmblätige 
Dalechampie. | P 

D. foliis profiinde trilobis, lobis ovalibus denta- 
tis, pedunculis en — Lam. encycl. 
2. P. 266. 

— 
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„Die ganze Pflanze iſt graufilzig, der Stengel zart, g 
fteeift. Die Blärter find Elein, tief dreiloppig ,. die - 

Lappen oval, ungleich gezähnt, mit kurzen Daaren be 
deckt, - unten filjig. Die Blumenftiele ſtehen einzeln In 

- Bilattwinteln, find ı Zoll und drüber lang, mit eyfoͤrmi⸗ 
gen, ander Spitze ern wenig hreifpaltigen Deckblättern 

verſehen. Bei den weiblichen Blumen find.die befondern 
Düllblätter fiederförmig. eingefchnisten und ſehr feharfbors 
ſtig. Vaterland: Chin. 

6. Dalechampia pentaphylia Lamarck, Fuͤnfblaͤttrige 
Dalechampie. — en | | 

_' D. foliis quinatis, foliolis ovatis fubdentatis niti- 
dis, bracteis majulculis ovalibus. Lam. encycl. 9, 

P 256. 

In Hinficht auf die Seftalt der’ Blätter gleicht dieſe 
Art dem milden Weine (Vitis hederacea), Der Stengel 
ift rund, Aflig, weichhaarig, wie die Blaft- und Blus 
menſtiele. Die Blätter find fünfzählig,, ſehr Furz geftielt, 

die Afterblätter eyrund oder baibmondförmig, die Neben» 
blaͤtter fünffpaltig,  gerippt, die Blumen Klein, ‚ges 
buͤſchelt. | In | Ä ty 

Baterland: Brafilien.. Kult. A. Trbh. | 

7. Dalechampia peruviena Lamarck., Perusianifche 
Dalehampie. * — 
D. foliis profunde trilobis, lobis oblongo-lan- 

' . ceolatis integerrimis, bracteis ovalibus tomentofis 
apice tridentatis. Lam. enc. 2. p..255. 

Die Stengel find lang, ——— faſt unbehaart, 
nur an der Spitze hinaufwärts filzig. Die Blätter 
ſtehen roechſelsweiſe, find geſtielt, herzfoͤtmig, tief 

Ddreilappig, mit laͤnglichen geſpitzten, ganzrandigen ‚’ges 
aderten Lappen, bie unten ein wenig’filjig find. Dief⸗ 
terblätter Klein, gerade, pfriemenförmig. Die Blumen 
bilden große Büfchel an den Epigen der Zweige, und, 
‚haben Eletne_figende,  enförmige, filzige Nebenblätter, 
die an der Spige-dreigähnig find. \ 

Baterland: Peru. 
- 

\ 
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8- Dalechampia ; Jeandens. Lexic. 8. 3. S. 554. 

D. (villofa) foliis profunde trilobis, lobis lance- 
olatis aequaliter [erratis, flipulis firiatis. Lamarck. 
encycl. 2. p. 255. R.1 D. ‚latıfolia. Lamarck, encycl. 
2. P. 255- 

Der Stengel‘ — ſich, if aͤſtig und haarig; er 
traͤgt geſtielte, wechſelsweiſe ſtehende; dreilagpige Blat⸗ 
fer, mit lanzettfoͤrmigen Kappen, die ſehr aderig, rum 
zelig, ſägezähnig und auf der Unterfläde filzig fird, 
halbherzfoͤrmige, kurze, zuruͤckgeſchlagene Afterbläre, 
und einzelne, winfeiständige , ehr kurze Blumenſtiele. 

Vaterland: Siramerika. Kult. A. Trbh. 

9. Dalechampia nu rc Lamarck.  Tamusbläti 
ge Dalechampie. N 2 

j D. foliis cordatis acnminatis Torratis ,„  bractes 
‚oyätis acutis .denticulatis.. Lam. enc. 3. P. 254. 

3, Der Stengel iſt xund, glatt, — etwas batt, 
mit zerbrechlichem Mark. Die Blätter ſtehen wechſels⸗ 

F weiſe, find geſtielt, ungetheilt,“ herzfoͤrmig, langge⸗ 
ſpitzt, gezaͤhut, mehr oder weniger bebaart, die Aftere 
blaͤtter lanzettförutig, die Deeblärter gepantt, ſtielles, 
eyfoͤrmig, geſpitzt, gezaͤhnelt. 

Vatetland Dftindien. Kult. A. Trbh. 
| 20. Dolechampia, tilinefolia Lamarck. Eindenblätteige 

Dalechampie. h 

a D. foliis_cordatis acutis. integerrimis ſubtus to- 
mentolis,. bräcteis Inbcordatis tomentolis apice tri» 

| dentatis. Lam. enc. 2. p. 255. 

Mit ungetheilten, berzförmigen, gefpäßten, geftielten 
‚Blättern, die an Größe und. Gefialt denen der gemels 
nen Linde gleichen, aber in eine etwas größere Epige 

hetvorgezogen, getippt » geadert und mit feinem Filze 
befleider find. 

Vaterland: Peru? 
11. Datechampia triphylia Lamarck. Dreiblätwige 
REINE | | 

N 
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D. foliis ternatis, foliolis lanceolatis ſubſerratis 
petiolatis utrinque glabris. Lamarck. encycl. 2. 

b pP: 256. . R 

Die Stengel find ſchwach, glatt oder mit einzelnen 
Haaren beſetzt. Die Blätter fichen mechfelemeife, find 

geſtielt, dretzählig, die Blaͤttchen faſt geftiele, lanzett⸗ 
förmig, geün,. glattrandig oder mit: einzelnen, ſehr 
kleinen Zäbnchen verieben , die Afterblätter fehr Hein. 
Die Blumenſtiele ftchen einzeln in Blattwinkein. Die 
Blumen ſehr klein, gebuͤſchelt, mit tief dreifpaltigen 
Deckblaͤttern. — | 

Vaterland: Brafilten. | 
Dalechampia fcandens: findet fich in einigen Gärs 
ten in Deutſchland, “England und Frankreich; die üdriz 
gen Atten find in Deutſchland, vielleicht in ganz Euros 
pa noch nicht gezogen worden. Die meiſten frägen kleine, 
unanſehnliche Bumen;, und find daher den Liebhabern 
aus laͤndiſcher Zierpflanzen niche ju empfehlen. 

} 

Dalibarda. Michaux. Fl, amer. 

— Character genericus. 

Cal. 5—fidus. Petala’ 5 Bacca ſicca. Styli. Sam 

8, longi decidui. Perfoon Synopf. pl. XIL RI. 
Icolandria Polygynia. a Ä ... 

ı. Dalibarda fragaroides Mich, Erdbeerblaͤttrige Da⸗ 
Ubarde. D. Engl. Strawberry -leaved Dalibarda. 2, 

D.. fdliis ternatis, foliolis Cuneatis [errato- inci- 
-fis, pedunc. multifloris calycis tubo obconico, 

Mit aͤſtiger, perennirender Wurzel, dreizaͤhligen 
Blaͤttern, keilfoͤrmigen, gefägı » gezaͤhnten Blaͤttchen, 
und vielbluͤmigen Blumenſtielen. a CZ 

: Vaterland: Nordamerika. Blühzeit: Mai bis Juli. 
Kult. Frl. | Arze DE 

2. Dalibarda geoides',. foliis fimplieibus ternatisque | 
obtufis ferratis nudis, impari maximo. Smith, ic. 
peiwig ss — 4— 

— 
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Die Blätter find theils einfach , weils Breijäßtig, 
ſtumpf, gefägt, nadt, mit einem größeren Eupblätt 
eben, die Blumenftiele kurz, did. | 

Vaterland: Magellaica. 

3 Dalidarda repens, villoſa, Rolonibus — | 
“ foliis implicibus cordatis, pedunculis ı — flori. 

' .Poir. enc. l. p. 250. 

D. (violaeoides) foliis Aimplic. cordatis crenais ' 
peduncul. unifloris. Mich. amer. ı. p. 299. t! 7. 

Hierber gehört Rubus Dalibarda. Willd. Spec. jl Ä 
f. die Befchreibung im Lexic. B. 8. ©. 275. Au}. 
Auch Dalibarda' cordata Stephan. in Memor, Io. 
‘Nat. d. Mofc. gehört zu biefer Art. 

Dalibarda pedata Stephan. ift Rubus pedata Lim. 

Palibarda ternata bat Hr. Stephan ın gedachten 
Werke als eine ſelbſtſtaͤndige Art aufgeſtellt, ausfuͤbtlch 

beſchrieben und abgebildet. 

D anaca. Smith. f. Nachtr. Kryptogam. | 

Danae racemofus Perf. Syn. pl. 2. p. 636. a Aufcus 
racemol, Lexic. B. 8 — 

— Perf. aa pl. 1. p. 198. Danais. 

Cuaracter genericus. 

Cal. &— dentatus. Cor. infundibuliförmis : fauce | 
villofa. Stylus apice bifidus. Capf. globofa um- 
bilicata 2 — locularis, apice 2 — valvis, polf- 
fperma. . Sem. margine - ‚membranaceo.  (Geni- 

2 talia exletta, Perf. Synopf. 

Linn. Sf. V. Kl. Pentandria Monogynia, | 

. Danais fragrans Perſ. Wohir iechende Danais. D 

D. folüs ovato-lanceolatis acnminatis, flor. di 
oicis cymof. caule ſcandente. Dietr. 

Paederia (kragrans) cymis Mmüulilloris, corollarum 
laciniis anguſtis ————— > realen exferit 



Danais. Daphne. 608 

‘Lamarck. encycl. a. P- 258: t. 166. f. 2. Spec., pl. | ed. Willd. — ie: 
A B. coronata, , capful. laevibus calyce perfiftente . 
coronatis. An diftincta. fpecies ? Perf. Syn. 
Die Wurzel iſt roth, der Stengel windet ſich; er traͤgt en > lanzettiörmige,,- langgeſpitzte Blätter, uud‘ wohlriechende Blumen in reichen Afterdolden. Die Ges 

ſchlechter find getrennt. Der Kelch ift fünfzähnig, abs» 
fallend, die Krone rrichterförinig, im Schlunde weich⸗ 

haarig, mis ſchmalen, abſtehenden Einſchnitten und 
hervortagenden Staubfaͤden. Der Fruchtknoten träge 
einen. Griffel, der an der Spitze zweiſpaltig if. Die 
Kapſel ift kugelrund, genabelt, zweifächrig, an der ı Spige zroeiflappig, viclfaamig, der Saamen häutia ge» ‚ gandert.. Demnach gehört diefe Pflanze nicht zur Pae- 
deria, fondern hierher, und muß daher igı Lexic. 8. 
6. ©. 622. Nr. 2. ausgeitrichen werden. 

0. Danais Julcata Perl. Gefurchte Danais. | D. % 
D. Foliis ovatis, capful. fulcatis, . caule fubfolia- 

ceo coronatis, Perf. Syn. 1. p19$. 
Der Stengel ift ſtrauchartig und windet fich an hoben 

. Bäumen binauf. Die Blätter find enförmig, die Blus 
min. doldentraubenartig geordnet? Die Kapfel iſt 983 

furcht, mit dem bleibenden Kelche gekroͤnt. | SR 

. Baterland : Die Inſel Maurttii. Kult, A. 2 Tr. odetr 
Glh. ſ. Lexic. B. 6 S. 622. Sa ü j 

Daphne. Lexic.®. 3. S. 555. | | 

|  Charaster genericus. 

Cal. o. Cor. 4—fida:corollacea, marcelcens, fta- 
mina includens.. Drupa monofperma, ' 

1. Daphne corifolia Lamarck, Etdkieferblaͤttriget Sei. 
delbaſt. D. 5 | | er — 

.. D. flor. axillarib. ſeſſilibus folitarüs conferto- fpi- 
‚catıs, foliis lineari-fubulauıs nudis. Lam, encycl. 

3. Ej. ill, gen. t, 290. f. 5. | 



— 
Er 

J j* 

ee Daphne. 

Ein kleiner Strauch; der ‚einigen Heiden (Enicae) 
leicht, unit schmalen, Linien » pfriementörmigen,, nad 
lättern, und einzelnen, feftfigenden, winkelſtaändigen 

Spanien und Frankteich. Kult, Glh. oder Ftl. 

D. florib. fafciculatis terminalibus ftrictis friatis 

glabris, foliis linearibus divergentibus, ramihcatio- 

nibus trichotomis. Tratt. archiv: obf. bot. 5. p ı8ı. 

» Die Zweige ftehen immer zu dreien beifammen, find 
genarbt und mir abwechfelnden, zerſtreutſtehenden, linien- 
fdrmigen, feingefpigten Blättern beſetzt. Die dumm 

- bilven aufrechte Endbüfthel oder Köpfchen, find fi, ge⸗ 
ftreife und glatt. | 

* Blumen, die dichte Aehren bilden. Er findet ſich Bm 

2. Daphne ftriata - Trättinnick. , Geftreifter Geldel⸗ 
baſt. D. 5° 5 ae, oo 

Dieſer Strauch waͤchſt in @iideurope, auch in Kärn 
then und Krain. Er ift mit dem rorimarinblärtrigen Eri⸗ 

delbafte (D. Cneorum Lexic) zunäcft versandt, abet 
unterfchieden durch die immer dreitheilige Ramiflelion; 

bei jenem (D. Cneor.) ftehen die Aeſte umregdmälg. 
- Kerner durch etwas größere Blätter und durch längete 

aufrechte, geftreifte glutte Blumen. Beide Arten fd 
in dee dritten Lieferung» des gedachten Ardws ME 

Gewäachskunde auf zwei Tafeln niben einander ſeht gu 

| 3. Daphne thefioides Lamarck. ‚Thefiumartiger ib 
delbaſt. D. 

J 

D. Nor: axillarib.’feffilibus ſubteminis, folisl 

3. p- 437. et Ej. Ef. 4. . 

Mit einfachen Zweigen, gleichbreiten, glatten Slit⸗ 
tern uud winkelſtaͤudigen, ſitzenden, faft acpaarten Bw 

‚men. Baterland: mie bei vorhergehender Art? 

‘4. Daphne tomentoſa Lamarck. Filziger Seldel⸗ 

bat. D. 5 1 I Ä = 

D. Slor. fefilibus axillarib., foliis oblongis oblu- 

- er > . . . * us 

nearibus glabris, ramulis limplicibus. Lam. eucjd. 
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“ dis’ utrinque [ericeo -tomentofis. Lam. encycl. 53. 
P- 456. a | 

Diefer Strauch gleicht dem filberblättrigen Seidelba⸗ 
fte, (D. Tartonraira Lexic.) ift aber größer und aͤſtiger; 
er träge längliche, ftumpfe Blätter, die auf beiden Sei— 
ten feidenhaarigsfilzig find, und winkelftändige, feſtſi⸗ 
gende Blumen, 

. Vaterland: der Orient. Kult. Gib. oder Fr. 
Wegen der niedlich trichterförmigen Blumen werden die 

Serdelbaftarten in Gärten Fultivirt “und sur Verſchoͤne⸗ 
rung der Strauchgruppen benagt. Die meilten Arten, 

‚ welche diefer Gattung annebören, babe ich im Lexic. 8. 
3. beſchrieben und ihre Standoͤrter, Fortpflanzung und 
Vermehrung angegeben. Fa u 

Japhne calycina Lam. D. dioica Linn. und D. nitida 
Vahl. bat Perfoon in fynopf. pl. ı. 437. zu Palferina. 

gezogen; die leßtere, nämıch D. nitida, komimt aber dar 
felbft S. 434 noch unter Daphne vor und muß an einen 
Drte ausgeftrichen werden, 

Daphne féricen Vahl. et Lexic. und D. oleaefolia Lam, 
hat Perfoon mit D. collina Smith, vereiniget; f. Sy- 

aopl. pl. Ä | 2 

Dätura, Lexic. 8, 3. ©, 565, 

| ‘Character genericus. x 

Cal. tubulofus angulatus deciduus. Cor. infund# 
buliformis plicata. Capf. inferne 4 — fuperne 
2 — locularis 4— valvis polyfperma. | 

ee Datura arborea W. Baumartiger Stechapfel. D. % 

D. pericarpiis glabris inermibus nutantibus, foliis 
oblengis integerrimis pulverulentis, petiolis ramis- 
que pubeſcentibus, calycibus — acuminatis, 
caule arboreo. Willld. Enum. pl. p. 227. Nota Nr. 1. 

Strämonioides arboreum oblongo et integro folio, 
fructu laevi, vulgo Floripondio. Feuillee peru, ed, 

;. Hut. p. 67 t. 46. u 0 
Dietr. Garten!, ar Suppl. Bd. Rr 

/ 

* 
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Der Stengel it baumartig,".mit Tänglichen, ganztanı 
- digen Blättern befegt, die mit einem weiß > graulicen 

Pulver beftreut find; die Blattſtiele und Zweige find fi 
zig. Die Blumen haben einen langgefpigten, ungleichen, 
ſcheidenartigen Kelch, deſſen Epige zweitheilig iR und 
mit der Kronenroͤhre gleiche Laͤnge hat, eine große, weiße, 

fünflappige Krone, deren Einfchnitte mit einer etya@ zw 

rücgebogenen Epige fich entigen, und liefern glatte, un 

bewehrte, überhängende Früchte, 

Diefe Urt it in Peru einheimiſch und von unferer be 
‚ kannten, in mebreren Gärten unter dem Namen D. arbo- 

rea vorfommenden Pflanze ſehr verfchieden ; denn beidie 

fer find die Blätter mit einem pulverartigen Weſen b⸗ 
ftreut, die Blartjtiele und Zweige weißlich-filzig, W 
Kelche fheidenartig, ungleich, kanggefpigt, fo longab 

die Kronenröhre , wie dic von Feuillee gelieferte Ab 
bildung zeigt; bei jener find alle Theile unbebaart, Me 
Kelche lid, 4 — 5ſpaltig, kuͤrzer als die Se 
nenröhre. | 

In der Befchreibung der zur Arzeney dienlichen Mans 
gen, die in Peru und Cbilt ım Gebrauche find‘, van 
Ludwig Fevillee, aus dem Rranzöfifchen ins Deutiht 
überfegt, vom ©. L. Hutb, iſt auch unfere D. arbore 
befchrieben und t. 46. abgebildet. Es beißt bafelhf 
&. 68: „wie haben in Europa feinen Baum, M 

dem Kloripondio (Dat. arborea) an Schönheit gleich 

kaͤme. Wenn ſich feine Blumen geöffnet, übertrifft ik 

Geruch den Geruch aller (?) unferer Blumen, und ei 

einziger folcher Baum Fann einen ganzen Garten wolh) 
riechend machen, Ich babe im Königreich Chili viel dir 

fer Bäume geſehen. Mam bedient fich der Blaͤttet da 
Floripondio, um die Vereiterung der Geſchwuͤlſte zu Mr 

fördern, wie man auch mit dem Sauerteig tbut. ‚Sk 
Jindern, ermweichen und löfen auf. Sie erweichen di 
ſebt aefpannten Kafern, geben ihnen ihre Schnell 
toieder , lindern die Schmerzen , und die Gefhmüllt 

mögen befchaffen fegn , mie fie wollen, fo wird mal 

von diefen Mittel bald gute Wirfung empfinden.» 

2. Datura ceratocanla. Jacg. hort. Schoenb. 5. 
48. t. 359. Hornſtenglicher Stechapfel. D. © 

D. ceratocaula, pericarp. obovatis inermibu 
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pendulis, foliis ovato-lanceolatis undulatis fubtus 
tomentofis, caulibus dıchotomıs cornıformıbns. Or- 
tega Decand. p. 11. 

Dat. (macrocaulos) pericarpiis glabris inermibus 
nutautibus, foliis oblongis repandis [ubtus [ericeis, 
caule herbaceo, inferne pilofo, fuperne glabro. fub- 
iuflato. Roth neue Beiträge zur Bor. i. p. 159. 

Die Wurzel:ift faferig, einjaͤhrig, ber Stengel aufs 
recht, Frautartig, 3 Fuß boch und drüber, roͤhrig, 
unten bebaart, oben glatt, purpurröthlich , hornform— Is 
jweitheilig. Die Blaͤtter ſtehen mwechfelemeife , find 
geftielt, oval⸗-laͤnglich, buchtig⸗ ausgeſchweitt, ftumpf, 
an der Baſis ungleih, oben dunkelgrün, unten mit 
ſchneeweißen Seidenbärchen befleidet, die Blaͤttſtiele 
halbwalzentund, mit angedruͤckten Härchen. | 

Die Blumenftiele einzeln, faft winfelitändig. rund, 
unbehaart, unten verdickt, in der Bluͤhzeit aufrecht, 
Der Kelch iſt einblättrig, rund, langgeipıkt, oben der 
Länge nach aufgeriffen, grau» oder meergrün, an’ der 
Baſis undeurlich purpurröthlich, die Krone weiß, fchön, 
mit fünf violerten Linten gezeichnet, febr wohlriechend, 
befonders des Abends. Der Saamenbehälter überhäns 
gend, oval, ſtumpf, graugrün, glatt, vielſaamig, der 
Saame ſchwarz, fehr glänzend. nierenfoͤrmig⸗ rundlich, 
zuſammengedruͤckt, mit einem weiß grauen Nabel 
verſehen. ya 

Diefe fchöne Pflanze kommt von der Anfel Cuba. 
Im biefigen bot. Garten wird der Saame in’e Miſtheet 
gefaͤet; die Pflaͤnzchen, wenn fie zum Verſetzen kick 
genug ſind, werden in Blumentoͤpfe in fette, lockere 
Erde gepflanzt, und in's Tretbhaus oder in Sommers 
kaſten geſtellt. Sie blühen im Sommer bis in Herbſt. 

Datura fruticoſa Hornemann. Strauchartiger 
Stechapfel. D. 9 

D. capfulis [pinoßs, foliis cordatis integerrimis, 
caule frutefcente. Hornem. Hort. hafn. ı. p. 2ı2. 

Die vorfichende , vom Herrn Hornemann gigebene 
Eharafteriftit,, mit dornigen — „herzfoͤrmigen, 

2 
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ganzrandigen Blaͤttern, und einem frauchartigen Sien⸗ 
gel, ift nicht hinreichend dieſen Stechapfel als eine neue 
rt von andern, befonders von Datura Metel zu un 
terfcheiden ; denn die letztere bat im biefigen Garten 
einen fteauchartigen Stengel, wenn fie im Trelbhaufe 
ſteht, und den Winter über gut behandelt wird; auf 

bdariirt fie mie durchaus ganzrandigen Blättern, 

4. Datura Janguinea, Ruitz. et Pav. Bfutrothr | 

Stebapfi. D. 9 2 

D. pericarp. inermibus oblongo - cylindricis pen · 
dulis, caule fruticoſo. Flor. Peruv. 2. p. ı% 

Brugmanfia bicolor, foliis congeftis, cor. ver 
Gcölore. Perf. Syn. pl. ı. p. 216. 

Eine fhöne Urt, mit einem flrauchartigen Stengel, 
fanz-ttförmigen, eigen, gehäuften Blättern, und lny 

lich · tylindriſchen, unbewehrten, herabhaͤngenden Gar 
menbebaͤltern. Die Blumenkrone iſt von der Baſis bis 

zur Mitte gelb, oben toth, mit 15 Linten und Blut 
then Flecken gezeichnet. 

Vaterland: Peru an ungebauten Orten, auf Schut⸗ 
Haufen ꝛc. Kult. A. Trbh. oder 2. Tr. 

Diefe und die folgende Art hat PerT. in Synop! 
unter einer neuen Gattung: Brugmantia aufgeführt 

melche er dem Andenken des Herm Prof. Brugmanni 

gidmete. Der Gattungscharafter ift ſo angegebi' 

--Cal. latere ruptilis, perliftens. Cor. infundibolr 

formis, plicata. Antherae conglutinatae, Stpm 
utrinque lineatim decurrens. Capful, 2 —locular: 

inermis. 'Synopf. pl. ı. p.'216. 
| 

5. Datura fuaveolens. ..Humb. et Bonpl. Wohlti⸗ 

chender Stechapfel. D. Engl. Sweet-Icented Thor 

Aple. 9 — 

D. pericarpiis glabris inermibus nutantibus, fo. 

liis oblongis. integerrimis petiolisque glabris, all 

eibus quinquedentatis, caule arboreo, .W. Enun 

pl. p- 227. | | 

Datura arborea Hortulan. 
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Brugmanſia candida floribus pendulis. Perl. ſyn. 

Datura arborea pericarp. glabris inermib. oblon- 
-gis|pendulis, fol. ovato-lanceolatis ablongisque ge- 
minis, caule fruticofo. Ruitz. et Pav. Fl. peruv. 
2. p. 15. t. 128. Perf. Syn. pl. ı. p. 2ı6. 

Der. Stamm ift baumartig, aufrecht, und thei⸗ 
let ſich mehr oder weniger in abſtehende, außsgefperrte, 
grüne, unbehaarte Zweige, Die Blätter. ſtehen wech» 
ſelsweiße auf halbrunden, unbehaarten Stielen, find 
Jänglich » lanzettförmig, ganzrandig, grün, nicht puls 
verig, 6— 12 Zoll lang, 4—8 Soll breit. * 

Die Blumen ſtehen einzeln in Blattwinkeln auf glat⸗ 
ten, 1— 2 Zoll langen Stielen. Der Kelch iſt unbe⸗ 
haart, 3— 5 Zoll lang, einblättrig, aufgeblafen, geün, 
an der Baſis eig, dann walzencund, an. der Spitze 
4 — 5fpaltig, kuͤrzer als die Kronenröhre. Die Blu» 
menfrone 12 — 14 Zoll laug, trichterförmig, überbänz 
gend, außerhalb filjig, die Röhre fehr dünn, grün, 
geſtreift; ſie erweitert ſich nach oben allmäblig, und 
Die Mündung der Krone iſt dann 6 — 8 Zoll im Dias 
meter breit, ſchneeweiß, fünflappig, gefaltet, mit ausa 
waͤrts gebogenen Einfchnitten.- F 

Die Zeugungsorgane ſind kuͤrzer als die Blumen⸗ 
krone; die Staubfaͤden pfriemenfoͤrmig, weiß, die 

Staubbeutel über 1 Zoll lang, in einem Cylinder zus 
fammenbangend , den Griffel umgebend, Der Griffel 

iſt fadenförmig, mit einer keulenfoͤrmigen Rarbe ge⸗ 
kroͤnt, die über die Staubbeutel herporragt. Die Saa- 

‚ menbehälter find unbemwehrt, glatt, übergebogen. 

Dieſer prachtvolle Stechapfel ſtammt urſpruͤnglich 
aus Mexico, iſt aber auch ſeit vielen Jahren in 
Deutſchlands Gaͤrten unter dem Namen: Datura ar- 
borea bekannt, davon er aber, wie die Beſchreibung Nr. 
1, zeigt, ſehr verfchleden iſt. Er hat, wie feet; ei⸗ 
nen ausdauernden,, baumartiacn Stamm, der, wenn 
er im Glashauſe oder in einen Ziminer uͤberwintert wird, 

„im, Herbfte zumeilen feine Blätter verliert ; : aber der 
Frühling entlockt den Zweigen neue Triebe, und große, 
herrliche Blumen, die vom Jullus bis Auguſt, auch 

€ 
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im September fich entwickeln, im Bogen herabbangen, 
und einen febr angenehmen Geruch verbreiten , befon 
ders des Abende. i 

Kultur: Im biefigen bot. Garten wird dieſe ans 
febnliche baumartıge Pflanze auf die befannte Weile durch 
Stecklinge vermehrt, dem die Saamenbehälter gelangen 

nicht zur voͤlligen Ausbildung und Meıte; felbit an als 
se... 6 — 10 Kuß boben Pflanzen werden Me Ftucht⸗ 

tuoten mach geeudigter For gelb und fallen ab, brien 
ders dann, wenn die Pflanze in Hinſicht auf Stands 
ort und Poden nicht aut behandelt wird. Da ſie mw 
deſſen nach der Bebandlung, Die fie im biefigen Bars 

ten. genicht, reihlsch Bluͤthen trägt, und dadurd Nik 
Zweck der Anpflanzung entfpricht , fo iſt an der Saa—⸗ 
menreife niche viel gelegen, zumal da die Ficdimge 

leicht Wurzeln treiben, und bald zu bluͤhenden Bäume 
hen kräftig heranwachſen. 

Am Sommer ftebt fie an einem fonnenreichen Drte 
im Kreien, im Winter in der zweiten Abtheilung eines 

Treibhauſes. Doch nimmt fie auch mit einem guten 
Standorte im Glasbaufe- vorkieb, nur muß man die 
Erde nicht zu naß halten; im Sommer, menn Me 

Pflanze in Eräftigem Wachsthume fteht, und ihte Blüs 
‚.tben entfalter, will fie reichlich begoffen feyn. Sie 
kommt in jedem Mittelboden gut fort, und gedeibt auch 
im Freien, wenn fie im Früblinge, fobald fen Froß 
mehr gu fürchten ıft, mit Ballen aus dem Gefäaͤß ge 
hoben, und an einen beſchuͤtzten, fonnenreichen Orte m’d 

“Land, 3. 3. ın ein Blumenbeet ic. gepflan;e wird. Zu 
Aunfang des Seprembers, oder fobald man Kroft vr 
muthet, muß fie mit dem Erdballen forgrältg, ohne 
Die Wurzeln zu verlegen, wieder außgeboben, in en 
Gefaͤhß gepflanzt und in den Winterbehaͤlter gebracht 
werden, s 

Daucus.. Lexic. B. 3. S. 569. 

—66 Charäcter genericus. 

- Fructns oblongus folidiufcnhıs, jugis primarüs [e- 
cundariisgrie aculeato-letofis, invol. pinnatihdum: 

% » ‚Sprengel Plant. umbellifer. p. 28. 

— 
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2. Daucus alatus Poir. Geflügelte Möhre. D. 

D. feminib, angulis membranaceis hilpidis, flo- 
ze parvo luteo. Poir. it. 2. p. 135. 

5 ‘ Die Blumen find Eein, gelb, die Saamen an den 
- Eden bäutigzgeflügelt, und mit ſcharfen, kurzen Bot⸗ 
fen beſetzt. Waͤchſt am Meerufer bei Calais. 

ren: gummifer Lamarck. Gummiliefernde Moͤh⸗ 
ar. D. j 

PR; D.. involucell. bracteaeformibus hmplicibus latis 
" membranaceis ad latera coloratis, foliis laciniis 
ovatis incilo-dentatis. Bocc. Muf. t. co. 

Dorie Blätter haben eingefchnitten» gegähnte Blaͤttchen. 
Die Hüllchen find einfach, den Deckblaͤttern ähnlich, 

mit haͤutigen, gefärbten Rande. Wächft an fleinigen 
Orten in Südeuropa, | 

5. Daucus meifolius. _Brot., Spreng. Plant. umbellif. 
© .p- 23. Diefe Art habe ich noch nicht gefehen. 

Daucus copticus Lamarck. ift Ammi copticum, 
Lexic. B. 1. ©, 355. Nr. 2. 

Daucus meoides Hort. Par. und Daucus Vilnago 
‚Linn. f. Lexic. gehören ebenfalls zjuc Gattung Ammi, 

Javielia. Smith. in Linn. foc. tranfact. 4. p. 2282. 
Davieſia. D. 

Character genericus. 

" Cal, angulatus ebracteatus. Cor. papilionacea, ca- 
i “ rina vexillo brevior. Germen pedicellatum di- 

fpermum. Stylus ftrictus. Stigma limplex.' Le- 
j gumen comprellum angnlatnm, elaftice dehifcens, 

Strophiola leminis poftice integra. Hort. Kew. 
f ed. 2. vol..3. p. 20, Er Ä 
N Linn. Syfi. X. Kl. Decandria Monogynia, 

1. Daviefia ericoides Perf, Heidenartige Dabieſia. D. 

DD hirfuta, foliis ſparſis linearibus margine re- 
volutis, flor. axillaribus, Perf. Synopf, ı. p. 454} 
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ET Davieſia. 

Pultenia ericoides Venten. malm. p. et t. 33. 

Die ganze Pflanze ift rauchhaarig, - mit zeritreutiter 
henden, lintenföcmigen Blättern, die am Rande zurück 

‚gerollt find, und winfelftändigen Blumen, 

Baterland : Auſtralien. 
* 

2. Daviefia juncea, petiol. teretibus : primoribus 
folioſis, fol. ternatis lanceolatisque deciduis luperi. 
oribus nudis longiflimis. Venten choix de pl ı. 
p. ett.6. Hierzu gebört : Pultenaea juncifola. ſ. 
Lexic. B. 7: ©. 660, Tr. 2% 

3. Daviefia latifolia Brown. Breitblätteig Daviei 
D. Engsl. Broad-leaved. Davielia. 

D.. ramis inermibus , foliis ellipticis ovalibusve 

venofis“bafi fubattenuatis, racemis axillaribus mul 

tifloris, Hort. Kew. ed. 2. V. 3. p..20. 

Ein Strauch mit dornenlöfen Zweigen, breit/ ch⸗ 

tiſchen, auch ovalen, geaderten Biätrern, die an dit 

Baͤſis faſt verdünnt find, und winkelſtaͤndigen, vide 

biümigen Blumentrauben. Der Kelch iſt eckig, ehnt 

Nebenblätter , . die. Krone fehmesterlingsförmig, daß 

Schiffchen Fürzer ala: die Krone, der Fruchtknoten gu 
fett, mit einem ſteifen Griffel und einer eintachen Rat: 

> ; die Huͤlſe zufammengedrüdt, eig, elaſtiſch auf⸗ 
ſpringend. 

Dieſe Art wächſt in Neubolland auf dem Spvam 

Diemen. In den Gärten in England, z. B. in du 

bor. Garten zu Kew mird fie im Glasbauſe übemi 

‚tert, und blüht den größeren Theil des Sommıtt. 

‘4. Davicfia mimofoides Aiton. Mimofenartige Derit 
fi. D. Engl. Mimofa-leaved Davielia. 5 

D. ramis inermibus, foliis elongato - lanceolt®: 

mucrone brevillimo. innocuo „ corymbis adprelis 

calycis labio fuperiore retufo. Hort. Kew. ed. 
. 3. pr 20, 

Dav. corymboſa Andrew''s repof. 526. (exdult 
Synonymo). u Sp | | 

t 
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Die Zweige find.ohne Dornen, bie Blätter Tangklan- 
zettförmig, mit einem fehr kurzen Mucrone verfeben, 
Die Blumen fteben eingeln und zu zweien beiſammen und 
bilden winkelſtaͤndige Doldenrrauben, mit angeprückten 
Nebenblaͤtichen; die Dberlippe des Kelches iſt ſtumpf⸗ 
eingedruͤckt. 

Dieſer Strauch kommt aus Neu⸗Suͤdwollis. In dem 
bot. Garten zu Kew blüht er im ae und wicd im 

Glashauſe uͤberwintert. | 

5. Daviefia ulicina Smith. "Seetenfoomenblätelge 7 — 
vileſia. D. Engl Furze- leaved Davielia. #... 

D. ramis [pinefcentibus glabris patulis, foliis lan- 
ceolatis ‚linearibusve margine laevibus.: mucrone 
Spinofo, pedunculis axillaribus unifloris: bracteis (8) 
imbricatis. Brown.mss. Smith. in Linn. $oc. trans« 
act. 9. p. 256. 

Daviefia ulicina. Andrew’s repof. 304. 

Die Zweige find dornig, unbebaart, abftehend, die 
Blaͤtter lanzettfoͤrmig und lintenfoͤrmig, am Rande glatt, 
an der Spitze mit einem ſcharf- dornigen Mucrone verfes 
ben, die Blumenftiele einblümtg, minfelftändig, mit 8 . 
Dedblättern befeht, welche dDachziegelförmig- übereinane ⸗ 
der legen. 

Barerland und Kultur mie bei REN. Ark, 
Plübzeit: Fruͤhling und Herbft. 

6. Davieſi a umbellata. Labillard. Plant. Nov. Holl. 

Doldenbläthige RN a. D. Engl. Umbelled Davi- 
- ea. 

D. ramis (pinefcentibus, foliis alternis lineari- 
lanceolatis pungentibus, flor, fubumbellat. axillari- 
bus. Diet. 

: Die Zweige find mit —— beſetzt, die Blaͤtter 
finien: lanzettfoͤrmig, ſtechend und ftehen wechſelsweiſe, 
die Blumen in Blattwinkeln, meiſt zu 4. beiſammen, 

und baben abgeflugte Kelche. Vielleicht nur eine Abaͤn⸗ 
derung von der vorhergebenden Art ? Sie waͤchſt in 

"Reubolland, ‚ ynd will un Glashauſe Üiberwintert ſeyn. 



634 Decoſtea. Decumaria. 

Dieſe Gewächfe sebören zur natürlichen Kamille der 
. BHülfenbäume (Lomentaceae). Gie fonımen aug Ru 

- bolland, und verlangen daher Durchwinterung im Glas 
hauſe. Man erziebt fie aus Saamen, ver in’s Miſt⸗ 
beet oder in Blumentöpfe ausgeſaͤet und mie die Saa⸗ 

men der Korallenbäume (Erythrinae) behandelt wird. 
&. Lexic, B. 4. & 30, 

+44) 

Decofltea. RBuitz. et Pav. El. Peruv. 

v._ 2911.02 Charaeter genericus. 

Malculi; ‘Cal. 5 — dentatus. Cor. 5 — petala. 

(Stam. 5.) 
Feminei: Cor. o.  Styli 3. Drupa ı— [perma, 

cal. ftylisgque coronata. Perf. Syn. pl. 
XXI. si. Dioecia Pentandria. 

1. Decoftea fecandens, faliis cordatis bafi dentato - Ipi- 
nofis. Sylt. veg. Fl. peruv. p. 259. 

Kletternde Decoftea, mit berzförmigen Blättern, 
die an der Baſis dornig > gezähnt find. . Die männlis 
che Blume hat einen fünfzähnigen Kelch, eine fünfbiäts 
trige Krone, und fünf Staubfaͤden; die weibliche Blume 
hat feine Krone ,- einen Fruchtknoten, drei Griffel, 
und binterläßt eine einfaanıige Steinfrucht, die mit dem 
bleibenden Kelche und dem Griffel grkroͤnt iſt. In Ew 
ropa fcheine diefe in Chili einheimifche Schlinepflange 
noch unbekannt zu feyn, daher läßt fich auch ihre Kul⸗ 
sur nicht mie Beſtimmtheit angeben. ’ 

Decumaria- farmentofa Willd. Spec. pl. und Lexic. 
B. 3. ©. 577. Nr. 2. bat Perloon in Synopf. pl. ». 
p- 4. als eine Varietät von Decumaria barbara ans 
gezeigt. Auch in der neuen Ausgabe des Hort. Kew. 
vol. 3. p. 144. find beide Arten vereiniaet, und untet 
dem Namen: Decum. [armentola aufgeführte. Am 
Lexic. B. 3. &. 576. Zeile 9. von unten leſe man: 
barbara jtatt barbata, und feße &. 577. der Angabe 
des Standortes und der Dauer binzu: Wil in Falten 
Wintern bedeckt, oder in. frofifreien. Behältern. über 
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wintert feyn; denn im hieſtgen Garten bat dielet Etrauch 
Dar mel gelinde Winter im freien Lande U 

Dezuelia Aubl. Deguelie. 

Character 'generieus. 

Cal. brevis urceolatus, .2—labiatus. . Alae et cari- 
na 2 — petala [wbaequales.. Vexillum majııs. 

. Legumen (parvum) globolum 2 — valve, ı — 
 [permum. Sem. ———— farina obvolutum. 
Juf: gen. pl. 

Linn. Syft. XVII. Klaſſe. Diadelphia Decandria, 

ı. Degüelia Jeandens Aubl. Kletternde Deguelie. D. 

D. foliis i impari- pinnatis, [pica elongata, caule 
fruticolo. Dietr. 

Der Stengel ift frauchartig, tletternd, 3 — 4 Fuß 
‘hoch und drüber; er trägt ungepaart- gefiederte Blätter, 
und lange winfelftändige Blumenäbren. Der Kelch ift 
Kurz, napf- oder tellerförmig, zweilippig, die Fahne 

größer als das zweiblaͤttrige Schiffen die Hülfe ku— 
geltund, 2fiuppig, 2faumig, der Suame in eine nıchs 

lige Subftanz engewickelt. MWächft in Gutana, und 
it im Aubl. Fl. Gujan. 3. t. 300. und in Lam. il- 
luft. t. 603. abgebilder. Dieſer Schlingftrauch ver» 
langt Treibbausmärme, und zur Zeit der Brgetation vtel 
Feuchtigkeit; ; denn er waͤchſt an Klüßen und ee 

Delphinium. Lexic. B. 3. ©. 579. 

| Character genericus. | 

"Cal. ©. Cor. 5— petala. Nect. bifidum poltice 
cornutnm. Capf. 3. [eu ı. 

1. Delphinium azureum Michaux. Schmaltblauer Rits 
‚ terfporn. D. 

D. caule ftricto, foliis lineari - multifidis, flor. 
Ipicatis, petal. villoſiſſimis, cormu areuato. Flor: _ 

 amer. 1. P. 314. Ä \ " 
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Der: Stengel tft aufrecht, ſteif, mit gleichhreitsukl; 
ſpaltigen Blättern befegt, Die: Blumen find fhin 
fhmaltblau, aͤhrenfoͤrmig geordnet, die Kronenblärtt 
mit weichen Haaren dicht bekleidet. . Der Sporn if bo⸗ 
genartig » gemwdlbt. | ee | 

Baterland: Carolina.und Georgien. 

6. Delphinitum ffjum.‘ Waläß: et Kitaib. Gefpaltan 
Ritterſporn. D. 

D. nectar. tetraphyllis bifidis, cor.' longioribas, 
fol. digitato - multipartitis. Waldft. pl.; rar. hung 
p- 83. t. 81. | 

“Der Stengel iſt einfah, mit ſehr Tanggefktelte, 
‚Hefingert » vielthelligen Blättern beſetzt. Die Honkde 
haͤltet find vierblätterig , zweiſpaltig, länger als die 
Blumenfrone, ES PROC CE > Dr 

Vaterland: Ungarn. Kult. gt. oder &ıl. 

5. Delphinium. pictum Willd. Gemalter Ritterſporn. 
D. 2 

D. nectariis tetraphyllis, labellis undulatis cre- 
natis petala aequantibus, pedunculis bractarum 
Jongitudine, foliis palmatis. lobis oblongis, peio- 
lis pubefcentibus. W. Enum. pl. p. 574. 

Der Stengel iſt rund, behaart filjig. Die Nur 
zelblärteer und die untern Stengelblätter find handfoͤt ⸗ 
migfiebenlappig, . die Lappen länglich,, gefpigt, unge 
heilt ,- nur der mittlere ift an der Spitze dreifpaltig; 
in der Jugend haben die Blätter ſchneeweiße Kippe. 
Die Blätter des Stengels find handförmig > fünflappk, 

‚ bie Lappen länglich, gefpigt, alle ganzrandig, die Blatt 

—4 

— E 

ſtiele fein filzig, nicht behaart. Die Blumen bilden 
gipfelftändige Trauben, mit breitbeiligen, filzigen Rv 
benblättern, die fo lang als die Blumenftiele find; Die 
Blumenfrone ift fünfbiärerig , Sänger als der filjige 
Blumenftiel, ſchmutzig weiß: blaulih, außerbalb grün 
lich, der Honigbehälter vierblättrig, mit gemellten, ge 
kerbten Lippen. ee‘ 

Vaterland: Suͤdeuropa. Im bot. Garten zu Ber: 
Fin wird diefe Are im Glashauſe uͤberwintert. 
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j. Deiphinium tricorne Michaux. Dreihörniger Rit⸗ 
terſporn. D. ZT 

D.. pumilum fimplex, ‚fol. palmato-multifidis; 
laciniis lanceolatis obtuſiuſculis, cal. majulculi 
cornu recto, capf. compreflis arcuatis, Mich. Fl. 
amer. ı. p..314. E | 

Eine niedrige Pflanze, mit einfachem Stengel, und 
banidförmig » vielfpaltigen Blättern, deren Einfchnitte 
lanzettförmig, etwas ſtumpf find. Die Honigbehälter 
find. gerade, etwas Fleiner al& die Kronenblätter, die 
Kapfeln zufammengedrüdt bogenförmig, Da bdiefe Ark 
auf den boͤchſten Bergen in Carolina einbeimifch ift, 
fo baͤlt fie ohufehlbar in unferen Gärten die Winter in 
freiem Lande aus, und treibt wahrjcheinlich einen höher 
sen Stengel als in Ihrer Wildnig. 

6. Delphinium tridactylum Michang. Dreilappiger 
„ Nitterfporn. D. | | 

D. caule glabro, foliis tripartito-palmaris: la- 
ciniis Janceolatis fubintegris, fpica ftricta, cornu 
recto. - Mich. Fl, amer. | 

Delphinium — Walt. carol. | 

Mit einem glatten Stengel, dreithellig «handförmis 
gen Blättern, deren Einfchnitte lanzertförmig , faſt 
ganzrandig find, und einer fteifen, pulverigen Blumena 
aͤhte. Der Honigbehälter ift gerade. | 

Baterland < Virginten und Caroline. Bluͤhzeit: 
ommer, > 

Demidovia. Hort. Molquenfis. Demidovia. 
—— Character genericus. 

Cal. 4- partitus folioſus perſiſtens. Cor. ſtam. baſi 
connæxa. Anther. erectae terminales. Styli lon- 
giores ſtaminibus. Bacca globoſa 4 — locularis? 

Einn. Syſt. VII. &l. Octandria Tetragynia. 
Juſſ. Syſt. II. Kl. Alparagi. 

Anmerf. Dieſe Gattung fuͤhrt ihren Namen zu Eh⸗ 
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BB Demidovia.. Dendrobium. 

ven des Herrn Paul von Demidob, und des 
Herin Piocop von Demidon, | | 

ı. Demidovia polyphylla: Hort, Mofquenf. Bis 

blaͤtitrige Demidoble. D. 4% 

Hierher gebören als Synonym: 

Herba Paris orientalis, foliis denis vel duodenis an- 
gultioribus radiatim poftis. Tournef. corol. p. 17. 

Paris apetala, foliis octonis, corolla'nulla. Adam. 
Pentas plant. rar. Iber. propof. in Comment. foc. 
phyf. med. Molg. a G. F. Hofimann ı. p. 39 

Paris incompleta ‚ foliie verticillatis ,„ corolla null. 

Bieberft. Fl. taur. caucaf. ı. p. 306. ' 

Diefe Planze wählt in Taurien in Waͤldern. Cie | 
gleicht unſerer gemeinen Einbeere,, Paris quadnkolia, 

unterscheidet fich aber durch mehrere Blätter, und duch 

die Blüthentheile. Ich babe fle noch nicht Eultioit, 

Dendrobium. Swartz. in Nov. Act, upf. 6. p. he. 
5.85 Baumwuchter. Willd. 

| Character genericus. 

Cor. 5 — petala erecto - patens; lateralia exteriora 
antice circa bafin labelli conniventia vel conn# 
ta, ſaepe cornu mentientia, Anthera ter 
minalis. 5 

Lian. Syfi. XX. Kl. Gynandria Monandria. 

+ Floribus erectis. Mit aufrechten Blumen. 

1. Dendrobium alpeftre Swartz. Gebirgs » Baummud- 

cc. 44 

D. caule elongato unifolio, folio ovato-lanceo- 
lato, racemis laxis, carinig capfularum munricats. 

Sw. N. Act. upl. 6. p. 84. 

Epidendrum alpeftre. Sw. prod. 125. 

Der verlängerte Stengel ift mit einem ey» lanjettloͤt⸗ 
migen Blatte verfehen, und trägt eine fchlaffe Blumen 
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eraube. Die Blumenfrone it, wie Bet allen Arten dies 
fer Gattung fünfblaͤttrig; die Kapfel an den erhaber 
nen, Eichförmigen Ecken mit kurzen, Erautartitgen Sta 
cheln beſetzt. Waͤchſt auf Bergen in St. Domingo, 

. Dendrobium Barringtoniae Swartz. @inblumiger 
Baunimuchrer. Engl. One flower’d Dendrobium. 2, 

D. foliis fubternis oblongis nervolis, bulbo ina- 
ni, f[capo fubunifloro vaginato. Willd. Spec. pl. 

Epidendrum (Barringtoniae) Smith, ic. pict. p. 
et. t. 25. ' * 

Aus der perennirenden, zwiebelartigen Wurzel ers 
heben fich breit lanzettförmige,  gerippte Blätter, und 
glatte, faft einbiümige Schäfte, vie mit Scheiven ber 
feßt find. Die Lippe der Blumenkrone ıft gefranzt, das 
Säulen mit einem Deckel verſehen. Waͤchſt in Jar 
maifa. Im bors Garten zu Kew ficht diefe Art tm 
Treibbaufe, mo fie den größeren Thell des Sommers 
ihre Blumen entwickelt, 

. Dendrobivm carinatum Willd. Gegliederter Baumes 

. D. foliis oblongo - lanceolatis compreflis articu- 
latis, fcapis ramofis. Willd. Sp. pl. 

Epidendrum (carinatum) fol. oblongis obtuſis. 
Sp. pl. 1350. | 

Bontia luzonica. Petiv. gaz. t. 44. t. 20. 

Mit Länglich = lanzeteförmigen,  zufammengedrückten 
Blättern, und aͤſtigem Blumenfchafte. 

4. Dendrobium corniculatum. Swartz. Nov. Act. upf. 
6. p. 83. Hornförmiger Baumwuchrer. 2 

Epidendrum (corniculatum) foliis pedicellatis 
cuneatis oblongis, pedunculis radicalibus unifloris, 
corollis acuminatis curvatis. Swartz. prod. 123. 

Der Stengel ift febe kurz, nur. mit einem keilfoͤr⸗ 
mig>länglichen , faft geftielten Blatte befegt, der Blur 
menſtiel einblümig, die Krone langgefpigt, gekrümmt. 
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Waterland: Jamaika, 

B- Dendrobium graminifolium Willd. &radblättrige 
Baummwuchrer. Engl. ‚Gral leaved Dendrobium. % 

D. caule elongato unifolio, folio lanceolato, 

pedunculis geminatis unifloris , .radice repente. 

- W. Sp. pl. 2 | 

'  Epidendrum graminifolium. Spec, pl. 1355. 

Helleborine graminea repens biflora. Plum. /p. 
"94.176. .. “ E 

Die Wurzel ift kriechend, der Stengel verlängert, 

mit einem lanzettförmigen Blatte befegt 5 et trägt gu 

paarte, einblämige Blumenftiele. : 

Vaterland: Oſtindien. Kult. Trbh. 

6. Dendrobium lanceolatum Swartz. Langettfdemiger 
- Baummuchrer 2 | J 

Epidendrum (Lanceola) foliis pedicellatis lanceo- 
latis acutis , pedunculis e vaginis radicalibus bie 

Boris. -Swartz. prod. 123. 

Wit einem ſehr kurzen Stengel, der nur mit einem 
fanzettförmigen , faſt geſtielten Blatte befege iſt; der 
Blumenſtiel trägt zwei Blumen, 

Vaterland: Jamaika, 

7. Dendrobium laxum Swärtz. Cclaffhlächiger Baum 
wuchrer. ©:gl. Flack flowerd Dendrohium- % 

Epidendrum (laxum) caule unifolio, folio oblon- 

80, racemo lungitudine foliorum, interioribus p* 

talis fubulatis, jilabio ovato, capfulis. nudis. Sir. 

Prod. 125. 

Der Stengel ift fang, ‚aber nur mit einem länale 
eben, Janggefpigten Blatte befeßt, das mit der ſchef⸗ 
fen Blumentraube gleiche Länge hat. Die untern din 

menblaͤtter find pfriemenfdrmig. Die Lippe ift eyfdt⸗ 
mig, der Saamenbrhälter nadt. 

Vaterland: wie bei vorhergehender Ark. 
el 
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B. Dendrobium mofchatum Swartz. Biſamduftiger 

Baumwuchter. D. Engl. Muſk Dendrobium. 

D. caule radicante octo-fulcato, foliis bifariislan« 
ceolatis. obtufis, racemis oppofitifoliis, labell. inte- 
gro, lamina cucullata intus pilola. Swartz. prodr, 
et Perl. Syn. 2. p. 5=e.. | —— 

Mit einem wurzelnden, achtfurchigen Stengel, zwei⸗ 
reibigen, lanzettfoͤrmigen, ſtumpfen Blättern und Glu— 
mentrauben, die den Blaͤttern gegenüber ſteben. Die 
Lippe der Blumenkrone iſt ungetheilt, die Platte kappen⸗ 

’ * 

foͤrmig, inwendig behaart. 

Vaterland: Afien. Kult. Trhh. Abb. Ambalſ. 
Ava. ts 26. 

: ‚Dendrobium Myofurus. Swartz. Nov. Act, upf. 6. 
P. 82. Mänfefhmwanzartiger Baummuchrer. 4 

‚Epidendrum (Myofurus) “foliis baß vaginantihus 
oblique divaricatis linearibus_obtufis canaliculatis, 
fcapo nudo, racemo f[picato nutante filiformi. Forft. 
prod.n. 317. a SO. 

Die‘ Blätter find linten = lanzettfoͤrmig Rumpf, faſt 
außgrrandet, an der Baſis ſcheidenartig ſchief. Der 
Schaft tft nackt, mit überhängender fadenförmiger Aehre. 

Vatetland: Die Societaͤts⸗Inſeln. Kult, Trbh. 

Dendrobium palmifolium. Swartz. N. A. upf. 6, 
. 82. Walmenblättuiger Baumwuchcer. Engl. Palma 

leav’d Dendrobium. 2 Bu — = 

- Epidendrum (palmifolium) foliis. lato - lancenlatie 
nervolis membranäceis bulbo innatis, pednnculis 
radicalibus vaginatis multfloris, nectario cymbiför- 
mi integro reflexo. Swartz. prodr. 125° ° 

Aus-der jroiebelartigen Wurzel kommen breit /lanzett⸗ 
förmige , gerippte, bäutige Blätter und ein vielblümiger 
Blumenſchaft; die Blumenfrone hat eine fahnförmige, | 
ganze, zuruͤckgeſchlagene Kippe, | 

Vaterland: Jamaika. Kult, Sıbb. 

ietr. Gartenl. 2 Suppr, 8, Ss 
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a1. Dendrobium racemiflorum. Swartz. N. A. upf. 6, 
. P- 83. ‚Traubenblüthiger Raumwuchrer. 2% 

-  Epidendrum (racemiflorum) caule unifolio, fo- 
. ho ovato, racemo foliis longiore, floribus ſecundis, 
, petalis interiorıbus ovatis. Swartz. prodr. 125. 

Der verlängerte Stengel träge nur ein eyförmiges 
. Blatt, das fürzer ift als die aufrechte Blumentraube, 

- Die Blumen find nach einer Seite gerichtet, - langgefpigt, 
viereckig, die inneren Kronenblätter eyfoͤrmig. 

Baterland: Jamaika. Kult. Trbp. ö 

12. Dendrobium rufeifolium Swartz. Mäufebornblätt- 
riger Baummuchrer. Engl. Butcher’s Broom leav’d Den- 
droobum. 4 | 

Epidendrum (rufcifolium) cauleunifolio, floribus 
e finu folii aggregatis. Spec. pl. 1355. Jacq. amer, 
2:6. t.133.f.3. ! | | 

Der verlängerte Stengel iſt mit einem ey sTangettförs 
migen Blatte bekleidet, in deffen Bucht die Blumen ges 
haͤuft ſtehen. Diefe Are waͤchſt in Jamaika auf hohen 

. Bergen auf Baumftämmen, die fie bekleidet. | 

13. Dendrobium Janguinenm: Swartz. N. A. upf. 6, 

p.82.: Blurfarbenee Baumwuchtrer. A 

. . Epidendrum (fanguineum) foliis geminis oblongis 
buhõ innatis; fcapo multifloro fubflexuofo, labio 

"fubrotundo undulato emarginato, cornu adnato. 
Swartz. prodr. 124. 

Vifcum radice bulbofa minus. Sloan. hift. 1. t. 
221. f. 2. | 

‚ Mit gepaarten, länglichen Blättern, die aus einee 
zwiebelattigen Wurzel hervorgehen, und einem vielbliz 
migen, fait gebogenen Scafte. Die Blume if ſchoͤn 
blutroth, mit rundlicher, gewellter, ausgerandeter Fips 
pe; die zwei ſeitenſtaͤndigen Kronenblaͤtter find in det 
Form eines Horn's an den Fruchtknoten angewachſin. 

Vatetland: Jamaita. Kult. Trbh. 
— 
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14. Dendrobium ſertularioides. Swartz. N. A. upl. 
Sweracotalixcnartiger Baumwuchrer. 2 

Fpidendrum (fertularioides) caule filiformi re- 
pente articulato, foliis lanceolatis, pedunculis uni- 

‚4loris e yaginis radicalibus. Swartz. prod. ı22. 

Der Stengel iſt fadenförmig, Eriechend, twurzeltrei- 
bend, gegliedert, getbeilt, die Blaͤtter find lanzettfoͤr⸗ 
mig, faft gefticht, die Blumenftiele einblämig. £ 

Baterland: Jamaika. Trbh. 

15. Dendrobium Jpeciofum. Smith. exot. bot. .. p. 
17. t. 10. Abſſhulichẽt Baumwuchrer. D. Eirgi Sho- 
'wy Deudrobinm. 5 

D. caulibus erectis apice 2—3—phyllis, foliis 
ovali-oblongis,. racemo terminali multiflor6 brevi- 
oribus, petalis angufto -oblongis, . labello infra di- 
vifuram carina unica ;- lobo intermedio ecarinato 
dilatato. Hort. Kew. ed. 2. vol. 5 p. 212. 

| Der Stengel ift aufrecht, an der Spitze mit 2—3 
eyrund laͤnglichen Blättern beſetzt. Die Blumen bilden 

eine vielblümtge Endtraube Sie haben fchmal- länglis 
che Kronenblätter, und eine gerheilte Lippe, deren uns 
tere Theile Fielförmig find; der mittlere Theil ift außs 
gebreitet, — 

WVaterland: Neu Südmallid. Im bot. Garten zu 
Kew mird dieſe ſchoͤne Art nm Glashauſe uͤberwintert. 

Sie bluͤht vom Juni bis Auguſt. 

16. Dendrobium. teflieulatum. Sw. N. A. upf. Hodens 
wurzlicher Baummuchrer. 2 | ne: 

.. Epidendrum (fatyrioides) foliis [nbulato - tereti- 
bus, fcapo paucifloro, corollis antice baſi ventrico- 
fis. Sw. prod. 

Die Wurzel ift hodenfoͤrmig; fie treibt rund» pfries 
menförniige Blätter, und einen faft einfachen, menge 
blümigen- Schaft. Die Blumenkronen find au der Bar 

ſis gmeiföpfig: bauchig. 

Vaterland: St. Domingo. Kult. Trbh. 
| &8s | 

? 
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17. Dendrobium tribuloides. Swartz N. A. upf. Sta⸗ 

berrrüchsiger Baumwuchrer. Engl, Prickly fruited 

Dendrobium. 2 

Epidendrum (tribuloides) foliis pedicellatis lan- 

ceolatis obtulis emarginatis, pedunculis brevillimis, 

"capfulis globofis echinatis. Sw. prod. 

Der Stengel ift fehr kurz, mit einem keilfoͤrmig⸗ 
langlichen, ſtumpfen, auch ausgerandeten Blatte befeßt, 

der Blumenſtiel einbluͤmig, ſehr kurz, die Saamenkap⸗ 

ſel mit turzen, krautartigen Stacheln verſehen. 

Vaterland: Jamaika. Kult. Trhh. 

13. Dendrobium utricularioides Swartz. Waſſer⸗ 

Schlauchartiger Baummuchrer. 

D. foliis lanceolatis lineatis planis, ſcapo pani- 

culato, petalis lateralibus fub labello magno obcor- 

dato in cornu breviffiimo bafı unitis. Sw. N. A. 

upl. 6. pP». 55» N 

Mit lanzettfoͤrmigen, geftrelften, flachen Blättern, 
und einem riſpenartig getheilten Schafie. 

- Baterland: Jamaika und St. Domingo, 

Floribus. refupinatis. Mit verkehrtſtehenden 
Blumen. 2 2 

19. Dendrobium anceps Swarta. Zweikantiger Baum⸗ 

D.. caule ancipiti ſimplici, foliis diſtichis Icalpel- 

liformibus planis, pedunculis binis e bafi vagina- 
rum brevilimis. $Sw. N. A. holm. 1800 p. 246. 

Mit einem zweifchneidigen, einfachen Stengel, zwel⸗ 
reihigen , flachen Blättern, und gepaarten Ylumens 
fielen, die an der Bafis mit fehr Eurzen Scheiden bes 

ſetzt find, 

WVaterland: Dfindien. Trbh. 

2o. Dendrobium biflorum Swartz. Feiblumtger Baum 

wuchrer. Engl, Two flower’d Dendrobium. 2 

* 
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Epidendrum (biflorum) foliis diftichis lineari- 
lanceolatis planis, pedunculis bifloris folitariis va- 
Zinas foliorum perforantibns, nectarii labio trifido 
acuminato. Forlt. prod. | 

Der Stengel ift rund, einfach, mit zweireihigen, 
Linien »lanzettförmigen, flachen, gefpißten Blättern bes 
kleidet. Die Blumenftiele find zmweiblümig , an der 

Baſis mit den Scheiden der Blätter umgeben ; bie 
Blume bat eine verfebrte Lage, und eine dreifpaltige, 
langgeſpitzte Lippe. Waͤchſt auf den Societaͤts⸗Juſeln. 

Troh. oder Glh. | | 

&ı. Dendrobium cerifpatum Swartz. Kraus lippiger 
Baumwuchrer. | 

Epidendrum (crifpatum) foliis caulinis teretibus 
Ailiformibus [ubincurvis inanibus feflilibus, racemo 
‘fimpliciffimo, nectarii labio lacinia media revoluta 

' undulato-crenata. Forft. prod. 

Der Etengel it Aftig, ruthenfoͤrmig; er trägt wals 
zenrunde, fadenförmige, faſt gekruͤmmte, ftiellofe Blaͤt⸗ 
ter, und feitenftändige ,. einfache Trauben. Die Blume 
bat eine verkehrte Lage, und eine Lippe, deren mittle- 
ser Lappen zurücgerollt, gemellt» gekerbt iſt. 

Vaterland und Standort wie bei vorhergehender Art. 

22. Dendrobium crumenatum Swartzı Beutelförmiger 
Baummuchrer, 2° | 

D. caule fubramofo comprefhufculo bafi tube- 
rofo, foliis ovata-lanceolatis, [picis erectis, flori- 
bus remotis alternis geminatis, procellibus acumi« 
natis. Sw. Act. holm. 1800. p. 246. Ta 

Angraecum crumenatum. Rumph. amb. 6. p. 
105. t. 47. f. 2. | 

Der Stengel ift faſt äftig, ein wenig zuſammenge— 
drückt, an der Baſis Enollig, mit ey⸗lanzettfoͤrmigen 
Blättern befest. Die Blumen ftehen entfernt, wechſels⸗ 
weiſe, find gepaart, und bilten aufrechte Aehren. Die 
Salate bat eine verkehrte Lage, Waͤchſt in 
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23. Dendrobium galeatum Swartzı Gehelmter Baum⸗ 
wuchrer. D. 

D. caule communi reptante radicanteque, "par- 
tialibus ruginatis monophyllis, foliis lato-lanceo- 
latis obtufis, racemo multifloro, flor. conicis in- 

curvo - galeaeformibus. S$wartz. Perloon Synopl. 
2. p. 525. —— 

Der gemeinfchaftfiche Stengel ift Friechend, wurjel· 
treibend, jeder Theil desſelben mit einem breit» lanzett⸗ 

foͤrmigen, ſtumpfen Blatte beſetzt. Die Blumegtraube 
iſt vielblüͤmig, die Blumenkrone kegelfoͤrmig, eingebo⸗ 

J 

gen-helmfoͤrmig. | | 

Voterland: Sierra Liona (Randfchaft an ver Rü 
von Guinea in Afrika). Kult. 2. Tr. oder Trbh, 

24. Dendrobium javanicum Sw. Davanifcher Baume | 
wuchter. 2 i 

D. caule radicante , foliis petiolatis erectis late- 
lanceolatis obtufis, ſcapis e bali vaginarıım petiolo- 
rum multifloris. Swartz. Act. holm. ı800. p. 247. 

Mit einem murzelnden Stengel, geftielten, aufrechs 
ten, breitzlangerfförmigen, flumpfen Blättern, . und 
vielblͤmigen Blumenfchafte an der Bafis des, ſcheiden⸗ 

artigen Blaͤttſtiels. 

Vaterland: Java. Trbh. 

25. Dendrobium linguaeforme -Swartz. Bi hr 

ger Baumwuchtet. Eugl. Tongue leaved Dendro- 
bium. ‚4 | 

D. caule radicante , ‚foliis fefilibus ovatis car- 
nofis, fcapis e bafı foliorum multifloris. Sw, Act. 
holm. 1800 p. 247. 

. Dendrobium linguaeforme Smith. exot. bot. ı, 
p- 19. t. 11. | 

Mit Friechenden , murzeluden Stengeln, flichofen, 
ovalen, fiumpfen, fleiſchigen, niedergedrüdten Wlättern, 
und vielblümigen Blumenſtielen, die an der Baſis det 
Blätter enifpringen. Die Blume hat cine verkehrte 
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Lage, und verlängerte, zungenförmige, geſpitzte Kronen» 
blaätter; die Einfepnirte der Lippe find mellenförmig 
gebogen. 

Dieſe Art kommt aus Neu» Suͤdwallls. Im bot, 
arten zu Kew wird fie im Glashaufe übermintert. 

Dendrobium moniliforme Sw. a 
Pros UL 

Epidendrum (moniliforme) caule tereti articulato 
ftriato moniliformi nudo implicillimo , foliis line- 
aribus acutis. Sp. pl. 1352. 

Der Stengel ift rund, einfach, an der Bafis Enols 
Yig » gegliedert; er träge Iinten-Tangettförmige Blätter, 
und aufrehte Aehren, mit einzelnen, abmechfelnden, 
entferntftebenden Blumen. Wächft in Japan an Kelfen, 
und als Schmarogerpflange auf Baumſtaͤmmen. 

7. Dendrobium paniculatum Swartz. Rifpenblürbiger 
Baumwuchrer. D. Engl. Panice’d flowered Dendro« 
bium. % 

| D. caule inferne vefito, foliis — obtuſis 
omarginatis, ſuperne ancipiti - vaginato, ee 
filiformibus paniculatis contiguis. Sw. Perl. Syn, 
2. p- 523. 

Der Stengel ift unten mit Tänglichen, ſtumpfen, 
außgerandeten Blättern bekleidet , .oben zweiſchneidig⸗ 
fcheidenartig.. Die fadenförmigen Blumenähren find 
riſpenattig zuſammengeſtellt. 

Vaterland: Afrika? 

ↄ8. Dendrobium polyfiachyon Swartz. Vielaͤhriger 
Baummuchrer. .2L 

D. foliis fübradieslibes lato-lanceolatis , fcapo 
ancipiti, ſpicis pluribus alternis lecundis, Swartz. 
Act. holm. 1800. 

Cranichis Iuteola. Swartz. fl. ind, occid. 8. 
‚p. 1433. 

Epidendrum minutum, Aubl. gujan, 2. p. 824- 
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Hellebörine ramofa, Plum. fp. 9. t. 185. k. 1. 

Mir breit s lanzettförmigen, faſt wurzelſtaͤndigen 
Blattern, einem zweiſchneidigen Schafte, und ſehr Eleis 
‚nen, gelben Blumen , in zahlreiche, einfeitige Aehten 
geſammelt. 

F Vaterland: Afrika und Aflen, auch in Tropenlaͤn⸗ 
bern. Kult. Trbh. | E 

89. Dendrobium pumilum Swartz. Zwerg » Baummuch/ 
ter. D, Engi. Dwarf Dendrobium. 2% = 

D. caule radicante filiformi bulbifero , bulbis 
-monophyilis, folio oblongo, ſcapis bafılaribus te- 
‚auilfinis elongaus apice tlexuolis.: Swartz. Perf 
‚Syn. 8. p. 523. | | 

Mit mwurzelnden, fadenförmigen, zwiebeltragenden 
Stengel, einbiätteigen Zwiebeln, langlichem Blatte, 
und einem dünnen, verlängerten Blumenſchafte, der an 

der Spige Enieartig. gebogen iſt. | 

Baterland: Afrika 2 

50. Dendrobium reptans Swartz. Kriechender Baum⸗ 
wuchter. Engl. Greeping Dendrobium,. 2% 

= Cymbidium (reptans) caule radicante nudo buls 
bifero, buibis fubdiphyllis, foliis ovatis, ſcapis 
radicalibus. Swartz. N. A. upf. 6. p. 7ı. 

Mit murzelnden, swiebeltragenden Stengel, zwei⸗ 
blaͤttrigen Zwicbeln, eyrunden Biättern und wurzelfiäns 
digen Blumenſchaͤften. Waͤchſt in Afrika. 

31. Dendrobium rofeum Swartz. ®Rofenfarbener Baum: 
wuchrer. D. Engl. Roly -flower’d Dendrobium, 2% 

D. caule aphylio erecto, vaginis membranaceis 
evato - lanceolatis veftito, racemo terminalı, flor. 
deltoideo — conicis, labello fpathulato crenulato, 
Swartz. Perf. Syn. 2. p. 5:3. 

| Der Stengel ift blattlos, aufrecht, mit eyrund⸗ 
länglichen, bäutigen Scheiden beflrivet. Die Blumen 
Find roſenroth, im gipiehtändige Trauben geſammelt, 
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die Kronen delta: kegelfoͤrmig, mit fpatelfdrmiger, fein⸗ 
gekerbter Kippe. | 

Vatetland: Aftika. | 
jTr Maxillaria. Cor. pentapetala ; petalis ſuhae⸗ 

qualibus falcatis, upremo concavo. Nectari« 
: am maxillaeforme , incurvatum „ fubcalcara: 

tum. Labium inferius inferne.canaliculatum, 
-fuperne latum trifidum. Antherae tripartitae, 
Ruitz, et Pav. Syft. veg. Flor. Peruv. p. sıy. 

_ Perl, Syn. 2. p. 595. 

38. Dendrobium alatum, bulbis oblongis, foliis ob- 
Iongo linearibus, floribus racemofis, capf. alatis. 
Sylt. veg. 

Mit Tänglicher Zwiebel, Tänglich » gleichbreiten Blaͤt⸗ 
gern, traubenfländigen Blumen und geflügelter Kapiel, 
Waͤchſt in Peru und blüht im Dctob. und Novemb. 

33. Dendrobium bicolor, bulbis ovat's ancipitibus, 
foliis enliformibus margine fcabris, flor. racemofigz 
pedicellis fubdiehotomis. Sylt. veg. 

Srocifarbiger Baummuchrer, mit enförmigen, zwei⸗ 
Fantigen Zwiebeln, ſchwerdtfoͤrmigen Blätiern, die eis 
‚nen harten Rand haben, traubenftändigen Blumen, 
und faft zweitheiligen Blumenſtielchen. 

Vaterland: Peru. Bluͤhzeit: Nov. — Decemb. 

34. Dendrobium ciliatum, bulbis ovatis fnbancipiti- 
‘bus, foliis lanceolatis, 5—7 nervibus, fcapo uni. 
foro, nectario Ciliato. Sylt. veg. J 

Sefranzter Baumwuchrer, mit eyfoͤrmigen, faſt 
zweikantigen Zwiebeln, lanzettfoͤrmigen Blättern, die 5 
—7 Rippen haben, einem einbluͤmigen Schafte und 
gefranzter Nectarlippe. | 

Vaterland: Peru, Bluͤhzeit: Herbſt. 

36. Dendrobium ewneiforme, bulbis ovatis, koliis en- 
ſiformibus canaliculatis, flor. racemofis , petalis 
Caneiformibus, nectario cordiformi. Syl. hc. 
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Keilfoͤrmiger Baumwuchrer, mit ſchwerdtfoͤrmigen, 
rinnenfoͤtmigen Blättern, traubenſtäaäͤndigen Blumm, 
keilfoͤrmigen Kronenblaͤttern, und herzfoͤrmiger Nectat⸗ 
lippe. 

Vaterland: Peru. Bluͤhzeit: Zul, Auguſt. 

36. Dendrobium haflatum, bulbis oblongis, folis 
enfiformibus, fcapo volubuli, peduncaul. diftanu- 
bus racemolis, nectarüi labio haltato. Syſi. L c. 

Baumwuüchrer, mit länglicher Zwiebel, ſchwerdt— 
foͤrmigen Blättern, gemundenem Schafte, entfernten, 

. traubenartig geordneten Blumenſtielen, und fpießförmi 
ger Nectarlippe. 

Baterland: Peru. Bluͤhzeit: Herbſt. 

37. Dendrobium ligulatum, bulbis ovatis, folũs en- 
fiformibus, ſcapo volubili, flor. paniculatis, net. 
labio ligulato. Syſt. c.. 

Bandfoͤrmiger Baumwuchrer, mit eyfoͤrmigen Zwie⸗ 
beln, ſchwerdtfoͤrmigen Blättern, einem mindendn 
Schafte, rifpenftändigen Blumen, und einer Nectarlips 

pe, die fich oben ausbreiter, und gleichfam banpfdrmig 

Baterland: Peru. Blühzeit: Hebf. 

38. Dendrobium longipptalum, bulbis ovatis, folis 
 oblongis enervibus apice tridentatis, fcapo unile- 

ro. Syli.l.c, 
% 

Baummuchrer, mit eyrunden Zwiebeln, Tänaglicen, 
rippenlofen Blärtern, die am der Spitze mit drei Hih 
nen verfeben find, einem einblümigen Schafte und kw 
gen Kronenblättern. Waͤchſt in Peru in Wäldern auf 
Steinen und Baumjtämmen. 

& 

59. Dendrobium platypetalum, bulbis ovatis, folis 
lanceolatis leviter nervofis integerrimis, fcapo uni- 

, floro. Sylt. 1. c. | 

Baummuchrer, mit eyförmigen Zwiebeln . Tanzettför 
migen, ebenen, gerippten, ganzrandigen Blättern und 
einbluͤmigem Schafte. | 

er 
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Vaterland: Peru. Bluͤbzeit: Herbft, 

40. Dendrobium plisatum Dietr. Gefaltete Baum⸗ 
wuchter. 4 2 | un. x 

Dendrobium (paniculatum) bulbis oblongo- ova- 
tis, folis enfiformibus plicatis, florib. pamiculatis. 
Syſt. c. : 

— Uit laͤnglich⸗ eyfoͤrmigen Zwiebeln, ſchwerdtfoͤrmi⸗ 
gen gefalteten Blaͤttern und riſpenſtaͤndigen Blumen. 

Vatetland: Peru. Bluͤhzeit: Hetbſt. 

41. Dendrobium proliferum , bhulbis oblongis fulca- 
tis, foliis lanceolatis, fcapo bulbifero foliferoque, 
flor. axillaribus 2 — 4 — ternis nutantibus. Syſt. 
veg. 1. c. 

- Sproßender Baummuchrer, mit Tänglichen, gefurch⸗ 
- ten Zwiebeln, Tanzettförmigen Blättern, einem zwiebels 

und blättertragenden Schafte, und winkelſtaͤndigen, 
2 — gzäbligen, Aberhängenden Blumen. ° 

Vaterland, Peru. Bluͤhzeit: April — Mat. 
42. Dendrobium ramofum, bulbis fibröfs, caule ra- 

dicante vaginato, flor. axillaribus folitariis. S. veg. 

Aeſtiger Baummucrer, mit faferiger Zwiebel, ei» 
nem murzelnden Stengel, der mit Scheiden befegt iſt, 
und einzelnen, winkelſtaͤndigen Blumen. | 

VBaterland: Peru. Bluͤhzeit: Juni — Juli. 

43. Dendrobium tricolor, bulbis ovatis compreſſis, 
folis enſiformibus ftriato-nervofis, flor. racemofis 
erectis tricoloribus. Syſt. J. c. 

Dreifarbiger Baumwuchrer, mit eyrunden, zufams 
mengedruͤckten Zwiebeln, ſchwerdtfoͤrmigen, gefkreift » ges 
tippten Blättern, und traubenſtaͤndigen, aufrechten, 
dreifarbigen Blumen. ® 

Vaterland: Peru. Bluͤhzeit: Octob. — Novemb. 

44. Dendrobium triphyllum, bulbis evatis triphyllis, 
— 
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foliis enfiformibus carinatis, flor. racemofis, 'pe- 
talis nectarioque unguiculatis acutis. Syſt. 1. c. 

Mit eyrunden , dreiblaͤttrigen Zwiebeln, ſchwerdt⸗ 
foͤrmigen, gekielten Blättern, und traubenftändigen 
Blumen, deren Kronenblätter und Mettarlippen ges 
ſpitzt find. | £ 

Baterland: Peru. Blühzeit: Auguſt — Sptember, 

45. Dendrebium undatiflorum, bulbis ovatis, foliis 
lanceolatis quinquenervibus, flor. paniculatis. Syſt. 

i 1. C. P- 225. i 

Mit eyrunden Zwiebeln “ Ianzettförmigen, fünfips 
pigen Blättern, und rifpenftändigen Blumen. > 

Baterland: Peru. Blühzeit: April und Mat. 

46. Dendrobium undulatum , bulbis ovato - oblongis 
. ftriatis, foliis lanceolatis 5—7nervibus, fcapo bre- 

vi racemolo. Syf. J. c. | 

ns ir ae , es mit eyrund⸗ länglichen, 
geſtreiften Zwiebeln, lanzettfoͤrmigen, 5 — 7rippigen 
Blaͤttern und traubenſtaͤndigen Blumen. * | 

Baterland: Peru. Bluͤhzeit: Herbſt. 

47. Dendrobium variegatum, bulbis ovatis , foliis 
‘ lanceolatıs plicatis, ſcapo variegato racemofo. Sylt. 
Lo 

Bunter Baumtvuchrer, mit eyrunden Zwiebeln, Ian 
zettförmigen, gefalteten Wlättern, und einem: bunten 
Schafte; die Blumen bilden Trauben. 

Vaterland: Peru; bluͤht daſelbſt vom Juni bis 
September. | 

Aus der erften und zweiten Abeheilung find gegen⸗ 
waͤrtig nur 4— 6 Arten in europäifchen Gärten be 

kannt; die dritte Abtheilung enthält Tauter neue Arten, 
die und noch gänzlich fehlen, und von denen ich nur 
die kurzen Diagnoſen und Angabe der Bluͤhzeit, fo 
a fe in der Flora Peruvian. vorfommen, anzeigen 

t. 

Pr} 
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Schon der Name Baumwuchrer ‘deutet auf die 
natürlichen Standörter, dieſer zur Familie der Orchi— 
den gehörenden Gewaͤchſe, naͤmlich? daß fie in iba 
ihrer Wildniß ale Schmaroger auf Baumflämmen ve» 
getiren , in deren Riſſen und Epaltungen der Rinde 
Anferft feine, zur Nahrung und Befeftigung der Wur— 
zeln dienende Dammerne ſich anfegt. Wir miüffen das 
ber bei der Anpflanzung und Etziebung der Dendrobien, 
in Dinjicht auf Wärme und Feuchtigkeit ihr vaterlän« 
diſches Klima in den Gewachsbäuſern nachzuahmen für 
hen, und hauptfägplich den Wurzeln leichte Dammerde 
geben, die aus faulen und verritterten Begetabilten, 
befonder8 aus verfaulter Baumtinde zc. entftebt. Da 
indeffen von den zahlreichen vanıllnartigen Schmarot> 
zerpflangen ,.. die Swarg, Muig u. a. entdeckt und bes 
fehrieben haben. bis daher bei meitem nur der geringe 
fe Theil in Deurfchland gezogen worden ift, fo läge 
fih ihre Kultur, Kortpflanzung und Vermehrung nicht 
genau angeben und beittimmen. 

Dendsobium ophivglofloides Swartz. ſ. Stelis ophiog. 
Lexic. B. 9. S. 505. —— 

— paniculatum Perſ. ſ. Dendrobium. N. 40, 

Denekia. Thunb. prod. praef. Denekie. 

Character genericus. | | 

Recept. nudum. Pappus nullus. Cal. imbricatus, 
Cor. radii bilabiatae. | 

Linn. Spft, XIX. Kl. Syngeneha [uperflus, 
Juſſ. Syk. X. Kl. Corymbiferae. 

1. Denekia capenfis Thunb. Kapiſche Denelie, 

D. foliis alternis oblongo - lanceolatis integerri- 
mis fubtus tomentofis femiamplexicaulibus , flori- 
bus terminalibus paniculatis, caule ramo[o tomen- 
tofo. Dietr. | 

Der Stengel ift rund, geftreift,. filsig, Aftig, ct» 
was aufrecht, eine Spanne lang und drüber, mit ein⸗ 
fachen, an der Spige übergebögenen Zweigen, die 
Blätter fliehen wechſelsweiſe, find ſtiellos, balbumfaß 
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ſend, Sänglich» lanzettfoͤrmig, ftumpf, mit einem Mus 
crone verfeben, übrigens ganzrandtg, mwellenförmig ers 
haben, auf der Oberfläche find fie giatt, unten filzig: 
dieuntern find eines Fingers lang, die obern an dem Sten⸗ 

gel hinauf: immer kürzer. ° Die Blumen bilden, zufaın» 

mingezogene, gipfelftändige Ripen. Sie haben einen 
nackten Fruchtboden, feine Haarkrone, einen dachzies 

giiförmigen Kelch, und zweilappige Steahlblümchen. 

Diefe Art mächft auf dem Kap der guten Hoffnung 
an Waͤſſern, bei Lange Kloof. Wenn e8 eine jährige 

Pflanze iſt fo fäer man den Saamen ind Miſtbeet, 
und fest bernach die Pflängchen, wenn kein Kroft mebe 
zu fürchten (ft, dns freie Land; ift fie perennirend, 

fo muß fie im Giashaufe überwintert und zur Zeit d 
Vegetation reichlich begoflen werden. | 

Dentaria. Lexic. B. 3. ©. 586. 

Character genericus. s 

Gal. longitudinaliter connivens, Stigma emargina- 
-. tum. Siliqua elaftice diffiliens , valvulis revo- 

luuis. Wılld. Enum. 

1. Dentaria diphylia Michaux. Zweiblätfige Zahn⸗ 
wurz. D. 

D. caulibus approximatis diphyllis, foliis trifo- 
liatis oblongis inaequaliter incilis. Mich. Fl. amer. 
2. p. 30. a 

Mit gebäuften, zweiblaͤttrigen Stengeln, dreizaͤbli⸗ 
gen Blättern, deren Blärtchen länglich, ungleich eins 

ge'chnitten find, - und gelblichen Alumen. Waͤchſt tw 

-Garolina in Wäldern auf den höchtten Bergen. 

9. Dentaria'polyphylla, foliis ternis pinnatis. Waldſt. 
et Kitaib, Plant. rar. hung. 2. p. 124. t. 169. 

— WVielblaͤttriges Zahnkraut, mit dreifachen geficherten 

Blaͤttern, großen, blaflen Blumen, und aſtiger Wur⸗ 
zel , die mit Schuppen dicht beſetzt iſt. | 

Barerlands Kroatien in, Wäldern, 
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2 Dentaria.tenuifolia, foliis ternatis quinatisve fo- 
litariis v. geminis, foliolis fublinearibus mucrona- 
tis plerumque integerrimis. Ledebour. ob[. botan. 
in Floram Roflicam. 

Dünnblättrige Zahnwurz, mit drei » und ——— 
gen Blaͤttern, die einzeln ſtehen, und faſt linienförmte 
gen, mehrentheils ganzrandigen Blättchen, die ein Mus 
—— der Spitze haben. Waͤchſt in Sibirien an 

luͤßen. F | I 

4. Dentaria trifolia, foliis alternis ternatis. Waldf. 
et Kitaib. Pl. rar. hung. 2. p. 148. t. 139. Waͤchſt 
in Ungarn. | | | 

Dentarium f. Detarium. 

D entidia. Cal. bilabiatus: laciniis 2 fuperiori- 
bus denticulatis: cor. labium ſuperius brevius, 
4—fidum, inferius integerrimum. Perf. Syn. 
l...2. p. 135. XIV. si, Didynamia Gymno- 
permia. 

ı. Dentidia purpurajcens ‚“ foliis reniformibus fim- 
briatis, fpicis pyramiticis axillaribus. Lour. co- 
‚chinch. 2. Edit. Willd. fub nom. Dentid. nannikenfis. 

Mit nierenfoͤrmigen, gefranzten Blättern, und mitte 
Felftändtgen, pyramidenförmig- geordneten Blumenäbren. 
Es iſt eine Zierpflange, die wegen ihrer niedlichen, 
weiß» rothen Blumen, und megen- der braun » purpurs 
rothen, gefranzten Blätter, felbit in ihrem Vaterlande 
beltebt if. ie waͤchſt in Ebina, iſt aber bis daher 
in Deutfchland noch nicht gezogen worden, menigftens 
finde ich fie in feinem mir befannten Pflanzenkataloge 
‚angezeigt. FO — : | 

Derris Cal. 5—crenatus. Cor. vexillum ovatum, 
alae oblongae, carina lunata. Stam. omnia con- 
nata. Legum. oblongum comprelfimum, 1— 
[permum. Sem. oblongum planum. Perfoon 
Synopf. pl. 2. p. 278. XVII. x1. Diadelphia 
 Decandnıa, 4 | 
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a. Derris pinnata, fcandens, foliis pinnatis, pedun- 

culis multitloris lateralibus. Loureir. cochınch. 

2. p: 526: | 

Die Wurzel ift fleifhig, roͤthlich, der Stengel Hete 
ternd; mit gefiederten Aläftern, und vielbluͤmigen, tris 

tenftändigen Blumenftielen. Die Blume bat einen fitife 
Tr Kelch , eine eyfoͤrmige Fahne, laͤng⸗ 
ihe Flügel, ein mondförmiges Schiffhen und zebn 
Staubräden, die alle in einem Bündel verwadhfen find, 
Die Hülfe iſt laͤnglich, zuſammengedrüͤckt, einfanmig, 

der Gaame fiad. a 

2. Derris trifoliata, ſcandens, foliis ternatis, racem, 

longis axillaribus. Lour. 1. c. 

Mit einem -Fletternden Stengel , breisähligen Bläs« 

tern und langen, winkelſtaͤndigen Blumentrauben, 

Beide Arten wachſen in Wäldern in Cochinchina. 
n Europa fcheinen fie noch unbefannt zu ſeyn, daber 

hät fich ihre Kultur nicht mit Beſtimmtheit angeben. 

Desmanthus wild. Büfchelzopf. 

u Character genericus. Ne 

Hermaphrod.: Cal. 53— dentatus. Cor. pentapetd- 
la f. 5—partita. Stamina 10. Pi. 
ı. Legumen bivalve. 

Neuter. Cal, 5— dentatus,. cor. 0. vel 5 — petala, 
vel, 5— partita. Stam. ı0 fterilia lanceo- 
lato-dilatata. Sp. pl. XXIII. Kl. Polyga- 
mia Monoecia. 

Anmerk. Dieſe neue von Willdenow gebildete Gate 
tuna Desmanthus (Mimofa Linn.) entbälr: ge 

genwärtig ro Arten, die in den Spec. pl. ed. 
Willd. in. zwei Abebeilungen angeſtellt. find? 
F Inermes (unbewehrte), Fr ſpinoſi (dorntge.) 

Y Defmanthus cinereus Willd. Grauer Buͤſchelzopf. 
„Engi. Ash-colourd Delmanthus. 5 

D. ſpinis [olitariis, folis bipinnatis, a Ne 
| | | ub- 
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ſubnovemjugis, propriis multijugis, ſpicis cylin- 
draceis bali attenuatis cernuis, leguminibus linea- 
ribus falcatis. , Willd. Spec. pl: 4. p. 1048. 

Die Aeſte find rund, afchgrau, ausgebreitet, dor⸗ 
nig, Nie Blätter doppelt gefiedert, mit.6— 10, (meift 
9) Paar Federn, welche aus 18 — 22 Paar linienför« 
Migen ,  minperigen Blättchen beſtehen; die gemetns 
ſchaftlichen und beſondern Blattſtiele find filjig. Die 
Dornen fteben einzeln, find etwa ı Zol lang, ausgea 
breitet, Die Blumen bilden Zoll Tange, walzenrunpe, 
ander Baſis berdüunte Aehren, Die einzeln in Blattes : 

winkeln stehen und übergebogen find, Die Hülle iſt 2 
Zoll lang, gleichbreit, flach, ſichelfoͤrmig gebogen, 

„Hierher gebdit Mimoſa cinerea Lexic. B. 9. S. 
189. Ste fommt aus Oſtindien, ſteht im hieſtgen 
Garten im Treibhauſe und bluͤht im Juni und Juli... 

. Defmanthus deprefJus.. Humb, et Bonpl. Nieder⸗ 
geonckter Buͤſche zopf. 2L | 
D.—.. inermis, foliis bipinnatis partialibus bijugis, 
propriis duodecimjugis , fpicis pauciflaris capita- 

tis decandris, legnminibus linearibus, caule proſtra- 
to. Willd. Spec. pl, 

Aus einer -bolzigen Wurzel ertfpringen viele meit 
ſchweifige, niederaedrüdkte Stengel. Sie find etwa ı 
Fuß lang, am der Baſis aͤſtig, unbehaart, unten 
rund, oben undeutlih gecfig, durchaus ohne Dornens 
Die Blätter gepaart» ober Doppelt gefiedert, mir zwei⸗ 
puartgen Ftedern, Die aus 8-12 Paar lintentörnigen, 
ſtumpfen Blätechen beftehen. Die Blumen bilden menitgs 

blömiae, kugelrunde, deſtſelte Aehren, deren Sticle ' 

nackt, und fo lang als die Blattſtiele find; die mänıs 
lichen Büthen fteben unten. , Die Hülle iſt anderihaib- 
Zoll lang, langgeſpitzt, gleichbreit, vielfaamig, 

Vaterland: Südamerifa. Kult. A. Trbh. | 
3. Defmanthus diffufus Wild. Ausgebreiteter Vuſchel⸗ 

jepr.. Engl. Proltrate Desmanthus. 5 — 

D. inermis, foliis bipinnatis', partialibus quadni« \ 

Dietr, Garten, at Suppl. Bd. 7 — 
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quinquejugisve j propriis duodecimjugis, ſpicis 
pauciiloris capitatis pentandris, leguminibus line- 

aribus, caule proftrato. Willd. Spec. pl. . 

Mimofa pernambucana. Lexic. B. 6. E. 199. 

Det Stengel ift ftrauchartig, Aftig, dornenlos, 
anf der Erde ausgebreitet. Die Blätter find doppelte 
gefiedert, mit 4 — 5paarigen Fiedern, die meiſtens aus 
12 Paar Blaͤttchen beſtehen. Die Blumen bilden me 

nigbluͤmige Koͤpfchen, haben fünf Staubfäden, und 
liefern gleichbreite, glatte Huͤlſen. Dieſe Art gleicht 
dem ruthenfoͤrmigen Buͤſchelzopfe (D. virgatus), un⸗ 
terfcheibet fich aber duch fünffädige Blumen , und durch 
einen liegenden Stengel; bei jener ift der Stengel aufs . 
recht, und die Blumen haben 10 Staubfäden. 

WVaterland: Meu»Andalufien, an ſchattigen Otten. 
Bluͤhzeit: Juli und Auguſt. Kult. A. Trbh. 

4. Desmanthus divergens wina. Ausgefperrter Buͤ⸗ 

[N et 
D. fpinis folitariis, foliis bipinnatis, partialibus 

octojugis, propriis multijugis, Ipicis cylindricis ge- 
minatis pendulis, leguminibus contortis, Willd. 

Spec. pl. | Er 

‘Mimofa divaricata Hortulanor. 

Ein 4—6 Zuß hoher Strauch," mit ausgefperrten, 
gefucchten Aeſten, die ‚mit einzeinflehenden ,- geraden, 

_  pfeiemenföfnigen Dornen und weißen Warzen befegt 
‚find. Die Blätter-find doppeltgefiedert, mit 6 — 9, 

(meiſt 9) paarigen Fiedern, die qus viel Paar, linlenfoͤr⸗ 
migen, an der Baſis eckigen, am Rande wimperigen 
Blaͤttchen beſtehen. Die Blumen find in geſtielte, win⸗ 
kelſtaͤndige, gepaarte, walzenrunde Aehten geſammelt, 
und hinterlaſſen gleichbreite, gedrehte Huͤlſen. 

Vaterland: Abnifinien ? Kult. A. Sb, 

5. Deſmanthus lacuſtris Willd. Sumpf ⸗Buͤſchel⸗ 

zopf.“ 2 a er Sir 

D. inermis, foliis bipinnatis, partialibus trijugis, 
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propriis multijugis, fpicis ovatis, peduncalis brag , 
teatis, caule sepente tereti. Willd. Spec. pl. | 

F Mimofa-lacuftris. Humb. et Bonpl. Pl. aequin, 1. 16. Con. u | 
PL 

Der Stengel iſt rund, kriechend, wurzeltreibend, 
ohne Dornen. Meben jedem Blattſtiele .fteht ein Blu⸗— 
‚menftiel;; beide entwideln ſich aus einer Knrospe, und 
find am Grunde, da wo fie aus dem Stengel hervor» 
geben, mit en» lanzettförurigen , ungetheilten, langgea : 
fpigten Schuppen umgeben. Die Blärter find doppelt 
gefiedert, mit drei Paar Fiedern; jede Rieder beftcht 
aus 20 — 24 Paar längiich : gleichbreiten Blätschen, dar 

- von die unteren und oberen Heiner als die miftleten find, 
Der Blumenſtiel tft aufrecht, einfach, fo lang als das 
Blatt, oder etwas laͤnger, mit 2 — 3 ey⸗ lanzettför⸗ 
migen, langgeſpitzten ganzen, ſchuppenartigen Blättern 
beſetzt; auf feinem Gipfel trägt er ein tundlich « eyfoͤr⸗ 
miges, mehr oder weniger -übergebogenes Blumenköpfs 
chen, welches am Grunde mit geſchlechts!ofen Blumen, 
gleich einer vtelthei igen Dülle umgeben ift. Die Zwit⸗ 
terblumen haben 10 Staubfaͤden, mit gelben, cundlie 
chen Antheren ‚gekrönt, und hinterlaffen zufammenges 
drückte, fcharfgefpigte Huͤlſen, Die 4 — 6 Tängliche 

Saamen enthaltten. = 

Diefe Art waͤchſt in Südamerika in Suͤmpfen, bluͤht 
im Sontmier und iſt bei Berübrung empfinblich, wie 
AMimola pudica. Auch in unfern Treibbäufern kommt 

ſie gut fort, wenn fie in ein waſſerhaltendes Gefäß, 
z. B. in einen Kübel oder. ganzen Blumentopf gepflanzt 
wird. Den Boden eines ſolchen Gefaͤßes bedeckt maun 3 — 5 3oll hoch mit Schlamm, der aus Dammerde 
und Fluß» oder Regenwaſſer bereitet wird, Yegt den 
Saamen binein, und ſtellt das Gefäß ins: Treibbauß 
oder in Sommerkaften. Die Pflanze, davon ich Saas 
min aus Paris erhalten babe, perennire, wenn es iht 
nit an Wärme und Waſſer mangelt. | 

6. Defmanthus natahıs Willd, Schwimmender Büfchels 
‘jopf. Engl. Floating Defmanthug. O 

ww” 

J 

Mimoſa (natans) foliis hipinnatis if, trijugis, £ 7 A | 
0% 
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Ffoliolis tredetimjugis. capitulis oblongis, canlefe- 
xuolo inferne radicante. Roxb. corom. 2 p, ıı. 
t. 119. 

Neptunea (oleracea) foliis bipinnatis, [pics bre- 
vibus lateralibus. Lour, cochinch. 2. p. 804. 

Der Stengel ift Enicartig gebogen , ſchwimmend, 
rund, aͤſtig, unten murzeltreibend, oben zwiſchen der 
Blättern fchrwielig = aufgeblafen , “ gleichfam gegliedert, 
Die Blätter find doppelt=gefiedert, mit 1 —2 oder 
‚Baar Fiedern; jede Fieder beſteht aus 10 — ı3 Paat 
lintenröremigen Blaͤttchen, vie am beiden Enden ſtumpf 
find. Die Blumenftiele find nackt, doppelt länger als 
die Blätter; jeder trägt eine längliche, ünterbtochene 
Aehre, die unten. männlıche oben Zroitterblütben enthält, 

Die Hülfe iſt länglich, langgeſpißt, 6— gblinig, 

Diefe Art waͤchſt in Ofkindien in Wäffern. Cie ik 
mit der vorhergebenden Art fehr nahe verwandt, und 
ebenfalls bei der, geringen Berührung oder Erfchütte 
rung empfindlich „ unterfcheider fich aber von jener haupt: 
fachlich durch ſchwielig⸗ blafige Zweige, und durd lu 
gere, nackte Blattſtiele. In England finden mir fein 
dem bot. Garten zu Kew im Treibhaufe, to fie vom 
Juli bis September ihre niedlichen Bluͤthen  entmidkt; 
in Deutfchland” bei Herrn Bretter zu Leipzig, mahr 
ſcheinlich auch in mehreren bot, Gärten. Hr. Breite 
meldete: mir, . daß die Pflanze ausdauernd ſey, md 

daß er ſie in einem großen, mit Waffer angefüllten Torf 
gepflanzt habe, im welchem fich die Zweige herumdtehen 
Sie verlange alfo diefelbe Behandlung tote die voche⸗ 
‚gehende Art. Es verſteht ſich übrigens von fell, 
"daß das Gefäß beftändig mit weichem Waffer gefilt 

a 

feyn muß. : 

: Defmanthus plenus wind. Gefuͤllter Büfchelonf: 

© Engi. Double flower’d Desmanthus,. 

D. inermis, foliis bipinnatis, partialibus ti 
quadrjjugisve , propriis duodecimjugis , fpieis or. 
tis, pedunculo bräcteato, camle proltrato com 
preffo. Willd. Spec. pl. ’ 

Mimofa plena. Linn. et Lexic. B. 6, ©, 19. 

4 s 
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Der Stengel ift Frautartig, Enteartig gebogen, auf 
‚der Erde hingeſtreckt. Die Blätter find doppelt gefie⸗ 
dert, mit 3 — 4 Paar Fiedern; , jede Kieder beſtebt aus 
10 — 12 Paar. linienförmigen , ſtumpfen Blättchen. 
Die Blumenftiele find fürzer als die Blätter, und mit 
zwei eyförmigen,. abfallenden Nebenblättern befegt; je— 
der trägt eine eyfoͤrmge Blumenähre‘, die unten mit 
geftielten männlichen Blumen verfehen if. Uebrigens 
ift diefe Art, wie die vorhergehenden , bei Berühe 
rung empfindlich. \ 

Vaterland: Vera Eruz. Bluͤhzeit; Juli — Septem⸗ 
ber. Kult. A. Trbh. Lockere Erde. 

. Defmanthus punctatus Willd. Punktirter Büfchel« 
zopf. Engl. Spotted-ftaek’d Desmanthus. Ö 

D. inermis,, foliis bipinnatis, partialibus quadri- 
, quinguejugisve, propriis multijugis, [picis ava- 

tis, pedunculo bafi bracteato,. legumine oblongo 
obtufo. Willd. Sp. pl: | 

Mimofa punctata. Linn. et Lexic. B. 6. ©. 202, 

- Der Stengel ift unbewehrt, punktirt⸗ſchwielig. Die 
Blätter find doppelt gefiedert, mit 4— 5 Paar Fiedern, 
‚die Blattſtiele zwifchen den erſten Fiederpaaren mit nie 
dergedrücten Drüfen beſetzt; jede Fieder beſteht aus 
mehreren .Blättchenpaaren. Der Blumenftiel iſt am 
Grunde mit zwei abwechfelnden,  halbherzförmigen Ne—⸗ 
benblättern befsgt, die Aehre laͤnglich. Al: Blumen 
Haben, 10 Staubfäden, und fünf Kronenblaͤtter; die 
männlichen ſtehen unter den tweiblichen Biumen, und 
haben unfruchtbare‘ Faden. 

WVaterland: Jamaika. Bluͤhzeit: Juli und Auguſt. 
Kult. A. Trbh. | 

9. Defmanthus triquetrus Willd. Dreieckiger Buͤſchel⸗ 
ip 4 ER . 

“ D. inemmis, foliis bipinnatis, partialibus bi — 
trigujisve, propriis duodecimjugis, fpicis globofis, 

- pedunculo bracteato , caule proftrato fuperne tri- 
quetro. Willd. Sp. pl. 5— 
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Mimofa triquetra, Vahl. Symb. 3. p. toe. Hie⸗ 
gu gehört: Mimoſa natans. Linn. Suppl..et Lexic, 
B. 6. &, 197. Nr. 39. " . 

Aus der holzigen, perennirenden Wurzel entfptin, 
gen viele geſtreckte, 6— 12 Zoll lange Stengel, ie 

“unten zufammengedrüdt 5 oben dreiſeitig und geftceift 
| + Die Blätter find doppelt gefirdert, mit 2 — 3 

aar Fiedetn; jede Fieder beſteht aus 8 — ı2 Naar 
leichbreiten, ſtumpfen, winperigen Blärtchen. Der 

Slumenſtiel ift am Grunde mit zwei febr kleinen, ab⸗ 
fallenden Blärtchen beſetzt, die Aehre kugelrund; die 

maͤnnlichen Blumen ſteben unter dem wetblichen. Die 
Huͤlſe iſt laͤnglich, ſtumpf, und enthalt 5—6 Saamen. 

| Vaterland: Dftindten. Kult, A. Trbh. Uebrigen® 
wie Ar. 6 . TR 

10. Defmanthus virgatus willd. Mutbenförmiger‘ Bů⸗ 

fheljupf. Engl. Long -twig’d Desmantkus. 9: 

D. inermis , foliis bipinnatis, - partialibus qua- 
drijugis, propriis duodecimjugis, fpicis ‚paucifloris - 
capitatis decandris, " leguminibus linearibus, caule 
erecto angulato. . Willd. Sp. pl.» 

Mimofä virgata. Spec. pl. 1502. Lexic. B. 6, | 
S. 207. Nr. 7. u. — 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, unbewehrt, aufrecht, 
„mit ruthenfoͤrmigen, eckigen "Zweigen. Die Blätter 

find doppelt gefiedert, mit 4 Paar Fiedern, jede aus 
10— 12 Paas zarten Blätschen zufammengefeßt. Die 
Blumen haben io Staubfäden , mit gelben Autheren 
geitönt , und bilden’ wenigbluͤmige, rundliche, uͤber⸗ 
bängınde Aehren. Den gefchlechtslofen Blumen ; die 
unter ben Zwitterblumen ſtehen, fehlen die Kronenbläts 
ter; die Dülfe iſt gleichbreit. — 

Waterland: Indten. Bluͤhzeit: Juli und Auguſt. 
Kult. A. Trkh. * — — | 

— "Die Büfchehdpfe gehören zur Kamilte der Hälfen 
bäutme (Lomentacese). Sie empfebten fich den Lıebs 

habern ausländifiher Zierpflangen durch ihre feingefieder⸗ 
ten Blätter, und darch nmedliche Blamen, bie in reicht 
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Kästen oder ehren — ind, Mr. 8,6, 7 
und 9 find wegen ihrer Neißbarkeit merkwürdig; bei 
Der geringften Erfchürterung und Berührung der Zweige 
und Blätter, bewegen fich die Blättchen., legen ſich 
an einander, und bieten dem Belchauer fehr angench« 
me Uuterhaltung dar. Man bebandelt fie auf diefelbe 
Art und Weife, wie ich im Lexic. B. 6. S. 201. und, 
209. gelchrt Habe, 

Detarium. Jul. gen, pl. Detarium. 

. Character genericus. 

Cal. 4— Edus. Petala o. Filamentaalterna breviora, 
Drupa. orbiculata mollis, nux comprella 1 — 
— fibris reticulata. Perl. Syn. pl: e. p. — 
x. Kl. Decandria Monogynia. 

1. Detarium fenegalenfe. Gmel. Syfi« 2. Pr 700.' Su 
negalifyes Detarium. D. 9 

D. foliis alternis i impari- pinnatis, floribus ramo- 
fis axillaribus. ' 

Ein Baum mit abmechfeinden , ungleich gefiederten 
Blättern, und winfelftändigen Blumentrauben. - Die 
Blume bat einen-vierfpaltigen Kelch, Keine Krone, 10 
Staubfäden, davon 5 abmwechfelnd kürzer find,. und ei- 
nen Etempel; die Steinftuche iſt kreisrund, dic, mit 
einer weichen, mehligen Maffe gefüllt, in welcher ein 
großer zirkeltunder Saame liegt, der mit einem Faſer ⸗ 
netz umgeben iſt. 

In Deutſchiand ſcheint dieſer am — wildwach⸗ 
fende Baum noch unbekannt zu ſeyn. Nach meinem 
Dafürhalten fann er, in Hinficht auf Sertpflangung 
und Vermehrung duch Saamen, auf diefelbe Mor ber 
haudelt werben, tie die in warmen Ländern einbeimis 

ſchen Arten der vorhergehenden Gattung. Da der 
Saamen groß und wahrfeheinlih back iſt, fo legt man 
denfelben einzeln in einen Blumentopf in lockere Erde, 
und freie biefen bis an den Rand in ein warmes Lohbeer. 

Dielen divaricatum, Vahl. Enum. -pl. 1. P- 303. 
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iſt Around —— Aubl. f. Aruna divaricata. Le, 
xic. B. 1. S. 749. | 

"Diana Commerf. f folgende Gartung. — 

Dianella Lamarck. juſſ. gen. edit. Uheri> An 
Dianelle. | 

en genericus. 

Cal o. Cor. 6— petala patens. Filam. apice in- 
'crallata. Bacca 3 — locularis polylperuma (locu⸗ 
lis 4 — 5— fpermis.) 

Linn. Syſt. VI. Kl. Hexandria. ———— Sg 

In Julien Syft. gehört, dieſe Gattung zur Familie dee 
Srpargelattigen Pflanzen. In Batſc's Anlet. F 

Familie der Hyacintheuartigen Gewaͤchſe. 

1. Daneila coerulea. Redoute liliac. 79. Blaue Die 
anche, Engliſch. ——— Flanzoſiſch Dianelle 
bleue. 2 

D. foltis caulinis nümerofis Mongatis erißforki- | 
‚ bus: marginibus carinaquc alperis, paniculae ramis 
brevibus parum diviſis ſtrictis, pedicellis conferiis 
corolla brevioribus. - Brown. prod. 279% Moss Rew«. 

ed. 2. v2. p. 276. 

Die Wurzel ift zuis, der Stengel mit vielen, ver⸗ 
längerten, ſchwerdtfoͤrmigen Blättern bekleidet, die um. 
Rande und auf der erhabenen Ruͤckſeite ſcharf ſind. 
Die lieblichen blauen Blumen bilden eine gipfelſtaͤndige 
Riſpe, mit verkuͤrzten, ein wenig getheilten, ſteifen 
Aeilen, und dichtſtehenden Blumenſtielchen, die kuͤrzer 
als die Kignen find, Die Staubfäden find an der 
Spige did, wie bei den übrinen Arten. . Die Frucht 
iſt eine drerfächrige, viclfaamige Deere, a 

Be Vaterland : Neu-Suͤdwales. Im biefigen Garten 
bluͤht fie den größern Theil de8 Sommers 2 und. wuıd 
im Giashauſe uͤberwintert. 

ↄ. Dianella enfifolja. Redoute nliac. It. Dracaena 
enſitolia. Linie » 3« © 682, Nr. 6. 
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Dianella divaricata Brown. Anagebreitete Dianelle. 
D.. wngi. Divaricated Dianella. 2 

“ 

D. foliis radicalibus lineari-enfiformibus:  cari- 
na marginibusque laevibus, panıcula decompofita, 
ramis ramulisque divaricatis : ultimis flexuolisz 
edicellis: laxe racemolis perianthio longioribus, 

Gracteih minutilimis. Hort. Kew. edit. e Vol. =. 
p- 276. * 

Die Wurzelblätter find linien-ſchwerdtfoͤrmig, an 
Mande und auf der Mürkenichärfe glatt. Die Blumen⸗ 
rifpe ift zuſammengeſetzt, mit außgebreiteten Aeſten und 
Aeſtchen, . davon die oberften knieartig aebogen find. 
* DRS find ſchlaff, die Mebenblärtchen 
ehr Klein. 

F Vatetland: Pen» Suͤdwales. Im bot. Garten zu 
Kew blüht fie im Juli und Auguſt. | | 

Wegen der lieblichen, byacintbenartigen, in reiche 
Kipen und Trauben gefammelten Blumen eignen fich 
dieſe Gemächfe zur Zierde unferer Gewaͤchshaͤuſer. Man 
ergiebt fie aus Saamen in Miftbeeten, und vermehrt 
fie noch überdies duch Eprößlinge und Murzeltheilung. 
&ie lieben nabrhafte, lockere Erde, und nehmen mit 
Durchwinterung im Glashaufe vorlieb, befonders Nr. 
ı und 3; un Gommer, wenn fie im kräftigen Wachs⸗ 
sbum und in voller Blüthe fichen, giebt man ihnen 
seichlich Waſſer, aber im Winter nur wenig. 

* 

Dianella hemichryfa Lamarck, f, Cordyline he 
michryla. | 

Dianthus. Lexic B. 33 ©. 592 — 604, 

| Character genericus. : 

Cal.” cylindricus ı — phyllus, bafı fquamis” 4 
munitus. Petal. 5 — unguiculata. Capf. cylindri- 
ca unilocularis polyfperma. Willd. Enum. 

Nach dem Linneiſchen Sexualſyſtem gehört dicke Gat⸗ 
tung. zuc X. Kl. Decandria Digynia, nach dem 

natürlichen, zu den Reltenpflanzen (caryophylicae.) 

* 
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Am u deutliche ueberſicht der ihr — Ya 
ten zu geben, fen es mir erlaubt, neben -den neuen 

auch die Namen, der im dritten Bande Lexic. ab; 
gehandelten Arten hier nochmals anzuzeigen, . umd 

“einige kritiſche Bemerkungen -und Berichtigungen 
beizufügen. 

7 Floribus aggregatis, mit gebäuften Blumen. 

I. Dianthus arme:riar. Lexic. B. 3. ©. 594. Nr. 5. 

2. Dianthus atrorubens. Lexic, B. 3. S. 594. Nr. 6. 
Nach Perſoon (Syn. pl.) iſt dieſe Art von D..car- 
thuf. N. 5. nicht verſchieden. | 

3. Dianthus afper Willd.. Rauhe Kelten D. 4 

D. florib, aggregatis fubgeminato - —EE 
fquamis calycinis, ovato - lanceolatis tubo breviori- 
bus, foliis lineari-lanceolatis ſubquinquenerriis 
cauleque fcabris. Willd. Enum. pl. p. 466. 

Der Stengel und die lintenslanzeftförmigen, - fünfs 
rippigen Blätter find feharf, die Blumen angehäuft, faft 
gepaart» gebäfchelt, mit rothen Kronenblättern , und 

en» lanzettfoͤtmigen Kelchſchuppen, die kuͤrzer als die 
Roͤhre ſind. er | 

Diefe Art nannte Schleicher Dianthus ſcaber, aber 
wir haben ſchon eine Pflanze dieſes Namens‘, - Ben 

Tpyunberg auf dem Kap’. der guten Hoffnung fand. 
ſere raue Nelke wähft auf Bergen in ber Schweig 

und Tyrol, und bluͤht im Sommer.” Sie iſt mit der 
Huͤgelnelke (D. collinus)_fehr nahe verwandt A vieleicht 
nur eine Varletaͤt. 

4. Dianthus — — — fafcicula- 
tis, Squamis calycinis ovato - [ubulatis tubum ae- 

" quantibus f. Lexic. 3. 3. ©. 594: Zeile 4 vom unsen 
leſe man; die ſo lang ae die Kelchröhre ſind. 

565. Dianthus 'carthufisnorum , florib. (ubaggregatis, 
(puamis calycinis ovatis ariftatis tubo brevioribus, 
involucrö oblongo. <riftato capitulo breviore, foliis 
linearibus ‚trinerväis. Willd. Spec. pl. f Lexic. 4 
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a. O. | Zu biefer Art sählt-Perfoon: in Syn. ph fof- 
gende: Dianthus collinus Waldſt., De atrorubens 

_ Willd. und D. alpeliris Balbis. 

— 

6. Dianthus collinus. Waldft. et Kitaib. plan. rar. 
- Humg. 1. P. 36. 1.58: Hügel» Reife, D. Engl. Hiu 

Dianthus. 2%. = * 

D. florib. aggregatis ſubgeminato-faſceiculatis, 
ſquamis ovatis cufpidatis tubo :brevioribus , foliis 
lineari -lanceolatis quinquenerviis cauleque fcabris. 
Willd. Enum.. pl. p. 466. 

Mit angehaͤuften, faſt gepaart gebüfchelten Blumen, 
enförmigen, felngefpisten Echuppen, die fürzer als die i 
Kelchröbre find, und kinien=langettförmigen, fünftippis 

gen Biästern, die wie der- Stengel ſcharf find. 

Demnach ift’diefe Art von der rauhen Melfe (D. 
alper) nur durch die feingefpigren Kelchſchuppen zu ums . terfcheiten. Sie waͤchſt in Ungarn auf Hügeln, und 
Dauert in unfern Gärten im Freien. Nach Perfoon (5 | 

' Syn. pl. 1. p: 493.) iſt fie von D. carıhufian. nicht 
verſchieden. — — 

9. Dianthus corymboſus Dietr. Doldentraubige Nel⸗ 
te. A — | Br 
D. floribus 'aggregatis corymbolo - fafciculatis, 
fquamis «alycinis ovato-[ubulatis tubo breviorihus, 
petalis ‚profundo - multifidis, ramis dichotomis fub- 
angulatis foliisgue glabris, foliis lanceolatis quin- 
guenerväs, Ä a. 

Die Wurzel ift äftig , _ faſerig, der Stengel aufs . recht, knotig, 2 Fuß hoch und drüber, Unten rund, 
‚einfach, “oben riſpen⸗doldentraubenartig getheut, mit 
gabeläftigen, faſt ecklgen Zweigen, und glatten, fans - 
zettförmigen, fünfrippigen , gegenüberftehendeti, an bei⸗ 
den Enden verbünnten Blättern, die an der Bafis fich- 

ſcheidenartig umfaſſen, und -an-.der Spihe zuruͤckgebo⸗ gen ſind. Die Blumen ſiud doldentraubenartig:r:gebüs 
ſchelt, oft gepaart, die Kelchſchüppen eyrund, in cine 
 Pfriementdrmige Spike verlängert, glle tu er als Die 

Kelchroͤhte, wie Kronenbiätter ſchoͤnroth, eingefchuittegr 
' 

t “ 

" 
— 
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a — abſtehend; bie Platte it in’der erften Pe⸗ 
riode vertieft, mit aufilcigenden Kronzen. ‚Die Wurs 
zel treibt Sproffen, mie bei D. -barbat., welche mit 
längeren, ‚breiteren, an der Baſis verdünnten, taf ges 

ſtielten Blättern dicht befege find. 

Den Saamen von diefer angenehmen Sierpflange 
habe ih vom 9. Thouin aus Paris, unter dem Nas 

" men: D. barbatus 2. erhalten; aber die N flanze una 
fcheidet fi) von D. barbatus hauptfächlich durch die 
Kelchfchuppen , die hier ‚doppelt kürzer als die Kelch⸗ 
röbre find, Durch den Blütbenftand, und duch grö- 

Here, vielfpaltig- geftanzte Ktonenblaͤtter. Da ich D. 
latifolius Willd. noch nicht geſehen und im lebenden 

Zuitande beobachtet babe, fo kann ich die Unterſchei⸗ 
dungszeichen nicht genau angeben. Meine) doldentraus 

bige Melke dauert im Freien, und blüht im Sommer, 
oft big September und October. 

j 8. Dianthus ferrugineus. Lexic. a. a. O. 

9. Dianthus japonicus. Lexic. a. a. O. 

10. Dianthus latifolius Willd. Breitblaͤttrige Nele. 
. D. Engl. Broad leav’d Dianthus. % 

D. florib. aggregatis ramolo-corymboßis , [qua- 
mis calycinis ovato-lanceolatis demum calycem ſu- 

_ perantibus, foliis oblongo- lanccolatis. W. Enum. 

pl. p. 466. 
Der Stengel ift mit länglich > —— Blaͤt⸗ 

tern beſetzt. Die Blumen find angehäuft, doldentrau⸗ 
benartig geordnet, die Kelchfihuppen en zlangertförmig, 
anfänglich ein wenig fürzer als die Kelchroͤhre felbit, 
Dann nach geendigter Flor hervorragend , wodurch fic) 
Diefe Art von der Bartnelfe (D. barbatus) unterfcheis 
det. Sodann find bier. die Blätter des Stengels brei⸗ 
ter, die Blumen nicht gebüfchelt wie bei jener; ſon⸗ 

‚ bern in Trouben zufammengejtellt, welche eine: Doldens 
traube bilden. - Sm bot. Gatten su, Berlin dauert fie. 

‚ dm Steien. | 

al. Dianthus. — forib. Inbaggregatis, 
ſquamis 6 involucrisgue ovatis acutis calyce duplo 

4 
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brevioribus: foliis ſubulatis ſcabris. Bieberſtein 
Cauc. | | Ä 

Eine. pevennirende Pflanze, mit -pfriemenförmigen, 
fharfen Biättern, fat gehäuften Blumen, und. eyrör« 
migen, gefpigten Kelchſchuppen, die doppelt kürzer als 
die Kelchröhre find. "Sie wachſt im Gaucafus. 

ı2. Dianthus prolifer , Aoribus aggregatis capitatig, . 
Squamis calycinis obovatis, concavis, obtuſis mu- 
‚ticis Icariofs, tubum luperantibus.. Zi 

Der Stengel iſt auftecht, ſteif, an der Baſis 

2 

aͤſtig, knotig, mit ſchmalen, lintenförmigen Blättern . 
beſetzt. Die Blumen find, in gipfelſtaͤndige Köpfchen 
geſammelt, die Kelchſchuppen und Huͤllblaͤttchen ehfoͤr⸗ 
mig, ſtumpf, ohne Grannen, gelblich, trocken, Heif, 
pergamentartig, ſo lang als die Kelchroͤhre oder etwas 
hervorragend, die Kronenblaͤtter ſehr klein, roſenroth, 

| f. L.eexic: B. 3. ©. 602.- 

Hierzu gehört als Barietät : Dianthus diminntus, die in den Spec. pl. ed.. Willd. 2. p. 674. und im 
Lexic. 9. 3. S. 599. ausgeſtrichen werden muß. — 

13. Dianthus pſeudoarmeria, floribus faſciculatis, 
. [quamis ovato ſubulatis tubum aequantibus, foliis 
fubulatis pubelcenti - fcabris ftrictis. Bieberftein 

. Caucaf. | 

Hoͤchſtwahrſcheinlich nur eine Abänderung von uns - 
ferer wilden Meike (D. armerla). 

14. Dianthus fpinofus Desfontain. Dornige Nelfe. - 

D. fruticolus procumbens, foliis.rigidis [ubula- 
tis ſpineſcentibus, floribus capitatis bracteatis. Desf. 

| ae Nation d. Hift. Natur. ı. p. 198. 
t. 16. DL. a0... = J ea 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, nieberliegend, 
fproffend. Die Blätter fteben einander gegenüber , ‚find 
ſteif, pfeiemenförmig, flechendzdoruig, Die Blumen 
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gipfelſtandig, gebuͤſchelt, mit Deckblättchen verfehe, 
Sie haben Fleine , rothe Krownenblätter , und gleichen 
deren des Dianthi prohf. Linn. i 

14. Dianthus fußfruticofus Wild, Staudige Relkk, 
D» = | 

- -D. floribus fubaggregatis, ſquamis calycinis ova | 
tis (ubulatis tubo triplo brevioribus, fohis linean. 

lanceolatis utrinque acutis; “caule, fruticolg. Wild, 
Enum. pl. p. 466. ET | 

Der Stengel iſt ftrauchartig, 2 Fuß hoch und dii 

‚ber, mit abwechfelnden, abitebeuden,, glatten Zweigen, 

und fchmalen, linien lanzettförmigen, glatten Blättern, 

die einen ſcharfen Rand haben. Die Blumen ſichen zu 

.2—3 an ben Spigen der Zweige, und gleichen in Hin⸗ 

ſicht auf Groͤße und Geſtall denen des Dianıhı catyo- 

plylli; fie haben rorhe, ‚glatte, ungleich gegäbnte Kros 

neublätter, ‚und eyrunde, pfriemenföfmia — 

ſchuppen, die dreimal tkuͤtzet als die Kelchroͤhte fin, 

Diefe neue Art, deren Vaterland noch unbekannt | 

iſt finder ſich in dem bot. Garten zu Berlin in det 
zwelten Abtheilung eines Treibhauſes. | 

++r Flore folitario, pluribus in eodem caule. 

Mit einzelnen Blumen, deren mehrere auf eimm 
Stengel ſtehen. — eu N 

15. Dianthus alhens {. Lexic. B. 3. S. 592. Re 1, 

16. Dianthus attenuatus, floribus folitarüis, ſquamis 

calycinis brevibus lanceolatis acuminatis fubleni, 

tubo apice attenuato, petalis crenatis Smith. Le 

.xicı B. 3. ©. 594; N. 7. Man leſe daſelbſt Kur 

roͤhre ſtatt Kronenroͤhre. | | — 

17, Dianthus arboreus Smith. (D. fruticoſus Perl) 

caule. frnticofo , folig Tublinearibus cralſtuscuſt, 

. cal. [quamis pluribus. imbricagis breviflunis. Lim. 

willd. Sp. pl. Bexic B. 3. ©..683. 

18. Dianthus bieolor Bieberft.. Zweifsrbige Nelle. D. 

Engl. Two eolour’d Diauthus. 4° 
« 

.. 
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D. cälycis tubo longiffimo , ‚[quamis 4— brevi- 
bus , interioribus obtufis, exterioribus lanceolatis, 
petalis linearibus, caulibus dichotomo - paniculatis, 
Bieb. Cauc. — 

Mit einem zweitheilig⸗ riſpenartigen Stengel, lan⸗ 
zettfoͤrmigen Blättern, und einzelnen Blumen. Die 
Kelchroͤhre iſt ſehr lang, mit vier Schuppen an der Ba⸗ 
ſis, davon die Außern lanzettfoͤrmig, die inneren ſtumpf 
find; die Krongnblätter find Iinienförmig. Waͤchſt am 
Caucaſus. 

9. Dianthus“campeftris Willd. Feldliebende Nelke. 
D 2 24 

D. floribus ſolitariis, ſquamis calycinis ovato- . 
lanceolatis tubo brevioribus, caule paniculato foliig- 
que fcabris, petalis dentatis. W. Enum.‘pl. 468. 

- Dianth, campefiris æ. Bieberſt. taurico caucaf. 3. 
P. 329. 2 . Br 

Der Stengel ift rifpenartig getheilt, wie die Bläts 
fer ſcharf; er trägt einzelne Blumen, mit gezähnten 
Kronenblaͤttern; die Kelchſchuppen find ey = langettför« 
mig, kürzer als die Kelchroͤhre. Mi 

" Baterland: Taurien (die Krimm). Kult, Frl. 

20. Dianthus caryophyllus, mit einzelnen Blumen, gea 
-ferbten, glatten Kronenblättern, und eyförmigen, ge⸗ 
ſpitzten Kelchſchuppen, die fürzer als Die Kelchröhre 
find. Uebrigens f. Lexic. B. 3. ©. 596 — 598. 

21. Dianthus caucaficus.  Bieberft.), taurico - caucal. 
Taurifche Nelke. D. 2 

D. floribus folitarlis, fquamis calycinis ovato- . 
acuminatis alprellis tubo duplo brevioribus, foliis 
margine ſcabris, caule ramolo laevi, petalis incifo- 
dentatis. W. Enum, p. 468. | | 

Der Stengel iſt aͤſtig, glatt, mit afeiemenföcuhjen 
Blättern, die einen fcharfen Nand haben, Die Biu— 
men ſtehen einzeln ;_ die Kronenblätter find eingeſchnit⸗ 
sen» gezähnt, Schön roſenroth, die Kelchichuppen epför- 
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mig, grannenartig gefpigt, angedrückt, doppelt Ara 

ale die Kelchroͤhre. Sie gleicht der Chineſer Nett: (D. 

chinenfis), ift «ber unterfchieden durch fcbmälere, pfue⸗ 

menförmeg gefpißte Blätter, und durch kurze Ride 

fenuppenz; bei jener find Die Schuppen fo lung alt die 

Keichroͤhre ſelbſt. ————— | | 

Barerland: die Boralpen am Caucaſus. Kult. Ftl. 

22. Dianthus chinenfis s it O aud N, felten zf 

Lexic. B. 3. i ; 

83. Dianthus. crenatus. Lexie. 9. 3. &. 599, Nr. 14 

‚ Dianthus erinitus, ‚Aoribus lolitariis, _ [quamis 

calycinis ovalibus mucronatıs fubdivergentibus tubo 

- triplo brevioribus,, petalis multifidis imberbibus, 

Smith. ſ. Lexic. a. a. O. 

e5. Dianthus deltoides , florib. folitariis , [quamis 

calycinis ovato - lanceolatis acutis ‘tubo breviori- 

bus, foliis obtufiulculis fuabpubelcentibus, petalis 
i h 

erenatis. 

Aus der faſerigen, Faft holzigen Wurzel erbeben ſich 

viele, faſt aͤſtige ‚Stengel, mit linien lanzettfoͤrmigen 

faſt filzigen Blättern, die einen ſcharfen Rand batın, 

Die Blumen ſtehen einzeln, find klein, die Kronenblät 

ger ſchoͤn roth, Ar der Mindung mit einem dunkeres 

then Kreife, und, Heinen, weißen, dreieckigen Punkten 

gezlert; Die Kelche geftreift, faſt filzig die Schurpn 

fürzer als die, Kelchröhre,  Lexic: B. 3. 5. 59 
Mr. 16. I | 

66. Dianthus difeolor „ Horibus Tolitariis , Tquamis 

\ 

J 

4 * 

nn 
2 — — 

calyeinis ſubſenis oyato-acuminalis patentibus, (% 

rollis inaequaliter ferratis dilcoloribus, foliis lance- 

olatis fcabris internodio longieribus, Sims in bot. 

magaz. et Hort. Kew. ed. 2. v. 5. p 81: 

Mit einzelneh Blumen, ungleich: gefänten . zweifar⸗ 

bigen Keonenblättern, und eyrund⸗ langgeſpitzten, abs 

ſtehenden Kelchſchuppen. Die Blaͤtter des Stengels ſind 

langertförmtg und ſcharf. Wacht am Gaucafus, und 

iſt vielleicht nur eine Abaͤnderung von der smelfarnanı 
71 
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Melke (D. Bicolar) ? Im bot. Garten zu Kew dauert 
fie. im Freien, und blüht vom Juni bis September. 

7: Dianthus dubius Hornem. Zweifelhafte Nelke. 
D. 2% - | 

D.. caulibus fuberectis, f[quamis @ breviffimis 
obtulis mucronatis, petalis mulufidis barbatis. 
Hornem. hort. hafn. ı. p. 408. 

Diefe Art bat Hr. Hornemanır unter dem Namen: 
, Dianthus arenarius vom Hr. D. Fiſcher erhalten.” Ce 
ungerfcheidet fie von jener durch faſt aufrechte. Stengel, 
Durch zwei febr kurze, ſtumpfe Kelchfchuppen, die mit 
einem Mucrone verſehen find, und durch viclfpaltige, 
bartige Kronenblätter. Fa Ru 

8- a ‚ fioıbriatus Willd.  Geftanjte Nelle. 

D. floribus ſolitariis, ſquamis calycinis Tenis län- 
ceolatiscalyce brevioribus, petalis oblongis multifido- 
dentatis, foliis [ubulatis. [cabris, caule bali .ramo- . 
fo-[uffruticofo. Bieberlt. taurico-caucal. ı. p. 332. 

Der Stengel ift an der Baſis Aftig, faft ſtrauch⸗ 
artig, mit piriemenförmigen, ſcharfen Blättern beſetzt. 
Die Blumen fteben einzeln, die Kelchſchuppen ſind lane 
jettförmig, kürzer als die Kelchröhre, die Kronenbiärter 
laͤnglich, vielipaltig. gezaͤhnt, gleichſam gefranzt. = 

Im Bot. Garten zu Berlin wird diefe in Iberien 
einbeimifche Pflanze in Glashaufe uͤberwintert. 7 

pg. Diantkus. furcatus, caule bifloro,' pednncnlis 
oppolitis diltantibus ‚“ [quamis calycinis oppolitis 
fubbinis:tubo multo brevioribus. Baibis in Mem. 
d’ Acad. d. Turin. Perl. Syn. ı. p. 494. 

Mit einem zmweiblümigen, gabeläftigen Stengel , ge» 
genüberitchenden, entfernten Blumenftielen, und gegens 
überftcbenden Kelchfchuppen,. die viel fürzer find als die 
Kelchroͤhte. — 

$0. Dianthus glaueus Wild. Graue Nelke. D. 3 
Dietr. Gartenl. ar, Suppl. Bd. Yu 
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2* D. floribus ſolitaxiis, (quamis calycinis- rato- 
lanceolatis quäternis — folii⸗ linearibus obtufis cau- 
leque- pubzlcentibus ; ven crenatis. Willd. Eoum. 

pl p- 469- 
Die Blätter find — wie der Stengel filig. 

Die Blumen ftehen einzeln, fie haben gekerbte Kronen: 
blaͤtter, und ey: lanzettförmige . Kelchſchuppen. Hiethet 
gebört Dianthus glaucus A,, die ich nad Willdınon 
‚ale Barictär bei D. deltoides Lexic. B. 1. &. 59 

- Fr. 16, angezeigt babe. | 

Zi. Dianthus guttatus Bichert. Seficdte Nelle. D 

D. Aoribus- [olitariis „ (quamis calycinis orato- 
ariftatis,tubum [nbaequantibus, foliis fwbulatis ner- 
volo-ftriatie [cabris, caule paniculato laevi, petalis 

“dentatis, Bieberlt, taurico-caucaf. ı. p. 328. 

Der Stengel iſt glatt, rifpenartig getheilt. Die 
Blaͤtter find Knien - Sanzettförmig , etwas raub, am 
Rande ſcharf. Die Blumen fliehen einzeln , die Kro⸗ 
nenblaͤtter find gefledt, gezaͤhnt, die Kelchfchuppen qh⸗ 

lanzettioͤrmig, in eine grannehartige Spige vetlingen, 
ſo lang als die Kelchroͤhre. 

Baterland: Gaucafus. Kult. Sk | 

3. Dianthus hortenfis.. Schrad. ind. hort. Goett. 
Zahme Nelke. D. Ah. 

D. floribus folitarüis : (quamis calycinis. fubre- 
‚tundo-ovatis acutis brevillimie, petalis lacinial 
dentätis fauce glabris. / 

Dieſe Art wächft in Ungarn und im fÜdIichen Rrant- 
teich» Sie nuterfcheidet ſich von unferer bekannten Fer 

bernelke CD. plumarius) durdy glatte Kronenblätkr, 
und durch geſpitze Feichſchuppen, die ba „jeuet Rumpf 
find, 

33. " Dianthus juniperinus „ caule früticofo i folis 

-fubulatis,. ſquamis calycinis fubquaternis obovaus 
 mucronato -pungentibus patulis tubo duplo brevi- 

’ oribus. Smith. Act: Soc. Linn. s. p. 303. Lexic 
B. 3. S. 600. Nr. 20. 



Dianthus. 675 

34 Dianthus leptopetalus, Horibus folitarüis, - [qua- 
mis calycinis ovatis acutis breviflimis, caule pau- 
‚cifloro, foliis fubulatis, — lanceolatis ur 
ximis. Willd, Enum. pl. p. 468. " 

Dianihus pomeridianus. — — cauc. 
“2. P. 326. 

» Der Stengel iſt mit pfriemenkormigen Blaͤttern be⸗ 
kleidet, "und traͤgt wenige, einzelnſtehende Blumen, 
mit lanzettfoͤrmigen, gauzrandigen Kronenblaͤttera, und 
eyfoͤrmigen, geſpttzten, jehr kurzen Kelchſchuppen. 

Dieſe Art unterſcheidet ſich von der orientaliſchen 
Nelke (D. pomeridianus Smith.) ducch- einen 2— 3 . 
blümigen: Stengel, der bei jener 4— 5blumig iſt durch 
Die Reichſchuppen, und durch ſchmalere, launettfoͤrmige, 
ganz: andige Ktonenblätter. Sie waͤchſt anı Caucaſus. 

35. Dianthus libanotis ſ. Lexic. B. 3, ©: 600, 

56. Dianthus monfpeliacus. Lexic. a. a. O. 

37. Dianthus‘ Muffıni m | Muffinifche Nelke. 
-D. pP | 

D.. fquamis ovalibus Maueronatis tubo triplo bre· 
vioribus , petalis multibdis imberbibus , cauſibus 
Fee foliis fubulatis reflexis. Hornem.. 

ort. hafn. 1. p. 408. u 

Der Stengel iſt auf der Erde bingeftreckt, und mie, 
pfriemenfoͤrmigen, zurüdgefchlagenen Blättern beſetzt; | 

etr träge einzelnſtehende Blumen, mit vielipaltigen, nicht 
„gebarteten Kronenblaͤttetn, und eyfoͤrmigen, ſtechenden 
— die doppelt kuͤrzer als die e Relchröße | 
rt nd, a 2 

Vaterland: Caucaſus? Kult. Frl. 

38. Dianthus nitidus "Waldf. et Ritaib. Oläsgiabe 
Nelke. D. AL 

D. Noxibus [olitariis , — — 4 tubo 
duplo brevioribus ſubnlato cuſpidatis, petalis den- 
tatis, foliis linearibus nudis. Pl. rar. hung. 2. p. 
” t. 77) Pe er 

| | Uuz 
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Der Stengel ift: mit. linienförmigen‘, nadten Pkt: 
tern bekleidet zer trägt einzelnftchende Blumen, mit 
gesähneen Kronenblättern, und pfriemenförmig » fen 
— Kelchſchuppen, die doppelt kuüͤrzer als dir Kelch» 
tohre find. 

Baterland : Ungarn. Kuft. El. oder Sr. 

J 39. Dianthus - ochroleucus Perfoon. Ocherweiße Nel⸗ 

fo. D. ya ’ ) 

D. caule elongato fubmultifloro gracili, ſqua- 
mis calycinis ovato-lanceolatis ‘ultra tubi dimidi- 

um, petalis obovato»linearibus fübintegris. Perl. 
Syn. 1. p- 494: 

Der Stengel ift lang, dünn, faft vtelbiänig, faft 
graliedert, mit kurzen, Linien» pfriemenförmigen läts 

- term befegt. Die Blumen find ſehr klein, vcermet, 
die Kronenblätter umgekehrt ryrund » linienförmig , fat 
ganzrandig, die Kelchſchüppen ey » lanzettförmig, balb 

ſo lang als die Kelchroͤhte. Ste waͤchſt im Driente, 
finder fich aber auch jetzt in einigen Gärten in Fraukcid, 
z. B. in Celſe u. a. O. pt 

40. Dianthus orientalis. Sims’in bot. magaz. 1069. 

Morgenländiiche Nelle. D. Engl. Georgian Pink. } 

D. caule fuffruticolo, foliis fabulatis pungenti- 
bus, floralibus internodiis brevioribus , fguamis 
calycinis arcte imbricatis obovatis, tubo longilimo 

acuto, petalis -cuneiformibus incifis. ; Hört. Kew. 
ed. 2. Vol. 3. p- 83. N | 

Der Stengel it unten ſtrauchartig, bolzig, oben 
krautattig, mit pfeiemenförmigen, ftechenden Alärem 

betleidet. Die, Blumen baben Feilförmige , eingelcnt 
gene Rronenblätter, und eine febr lange, gefpigte Kıld 
roͤhre, deren umgekehrt enfdimige Schuppen mie Dad 
ztegeln über. einander liegen — 

Vaterland: Rußland und Georgien. Im bot. Gar 
ten zu Kew dauert fie im Freten, und blüht im Junl 
und Jun. — er , | 

4. Dianthus plumarius ſ. Lexic. B. 3. S. 601 N. 23. 
w Pr 
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ae.‘ Dianthus pomeridianus ſ. Lexie. % 0. O. 

43. Dianthus procumbens Perf. Gefttedte Nelke. D. 

D. (monadelphus ) floribus folitariis., ‘ [quamis 
calycinis —— lanceolatis [ubpungentibus pa- 
tulis tubo revioribus , petalis crenatis, farhinibus 

znonatlelphiis, caule decumbente dichotomo. Vent, 
- hort. cell. p. ett. 39, 

Der Stengel iſt gabelaͤſtig, grau, zerbrechlich, auf 
der Erde hingeſtreckt. Die Blumen ſtehen einzeln, die 

Kronenblaͤtter find weiß, unten grau, am Rande purs 
purroth die Kelchichuppen lanzettfoͤrmig, faſt ſtechend, 
abſtehend kuͤrzet als Die Kelchtoͤhte. 

Vaterland: der Otient. 

44. Dianthus pungens ſ. Lexic. B. 3. S. 602. N. 27. 

45.- Dianthus purpureus. Perf. Synopſ. Purpurtothe 
Melle. D. | 

D. caule fubbifloro, florib. folitariis, ſquamis 
‚ calycinis latis tubo dimidio brevioribus acutis, pe- 
talis integerfimis. Lamarck. ill. t. 376. f. =. 

Mit einem faft gweiblümigen Stengel, einzelnſtehen⸗ 
-. den Blumen, ganzrandıgen Kronenblättern, und.breiten, 

geſpitzten Kelchſchuppen, die doppelt kürzer als Die Kelch⸗ 
söhre find. Das Baterland iſt noch unbekannt. | 

46. Dianthus rigidus Bieberft. Gteife Relfe. D. Engl. 
Rigid Pink. 9 _ — 

D. floribus folitariis, ſquamis calycinis ovatis 
acutis breviſſimis, caule ramoliſſimo ſuſfruticoſo, 
foliis lineari ſuhulatis margine ſcabris, petalis cu- 
neiformibus apice dentatis. Willd. Enum. p. 469. 

Der Stengel iſt an der. Baſis aͤſtig, fait ſtrauchar⸗ 
tig, mit lintem » pfriemenförmigen Blättern bekleidet, 
die einen feharfen Rand haben. Die Blumen fleben 

einzeln, die Kronenblaͤtter find keilfoͤrmig, an der Spit⸗ 

%. 
e 

ze gegäbnt, die Kelchfchuppen eyförmig, fehr kurz. 

Waͤchſt in Sandboden am cafpifchen Deere, Im 
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borantfchen Garten zu Berlin wird ſie im Glashaufe 
uberwintert. 

47. Dianthus ſerotinus Waldft, et Ritaib. Spaͤt⸗ 
blühende Reit D. x Fi PEN 

D. caulibus. fubbifloris declinatis, [quamis. caly- 
cinis [ublenis obovatis mucronatis,: calyce quadru- 
plo brevioribus, ‘petalis mulufidis fubnudis. Pl, 

rar. hung. 2. p. 188. t. 17%, | 

Die Stengel find fat zwelblümig, - niedergebogen. 
Die Blumen stehen einzeln.  &ie- haben vielipultige, 
faſt nadte Kronenblätter, und umgekehrt ⸗ eyfoͤrmige 
a die viermal kürzer ‚als die Kelchröbs 
ren ſind. | 2 

> Baterland: Ungarn in Sandboden. Kult, Kl. - 

48, Dianthus Juperbus f Lexic, B. 3. &. 603. Mr. 30. 

49. Dianthus. ylvaticus. Hoppe bot, Zeit. — u 

Waldliebende Relke. DL u - p 

D. floribus ſolitariis fubcorymbofis 5, ſquamis 
ealycinis ovato-lanceolatis tubo brevioribus, foliis 

‚lineari — lanceolatis.oblolete lubtrinerviis glabris, pe- 
talis duplicata- dentatis. e 

Der Stengel. it for aufrecht, mit Tinten » lanzett⸗ 
förmigen, undeurfich dreirippigen "glatten Blättern bee 
feßt, die am Rande ſehr fein Enorpelih gezähnt find. 
Die Blumen ſtehen einzeln, Falk doldentraubenartig; 
die Kelchſchuppen find enztangertfärmig, kürzer als die 
Kelchröbre, Die Kronenblätter doppelt gezäbnt , oben 
blutroth, mit ſchwarzrothen Klicken gezeichnet, und 
wenigen Haaren befegt, unten weiß: fleiſchroth. * 

Diefe Art findet ſich in Wäldern bei Regensburg. 
Sie nähere ſich der Hügel» Reife (D. coallinus), aber 
5 ÄAbre Blumen find nicht angebäuft, fondern einzeln, dols 

-  benfraubenartig vertbeilt , die Blumenfliele faſt zwei⸗ 
bluͤmig. Mit dieſer Nelke verbinde Röbling in Deutfche 

lands Fiora 9. p. 26ı, Dianthug fylveltris Wulfen, 
ip Jacq. callect. f. D. Wulfeni. , — 

60. Diauthus virgenus, floribus (olitariig, caulibus 
— 

» 

l 



ae 

| . .. Dianthüß. -, 679 

paudifloris,, fquamis cälycinis breviffimis obtuffh: 
mis ‚binis; petalis crenatis. $mith. Act. ſ. Lexic. 
B. 3. S. 604. 

* 

BSi. Dianthus Mulfeni Dietr. Wulfenifche Nelke. 

Dianthus ((ylveftris) floribus folitariis, [quamis 

. calycinis brevillimis ovatis exteriortbus acutis # ın- 

terioribus obtußffimis, petalis crenatis imberbibus. 
Willd. ‚Spec. ‚pl. Wulfen. in Jacq. Coll. ı. p. 237. 

ic..rar. 1. 1.82. Lexic. 8. 3. 5. 604. Nr. 31. 

Die Stengel find aufrecht , faſt einbiitmig:, faſt 
‚eig. Die Blätter ſehr ſchmal, linienfoͤrmig, dreiripe 
pig; fleif, geſpitzt, unbehaatt, an der Baſis oft braun⸗ 
rodihlich. Die Blumen ſtehen einzeln. Sie haben os, 
"she, gekerbte, glatte Kronenblaͤtter, und fehr. kurze 

Kelchſchuppen, davon die Außeren gefpigt, die Interen 
ſeht ſtumpf Andi Waͤchſt auf Alpen ın der Schweiz, 
Kaͤrnthen und Krain. — ne 

: +4} Caulibus unifloris herbaceis. 

WMit einblümigen , krautartigen Stengeln. 

&2. Dianthus alpinus. Lexic. B. 3. ©. 593. Nr. 2 
“ Hierzu gebdrt als Varietaͤt: D. glacialis Haenke in 

Jacq. Collect. — — ER, 

— 

53. Dianthus arenarius. Lexic. a. 0. D. 

54. Dianthus onefius, caulibus-fubunifloris, (quamie 
'calycinis fubrotundis brevibus petalis crenatis pu- 

- befcentibus, - foliis margine lcabris, Smith. Act, 
* foc. Linn. Sowerb; bot. angl.t. 62, — 

Dieſe niedliche Nelke waͤchſt in England, in der 
Schweitz und in Thüringen an Bergen ; bei Eiſenach, 
z. 3. im Martentbal wa. D.. findem mir fie haufig 

‚an Bellen. Sie hat aufrechte, viereckige, einblüntge 
Stengel ‚\ die mit Tinten» Tangettförmigen ,- ſtumpfen, 

grauen, ſcharfgeraͤnderten Blättern befegt find; die 
u En find bartig. Uebrigens ſ. Lexic. 3, 

3. ©. 5906. — | 

5$. Dianchus cacfpitofus. Lexic: B. 3. S. 598. N. 12. 
—⸗⸗ 
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66. Dianthus ſragrans Bieberf. Wohlriechende Nelfe, 
D. «Engl. Sweet ſcented Dianthus or Pink. 4 

D. f[ynamis calycinis 6 [ubrotundis . ariftatis, 
“tube triplo 'brevioribus, etalis Yaciniato · dentatis, 

.  foliis margine f[cabriufculis. ‚Bieberftein taurico- 
caucal. ı. 

Der Stengel ift krautartig, faſt einbluͤnig, mit 
erwas ſcharfrandigen Blaͤttern beſetzt. Die Blumen 

haben eingeſchnitten⸗ ge;äbnte Kronenblaͤtter, und ſechs 
rundliche, grannenattig gefp'ßte Kelchſchuppen, die drei⸗ 

mal kuͤrzer als die Ke chroͤhre find, 

6 

Vaterland: Caucaſus. Kult. Fel. 

7. Dianthus petraeus. Waldf. et Ritaib. Gtein⸗ 
. Melle, Felſen⸗Nelle. D. % 

D. caulibus fubuniflorie, ſquamis calyäinis 'obo-» 
vatis mucronatis, corollis imberbibus multifidis, 
foliis fubulatis integerrimis glabris. ‚Pl, rar. hung. 
5.p- Sa6.t.2ie. Per J 

Die Stengel find faſt einbluͤmig, mit pfriemenför⸗ 
migen, ganztandigen, glatten Blättern bekleidet, die 
Kronenblaͤtter ungebartet,. vielſpaltig, die Kelchſchuppen 
umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, ſtechend. Sr = 

Vaterland: „Ungarn (im Bannat) an Belfen. Kul⸗ | 
tu: th | | 

58. Dianthus pumilus. Lexic. B. 3. S. 602. Nr. 26. 

59. Dianthus repens, caule unifloro, ſquamis caly- 
cinis binis ovatis acuminatis-patulis longitudine fere 
tubi, petalis dentatis, radice repente. Willd. Sp. 
pl. Lexic. B. 3. S. 603.Nr. 28, 

60. Dianthus feaber. Lexic. B. 3. ©. 603, ; 
26 1. Dianthus ſerrulatus Desfont. Gejahnelte Nelke. D. 

D. foliis lanceolatis ſerratis, pedanculis uniflo- 
‚rs, ſquamis imbricatis acutis tubo. brevioribug 

petalis fimbriatis. Desf. Fl. atl. ı. p. 346. 

Mit einem niedrigen ‚Stengel, lanettfoͤrmigen, „ger 
l 
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fägten Blätter und einblümisen Blumenſtielen. Die 
Blumen gleichen denen des Dianthi plumäarii , _ find 
aber doppelt Heiner, die Kronenblätter blaß rofenrord, 

- eingefcpnuten 5 gefranzt, Die Kelchſchuppen dachziegel⸗ 
foͤrmig gelagert , gefpigt, kuͤrzer als die Kelchröhte. 

Baterland: die Barbarel, bei Tunis, Im Sandbo⸗ | 
den. Wenn e8 eine perennirende. Pflanze it, fo muß 
ſie in froftfreien Behältern überwingert werden. - 
an. Re RP IE tt —— 

62. Dianthus ſquarroſus Bieberſt. &partige Nelke. D. 

D. ſquamis calycinis ovatis acutis breviſſimis, 
| petalis mulufdis , ' follis fabulatis canaliculatis rie 

gidis brevibus recurvis.- Bieb. taurico -caucal.. 

Der Stengel if krautartig, faſt einbluͤmig. Die 
Blätter find pfriemenförmig; kurz, rinnenförmig, ſteif, 

abwärts gebogen, die Kelchſchuppen eyrund, geſpitzt, 
ſehr kurz, die Kronenblätter vielfpaltig. | 

... Vaterland: Eaucafus. Kult... , 
63. Dianthus tener Balb. Zarte Nelfe. D. | 

D, caule:unifloro, cor.' fimbriatis, ‚[quamis, c# 
Iycinie tubum [ubaequantibus, foliis linearibus ſu- 
bulatis. Balb. de Turin t. 3. — 

Eine Heine, zarte Pflanze, mit einbluͤmigen Sten⸗ 
“gel, Tinten» pfriemenförmigen Biättern ‘und rofenrorher 
. Blume. Die Kionenblätter find cingefchnitten - geframit, 
die Kelchſchuppen iinien: pfriemnförmig , fo lang ale 
Die Kelchroͤhte. Waͤchſt an Ackerraͤndern in Frankteich? 

Die Kultur der Garten⸗Nelken, z. B. D. Caryo- 
phyUus u.a, deren Blumen Schönheit mit Wohlge⸗ 
ruch verbinden, ift allgemein befannt und bedarf: daher 
einer wiederhoften Anletrang, zumal da wir fchon meh⸗ 
rere Eleine Schriften kennen, deren Inhalt ausſchließ⸗ 
lich der Garten-Nelke (Dianthus Caryophyllus) ger 

widmet iſt, und die ih im Lexic. B. 3. S. 597. 
"angezeigt babe. Daſelbſt Zeile 2 leſe manz Zeichnungen 

ſtatt Zeugung. | =: 

— Die minder fehönen Nellenatten, und diejenigen, 

N 



692 - Diaphorea. Diceros. 

+ welche nur die Botaniker intereſſiren, und deshalb: tn 
botaniſchen Gärten: ‚unterhalten werden, . \erzieht- Man 
. aus Gaamen , und vermehrt die perennirenden noch 

überdies durch Wurzeltheilung und Ableger, die ſtrauch⸗ 

artigen durch Stecklinge. Die mie tommen. in jedem 

Mittelboden gut fort, 

Dianthus — Venten. f Diafthus procamı | 
bens. :Nr. 43.: 

— ſylveſtris — rn Dianthus Wu'feni. N. Su 

— gallicus Thore iſt Dianthus arenarius 3. 

— Dianthus, dimmutus Wind. Spec. pl. ‚gehört 

zu Dianihus prolifer. 

— mofchatus Gmelin. und D. (axatilis Perf. i 

D. plumarius. ae 

—  collinus Waldß. D. atrorubens wind. und 

alpeſtris Balbis. zählt Perfoon zu Dianthus carıhufia- 
norum, Nr. 5. 

— . pulchellus Perf. fyn. ı. .p. 495. bedarf einer 

| m. Beobachrung und Beſtinmung. — — 

Diaphorea Perf: Synopf. 2. p- 576. | 

| Cuaraoter generius. 

Malcali: Cal. glum. ı —flora,,' 3 — valvis: tertia 

aritata, cor. 2—valvis, mutica, fiam. 10. 

" Feminei: ut in mare, [tigma 3; fen. ı triquetrum. 
Perf. Synopf. 8* Kl. Monoecia Mo- 
nadelphia. ; 

2. Diaphorea cochinchinenfis , ‚ culm. triquetro, pa- 
nicul. [picatis, foliis fubulatis — Lour. coch. 

2. p- 709. . 

Mit einem .dreifettigen Halme, ofilemerrfätoilghe, 
ſcharfen Biärtern, tifpenftändigen Mebren, und faft fit 

enden Antheren, die an der &pige geſchwaͤnzt find. 
3 Deutfchland. iſt diefe in Br a IRRE: 

ſlauze noch unbefannt. | | 

Diceros Cal. 44 parsitus, cor. fubaeguali,:4 = 

* 



. Diceros, Dichondra. 658 
Ada: lacinia una majore. Antberae connexae, 

‚ bipartitae, divaricatae. Capf. 2 — lacularis, 2ↄ — 
valvis. Perf. Synopl. pl. XIV, Kl. Didynamig’ 
Angiolpermia. | . 

3. Diceros cochinchineufis, foliis ternis, ovato.-lan« 
ccolatis ferratis carnolıs, Loureir. Fl, cocliinch. 
> ed. Willd.: j ‚ \ 

Eine niedrige Pflanze, mit ey · lanzettfoͤrmigen, fäs 
gezaͤhnigen, fleiſchigen Blärtern, die zu 3 beifammen 

unm den Stengel ſtehen, und einzelnen, wintehtände . 
gen, glockenfoͤrmigen, fünffpaltigen Blumen: ein 
Kronenlappen ift größer als die übrigen. Die Sianbs 

 beutel find verbunden, jmeitbeilig, ausgebreitet. Die 
Kapfel ift zweifächrig, sweiflappig. — 

8. Diceros longifolius Perf, it Achimenes ſeſamoides. 
: Lexic. B. 3 S. 75. —74 

ns 

Dichondra. Lexic. B. 3. S. 605, 

Character genericus. 
Calyx quinquepartitus, ‚Corolla ‚rotata quinguepapf tita. Capfulae binae monofpermae. Willd. - 

1. Dichondra argenteh. Humb. et Bonpl.' Silber 
farbenes Zweikorn. D. 2% = Mn: 

D. foliis. reniformibus bafi cuneatis apice retu- 
- fis utrinque ſericeo -pubelcentibus. W. hort. berol; 

Salc. 7. p. ett, 81. — — 
Die Wurzel it einfach, faſerſg, perennirend, ſie tcxeibt viel aͤſtige, kriechende, 2 Fuß lange,. geflredte 
Stengel, die mit Seidenhaͤrchen befegt, und mit kürzen pfriemenförmigen Wurzeln verfeben NAud. Die Blätter ehen wechſeloweiße, "find geftielt , aufrecht , uierens 
drınig, au der ſtumpfen Spitze eingedrüdi, dann.-ums. 

deutlich ausgeſchweift, an der Baſis keufoͤrmig, ver⸗ . dünnt,. auf beiden Seiten mit ſüberfarbenem Filze ber kleidet. Die Blumenſtiele fadenfdrmig, einbHimig, - 
- minkelftändig, einzeln, felten gepaart, viel fürjer sis 
die Blaͤtter. Der Keich iſt fünfipeilig, bleibend, die 

4 —* 



684  Dichöndra. ‘Dichromena. 
Blumenkrone gelblich⸗ ocherweih, einblaͤttrig, glocken⸗ 
radtornuig, fuͤnfſpaltig, fein behaart, mit auttechren 
Eiuſchntten 5. funf pfriemenförmige Stanbfären, mit 

aufrechten Untberen, Die kürzer ale die Krone find, 2 
fadenfoͤrmlae Griffel, mit kopfförmigen Narben, 2 eins 
faͤchtige, far ioheiiund Kapſeln. 

Vaterland: Südamerika. Im bot. Garten zu Ber⸗ 
- Bin fteht dieſe Eriechende Pflanze im — und bluͤht 
im Sommer, : 

8. Dichondra onrelinenfir, ' pubefcens j foltis aboyie 
, emarginatura , utrinque ——— cal. villoſo· cili. 
atis. ‘Mich, Fl. bor. amer. I. p. 136. 

| Dimidovia repens Gmel. 

Caroliniſches Zweikorn, mit filzigem,: krie qaden, 
Stengel, ausgerandeten, auf beiden Seiten dna 

Blättern, und weichhaacigen Kelchen; der Griffel iſt 
tief wmaibeiltg. Waͤchn in Carolina. —J 

A 

u‘ 

Dichroma. Cavan. f. Ourißa Perfoon.. AR 

Dichromena. Vahl. "Enum. pl 2. pP: 240, 

\ Character genericus, es 

Squamae undique imbricatae, Cor. o. Styl, — 
dus. Sem fublenticulare, transverſim undulato- 
rugulolum obtufe acuminatum. Setae nullae. 

“ Linn. Syf. III. Kl. Triandria Monogynia. 

- Jul‘ öyk. I. Ki. Cyperoideae. 

2 Dikromsia eiliata, pilofa, involucris fupra hal 
Y coloratis. Vahl. Enum. pl, 2.p. 240. , 

n Der Halm iſt fadenfdimtg, ı Buß hoch und drüber, 
hen ecktg, behaart. Die (ätter find kürzer als det 
— mit febr rauchhaariger Scheide und wimperigem 

de. Die Hülle iſt ſechsblaͤttrig, 5—6 glatte merßs - 
liche Aehrchen umaebend, der Saame ift an ber ac 

B —— mit ſchwarzer Spitze. 

"Baterlaud; Südamerika. Kult, A. 



4 

.*-" DiChroniena.' 7 683 

æ. Dichromena lewcocephala'Vahl. Welftöpfige Diche 
gomena<sD. un, | Zu 

D. erecta glabella, involucro inferne capituloque 
candidis. Mich. anıer. ı. p. 37. 
> Schoenns : fiellatus, Lamarck. diet. ı, pP. 741. 
Swartz. prodr. 19. x | | 

Die ganze Pflanze if glatt, der Halm ı Ruß hoch, an’ 
ber Spitze ftumpf oder ſcharfecktg, mit ſcharf geraͤnderten 

Slaͤttern beſetzt. Die Aehren find. fchneemeiß ,: die His 
len 5 — sblärerig, die Saamen rundlich, groß, ein we⸗ 

nig zuſammengedruͤckt. ee 

Vaterland: Carolina, auch in Sftindien. 
et } 24 Vo —* — gm rl . : 

3. Dichromena nervoſaæ . glabra, involucris undique 
concoloribus multinerviis. 'Vahl. Enum.ↄ. P. 241. 

Der Halm if fadenförmig, einen balben Ruß hoch, 
oben ſtumptectig, länger als die Blatzer, ‚die Hüle runfs 
blaͤttrig, vieltippig; 3.— 5 Nehrchen mit werß· purput⸗ 
rdiblichen Schuppen. Waͤchſt in Suͤdamerika. 

4. Dichromena pubera, foliis involucrisque undique 
concoloribus cihatis, fpiculis pubelcenübus, . Vahl, 
Enum. 2. p. 241. _ — * 

Der Halm iſt borſtenfoͤrmig, etwa ı Buß hoch, 
ſtumpfeckig mit ungleich fangen, flachen Blättern befegt,:. 
- die glatte Scheiden haben, die Hüle 3 — 4 blaͤttrig; mie. 
die Blätter d:8 Halms wimperig; 3 — 5 Aehrchen ineine 

fache Köpfchen gefammelt, mit filjigen, winiperigen, wei⸗ 
, Ben Schuppen, die mit rothen Punkten verfchen ſind. ., 

Vaterland: Südamerika, — 

ee! 

5. Dichromena repens Vahl. Kriechende Dichromena, D. | 

Scirpus (reptans) humilis,' reptans ftoloniferus, 
foliis ferrulatis glabris, involucro fubtriphylio bre- _ 
viusculo, capitulo terminali e pluribus fpicıs ſeſſili- 

bus. Act. foc. hafn. ı. p. 106. 

Die Murzetift dreifettig, fatenförmig, gealiedert; fie 
treibt kriechende Sproſſen und aufrechte, futze, ciuʒjelue 



686°  Dickfonie. Didelrn 
- Halme, mit. glarten, am Rande gesäbnehten Ylätternub 

dreiblaͤttriger Hülle; mit 2 — 3 Iänglichen „ fchnemerken, 
in ein Köpfchen gerammelten Aehren, mit lanzetttörmigen 

Schuppen, und rundlich- linfenförmigen Saamen. 

Den Samen von dieſen in beiden Yndien einbink 
ſchen SGraspflanzen färt man ind Miſtbeet und ſchi den 
nach — Punzen an einen ihrem Vaterlande angemfer 

men et, m: ; = | 

D i cklo ia f. Nachtrag Kryptogamie. 

Dittamnus albus. Lexic. B. 3. S. 607. Zeile ger 

unten leſe man: Wegen des zterlichen Anſtandes fonool 

ale der u. f. m. und fege hinzu: Eine Abänderung trägt 

weiße Blumen. a 

Didelta PHerit. Divelte ° 
n are Character generieus. 

* Recept. fetofum. Pappus paleaceus polyphylias 

Cal. duplex exterior fubtriphylius, interior po 
lyphylius: Gen. pl. ed. Schreb, 

"Linn. Syft, XIX. MM, Syngeneha' fruftranen. 
| Jufieu Sy, x Ki. Corymbiferae. | 

“I Didelta carnofa. | Willd, Sp. pl. (D. carnofum. Ai 

- Kewenf. ed. 2. vol. 3 p. 139). Dickblaͤttrige Didi. 

. Engl. Alterne-leav’d Didelta. 

D. foliis alternis lanceolato- oblongis carnohs gl 

bris, floribus folitarıis pedunculatis terminabbıs, 
‚ eaule fruticolo. Die. 0 0.9.07 

‚- Didelta tetragoniaefolia. ’Herit. Rirp. 55. t 2% 

‚Choriftea carnofa. Thunb. prod. 163. 

Polymnia carnofa. Linn. Suppl. 384. | 

Der Stengel iſt ſtrauchattig, purpurroͤtblich, ei, 
unbebaart. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find ları 

zett⸗linienfoͤrmig, fleiſchig, unbebaart. Die Blumen 

anzeln, gipfeljtändig, geſtielt. Der Kelch iſt flach, dor 

— 



 Didelta:“ Didymandta.> 689 
pelt oder dreifach ;-der äußere vierblaͤttſg mit Seidenbaͤr⸗ 
‚eben beBleldet, der innere vielblaͤttrig. Die Strahlblum⸗ 
hen find gelb. | E 

Bateelanb: das Kap der guten Hoffnung. Kultur: 
ee «. . 

. 

2. Didelda — Willd. (D: fpinofum. Alt. Kewenf. | 
ed. 2.) Dornige Divsite, Engl, Oppofite-leav’d Di- 

| delta. D- — | 

- .* D. foliis oppofitis [ubamplexicaulibus ovato-cor- 
datis, caule erecio [pinöfo. . Ä | 

 Choriftea [pinofe. Thunb. prodr. 163. 

Polymnia [pinofa. Linn. Suppl. 384. 

Det Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, ‚mie gegen⸗ 
ůberſtehenden, breit⸗herzfoͤrmigen, feſtſitzenden, faſt uͤm⸗ 

faͤſſenden Blättern befetzt; oberhalb der Blattwinkel fir 
ben" Dornen. Die Blumen find gelb; der aͤußere Keich 

it fuͤnfblaͤttig. — — — 

—Vaterland, wie bei vorhergehender Art. 

Beide Arten kommen von dem Kap der guten Hoff⸗ 
nung, und wollen daber im Glashauſe uͤberwintert fehn. 
Sie gedeihen faſt in jeden Boden gut, am beſten in foces . 
zer Eräftiger Dammerde, die mit etwas Lehmen vermiſcht 
iſt und bluͤhen im Juni und Jult. Man erzieht fie aus. - Saamen, tm Miſtbeete, und vermehrt fie noch uͤberdies durch Stecklinge. ee | 

Didymandra Wild. Zwillingebeutel. 
— J Character genericus. | 

R Amentum cylindricum ſquamis imhricatis. Flores J hermaphroditi et feminei in eodem 
Br Amento. —* .. 

Hermaph. Cal, 4—partitus. Cor. 4— partit, Fi- — lament. unicum apice biantheriferum, 
‚Germen fuperum. Sıyli 3 brevifämi. 
Bacca trilocularis trifperma, 25 

« * 

a 



638 Didymandra. Didymeles. 

Feminei: Cal. et Cor. hermaph. Styli 3 breviffi. 
| mi. Bacca trilocularis trifperma, Wind. 

Spec. pl. ZAlll. $1, Polygamia Mo- 
b noecla, \ 

a: Didymandra purpurea Willd. Purpurrother Zwil⸗ 
lingsbeutd. B 5 RR: | ' — 

Syneyganthera —— koliis oblongo· lanceo- 
latis acuminatis. Ruitz. et Pavon. Syſt. Flor. pe- 

zuv. p- 875. | 

Ein Baum, ungefähre 6 Klaftern bo, mit längs 
fich » lanzettförmigen, langgefpigten Blättern und purpurs 
rothen Blumen, in walzenrunde Kägchen geſammelt, des 
ren Schuppen dachziegelförinig hber einander liegen. Die 
Srotttecblumen haben einen viertheiligen Kelch und eine - 
viertheilige Krone, einen Staubfaden, der an der Epige 
einen doppelten Beutel trägt, einen oberen Kruchtfnoten 
mit drei fehr kurzen Griffeln. Die Beere iſt dreifächrig, 

‚ dreifaamig. Die weibliche Blume ift wie die Zwitterblu⸗ 
me gebildet, aber fie hat feinen. Staubfaden. 

Vaterland: Peru, in fehatfigen, dichten Wäldern, 
An Deutfchland ift dDiefer Baum noch unbefanntz; denn 

ſich finde ibn in feinem mic befannten Pflanzenverzeichniß 
der Bärten erwähnt, J | 

Didymeles. Aubert. hiſt. inl. afr. 23. Stoilingee 
‚ blume, | 

= Charaeter genericus, 

Mifculis Flores bini bafı juncti. Cal. Squams, . 
D 

Cor. 0. Anthera fefülis. 

Feminei: Flores bini bafi juncti. Cal. Square, 
. Cor. o. Stylio, $tigma 2 —lobum. Dru- 

a monolperma. Spec. pl. ed. Willd, 
X. 81. Dieecia Monandria. u 

a. Didymeles madagafcarenfis Willd. , Madagafcarte 
ſche Zwillingsblume. I F 

| ‚.D.foliis alternis.oblongis petiolatis bafı attenuatie - 
. antegerrimis venolis, foribus geminatis, N 

| | N ie ' 
’ 



Diervilla. Dietrichia, 689 
Die Blätter diefeß hoben Baumes ſtehen wechſelswei⸗ 

fe, find laͤuglich, geſtielt, an der Baſis verdünnt, ganz» 
randig, geadert, die Blumen gepaart; die männlichen 
bilden Rifpen, die weiblichen Aehren. 

Diefer Baum will im Treibhaufe ſtehen, denn er iftin 
M-dagafcar einheimiſch. Die Saamen werden in einen 
Plunentopf gelegt und in Hinficyt auf Standort und Bo» 
Den wie.die Saamen von Schneeblumen (Chionanthus), 
von den Quilandinen ıc, behandelt. S. Lexic. B. 3. 
©. 49 B. 4 ©. 477. | | 

Diervilla Mich. Cal. oblongus 5 — fidus. Cor. 
duplo longior infundibuliformis 5—fida. patens. 
Caplula oblonga 4 — locularis polyfperma. Perf. 
Synopf. ı. p. 214. | 

t. Diervilla hAumilis Perf. D. canadenfis. Willd. Eh. 
pl. p. 222. ſ. Lonicera Diervilla. Lexic. 8, 5. &.573. 

Dietrichia Trattinnick, Ausgemahlte Tafeln aus 
Dem Archio der Gewaͤchskunde B. 4. ©. 41 t. 400. 
Dietrichia, | 

Der verehrungemärdige Herr Profeffor Trattinnic zu 
Mien, deffen vorrreffliche Schriften unfebibar jeden Bor 
tanıfer gründlich und belehrend anfprechen,, bat Linnee's 
Crallula coccinea und C. odoratilfima zu einer neuen 
Gattung erhoben und fie nah meinem Namen genannt, 
Seine Erklärung und Bemerkungen hierüber find folgende: 

a. „Dietrichia coccinea. Schon Decandolle hat diefe 
Pflanze von der Crallula getrenntz alleın er hat fie mie 
der Rochea (Larochea Perl.) vereinigt, und auch von 
Diefer ift fie durch Gattungscharakter verfchievden. Die 
Dietrichia bat 5 völlig getrennte Blumenbfätter mit lan— 
gen Nägeln und flach auggebreiteten Platten. Die 5 Nä— 
gel liegen jedoch feſt übereinander und find durch ıhrem 
Kleber dergejtalt zuſammengeleimt, daß man die Blumens 

krone, obne genaue Unterfuchung, ſehr Feicht für eine 
einblättrige halten kann, Die 5 Stanbfäden fleben frei 
auf dem Boden der Blume, wechſeln mie den Blumen 
blättern und ragen nur kaum fiber el hervor. 
Dietr, Gartenl, zu Supp.®, F , 



690 Dietrichiä 

Zreifchen diefen befinden ſich 5 fäulenförmige, abgeftußte, 
r̃leine Körper, aleihfam fterile Rudimente von fünf 
Staubgefaͤßen (Mektarien). Die 5 Piſtille find feft an 

einander liegend, faſt verwahren, unterbalb etwas vers 

dicht und allmäblig in den Griffel übergebend, oben bils 
> fie zufammen eine fleiſchige, ſtumpfe, ſternfoͤtmige 

arbe.“ 

Here Dr. Willdenow bemerkt in Enumeratio plant. 
p. 341, daß die am Rande und an der Baſis zuſammen⸗ 

hängenden Kronenblättern der Crafl. coccinea L. nicht 

binlänglich ſeyn, eine neue Gattung aufzuftellen, aber 
auch bei anderen Gattungen hätte Here Willdenow die zu» 
fanımeubängenden Kronenblä:ter in Betrachtung ziehen L 
fen. &o it 3. 3. bei Lobelia die Blumenkrone nicht 
eınblättrig, fondern dreiblättrig; denn die zwei oberen 
Kappen der ſcheinbar einblättrtgen Krone find an der Spi⸗ 

Be mit dem unteren groͤßeren dreifpaltigen Lappen nur 
eicht verbunden, nicht verwachſen. Will man fich hier⸗ 
von überzeugen, fo darf man nur die oberen Theile an 

den Rlumenfronen der folgenden Arten: Lobelia cardi- 

nalis, [plendens, fulgens, fiphilitica u. a. mit ber 
Fingern behurfam abziehen, ſie trennen fich ohne Verle⸗ 
gung beider Theile und es ſtellt fich dem Auge eine drei⸗ 

biätitige iereguläre Krone dar, | 

Indeſſen follen diefe berichtigende Bemerkungen keines⸗ 
weaes zur Vegrändung der neuen vom Hrn. Trattinnid 
gebildeten Gattung dienen, fondern ich überlaffe es ven 
Enſichten anderer verftändigen Botaniker, ob die ges 
dachten, Arten der Linneiſchen Craflula eine ſelbſtſtaͤndige 
Gattung ausmacht, die ſich von Rochea hinreichend uns 
terſcheidet. Man erlaube mir nur noch, für die Ehre, 
welche mir mein gelebrter Freund, der verdicnftoole Hr. 

of. Trattinnick, durch Errichtung eines fo fchönen Mo— 
nument’g ermwichen bat, und für die, feiner Abhandlung 
beigefügten Worte: „Denn, mern auch längft fchon 
meine Äſche mu fremden Elementen vermengt, dem Strom 
der Zeit und der Verweſung gefolgt iſt; fo mırd doch 
noch lange bin die ervige Jugend der prachtvollen Dietri- 
chia coccinea und die paradifiichen Woblaerüche der D. 

_ odoratiliima daB Andenfen an unſern Bund erbalren.* 

meinen herzlichen Dank hierdurch Öffentlich aus;ufprechen. 



Disitalıs. 691 

Digitalis.. Lexic. B. 3. ©. 609. 

Character genericus. 

Cal. 5— partitus. Cor. campanulata 5 — fida ven- 
tricofa. Capf. ovata bilocularie. 

"Linn, Syft. XIV. Kt. Didynamia Angiolpermia, 

Juff. Syft. VIII. Kl. Scrophulariae. 

1. Digitalis ambigua, calycinis foliis lanceolatis inae- 
qualibus, corollis pubelcentibus; galea lata laeviter - 
emarginata; labti inferioris lacinia Intermedia acuta, 

foliis ovato-lanceolatis pubelcentibus. Roth Cata- 
- lect. 59. Lexic. B. 3, &. 609 Zeile 8 von unlen leſe 
man der flatt dem. I 

9. Digitalis erubeſcens Ait. Itallaͤniſcher Fingerhut. 
Engl. Blush-flower’d Fox-glove. 2% 

D. foliolis calycinis oblongo-lanceolatis acutis, 
corollis obtufis: labio fuperiore integro; inferiori 
lobo medio femiorbicuları, foliis Tubtus pubefcenti- 
bus: inferioribaus lerratis. Hort. Kewenl. ed. 2.vol. 
A. p- 29. | 

| Die Wurzels ift äftig, faſerig, der Stengel aufrecht, 
Die Blätter find langettförmrg, unten filiig, die unteren 
fägeräbnig. Die Kelchblaͤttchen laͤnglich-lanzettförmig. 
Die Alumenfrone it ſtumpf: die Oberlippe ungetbeilt; 
die Unterlippe dreilappig, mit einem halbfreisıunden 
Miteellappen. Ä | 

Baterland: Italien. Im boran. Garten. zu Rem 
a. diefe Art im Juni und Juli und dauert im freien 
ande, z i | 

3. Digitalis fucata. Ehrh. Beiträge 7. p. 155. Ga 

ſchminkter Fingerhut. D- 2% | 

D (purpuraſcens) calycınis foliohs lanceolatis in- 
aegualibus, cörollis glabris: palea obtufe emargina- 
ta; labii inferioris lacinia Intermedia oblonga ohtu- 

ſiſſima, foliis [ubtus pubelcentibus. Roth, Catalecta 
bot. Falſc. 2. p. 6. | Ä | 

Erz 
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Digitalis hybrida. Dutour de Salvert Jour. d. Be- 
tan. 2. &. 158. * | 

Der Stengel iſt aufrecht, faſt äftig, oben röchlich, 
mit lanzetiförmigen, unten filzigen Blättern beiegt. Die 
Blumen bilden eine längliche, an der, Spige überbängene 
de Endiraube. Sie haben lanzertförmige, ungleiche 
Kelchblaͤtter und eine purpurrötbliche, unbebaarte Krone, 
mit fhumpfer, außgerandeter Dberlippez die Unterlippe 
it dreilappig, der mutilere Kappen laͤrglich, fehr ſtumpf. 

Barerland: die Pfalz. Bluͤhzeit: Sommer, 

4. Digitalis laevigata. Waldft. et Kitaib. Glatter 
King rbut. D. Enyitid. Smooth leav’d Fox - glove. 
4 8 — 

D. foliis ſubdentatis foliolisque calycinis lanceo- 
latis nudis, floribus pedunculatis diftantibus; laci- 
nia media labii interioris cerollae ovata. PI. rar. 
hung. 2. p- 171.t. 158. | 

Digitalis Epiglottis Hortulan, 

Die Blätter des aufrechten Stengels find, lanjzett⸗ 

förmig , faſt gegäbnt, wie die lanzettfoͤrmigen Kelchs 
biätter unbebaatt , glänzende. Die Blumen gefttelt, 

entfernt ſtehend. Die. Blumenfrone iſt biaßgelb, mit 

braun « purpurrothen Adern geziert; die Unteriippe hat 
einen eyfoͤtmigen Mittellappen. Dieſe Art bäit das 

Mittel iwiſchen dem wolligen Fingerhute D. lanata und 
. D. obfcura. | 

Baterland : Croatien an Felſen. Blühjeit: Son— 
mer. Kuir Frli. En ———— 

5. Digitalis leueophaen Smith, Gloklivpiger Finge 
but. De Engl. Broad lipped Fox-glove. 4 

D. foliolis calycinis linearibus cihatis, corollae 
labıo [uperiore bifhido, inferiöris lobo'rmedio'maxi- 

mo dilatato-[pathuiate, bracteis flore longioribus. 
Smith. prod: fl. graec. I, p. 439. Hört. Kew. ed, 
2. v. 4. p. 530. 1 

Die Mebenbtätter find Kinaer ale die Blumen, die 
Kelchblaͤtiet linienfoͤtmig, wimpetig. Die Blumenkto⸗ 
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ue hat eine zweiſpaltige Oberlippe, und eine dreiſpal⸗ 
- Sige Unterlippe: ver mittlere Lapgen iſt größer, auge 

gebreitet  fpatelförnıg. Im bot. Garten zu Kew daus 
ert diefe Art ım freien Lande, und blüht von Julius 
bis Dftober. Zu 

6. Disitalis lutea, calycinis foliolis lanceolatis, co- 
: xollis acutis: labio [uperiore bifido. Spec. pl. ed, 

Willd. 3. p. 285. Lexic. 8, 3. ©, 611. 

D. parviflora Lamarck. 

. Der Stengel ift aufrecht, einfach oder mit wenigen 
Aeſten verfeben, . 2—3 Ruß bob, unbehaaf. Die 
Blätter ftehen wechfeleweiße, find lanzertförmig, glatt, 

am Rande fägerähnig', ungeftielt, faſt halbunıfaffend, 
die untern 5—6 Zoll lang und drüber, die obern Eleie 

ner. Die Blumen einzeln am sbern Theile des tens 
geld hinauf, und bilden eine lange,  einfeitige Aehre. 
Die Kelhblätter find lanzettförmig, gefpist , unbe 

haart, faſt gleih. Die Blumenkrone.ift klein, bloß» 
. gelb, bauchig, inwendig nicht punftirt, die Oberlippe 
eifpaltig, mir zurückgebogenen Einfchniteen, die am 

ande mehr oder weniger wimnperigs» behaart find; die 
Unterlippe dreifpaltig, inwendig faſt filjig, der mittlere 
Lappen ift. beroorgezogen, etwas gefpißt. jeder Blus 
menftich iſt am Grande mit einem glatten, lanzettför« 
migen, faſt fichelförmigen Rebenblättchen verſehen, welches 
Jänger als der Kelch ift. 

Dieſe Urt wurde ehedem mit dem zweifelhaften Zins 
gerhute (D. ambigua) vermechfelt, und dies ſcheint 
der Grund zu ſeyn, daß fie ältere Floristen in Deurfche 
land wildwachſend angezeigt haben. Ste unterſcheidet 
ſich von jener durch dreimal kleinere Blumen, durch 
die Geſtalt der Blumenkrone, und durch lanzettförmige 
Nebenblätter, die hier durchaus länger als der Kelch 

; Pad; von der folgenden Art durch breitere, glatte, 
nicht filztge Etengelbiätter. Die Bemerkung: fie näs 
hert ſich eber dem purpurrothen Bingerhute, bitte ich im 

‚ Lexic. a. a. D. auszuftreichen. 

9. Digitalis media Roth. Mittler Fingerhut. D. 4 

D. calycinis foliolis lanceolatis acqualibus, «ar 
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rollis leviter pubefcentibus : galea emarginato- bi. 
fida, foliis bafi et margine pubelcentibus. Catal. 
bot. Falc. =. p. 60. | 

Digitalis intermedia. Perl. Syn. pl. 2. p. 162. 

Digitalis ambigua. Murray prod, Fl. goett. p. 62. 

Dieitalis Jutea. Roth: Fl. germ. Tom. 2. pars 
2. p. 60. ” Ä 

Digitalis purpurea quarta. Dodon. Pempt. p. 169. 

Die Blätter des aufrechten Stengels find fhmal, 
lanzettfoͤrmig, am Rande und an der Bafıe filzig, die 
Keichblätter langettförmig, alle gleich. Die Bluntene 
frone ift biaßgelb, klein, filzig, zweiltppig, die Dbers 
lippe auggerandets zweifpaltig. Diefe Art fand Hi. D. 
Koch in der Pfalz. | 

8. Digitalis Thapfi, foliolis calycinis ovato- lanceo- 
latis acutis glandulofo - pubefcentibus corollae ap- 
prellis capfulam -aequantibus , corollis oblongo- 
campanulatis obtufis: labio [uperiore retuſo, foliig 
decurrentibus. Hort. Kew. ed. 2. v. 4. p. 28. 

In der Gartenzeitung B. 4. &. 15. fagt H. Prof. 
Sprengel, daß zreifchen diefer Act und D. purpurea 
eine Verwirrung geberrfcht babe, die durch Willdenow’s 
Ausgabe der Spec. pl. nur vermehrt worden fey. Da⸗ 
ber füblre ſich H. Sprengel bewogen, die Kennzeichen 
von beiden Arten neben einander zu ſtellen und fie ge« 
nauer zu unterfcheiden,, 

‚Die wahre fpanifhe Pflanze (D. Thapfi) hat eine 
perennirende Wurzel, einen Aftinen, 2 Fuß hoben Sten⸗ 
gel, mit langerrförmigen, gefänten, berablaufenden 
Mlättern, und ſchwach violetten Blumen, in eine gleich⸗ 
mäßıge Traube geſammelt; der Blumenſtiel iſt länger 
als die Blume. Digitalis purpurea bat cine zweijaͤh⸗ 
tige Wurzeh, einen einfachen, 2 — 3 auch 4 Fuß bos 
bin Stengel, Tängliche, gefägte, an der Bafls ver⸗ 
dünne = hirablaufende Blätter; und ſchoͤn purpurrorhe 
Blumen in einer einſeitigen Traube; der Blumenſtiel 
ift kürzer als die Blume, | 
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Die übrigen zur Gattung Digitalis gehörenden Ars 
ten babe ıch ım Lexic. 3, 3. beſchrieben und ihre Rule 
tur angegeben. Hier noch einige Berichtigungen und 
Synonymen. J 

Digitalis Winterli Lexic. B. 3. S. 614. Mr. 13. iſt von 
- Digitalis lanata nicht verjchieden, nicht einmal eine Bar 
“rierät, wie H. Dr. Roth glaubt, fondern ein und die« 
felbe Pflanze f. Hoppe Taſchenb. 1805 S. 260. Der 

Stengel ift unten glatt, mit langettförmigen, glatten, 
ſtielloſen Blättern befegt , oben zjwifchen den Blumen 

filzig. Die Blumen figen abwechſelnd zerftrene, und 
bilden eine lange, dichte Endaͤhre. Sie haben lanzette, 
förmige, wollige Kelchblaͤtter, und- eine zmweilippige, 
braune , mit dunfelrotben Adern gezierte Krone 5 -der 
mittlere Lappen der Unterlippe ift lang, ey: lanzettfoͤr⸗ 
mig, unbehaart, weiß, geadert. Die Nebenbiärer - 

ſind filzig- wollig. | | 

Synonymen. | 

Digitalis acanthoides Comm. f. Digitalis canarienfis. 
"Lexic, B. 3. 

_ ‚epiglottis Hort. f. Digitalls laevigata. Nr. 4. 

—  ferruginea Lam. f.Digitalis lanata, Lex. Nach 
Desfont, (Catal. hort. Paris) gehört dies Synonym zu 
Digitalis parviflora Jacq. 

— grandiflora. Fl. Fr. ift Digitalis ambigua. 
Lexic. | JF 

— vàHybrida Dutour ſ. Digitalis fucata. N. 3. 

intermedia Perſ. ſ. Digitalis media. N. 7. 

lutea Roth, Fl. germ. f. Digitalls media N. 7. 
ochroleuca Jacq. f. D. ambigua. Lexic. 

‘ parviflora Lam. ift D. Iutea. N. 6. und Lexic, 

purpuralcens Roth. f. D. fucata. N. 3. 

orientalis Lam. bat Desf. mit D. lanata Willd. 
derginiget ſ. Catal. hort Paris p. 66. | 

* 

Digitaria Willd. Fingergias. D. 
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| Character genericus. 

Cal. 3— valvis uniflorus, valvulis corollae adpreflis 
inaequalibus, ftertia minima. Cor. 2 — valvis. 
Semen corolla corticatum. - Willd, Enum. 
plant. p. 9ı. J 

Linn. Syſt. 111. Kl. Triandria Digynia. 

Juff. Syſt. 11. Kl. Gramineae. 

1. Digitaria aegyptiaca, fpicis digitatis erectis ſub- 
ſenis, foliis vaginisque pilelis, flofculis oblongis 
acutis glabris. Willd. Enum. pl. p. 93. f. Panicum 
aegyptiacum Lexic. B. 6. &. 645. Nr. 2. Hierzu ge 
hört: Panicum filiforme Jacg. und Pan. ſanguinale. 
Bieberft. taurico-caucaf. ı. p. 52. 

®. Dieitaria apprelJa , ſpicis pluribus ſeſſulibus al- 
ternis, culmo adpreflis, flor. ovatis acuminatis bi- 

“farlis. Lam. illuft ı. p. 16. füb Pafpalo. 

Fingergrag, mit vielen feftfißenden , | abwechſelnden 
Aehren, und eyfoͤrmigen, langgeſpitzten Blumen, Es 
waͤchſt in Suͤdamerika. 

3. Digitaria barbata Willd. Bartiged Fingergras. D. 

D, ſpicis geminatis erecto - patulis, calycibus 
" margine [ubpubefcentibus: corollis fetofo- hirfutis, 
foliis vaginisque glabris, culmis diffufis repentibus, 
Willd. Enum. pl. p. 9ı. Nota, 

Der Halm iſt weitfhwelfig, kriechend. Die Blätter 
und Blattſcheiden find unbebaart, die Aehren gepaatt, 
aufrecht abſtehend, die Kelche am Rande faft filzig, die 

SBlumenkrone borfig-rauhhaarig os; > 

Vaterland: Oſtindien. Er 

4. Digitaria biformis,, Ipicis digitatis'fubfenis, caly- 
cibus lanceolatis glabris, corollis fetofo-ciliatis, fo- 

+’ bis glabris, vaginis margine ciliatis, Willd. Enum, 
pl. P- 92. Nota;: .*'..*: rn ° nt! 97 28, 

Die Blätter find glatt, die Scheiben am Rande ge 
teimpertz die Aehren faſt ſechsfach, mit lanzetifoͤrmigen 
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- glatten Kelchen und borftig.« wimperigen Kronenblättern, 
Mächft auf der Inſel Mauriti und Bourbon, Kultur: 
A. Tebh. 

5. Digitaria eiliaris, [picis digitatis ſuboctonis ereeto- 
patulis‘, foliis vaginisque pilofis, flolculis lanceola- 
tis ciliatis. Willd, Enum. pl. p. 93. f. Panıcum 
ciliare. Lexic. B. 65 & 647. Hierher gehoͤrt auch 
Syntherifma ciliare. Schrad. germ. i. p. 160. 

6. Digitaria debilis, ſpicis digitatis [ublenis erectis, 
calycibus lanceolato - culpidatis margine ſcabris, fo- 
liisj glabris vaginig [uperioribus margine ciliatis. 
Willd. Enum. pl..p. 91. f. Panicum debile. Lexic. 
DB. 3. S. 650. | | J 

9. Digitaria didactyla Wild. gwelaͤhriges Finger⸗ 
gras. D. — Erz 

D. ſpicis geminatis ternisve erectis, calycibus 
’ Janceolatis pubelcentibus, foliis vaginisque glabris, 
Enum.p. 9ı1.:Nota, Br 

Die Blätter des Halm's und die Schelden find alart, 
die Aehren gepaart und dreifach, aufrecht, die Kelche 
lanzettfoͤrmig, filzig. Waͤchſt auf der Inſel Bourbon. 

8. Digitaria diſtachya, ſpicis ſubternis ſecundis lae- 
vibus, foliis planis brevibus margine ſcabris. Perf. 
Syn. pl. ı. p. 85. I 

Fingergras, mit faft dreifachen, einfeitigen, glatten 
Aehren, und fchlaffen, kurzen Blättern , die einen ſchar⸗ 
fen Rand haben. Es waͤchſt in Oſtindien und gleiche 
dem zmeiährigen Pfannengras (Palpalum diftichum), 
unterfcheidet fich aber außer den Gattungscharaktet durch 
flache Blätter, die bei jenem, eingsrellt» pfriemenförs 
mig find. — 

9. Digitaria horizontalis Willd. Hotijontales Fingers 

D. ſpicis verticillato - paniculatis horizontalĩbus, 
foſeulis lanceolatis margine pubéſcentibus, foliis 
vaginisgque pilofs, culmis adfcendentibus bafi radi- 
cantibus. Enum. pl. p. 92 Nota, 



6  Digitaria. 

Mit auffteigendem, an der Baſis wurzelnden Hal⸗ 
me, deſſen Blärter wie die Blattſcheiden bebuart fin, 

quirlfoͤrmig · rıfpenartigen horizontalftebenden Aehten und 

lanzettförmigen,, am Rande filzigen Blümchen. Waͤchſt 

in St. Domingo. . Herr D. Willdenow bemerkt a. a. D.: 

daß er Digitaria ferotina und pafpaloides Perſoon. nidt 
gefeben habe, mitbin bedarf dieſe Art noch einet nähern 

Beobachtung und Beitimmung. 

Yı. Digitaria humifufa Willd, Geſtrecktes Finger 
guas. D. 

D. fpicis digitatis patulis fubgnaternis folis vagi- 
nisque glabris, flofculis ovatis margine nudis, Euum. 
pl. p. 93. Perfoon. Syn pl. s. p. 85. Hietu gehoͤtt 

. Panicum lineare Lexic. B. 6. &. 655 Ru 52 um 

Syntherifma glabrum .Schrad. germ ı.p. 165. Xabtı 

fh. inlıh auch Digitaria linearis. Perf. Synopk. 1. 
p- 85. Nr 8. ei RENT. | 

ıı. Disitaria longiflora, ſpicis duabus ſelſilibus erec 

tis, flofc. ovali-oblongis, culm. adfcendente ramolo. 

Perf. Syn. f. Pafpalum longiflorum. Lexic. v. 6. 
©. 681 Nr. 8. 2 Ä 

‚13. Digitaria pafpaloides. Perf. Pfannengtasattigti 
Fingergras. 

D. culm. repentibus, fol. vagin. collo villoßs, 

fpicis geminis baſi [ubvilloßs, rachi latiufcula. Nr 
chaux bot. amer. ı. p. 76. 

Mit kriechendem Halme, deffen Blattſcheiden meld’ 

baarig find. Hepaarten, an der Bafis.zortigen Ardıen, 

und ertwag breiter Spindel. Waͤchſt in Nordamerika auf 

MWeideplägen an fonnıgen 1} trockenen Orten. 

14. Digitaria pilofa Willd,, Haariges Fingergrat, D. 

D. fpicis digitatis ſubquinis erectis, Calycibus e 

lipticis utringue acutis margine' fe uilfme fubpubel- 

centibus, folhis vaginisque villoſis. Enum. pl. p- 

91. Nota. RE 

Der Ham iſt mit Slättern befeht, die wie Die Bat 
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fheiden mit weichen Haaren bekleidet find; er trägt faſt 

fuͤnftfache, aufrechte Aehren, mir elliptifchen, an beiven 
Enden gefp'gten Kelchen, die am Rande filjig find; die 

 Außeren Kelchblätter find jechsrippig, die Inneren rippen⸗ 
los. Waͤchſt in Carolina. 

15. Digitaria praecox Willd. Fruͤhbluͤhendes Finger⸗ 
gruß. D. V 

D. ſpicis digitatis ſubquaternis erectis, calycibus 
lanceolatis acutis, corollis margine ciliatis, foliis ba- 
fi ciliatis, vaginis inferioribus pilofs, geniculis vil- 
lofis. Enum. pl. p. gı. Nota, ". 

Syntherilma praecox. Walt. carol. 76. 
Die Knoten des Halm's find weichhaarig, die Blätter 

an ver Bafis gefranzt und die Echeiden unten behaart. 
Die Uhren fliehen fingerförmig faft zu 4 beifammen, find 
gfczh die Kelche lanzettfoͤrmig, geſpitzt, die Kronen 
m Rande wimperig. ‚Diefe Art wächſt in Garolına. 

Sie cleicht der D. fanguinali, iſt aber unterfchieden durch 
eine ſtaͤrkere Bıllofitär. | | 

16. Digitaria fanguinalis, fpicis digitatis 'erecto-pa- 
tulis [nbquaternis, foliis vaginisque fubpilofs, flol- 
culis oblongis margine pubelcentibus. Willd. Enum. 
pl- p. 92. ſ. Panicum fanguinale. Lexic. B. 6, &, 
659 Nr. 70. 

17. — ſerotina Willd. Spaͤtbluͤhendes Finger⸗ 
gras. D. 

D. culm. decumbente, foliis vaginisque villofis, 
Ipicis pluribus ſetacis, flor. binis minutis pedicella- 
tis. Mich. amer. ı. p. 46. i * 

Syntheriſma ſerotina. Walt. carol. 

Der Halm liegt auf der Erde und trägt Blätter, die 
wie Die Blartfcheiden mit weichen Haaren bekleidet find. 
Die Achren find borſtig. Waͤchſt in Carolina in Nieder rungen auf Gragpläßen, 

18. Digitaria umbrofa Perf. Schattenliebendes Fingers 
grad, D. 2 f | * 
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D. [picis fabquaternis remotis, flofc, geminis in- 
aequaliter pedicellatis, culm, repente tlaccido Retz, 

Der Halm ift ſchlaff, kriechend; er traͤgt faſt vierfas 
che entfernte Aehren und gepaarte, ungleiche, geſtlelte 
Bluͤmchen. Wachſt in Indien an grafigen, ſchattigen 

Ortien. Kult. Troh. | = | 

19. Digitaria villofa, culm. erectis, foliis vaginisque 
. villolig, [picis pluribus fetaceis. Mich. Fl. bor. ame- 
zic. 1. p. 45. En 

* Syntherifma villofa. Walt. carol. 

Zottiges Fingergras, mit einem aufrechten' Halme, 
deffen Bläster und Biartfeheiden meichbaaria find, und 
zahlreichen, boriligen Aehren. Waͤchſt in Earolına auf 
Boralpen in Wäldern. Kult. Kri. 

Alle dieſe Gräfer merden nur in botanifchen Gärten 
kultivert. Man erzieht fie aus Saamen und vermehindie 
petennitenden Arten durch Wurzeltheilung. x 

| Dilatris. Lexic. B. 3. ©. 615. 

| re . Ghäräcter 'genericus. | 

Cor 6 — petalaı hirfuta. Filamentum tertium reli- 
quis minus; . Anthera maiore. Stigma fimplex. 
Capf. globoſa infera 3— locularis. ‚Vahl, Enum. 
pl. 2. p. 161. RE 

ı. Dilatris Heritiera. ‚Perf. Syn. 1. P. 54. Amerikani⸗ 
ie Dilatris. 4.00.05 | 

D. foliis angultis irideis erectis, panicula fubco- 
symbola, petalis 5 linearibus, 3 alternis infexiori- 
bus lanceolatis. | Kam“ 

‚Heritiera Gmelini . Michaux. amer. 1. p.2ı. 

Mir ſchmalen, aufrechten Blättern und rifpenartigen 
LDoldentrauben. Der Kelch tft roth, die Krone ſechs— 
blaͤttrig glockenfoörmig filjig; die drei äußeren Blätter 
find linienförmig, Die dret inneren. lanzetiſoͤrmig, die 
Narbe faſt dreilappig, die Kapiel dreijeitig. 
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Dieſe Pflanze waͤchſt in Carolina in Saͤmpfen und 
verlangt daher in unſeren Garten einen abhnlichen Stand⸗ 
ort, wenigſtens feuchten Boden. Sie vermebrt ſich duch 
"Saamen und Wurzelfproffen. 

Dilatris carolina Lamarck. ift Dilatris paniculata Lexic, 
— ixioides Lam. iſt D. corynıbola Lex. 

— umbellata Linn. AR ft D. corymb, 

Dilepyrum minutiflorum Michaur. if Mühlenber- 
gia diifula Lexic. B. 6. S. 265 Nr. 

tr) 

Dillenia, Lexie, B. 3. S. 616. i 

"Character, generiems, }" Mo; ! P 

Cal. 5 phylius,, Petala 5. Capfi, — con- 
natae pulpa repletae.; ; Walld.,, ı 

Anmerk. Diefe Guttung fuͤhrt PM Namen zu Ehen 
des Herrn Job. Jacob Dillen. Er ward zu Gies 

ßen 1647 geboren, mo er auch als Profeſſor aner 
geſtellt wurde, befam aber fpäterbin einen Kur als 

Protfeſſor nach Oxford und ftarb dafelbft 1747. 
Wir baben von ibm einiae Schriften, beſonders 
eine Hiftoria Mufcorum. Oxon. 1741 mir’ 85 
Kupfertafeln und 600 Abbildungen ;' davon Ein = 
fondree Abdtuck der Kupfer in ‚London 172). 
ſchlenen iſt. 

x, Dillenia procumbens, mit einem ſtaudigen — 
Erde hingeſtrecktten Stengel, und firmen - — —— 
gen, aderloſen, etwas dicken Blattern an N, 
Holland. 

Vaterland: Neubollend. Kult. Sn. 

Dillenia volubilis- Vent. choix. p: et t. 11. Perf. 
Syn. PR 92. und Hibbertia volnbilis,Andrew’s 
Repof. t. 126. tt von der Fletternden Dillente (D. ſcan- 

‚ dens Lexic.) nicht verſchteden, ſondein nur eine: Bas 
rietaͤt, die umgefchre ey. lan;estförmige,, mebr oder we⸗ 
niger gezähnelte Blätter trägt, DW Blumen verbreiten 

einen unangenehinen Geruch. 
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Die übrigen Arten, melche diefer Gattung angeböͤ⸗ 
ven, babe ih im Lexic. B. 3. befchrieben und tbre 
Behandlung angegeben. S. 617.. Zeile 2 von unten 
Iefe man: Dillenia pentagyna. 

a 

Dillivaria.. Cal. 4 — partitus: laein, s — laterali- 
bus intimis brevibus , 2 extimis longis labia- 
tis, 3— bracteatis: bract. intermedia dentatv- 

fpinofa. Cor. labiata: tubo villis claufo; lab. 
inferiore maximo 3—lobo. "Anth. villofae. Stig- 
ma bifidum. Capl. ovata: loculis ı—2— Iper- 
mis. Jufl, et. Perf. Syn. pl... P.ı79. 

Zu diefer Gattung zäble Perloon Acanthus ebrao 
teatus Vahl. und Acanthus illicifolins Linn. Beide 

habe ich im erften Bande Lexic. befcyrieben, und ibre 
Kultur angegeben. S. 40, Zeile 14 fiße man bimu: 
mit Damm. oder Heideerde und Flußſand. # 

Dillwynia. Smith. in annal. of bot. 1. p. 310. 

Character genericus. . 

Cal. 5— fidus, bilabiatus bafı attenuata. ‚Cor. p- 

pilionacea, ‚petalis ftammibusque deciduis, me- 

dio tubo calycis infertis : vexilli lamina duplo 

et. ultra latior quam longa divaricato - biloba. 

Germen difpermum. Stylus uncinatus. Stigma 

capitatum. Legumen ventricofum. Semina 

ftrophiolata, Hort, Rew. ed. 2. v. 3. p. 15. 

Linn. Syſt. X. Kl. Decandria Monogynia. 

Jul. Syk. XIV. Kl. ELeguminofae. u. 

Diefe Gattung widmete H. D. Emith dem Herrn Les 

wis Wefton Dillwyn, Verfaſſer des Werks über 

die Eonferven. | 

1. Dillwynia_ericifolia Smith. Heidenblättrige Dill⸗ 

toynic. D. Engl, Heath-leaved Dillwynia. 

D. corymbis terminalibus fefilibus, foljis (4 
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din.) fubulatis punctato - [cabris divaricatis fubtor- tis; mucrone pungenti, ramulis pubticenubus, Brown. Smith. exot. bot. t, 25. 

Dillwynia ericaefolia. Sprengel Garten. 3.3. 
Pultenaea retorta, Wendl. hort. herrenhuf, 

2 2. P. 43. —x 7 

Die Zweige ſind filzig, die Blaͤtter pfriemenfoͤrmig, ſtechend, ausgeſperrtt, ſcharf⸗ punktitt, die Blumen ım  Firlofe End-Doldentrauben geſammelt. Es ut ein Strauch, der wie die folgenden Arten in Neu - Eüide woallis zu Daufe gehört, „mit ſteifen Aeften, nnd ſchoͤ⸗ nen gelben Blumen, De vem März bis Junius fi Eentwickeln. Dan ſtellt ibn den Winter über ins Glass haus, ın der Nähe der Fenſter. j 

2. Dillwinia “floribunda. Smith. exot. bot. t. 26. Vielhlumige Dillwynte. Engl. Clofe Hower’d Dill. yna. bh 

D. floribus axillaribus geminis , foliis fubulatis mucronrtis. Brown. mss. 

Mit pfrtemenförmigen Blättern, die mit einem Mu⸗ erone verfehen find, und gepuarten , winkelſtaͤndigen Blumen. Der Kelch iſt fuͤnfſpaltig, zweilippig, an der Baſis verdünnt, die Blumenkrone ſchmetterlingsfoͤrmig, mit abfallenden Kronenblaͤttern und Staubfaͤden, die in der Mitte der Kelchroͤhre eingefuͤgt find, die Kahne ift doppelt breiter als lang , ausgebreitet » zweilappig. Der Fruchtknoten tt zweiſaamig, ver G:iff.l bafenföcs 
mig, mit fopftörmiger Narbe, die Huͤrſe aufgeblaten, einfächrig, zwerfaamig. - 

Vaterland, Bluͤhzeit und Kultur wie Nr. 1. 

3. Dillwynia'glaberrima Smith. Glatte Dillwynie. D. 
Engl. Sınooth Dillwynia.. # 

D. corymbis terminalibus pedunculatis, foliis fi- 
 liformibus erectis laevibus : mucrone innocuo re- 

eurvo. Brown. mss. 

Die Blaͤtter find. fadenförmig, anfrecht, glatt, an 
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der Spitze mit einem gekruͤmmten Mucrone verſehen. 
Die Binnen bilden gipfetftändige, geftielte Doldentraus 

ben. Vaterland, Büͤhzeit und Kultur wie Nr. 1. 

Ale drei Arten finden fih in dem bot. Garten zu 

Kew, to man fie ım Glasbaufe überwintert. Den 

Saamen fäet man ins Miftbeet oder in Blumentöpfe, 

&. die Kultur der Korallendbäume Erythrinae Lexic. B. 
4. ©. 30. 

‚.  Dillwynia trifoliata Roth. Catal. bot. 3. p. Tr et 

Perloon. Synopf. 2. p. 502. gehört einer andern Gat- 

tung am. | 

'Dimidofia repens Gmel. f. Dichondra carolinenſis. 

Dimocarpus. Lexic. B. 3. &. 620. (Seyualia 

Gaerto. Sem. Euphoria Perf. 2 # 

Cal. 5— Adus. Cor. 5—petala. Baccae 2, mono) 

fpermae. Semen magnum. i 

Character genericus. 

a. Dimocarpus longus Dietr. Lange Frotllingspflaume. 

D. Engl. Many -petal’d Dimocarpus. 

Dimocarpus Longan. floribus octandris -penta- 

petalis. Ait. Kew. ed. 2. v. 2. p- 354- 

Euphoria (longana) foliolis ovato-oblongis: ner- 

dis lateralibus fabtus eminentibus , baccis laeviul 

culis luteis. Lam, Perf, Syn. pl. ı. p. 413. 

Diefer Baum trägt geficderte Blätter, mit eyrund- 

Jänglichen Blaͤttchen, fünrblättrige,, achtfätine Blamen 

und aelbe, etwas glatte, gepnarte Beere. Dimocarp. 

Litchi Lexic. trägt fehämännge Blumen, denen oft 

die Kronenblätter fehlen, und. fchuppige Fruͤchte. 

In dem bot. Garten zu Kew ſtebt diefer in China 

einheimiſche Baum im Treibhaufe. Seine Bluͤthen ent 

wickeln fiy im Mai, 

Dinebra arabica Hott, ſ. Dactylis pafpaloides. N. 3. 
| Dio: 
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Diodia. Lexic. B. 3. ©. 6ar, 2 

— » ‚Character genericus. 
Cor. ı —petala infundibuliformis, . Capf, 1 — locy- 

— laris, 2— Iperna. . | 

1,.Diodia glabra Mich, Glatte Diodi. D. . 
D. procumbens, glabra, foliis, ovali - lance- Ä 

' olatis, verticillis multifloris. Michaux Fl. ‚Aner, 

ann — 
Der Stengel iſt auf der Erde hingeſtreckt, glatt, 
wie alle Theile der Pflanze; er trägt oval» lanzertförs 
‚mige Blätter und vielblumige Blumenquitle. Waͤchſt 
in Carolina in Wäldern in Gtieeboden. Diem Saas 
men fder man. in unſeren Gärten an Ort und Sielle 
in's Land, | | a te 

R 2 feorea. Lexie. B. 3. ©. 626. Vamswurjel. 
Stanz; Igname. Engl. Dioſcoria. ee 

* ‘Character genericus: | 

Mafculi: Cal. 6—partitus. : Cor. o. 0% 

Feminei: Cal. 6—partitus. Cor. o. Styii 3. Capf. * 3—locularis, comprella, Sem. 2 mem- 
branacea. u Fe ae 

Anmerk. Diefe Gattung bat der Moͤnch Plumier 
—dem alten berühmten Arzte Pedacius Divfeorie 

des zu Ehren Diolcorea genannt. Divfcorideg 
ward zu Unazarba in Cicilien geboren, und. 
fol _ nah einigen Gefhichtfehreibern zu Seiten 

Juulius Caͤſars, nach andern unter dem Kaiſer 
Nero, alſo 64 Jahr nad Chriſti Geburt 77 
lebt haben. Ko. viel iſt indeffen gewiß , - daß 
er auf feinen Reifen in Aſien ſehr vielen Fleißß 
und Sorgfalt auf die Eiforfehung der Heilfräfte 

inm Gemächsreich verwendet, und ein Werk ges 
liefert bat „welches die Befchreibungen” von mebe 
als 600 Pflanzen entbaͤlt. Dieſes Werk: JIept. ° 
rag üAng larpıngs, oder de Mäteria 'medica 

Lib. VI. hat zuerſt A. Manuee zu Venedig 
Dietr. Gartenl. ar Sup, Bd, [dp | 

z - 
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1499 In Folio, herausgegeben. Spaͤterbin 1598 
etfchien eine neue Ausgabe zu Frankfurth mit 
Poren verfeben , von 3. U. Saracenud. Die 

’ letztere und fchönere Ausgabe mit Kupfern vers 
danfen wir dem Herrn Kreiheren van Swieten 
zu Wien; fie erfchien 1770, 

' den Spec. pl. ed. Wild. XXI. Kl. Dioecia Ho 
> xandria find die hierher gehoͤrenden Arten in fol⸗ 

genden Ordnungen aufgeführt: 1) Met zufammenge- 
fegten Blättern. 2) Mit einfachen, lappıgen Bläte 

gern. 3) Mit einfahen, berzförmıgen Blättern, 
a) Mir einfachen, eytunden und lanzettfoͤrmigen 
Blättern. — — 

Juſſieu Syſt. a11. Kl. Aſparagĩ. 

1. Dioſcorea aculeata. Lexic. B. 3. S. 626. Mit 
abwechſelnden, rundlich⸗ herzfoͤtmigen, langgeſpitzte 
ficbenrippigen Blaͤttern, zahlreichen, in Aehten vor 

neten Blumen, und einem flachligen, zwiebeltragen 
den Stengel. | — 

2. Dioſeorea altiſſima Lamarck. Hoͤchſte VYamswur⸗ 

zel. 4 R | h 4 

D.. foliis oppofitis cordatis Tubrotundo » ovatis 
acutis Teptemnerviis, caule tereti laeyi.  Willd, 
Spec. pl. Fr 2 | | = 

>. Der Stengel it rund,. glatt, mit berzförmigen, 
rundlich ⸗ eyfotmigen, geſpitzten, ſiebentippigen Blaͤttern 

heiegt, die einander gegenüber ſtehen. Waͤchſt auf 

Martinique, und will im Zreibbaufe ſtehen. 5 

3. Diofroree angujtifolia Lamarck. Schmalblaͤttrige 

- Yanswuzch 4% — * 

D. foliis alternis cordato· lanceolatis anguſtis tri- 

nerviis petiolo longioribus, caule laevi. Lamarck. 
encycl. 3. pP» 203. — or 

it abmecbfelnden, Herz > lanzettförmigen, - Tchma- 
Ion, dreirippigen Blättern, die länger als die Blatt- 

ſtiele find, und einem glatten Stengel. Vatetland: 

Peru. Kult. A. Schh» x en | 
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4. Diofcorea afpera, Humboldt et Bonpi. Drinogos 
Yamsmurzel. 4 n | Ä | 

‚D. foliis alternis cordatis oblongis acuminatis quin- 
quenerviis fabtus nitidis, caule teretiulculo [cabro, . 

zamis glabris. Willd. e“ 

Der Stengel if faft rund, feharf und windet ſich; 
feine Zweige find rund , glatt, die Blätter geſtieit, 

abwechſelnd, ı Zoll lang, herzfoͤrmig, länglich,, lange 
g ſpitzt, fünfrippig, dunkelgrün, unten glänzend. Die 
Blumen bilven fehe lange Trauben, die einzeln in Blatte 
wurfeln fichen. er | 

Baterland: Güdamerife, in Guiana, Orinoque 
auf der Inſel Pararum. Kult. A. Trbh. ⸗ 

5. Diofeorea brafilienfis Willd. Braſiliſche Yams⸗ 
wurjel. | 

D. foliis alternis cordato -trilobis lobo medio 
acuminato, caule compreflo -tereti nudo. Willd. 
Spec. pl. Zu 

Der Stengel minder ſich, iſt rund » sufanımenges 
drückt, aber nicht gefluͤgelt. Die Blätter ſtehen wech⸗ 

ſelsweiſe, find gefttelt, herzfoͤrmig, tief dreilappig, 
fünfrippig, mit ellipeifchen, langgefpigten Rappen; der 
mittlere Kappen ift 4 Zoll lang und drüber. Die Blus 
menäbren fichen meift zu dreien in den Blattachfeln, 
find fürzer als die Blätter. | | 

Baterland: die Landfchaft Para in Braſilien. Kult. 
A. Trbh. — 

6. Dioſcorea bulbifera. Lexic. B. 3. S. 627. Mit 
abwechſelnden, herzfoͤrmigen,  rundlich eyſoͤrmigen, 
langgeſpitzten, faſt neuntippigen Blättern, und einen 
glatten, zwiebeltragenden Siengel. 

7. Dioſcores cajanenſit Lamarck. Cajenniſche Pams- 
wurzel. | 0° 

D. foliis alternis cordato - haftatis' baſi ſubtrunca- 
tis, caule laevi. Lam. eucycl. 3. p. 253. 

: Der Stengel iſt kraͤutartig, — und windet ſich. 
| | | y 2 
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Dilie Blätter Mrben wechſelsweiſe, find herz ⸗ ſplehfͤr⸗ 
mig, an der Baſis faſt abgeſtutzt, mit kutzen Dbrläpp 
chen verſehen, glatt, 5— 7rippig. Die Blumentrau⸗ 

ben fehr einfach, duͤnn, eingein, wintelſtandig. Die 
drei Außeren Kelchblaͤtter ſchmaͤlet und Doppelt kuͤrzer 
als die Inneren. . J— 

Vatetland: Cajenna. Kult. A. Trh. 

8. Dioſeorea cirrhoſa Lour. Rankentragende Yams- 
wurzel. 2 F u = ; 

D. foliis oppofitis ovato - lanceolatis: trinervüg, 

foribus hermaphroditis triandris „ ‚caule cirrhofo. 
BLour. cochinch. 2. p. 767. * 

Der Stengel träge Gabelranken. Die Blätter ſte⸗ 
hen einander gegenüber, !find ey.» lanzeriförnitg, \ie 

witterblüthen dreimännig. Waͤchſt in Cochinchina in 
» „Wäldern. Kult. A. Tebb. . Ä ** $ 

9. Diofcorea coriaces. Humb. et Bonpl. Lederartige 
Vamswurzel. — | — * 

D. foliis alternis cordatis oblongis acuminatis 

coriaceis ſeptemnerviis, caule tereti laevi. Willd. 

Spec. pl. | 

Der Stengel windet fi, ift rund und glatt. Die 
Blätter ſtehen mechfelgwerie,, find: kurz geſtielte, herz⸗ 

formig, laͤnglich, langgeſpitzt, lederartig, fiebenrippig, 

oben glänzend dunkelgrüun. Die Blumenaͤhren ſtehen 

mehrentheiis zu fuͤnfen beiſammen in Blattwinkeln und 

find länger als die Blaͤtter. | | 

Vaterland: Suͤdamerika, bei Chillo. Kult. A. Trbh. 

io. Diofeorea euſvidata. Humb. et Bonpi. Zuge⸗ 
ſpitzte Vamswurzel. A 

D: foliis alternis cordatis oblongo - lanceolatis 

cuſpidatis quinquenerviis caule tereti laevi. Willd. 

„„Spec. pl. Su - 

| Der Stengel ift rund, fehr glatt und minder Mb. 
Die Blätter ftchen wechſelsweiſe, ſind geſticlt, 2 Zoh 
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dang, bersförmig, - länglich s fangettförinig , fünfrippig, 
ſeht Tanggefpigt. Die Blumentrauben einfach, ſeht 
lang, einzeln, veinkelftändig. | 

Watetland: Südamerika, am Flug Orinoco oder 
Drinoque Kult. A. Trh. 

u. Dioſeorea erubena, foliis alternis cordatis fep- 
temnerviis, floribüs hermaphroditis, racemis fim- 
plicibus longis. S. Lexic. B. J. &. 627. 

ı2. Diofcorea japonica , 'foliis fuboppofitis cordatis 
.oblongis. acumirlatis novemnerviis longitadine ge 
tolorum, caule glabro angulato torto. Willd. Sp 

‚pl. Lexic. a. a. O. 5 

Die Stengel iſt glatt, eckig, gedreht. Die Blat⸗ 
ter ſtehen faſt einander gegenüber, find 4—5 Zoll lang, 

Fberzfoͤrmig, laͤnglich, langgeſpitzt, grippig, fo lang 
i⸗ die undeutlich viereckigen Blattſtiele. — 

13. Dioſcorea nummularia Lamarck. Rundliche Yams- 
Bud. 4. RG 

- D.- folüis öppofitis fubrotundo - cordatis acutis 
quinquenerviis, , caule bafı aculeato. _Willd. Spec, 

plant. Zr 

Ubium nummularium, Rumph. amb, 5, p. 
444. t. 162. we 

Der Stengel IE an der Bafl mit Stacheln befegt. 
Die Blätter ftchen einander gegenüber , find rundliche 
berjtötinig, gefpigt, mit fünf Rippen verſehen. Waͤchſt 
auf den. molucciſchen Juſeln. Kult, A. Trbh. 

14. Diofeorea palmata, foliis palmatis 1-5 lobis 
acumınatis. Jul, Perf, Syn. pl. 2. p. 621. Viel⸗ 
leicht ‚nur ‚eine Abaͤndetung von der fuͤnflappigen Pams⸗ 
wurzel. (D. quinqueloba.).. Lexie. B. 3. 

15. Diofeoröa peltata, folis fıbpeltatis, baſi corda- 
' to -runcatis oblongis-acuminatis. Jul. Perfoon. 
Syn. a. a. O. * — 
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16. Diofcorea piperifolia. Humb. et Bonpl. Pfef⸗ 

ferbläitrige Damerurzel,. 4 

D. foliis alternis cordatis ovatis acuminatis no- 
vemmervüis, lobis bafeos approximatis, capfulis el- 
lipucis. "Willd. Spec. pl i | 

D. fcandens. . Plum. gen. 9. ic. 117. £. ı. 

Mit einem flerternden Stengel, abrwechfelnden, berz⸗ 
förnugen, eyrunden, langgefpißten, neunripptgen Blät« 
tern, ‚deren Lappen an der Bafis genäbert find, traue 
benständigen Blumen, und elliptifhen Fruchtkapſeln. 

| Vaterland: Weſtindien und das füdliche Amerika, 
Rult. A. Trbb. | 

17. Diofeorea polygonoides. Humb. et Bonpl. Rund 
terigartige Vamswurzel. 2 | — 

D. foliis cordatis ovatis acuininatis feptemner 
viis , lobis bafeos diftantibus, caule laevi tereti. 
Willd. Spec. pl. 

Der Stengel windet fih, ift rund und glatt. Die 
Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find herzförmig, eyrund, 
Ianggefpigt , zart gerippt , Die Lappen an der Bafig 
entferat, wie beim Polygonum [candens, dem diefe 
Are in Hinfiht auf Wuchs und Blätterform gleicht. 
Die Blumen bilden ſehr lange ,e einzelne, winkelſtaͤn⸗ 
dige Trauben. . —————— 

Vaterland und Kultur wie Nr. 10. ie dir, 1 

18. Diofeorea fativa, foliis alternis cordatis fubro- 
tundo - ovatis culpidatis fabuovemnerviis , lobis 
bafeos approximatis, caplulis obovatis, caule laevi 
tereii. Willd. Spec. pl. p. 795. Lexic. B. 3 
&: 628. j . 

19. Diofcorea feabra. Humb. et Ronpl, Scharf⸗ 

ſiengliche Yamsmutzel. 4 

D. foliis alternis cordatis [ubrotundo - ovatis re- 
curvato - culpidatis feptemnerviis ſubtus nitidis, 

caule tereti lcaberrimo,. Willd, Spec. pl. 
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Der Stengel iſt rund, ſehr ſcharf und windet fich. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, 3 Zoll 
lang, rundlich-eyfoͤrmig, an der Baſis faſt abgeſtutzt, 
an der Spitze zuſammengerollt, oben dunfelgrän, unten. 
blaßröthlih, glänzend, Nlebenrippig, am Rande fafk | 
hautig, die Blattſtiele Halbrund, fcharf, Die Blumen - 
bilden einfache, einzelne, winkelftändige Trauben. 

Vaterland: Dronoque, die Infel Pataruma. Kult. 
A. Trbh. | 2 

©. Diofcorea triloba, foliis alternis cordato -trilobis 
acutis, caule alato, Lam. encycl. 3 p. 224. 

Der Etengel ift gefiügelt und mie Warzen befegt. 
Die Blätter‘ fiehen wechſelsweiſe, find groß, herzfoͤr⸗ 
mig > deeilappig ‚| gefpigt, . die Seitenlappen am Blattes 
ſtiele Fehr ausgerandet. Hierher gehört Diolcorea tri- 
Aida. Lexic. B. 3. ©. 628. Nr. 11. ; 

Die übrigen Yamswurzelarten, ihren Rußen und Sul 
tur babe ich im. Lexic. B. 3. angezeigt. Die vorftes 
henden Arten behandelt man in Hinficht, der Standörs 
ter nach den beigefügten Zeichen: Trbh. u. w. 

Diofcorea paniculata Michaux. ift Diofcorea villofa. 
“Lexic. | 

Diolma. Lexic. 8. 3. S. 629. 

| Character genericus. 

Cal. 5—partitus. Petäla 5-calyci inferta.. Nee-. 
‚tar, —— 5—loba calyci inſerta. Capſ. 5 

locul. 5 — valvis, loculis mönofpermis. Sem. 
arillata. Willd. Enum. pl. p. 57. Ä 

' Linn. Syft. V. Kl. Pentandria Monogynia. 

‘ Jul. Sy. XII, Kl. Rutaceae. | 

1. Diöfna album , foliis linearibus carinatis mucre- 
natis margine]| cartilagineis [cabrıs, floribus axilla- - 
ribus folitariis, bracteis calycibusque ciliatis. W. 
Enum. pl. p. 257. 

D. alba.: Lexic. B. 3. ©, 629. Ar 1. 

“ 

\ 
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Diefer Strauch trägt aletchbreite, kielfoͤrmige, fit. 
gige Blätter, die einen tnprpelich »durchicheinenden Rand 
haben, und mit drüfigen Punkten befegt find. Die 
Blumen fteben einzeln im Blattwinkeln; die Mebenblätt- 
hen und Kelche find gefranzt. Der Kelch iR fünftbeis 
lig, die Krone fünfblärtrtg, weiß, fünf Staubfäpen, 

eine fünflappige Mectardrüfe, die wie die Kronenblät 
oe ter und Staubfären im Kelch eingefügt if. Die Kaps 

ſel vünffichrig,, fFünfflappig; jedes Fach enthält einen 
Saamen, der mıt einem elaftifch > auffpringennden Um— 

ſchlage verfeben ift. Im hieſigen Garten blübt diefer 
Kapitrauh im Sommer und wird im Glashaufe übers 
wintert. — 

. 

2. Diofma eupreffinum. ‚ ‚foliis oblongo - lanceolatis, 
carinatis adprellis margine [cabris, flore terniimdli 
folitario,. Wild, Enum. p- 258. | 

Diofma cupreflina. Lexic. 8. 3.6, 651. Kr 9. 
_ Wendl. collect. B. 2. p. 59. t. Gr. 

Ein aufrechter, aſtiger Strauch, mit bear Min: 
de und ſchwachen, ruthenförmigen Zweigen. Die: Blät 

ter fißen einander gegenüber, find Klein, eyrund⸗ laͤug⸗ 
lich, kielfoͤrmig, punktitt, mit Enorplichter Spitze und 
gefranztem Rande; die untern etmas entfernt , die 
obern genäbert , bachziegelförmig gelagert, angedrüdt. 

» Die Blunen fißen auf den Spigen der Zweige, einzeln 
oder gepaart. nm ſ. Lexic. a. a. O. 

3. Diofma ni, ſutum ‚ foliis linearibus carinatis mu- 
cronatis villölis , - unifloris ternymalibus — 

hoſis. Willd. Enum. pl. P- 8247. 

D. hirfuta. Lexic. B. 3. &, 632.0. 11. Wendl, 
collect. 1. t. 27. / 

Iſt in mehreren bot. Gärten befannt, und blüht vom 
April bie, im September. 

4 Diefma longifolium ‚Dietr. gangblättriger — 
Lauch. ° 

D, foliis lingsriküb mucronatis — Kübtas | 
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glandulofo-punctatis, floribus terminalibus, petal, 
cal. longioribus. D. | 

D. löngifolia. Wendl. collect. 1. p: 61: t. 19. 

Diefer Strauch ift aufrecht, aͤſtig, glatt, mit 
fhlanfen, aufrechten Zweigen. ı Die Blätter ſtehen wech» - 
ſelsweiſe, zerſtreut, find linienformig, glatt, mit 
Enorplic) - ſchwieliger Epige, und zurücgefchlagenem 
Mande, auf der Unterfläche blaßgrün, drüfig- punk» 
tirt. Die Blumen Erin, gipfelſtaͤndig, faſt figehd, 
einzeln_oder zu zweien beifanımen,. glatt. Die Krunen« _ 
blätter weiß, laͤnglich, faft umgekehrt eyfürmig, et⸗ 
was zurücdgebogen, länger als der Kelch. u 

‚Diefe Art gleicht der D. pectinat. ([ubulata Wendl.) 
unterfcheinet fih aber durch flache, lintenförmige, uns 
behaarte Blätter, und durch die Kronenblätter , die 
nah Wendlands Darftelung länger als die Theile des 
Kelches find; bei jener find die Blätter fielfdemig, am 
Rande mwimperig, die Kronenblätter Fürzer als der 
Kelch. Sie fommt vom Kap der guten Hoffnung, blüht 
vom Mai bie Aunius, - und wird tm Glashaufe über 
wintert. > — 

Diofma . pectinatum,, foliis linearibus carinatis 
mucronatis ciliatis patentiffimis, pedunculis unj- 
floris [ubtermmalibus, fubcorymbolis. W. Enum. 
pl. p: 258. Lexic. 8. 3. S. 634. Rt. 22. | 

D. [ubulata. Wendl. Collect, 1. p- 31. t. 8. 

D. öppofitifolia Hortulan. ! 

Die Blätter diefes aufrechten, Aftigen, - fehlanfen 
Strauches feben theils wechſelsweiſe, -zerjtreut, theils 
einander gegenüber, find linien- prrienienförmig , ges 
Frele, punttirt, am Mande gefranzt, _febr abflchend. 
Die Rlumenſtiele einblümig,' gipfelftändig, faſt dol- ° 
dentraußchartig geordnet. Die Kronenblätfer weiß, ey: 
rund, - Kırzer als die Kelchtheile, die am Grunde ge⸗ 
franzt find, 5% — 

Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. Bluͤhzeit: 
März bie Detober. Gh. Des 



714 | Dioſma. 

6. Dioſma ſucculentum Wiund. ESaftiger Bucco⸗ 
ſtrauch. | | Ze | 2 

D. foliis linearibus carinatis acutis. craſſiuſculis 

ciliatis erectis, floribus terminalibus [ubfeflllibus: 

folitarjis quaternisve. Willd. Enum. pl: p. 258. 

D. fucculenta. Wendl, Collect. .p. 2.1. 

Ein aufrechter Strauch, mit auggebreiteten, auf⸗ 

rechten, braunen Zweigen, . die in der Jugend behaart, 
im Alter glatt And. Die Blätter, fieben zerftreuf, auch, 

einander gegenüber, find linienförmig, gefpigt, kiel⸗ 

förmig, etwas dick, ſaftreich, punktirt, obngefähr 
fe Zoll hang, gefranzt, aufrecht. Die Blumen unges 
filelt gipfelſtaͤndig, einzeln oder zu 4 beifammen; Die 

Sronenblätter find weiß, glatt, faſt eyfoͤrmig, länger 

als die glarten , punktirten Kelchtbeile. Iſt dieſe Art 
von D. fucculenta und D. oppohtifolia, Lexic. we» 
ſentlich verfchieden ? | 

Vaterland und Kultur, wie die vorhergehende Art. 

9. Diofma 'tenuifolia Willd. ‚Dünnblättriger Bucco⸗ 

ſtrauch. D. 

D—. ftoliis linearibus carinatis mucronatis ciliatis 
ſtrictis, pedunculis uni — bifloriſque corymboſis ter- 

minalibus. Willd. Enum. pl. p. 2568 . — 

D. linifolia Hortulan. — 

Die Blaͤtter ſind linienfoͤrmig, ſchmal und auch lang, 
kielfoͤrmig, ſtechend, gefranzt, aufrecht, Die Blumen⸗ 
ſtieie r — 2 auch 3bluͤmig, gipfelſtaͤndig, doldentrau⸗ 

benartig geordnet. 

Dieſe Art findet ſich gegenwärtig im bot. Garten 
u Berlin, wo fie wie ein Kapftrauch behandelt wird. 

a ich fie noch nicht gefehen und felbft beobachtet has 
be, fo fann ich fie von D. longifol. Nr. 4. nicht ge 

nau unterfcheiden. Vielleicht iſt «8 nur eine, Abändes 

zung oder diefelbe Pflanze? -- — 

Ueber die Erziehung, Kortpflanzung und Bermeh- 

rung der Buccofträucher f. die Anweiſung am Schluße 

der Gattung Agatholına, Nachttaͤge B. 2. ©, 130. 
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Am Perſoon's Synopſ. pl. ı. p. 246. und in der 
neuen Ausgabe ‚des Hort. Kewenl. 1811. v. 2. P. 29. 

ſteht die Linneiſche Gattung Diofma noch unverändert 
da; gleichwohl bat fhon Bergius vor virlen Jab en 

durch die Aufjtellung feiner Hartogia gezeigt, daß Di- 
“ olma Linn. mehr als eine Gattung vereiniget. Here 
- Wendland hat in feinen - Collect, pl. außer Diofma 
noch drei Gattungen aufgeftellt, nämlıh ; Bucco, 

‚ glandulifolia und‘ parapetalifera.. Jeder Botaniier 
muß es fich zur Pflicht machen, bei der Bildung neu—⸗ 
Fer Gattungen die nabe Verwandtſchaft mit andern in 
Bettachtungen zu zieben, und die Unterfch:idungsmerfz. 

“male deuflih darzuftellen, welches aber Wendland nicht 
Igethan hat. So multe 4. B. bemerkt werden, daß 
Crowea Smith. nur durch den Mangel der Nectarien, 
durch die Zahl der Staubfäden und Durch das aeftielte 

- Dvariam fih von Diofma unterfcheidet. Auch Erife-: 
: mon Smith. ift mit Diofma nahe verwandt, ze 

Hr. Dr. Willdenow bat zwar in Enum. pl., die. 
von Wendland gebildeten Gattungen aufgenenimen, aber 
auch zugleich die Diagnofen verbrffert und den Gattungen 
‚felbit ichieklichere Namen gegeben. [3. Nachtt. 3. 1} 

Willdendw konnte freilich nicht mehrere Arten anzeigen 
uud befchreiben, als er in feinem Garten zu beobachten 

Gelegenheit hatte, aber von Hrn. Wendiand, der fich 
als Berbefferer der Linneifchen Diofma anfündigte, dutf⸗ 
te man mut allem echte fordern, daß er die vom 
Ritter Thunberg in Hoffmann’s phyograph. Blättern 
2. p. 23. und die ın den Spec. pl. ed. Willd. beſchite⸗ 

Denen Buctofträuchern mit feinen Beobaͤchtungen vers‘ 
glich, und ein Namenverzeichniß aller Arten, die fets 
nen neuen. Gattungen angebören, - und künftig in’Col- 

lect. plant. erſchetnen follen, voraus ſchickte; er mußte 
ferner alle Synonymen genau angeben und berichtigen, 
wenn er der Wiſſeuſchaft wirklich Nutzen bringen und 
ſich in der Klaffe gründiicher Botaniker erbalsen wollte, 
So mußte er 5. B. bei feiner Diofma fubulata he⸗ 
merfen, daß fie von D. pectinata Thunb. und D.. - 

“oppolitifolia Hortulan. nicht verſchieden ſey; bei’ D. 
facculenta ob es D. fucculenta Berg. cap. 64. oder 
D. oppofitifolia Thunb. fy ww. 

Da ich nicht alle die von Thunbers/ Perſoon Ai⸗ 
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ton und Bentenat befchriebenen Arten im’ lebenden Zuffans 

de gefeben'habe, alfo- nicht mit einander. vergleichen tonna 
te, und noch Überdies von des Hr. Wendlands Col- 

lect. plant, feit mebreren Jahren, ungeachtet. wieder⸗ 

“ holter Nachfrage kein neues Heft erhalten habe, fo febe 
ich mich gensrbiget, vorläufig nur die Arten, . welche 

im dritten Bande Lexicon noch fehlen, und in den ges 
dachten Werfen als neue Arten vorkommen ; hier ans 

juzeigen. Die Befiger jenen Werfe, z. B. von img 
und Ventenat mögen unterſuchen und beſtimmen, ob 

- fie zu Diofma , oder zu Barolma oder Agatlıofma 

8. 
. 

Willd. gehören. 

Diofma cerefolium Venten. Kerbelblärtriger Bucco⸗ 

ſtrauch. D. Engl. Chervil-leav’d Dioſma. 5 

D. ramofillima, * foliis Imbricato - patentibus lan- 

ceolatis ciliatis, capitulis terminalibus, flamibus 

quinqueſterilibus, germinibus nudis. Vent. malm. 

„93. Hort, Kew. ee | . 

Agathofma cercfolia ? | ja 3 

Ein ſehr Aftiger Strauch, mit lanzettfoͤrmigen, ges 
framten Blättern, die dachziegelformig übereinander 
liegen, gipfelftändigen Blumenköpfchen , -- 10 Staubfaͤ⸗ 

-den, davon 5 unfruchtbar ſind, und nackten Kapſeln. 

* bot. Garten zu Kew blüht dieſer Kapſtrauch im 

räblinge und wird im Glashaufe überwintert 

9. Diofma sufpidata , foliis lanceolatis carinatis glas 
bris, floribus lateralibus’aggregatis ſeſſilibus. Thunb, 

— in Hoffm. phytogr. Blätt.. 1. P. 24 

Der Stengel: iſt Rrauchartig, aufrecht, mit gelbro⸗ 
ther, glatter Rinde, oben aͤſtig, 2 Fuß hoch und drü⸗ 

ber. Die Blaͤtter ſtehen zerſtreut, auf febr kurzen Stie⸗ 

Ien, find lanzettfoͤrmig aanzrandig, kielfotmig, mit 

\ einem Muctone an der. etwas fumpfen Epige, oben 
gefurcht, glatt. Die Blumen figen gehäuft unter der 
Spige der Zweige, at | 

Baterland: das: Kap der. guten. Hoffnung. 

10. Diofma deufia s foliis lanceolatis trigonis uftula- - 

u 
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is glabris, floribus (ubcapitatis. Thunb. in’ Hoßm, 
phyt. Blätt. 1. P- 95, 4 . “ 

Der Stamm ift aufrtecht, mit afchgrauer, ſcharfer 
Rinde und filzigen Aeſten bie obern Aeſtchen ſtehen 
toechfelsweiße , faſt quirlfoͤrmig und find gleichhoch. 

‚Die Blätter lanzettfoͤmig, Ddreifeirig, glatt, an der 
Spige braun, mie gebrannt. Die Blumen gehäuft, _ 
giprelftändig, faſt kopffoͤrmig. * | — 

Vaterland wie vorhergehende Art. 
ii. Diofma} glandulofa, ‚foliis ovatis acutis carinatis 

hirfutis, patulis, cal. villo(%. Thunb. prodr. p. 187. Perl. Synopl.-pl. 1. p. 247. .- u Se 3 

ı2. Diofmq oblonga, fobis oblongo - ellipticis glan- 6 
daloſõ· crenatis rugoſis, floribus lateralibus. Thunb, 
in Hoffm. phytogr. Blätt. pP. 23. 0.7007 

D. lanceolata 2. y. Prodr. capens. 

Der Stengel. ift ſtrauchartig, aufrecht, purpurroth, unbehaart, 2 Fuß boch umd drüber, mit Fadenförmis 
gen, faſt quirifoͤrmigen Aeſten. Die Blätter ſtehen 
zerſtreut, find. ehruud » länglich, ſtumpf, druͤſig ⸗ ges 
 Eerbt,.. rumzlid), unbehaart, auftecht-abſtehend.“ "Die 
Blumen einzeln in den Blattwinkeln, am den obere w; 

CTheilen der Zweige. | 
+, Baterland: das Rap der guten Hoffnung. 

13. Dio/ma hirta, foliis lanceolatis carinatis imbri- 
» ‚catis hirtis, corymbis terminalibus, (taminibus quin- 

que ſterilibus germinibus apice biglanduloſis. Ven- 
ten. malmaiſ. 72. 

Asathoſma Willd.? 

14. Dioſma fpeciofa, floribus terminalibus umbella- 
tis, folııs oblongo-oboyatis ſubtus punctatis mar- 
gine glandulalo-.crenulatis fubeiliatis, petiolis bafı 

' biglandulofis. _ Sims. in bot. magaz. ‘Hort. Rew. ed, 
2. vol. 2. p. 33. N 

Diefer Diagnoſe zufolge fcheint dieſe Art von Ade- 
J 
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nandra. umbellata’ "wind. Enum: : Sl. » 957. Pr 

verſchieden zu ſeyu, f. Okea [peciofa Nachtrag. 

| »5.. —— uſtulata follis ovatis trigonis imbrica- 

Hoffa, ph tlore terminali folitario. Thunb, in 

m. phytog. Blätt. ı. p. 23: 

Mit einem Rrauchartigen, aufrechten, ‚glatten, et⸗ 

. was Aftigen Stengel, eyförmtaen,. breifeitigen, ſtum⸗ 

pfen Blättern, die an der Spitze ———— 

und einzelnen, dipfelſtaͤndigen Blumen. 

Baterland: das Kap, ber guten Hoffnung. 

Diofma capenli iS Lim; iſt Agathosma- bifpiäum 

— niſpida Lexic. it ⸗— — F 

— imbricata Leęxic. ſ. Agathosma Ambient 
Rachtr. B. 1. ©. 126. 

— — Hortul. ſ. Barosma odorata Nachtt. 

— ac Hortul. f. Dioſma tenuifolia. ‚Nr. 7 

— oppofitifolia Hortul. f. Diofma pectinäta, Nr, 5, 

rn — Lexic. ſ. ——— obtulaturn. Rachti. 

B. 1. ©. 127. 
— — Lexic. ſ. Agahof. pubelcehs Racti 

B. 1. S. 128. 
— pulchella Houttn. r. Agathos.. ovatum. Rache 
B. 1. S. 127, 

—  rugola Lexic. ſ. aAbewolma wselum Rahm, 
* B. I» S. 129. 

ſcabra Lam. iſt Dioſma —— Lexic. 

— ferratifolia Venten. ſ. Marolnia. ferratifolium. 
Nachtr. B. 1. S. 449. 
— {ubulata Wendl. f. Diolma pectinatum. Nr. 5, 

.— umbellata Hortulan. f. Okea ſpecioſa. Nachtr. 

— uniflora Lexie. f. Okea unillora. Macher. 

— villola Lexic fü — villoſum. Nachtr. 
B. 1. S. 129, \ | ö 



| Dioſpyros. 779 

| Diofpyros. Lexic. B. 3. &. 636. | 

| Character genericus. 

‘  Hermaph.: Cal. 4 — fidus. Cor. urccolata, 4 — 
fida. Stam. 8. Stylus 4—fidus. Bacca 
8— [perma. J 

NMalculi: Cal. Cor. Stam. hermaphroditi. 

Linnm. Syſt. XIII. Kl. Polygamia Dioecia. 

| Juff. Syk. IX. Kl. Guaicanae. nz 

.. Diofiryros angulata, foliis ovato- obtufis coriaceis, 
cahycibus quinquelobatis, fructibus angulatis. Perl. 
Syn. 2. p. 625. a ae 

a, Dattelpflaume, mit eyrund⸗ ſtumpfen, lederartigen 
Slaͤttern, fünflappigen Kelchen und eckigen Ftüchten. 
Das Vaterland von dieſer Are weiß ich nicht. 

2. Diofpyros Chloroxylon. Roxb. corom. ı. p- 38. t. 
49. Dornige Dattelpflaume. h dt 

' D. fpinofa, foliis ovatis acutis bafi rotundatis 
fubtus villofs. Willd. Spec. pl. IV. p. sn. 

Die Aeſte find rund, mit ſehr fcharfen, pfriemen⸗ 
förmigen Dornen beſetzt. Die Blätter eyfoͤrmig, ſpit⸗ 

zig, einen bis anderthalb Zeil lang, an der Bafis ge⸗ 
| — oben glattlich, unten mit weichen Haaren dicht 

edeckt. | 3 

Vaterland: Oſtindien. Kult. A. Tıbh. oder 2. Tr, 

2. Dio/pyros cordifolia. Roxb. corom. ı. p- 38 t 
50. Herzblättrige Dartelpflaume. Engl. Heart-leay’d’ 
‚ Date plum, 9 SL 

D. fpinofa , foliis oblongis acuminatis cordatis 
fubtus pubefcentibus.. Willd, Spec. pl. 

Die Aeſte find mehrentheils ſehr dornig, die Blaät— 
ter 2 Zoll lang, länglich oder laͤnglich-lanzettfoͤrmig, 

langgeſpitzt, an der Baſis berzförmig, auf der Unter⸗ 
flaͤche mit feinem Filze bekleiver. | 

Vaterland: Hftindien. Kult, A. Tchh. | 
Dietr. Gartenl, ar Suppl. Bd. es 
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Lour. cochinch. 2. p. 279. 

Dattelpflaume, mit lanzettfoͤrmigen, zerſtreutſtehen⸗ 
den Blaͤttern, winkelſtaͤndigen, zehnmaͤnnigen Blumen, 
und faſt kugelrunden Ftuͤchten. Es iſt ein doher Baum, 
der in noͤrdlichen Theilen · von Cochinchina wild mächft, 

5. u a digyna „Jaeq- Zweiweibige Dattelpflau⸗ 
t. 2 —— > - * 

D. foliis oblongis acutis ãntegerrimis utringue 
berrimis coriaceis, florıbus axillaribus peduncu- 

latis. Jacg. hort. Schoenb. 5. p. 35. t. 313. 

Die Blätter ſtehen wech ſelsweiſe And fehr kurzge⸗ 
ſtielt, 5 ZoU lang, länglih, an (Pro fee Hu t, 
durchaus glas, Die Blumen weiß, geſtielt, Einzeln, 
winkelſtoͤndig, uͤbergebogen; die Kione ift ;ı/2: Zoll 
lang, die Einſchnitte des. Randes zutuͤckgerolli nzwei 
Griffel mie. ſtumpfen Narben. 

DAè WVaterland: Celebes, (Inſeln au : dem ind anſchen 
Meere im Archipelago). Kult. A, Trbhh. * ka: Ai 

6. Diofpyros difeoler Willd... : Zweifarbige Dattelpflau⸗ 
me. Mare De culour'd Date - plum. Ds >; 

D. foliis oblongis acutis. .bali./rotunglatis japice 
acutis fupra glabris [ubtus [ericeo -glaugis. .;, Wılld. 
Spec pl. BR; —— er na 

Die Wette find rund, In der Jugend mit Geidens 
haͤrchen beſetzt. Die Blaͤtter kurz geſtielt, läͤnglich, i /a 
Holt fang, an der Baſis germipekzs Iederartig,D oben 
glatt, alänzend, unten arau, mit anliegenden Seidens 
baaren-bededt. Die Blumenſtiele einzeln, winkelſtaͤn⸗ 
dig, ſehr kurz, einblümig. Der Kelch iſt vierfpaltig, 

mit länalıden, ſtumpfen, fein behaarten Einſchnitten. 
Die Krone trichrertörmig,, vierfpaltig, mir flachen 
Rande, 23 fehr Eure Staubfären . mit aufrechten, 
pitiemenfdrmigen Antheren. ‚Der Fruchtknoten träge 
eine gende Narbe. Die Beere enthält 4— 6 Saamen. 

Vaterland: die phillippiniſchen (menilifchen) Inſeln. 
Kult. A. Trbh, oder. 2» Tr. * * 

r 
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2: Diofpyros dodeeandra, foliis lanceokatis, floribus 
‚„‚dodecandris axillaribus,, baccis lenticularibus, Perf. 

Syn. pl. 2. p. 625. | 

8woͤlſmaͤnnige Dattelpflaume,,.., mit lanzettförmigen 
Blaͤttern, winkelſtaͤndigen Alumen, die mehrentheils 
12 Staubfaͤden haben, und weißen Früchten. Ein 

—hoher Baum, in Cochinchina einheimiſch, mit hartem 
Holze. 

8 Diofpyr os Ebenafier, foliis ovali-oblongis coria- 
ceis, gemmis glabris. Retz. obf. 2. p- 31. Hier⸗ 

ber gebört : ' Diofpyros Ebenum. Lexic,'3. 3. ©. 
636. Mr. 1. 7 ei - Hi 

9. Di ros Ebenum Retz. _ Ebenholz» Dattelpflaume, 
ai Anal Date-plum or Ebony. 5 

in Die Blätter find obngefäbe 3 Zoll lang, ey⸗lanzett⸗ 
tmig, langgefpigt, dünn, zäbe, oben dunkelgruͤn. 

Waͤchſt in Zeylon in Waͤldern. Kult, Trbh. 

10, Dioſpyros Embryoptris, foliis lanceolato- oblon« 
- "gis, Hoeribus axillaribus polyandris, bacca octoſper- 

ma. Perf. Syn. pl. p. 624. 

‚Embryopteris glntinifera.. Roxh. corom. ı. P. 
49. t. 70. Willd. Spec. pl. IV. p. 836. 

Embryopteris peregrina. Gaertn. de fruct. ı. p. 
145. t. 29. _ 

Cavanillea philippenfis Lamarck. Ja. in Annal. 
d: Muf. 5. p. 418. 

.„. Ein Baum von mittlerer Größe, mit runden, blaß- 
braunen. Aeſten. Die Blätter fichen mechfelemeiße, 
find ıf2 Fuß lang, länglich = lanzettfärmig ‚:  gefpißt, 
ganzrandig, glart, geadert, etwas ſteif. Die Blumen 

"rpherweiß ,„ mit vierfpultigem Kelche und vterfpaltigee 
Krone; die männlichen Blumen ftchen -in Blattwinkeln, 

auf vielblämigen Stielen, haben 20 Staubfäden und 
‚„.smweilpaltige Antberen ; die weiblichen einzeln auf eins 

biümigen Stielen, baben kreuzſoͤrmige, ſitzende Mare 
ben, und liefern eine ſchleimige Apfelfrucht, mit acht 
Saamen. —W— — | 

342 
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Vaterland + Oſtindlen auf Bergen. Kult. "A: Trbh. 

11. Diofpyros leusomelas, foltis oväto - ellipticis fub- 

cordatis, calycibus fexdentatis ‚„ baccam 2 — locula- 

rem ad dimidium- cingentibus. Perf. Syuopl. pl. 

2. p. 025 

As. Diofpyros ‚Lotus, foliis oblongis acuminatis fub- 
"tus pübelcentibus, gemmis interne hirfutis. willd. 
BSpeẽ. pl. J.- exic. B. 3. &. 637. hält im füdlichen 

| —— die gewöhnlichen Winter ſehr gut im Frei⸗ 
“ m Bi ss .s a. 2 dr 

Ant I Ti 9) a EI 
13. Diofpyros.dygioides , fol ı perennantibus..lan- 

ceolaiis, planis obtufs laevibus — integerri- 

.. "mis. Desfont. in Annal. d.»Muf. Cap. %6. p. 448- 

us Becstorgastiäs Daitelpfautnt,. Mi außdauernden, 

lan etiförmigen, flachen, fluinpfen, glätten, ganjrans 

digen Blättern, Waͤchſt auf dem Kap der guten Hof 

' Ben ‚und: kann demnach im Glashauſe übermwinters 
werden. ne er WERT "I awiın® Bi.’ 

14. Diojpyros melanoxylon. ‚Roxb. corom. 1. pP.’ 36. 

EEE, Schmwärzholjige Datfelpflauine. 5 

| D. folis oblongo-lanceolatis; bafı aculis apice ob- 

tufis glabriss junioribus 'gemmisque pubelcentibus. 

#: Willd. Spec. pl. art dr 

402 Die Blätter: find: 3 Zoll; lang, ‘Jänglich = lanzettfoͤr⸗ 

mig, lederartig, ſtumpf, on. der Bafigigefpigt;; oben 
dunkelgrün, glänzend, unten bla, in der Jugend 

as figtg: Die Stiele der maͤnnlichen Blumen inkelftäns 

dig, 3—4blümigz die weiblichen eimeln, einblämig. 

Vaterland: Oſtindlen. Kult. A: Trbh. * 

45. Dioſpyros montana. 7 Roxb.\icorom, at P3:37. t. 

48: Bern Dalteipflaume. Engl. Mountain Date- 

8 plum. + 
j Ya. A a er 

Er 

D. fsoliis oblongis bafı rotündatis apice acutis 

utrinque glabris. Willd. Spec. pl. 

Die Biätter find 23 Zol.tang, Känglich;-gefpitt, 



an der Bafid gerundet, auf beiden Seiten glatt. Die 
männlichen Blumen bilden kleine aber vielblümige, win⸗ 
Felftändige Doldentraubenz die weiblichen Blumenſtiele 
find einblämig. 

Baterland:- Dflindien auf Bergen Kultut: A, 2. 
Tr. oder Trbh. 

ı6. Diofpyros nodofa, foliis ovato - fublanceolatis 
glabris, cal: corollaque ar era fractibus glo- 
bolis folitarlıs. Perl. Synopl. 2. p- 625. 

Die Blätter find ey<langettförmig, unbehaart, die 
Kelche und Kronen fünffpaltig, die Früchte Eugelrund 

und ſtehen einjeln. Waͤchſt im Oftindien ? 

‚27. Diofpyros pbovata. Jacg. hort. Schoenb. 5 p. 34. 

* „‚verle. 

t. 3ı2. BDierfaamige Dastelpflaume. Engl. Four-[eed 
y “ed Date - plüm. Franj. Plaque miner ovale - ren- 

r 

we 

me MD. (teträfperma ) foliis. cuneiformibis "membra- 
naceis nitidis, baccis feminibus quatuor. Swarts. 

| prodr. b2. 

Die Blätser, ſtehen wechſelsweiſe ‚find umgekehrt 
eyfoͤrmig, ſtumpf, auf beiden Seiten glatt, ‚glänzend, 

die Fruchte vierfaamig. Sie will im Treibhauſe ſte⸗ 
ben, denn ſie iſt in St: Domingo und Jamaika ein» 
heimiſch. 

>48. Diofpyros obtufifolia. Humb. et Bonpl. Stumpfs 

blätttige Dattelpflaune. % 

D. foliis oblongis glabris bafı attenuatis apice 
„ obtufis. Willd. Spec. pl. | 

Die Aeſtchen find unbehaart, undeutlich eig, die 
Blätter 2—3 Zoll lang, länglih, fiumpf, glatt, am 

: der: Bafis gerundet. Die Stiele der Zwitterblumen 

“ % 

dreibluaͤmig, winkelſtaͤndig. Hierher gehört vielleicht Di⸗ 
olpyros revoluta. Lam. enc. 5. p. 455: | 

Baterland: Südamsrifa. Rule, A. Tibh, 

Dastipfaumen fh: 
9. Diofpyros orizenfis. Klein. in litt. Orixenſiſche 



724 * Diofpyros.. Fr 

© Di follis oblongis bafı obtufis’ apice.acutiufeulis 
ſupra glabris‘,' fTubtus tenuiffirne et möllilime pu- 
befcentibus. Willd. Spee. pl. 

| Die Aeſtchen find filjig, die Blätter länglich, eiwas 
geſpitzt, am der Bafıd gerundet, -.2:Z0U lang, ober 
dunkelgrün , glänzend, unten. mit zaktem, weichem 
Kilze bedeckt. ar. RE en he such! 
MWaterland: Dftindien. Kult. Au Trbh. 

20. Dioſpyros pubeſcens Perſ. Filzi e Dattelpflaume. 

De PR Baht Da ‚ 
7 D.. folüs’lineari-lanceolatis' f ubtus ramisque pi 
lofo pubeſcentibus. „Perf. Synopf. 

“ 

nd Biofpyros nhirſuta. Hort. Par. “ 

„2 Eine Heine. Specles die in Anfebung ihres Bu 
ſes den, Royenis gleicht, Die Blätter find lininzlan 

zettfoͤrmig, wie die Zweige haarig-filzig. 
"81, Diofpyros' reticulata wind. Netzblaterige Deitel⸗ Be Baer 

D.: foliis ovatis elliptieisve obtufis bafı rotunda- 
tis utrinque nitidis glabris coriaceis [ubtus tenuis- 

ſme reticulatis, cälycibus villofis: Willd. Sp. pl. 
ar J arte an REIT TE inf Yes gr *311 

Die Aeſte find grau⸗braun rund, riſſig. Die 
„Bläser 2— 3 Zoll lang, eyrund»elliprifch, mit ſtum⸗ 
pfer eingedruͤckter Spitze, an den: BSafis gerundet, 
lederartig, glatt, glänzend, mit ‚einem Adernetz verfe 

» ben. Die Blumen. feitenftändig,.: gehäuft, die Kelche 
weihhaarig. in a. ter 

Vaterland: Afrika. Kult. A. 2, Tr, 
a 

‚82. Diofpyros falicifolia. Humb. et Bonpl. Weiden⸗ 
2 ARNgE. Dartelpfliuume, Engl, Willow leav’d Date- 
plum. 

| D. foliis lanceolatis obtufis baf acutis fubtus 
‚pubelcentibus, junioribus canis. Willd. Sp. pl. 

Die Zweige find Tund, | afchgrau,. ‚in. der Jugend 

— 



Diofpyrös. Diotit. 8 
. 

filzig. Die Blätter, ı — 2: ol: lang; Tarigetffärngg, 
Aſtumpf, an der Baſis ſpite in der Jugend auf bei⸗ 

den Seiten grau» filzig, im Alter auf der Oberflaͤ—⸗ 
che glatt. a Ei 

N re na, BAD jan en TH 
Vaterland: Suͤdamerika. Kult, A. Tb, _ rs « g Imad or 5 44 ur zit Ir RN 3* och 

* 

23. Diofpyros — Roxb. corom. a. P. x7 t, 
47. Wald: Battelpflaume. Englifch: Wood;Date- 
plum. 5 | J — 

D. loliis qplongis bafi apiceque acutis utringue 
“ glabris‘, hori us" Irieynis‘ * fe * —— Herr 
‚:phroditis .calyeeim' ſubaequantibus.-Vind Sp pl. 

Die Blaͤtter ſtehen wechſelswe € auf ſehr kurzen 
Srielen, find a Fuß laug, laͤnglich, an beiden En⸗ 
“ den geſpitzt, durcbape unbehaart, Die männlichen, Blur 
slömen bilden wi 98 — Afderdolden; 
Adie Krone” it dteimal laͤuger als der Kelch, weiß, mie 
—abſtehendem "Mande Die weiblichen Blumen ſtehen 
einzeln auf, einblumigen, aufrechten Stielen: ſie ‚haben, 
eine" weißrorhe Krone, - die kaum laͤnger iſt als der 
Kelch, und einen runden, an der Spige.gefpalteien 

i EIHer, E57 8 ER FOriRRP- | 7ER + 

. BER Ei Du WE la sh, Sapfer, 3045 Ser bi Batetland: Oſtindien in Wäldern.” Kult. A. Srbh. 
Kultur: die meiften Dattelpflaumen lieben einen 

milden, locderen' Boden, undowollen zur'geit der Ve⸗ 
getation reichlich: begoſſen feyn. Man: erzieht fie aus 
Saamen in Miftbesren oder in’ Blümentöpren, die ins 
Lobbeet geſtellet werden. "Sodann Fann die Fortpflan⸗ 
zung und Vermehrung auch durch Ableger und Steck⸗ 
linge, bei einigen durch Wurzelſproſſen geſchehen. 
Maͤnche Arten eignen ſich wegen ihrer zierlichen Blaͤt⸗ 

. ter — Verſchoͤnerung unferer Gaͤrten An Hinſicht ih⸗ 
rer Standoͤrter behandelt man ſie nach dem beigefügten. 

Diotis. Gen. pl. ed. Schreb. Doppelohr. 
| Character generieus. = 

Mafculi ;' Cal, 4— phylius, ‚Cor. nullae, 

n 



126 Diotis. Diphaca.’ 

‚ ‚Peminei: Cal. monophylius bicornis. Styl biparti.- 
4 tus. Sem. ı. bafı villofum nr bicor- 
ni tectum. | 

Linn. Syſt. XXI. Kl. Monoecia Tetrandria. 

a. Diotis — Willd. Orientalichee Doppelobt. 
“Engl. Shrubby: Diotis. H 

Axvxris (ceratoides) folüis — — 
floribus femineis lanatis. Sp. pl. 1389. 

"Ceratofpermum pappofum. Perfoon. Synopf. 
8. p- 552. | 

Achyranthe pappofa. Forfk. defer.. 

Ein Straub, mit langettförmigen, fifgigen Blaͤt⸗ 
teen, und wolligen, weiblichen Blumen; fie haben 
° einen einblättrigen, zweihoͤrnerigen Kelch, einen zwei⸗ 

theiligen Griffel, umd liefern einen an der Bafis rauch« 
haarigen Suamen , melchen die Hörner des Kelches 
beiden. Die männttihen Blumen ‘haben einen vier⸗ 
blättrigen Kelch, keine Krone. 

Vaterland: Eibirien. Xu dem bot. Garten zu Kew 
dauert diefer Strauch im Freien und blüht im Auguft, 

Diphaca cochinch. Lour, f, Dalbergia Diphaca. 

— dee 
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